


Ausfuehrliches 
grammaltisch... 
SETS EIS HE TeT-HRR 
der deutschen 

—A 





Ausfuehrliches 
grammaltisch... 
SETS EIS HE TeT-HRR 
der deutschen 

—A 






r X 
⸗ 
— 
a > 
* 
" 






Altgriechisch für Deutsche 

Prof. Dr, Tegge. Gr.-8°. 0 

Englisch für Deutsche von 
Professoren vanDalen,L 
und Langenscheidt, N: 
arbeitung 1908. 10848. G: 

Französisch für Deutsche vo! 
Prof. Toussaintund Lan; 
scheidt. Neubearbeitung | 
1280 S. Gr.-80, 

Italienisch für Deutsche von 
H. Sabersky und Prof. G. 
cerdote. 9488, Gr.-8°, 

Lateinisch für Deutsche von | 
Dr. Willing. 

Niederländisch für Deutsche 
C. J.. Vierhout und Le 
Ch. Altena. 10008. Gr.-t 

Polnisch für Deutsche von P 
Krasnowolski und Dr, Fr 
Jacob. Gr.-8%, 

Die Briefe geben jedem, d 
Gelegenheit, sich fremde Spracl 
Kosten und Mühen und vor alle 
wie gestört zu werden, anzuei; 
kenntnisse, bessere Schulbildu 
Tausende haben auf Grund de 
Toussaint-Langenscheidt ihre sc 











Bezugsb 

Jede Sprache umfaßt 2 Kur 
jriefe auch in Raten & 3 Mark.) 
eininal bezogen statt 36 nur 27 MN: 
Einführungen in den Unterricht d« 
frei und ohne irgendwelc 


Deutsche $ 


von Prof. Dr. Dan. Sanders, Ei 
Berücksichtigung der neuesten Re 


arbeitet von Dr. J. Dum sn 
Einrichtung usw, wie «x 


Einzelne Briefe werden — ausgei 








v | 
TUT 
p 6 


105 035 522 130 











6ift of 


Mrs. Gertrude B. Mahrholz 


STANFORD 
UNIVERSITY 
LIBRARIES 





Alphabetifch geordnetes 
Nachſchlagebuch der deutfchen Sprache 





® 
[8 


| 


Ausführlides 
grammatifh:orthographiidhes 


Nachſchlagebuch 
der deutſchen Sprache 


unter ſteter Berückſichtigung der neueſten orthographiſchen 
Spezial-Wörterverzeichniſſe der einzelnen deutſchen Bundes- 
ftaaten, Öfterreichs und der Schweiz 


Mit Einfchluß der gebräuchlicheren Fremdwörter nebſt deren Ausſprache, 
Angabe der Silbentrennungen und der Interpunktionsregeln 


Bearbeitet von 
Dr. Auguit Vogel 


Rektor a. D. der jtädtifhen höheren Knabenſchule in Potsdam 


Achte, revidierte Auflage 
101. bi3 110. Taufend 


Mit einem Verzeichnis gefhihtliher und geographifher Eigennamen 





Eingetragene Schuemarfe 


Berlin: Schöneberg 1912 


Langenſcheidtſche VBerlagsbuhhandlung 
(Prof. ©. Langenſcheidt) 


Urzyys 
n 
I12, 


Alle Rechte von der Berlagsbuhhandlung vorbehalten 


Copyright 1909 
by Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung (Prof. G. Langenscheidt) 
Berlin-Schüneberg 


Langenſcheidtſche Buchdruckerei, Berlin: Schöneberg 


Borrede zur erjten Auflage. 
(1.—10, Taujend.) 


Wenn es auch mit Freuden begrüßt werden muß, daß nunmehr 
auch die neue Drthographie an ihrem Teile dazu berufen ift, ein neues 
Band um alle Deutjch redenden Stänme zu jchlingen, fo ift doch damit, 
wie mit allen Neuerungen, unzweifelhaft mancher Nachteil verknüpft. 
Insbeſondere wird zunächſt die Schule darunter zu leiden Haben, daB 
fie in nicht wenigen Fällen dem Schüler das als Fehler anrechnen muß, 
was fie ihn noch vor furzem als allein richtig lehrte, und umgekehrt 
das als Norm aufftellt, wovor fie ihn bisher als vor einer fehlerhaften 
Schreibung warnte. Faſt noch fchlimmer aber ift die erwachſene 
Generation daran, welche nad ihren Austritt aus der Schule fich mit 
großer Mühe die fog. Puttkamerſche Orthographie aneignete, nur um 
diejelbe jeßt wieder über Bord zu werfen und abermals eine neue Necht- 
ichreibung — die dritte ihrer Art! — zu erlernen. Daß bei einer folchen 
wiederholten Häutung ſelbſt bei Gebildeten die Begriffe von richtig und 
unrichtig vielfach ineinander übergehen, iſt ficher nicht zu verwundern. 
Wer es nun aber verfucht, fih die Regeln der neuen Rechtſchreibung an: 
zueignen, der wird gar bald gewahr werden, daß nur der hierzu imftande 
ift, welcher außer anderem nicht nur der franzöfifchen, fondern noch 
mehr der lateiniſchen und bejonders der griehiihen Sprache mädtig iſt. 

Allen denen nun, welchen es aus den angegebenen Gründen 
verfagt ift, nach den amtlich aufgeftellten Negeln die Schreibung aller 


— IV 


Mörter ficher zu beitinmen, ſowie auch denen, welchen es troß des 
Könnens an Zeit oder Luft dazu mangelt, bietet das vorliegende Wert 
ein bequemes Nachichlagebuch für die neueſte orthographiſche Schrei- 
bung faſt aller Wörter mit mur der deutihen Sprade, ſondern 
auch. vieler Taufende von Fremdwörtern, die im gewöhnlichen, 
gewerblichen und amtlichen Leben gebräuchlich find, deren Überfegung 
zugleich Hinzugefügt it. Außerdem werden nod die [hwierigeren 
Eilbentrennungen der Wörter angegeben, die vielfah ein „tief 
empfundenes Kreuz” bilden, trogdem aber in feinem ähnlichen Werk 
ausgeführt find. 

Bildet jo das Bud ſchon in orthographiſcher Beziehung ein 
bequemes Nachichlagebudy in ſolcher Fülle, wie es nur wenige ähnliche 
Merfe bieten, fo unterjcheivet es fi von allen anderen bejonders durch) 
die grammatiihe Behandlung aller Wörter, fomweit diefelbe nötig 
oder wünschenswert tft. 

So find zunächſt alle Hauptwörter unter Benußung der land: 
läufigen Zeichen ſowohl in der Einzahl als auch in der Mehrzahl in 
allen Fällen durchdekliniert und Beiipiele ihrer Zufammenfegung an— 
gegeben. Die von ihnen abhängigen Satzteile find ebenfalls durch 
praftiiche Beiſpiele erläutert. Hierher gehört aud die Angabe und 
Deklination von einigen Hundert männlichen und weiblichen Bornamen, 
deren Behandlung nur flüchtig in den Grammatiken angedeutet wird. 
Bon den Verben find nad) einem durchgehenden Schema die (neun) 
ſchwierigeren und maßgebenden Formen angegeben, denen fodann in 
Beifpielen die von ihnen abhängigen Konftruktionen folgen. Daß hier- 
bet wegen der grammatiſchen Konſtruktion eine große Anzahl zuſammen— 
geſetzter Verben aufgeführt werden mußte, liegt auf der Hand. 
Von den Eigenfhaftswörtern ift überall die Steigerung angegeben 
und ihre arammatiiche Anwendung gleichfalls durch Beiipiele erläutert. 
In ähnlicher Weiſe werden die Verhältniswörter, die Fürz, 
Umſtands-, Zahlwörter uw. behandelt. 


= 


Überall ift das Regelwerk nur auf das Notwendigſte beichränft, 
wogegen auf die praftiiche Anwendung der Regeln durch kurze Beijpiele 
befonderes Gewicht gelegt worden if. Das Werk will chen mur 
der täglichen Praris dienen, die in erſter Linie eine jofortige 
Drientierung erfordert, dagegen ein zeitraubendes Suchen und Nad)- 
ſchlagen in der Grammatif vermeiden muß. Iſt es aud aus der 
Wiffenfchaft hervorgegangen, jo beanjprucht es doch nicht, die gramma- 
tiſche Fachwiſſenſchaft gefördert zu haben. 

Sp will das „Nahichlagebuch” in erſter inte dem gebildeteren 
Mittelftande, aber auch vielfach den höher Gebildeten in zweifelhaften 
orthographiichen und grammatiichen Fällen eine fofortige Auskunft geben 
und hofft daher, in der Familie, der Schule, im Amte und im Comptoir 
ein viel in Anspruch genommener und gern benußter Berater zu werde. 

Potsdam, den 24. März 1902. 


Der Berfafler. 


Borrede zur jehiten Auflage. 
(61.—70. Taufend.) 

Die vorliegende jechite Auflage iſt eine volljtändige Neubearbeitung 
des Werkes, deren wejentlichfter Vorzug darin befteht, daß fie die 
von den Einzelvegierungen erlaffenen orthographiichen 

Spezial ⸗Wörterverzeichniſſe 
der deutichen Bundesregierungen und diejenigen Ofterreichs (und der Schweiz) 
überall da berüdjichtigt, wo fie ſich irgendwie voneinander unterfcheiden. 
Daher kann das „Nachſchlagebuch“ nunmehr troß diefer Verſchiedenheit 
in allen deutichen Bundesftanten, jowie in Öfterreich und in 
der Schweiz im amtlichen Verkehr ſowohl als auch in der 
Schule gebraucht werden.” 


* Das Nähere hierüber ſ. S. XXI Wr. 3 = 


—— 


Außer dieſer ſorgfältig durchgeführten Berückſichtigung der ver— 
ſchiedenen Spezial-Wörterverzeichniſſe bringt die Neubearbeitung des 
„Nachſchlagebuches“ eine Menge 

neuer Wörter, 
die zwar dem täglichen Bedürfniſſe ferner liegen, vielleicht aber früher 
hier und da dennoch vermißt worden find. 

Eine bejondere Berükfihtigung haben ſodann auf viclfad aus: 
geiprochene Wünſche die 

Zufammenjegungen und Zujammenjchreibungen der Wörter 
gefunden. Es iſt dies ein um fo fchmwierigeres Kapitel, ala die amt- 
lichen Verzeihniffe eine nicht überall ausreichende Direftive geben. Da 
oft genug auch noch das Sprachgefühl eine entscheidende Inſtanz bildet, 
jo iſt es nicht angänglic, hierfür feite und unverbrüchliche Normen auf: 
zuftellen, jondern nur mwohlbegründete Vorſchläge zu maden, die dem 
Schwankenden zeitraubende Überlegungen eriparen follen. Im allgemeinen 
merke man, daß bei der Zufammenjegung von Hauptwörtern am 
beiten das an das erjte Wort oft angehängte s vor einem S-laut (j, 3) 
fortgelafjen wird, fo 3. B. Geſchichtsunterricht — Geihicht[s]itunde, 
Mietsvertrag — Miet[s]zind. ind die Zufammenfegungen leicht über: 
fichtlih, jo jchreibt man fie in einem Wort: Gartenlofal, Tapifferie- 
gefchäft, Jmportzigarre; nur wenn fih das erſte Mort deutlicher ab- 
heben ſoll, wie bei Gejchäftsanzeigen, Schildern ufw., wird es gerne 
getrennt: Garten-Lokal, Tapifferie-Geihäft, Import-Zigarre. Sind beide 
Wörter weniger gebräuchliche Fremdwörter, jo kann man fie aleichfalls 
trennen: Phyſiologen-Kongreß, oder auch bei Titeln: Polizei-Kommiſſar. 
Am weiteiten geht das djterreichiiche Reihskriegsminiftertum in Zuſammen— 
jegungen wie: Artilleriezeugsafzeffiit, Negiftraturöunterdireftor u. a. Auch 
über die Zufammenfegungen der Zeitwörter find aus den in den 
amtlichen Wörterverzeichnifjen angegebenen Beifpielen Feine fiheren Regeln 
abzuleiten. Mit den Verhältnisse, Umftands- und Hauptwörtern ver: 
Ichmilzt das Zeitwort zumeift zu einem Wort: unternehmen, über- 
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ſchreiten; hinunterfteigen, auseinanderfallen, vorwegnehmen; Haushalten, 
hohnfprechen, mwetterleuchten. Schon weniger gefchieht es bei den Eigen: 
Ihaftswörtern, zumal wenn zu diefen die Hilfszeitwörter fein und werden 
hinzutreten: leer ftehen, glüdlidh machen, not tun; böfe fein (werden), 
gewahr werden, Feind fein (werden); — dagegen wieder: ſchöntun 
(ſchön fein), fertigftellen (fertig ſein), freihalten (frei fein). Dazu kommt 
noch, daß nicht felten die Beftandteile eines zufammengefegten Zeitiworts 
bald zuianmengefchrieben, bald getrennt werden müſſen, je nachdem es 
der Sinn erfordert; jo 3.8. gleiſchkommen (dasfelbe fein Fleiften]) — 
gleiſch ko'mmen (fofort dafein), wertergehen (nicht ftillftehen) — wei'ter 
gehen (ala ein anderer, nicht fahren), ſchleſchtmachen (ſchmähen) — 
ſchleſcht maſchen (ſchlecht arbeiten). 

Es iſt wohl ſchon hieraus erſichtlich, wie ſchwierig und wie ſtrittig 
gerade das Kapitel der Zuſammenſchreibung iſt; andererſeits aber dürfen 
wir daher in denjenigen Fällen, in welchen uns das „Nachſchlagebuch“ 
vielleicht abfichtlich einmal im Stiche läßt, nach befter Überlegung getroft 
jelber eine Entjheidung fällen, ohne befürchten zu müſſen, daß fie 
abjolut unrichtig fet. 


Noch ſchwieriger aber als die Zufanmmenfchreibungen der Wörter iſt 

vielfach 
die Trennung der Wortfilben. 

Es ift nicht zu viel behauptet, daß die große Mehrzahl der Gebildeten 
und jelbjt der Gelehrten, wenn fie nicht gerade in den betr. Sprachen Fach— 
gelehrte find, fich oft Fehler gegen die vorgefchriebene Trennung der Wort: 
filben in manchen Fremdwörtern und fogar auch in deutihen Wörtern 
zujchulden fommen lafjen. Wohl nicht viele aus diefen Kreifen würden die 
Aufgabe ohne Fehler löfen, folgende Wörter nach ihren Silben zu trennen: 
Aſthetik, Athlet, Ejprit, Melanchthon, Monarch, pfeudonym, Piychiater, 
oder Eſtrich, liſple! Obrigkeit, ſchaudre! übrig. 

Man mache nur einmal den Verſuch, und man wird ohne weiteres 
die obige Behauptung beftätigt finden. 
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Einen weiteren Vorzug diefer neuen Auflage bildet ferner die furze 
Erklärung der jelteneren deutichen Wörter jowie der Fremdwörter. 

In bezug auf die letzteren fer hier zweierlei bemerkt. Zunächit 
it zu betonen, daß das „Nachſchlagebuch“ Fein Fremdwörterbuch fein 
will und daher nur diejenigen Fremdwörter berüdfichtigt, welche die ge— 
bildete Umgangsſprache auch heute noh für unentbehrlih hält. Sodann 
erfährt ihre Einfügung in die deutiche Deklination immer noch eine 
verichtedene Behandlung. Da die Mehrzahl der Fremdwörter vielfach) 
duch Anhängung eines nicht hochdeutichen 8 gebildet wird, fo iſt es 
freilich konſequent, fie auch im Genitiv der Einzahl nicht nach deuticher 
Weiſe durch Anhängung eines 8 zu deflinieren. Jedoch greift erfreulicher: 
weile die Sitte immer mehr um fich, dem Genitiv der Einzahl durd 
jenes s ein deutjches Gepräge zu geben. Es mußten daher für jeßt 
noch beide Arten im „Nachſchlagebuch“ berücfichtigt werden. Die 
Fremdwörter auf um laſſen dagegen vielfah das 8 ım Gen. ing. 
fehlen. Die Perſonen bezeichnenden Fremdwörter auf eur find nad 
denticher Weiſe im Genitiv der Einzahl auf 5, in der Mehrzahl auf e 
aebildet. 

Und endlich ift noch die 

Ausiprache und die Betonung der Fremdwörter 

für diejenigen neu hinzugefügt, welche die betr. Sprache nicht beherrichen. 

Alle diefe Verbefferungen werden hoffentlich die Brauchbarkeit des 
Nachſchlagebuches“ weſentlich erhöhen und ſeine Verbreitung in immer 
weitere Kreiſe aller Stände des In- und Auslandes* noch mehr begünſtigen. 

Rotsdan, den 3. Februar 1909, 


Der Verfaſſer. 


* Daß dus Buch auch für Ausländer eine veihe Fundgrube bildet, beweiſt neben 
feiner Verbreitung in faft allen Exbteilen n. a. befonders bas von E. G. Morten herausgegebene 
Merk: Tyſt Ronftruftiond:Leriton, 1905 bei Fr. Sfoglund in Stodholm erfchienen, welches gegen 
pbreitanfenbfünfhbundert Eige ans dem „Nahihlagebuh*” fait wörtlich entlehnt hat! 
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Vorrede zur achten Auflage. 
(86. - 100. Tauſend.) 

In der neuen Auflage find zweierlei Verbeſſerungen in konſequenter 
Weiſe durchgeführt, die fich ohne Zweifel beim Gebrauche des „Nachſchlage— 
buches“ immer mehr als wünjchenswert herausgeftellt haben. 

Wie es nicht anders zu erwarten war, hat fich die Stellung der ver: 
ſchiedenen Staaten zu der 1902 fejtgejeßten Orthographie mehr oder weniger 
verfchoben, fo daß in diefer Beziehung in über vierhundert Fällen eine Be: 
rihtigung eintreten mußte, während bei mehr als achthundert Schreibungen 
die früheren Unterfchiede unverändert geblieben find. Diefe rund mindeſtens 
zwölfhundert abweichenden Schreibungen in den verfchiedenen Staaten 
find allerdings ein (nieder)ichlagender Beweis für oder gegen die „Einheit“ 
der deutschen Orthographie. 

Sodann aber ift für alle, die bejonders der griehiichen Sprache nicht 
mächtig find, durchgehends die Silbentrennung in den Fremdwörtern genau 
nad den betreffenden Regeln durchgeführt, wodurd freilich oft genug 
das deutiche Sprach- und Sprechgefühl eigentümlich berührt wird. Außer 
den in der Vorrede zur fechiten Auflage angeführten Beispielen mögen hier 
noch einige uns als fonderbar anmutende Konjequenzen jener Negeln anges 
führt werden: Exſamen, Katjheder, Kontivolle, Alſarm. Lediglich hierin 
liegt wohl der Grund, weshalb diefe Trennungen in allen ähnlichen Büchern 
nur jpärlich oder oft genug geradezu gegen jene Regeln angegeben werden. 
Wem jie aber zu wunderbar erfcheinen, der möge getroft die gebräuchlicheren 
Fremdwörter nach deuticher Weiſe trennen. 

Potsdam, im September 1911, 

Der Berfafier. 
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1. 
Hauptregeln für die deutfche Rechtfchreibung. ‘ 


81. 
Einzelne Buchſtaben. 


th. — th wird in deutſchen Wörtern nicht mehr geſchrieben: 
z.B. Blüte, Mut, Nat, rot, Tau (das u. der), Teil, teuer, Tier, 
Ton (Töpferton), Tor (der u. das), Tran, Träne, tun, Tür, Wert, 
Wut u. a. 

Anm. 1. Ob Fremdwörter mit th gejchrieben werden, hängt von ihrer 
Herkunft ab: Äther, Thefe, Thron; Hypotenufe, Myrte. 

Anm. 2. In Eigennamen dentichen Uriprungs ſchwankt die Schreibung: 
Theobald, Lothar, Mathilde, Thüringen; Gint[hjer, Walt[hjer; Berta, Bertold. 

f und ph. — f fteht in urfprünglih deutihen Wörtern und in 
völlig eingebürgerten Fremdmörtern: Elefant, Sofa, Efeu; während 
ph nur in Fremdwörtern gejfchrieben wird: Photographie, Prophet, 
Philipp. In deutſchen Eigennamen ift ftet3 f zu fchreiben: Adolf, 
Nudolf, Weſtfalen. 

| steht Stets vor eimem zur Stammfilbe gehörigen p: ſpielen, 
Knoſpe, Weſpe. 

Anm. 1. Bei Zeitwörtern, deren Stamm auf einen S-Laut (ſ, ß, ſſ, 3, b, x) 
ausgeht, wird von der Endung eft der 2. Berfon, jobald fie das e verliert, auch 
das ſ ausgelafjen: du lieſeſt — du lieſt (lieſſeſſt), du wächſeſt — du wächſt, du 
reijeft — du reift, du reißeſt — du reißt.® 

Anm. 2. Bei der Steigerung von Eigenichaftäwörtern, die auf einen 


S:Laut ausgehen, jchreibe man die volle Form: heißefte, füßefte; ausgenommen: 
größte und befte. 

Anm. 3. Bei den auf jch ausgehenden Stämmen behält nıan in dem ver: 
fürzten Formen das ſ der Endung bei: du naſchſt (nafch[e]it), du wäſchſt, — der 
närriſchſte (närrifch[e]ite), der diebiſchſte. 

8 steht nur im Auslaut, insbefondere aller Endungen, auch der 
Vachſilbe «nis: Kindes, Gleichnis, — und in Zufammenfegungen: 
Dienstag, Samötag. 

1 Mörtlih nah den amtlichen „Regeln für die deutſche Rechtſchreibung“. 

2 Es jei bier fchon bemerkt, daß außer Elſaß-Lothringen (E.) auch Baden 
(Bd.) nur die verkürzten Formen geitattet. 
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ß ſteht im Inlaut nur nah langem Selbitlaut: reißen, Grüße, 
Maße, Schöße; und im Auslant aller Stammiilben, die im Inlaut 
mit ß oder fj (mach funzen Selbitlauten) zu jchreiben find: Gruß, 
Maß, Schoß (Rockſchoß), zerreißt; Fluß, Hab, Schloß, Schoß (Zoll, 
junger Trieb), bewußt; demnach auch in der Vorſilbe miß: Mißbrauch, 
mißachten. (Merfe aber: des, wes [trog deſſen, weſſen], deähalb, 
indes, aus.) 


82. 
Bezeichnung der Kürze und Länge der Selbſtlaute. 


I. Die Kürze des Selbſtlautes wird überhaupt nur in betonten 
Eilben, die nur auf einen Mitlant ausachen, bezeichnet, und zwar 
durch Verdoppelung diejes Mitlautes: fallen, fällt, Hemmnis, Schaffner, 
trittit, am jchlaffiten. 

Nur einfach Schreibt man den Mitlaut: 

a) in einfilbigen, gewöhnlich Schwach betonten Mörtchen, wie: an, 

hin, was, des, mes; dagegen: dann, denn, wann, wenn; 

b) in dem Beſtimmungswort einiger Zufammenfeßungen, das 
ſelbſtändig in diefer Form nicht mehr vorfommt: Brom-, 
Himbeere, Lorbeer, Dammwild, Herberge, Hermann, Walnuß; 

ce) in dem eriten Teile der Zuſammenſetzungen dennoch, 
Dritteil und Mittag. 

Anm. Auch in anderen Zuſammenſetzungen, in denen derjelbe Mitlaut 
dreimal hintereinander zu jchreiben wäre, ift es zulälfig, ihn nur zweimal zu 
jegen: Brenneſſel, Schiffahrt, Schnelläufer, aber bei Silbentrennungen jchreibt 
man Breumenejjel, Schifffahrt, Schnellzläufer. 

Nur im Inlaut Schreibt man den Mitlaut doppelt bei Nachjilben 
mit dem Mebenton, wie -im (innen), -nis (niſſe), -as (safe), =u8 
(uffe): Königin — Königinnen; Hindernis — Hinderniffe, Atlas — 
Atlaffe, Globus — Globuffe. Dagegen unterbleibt die Verdoppelung 
bei Bräutigam, Eidam, Pilgrim: Bräutigame, Eidame, Pilgrime. 

11. Die Länge der Wörter wird meist nicht befonders bezeichnet. 
In manchen Wörtern wird fie jedoch a) durch Hinzufegung des c nad 
i over b) des h hinter den Eelbitlaut oder ce) dur Verdoppelung 
des Gelbitlautes bezeichnet. 

a) Das lange i wird in urſprünglich deutfchen Wörtern meift 
durch ie bezeichnet: Lied, viel. blieb. Nur die Fürwörter 
mir, ihm, ihre ufw., die Wörter gel, Iſegrim, Biber, 
Augenlid haben ein langes i ohne jenes e. In Wörtern 
fremder Abjtammung bleibt die Länge des i gemwöhnlid) 
unbezeichnet: Bibel, Fibel, Mafchine. Die Zeitwörter auf 
teren find ftets mit te zu schreiben. 
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Anm. Wie in fing, ging, hing iſt auch gib, gibft, gibt zu ſchreiben, wo das i 
bald fang, bald kurz ausgeiprocdhen wird. 
b) Ein Dehnungs-h fteht nur in Stammſilben, die auf I, m, n 
oder r auslauten: Mahl, Sohle, Mühle; Lehm, Ruhm; 
Hahn, Sohn, kühn; Gefahr, Wehr, Ohr, zehren, führen. 
Anm. Bor der Nachfilde heit fällt das Dehnungs-h fort: Hoheit, Rauheit, 
Noheit. 
c) In einigen Wörtern wird die Länge des Vokals durch Ber: 
doppelung desſelben bezeichnet: Haar, Paar, Saal (Mehrz. 
Säle), Eaat; Beere, Klee, Reede (od. Rhede), Teer; Boot, 
Moor, Moos u. a. 


x 3, 
Große und Heine Anfangsbuchſtaben. 


I. Mit großem Anfangsbuchitaben werden außer den eigentlichen 
Hauptwörtern gejchrieben: 

a) Wörter aller Art, die als Hauptwörter gebraudht werden: 
Gutes und Böfes, das Nichts, jedem das Seine, das Lefen, 
mit Zagen; insbejondere auch die Eigenfchaftswörter in Ver: 
bindung mit etwas, viel, nichts u. a.: etwas Echönes, viel 
Wichtiges, nichts Neues; 

b) Eigenjhaftswörter, Fürwörter und Ordnungszahlen 
als Teile von Titeln und Namen: der Wirklihe Ge: 
heime Rat, die Sächſiſche Schweiz, Seine Majeftät, Friedrich 
der Zweite; 

ec) die von Perſonennamen abgeleiteten Eigenihaftswörter: 
Schillerſche Trauerjpiele, die Grimmſchen Märchen. Als 
Gattungsbegriffe werden fie jedoch Klein geichricben: Die 
lutheriſche Kirche. 


U. Mit Meinem Anfangsbuchitaben werden gejchrieben: 


1. die Hauptwörter, wenn fie gebraucht werden 
a) als Berhältniswörter: dank, behufs, infolge; 
b) als Bindemwörter: falls; 
c) ald unbeftimmte Zahlwörter: cin bifchen, cin 
paar (= einige; aber ein Paar [= zwei] Schuhe); 
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d) al Umftandswörter: anfangs, unterwegs, morgen; ! 


e) als Teile von Zeitwörtern: not tun, feind fein, 
haushalten, teilhaben, ftattfinden. (Dagegen: Er hat 
feinen Teil an mir; es findet eine qute Statt.)? 


2. die von Orts- und Molfsnamen abgeleiteten Eigen: 
ichaftswörter auf iſch: die römischen Kater, die 
preußischen Könige. Dagegen werden die Eigenſchafts— 
wörter auf er aroß gefchrieben: Erlanger Bier, Echweizer 
Käfe; 


3. ale Für: und Zahlwörter: niemand, der nämliche, 
ein jeder, die übrigen, das meiſte, alle beide; 


4. Eigenſchafts- und Umftandswörter in Verbindungen wie: 
des weiteren, am beften, aufs äußerfte, der erite beite, 
alles mögliche, um ein beträchtliches, arm und veich, den 
fürzeven ziehen. (Dagegen: Er ift auf das Äußerſte gefaßt. 
Es fehlt am Beten.) 


8 4. 
Die Silbentrennung. 


Man trennt die Silben im allgemeinen fo, wie man fie beim 
Sprechen trennt (nah Sprechſilben). 


1. Bei einfahen Wörtern kommt ein einzelner Mitlaut auf 
die nächte Zeile: tresten, näshen. 

Anm. ch, Sch, 8, It, ph, th gelten nur für einen Laut: Büscher, Häzicher, 
La⸗-ſten, Sophie. 

Bon mehreren Mitlauten kommt der lebte auf die folgende 
Zeile: Anker, Knoſ-pe, kämp-fen (aber: kämpf-te), krat-zen (aber 
fraß-te), Städ-te, ermitt-le, zittere, fordere; ck wid dabei in F 
aufgelöjt: Hak-ke. 


2. Zuſammengeſetzte Wörter find nah ihren Beitandteilen zu 
trennen: Dienstag, Emp-fangssanzzeisge; hier-auf, war-um. 


3. In einfachen Fremdwörtern jchreibt man die Verbindungen 
von b, p, d, t, g, E mit I oder r auf die folgende Zeile: Pu-blikum, 
Mestrum, Qua—⸗drat. 





1 Doch iſt Morgens und morgens aeltattet. 
2 Hierbei ift zuweilen ſogar eine dreifache Schreibung erlaubt, 3.B. zu Grunde, 
zu grunde oder zugrunde gehen. 


Der Bindeitrid). 

Der Bindejtrih wird nur in ſonſt unüberfihtlihen Zuſammen— 
ſetzungen gebraucht: Haftpflicht-Verſicherungsgeſellſchaft; außerdem wenn 
es die Deutlichkeit der Schrift erfordert: Schluß-s, I-Punkt, 
A-Dur u. a. 


8 6. 
Das Auslaſſungszeichen. 


Ein Auslaſſungszeichen wird dann geſetzt, wenn Laute, die ge— 
wöhnlich zu ſprechen ſind, beim Sprechen oder Schreiben ausfallen: 
heil'ge Nacht, iſt's, geht's. 

Werden Geſchlechtswörter mit Präpoſitionen verſchmolzen, ſo 
fällt das Auslaſſungszeichen fort: ans, durchs, beim, vom. 

Der 2. Fall der Eigennamen erhält nur dann ein Auslaſſungs— 
zeichen, wenn fie auf einen S-Laut ausgehen: Schillers und Goethes 
Gedichte; aber: Voß' Luiſe, Demofthenes’ Reden. 


8 7. 
Die Schreibung der Fremdwörter. 


Diejenigen Fremdwörter, welde undeutſche Laute enthalten, be- 
halten meiſt ihre fremde Schreibweife, ſonſt werden fie vielfach nach 
deutiher Weiſe gejchrieben: Chef, Logis, Jalouſie, Adagio — Blufe, 
Faſſade, Schofolade. ! 

Für ec mit dem K-Laut wird in geläufigen Fremdwörtern ET ge 
jchrieben, befonders wenn fie mit Ko, Kol, Kon: uſw. beginnen: 
Publifum, faktiſch, Kommandeur, Diakon. Sind fie weniger geläufig, 
oder haben fie undeutſche Laute, jo bleibt das c: Koiffeur, Coupe, 
Courage; dennod aber: Korps, Kompagnie u. a. 

Für c mit den Z-Laut wird in geläufigen Fremdwörtern 3 ge: 
ihrieben, ebenfo in der Endung zieren: Medizin, Offizier, Polizei, 
exerzieren, muſizieren. In Wörtern mit einem E muß der Z-Laut mit 
3 geichrieben werden: Konzert, Kruzifir. 





1 Hierbei finden freilich manche Unregelmäßigkeiten ftatt. Sp wird 5.8. 
Liqueur und Likör, jedoch nur Frifeur, Malheur gejchrieben, 

2 An den meilten Fällen ift jedoch auch die Endung -cieren wenigftend 
erlaubt: erercieren, muficieren neben exerzieren, mufizieren. 
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Anm. Im einigen griechiichen Wörtern, die aus dem Lateinijchen mit der 
Bezeichnung des urjprünglihen K-Lautes durch c überfommen find, wird jest das 
c wie 3 geiprochen; es darf Daher ftatt c auch 3 geichrieben werden: Diözeje 
(neben Diöcefe), Szene (neben Scene). 

Die Silbe ti bleibt vor ciner betonten Silbe, vor einer 
unbetonten jchreibt man zi: Patie'nt, Gra’zie; nur hinter E jchreibt 
man ti: Aktie. 

Statt ce darf man überall FE oder kz Jchreiben: Afkord, Akzent. 


Zufanmengejegte Fremdwörter find nah ihren Beftandteilen zu 
trennen: Dis-kurs, Mikro-ſkop. Bor Selbitlauten und vor p und t 
tritt für s meift j ein: Epiſode, tranfitiv; Tranfport, Diipens (neben 
Transport, Dispens). 

Viele Fremdwörter können dur völlig gleichwertige gute deutiche 
Ausdrücke erjegt werden; entbehrlihe Fremdwörter joll man 
überhaupt vermeiden. 


2. 
Interpunftionsregeln. 


Die Juterpunktionszeihen dienen dazu, um bei der Darftellung 
der Gedanken ganze Süße oder einzelne Satzteile der befjeren Über— 
fiht wegen voneinander zu trennen. 


I. Ganze, in fi abgejchloffene und für fi) verjtändlihe Sätze 
werden je nach ihrer Art getrennt 1. durch den Punkt, 2. das Aus- 
rufungszeihen und 3. dur das Fragezeihen. Nach einen be- 
hauptenden Satze fteht ein Punkt, nach einem ausrufenden Sabe ein 
Ausrufungszeihen und nad einem fragenden Satze ein Fragezeichen. 


1. Der Punkt folgt auf einen behauptenden Sat, der entweder 
ein Urteil oder eine Erzählung, Schilderung, Beſchreibung 
fein kann. | 

Handwerk hat einen goldenen Boden. In einem Dorfe wohnte eine 

Witwe mit fünf Kindern, die fich mit ihrer Hände Arbeit kümmerlich er: 

nährte. Wenn die Zeit der Tag: und Nachtgleihen näher und näher 

heranrüct, malt der Winter feine legten Eisblumen an unfere Fenfter. 

2. Das Ausrufungszeichen fteht nach einem Ausruf des Befehls, 
des Schmerzes oder der Freude, dev Bewunderung oder des Unmillens, 
des Bedauerns und des Verlangens; ebenfo auch oft nach Anreden, 
befonders nach Überjchriften in Briefen. 

Komm her zu mir! D, wie mid das ärgert! Das iit aber fchön! 

——— dich! Wie ſchade! Wenn ich es doch auch hätte! Liebe 

ern! 

3. Das Fragezeichen wird nach einer wörtlich angeführten, direkten 
Frage und auch nach einzelnen Fragewörtern geſetzt. 

Haft du auch alles bedacht? „Wo iſt dein Herr?” fragte fie den 

Diener. (Anführungsitrihe f. unter Kolon, S. XIX.) Warum? 

Nah einer indirekten Frage fest man dagegen einen Punkt 
jtatt des Fragezeichens. 

Sie fragte den Diener, wo fein Herr wäre. 

II. Einzelne Saßteile werden getrennt 1. durch das Komma, 
2. das Semifolon, 3. das Kolon, 4. die Klammer und 5. durch 
den Gedankfenftrid. | 


b 
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1. Dad Komma trennt zwei Hauptiäße, wenn ſie nur kurz 
find, mögen fie dur beiordnende Bindewörter verbunden werden oder 
nicht. Sole Bindewörter find: aber, als, alfo, außerdem, bald, daher, 
darum, dann, denn, dennoch, deshalb, Folglih, indeſſen, fomohl—als 
auch, teils—teild, und u. a. Längere Hauptjäße trennt man durch 
ein Semifolon, beſonders wenn fie in fih ſchon ein Komma enthalten. 

Schönheit vergeht, (aber) Tugend beftebt. Die älteiten Bewohner der 
deutichen Stadt an Rhein und Donau waren die Kriegsmannen des 

Königs, Grumdbefiser, Handelsleute und unfreie Handwerker; die Kerne, 


um die fih das neue Leben herumlegte, waren die Königsburg und die 
Kirche. 


Ferner trennt das Komma den Nebenjag von feinem Hauptſatze, 
mag er ihm folgen oder vorangehen oder mitten in ihm ftehen. Ein: 
geleitet wird er gewöhnlich durch unterordnende Bindewörter wie 3.B. 
durch: als (ob), bis, damit, daß (jo daß), ehe, indem, nachdem, ob, ob: 
aleih, fo, während, wann, weil, wenn, (mer, welder), weshalb, wie, 
wo, wohin u. a. 

Diejenige Ware ift oft die billigfte, welche am teuerften ift. (Diejenige 

Ware, welche am tenerften it, iſt oft Die billiafte.) Es kann niemand 

fiher behaupten, ob er morgen noch lebe. (Sicher behaupten, ob er morgen 

noch lebe, kann niemand. Ob er morgen noch lebe, kann niemand ficher 
behaupten.) 


Durh das Komma werden mehrere gleichartige, nicht durch 
„und“ verbundene Sasglieder getrennt, aljo mehrere unmittelbar 
hintereinanderfolgende Subjekte, Objekte, Adjektive, Adverbien, Zeit: 
wörter u. ſ. w. 

Kirichen, Pflaumen, Apfel, Birnen, Aprikoſen und Pfirfiche gedeihen 

im Süden in größerer Fülle als bei uns, ohne jedoch ſchmackhafter zu 

werden. Der Ölbaum erinnert durch Geftalt, Größe und mattes, blaues 


grünes, auf der Rüdjeite filberglänzendes Blatt an die Rheinweide und 
die Pappelweide. Die Menge wogte noch lange ftrakauf, ftrakab. 


Die Vornamen einer Perfon trennt man am beten nicht durch 
ein Komma. 


Otto Eduard Leopold v. Bismarck. 


Ein Komma jceidet alle Sagverfürzungen von dem übrigen 
Sate, bejonders eine Appojition (erflärendes Beiwort), einen 
Bartizipialfag und einen (längeren) Infinitivfag. 


Die Werke Thormwaldfens, eines dänischen Bildhaners, find auch bei 
uns allgemein bekannt. Afrika, ohne tiefe Meerbufen (ſeiend), bietet feine 
günftigen Bedingungen für den Handel. Die Stadt liegt am Fuße eines 
Berges, überragt von einem jchroffen Felſen. Wir fuchten fofort unfer 
Lager auf, um für die Strapazen des nächften Tages die nötigen Kräfte 
zu ſammeln. (Wir fuchten fofort unjer Lager auf um auszuruhen.) 
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Die Zwiſchenſätze werden in Kommata eingejchloffen. 

„Sch bin“, jpricht jener, „zum Sterben bereit.“ Wir find, glaube ich, 
auf dem rechten Wege. 

Auch die Anrede wird durch Kommata vom m übrigen Satze getrennt. 

Schuſter, bleib bei deinem Leilten! Ich erhielt lange, liebe Eltern, feine 
Nachricht von Euch. Behüt dich Gott, mein Sohn! 

Folgt auf und ſowie auf oder ein volljtändiger Eat mit Subjekt 
und Prädikat, jo feßt man davor ein Komma, fonft nicht. 

Der Mond ſchien hell, und die Sterne funfelten, und grimmige Kälte 
lagerte über Feld und Wald. Ein alter Löwe lag kraftlos vor feiner Tür 
und erwartete den Tod. — Er muhte das Haus faufen, oder jein Geld 
war verloren. Der Beleidiger muß Abbitte leiiten oder muß fich mit mir 
anderweitig vergleichen, Ein Winfel kann ein rechter oder ein ftumpfer 
oder ein jpißer ſein. 

Wird bei und und oder in den Nachſatze das Subjekt durch cin 
perfönlihes Fürwort wiederholt, jo kann man ein Komma fegen 
oder auch nicht, da das Subjelt nur der Form nach ein anderes ift, 
dem Inhalte nach jedoch dasjelbe bleibt. 

Ein alter Zöwe lag fraftlos vor jeiner Tür (‚) und er erwartete den 


Tod. Der Beleidiger muß Abbitte leiften (‚) oder er muß fich mit mir 
anderweitig vergleichen. 


2. Dad Semilolon dient zur Trennung von längeren Haupt: 
oder auch Nebenfägen, befonders wenn in ihnen fchon ein Komma 
vorfommt. Auch trennt es in Perioden das Vorderglied von dem 
Hintergliede (wobei freilih oft auch em Kolon oder ein Gedankenſtrich 
angewandt wird). 

Gänzlich Nacht wird es am Nordpol zwar niemals, aber anftatt des 
mwärmenden Sonmenlichtes umfängt uns Falter Erdſchein; wie Gejpenfter 
ſchweben, zuden, raſſeln, poltern rings um uns die Norodlichter. 

Wenn die Sonne aus dem reiniten Himmel ihre goldenen Strahlen 
auf das wundervoll und unerflärbar über dem wunabjehbaren, glänzenden 
Waſſerſpiegel auftauchende Venedig herabjendet, wenn man dieſe tief in 
der unergründlichen Meeresfläche gebettete Stadt ſieht; (oder : oder —) du 
ergreift den ftaunenden Wanderer jenes unbeichreibliche Gefühl, deffen man 
fih nur beim Anhören wunderbarer Märchen bewußt war. 


3. Das KHolon steht vor einer mwörtli angeführten, direkten 
Rede, die man meift in Anführungsftrihe ſchließt. Das erite 
Mort hinter dem Kolon wird nur in diefem Falle ſtets mit einen 
großen Anfangsbuchſtaben geichrieben. 


Und Gott der Herr rief Adam und fprach zu ihm: („Adam, wo bift 
du?(“). Der Fuchs jagte: „Ab, ich mag die Trauben nicht haben; fie 
find ja noch nicht veif und jchmeden ſauer.“ 


Das Kolon steht ferner vor der Aufzählung gleichartiger 
Sachen oder Perfonen jowie vor einer Zufammenfafjung des 
b* 
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Vorhergehenden. Statt des Kolon ſetzt man jedoch ‚oft aud einen 


Gedankenſtrich. 
Die fünf Erdteile ſind: Europa, Aſien, Amerika, Afrika und Auſtralien. 
Da ſah man Männer mit einem roten Fez und einem gewöhnlichen Hute 
auf dem Kopfe oder auch barhäuptig, goldgeſtickte Uniformen und Bettler, 
Frauen in eleganten, modernem Koſtüm und in der kleidſamen einheimifchen 
Zradht: (oder —) das alles mifchte fich in maleriicher Unordnung durch— 
einander. 
Außerdem ſ. „das Semikolon“. 


4. Die Klammer oder Parentheſe umfchließt ein Erflärungs: 
wort oder einen eingefchalteten Zwifchenfat, der von dem anderen 
Satze unabhängig iſt. Statt der Klammer wird oft auch ein Gedanfen- 
ſtrich geſetzt. 

Das Wort „Entgelt“ (Entſchädigung, Vergeltung) hängt nicht mit „Geld“ 
zujammen. Ein Tropfen Waſſer enthält (es ift faum glaublih) — es ift 
faum glaublid — eine ganze Welt von KHeinften Lebeweien. 

5. Der Gedankenſtrich bedeutet ein plötzliches Abbrechen des 
Gedanfens oder zeigt einen unerwarteten Gedanken an. 

Über feinen Charakter — doch ich will darüber lieber jchweigen. Vier 
Leben endet ein Schlag — und morgen ift’S Feiertag. 

Außerdem |. „das Semikolon“, „das Kolon” und „die Klammer”, 


6. Der Bindeftrih oder Trennungsftrich fteht bei zuſammen— 
gefegten Wörtern mit gemeinfamem Grundmwort, um dieſes ans 
zudeuten. 

Kunſt- und Handelsgärtner. Schulhaus und hof. 

Auch trennt der Bindeftrih zwei zufammengehörige Eigen: 
namen jowie einen Cigennamen oder Titel von dem ihn näher be— 
ſtimmenden Adjektiv oder auch einen zufanmengefegten Titel. 

Schleswig-Holſtein. Klein-Roland. Minifterial:-Direftor. 
Außerdem ſ. „Hauptregeln für die deutſche Rechtſchreibung“, 5 5. 


7. Das Trema bedeutet die getrennte Ausſprache von Doppel: 


vofalen. 
Das Kaffein. Die Benzol. 


8. Das Anführungszeichen j. „das Kolon“. 


9. Der Mpoftroph oder das Auslafjungszeihen |. „Haupt 
regeln für die deutſche Nechtichreibung“, 5 6. 


3. 
Das „Nachſchlagebuch“ 
und jein Verhältnis 
zu den Spezial: Wörterverzeihnijjen 


der amtlichen Nechtichreibung in den einzelnen deutichen Bundesftaaten, 
in Öfterreich und in der Schweiz. 


Obwohl das Zahr 1902 die fich jchon feit lange geltend machende 
orthographiiche Bewegung in Deutichland zu einem in vieler Beziehung 
durchgreifenden Abſchluß brachte, jo hat dennoch die jeitdem verflofjene, 
verhältnismäßig kurze Spanne Zeit von fieben Jahren feinen völligen 
Stillftand eintreten laffen. Und zwar beruht diefe MWeiterentwidelung 
vorwiegend auf dem Streben nad) möglichjter Vereinfachung ſowie nad) 
Germanifierung der in die deutſche Sprache eingedrungenen fremdländifchen 
Elemente, und zwar innerhalb des Rahmens der in jenem denfwürdigen 
Jahre erlaffenen neuen „Negeln für die deutihe Rechtſchreibung“. 


Mollen wir dieje Weiterentwidelung genauer präzilieren, jo richtet 
fie fih der Hauptfahe nad auf folgende Punkte: 
1. auf eine tunlihite Bejhränfung der doppelt oder gar 
dreifah möglichen Schreibungen, wobei jedoch immer noch 
eine fonjequente einheitliche Durchführung vermißt wird; 


2. auf die Bevorzugung der Fleinen Anfangsbuchſtaben 
in gemiffen Verbindungen, die ihren Bejtandteilen nach einen 
großen Buchſtaben vorausfegen; 


3. auf die Schreibung der Fremdwörter möglichſt mit 

deutſchen Schriftzeichen. 

Wenn auch dieje fortfchrittliche orthographiiche Bewegung durch jene 
feitgelegte Orthographie vom Jahre 1902 nicht gehemmt wurde, jo wurde 
fie andererjeits doch auch nicht überall als notwendig empfunden. Hierin 
aber liegt es begründet, daß ſich auf diefem Gebiete ſeitdem zwei 
Strömungen geltend machten, von denen die eine die mehr fortfchritt- 
liche, die andere die mehr fonjervative Nihtung verfolgt, beide 
jedoh fußend auf dem Boden jener neuen deutfchen Nechtichreibung. 
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Bei diefem Stande der orthographifchen Frage hält es das „Nach— 
ſchlagebuch“ für geboten, bei den Fremdwörtern die Echreibung mit 
deutihen Schriftzeichen vorzuziehen, zumal diefe in allen deutichen 
Staaten, in Öfterreih und in der Schweiz als die richtige, mindeſtens 
aber als zuläffige angejehen, die fremdipradhliche Schreibung dagegen nicht 
überall als die amtlich gültige anerfannt wird. Dieſe letztere iſt daher 
als offenbar auf dem Ausjterbeetat ftehend mit einem Kreuz (7) be: 
zeichnet, foweit nit aus bejonderen Gründen zur Seit noch beide 
Schreibungen als gleichwertig anzufehen find. Gewiſſe Inkonſequenzen 
hierin, für die oft Gründe nicht zu entdeden find, dürfen dem 
„Nachſchlagebuch“ nicht zur Laſt gelegt werden, da ſich dieſes nur jtreng 
an die amtlichen Mörterverzeichniffe zu halten hat. 


In allen Fällen, in denen fich bei den oben nur im allgemeinen 
harakterijierten beiden Gruppen eine fpezifiiche 


Differenz zwiichen den verjchiedenen Staaten 


"geltend macht, iſt fie, von unweſentlichen Kleinigkeiten abgejehen, 
genau angegeben, fo daß demnach das „Nachſchlagebuch“ in der Tat 


in allen deutjchen Bundesſtaaten, in Öfterreich und in der 
Schweiz, ebenjo im privaten als auch im amtlichen Verkehr 
und in der Schule 

gebraucht werden kann. 


Diejenigen Staaten nun, welche durch ihr amtliches orthographiiches 
Wörterverzeihnis in Betracht kommen, find: 1. Sadhfen-Altenburg 
(im Buche bezeichnet mit: A.), 2. Baden (Bd), 3. Bayern (B.), 
4. Bremen (Br), 5. Eljfaß-Lothringen (E), 6. Preußen (P.), 
7. Königreich Sachſen (8), 8. Württemberg (W.), 9. und 10. Ofter- 
veich, welches zwei verfchiedene amtliche MWörterverzeichniffe befist, von 
denen das eine vom E. k. Minifterium für Kultus und Unterricht (Ö.), 
das andere vom F. k. Neichskriegsminifterium (ÖK.) herausgegeben ift. 

Die Stellung aller diefer Staaten zu der neuen Orthographie läßt 
ih genügend durch die Scheidung in die angegebenen zwei Gruppen 
harakterifieren. Denn mährend die 

erfte Gruppe, zu der B.*, Bd. E., Ö., ÖK., P. und W. gehören**, 
als die Fortfchrittliche die mehrfach möglichen Schreibungen, wie z. B. 





* Obwohl Bayern in feinem amtlichen Wörtervergeihnis beide Arten von Echreibungen 
angibt, jo bemerkt doch bie Bekanntmachung des N. Etaatöminifteriums bes Innern für Sirchen: 
und Schulangelegenheiten vom 23. Januar 1903, daß „in dem zum Negelbuch gehörigen Wörter: 
verzeichnis bei vielen Wörtern doppelte Schreibweifen vorgefeben find, von denen bie zweite 
regelmäßig in runde Klammern { ) geiegt iſt; Diefe in runden Klammern befindlichen Schrei⸗ 
bungen find in der Schule nicht zu gebrauchen“, 

FE Auch die Schweiz ſchließt fih in dem dort erfchienenen Wörterbüchern dieſer erften 
Gruppe an, wenn auch ein für alle Kantone maßgebendes anıtliches Wörterbuch nicht vorhanden ift. 
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in Bezug oder in bezug (inbezug), zu Grunde, zu grunde oder zugrunde u. a., 
möglichft zu reduzieren fucht, ſowie die Schreibung mit Eleinen Anfangs: 
buchitaben, wie in abends, montags uſw., bevorzugt und endlid ganz 
befonders die Lautverbindungen in den in jo überaus großer Anzahl in 
die deutiche Sprache eingedrungenen Fremdwörtern möglichjt mit deutfchen 
Schriftzeichen wiedergibt, ohne allerdings in diefen Bejtrebungen mit 
wünfchensmwerter Konfequenz verfahren zu dürfen, — 
fo hält dagegen die 

zweite Gruppe, welde A., Br. und 8. bilden, in ihrer konſer— 
vativen Richtung unentwegt feit an der nun einmal vereinbarten 
Mannigfaltigkeit der Schreibungen, die freilich eine größere Auswahl ge- 
ftattet, gerade dadurch aber Schwanfen und Unficherheit verurfadt. 


Ganz bejonders tritt der Unterfchied beider Nichtungen in der 
Schreibung der Fremdwörter zutage. So gejtattet die erjte Gruppe 
amtlich beifpielsweife den folgenden Fremdwörtern, nur in germanifierten 
Gewande zu erjcheinen, während die zweite Gruppe die in Klammern 
itchende fremdſprachliche Schreibung daneben als gleichwertig 
anerfennt: 

ä = ai: Affäre (od. Affaire), Porträt (Portrait), 

e = ne: Intrige (Intrigue), 

i = ui: Girlande (Guirlande), 

f = c : Konto (Eonto), 

kk cc: Akkord (Accord), 

ff = cl: Eflat (Eclat), 

f = qu: Brifett (Briquet), 

ft — ct: Attivum (Metivum), dagegen nur: Aktiv, 

= cc: Akzent (Accent), 

d — eu: Likör (Liqueur), dagegen nur: Frijeur, Malheur, Honneurs, 

ſch—ſch: Scharade (Charade), Schokolade (Chocolade), 

Ü = £ : Fafjade (Fagade), 

36) = fe: Szene (Scene), Szepter od. Zepter (Scepter), 

u = ou: Bukett (Bouquet), Kuliſſe (Coulifie), 

3 = c (od. t): Azetylen (Ncetylen), Elektrizität (Elektricität), 
Prozent (Procent), Veloziped (Velociped), Zentimeter 
(Gentimeter), Zirkular (Cirkular), Zylinder (Eylinder), 
zitieren (citieren), dDenunzieren (demimcieren). — Antes 
zedenzien (Antecedentien), Reagenzien (Reagentien). 

Fremdwörter dagegen, welche weniger zum alltäglichen Gemeingut 


der deutichen Sprache geworden find, oder die durchweg ein fremd: 
ſprachliches Gepräge tragen, werden von beiden Gruppen in der 
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Drthographie ihrer Sprache geichrieben, fo 3.8. Baifje, Francaife, Bicyele, 
Cachenez, Canaille, Douceur, Zaloufie, Lorgnette, Nondalance, Penfee, 
Quai (Kai), Souffleur, Commis Voyageur u. a. 

Diefe Entwickelung der „allerneueften Orthographie” gibt ziemlich 
fichere Fingerzeige, nach welcher Richtung Hin ih in Zukunft eine wirklich 
einheitliche deutihe Drthographie herauszubilden verjuhen wird. In 
verftändnisvoller Würdigung der Sachlage empfahl bereits im Jahre 1903 
der Kaiferl. Oberichulrat für Elſaß-Lothringen in feinem Wörterverzeichnis, 
bei zwei- oder mehrfach geitatteten Schreibungen, „diejenige zu wählen, 
welche durch die vorausfichtliche Fünftige Weiterentwidlung der Necht- 
ſchreibung gefordert wird“, und dieſe Weiterentwidlung fieht er bejonders 
in der Bevorzugung der dDeutichen Lautzeichen vor den fremden, wie fie 
der Tendenz nach von den der eriten Gruppe zugehörigen Staaten durch— 
geführt ift. Ob aber eine völlige Vermeidung jeder fremdländifchen Schrei: 
bung möglich iſt, wird wohl erjt eine ferne Zufunft lehren. 

Neben diefen nur im allgemeinen charakteriftiichen Verſchiedenheiten 

führen die betreffenden PVerzeichniffe der einzelnen Staaten noch eine 
ſolche Menge eigenartiger Unterichiede auf, daß ein Buch, welches 
darauf Anſpruch erhebt, in allen Ländern deutjcher Zunge ein ortho- 
graphiicher Ratgeber fein zu wollen, notgedrungen hierauf NRüdficht 
nehmen muß. Ein Nahjchlagebuh, das jene bejonderen Eigenheiten 
der Einzelftaaten gänzlih außer acht läßt, ift Jo lange ein unficherer 
Berater, als wir noch feine völlig einheitliche deutſche Nechtichreibung 
haben. 
Daher war troß der überaus zeitraubenden Arbeit und troß des 
mühevollen VBergleihens aller angeführten amtlihen Wörterverzeichnifje 
diefe Erweiterung ein durchaus notwendiges Erfordernis, wollte 
das „Nachichlagebuch der deutihen Sprache” feinen Zweck erfüllen, ein 
völlig ſicherer und ausreichender vorthographiicher Ratgeber für 
alle Deutich redenden Staaten zu fein. 
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Verzeichnis 
geſchichtlicher und geographiſcher Eigennamen 
nebſt deren Ausſprache. 





Vorbemerkung. — In dieſes Verzeichnis ſind diejenigen bekannteren 
Eigennamen aufgenommen, welche in Bezug auf Schreibung oder Ausſprache 
irgendeine Schwierigkeit bieten. 

Betreffs der Ausſprachebezeichnung bemerken wir, daß dieſelbe im ganzen 
allgemein verſtändlich und zumeiſt nach den Grundſätzen des Touſſaint— 
Langenſcheidtſchen Syſtems angegeben iſt. Wir haben uns darauf beſchränkt, 
die fremdſprachlichen Namen in der Ausſprache ſo wiederzugeben wie ſie der gebil— 
dete Deutſche ſpricht, und haben möglichſt die jedem einzelnen Lande anhaftenden 
ſogenannten Fineſſen vermieden. Als kurze Erläuterung dieſes Syſtems, be— 
ſonders auch einiger weniger verſtändlichen Zeichen mag folgendes genügen: 

Deutſche Schrift für Laute, die auch im Deutſchen ebenſo oder wenigſtens 
annähernd ſo geſprochen werden. 
Lateinische Schrift für Laute, die ſich nicht durch deutſche Buchſtaben 

genau wiedergeben laffen. j 

Kleine Schrift: #3 ®, 3, * ac. für dumpfe Laute, die ſchwach und flüchtig aus: 
zufprechen find; + auch für den Auslaut in engliichen Eigennamen, wie 

Macaulay, Madenzie zc., der fich teild dem e, teild dem i nähert; si für 

einen zwijchen t und j jchiwanfenden Laut. — na, mi j. weiter unten. 

0, 8, 9 8 2C. ftellen die franz. Najallaute dar, wie 3.8. in Bonbon. 

ä langer, zwijchen a und ö jchwebender Laut, bſd. im Englüchen. 

& dumpfer Mittellaut zwilchen kurzem ö und a, faſt wie a in Ratte. 

& (durchſtrichenes ch) der Laut nad a, o, u in Bach, Loch, Buch ıc. 

G ift der Laut in Zournal, Genie ꝛc. 

us wie in der eriten Silbe von bringen, fan-gen ꝛc. 

ni = gn in Champagner ꝛc. 

| = dem Sf in Hafe, Rofe; ß dagegen wie in Haß, Roß ꝛc. 

th der englifche Zifpellaut; dA derjelbe, aber janfter (ähnlich dem ß und f, aber 
gelifpelt; fommt auch im Spaniichen vor). 

w in engl. Wörtern, genau der Laut, wie man ihn zu Anfang des Wortes 
quitt mit Weglaffung des anlautenden £ hört. 

Die weder mit einem Längezeichen (-) noch mit einem Kürzezeichen (v) 
verjehenen Vokale find halblang auszuſprechen. 

Der Akzent gibt die betonte Silbe an. — Ju denjenigen zweifilbigen Eigen: 
namen der franzöfiihen Sprade, wo der Akzent fehlt, ijt die Betonung ſchwankend. 








Aachen 

Aalborg (s1börg) 
Naran 

Aarle] (Bd. nur: 
Aargan 

Aarhus (o rhũß) 


Yar) 


Alalron (Bd. nur: Aaron) | 


Abälard (abäla'r), P. 
Abbazia (.dſi'a) 
Abda'llah 
Abd el Ka'der 
Adderra'hman 
Aberdeen (Aberdl'u) 
Abeſſinien 
Abu Bekr 
Acha'ia (od. Acha'ja) 
Achillles) 
Aden ſa'den c.. 
Afghaniſta'n 
Africa'nus 
— iſches Meer 
Agathon 
gir 
Ahasve'r[us] 
Ahr 


e'pd*n) 


Ahriman 
Ahrweiler 

Air (ätk) 
Njaccio (äjä'tiho) 
Ajar 
Afroforinth 
Aktium 
Alandsinſeln (land) 
Albany (ä’ıbnr) 
Alcibi’ades 
Alemannen 
Aldırten 

Algäu 
Alhambra 


Baal 
Baalbef 
Bab el Ma’ndeb 


Ba’bylon — die babylo- 
Sprachenverwir— 


niſche 
rung 
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A. 


Alka'zar 
Allah 


Altmark 
Alzey 
Amolfi 
Am[b]ras 


Alleigbanygebirge (A’tgan) | 


Amerigo Bespucci (ämerl’go , 


wegpit'tichi) 

Amiens (ämig’) 
Ammoniter 
| Amphittyonen 
Ampbitri'te 
Amſterdam 
Anco’na [A. ©. 
Andraͤſſy (ondräidi), Bra) 
Angeljachien 
Angra Pequeña (pete'na) 
Anjou (gGu) 
Auln]am 

Ansbach 
Auti' ſthenes 
Antoinette (äntänd’r; 
atanãt), M. 
Apenninlen] 
Aphrodi'te 
Appenze'll 
Aquä Se’rtiä 
Aquile’ja 
Araguay 
Aranjuez (...cyue'er) 
Ararat 
Archa’ngelst 
| Arethu’ja 
‚ Arion 
NAriovi’ft 
Ariſto phanes 
Arifto'teles 
Arkadien 





B. 


Bacharach 

Baco[n] v. Verulam, 
Baffinsbai (vä’fin) 
Bagdad 

Baikalſee (baita'l) 
Bajü 


fr. : 


Arto'na 
Arlberg 
Arles (arl) 
Arndt, E. M. 
Artaphe'rnes 
Artare’vres 
Artois (ärtia) 
Hfchines 
Aichylus 
A'skalon 
Askanier 


| — (od. Astula’p) 


op 
Aſ pa ſia 


= 


im 
Aßmannshauſen 
Aſſyrien 
Aſty ages 
Athana'ſius — das Atha— 
naſianiſche Glaubensbe— 
kenntnis 
Athen — atheniſch (od. 
athenienſiſch) 
thiopien 
Athos 
Atna 
Auber (oba'r), D. F. E. 
Aucklandsinſeln (I'tuund) 
Auer ſperg, Graf A. A. 
(Anaſtaſius Grün) 
Augias 
Augsburg — die Augs— 
burgiſche Konfeſſion. 
| Auffee 
Auſſig 
TR (owä'rni) 
Avignon (ämwinig') 
| Ainkourt (aſatu'r) 
Azteken 


Bakonywald 
| Baku' 
Balmoral Caſtle (bAlmd'ril 
kaßl) 
Baltimore (6b'ltimot) 
Balutſchiſta'n 


Balzac balſat), 9. de 
Bane'r (od. Banner), 3. 
Ba'ngkok 

Barbaroſſa 

Barcelo’'na 

Barclay (vat’te), B. 
Bartholomäusnadt 
Bajedow, 3. B. 

Baſtille (vAti'i) 

Bata’'via 

Ba'thieba 

Baur, F. Chr. 

Bautzen 

Bayle (ver), BP. 

Bayreuth 

Bazaine (baiä'n), F. N. 
Beaconäfield (dE’rniflid, oft: 
btenſfild) B.D. [P. A. —9— 
Beaumarchais (bomarſchä'), 
Beauvais (bowä') 
Becquerel (barra't), A. €. 
Bejelzebub 

Beetihoven, 2. v. 
Behaim, M. 
Behringsitraße 

Beirut 

Belfort (Bäıfo’r) 
Belle-Alliance (balai'ß) 
Belt — der Kleine Belt 
Benedel, 2. v. 

Beneke, F. E. 

Benfey, Th. 

Beranger (börgge‘), P. 3. de 
Bergen:op- Zoom (föm) 
Berkeley (bite), ©. 
Berlioz (barllo'ſ), 9. 
Bernays (ba'rnä), 3. 

Bernhardy, G 
Bernitorff, Graf A. 


Cadix (od. Cadiz; tä’dik) 
Calgliari (t’jari) [. 
Ca glioſtro (tätjö’gtro), Sail 
Galais (taıä’) 

Calvin 
Galıv 
Cambrai 
tambrä) 
Cambridge (t’mbridG) 
Game’nz 


(od. 


Cambray; | 
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Berſa glieri (Härkätjä’ri) 
Berzelius, J. J. 


Beſançon (b’igke) 
Beijlarabien 

Bethanien 

Bethe’'sda 

Be'thlehem 

Bethſa'ida 

Betſchua'nen 

Biarritz 

Biebrich 

Birmingham (bö’'minspäm) 
Bisca’ya (od. Viscaya) 
Bismard 
Bithy’nien 
Bjö'rnſon, 
(bjd rnſchuͤrne) 
Björnſtjerna (bjö'rnihärne) 
Bleek, F 

Bloemfontein (blu'mfouten) 
Bluntſchli J. K. 
Boccaccio (bota'tſcho) 
Böckh, A. 

Bodelſchwingh E. v. 
Boeren (bu'ren) 

Bok'thius, A. M. T. ©. 
Böhmen 

Böhmerwald 

Boieldieu — u, böjät- 
di’), F. A 

Boitzenburg (sa. ) 


Björnſtjerne 


Bole ſlaw 

Boleyn (bü'len), N. 
Bolingbroke (bbo'ünsbrüt), 
H. St.-J. 


Bologna (bölö’nja) 
Bombay (bömbe’) 
Bordeaur (bördo’) 


Bor gheſe (börge’f?) 


C. 


Campag ne (tavä'ni) 
Campus Martius 
Cannä 

Cannes (tan) 
Cannſtatt 

Canoſſa 

Cano'va 

Canrobert (tarsbä'r) 


Cammin 


Canterbury (tu'ntetbore) 





Bo'rgia (bb'rdqa), 2. 

Börſſum 

Bosnien 

Bo’sporus (od. Boſ porus 

K. nur: Bojporus, 
Bd. nur: Bosporus) 
Bothwell (bb'anwöl) 
Bottnifcher Meerbujen 
Bouillon (büje’) 
Boulog ne (dutö’ni) 
Bourbaki (bürba'ti), C. D. 
Bourbon (bürba') 
Bourgog/ne (bürgö'ni) ©. 
Bozen 

Brahmapu'tra 

Bregenz 

Breisgau 

Bremerhaven 

Bre ſeia (brö'ſchlNa) 

Breslau 

Bretag ne (breta'n) 

Brighton (braitn) 

Briſtol (ori'gei) 

Britannien 

Brirlegg 

Broef (brüt) 

Brooklyn (brü’tlin) 

Bruchſal 

Brugſch-⸗Paſcha, H. K. 

Buce phalus 

Bud dha 

Bue'nos A'ires 

Bugenhagen, 3. 

Bukowi'na 

Burleigh (bor'le), W. 

Burns (börmi), R. 
Burticheid 

Byron (bar'ren) 

By'zanz 


Gapri 

Ga’pua 

Capuletti 

Cara'cas 

Carlshafen 

Carlyle (tar'lail od, farıat'ı) 
Carnot ſtarno) 


Carra'ra (Bd.: Karrara) — 


| 


carrariicher (farrartjcher) 
Marmor 


c* 


— XXVII — 


Gartage'na 

Carte'ſius, j. Descartes 
Caſſel (Bd.: Kaſſel) 
Cato 


Cavour(fiwi’r), Graf C. B. 
Cayenne (tajä’n?) 


Chopin (ihörg), F. F. 
Ehriftia'nia 

Chur (tür) 

Churchill (vö"ricli) 
Cilicien, ſ. Zilizien 
Cimbern, ſ. Zimbern 


Ceres Cineinnati 

Ge'tinje Gisleithanien 

Gevennen (od. Sevennen) | Civitavechia (tihiwitamd’Na) 
Geylon Clairvaux (tlärwö’) | 
Ehadi’dicha Claude Lorrain (tlod lörg’) 
Chalce'don Clausthal 

Chaleis Clermont (tlärma') 
Chaldäer Cleve 

Chãlons⸗ſur⸗Marne (ſcha⸗ig ı Elufg]ny (beides kluni) 
ßüur⸗· maſrun) Coblenz (Bd.: Koblenz) 


Chälonzjur-Saöne (#6'n) 
Chamberlain (tas’mb’tru) 
Chamifjo, A. v. (ſchaml'ßo) 


' Coburg (Bd.: Koburg) 
Coesfeld (tk...) 
Goligny (tölinii’) 


Chamouny (od. Chamonir; Cölleda 

fhämü- od. fhämöni’) Cöln (Bd.: Köln) 
Champagne ſſchapu'ni) Colmar 
Charleston (tſcha'rlſtin) Comer See 


Charlestown (ſtſchä'rlſtaun) 
Chäteau:Margaur (fehato- 
märgo') 

Che’ops 

Cherbourg (ſchärbu'r) Lräfe, 
Chefter(tih8'ztit) — Cheiter: 
Chiavenna (Hawä’nıa) 
Chitago (icitä’go od. jhitä’go) 


Comte (tät), A. 

Eonde (tede) 

Condillac (tadija't), E. B. de 
Confucius (od. Konfuzius) 
Connaught (tö’nät) 
Connecticut (töne’rtöt) 
Goof, James (tut, dqemſ) 
Cooper, Zames, F. (tu'ber, 


Chimboraſſo (iſchimbora'ßo) dqemſ) 

Chioggia (ks’dGa) Cöpenick | 
Chislehurſt (tſchl'ſthorßt) Gorcy'ra | 
Chlodwig Corday (köordä’), Ch. 
Chodowiedi (chodowjelißti) Co’rdova | 
Dahome' | Dauphine (vofine') 


Dalai Lama 


Da Vinci (wüniſchi), Leo: 
Dalton, John (di’tt'n, dqon) 


nardo 


Damaskus (Damaszener | Davisjtraße (de'wlß) 

Klinge) Davos (dawo'ß) 

Damgarten Davouft (dawu') 

Da'mokles Deak, F. (diät) 

Dänemark Debo'ra 

Dante Alighieri (cligia'ri) Defoe (dẽfo'), D. | 
Daphne De khan 

Daresſala'm Delft 
Darius Delhi | 


Corneille (törnd'i) 
Cornwallis (to'nwö’ltk) 
Correggio (förä’dGo), A. da 
Eorfica 

Cortes (fvan. Parlament) 
Cortez (to'rista), F. 
Corvey 

Coſel 

Coswig 

Cote⸗d'Or (kot-bo'r) 
Cöthen (Bd.: Köthen) 
Cottbus 

Courcelles (türgä’ı) 
Couſin (tufg’), V. 
Cranach, L. 

Crefeld 

Crimmitſchau 
Cromwell (frö'mwel), D. 
Grofjen 

Culm 

Cumberland (tö’mbttänd) 
Cupi'do, ſ. Kupido 
Curaçao (kuraga’ons) 
Cüſtrin 

Cuxhaven 

Cy bele 

Cykladen, ſ. Zykladen 
Cyklop, ſ. Zyklop 
Cypern, ſ. Zypern 
Cyrus 

Czaslau (tſcha ßlau) 
Czechen, ſ. Tſchechen 
Czernowitz (tichö'rnowitß) 
Czerny (tſche'rni), K. 
Czerski (iſche'rßti), J. 
Czolbe (iſcho'lbe), H. 


Delitzſch, F. 


Delphi 
Orakel; 
Dratel) 

Demo'ſthenes 


(das Delphiſche 
ein delphiſches 


Derfflinger, G. v. 


Descartes (Carteſius) (vä 
ta'rt), R. 

Detmold [de’wijgie) 
Devonihire (de'winjchir s 
Dezemvirn (od. Decemvirn; 
Mehrz.) 


Dhamalagiri (dawaladgl'ri) | 
Di’derot, Denis (vdidero', 
deni) 

Dijon (diGe) 

Dingelftedt, F. v. 
Dionys (Dionyjius) 
Dije'ntis 

Dithmarj[chjen 

Di venow 

Dunjepr 

Dnjeſtr 





Eaſt-River (igt-rIwr) 
Edinburg (od. Edinburgh: 
o denbohrẽ) 
Ediſon (edeßen), TH. N. 
Eichendorff, J. v. 
Einbeck (od. Eimbeck) 
Eldora'do (od. Dorado) 
Elyſium 
Ems 
Enns 
Enz 


— E. F. E. 
Vogel v. 


John (dan) 


Fez (od. Fes und Marokko) 
Finnland | 
Finow — Finomwfanal | 


Gablenz, 2.8. W. v. 
Salatien 

Galslä'a | 
Galilei, ©. | 
Galizien | 
Ganyme'des | 
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Dobera'n 
Don Juan (frz: 
ſpan: dön chüa'n) 


Drawi'da 
de qüdo; 


Dreyſe, J. N. v. 
Drontheim * Trondhjem) 


Don ——— [fr] (da | —— J. G 


fü 

‚ Don Duigote [fpan.] (vön 
tichö'te) 

Dora’do (od. Eldorado) 


 Dordogne (dörbö’ni) 


Dort recht (od. Dord recht) 
Douglas (däü’gl!E) 


E. 


Epernay (evarnä') 
E'phejer 

Ephia’ltes 

Epifure’er 
Erechthei'on 

Erfurt 

Erieſee (tr) 

Eſa ias (od. Jeſaias) 
Eskimo 
Cstorial 
Eſtlh]land (Bd. nur: Eſt— 


F. 


Finſteraarhorn 
Fläming 
Flamſljänder (Bd 
Flamänder) 
Fleming, P. 
Fontainebleau (fatän'blo') 
Foucault (futo') J. B. L. 
Fouque, de la Motte: (fute', 
dée la moi), 9. N. 
Franche-Comtẽé fräſch-kate') 


nur, 


G. 


Gardaſee 
Garfield (gär'fild) 


Gascogne (sun) 
Saudy, % B. H. W. v. 


en 


du Bois un (du bed 

| rämg'), E 

Dumas (düma), A. 

| Dunder, M. W. 
Dundee (döndl') 

Duns Scotus, J. 

Dyck (dait), A. v. 


Eßlingen 


Ehterhäzy (& zterhaſi) 
Euphrat 
Euphroſy'ne 
Eury'jthenes 
Eury'dice 
Eyd, 9. und 3. 
Eydtkuhnen 
| Eylau 
Eylert, R. F. 


Francois (fraßea') 
Franke, A. H. 
Frankfurt 
Franſecky (fra’'nkti) 
Frauuhofer, J. v. 
Freiligrath, H. F. 
Freytag, G. 
Friesland 
Frithjof 

| Fürth 





Gauß, 8. F. 

Gebel (dge’ bi) al Tarik 

Geeſtemünde 
Geiſer, ſ. Geyſir 
Gene'zareth 
Gerhardt, P. 


Gerok, K. 

Gethſe'mane [17'), a\ 
Geulinx (gB’tinth; fra: Gö-I 
Geyfir (Bd.: Geijer) 
Gfrörer, A. F. 
Ghetto 

Ghibellinen 
Giordano Bruno (dGordä’ne) 
Gizeh (od. Gijeh) 
Gladſtone (gii’dgen), W. E. 
Glasgow (giä’sgs) | 
Goldſmith (ao’topmier), D. 
Golgatha 


Haag 

Hala]rdt 

Haarlem — das Haarlemer 
Meer 

Haarftrang 

Haafe, F. (und Fluß) 

Hainleite 

Halti 

Ha’lifar (va’rrätk) 

Ham (Sohn Noahs) 

Hamburg 

Hamilton (Hi’'mittn) 

Hamlet (hi'mit) 

Hamm (Stadt) 

Hampihire (od. Southamp— 
ton) (Hä’'mpiht, faura- | 
od. fauan-[5 JÄ'mpeön) 

Hannover 

Hardt 

Häring, W. 

Harpyliien 

Haſe, K. A. 

Haslital 

Haſtings (he'ütinoſ) 

Hauff, W. 

Havanſn]ja — Havanna— 
zigarre 





I bykus 

Iferten, ſ. Merdon 
Illinois (Inst) 

Illyrien 

Ingermanland 

Innsbruck 

Inowra'zlaw (Hohenjalza) 


Hohen twiel 
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Goliath 
Gomo’r'r[b]a 
oSlar 


Goten 

Gotha 

Gounod (guno), Ch. F. 

Grachus (grä’hüs) | 
Greenwichlgrt'ndG,gri'nitie; 
meift aber: gri'nltſch) 
Srenoble (grino’st) 


Gretna⸗Green (gre'tna gri'n) | 


Grey (gre), 3. 
Großbeeren 


9. 


Havre de Gräce (awr de 
ara’) | 
Haydn, 3- 
Hayti (od. Haiti) | 
Hebbel, F. 

Hebel, 3. P. | 
Hedjchra 

Hellespont 

Helmholg, 9. 2. F. 

Helo iſe 

Hephä’ftus 

Herichel, F. W. 

Herwarth v. Bittenfeld, K. E. 


Herwegh, G. 


Herzegowi'na 

Herzyniſcher Wald 

He ſperiden 

Heyſe, P. 

Hima'laja 

Hoangho 

Hoff, H. van't JA. 9. 
Hoffmann v. Fallersleben, 


Hofmann v. Hofmanns— 


waldau 
Hogarth, W. 
Hohenasperg 


J. 


J'nterlaken 
Iphige'niſe 
Irku'tsk 


Irland 


Iſchariot 
Ischia (Tstla) | 


Iſchl 


Grünberg i. Schl. 
Guadalquivir (gwadaltiwi'r) 
Guardafui (gwardafu'i) 


Guayana (gwajä’na) 


Guelfen (od. Welfen) 
Guericke, D. v. (ge'rite) 
Guinea (gine’a) 

Guiſe (aili) 


Guiſen (gi’jn) 


Guizot (gifo), F. PB. ©. 
Gutenberg, 3. 
Guts Muths 


Guyenne (gäjä’n) 


Hohe Venn, das (die) 

Holbein, 9. 

Holtey, K. v. 

Homer — die Homerijchen 
Gedichte. ein homerifches 
Gelächter 

Hölty, 2. H. Ch. 


Hongfong 

Hoorn [Hottentott)) 
Hottentotte (Bd. auch:“ 
Hoyerswerda (bei...) 
Hradichi'n 


Hudſonbai (Hi’dh*n) 
Huggins, William (bö’ginf, 
wiljim) 

Hughes (Hjüj) 
Huguenotten (...g°...) 

Hull 

Humboldt, A. und W. 
Hume (bjüm), D. 
Hunsrück 

Huxley (Hüte), J. 9. 
Huyghens, Chr. (voi'chenß) 
Huyſum (beim), J. v. 
Hyde Park (hal'd vart) 
Hykſos 

Hyſta ſpes 


Island 
Isle de France (it de frä'ß) 
Iſthmus 
Ithaka 


Idtzehoe (it-zeho') 


Iwan 


Zacotot (Gätöto‘), J. 3. 
Sadebufen 
(od. Bart: 


Sagithaujen 
haufen) 
ZJamestown (dGe'mftaun) 
Jang tſekia'ng 
Janitſcharen 
aphet 


bauten) 
Jarthauſen 


(od. Jagſt⸗ 


Kaaba 

Ka'bbala 

Kabylen 

Kadmus 

Kahnis, K. F. A. 
Kaliphas 

Kaliro 

Kaiſerswerth 
Kakerlaken 
Kalifornien 

Kalikut 

Kalkreuth 

Kalkutta 

Kalli ſthenes 
Kalmar — die Kalmariſche 
Union 

Kalmücken (Kalmük-ken) 
Kalyfa'dnus 

Kaly'pjio 

Kamby’jes 

Kamele, ©. U. K. v. 
Kamerun 

Kam tſchadalen 
Kamtſchatka 
Kanala]niter 
Kanoſſa 

Kapetinger 

Kapitol 
Kappadozien 
Kapſtadt 

Karlaliben 
Karlsbad 

Karlsruhe 

Karnak Lukſor) 
Kärnten 
Karpat[h]en 
Karra’'ra, j. Carrara 


Zean (Ge) Paul (F. Richter) 


| 


| 





Jeanne D’ArC (Gan dä’rt) 
Jeneſſei (jänfge’i) 

Bephtha 

Zerome (Gerö'm) 

Jerſey (BGF) 

Jeſa ias (od. Ejaias) 
Zoachimät| hlal 

Jokai N 


K. 


Kartha'go 

Kar thaus 
Kaſchuben (od. 
Kaſſel, ſ. Caſſel 
Kaſſiopei'a (od. Kaſſiopeja) 
Kaſſuben (od. Kaichuben) | 
Kaſtor 

Katalonien 

Kattegat 

Katten 
Kekulé, F. A. 

Kentucky (tents'te) 

Kepler, J. 

Kevelaer (te'wlãr) 

Khalif 

Khartum 

Khedive 

Kiachta 

— (tiautſcho'u) 
Kilew 

Kiliman dſcha'ro 

Kingsley, Charles (t’neje, 
iſchãrlſ) 

Kingstown — 
Kirchhoff, G 

Kirgiſen 

Kjölengebirge 

Kleinaſien 

Kleo'patra 

Kliefoth, Th. F. D 

Klondite (ti —— 

Klopſtock, F. G. 
Klytämne'ſtra 

Knox, John (uotß, dGön) 

Koblenz, ſ. Coblenz 


Kafjuben) 


Koburg, j. Coburg 


Kolberg 





Jokoha'ma (od. Yokohama) 
Jonathan 
Zoſaphat 
 Jugurtha 


| Zülich⸗Kleve⸗Berg 


Jüterbog 
Jütland 


Kolllſin 

Köln, ſ. Cöln 

Konfuzius (od. Confucius) 
Kongo 

Konſtantinopel — der Kou— 
ſtantinopleler. konſtan⸗ 
tinopolitaniſch 

Konſtanz (od. Koſtnitz) 
Kopenhagen 

Kopernikus 


Korinth — der Korinthiſche 


Meerbuſen 

Koſaken 

Kosciusko (koſchzju'ſchto), T. 
Köſen 

Köslin 

Koſſuth, 2 

Koſtnitz (od. Konſtauz) 
Köthen, ſ. Cöthen 
Kotzebue, A. F. F. v. 
Krain 


‚ Kreml 


Kreuth 

Kriemhildle)] 

Krim 

Küen-Lüen (od. Kuenlun) 
Kufſtein 

Kuli 

Kulmbach 

Kupi'do (Bd. auch: Cupido) 
Kurheſſen 

Kurmark 


Küßnacht 


Kyffhäuſer 
Kynaſt 


| ynosfe'phalä 
Kyritz 


Laach 

Laaland (1’Itän) 

Laas 

Labyrinth 

Lacedämon, ſ. Lazedämon 
Lafayette (Mfajäı), M. J. 
P. de 

Lafontaine, Jean de (täfg- . 
tä'n, Ga ®°) 

Lago Maggiore (lä’gd mä- 
dGö're) 

Lagrange (Mägra’g), 3. 2. 
Laibach 

Lakonien 

Lamarck, 3. P. 

Lamartine (imärti'n), NW. 
M. 2. P. de | 
Lancaſhire (M’nsecht od. 
il'not·ſchit) 

Lancaſter (I'notßter) 
Langres (la'gr) 

Languedoc (lagdo't) 

Lao'koon 

Laplace (täpla’g), P. S. de 
La Plata 

Lappland 

Larochefoucauld (laroſchfulo') 
Laſaulx (1aßo'), E. v. 
Laſſalle (1aßa't), F. 
Laudon (laudn), G. E. W. 
Lauſanne (loſa'n) 
Lava'ter, 3. K. — 
Lavoiſier (lämsäiie'), 

Laybach 





Maas, die 
Maaſtricht 
Macaulay (mie), 
Macbeth (mitbe'en) 
Machiavelli (mätiäwe’ti), 


T. B. 
N. 


Macdonald (mdtdo'neld), E. | 
A. 


3 J. 
Madenzie (mite’nie), 9. 
Mac Kinley (matl'nte), W. 


Leona'rdo da Vinci (wi'n- 
Lesczinsky 
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Lazedämon (od. Lacedämon 


— Bd. nur: Lacedämon) 
Lear (IF) 
Leboeuf (Wb8'r), E. 
Lebrun (lebra'), P. D. E. 
Lebu's 
Leclere (tlã'r), J. V. 
Leeds (tdi) 
Lefaucheux (lioihö') 
Legnano (länjä’no). 
Le Havre de Gräce (1 awr 
de gra'ß) 
Leibniz, G. W. v. 
Leiceſter (108'ürr) 
Leiden (od. Leyden) 


Leinſter (M’'nger) 


Leitha 
Lenné, PB. 3. 


La) 
leſchtſchl'nßti), 
Stanislaus 


Leſſeps, F. de 


LEſtoeq, A. W. v. | 


Lewes (ıli]ü’ 


%#), ©. 9. 


Leyden (od. Leiden) | 


Libyen 


Lichtenftein, U. v. | 


Liechtenftein (Land) 
Ligny (Unii') 

Li Hung Tſchang 
Limfjord (od. AI) 
Lincoln — nern), A 
Lingg, 9 * O. 
Linn, K 


M. 


Mac Mahon (mät mäg’), 


Herzog M. 
Magellanſtraße (od. Magelz | 
haenjtraße) 
Magyaren (mädja’rn) 





Lippſpringe 

Liſzt, F. 

Litauen 

Littrow, J. J. v. 
Liverpool (U'werpu) 
Livingſtone (U'wlusßten), D. 
Livland 

Llanos (tja'noß) 

Loebell, J. W 


Lohengrin 


Loire (1ä’r) 

Loitz (18:5) 

Lommasich 

Zongfellow (tö’nsjer), H. W. 
Lore'to 

Lorrain, Claude (lörg, klod) 


Lortzing, ©. A. 


Lotophagen 

Lourdes (lurd) 

Louvre (limit) 

Lo yola (Ijo'la), J. v. 
Lübeck 

Lucre'zia Bo'rgia (bö’rdGa) 
Lufft, H 

Lukſor Foarnah 
Luneville (lunſwi'l) 
Luther, M. 

Lutter am Barenberg 
Luxemburg 

| 2yd 

dien 

Lymfjord (od. Limfjord) 
Lykur 


| &yon (Ua') 


Malebranche (mal'bra'ſch), N. 
Malmedy 

Malteſer 

Manche (mäſch), Kanal La 


Mancheſter (m'ntſchtßter) 


Maine (män) Man dſchurei 
Makkabäer Manila 

Malaien (od. Malayen — Mannheim 

Bd. nur: Malaien) Manteuffel, O. T. v. 


Ma’rathon | 

Marignano (märkıjano)) | 

Mark Aure'l | 

Martomannen 

Marlborough, 3. Ch. v. 
(ma ı-b3.r?) 

Marofto, ſ. Fez 

Marſeille (marßä'i) 

Mars-la-Tour (märg-Ii-tü'r) 

Ma’riyas 

Martiguy (märtiui”) 

Martinique (märtini’f) 

Maryland (me'rtiıd) 

Maſſachuſetts (maß?tjchũ ßetß) 

Mazedonien 

Mecklenburg-Schwerin 
Strelitz) 

Medice'er — medice' iſch 

Medici (ma'dliſchi) 

Meera'ne 

Mekka 

Mela'nchthon, Ph. 

Melbourne (me'lbern) 

Melchiſe'dek 

Memleben 

Memphis 

Mendelsſohn-Bartholdy, F. 

Mennoniten 

Mephiſto'pheles 

Meran 





Merowinger 


Nab 

Nagaſa'ti 

Nancy (naßi') 

Nantes (ngt) 

Na’phtali 

Nafir ed Di’n 

Nazarener (od. Nazarüer) 

Nazareth 

Nebukadne'zar 

Neiſſe 

Nepomuf 

Neulfſchätel (nöſchat'l) 

Neufundland (od. New: | 
foundland) 

Newcaſtle (niuta’5ı) 

Newfoundland (niufau'nd- 
Und od. njufndblä’nd) | 


| Mont:Cenid (mg-F’ni’) 


Newton (njü'tin), J. 
‚ New York (njü jor't) 
ı Niagara (natf’g'ra) 


Nicäa 
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Merſey (mo'tße) 

Mesmer, F. 

Methodiſten 

Methu'ſalem (od. Methu: 
jalah) 

Meurthe (mört) 
Meyerbeer, Giacomo (dGä- 
tomo) 

Michelangelo (mitsla'ndqtlo) 
Michigan (ml'ſchegin) 
Milti’ades 

Milton (min), 3. 
Milwaukee (mlıwä't) 
Mincio (ml'niſcho) 
Minden i. W. 
Minotau'rus 
Minſtrels R. 
Mirabeau (miräbo'), H. 
Mis droy 

Miſſiſſiſppi 

Miſſouri (mẽßu're) 


v\ 
G. 


Mithrida'tes 
Mokta — Mokkakaffee 


Moleſchott, J. 

Moliere (molia'r), J. B. P. 
Molukken 

Mommſen, Th. 

Mo'naco 

Montaigne (matä'ni), M. E. 
Mont:Blanc (ma⸗bla) 


N. 


Neuguinea (.gine'a) 
New Hampſhire (Hämpia’t) | 
New Zerjey (Görfe) 
New Drleand (njü orünſ 
od. njũ Fl’) | 


Ney (ni), M. 





Niebuhr, B. ©. 
Niembſch (Lenau) 
Niesky 

Nietzſche, F. 
Nimes (mim) | 
Nimptich (Stadt in Schtefien) | 
Nimwegen | 


' Montmorency 


Montecchi (mönte’t) 
Montesquieu, Charles de 
(matägtid’, jhärt d°) 
Montgolfier (magolfie'), J. E. 
Montmartre (mama'rtr) 
(mgmörgßi') 
Montreal (mönträ'ı) 
Montreur (mgtrö’) 
Montjerrat (maßära') 
Moore (müt od. mör), TH. 
Morpheus 

Moſambik (od. frz. Mozam: 


bique) 

Moundsgebirge (maundi) 

Mount Evereft (mäunt 
wirt) 

Mozambique (mofgbi’t; od. 
Mojambit) 


Mühlhauſen i. To. 
Mülhauſen i. E. 
Münden 

Munkäcs (mü’nfärih) 
Munkäcſy (mu'nkätſchi) 
Murat, 3. (müra') 
Mur’rcia 


Muret (mirä), Ed. 
Muzaffer ed Din 


Myke'nä 
Myrmidonen 
Myslowitz 
Mytile'ne 


Niſſhnij No'wgorod (ni’Gni 
no wgarat) 

Nitzſch, K. J. 

Njaſſa 

Noah 


Nordamerika 
Nordenſkiöld (nu'rdenſchöld) 
Norderney 

Norrköping (und'rtchöplud) 


Nor thampton (uorcha'mten) 


Nor thumberlandſnortai'm⸗ 


boerland) 
Norwich (nd'rẽd od. no'rliſch) 
Nottingham (ud'indham) 
No'waja Semlja' 

ei 


Decanı (dm), W. v. 
Ochotskiſches Meer 
Oddfellow (d’dfers) 

Ody ſſeus (od. Ulyſſes) — 
die Odyſſee 

Deynhaujen (Bn...) 

Oglio (810) 

Ohio (yat’s) 

Dfer 

Oldesloe (...15”) 





Pacificbahn (»thl'rie) 
Baläftiıa 

Baleftrina, G. P. 4. da 
Palmerfton (vã'metßtin) | 
Bamphy’lien | 





Bando’ra 
Paphos 
Paraguay (varagwa'i) 
Paris (Sohn des Pria— 
mus) 
PBari’s | 
Barna’$ 
Ba’rthenon 
Barzival 
Pascal Blaife (vıär) | 
Pas de Calais (pa d° färd’) 
Paſteur, 2. (paßtö'r) 
Patmos 
Beloponne’s 
Benniylvanien 
Pere Lachaiſe (pär luſchä'ſ) 
Peripate'tiker — die peris 
patetiſche Schule 
Perpignan (pärpinig’) 
Berje'phone | 
Perth (pie) 
Perugia (verũ'dqu) | 
Peschiera (pößtie'ra) | 
Petrarca | 
Pforzheim | 
| 
| 





Phäa'ken 
Phädon 
Phädra 
Pharado 
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O. 


Olymp 
Omajjaden (od. Omejjaden) 


DranjeFreiftaat — Dranjes 


fluß 


‚ Drinoco (orinö’to) 


Dri’on 

Orfneyinfeln (om) 
Orleans (örleg') 
O'rmuzd 


O rpheus 


P. 


Pharja'lus 
Vhi'dias 
Philade'lphia 
Ai (Apollo) 
Phönizien 


Piacenza (platihö'ntka) 
Pie⸗du⸗Midi 


Pikkolo'mini 


Piloty, K. 


Pittsburg 


PBityu’jen 
Plauf, 8. Ch. 
Platä’ä 


| Drjoy 





| Drenftierna 


| 
| 
| 


| 


Osborne (8'j6""n) 

Oftgoten 

Ditja'ten 

Sbdilhlal 

Oudinot (udino'), Ch. N. 
(...Ihä’rna), 
Graf A 


Orjord thfted) 


a⸗Mouſſon (vg-tä-mu- 


— tl 
Port:au-Prince (pör-o-prg’E) 
Portici (pö'rtitigi) 
Port:Said (pitt-Bal’d) 
Portsmouth (por tmdea) 
Poſiliplo)] 


(plt-dü-midi’) | Bo'tiphar 


Potsdam 
Pourtaleès (pürtälä’s) 


Plateau von Langres (plä- 


to’, lãgr) 


Platoſn] (Bd. nur: Plato) 


— die Platoniſche Philo⸗ 

ſophie. die platoniſche 
Liebe 

Plymouth (vpil'metn) 

Poitiers (vsätie‘) 

Poitou (pratu)) 

Polyhy mnia 

Poly krates 

Polyne ſiſ en 

Polyphe'm 

Pommern 
ſches Haff. 
Spickgänſe 
Pomo'na 
Pompadour (vapadu'r) 


Pommer— 
pommerſche 


 Bompe’ji 


Pränonjtratenfer 
Preßburg 

Prieſtley (orl'gtle), 3. 
Prignitz 

Prokru'ſtes 
Prome'theus 
Propylä’en 
Brota’goras 
Pro’teus 

Provence (pröwg’s) 


Provenzalen 


Pruth 
Puſeyismus (vjmſti ßmuß) 


Pußten 


| 
| 


Pygmäen 

Pygma’lion 

Pyrenäen 

PByrmo’nt 

Pyr rhus 

Pythagore'er — der Py— 
thagoreiſche Lehrſatz 
Pyythia 


Quantz, 3. 3. | 


Raab 

Nabelais (rab'lä'), F. 

Racine, 3. de 

Radetzky, Graf 3. W. 

Nadichpu'ten 

Roflfieel Sanzio (Raphael 
Ö.ÖK. nur: Rafael) 

Rajah 


Räkoöczi (ra totßi), F. 
Ramler, K. W. 
Rapperswyl 

Rathenow 

Réaumur (reomü’r — Bd.: 
Reaumur) 

Nefugies (vefügie‘) 
Reggio (r8’dGo) 
Negnault (no) H. B. 
Reini, N. 

Rembrandt, N. 

Nemington (re’minsen), Ph. 
Reuß⸗Schleiz 

Rey kjavik 

Rhabanus Maurus 


Saardam (od. Zaandam) 
Saarlouis (Färtui’) 
Sachſen-Coburg-Gotha 
Saint-Denis (54.dni') 
Saint-Germain-en-Laye 
(84-Gärmg-g-1ä') 

Saint Louis (Fine lu'lß) 
Saint-Quentin (5g-fg-ta’) 
Sala y Gomez (gome'en) 
Salishury (Bä’ıjp’rr) 
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O. 


Quebec (twise'r) 
Queensland (twi'nilnd) 


N. 


Rlhlätien 
Rhea Silvia 
Rhegium (= Reggio) 
3 (xd6) 

Rheingau, der (od. dad — 
Bd. nur: das) 
Rheydt 
Rhodus 
Rhone (ron; meiit: rö’n®) 
Rhöngebirge 
Richelien (riſcheid') A. J. 
D. Herzog v. 
NRichmond (xrk'tſchmend) 
Rietſchel, E. F. A. 
Rio de Janeiro (ri de 
Gant’irü) 
Ritſchl, F. W. 
Robespierre (robaßpiã'r), M. 
M. J 


Robinſon Cruſoe (ro'blußen 
krũ'ßo) 


Rochefort (röfchfo'r) 
Nocheſter (ro'tſcheßter) 


S. 


San Francisco 
Sankt Bla'ſien 
Sa'nſibar (od. 


zibar) 

Sansſouci (ßaßußi') 
Säntis 

Saöne (kön; meiſt: $o'n) 
Sa’phir, M. ©. 

Sappho (ja'ffo) 

Sarazene 

Sardou (ßardu), V. 
Savigny (5awi'nii), F. K. v 
Savoy arden 


| Quito (tl’to) 


Rody Mountains 
mau’ntinf) 
Roeskilde (vd’gelı?) 
Nohlfs, ©. 
Noncesvalles(röneregwa'iie) 
Röntgen, W. K. 
Roquefort (rölfö'r) 
Roquefortkäſe 
Roquette (rotä't), O. 
Roßmäßler, E. A. 
Rotenburg 
Rothenburg a. d. T. 
Rottenburg (Württemberg) 
Rotterdam 
Rouen (rüg') 
Rouſſeau (rußo), 3. J. 
Rudolſtadt 
Ruisdael (rol'ßdal), J. van 
Ruſtſchuck 
Rütli 
Ruyter (roiſter), M. A. de 
Ryswyk (rai'ßwait) 


(roſte 


— 


Savoyen (Fäwot’[i]’n) 
Sbirren 


engl. Zan-⸗ 


⁊ 


Scä’vola 
Schaffgotih, H. U. Graf v. 
Schaffhauſen 
Schamyl (od. Schamil) 
Schären 
Schat⸗el⸗Alrab 
Scheveningen (kehe'winingen) 
Schiaparelli (ßtiann.), ©. V. 
Schkeuditz 
Schlagintweit, H. v. 
Schleswig-Holſtein 

A 


, 
— 


Schnaaſe, 8. 

Schnorr von Earolöfeld, 3. 
Schöppenitedt 

Schottland 

Schücking, 2. 
Schulze-Deligih, 9. 
Schweinfurt—dasSchwein: 
furtergrün 

Schweinfurth, G. N. 
Schwyz 

Scribe (stris), E 
Sealsfield (slim), Ch. 
Secchi (se’ri), A 

Seidl, 3. ©. 

eine (kän; meift: $ä’'n?) 
Sem 

Semiten 

Seld ſchulkſken 

Seneca 

Senefelder, Al. 

Senonen 

Serail (ßera'i) 

Seſchellen 

Sevennen (od. Cevennen) 
Stores (kä’wr) 

Sevilla (Bewi’ija) 
Seymour (i'm), ©. 9. 
E’Gravenhage 
Shaftesbury (ſchafl 55H) A. 
Shafeipeare, William (ſche't 
nppit, witjim) 

Shanghai (ihänsgat') 
Sheffield (ſche'ffild) 
Shetland[s]injeln (ihetländ) 
Sibylliniihe Bücher 


Tacitus 

Tagliacoʒʒo (tatjäto’tho) 
Taglioni {tätjö’ni), P. 
Tahi'ti 

Zaifun (od. Teifun) 
Taine \tän), 9. N. 
Tajo ſta'cho) 
Talleyrand-Perigord, 
Charles, Maurice (tätrg- 
verlgö'r, jchärl, mori'ß) 
Talmud 
Tanganji'kaſee 
Tannhäuſer 
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Sigmaringen 

Silveſter 

Simrock, K. 

Singapore (5inagapot'; od. 
Singapur) 

Sin ghaleſen 

Siour (su) 


l 


Stanley (pti'ne), H. M. 


‚ Starnberger See 


Si ſyphus Siſyphusarbeit 


Sizilien 
Ska'gerrak 
Skaliger 
Skandinavien 
Slowaken 
Smäland (6mo'land) 
Smith, A. (smier) 
Smyrna 


Sobranje 


Soeſt (preuß. Stadt: 


Southampton 


holländ. Dorf: ßußt) 
Sohrau (Oberſchleſien) 
Soiſſons (Beaßg‘) 
Sp’lothurn 


Sp’phofles — das Sopho- 


fleiiche Drama 
Sorbonne (körbo’n) 
Soubije (kubt'i) 


ihire), ſ. Hampjhire 
Spala] 
Spencer (kpe'ns), 9. 
Speſſart 


Speyer 


Spreewald 
Stall upönen 


Stambul 


T. 


Ta'ntalus 
qual 

Taraſp 

Tarpejiſcher Felſen 

Ta'rtarus 

Tatarei 


Tauen[t]zien, Graf B. F. €. 


Tay'getus 

Taylor (tr), Z. 
Tegner, Eſ. 

Teifun (od. Taifun) 
Teltow 

Tennyſon (te'nẽßin), Lord A. 


ſoßt; 


Tantalus: 


Staßfurt 

Steiermarl — ſteilejriſch 
Steinhuder Meer 

Sten Sture (ßten ßtu'r!) 
Stephenſon (ßtl'winßen), G. 
Stilfſer Zoch 
Stockholm 

Storthing (ßior'tlnd) 
Strasburg i. d. U. 
Straßburg i. €. 
Stratford (kerä't’to) 
Stubbentammer 
Stuttgart 

Styliten 

Styr 

Südafrika 

Sue, Eugène (kü, 5Gä’n) 
Sueven 

Euezfanal 

Suſſer (6ðhitß) 
Sutherland (ki'antänd) 
Swift (imift), 3. 
Sydenham (ßl'dnim) 
Sydney ($l’on*) 


(od. Hamp: Sylt 


Symplega'den 


Syraku's — der Syraku— 
ſſanjer. ſyrakuſſanſiſch 


‚ Syrfiler 


Li 





Syrte — die Kleine Syrte 
Szegedin ($ö’gedin) 

Syylla 

Szythen 


Terpſiſchore 

Terzky 

Teutonen 

Thaer (tär), A. 
Thales 

Thalia 

Tharandt 

Theben — thebaniſch 
Theiß 

Themis 

Themi'ſtokles 
Themſe 

Theremin (terimg’) L. F. F. 


Thermo’ pylä (od. Thermo: | 


The ſpis 


Thormalbfen, 4.2. 
Thrajybu'l[us] 
Thrazien 
Thucy’dides 
Thule 

Thun 

Thurn und Taris 
Thurgau 
Thusnelda 
Thyrſusſtab 
Tiber, der 

Tibet 

Tieino (titſchl'no) 


Uckermark 
ückermünde 
Uffizien 
Uhland, 2. 


Valencia (male'nthia) 
Bale’tta (2a) 

Valladolid (mäljädoll'er) 
Balois (ward) 

Varzin 

Vasco da Gama 

Velasquez (wels'ütöta), D. 
Veldeke, 9. v 
Veltlin 

Bendee (wade') 
Bendome (wado'm) — Ven— 
domejäule 

Venn (das [die] Hohe) 


XXXVI — 


Tieck, 2. 
Tientfin 


ı Tilly, Graf 3. 7. 
‚ Timo'theus 
‚ Tirol 


Tiryns 
Tiſſaphernes 


Tiziano Vecellio (titßſa'no 
Trollhättafälle 
Trondhjem (od. Drontheim) 


mwetiche'llio) 
ee, (od. Tokay) 
To’tio 
Tolſtoi (tätptot'), Graf L. N. 
Tonking 
Torneä (to’rneo) 
Tories (tö’rf) 
Torricelli (torritige’ni), E. 
Toskana 
Toul (tür) 
Toulon (tulg’) 
Toulouje (tus) 
Touraine (turä’n) 
Tours (tür) 
Toufjaint, Charles (tußa', 
ſcharl) 
Tower (tau“t 


u. 


Ukraine (uträt'n®) 

U lphilas 

Ulſter (Spt) 

Uly ſſes (od. Odyſſeus) 


V. 


Vera-Cruz (wö'ra-trüth) 
Berce’llä 


Verden a. d. N. 


Verdun (märdz’) 


Verjailled (wärkai) 
Verviers (warwie') 
Vespucct (wößpü'rgi), Ames | 
ri’go 

Vevey (wiwä') 

Via Mala 

Vicenza (witjhe'ntsa) 
Vichy (wiſchi') 
Vierwaldſtätter See 


| 


Traja’'n 

Trafehnen 
Transſylvaniſche Alpen 
Transvaal (tranßwaä'l) 
Treitichte, 9. A. v. 
Trendelenburg, F. U. 
Treuenbriegen 

Troja 


Tſadſee 

Tſchechen 
Czechen) 

Tſcherkeſſen 


(Bd. auch: 


Tſchudi, Fr. v. 


Tudor (tjũ'der) 
Tuilerien (tätri’n) 
Turge'njew 
Turenne (türä’n) 
Tycho de Brahe 
Tyndal (td), 3. 
Tyrirhenifches Meer 
Tyrtä’us 


' Tyrus 


. Upjala (ü'pfäla) 


Uruguay (urugwa'i) 
Utahjee (jn’ta od. jii'tä) 


Ut recht 


| 


Vieuxtemps (mätg), H 
Vinke, G 

Visca'ya (od. Biscaya) 
Viſcher, P. 

Visconti 

Bliſſingen 

Vogl, J. NR. 

Vogtland 

Bolhynien (od. Wolhynien) 
Voltaire (wöltä'r), FM. A. 
Vorarlberg 


— XXX — 


W. 


Waadt Weichſel Winckelmann, 3. J. 
Waag Wei⸗hai⸗wei Windhoek (mi’ndpüt, od. 
Waal, die Welten (od. Guelfen) Windhuf) 

Wahlſtatt Wellington (Xs'Unotin), Windſor (wi'n[d]i) 

Waib linger Herzog A. W. Windthorſt, L. 

Waitzen Wereſchtſcha'gin, W. Wisby 

Wakefield (we'ti) Wesley, John (xb'gle, dgön) | Wisconſin (vlßko'nßen) 
Walachei — walachiſch Werxiö (vxx'tſchö) Wismar [law 
Wales (wer) Wheelerund Wilfon ([hJwt’- Wladi ſlaw (Bd.: Wiadis-) 
Wallace, William (wert, | 1*, wl'lßen) Wladimwofto’f 

win) Whigs ([b]wiai) Wolff, Ch. 

Wandsbek — der Wands: | Witefield (hjxltfild), ©. | Wolhynien (od. Volhynien) 
befer Bote Miclef (od. Witlif), 3. Wolverhbampton (wülw’t- 
Wangeroog Wieliczka (wjell'tſchta) hü'mlo Jen) 

Warn ow | Wight (wätı) Woolwich (wü’ntie) 
Warthe — Warthebruch Wifinger Worceiter (wü’gt?) 

Wa ſhington (worisinsen)  Willif (od. Wiclef) Wörth 

Waterloo (Holänd.: wars, Wilhelmshaven Wyk (od. Wyd) auf Föhr 


engl.: wärttn) _ ‚ Willibrord (od. Willebrord) | Wycliff (wir; od. Wiclef, 
Watt, James (wöt, dGemi) | Wilſon (win), RN. Th. Witblif) 


X. 


Xanten Kenophon Xerxes 
Xanthippe erez de la Fronte ra (cheröca) Ximenes ſchime'neß) 

9. 
Yellowitone (jeteßten) Mſila'nti ' Yurkatan 
Yokoha'ma (od. Jokohama) NYſſel (at’s%) Merdon (od. Merdun; 
VYorkſhire (jtih od. ſchle) Mitad iwärdg', di’; deutich: Iferten) 

[2 

8 
Zaandam (od. Saardam) Zieten, H. J. v. Zrinyi (init), Graf N. 
Zähringer ' Biligien (Bd.: Eilicien) Zichofte, 3. H. D. 
Za'nzibar (od. Sanſibar) | Zillert[h]Jal Zuiderjee (eo) 
Zarathu'ſtra (od. Zoroa'ſier Zimbern (Bd.: Cimbern) | Züricher (Bd.: Zürcher) 
— Bd. nur: Zoroaſter) | Zifterzienjer See | 
Zeit Znaim ‘ Zwingli 
Zend ave'ſta Zola (iöta), E. | Zykladen (Bd.: Cykladen) 
Zephanja Zoroa'ſter (od. Zarathu Zyklop (Bd.: Cyklop) 


Zermatt ſtra) Zypern (Bd.: Cypern) 
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Handichriftliche Nachträge. 


u Ei 


Handſchriftliche Nachträge. 


I 


J l ı | - ! 
Übenagunge dr. lea Ui ,92.J AA,J) 


Vorbemerkungen 
für den Gebraud des „Nachſchlagebuches“. 


1. Hauptwörter. — Die Striche (-) bedeuten in der Einzahl das Haupt: 
wort im 1. Fall, woran in den folgenden Fällen die angegebene Endung angefügt 
wird; in der Mehrzahl bezeichnen die Strihe des 2., 3. und 4. Falles gleichfalle 
die volle Form des 1. Falles der Mehrzahl. Die in der eigen Klammer [ ] an: 
gegebene Endung kann auch fortgelaffen werden; jedoch jind überall die volleren 





Formen in der edleren Ausdrucksweiſe vorzuziehen. — „unv.“ bedeutet, daß alle 
vier Fülle dieſelbe Form haben. 
Demnach gibt die Bezeichnung während die Bezeichnung 
Aal, der, -[e]s, -[el, -; u, m, - Frau, die, unv.; -en, unv. 
folgende Deklination an: | folgende Deklination bedeutet: 
Einzahl: Mehrzahl: | Einzahl: Mehrzahl: 
der Aal die Yale | die Frau die Frauen 
des Aales (od. Aals) der ale. der Frau der Frauen 
dent Yale (od. Aal) den Aalen | der Frau den Frauen 
den Aal die Wale; | die Frau die Frauen 


Die Regel für die Deklination der Erdteile findet man unter „Afrika“, 
der Länder unter „Naypten“, der Völker unter „deutich“, der Städte unter 
„Berlin“ oder „Mainz“, dev Berge unter „Harz“, der Flüffe unter „Rhein“. 

Wird durch ſ. (= fiehe) auf eine andere Schreibung verwiejen, fo ift dieſe 
letztere vorzuziehen, obwohl jene nicht als unrichtig bezeichnet werden ſoll. 

2. Zeitwörter. — Von den Zeitwörtern ſind als maßgebende Formen 
angegeben: 

Präſens, 1, 2. und 3. Perſon der Einzahl, 
Imperfekt, 1. 2. und 3. Perſon der Einzahl, 
Partizip, Imperativ und Infinitiv (mit zu). 

Die angegebenen Beilpiele Fonnten fchon des Raumes wegen nicht jedes- 
mal auf alle perjönlichen Fürwörter und Gejchlechter der Hauptwörter Rückſicht 
nehmen; daher ſei hier als Muſterbeiſpiel für den 3. und 4. Fall angegeben: 

3. Fall — Er dat mir, dir, ihm, ihr, uns, euch, ihnen, 
Ihnen, — dem Diener, der Buchhalterin, dem Mädchen, den Arbeitern 
eine Mark von Lohn abgezogen. 

4. Fall. — Er hat mich, dic, ihn, fie, ung, euch, jie, Sie, — den 
Diener, die Buchhalterin, dad Mädchen, die Arbeiter vom Arbeiten abgezogen. 

Zufanmengefegte Zeitwörter, welche weder eine grammtatiiche noch 
eine orthographijche Schwierigkeit bieten, vichten ich nach dem einfachen Zeitwort. 


Ninitizen Ih = % > 
Digitized by Google 


A 


A, das, -[s], -, -; -s, unv. — Das Al abbeißen; beiße, Beißt (od. beideſt — E. 


und DO, der erite und der letzte Buch: 
ftabe im griechijchen Alphabet. 

a (vd. &, jede Perſon, jede Sache einzeln). 
— A jour (a qu'r, durchſichtig; nur am 
Rande eingefaßt). 

Aal, der, -[e]s, -[e], a0 Mc; — 
der Aalfang, der Spichaaf, 

anlen; aale, aalft, aalt; aalle, -ff, -; ge 
aalt, aalfe]! zu nalen. 

Aar (dev Adler), der, -[els, -[e], -; -# 
-, -1t, -. — der Neidisaar. der Doppeluar. 

Aas, das, Nafes, Nas (0d. Aaſe), Nas; 
Üfer (od. Aaſe — Bd.E. nur: üſer), -, 
-1, -. — das Lodinas. 

anjen; aafe, aaft (od. aafeft), aaſt; aafte 
(aazite), -fl, -; geaaft, aas (od. aafe)! zu aafen. 

aaſig; -er, Men. 

ab. — bergab. 
vom Wege. 
und ab gehen. 
abändern; änd[e]re, änderft, ändert ab; än- 
derle, IE, - ad; abgeändert, ändre (ändere ; od. 
änder[e]) ab! abzuändern. — Ich will mir 
meinen Nod, meine Weſte (etwas an 
meinem Rock, meiner Wefte) abändern 
laſſen. 

abarbeiten; arbeite, arbeilfe]ft (E. nur: ar- 
beitft), arbeitet ab; arbeitete, -R, - ab; ab- 
gearbeitet, arbeit[e] ab! abzuarbeiten. — Ach 
arbeitete mich jchon lange bei (mit) 
diejer Sade ab. 

Abart, die, unv.; -em, und. 

abäjchern; äſchlejre, äſcherſt, äſchert ab; 
äſcherle, -ff, - ab; abgeäſchert, aͤſchre (äſch-re; 
od. äſcherle]]) ab! adzwäfhern. — Ich habe 
mich bei der Arbeit, beim rajchen Laufen 
abgeäjchert. 

Abbau, ver, -[els, A -;  Abbaufen, 
und. — Diejer Ader ift in Abbau ge: 
bracht. In diefen Berg werden mehrere 
Abbauten getrieben. 

Abbe (der Weltgeiftliche), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; -5, unv. 


N. Vogel, Nachſchlagebuch. 


obenabnehmen. rechtsab 
ab und zu gehen. auf 


nur: beißt), beißt ab; bib, biſſeſt, biß ab; 
abgebiſſen, beipfe] ab! aBzubeißen. — Ich 
habe mir vor heimlichem Lachen faſt die 
Zunge abgebiſſen. 

abbetteln; betife]le, beltelſt, bellelt ab; Get. 
telle, ft, - ab; abgebellelt, Beitle (od. bet— 
telfe]) ab! abzubelteln. — Er bettelte mir, 
ihm, feinem Vater eine Mark ab. 

abbezahlen; bezahle, bezahlſt, bezahlt aß; 
bezahlle, -, - ab; abbezahlt, bezahlle] ab! 
abzube zahlen. — Ich habe dir, ihm, dem 
Schneider (an dich, ihn, den Schneider) 
meine Schuld bis auf den legten Heller 
abbezahlt. 

abbilden; Gilde, Bildfe]t (E. nur: Gidf), 
bidet ab; bildete, -, - ad; abgebildet, 
bitd[e] ab! abzubilden. — Er hat mic, 
ihn in einer weichen Mafje nach der 
Natur abgebildet. 

Abbitte, die, unv. — Du mußt mir, 
ihm, dem Beleidigten für den Schimpf, 
die Worte Abbitte leiften (tun). 

abbitten; Bitte, Bittfe)t (E. nur: billſt), 
bitte ab; bat, -[ellt, - ab, conj. bäte ab; 
abgebeten, Bittfe] ab! abzubitten. — Nach: 
dent ich gebetet hatte, habe ich ihm von 
ganzem Herzen die ihm von mir zuge: 
fügte Beleidigung abgebeten. 

abblafen; blaſe, blaſt (od. bläſeſt — E. 
nur: bläſt)h, bläſt ab; blies, blieſeſt, - ab; 
abgeblaſen, blas (oder blaſe) ab! abzublaſen. 
— Blaſe den Staub vom Tiſche ab! 
Die Muſikanten blieſen mehrere Stücke 
von dem Turme ab. 

abblaſſen; blaſſe, blabt (od. blaſſeſt — E. 
nur: blabth, blabt ab; blahle, -ſt, - ab; 
abgeblabt, blab (od. blaſſe) ab! abzublaſſen. 

abblitzen (abblit-zen); blitze, blitzt (od. 
blitzeſt — E. nur: blitzh, blitzt ab; bfißte 
(blitz-te), fl, - ad; abgeblitzt, blitzle) ab! 
abzublitzen. — Ich bin bei ihm abges 
bligt. Er hat mich, ihn, fie mit diejer 
Bitte abbligen laſſen. 


1 


Abbreviatur — 2 — abermalig 
Abbreviatur (die Abkürzung), die, unv.; |abdringen; dringe, dringſt, dringt ab; drang, 
-en, unv. if, - ad, conj. dränge ab; abgedrungen; 
abbringen; bringe, Bringff, Bringt a6; brachte, dringle] ab! abzudringen. — Er hat mir, 
-ft, - ad, conj. braächte ab; abgebracht, ihm, feinem Vater das Veriprechen ab» 
bring[e] ab! adzubringen. — Er hat mich, | gedrungen. 


ihn, den Züngling von faljchen Wege, 
von der Leidenschaft abgebract. 
Abbröckle] lung (Abbrök-kelung), die, unv.; 
-en, UND. 

Abbruch, der, -[els, -[el, -. — Tas hat 





mir, ihm, dem Nachbar großen Abbruch | 


getan. Das Haus ift auf den (zum) Ab: 
bruch verkauft. 

nbbür'ften bürſte, bürſteſt, bürſtet ob; 
Bürflete, At, — ab; abgebürſlet, bürſtle] ab! 
abzubürſten, — Halt du dir den No ab: 
gebürstet? Haft du dich, ihn, den Nod 
abgebürftet? 

Abchchüler, (Ö.ÖK. auch: A-B-⸗C-Schüler,) 
der, -5,-,.,,, u - 
abdachen; dache, dachſt, dacht ab; dachle, 
ft, - ab; abgedacht, dadı[e] ab! abzudachen. 


abdanken; danke, dankſt, dankt ad; dankte, -R, | abendlich. — 


- ab; abgedankt, daukle] ab! abzudauken! — 
Er hat mich, ihn, feinen Freund abgedantt. | 
abdnrben; durbe, darbſt, darbt ab; darble, 
ff, - ab; abgedarbt, darb[e] ab! abzudarben. 
— Sch darde mir das Brot für Dich, 
ihn, meinen Sohn vom Munde ab. 
abderfen (abdek-ken); decke, deckft, det ab; 
deckte, -, - ab; abgedeckt, deckle) ab! ab— 
zudecken. — Deck den Tiſch ab! Er bat 
das Pferd, den Eſel abgedeckt (die Haut 
abgezogen, geſchunden). 
Abdecker, der, -5, -, 
abdienen; diene, dienft, dient ob, dieute, -[E, 
- ab; abgedient, dien[e] ab! abzudienen. — 
Haft du deinen Mietstaler bei der Herr: 
Schaft ſchon abgedient? Ich habe mein 
Jahr bei dem Militär bereits abgedient. 
abdingen; dinge, diugſt, dingt ab; daug (DD. 
dingle), -f, - ab, conj. dänge ab, abgedungen 
(0d. adgedingt), ding|e] ab! abzudingen. — 
Er hat mir, ihm, dem Kaufmann eine 
Mark abgedungen. 
abdreſchen; dreſche, driſchſe)ſh (E. nu: 
driſchſh, driſcht ab; draſch (od. droſch, 
draſcheſi (od. droſcheſt), draſch (od. droſch) 
ab, conj. dräſche (od. dröſche) ab; abge. 
droſchen, driſch ab! abzudreſcheu. — Ich 
habe meine Schuld bei unſerm Herrn 
ſchon abgedroſchen. Driſch ihn, den Dieb 
tüchtig ab! Das iſt eine abgedroſchene 
Phraſe und Redensart. 


——— Piel het 


Abdrud, der, -[e)s (Abdruk-kes), -[e], -; 
Abdrucke (Nachdrucke] od. Abdrücke Nach— 
bildungen]) -, -n, — Die Abdrucke 
anderer Bücher ſind ſtrafbar. Ich habe 
mir Schöne Abdrücke von den Blatte, 
dieſer Münze, den Pflanzen gemacht. 
abdun.jten, dunfle, dunſteſt, dunſtet ob; 
dunftete, -JR, - 0b; abgedunſlel, dunftfe] ab! 
abzudunſlen. 

Abend, der, -[els, -[el, -; —e, -, 1, - 
— das Abendbrot. abends (od. Abend 
A.E.Ö.ÖK.P. nur: abends). ſpät abends 
(od. Abends). des (eines) Abends. heute 
abend. dieſen Abend. am (gegen) 
Abend. 515 zum Abend, 

Nbendländer, der, -5, -, 5,7, -1, = 
abendländiſch. 


5 — 


allabeudlich. 
Abendmahl, das, -[ejs, -le], — — die 
Abendmahl slzeit. Ich bin geſtern zum 
heiligen Abendmahl gegangen. Das 


berühmte Abendmahlsgemälde iſt von 
Leonardo da Vinci in Mailand gemalt. 
Abendrot, das, -[ejs, -[e], -- 
Abendröte, die, unv. 


Abenteuer, Das, -5, 57 u 7 = 
— Er geht auf ein gefährliches Aben- 
teuer ans. 

abenteuerlich, -er, ſten. 

Abenteurer, Der, —, 77 7 — 
— Abenleuhrjerin, die, Mehrz. —uen. 


aber. — Die Sache hat ein Aber. Es 

ftrömten Tauſende (taufend) und aber 
Tauſende (taufend) dorthin. Er bat das 
Wenn und Aber (die Wenns und Die 
Abers) erdacht. 

Wenn aber einen Nachſatz einleitet, fo 
wird er vom Hauptiage durch ein Komma 
getrennt; ſonſt ſteht vor aber fein Komma. 
Er behauptete es zwar, aber er ivrte ſich. 
Sage es ihm, aber (fage es) nicht ihr. 
Die Antwort war furz aber gut. 

abergläubijch, -er, -[ejlten. 

aberfennen; erkenne, erkeunſt, erkennt ab; 
erkanule, -E, - ab, conj. erßennle ab; ab- 
erkannt, etrkenuſe] ad! abzuerkeunen. — Es 
wurden mir, ihm, dem Verurteilten die 
bürgerlichen Ehren aberkannt. 
abernalig. 


abermals 


abermal[8] (Bd.E.S. nur: abermals). 
Aberwiß, der, -es, -[e], -. 

Abeſſen, das, -s, -, -; -, unv. — dad 
Abeſſen für mich, ihn, den Scheidenden. 
Abfahrt, die, umv.; -em, unv. — dus 
AbſahrlſsIſignal. 

abfällig, -er, -Nen. — abfällig beſcheiden. 
Du haſt dich ſehr abfällig über mich, ihn, 
meinen Freund, die Leiſtung geäußert. 
abfaſſen, falle, fabt (od. ſaſſeſt — E. nur: 
faßt), ſabt ab; ſabte, -N, - ab; abgeſabl, Fuß 
(od. falle) ab! abzuſaſſen. — Er hat mir, 
ihm, dem Berurteilten ein Bittgeiuch ab: 
gefaßt. Er hat mich, ihn, fie, den Dieb 
abgefaßt. 

abfertigen; fertige, fertigt, fertigt ab; fer. 
ligte, -fl, - ad; abgefertigt, fertig[e] ab! ab- 
äufertigen. — Du fertigteit mich, ihn, fie, 
den Gecken ſchnöde ab. 

Abfertigung, die, unve; -em, unv. — 
die Abfertigung[s Nele. 

abjeuern; ſeule)re, feuer, feuert ab; feuerte, 
-fl, - ad; abgefeuert, feure (od. fener[e]) a6! 
abzuſeuern. — Er fenerte das Gewehr 
auf mich, ihn, den Hajen ab. 
abfinden; finde, ſindlejſt (E. nur: findft), 
findet ab; fand, fandfe]lt, - ab, conj. fände 
ad; abgeſunden, finde] ab! abzuſinden. — 
Er hat mich, ihn, fie, das Mädchen ab: 
gefunden. 

abfragen; frage, fragft, Fragt ab; fragte 
(od. frug), -R, - ab, conj. fragle (od. früge) 
ab; abgeſragt, fragle) ab! abzufragen. — 
Frage mir, ihm, dem Schüler die Wo: 
fabeln ab! Laſſe dich nicht alles ab: 
fragen! 

abfrieren; friere, frierft, friert ob; fror, -N, 
- ab, conj. fröre ab; abgefroren, frierfe] ab! 
abzulrieren. — Mir ijt meine Heine Zeche 
abgefroren. 

Abfuhr, die, unv. — das Abſuhrgeſchäft. 

Abgabe, die, unv.; -ı, unv. — die Ab» 
gabegebühr. ubgabenfrei. die Abgabe des 
Briefes, der Miete an mich, ihn, den 
Wirt. 

abgängig. . 

abgaunern; gaunfe]re, gaunerft, gaunert ab; 
gaunerfe, -f, - ab; abgegaunert, gaunre (od. 
gaunerfe]) ab! abzugaunern. — Er hat 
mir, ihm, feinem Onfel einen Taler ab- 
geganmert. 

abgefeimt, -er, -effen. — Er ijt abge: 
feimt gegen den Verweis, jede Strafe, 
die Berleumdungen. 


abguden 


abgelebt, -er, -eften. 

nbgeneigt, -er, -eflen. — Bift du mir, 
ihn, meinem Plane abgeneigt? 
Abgeordnete, der, -n, -1t, -11; 1, unv. — 
das Abgeordnetenhaus. — ein Abgeordneter, 
Mehrz. Abgeordnete. — Ein bekannter 
Abgeordneter, eines befannten Abgeord: 
neten, einem befannten Abgeordneten, 
einen befannten Abgeordneten; bekannte 
Abgeordnete, bekannter Abgeordneten 
(0d. Abgeordneter), befannten Abgeord- 
neten, befannte Abgeordnete. 
Abgejandite, der, -ıu, -n, 1; -m, unv. 
— ein Abgejandter, Mehrz. Abgefandte. 
— ©. Abgeordnete. 

abgeſchieden, -er, -feı. 

abgeſchmackt, -er, -efleır. 

abgeſtorben, -er, -Rien. — Sie ift mir, 
ihm, (von) aller Welt abgeftorben. 
abgejtumpft, -er (abgeltumpfzter), -eflen. 
— Er ift gegen den Verweis, meine 
Warnung, alle meine Ermahnungen ab: 
geltumpft. 

abgetan. — Dieſe Sache ift für mic, 
fie abgetan. 

abgewinnen; gewinne, gewinuft, gewinnt ab; 
gewann, -[e]f, - ab, conj. gewänne (0d. ge- 
wönne) ab; abgewonnen, gewinnfe] ab! ab 
zugewinnen. — Er hat mir, ihm, deinen 
Bruder einen Taler in Spielabgewonnen. 
abgewöhnen; gewöhne, gewöhnft, gewöhnt 
ab; gewöhnte, fl, - ab; abgewöhnt, ge 
wöhnle] ab! abzugewöhnen. — Gewöhne 
dir doch das häßliche (dein häßliches) 
Lachen ab! 

Abgötterei, die, unv.; -en, unv. 
abgöttiſch, -er, -[e]feı. 

abgrajen; graſe, graſt (od. grafeft — E. 
nur: graſth, graſt ab; grafle (avasfte) -It, 
- ab; abgegraft, gras (0d. grafe) ab! abzu— 
grafen. 

abgrenzen; grenze, grenzt (od. grenzeſt — 
E. nur: grenzt), grenzt ad; greuzle, N, - 
ab; abgegreuzt, grenz[e] ab! abzugrenzen. — 
Unfer Nachbar bat feinen Ader gegen 
meinen, den unfrigen abgegrenzt. 
Abgrund, der, -[r]s, -[e], -; Abgründe, -, 
11, -. — Er ſtand am Abgrunde ſeines 
Ruins. Er verſank vor meinen Augen 
in dem Abgrumd (den Abgrund). Du 
ſtürzt dich in einen Abgrund. Er ſieht 
vor einen tiefen Abgrund. 

abgucken (abauf:fen; od. abkucken); guche, 
guchft, gudit ab; gudite, -f, - ad; abgeguckt, 

1 * 


Abguß — 
guckle] ab! abzugucken. — Du haft ihm, 
deinem Prinzipal glücklich ſein Räuſpern 
abgeguckt. 

Abguß, der, Abguſſes, Adgup (od. Abqguſſe), 
Abgub; Abgüſſe, -, =, -. — der Plhſeiſen- 
abguß. 

abhagern; haglejre, hagerſt, hagerl ab; Ba- 
gerte, ft, - ab; abgehagert, hagre (hag-re; 
od. Aagerfe]) ab! abzuhagern. 

abhalftern; Halfıfelre, halſterſt, halſtert ab; 
halſterle, -f, — ad; abgehalſlert, halftre 
talk. ve; 0d. Saffterfe]) ab! abzuhalltern. 
— Er hat mich, ihn, feinen Kaſſierer 
abgehalftert. 

abhalſen; halſe, haſſt (od. halſeſt — E. nur: 
ham), Ham ad; halſte (hal-ſte), -N, - ab; 
abgehalſt, hals (od. Kaffe) 16! abzuhalſen. — 
Sie halfte mich, ihn, ihren Bräutigam 
tüchtig ab. 

Abhaltung, die, unv.; -enm, und. — der 
Abhallungsgrund. 

abhandeln; Handfe]fe, handelſt, Handelt ab; 
handelte, -T, - ad; abgehandelt, Handle (vd. 
handerfe]) ab! abzuhandeln. — Er handelte 
mir, ihm, dem Kaufmann eine Mark ab. 

abhanden. — das Abhandenkommen. Sie 
kann mir, ihm, ihr, ihrer Mutter in (bei) 
dent Gedränge leicht abhanden kommen. 

Abhandlung, die, umd.; -en, md. 
die Abhandlung über den unlauteren 
Wettbewerb, die Freizügigkeit, das Wech: 
jelvecht. 

Abhang, der, -[els, -Ie, -; 
n, -. — der —5 — 
abhangen; hange, hängſt, hängt ab; hing, 
eſſt, - ab; abgehangen, hangle) ab! ab. 
zuhangen. — ch hange nicht von Dir, 
ibm, dem Glück, meinen Verwandten ab. 


Abhänge, 


abhängen (= abhangen machen); Hänge, 
hängft, Hänge ad; Hängte, fl, - ab; abge— 


hängt, Häng[e] ab! abzuhängen. — Hänge 
den Hut von dem Nagel ab! Drei 
Waggons wurden vom (von dem) Zuge 
abaehängt. 
abhängig, -er, Men. — Er iſt von mir, 
jeinent Ontel abhängig. Ich mache es 
ganz von deinem Belieben abhängig. 
abhärten; Bärte, Härt[e]ft (E. nur: härıf), 
härtet ab; Härtete, A, - ad; adgehärıet, 
härtfe] ab! abzufärten. — Du mußt dich, 
ihn, fie, deinen Körper gegen die 
Kälte abhärten. 
Abhärtung, die, unv.; -en, und. — die 
Abhartungsmelhode. 


— 


abkucken 


abhold, -er, -eften. — Sie iſt mir, ihm, 
dem Birke, jeder Geſelligkeit abhold. 
abholen; Hole, Hoff, Hoft ab; Holle, -fl, - 
ad; abgeholl, Holle] ab! abzuholen. — Hole 
mich, ihn, deinen Befuh vom Bahn: 
hofe ab! 
abhören; höre, hörſt, hört ab, hörte, -f, - 
ab; gehört, Hörfe) ab! abzuhören. 
Höre mir, ihm, dem Schüler den Spruch 
ab! Er hörte mich, ihn, den Zeugen ab. 
Abhub, der, -[r]s, -[el, -. 
Abiitnrient, der, -en, -eu, -e; -en, unv. 
— der Abilurientenkommers. 
abjagen; jage, jagft, jagt ab; jagte, -f, - 
ad; abgejagt, jagle] ab! abzujagen. — Ich 
babe das Nevier abgejagt. Er will mir, 
ibm, dem Kinde das Geſchenk wieder 
abjagen. Ich Habe mich hierbei ab: 
gejagt. 
abkanzeln; Kanzfe]le, kanzelſt, Kanzelt aß; 
kanzelte, -R, - ad; abgekauzell, kanzle (od. 
kanzel[e]) ab! abzußanzeln. — Er hat mich, 
ihn, feinen Bedienten tüchtig wegen des 
Ichlechten Betragens abgefanzelt. 
Abkanzlejlung, die, unve; -en, unv. 
abkargen; karge, kargſt, kargt ab; Karate, 
-f, - ad; abgekargt, kargle] ab! abzukargen. 
Ich kargte mir das Brot vom 
Munde ab. 
abfarten; Karte, kartſe)ſt (E. nur: Rartfl), 
fartet ab; kartele, -l, - ad; abgekartet, 
karıfe] ab! abzuharten. 
abfehren; kehre, kehrſt, kehrt ad; kehrte, -R, 
- ab; abgekehrl; Kehrle] ab! abzukehren. — 
Ktehre dich nicht von mir, ihm, dem 
Nenmütigen ab! 
Abklatſch, der, -es, -[e], -; -&, -, 1, -. 
abklatſchen; klatſche, klalſchlejſſt (E. nur: 
klatſchſt), klalſcht ab; klatſchte, -F, - aß; 
abgeklatſcht, Klatfchle] ab! abzuklarfhen. — 
Dieſes Buch iſt nur abgeklatiht von 
jenem befannten Werfe. 
Abkomme, der, -ı, -n, -11; -M, unv. 
abkommen; komme, kommft, kommt ad; Ran, 
-f, - ab, conj. käme ad; abgekonmen, 
konmfe] ab! abzukommen. — ch bin von 
dir, ihm, der Sache ganz abgekommen. 
Du kommt vom rechten Wege, von 
unserer Sache ab. 
abkömmlich, -er, Men. — Cr ilt aus 
(von) dem Geſchäft abkömmlicher als du. 
Abkömmling, dev, -[els, -[el, -; ⸗e, -, 
-11, =. 


abkucken, j. abguden. 


abkühlen 


abkühlen; kühle, kühlſt, Aühft ab; Küffte, 
-R, - ab; abgekühlt, kühlle] ab! abzukühlen. 
— Kühle dir erſt deinen Kopf ab! 
Kühle dich vorher gehörig ab! Er fühlte 
feinen Mut an mir, ihr, dem Unter 
gebenen ab. 
Abkunft, die, unv. 
abfürzen; Kürze, kürzt (od. Rürzeft — E. 
nur: Kürze), Rürzt ab; kürzle, -fi, - ab; 
aßgekürzt, Rürzfe] ab! abzukürzen. — Er 
hat es mir an meinem Gehalte abge: 
kürzt. Sch habe mir den langen Weg 
durch (mit) Singen abgekürzt. 
Ablaß, der, Ablaſſes, Ablad (od. Ablaſſe), 
Ablaß; Abläſſe, -, —n, -. 
ablaſſen; falle, läht (od. läſſeſt — E. nur: 
faßı), läßt ab; lied, -eſt, - ad; abgelaſſen, 
faß (od. laſſe) ab! abzulaſſen. — Ich lieh 
dir, ihm, dem Schuldner etwas von 
(an) der Schuld ab. Laß ab von der 
Lüge, vom Epiell 
Ab lativ (jechiter Fall, der Nehmfall), der, 
-[eJs, -[e], -; -&, -, 1, -. — die Abla— 
firendung. von dem Baume, der Speile, 
Ablativus, der, unv.; Ablative, -, =, -. 
ablaufen; faufe, läuſſt, läuft ab; lief, -[elt, 
- ab; abgelaufen, Sauffe] ab! abzulauſen. — 
die Ndlauffs]frifl. vor Ablauf. Ach habe 
mir fat die Beine abgelaufen. Er läuft 
mir, ihm, feinem Mitbewerber den Rang 
ab. Warum ließeft du mich, ihn, fie, 
den Bewerber jo ablaufen? Die Sache 
lief fchleht für mich, ihn, den Anz: 
geflagten, die Beteiligten ab. 
ablauſchen; lauſche, lauſchlejſt (E. nur: 
lauſchſt), lauſcht ad; lauſchte, Aſt, — ab; ab. 
gelauſcht, lauſchle a6! abzulaufhen. — Du 
halt mir, ihm, deinem Vater, deiner Braut 
alle Wünfche an den Augen —— 
Ablaut, der, I: -[r], - 
— ich Sinne, 
fuhr, gefahren. 
Ableger, der, -s, -, -; -, -, - 
ablehnen; Ießne, lehnſt, lehnt eb lehnte, 
-R, - ab; abgelehnt, Tehnfe] ab! abzulehnen. 
— Er hat mir, ihn, ihr, feinem Unter: 
gebenen die Bitte abgelehnt. Das darfit 
du nicht von dir ablehnen. 
ableiten; feite, leitlejyſt (E. nur: fein), 
feitet aß; leitete, -fl, — ab; adgeleitet, feitfe] 
ab! abzuleiten. — Man hat den Fluß 
aus jeinem früheren Bett abgeleitet. 
Dieſes Wort leitet man aus dem La— 
teinifchen ab. 


”_ 1, - 


ann, — ich fahre, 


— abmucken 
ablernen; ferne, lernſt, lernt aß; lernle, -fi, 
- ab; abgelernt, fernfe] ab! abzulernen. — 
Du mußt den Geſang (von) ihm, ihr, 
der Nachtigall, den Vögeln ablernen. 
ableugnen; leugne, ſeugneſt, Teugnet ab; 
feugnete, -R, - ad; abgeleugnet, leugne ab! 
abzuleugnen. — Leugne mir, ihm, dem 
Richter deine Worte nicht ab! 
Ablieferung, die, umv.; -em, mv. 
der Abhieferungstermin. die Ablieferung an 
den Abnehmer, die Behörde. 
abliſſten; fifte, liſteſt, liſtet ab; liſtete, -fi, 
- ab; abgeliſtet, liſtle) ab! abzuliſten. — 
Er hat mir, ihm, ſeinem Vater das Geld 
abgeliſtet. 
ablocken (ablok-ken); loche, lockſt, lockt ab; 
ſockle, -R, - ab; abgelockt, lockle]) ab! ab— 
zulocken. — Ich habe dir, ihm, dem Er: 
finder das Geheimnis abgelodt. 
ablohnen (vd. ablöhnen); lohne, lohnſt, 
lohul ad; lohnte, -f, - ab; abgelohnt, fohn[e] 
ab! abzulohnen. Er hat mich, ihn, 
feinen Gcehilfen, die Arbeiter abgelohnt. 
abluchſen; luchſe, fuchft (od. luchſeſt — E. 
nur: luchſt), luchſt ab; luchſte (luch⸗-ſte), 
-ff, - ab; abgeluchſt, luchs (od. luchſe) ab! 
abzuluchſen. — Er hat mir, ihm, ſeinem 
Onkel, der Mutter eine Mark abgeluchſt. 
Abmachung, die, unv.; -en, unv. 
abmagern; magle)re, magerſt, magert ab; 
magerte, -ff, - ab; abgeningert, magre (mag-re; 
od. mager[e]) ) ab! abzumagern. 
abımatten; malte, mati[e]ft (B. nur: mat), 
maltet ab; mattele, -ft, - ad; abgematlet, 
nalt[e] ab! abzumalten. — Der Marſch 
hatte mich, ſie, den Kranken ſehr abge— 
mattet. 
abmergeln; mergfe]le, mergefft, mergell a6; 
mergelte, fl, - ab; adgemergelt, mergle 
(mergsle; od. mergeffe]) ab! abzumergeln. 
— Die Kur hat mid, ihn, das Kind 
ſehr abgemergelt. 
abmerken; merke, merkft, merkt ab; merkte, 


-f, - ab; abgemerkt, merk[e] ad! a. 
zumerken. — Sch habe es dir, ihn, 
deinem Gefichte, feinen Mienen ab: 
gemerkt, 


abmieten; miete, mietle]ft (E, nur: mielf), 
mietet ab; mielete, fi, - ad; abgemielet, 
mietle]) ab! abzumieten. — Er hat, mir, 
ihm, jeinem Nachbar den Garten abge: 
mietet. 

abmucken (abmuk-ken); mucke, muckſt, muckl 
ab; muckte, ff, — ab; abgemuckt, much[e] 


abmühen 


ab! abzumucken. — Soll ich Did, ihn, 
den Hahn abmucken? 

abmühen; mühe, mnäft, müht ab; mühte, 
-f, - ad; abgemüht, mühle] ab! abzumühen. 
— Ich mühe mich mit (bei, an) dem 
Schiller, der Arbeit vergebens ab. 
abmurkjen; murkfe, murkſt (od. murkſeſt 
— E. nur: murkſth, murkſt a6; murkſte 
(murk-ſte), Aſt, - ab; abgemurkſt, murks 
(od. murkſe) ab! abzumurkſen. — Die Ein— 
brecher hätten mich, ihn, ſie, den alten 
Mann faſt abgemurkſt. 

abmüßigen; müßige, mübigſt, müßigt ab; 
müßigte, fl, - ad; abgemüßigt, müßigle] ab! 
abzumüdigen. Ich babe mir von 
meinem bischen Geld eine Mark abge: 
müßtgt. 

abmm tern (entlaffen); muflejre, muſterſt, 
muftert ab; muflerte, „ſt, - ab; abgemufert, 
muflre (muſt-re; od. muferfe]) ab! ab— 


zumuflern. — Gr hat mic, ihn, den 
Steuermann abgemuſtert. 
Abnahme, die, umv.; -m, unv. — die 


Kräfteabnahme. die Abnahme am Gelde, 
an Kräften. 
abnehmen; nehme, nimmſt, nimmt ad; maß, 
-f, - ab, conj. nähme ad; abgenommen, 
nimm ab! abzunehmen. — Er nahm mir, 
ih, dem Neilenden den Wen, das Bor: 
temonnate ab. Der Photograph Hat 
mich, ihn, fie, unſern Garten abge: 
nommen. Sch habe mich bei (von) dem 
Photographen abnehmen laſſen. 
mußt den Hut vor mir, deinem Lehrer, 
deinen Vorgelegten abnehmen! 
Abneigung, die, unv.; -en, und. — Seine 
Abneigung genen mic, ihn, fie, den 
Sport, die Muſik, das Tanzen ift groß. 
abnorm (vegehvidrig), -er, -Ilen. 
Abnormität, die, unve; -en, unv. — die 
Nönornilätserfheinungen. 
abnötigen; nötige, nöligſt, nöligl ab; nötigfe, 
-f, - ab; abgenöligt, mötig[e] ab! abzu— 
nöligen. — Er nötigte mir, ihr, ſeiner 
Braut, feinen Eltern das Geld ab. 
abnüsen (abnüt-zen; od. abnutzen); nütze, 
must (oder nützeſt — E. nur: nüst), nübt 
ad; nützle, -R, - ab; abgenützt, nühle] ab! 
abzunützen. — Du wirst Dich bei Deinem 
übermäßigen Arbeiten bald abnügen, 
Abonnement (adintng’; Verpflichtung, rein. 
Necht zur Teilnahme), das, -[s] (0. OK. 
nur: =-5), -, 5-5, unv. — der Abonne— 
meni[sipreis. Sch habe ein Abonnement 
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Du) 


— abraten 
auf den Anzeiger, das Lexikon, die 
Konzerte genommen. 

Abonnent, der, -en, -en, -eu; -em, unv. 
— Abonneulin, Die, Mehrz. neu. 

abonnieren; alonniere, abonnierſt, abonniert; 
adonmierte, -l, -; abonniert, abonnierfe]! zu 
abonnieren. — ch babe auf den „Boten“, 
die Zeitung, das Blatt abonniert. 

abordnen; ordne, ordnefl, ordnet ab; ordnele, 

-fl, - ab; abgeordnet, ordne ab! abzuordnen. 
— Unſer Verein hat mich, ibn, einen 
Deputierten zum Feſte abgeordnet. 

Ab'ort, der, -[els, -[el, -; u, -. 1, - 
abpfänden; pfände, pfänd[e]t (E. nur: 
Pfand), pfänder ab; pfändele, -J, - ab; ab. 
gepfändet, pfändle] ab! abzupfänden. — Man 
hat mir, ihm, dem Schuldner den Liber: 
zieher abgepfündet. 
nbpladen (abplafzten); placke, plackſt, plackt 
ad, pladite, -R, - ab; abgeplacht, plac[e] 
ab! abzuplacken. — Ach plade mich ſchon 
lange mit dir, ihm, (bei) diefer Ars 
beit ab. 
abplatten; platte, plattle]ſt (E. nur: pfatifl), 
»lattet ad; pfaltete, -R, - ab; abgeplattet, 
platt[e] ab, adzupfatten. 
abprallen; pralle, profi, prallt ad; prallle, 
-f, - ab; aßgepralft, praffe] ab! abzuprallen. 
— Er ift bei mir gehörig abgepralit. 
Die Kugel prallte von (am) einen 
Stein, der Mauer ab. 

abpreſſen; preſſe, preßt (od. preſſeſt — E. 
nur: prebt), prebt ad; preble, -fi, - ab; 
abgepreßt, preß (od. prefle) ab! abzuprellen. 
— Deine Ichlehte Tat hat mir, ihm, 
deinem Vater viele Tränen abgepreßt. 

abquälen;, auäle, quälſt, quält ab; quälle, 
fl, - ab; adgequält, quälfe] ab! abzuquälen. 
— Gr hat mir, ihm, feinen Eltern das 
Veriprechen abgequält. Du quälſt dich 
vergebens mit ihn, einem ſolchen faulen 
Schüler ab. 

abquetichen; quelſche, auetfäile]t (E. nur: 
quelſchſt), quelſcht ab! quelſchle, -N, - ab; 
abgequelſcht, quelle] ab! abzuquetſchen. — 
Ich habe mir fait den Finger zwilchen 
der Tür abgequeticht. 

abrahmen; ruhe, rahmſt, rahmt aß; raßınfe, 
ft, - ad; abgerahmt, rahmle] ab! abzurahmen. 

abraten; rate, rätſt, rät ab; riet, -[ejl, 
- 16; abgeraten, rate] aß! adzuraten. 
Ich rate dir, ihm, dem Refleftanten den 

Kauf, die Bachtung (von dem Kauf, der 

Pachtung) ab. 








abrechnen 


redet ab; redete, fl, - ab; abgeredet, red[e] 
ab! abzureden. — Warum willjt du mir, 
ihm, dem , Geihäftsmann von 
Kauf, der Übernahme abreden? 

abreifen; reiße, reißt (od. reißeſt — E. 
nur: reißt), reißt ab; riß, riſſeſt, - ab; 
aßgeriffen, reißfe] ab! adzureißen. — der 
Abreißkafender. Er wird div, ihm, dem 
Täter nicht gleich den Kopf abreiken. 
Abriß, der, Abriffes, Abriß (od. Abriſſe), 
Abriß; Abrilfe, -, -u, -. 
abrunden; runde, rund[e]ft (E. nur: rundf), 
rundet ab; rundele, -f, - ab’; abgerundet, 
rund[e] a6! aßzurunden. — Runde es auf 
einen Taler, eine Mark ab! 
abjahnen; fahne, ſahnſt, fahnt ab; fahnte, -If, 
- ad; abgeſahnt, Fahnle] ab! abzufahnen. 
Abjas, der, -s (Abſat-zes), -[e], -; Ab- 
fäße, -, -1, - — das Abſatzgebiet. der 
Sltieſelabſatz. abſatzweiſe. 

FAbſceß, ſ. Abſzeß. 
abſchachern; ſchachlejre, ſchacherſt, ſchachert 
ad; ſchacherle, -Jt, - ad; abgeſchachert, ſchachre 
(ſchach-re; od. ſchacherſle])) ab! abzuſchachern. 
— Er ſchacherte mir, ihm, dem Lehr— 
ling, ſeinen Mitſchülern Bücher für einen 
billigen Preis ab. 

Abſchaffung, die, unv. 
abſchätzig (abſchät-zig), -er, -fien. — Er 
ſprach (urteilte) ſehr abjchägig über dich, 
ihn, fie, den Komponiften, die Leiftung. 

Abſchaum, der, -[e]s, -[e], -. 

abſcheren; ſchere, ſcherſt (od. ſchierſt), fehert 

(od. ſchiert) ab; ſchor (od. ſcherle), I, - ab, 
conj. fihöre (od. ſcherle) ab; abgeſchoren 
(vd. abgeſcherl), fherfe] (od. ſchier) a6! ab- 
zufdieren. — Sch habe mir mein langes 
Haar abjcheren lafjen. Ich habe mich 
abſcheren laſſen. 

Abſcheu, der, -[e]s, -[e], -. — Er hat 
einen Abſcheu vor dir, ihm, ihr, der 
Muſik, dem Arbeiten (gegen dich, ihn, 
fie, die Muſik, das Arbeiten). 

abſcheulich, -er, -Nen. — Er iſt (beträgt 
ſich) abicheulih gegen mich, ihn, fie, 
jeine Mutter, die Hausgenoffen. 

Abſchied, der, -[e]s, -[e], - — der Ab— 
ſchiedsbeſuch. die Abfhied[s]Nunde Sie 


den 


abrechnen; rechne, rechneſt, rechnet ab; redi- 

nete, ft, - ad; abgerechnet, redine ab! ab- 

zurechnen. — ch werde mit dir, ibn, 

ihr einmal wegen des jonderbaren Be: 

nehmens, der Beleidigung abrechnen. Abſchirrung, die, un. 

abreden; rede, redlejſt (E. nur: redſth, Abjchlag, der, -[els, -[el, -- — die Ab- 


abſchrägen 


gaben mir, allen Angeſtellten, den Ab— 
ſchied. Der Abſchied von dir, ihm, ihr, 
meinem Vaterhauſe, der Heimat wird 
mir am ſchwerſten. 


ſchlagl s /ahlung. Ich will es dir, ihm, 
dem Lieferanten, meinen Gläubigern 
auf Abſchlag zahlen. 

abjchlagen; ſchlage, ſchlägſt, ſchlägt ab; ſchlug, 
-[e]ft, - ab, conj. ſchlüge ab; abgeſchlagen, 
fdjlagle] ab! abzuſchlagen. — Schlage mir, 
ihm, ihr, dem Unglüdlichen die Bitte 
nicht ab! 

abſchlägig. — Er hat mich, ihn, den 
Bittſteller abichlägig auf meine Bitte, 
das Geſuch beichieden. 

abſchläglich. — Er hat es mir abichläg: 
lich (auf Abſchlag) nezahlt. 

abſchleifen (= fortichleppen) ; ſchleife, ſchleifſt, 
ſchleiſt ab; ſchleiſte, ft, - ab; abgeſchleiſt, 
ſchleiſſe) ab! abzuſchleifen. — Sie jchleifen 
dich, ihn, den Betrunfenen (mit dir, ihm, 
dem Betrunfenen) ab. — abſchleiſen (= 
ſchärfen; verfeinern), ſchleiſe, ſchleifſt, 
ſchleiſt ab; ſchliff, Te]ſt (B. nur: ſchliſſſt), 
- ab; abgefchliffen, ſchleiſſe] ab! abzuſchleifen. 
— Ich habe den Dolch, das Meſſer ab: 
geichliffen. Du halt dich noch wicht 
genug in deinen Manieren abgeichliffen. 
Abſchluß, der, Abſchluſſes, Abfhluß (od. 
Abſchluffe), Abſchluß; Abſchlüſſe, -, -n, -. 
— die Abſchlupprüfung. der Kechnungsabſchluß. 
abſchmatzen (abſchmat-zen); ſchmatze, fmabt 
(oder ſchmatzeſt — E. nur: ſchmatzl), 
ſchmatzt ab; ſchmahle (ſchmatz-te), -ſt, - ab; 
abgeſchmiahzt, ſchmatzle) ab! abzuſchmatzen — 
Er ſchmatzte mich, ihn, fie, ſeinen Gaſt 
tüchtig ab. 

abſchmeicheln; ſchmeichle)ſe, ſchmeichelſt, 
ſchmeichell ab; ſchmeichelle, N, - ab; abge- 
ſchmeichell, ſchmeichle (od. fhmeidheffe]) ab! 
ab zuſchmeicheln. — Er hat mir, ihm, ſeinem 
Vater Geld abgeſchmeichelt. 

abjchneiden; ſchneide, ſchueid e)ſt (E. nur: 
ſchneidſt), ſchneidel a6; ſchuitt, -[ejf, — ab, 
abgeſchnillen, ſchneidſe) ab! abzuſchneiden. — 
Er ſchneidet mir, ihm, ſeinem Neben— 
buhler jeden Ausweg, die Ehre ab. 


Abſchnitt, der, -[e]s, -[e], 4, u, -. 


— der Jahresabſchnitt. abſchnillls ]weiſe. 
abſchrägen; ſchräge, ſchrägſt, ſchrägt ab; 
ſchraͤgte, fl, - ab; abgeſchrägt, ſchrägle] ab! 
adzufchrägen. 


abſchreclen 


abſchreden labſchrel⸗len); ſchrece, ſchreciſt, 
ſchrecit ab; freie, -R, - ad; abgeſchteckt, 
ſchrediſe] ab! abzufhredhen. — Sein grobes 
Benehmen ſchrechte mid, ihn, jeinen 
Prinzipal ab. 

Abihredung, (Abichrei-tung), die, unv.; 
-en, und. — die Abldıreiungsmethode. 

abihüffig, -<r, -Ten. 

abſchwatzen (abihivatzzen); ſchwatze, ſcwatzl 
(od. ſchwahzeſt — E. nur: ſchwatzi, ſchwatzi ab; 
—* ſſchwatz⸗te), -f, - ab; abgefdwaht, 

e) ab! abzuſchwatzen. — Er hat mir, 
vun ihr, jeinem Dnfel das Geld abge: 
ſchwatzt. 

abſchwindeln; ſchwindle)le, ſchwindelſt, ſchwin. 
beit ad; ſchwindelle, -k, - ab; abgeſchwindell, 
ſchwindle (od. Shwindel[e]) ab! abzulhwin- 
dein. — Er jchwindelte mir, ihm, dem 
Arbeiter den Verdienſt ab. 

abiehbar, -er, -Tien. — auf (für) abſeh— 
bare Zeit. 

abfehen; ſehe, ſiehſt, fieht ab; fah, -R, - ab, 
conj. fähe ad; adgefehen, ſiehle] ab! abzu- 
ſehen. — Er fieht mir, ihm, feinem 
Bater, feiner Braut alles au (von) den 
Augen ab. Er hat es auf dich, ihn, 
fie, den Gewinn, deine Börje, das Geld 
abgejehen. Du ſiehſt aus dem Bude 
ab. abgejehen von diefem Grunde, diejer 
Sade. 

An: feife, ſeiſſt, feift aß; feifte, -ft, - ab; 
adgefeift, feiffe] ab! abzuſeiſen. — Seife 
dir das Geficht, die Hände (dich im Ge- 
fit, an den Händen) ab! Seife dich ab! 

Abfeite, die, umo.; -n, unv. 

abfeit[8) (Bd.Ö.ÖK. nur: aßfeits). 
abjeitö des Weges, der Wiefe (von dem 
Wege, der Wieſe). 

— ſende, fend[e], fendet ab; fandte 
f, - ad, conj. fendete ab; abgefaudt 
(BA.Ö.ÖK. aud): (endete), fendfe] ab! ab- 
zufenden. — ch habe einen Brief an 
dich, ihn, fie, den Lieferanten abgejandt. 

Abſenker, der, -s, -,-;-,-,. N, - 

ab ſent (abweſend). — die Afentenfifte. 

abfentieren (verabjchieden); abfentiere, ad- 
fentierft, abſenliert; adfentierte, -fl, -; ab- 
fentiert, abfentier[e]! zu abfentieren. — Ich 
abjentiere mich bald von (aus) der 
Geſellſchaft. 

Abſenz, die, unv. — die Abſenzliſſe. 
abſetzen (abſet-zen); ſetze, ſetzt (od. ſetzeſt 
— P. nur: ſehl), ſetzt ab; On, -fl, - 
ad; abgeſeht, feble] ab! abzufeben. — Sie 


8 


abſpenſtig 


haben mich, ihn, den Betrüger von 
feinem Amte abgelegt. 

Abficht, die, unv.; en, uno. — abſichtlich. 
Er hat Abſichten auf did, fie, das 
Mädchen. Er tat ed gegen meine Ab- 
ſicht. Das geſchah ohne meine Abſicht. 

abſichtslos 

Abſinth, der Je)s, -[el, -. 

abioden („biof-ten; : abtröpfeln ; —— 
foie, fo, fodt ad; fodte, -A, - ab; ab- 
gelockt, ſociſe] ab! abzufocken. 

abjolut (unumicräntt; unumgänglich, 
durchaus), -er, -[e)ften. 

Abjolntion (die ‚Zosipregung), die, unv.; 
-en, und. — Der Prieſter erteilte mir, 
ihm, dem Sterbenden die Abjolution 
von aller Strafe, allen Sünden. 

Abfolntismus unumſchränkte Alleinherr: 
ichaft), der, unv. 

abſolutiſtiſch, -er, -[e]ften. 

abjolvieren (loöiprehen; beenden); ab- 
folviere, abfolvierft, abfolviert ; ablofvierte, -fk, 
-; abfofviert, abfolvier[e]! zu abſolvieren. — 
Ich abſolviere zu Oſtern den Kurſus, 
meine Lehrzeit. Der Prieſter hat mich, 
ihn, den Sterbenden von den Sünden 
abſolviert. 

abſonderlich, -er, -Iten. 

abjondern; fond[e]re, fonderfi, fondert ab; 
fonderte, -R, - ad; abgefondert, fondre 
(londsre; od. fonder[e]) ab! abzufondern. — 
Warum jonderit du Dich von mir, unjerm 
Verein, unierer Gejellichaft ab? 

abjorbieren (aufiaugen); abfordiere, abfor- 
Bierft, abforbiert; abfordierte, -ft, -; abfor- 
biert, abforbier[e] zu aßfordieren. — Das 
Warenhaus abjorbiert mich, ihn, den 
Heinen Gejchäftsmann. 

Abjorpition, die, unv.; -en, unv. 

abjpannen; ſpanne, pannft, ſpannt aß; 
ſpannle, -f, - ad; aßgefvannt, fpanı[e] aß! 
abzufpannen. — Diefe Arbeit jpannt mich 
fehr ab. 

abſpeiſen; fpeife, freift (od. ſpeiſeſt — E. 
nur: ſpeiſt), fpeift ad; fpeifte (ſpei-ſte), -ſt, 
- nd; abgeſpeiſt, fpeis (od. fpeife) ab! ab. 
äufpeifen. — Sch babe Uri abgeipeilt. 
Er jpeilte mich, ihn, den Bettler mit 
einem Pfennig, einer Heinen Gabe, 
barihen Worten ab. 

abjpenljtig, -er, -Ien. — Sie machte 
mich, ihn, fie, den Diener, die Magd 
(von) dem Brinzipal, der Herrichaft 
abjpenftig. 


abſprechen 


abſprechen; ſpreche, ſprichſt, ſpricht aß; ſprach, 
-[ejft, - ab, conj. ſpräche ab; abgeforodhen, 
ſprich ab! abzufpredien. — & vr jprach mir, 
ihn, dem Prahler den Mut ab. 
abſprecheriſch, -er, -[ejNten. 

Abjprung, der, -[e)s, -[e], - 
-,-1, - 

Abſtammung, die, unv. 
mungsurkuude. 

Abſtand, der, -[e]s, -[e], -; Abſtände, 1, 
-. — Sch werde von der Klage, meinen 
Nechte Abftand nehmen. Der Abftand 
zwifchen mir, ihm und ihr, meinen 
Bruder und meiner Schweiter ift groß. 

abjtatten; flatte, Natt[e]t (E. nur; fatıft), 
ſtatlel aß; fRattete, -fE, - ab; abgeſtattel, Ratte] 
ab! abzufkatten, — Ich Nlattete dir, ihn, 
meinem Vorgeſetzten einen Beſuch ab. 

abſtechen; ſleche, lichſt, ſlicht ab; Nach, -[e]N, 
- ab, conj. ſläche ab; abgeftoden, ſlich ab! 
abzufledien. — Stich dus Schwein ab! 
Es iſt ſchon abgeftochen. Dar jtichft ſehr 
von mir, deinem Mitſchüler (gegen 
mich, deinen Mitſchüler) ab. 

Abſtecher; der, -5, -, -; -, -, 
Wir machten auf unferer Reife einen 
Abjtecher, in das Gebirge, nach meiner 
Heimat, von unferm Wege. 

abjterfen (abitefsfen); ftedie, ſteckſt, echt 
ab; fledite, JE, - ab; aßgeftedit, ftedi[e] ab! 
abzuftechen. — Stedte den Weg ab! Ich 
habe ihn ſchon abgeſteckt. 

Abjtieg, der, -[r]s, -[el, -; -e, -, -1, -. 
— Wir nahmen den Abftieg über den 
Paß die Brücke, das Joch. 

ab ſtinent (euthaltſam), -er, -[e]fen. 

Abjtinenz, die, unv. 

Abjtinenzler, der, -5, -, -; -, -, 1, -. 

abjtoßen; Noße, Nößt (od. öpen — E. 
nur: ſtößt), Nöpt ab; ftieß, -eſt, - ab; ab- 
geftoßen, ſtoble] ab ! abgeftoßen, nopfe] ab! 
abzuftoßen. — Sein Leichtfinn ſtößt mir, 
ihm, feinem alten Vater noch das Her; 
ab. Du mußt dir noch erft die Hörner 
abjtoßen. Seine Roheit ſtieß mich, ihn, 
ſeinen Prinzipal, alle ſeine Freunde von 
ihm ab. u 

abljtrahieren (überfinnliche Begriffe bil: 
den; abjehen); abfirahiere, abſtrahierſt, ab- 

Rrahiert; abftrafierte, -k, -; abſtrahiert, ab- 
firaier[e]! zu abſtrahieren. — Abjtrahiere 
(fieh ab) von diejem Vorfall, diejer Sache! 

ab ſtrakt (mur durch das Denken ge 
mwonnen), -er, -eften. 


; Abfprünge, 
— die Abflanı- 


"Hl, -. — 


abtrünnig 


Abftraftion (die Zätigfeit, welche über: 
ſinnliche allgemeine Begriffe bildet), die, 
UND. ; -en, 10. — dus en 
Abjtraftum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: ?s), 
Abſtrakla, unv. 
abjtreiten; ftreite, reit[e]ft (E. nur: ſtreitſt), 
Rreilet ab; Nritt, Tejſt, - ad; adgeflritten, 
Rreitfe] ab, abzuftreiten. — ie kannſt 
du es mir, ihr, deinem Vater abſtreiten! 
Abſtrich, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -1, -. 
ab jtrus (verwerten), aöftrufer, abftrufeften. 
Abjtufung, Die, unv.; -en, unv. 
abjtump fen; ftumpfe, Nmoſſi, ſtumpfteab; 
Rumpfie (ſtumpf-te), ft, - ab; — 
Rumpffe] ab! abzuſtumpſen. iſt 
gegen den Tadel, jede ER 
jedes beſſere Gefühl abgeſtumpft. 
Abjturz, der, -e5, -[e], -; Abſtürze, -, -ı1, - 
Abjud (ducch Abkochung gewonnener 
Saft), der, -[er)s, -[e], -; u -, -m - 
abſurd (albern, abgeichmadt), -er, -eften. 
Abjurdität, die, umv.; -en, unv. 
Abj|zeis (S. edenjo od. Abicek; B. Absʒeß 
od. Absceß. — eiterndes Seihwir), der, 
Nöfzeffes, Abſzeß (od. Abſzeſſe), Abfzeß; Adf- 
zelle, -, u, -. — die — 
Abt, der, -[e)s, [e], -; Äbtegg, -n, -. — 
Äbliſſin, Die, Mehr; nen. 
Abtei, die, unve; ei, unv. 
Abteil, der, -[e]s, -[e), are Fe Fe 
Abteilung, die, unvd.; -en, und, — der 
Abteilungsdirigent, 
abteufen (in die Teufe 


Tiefe] gehen); 


teufe, teuflt, teuft ab; leuſte, -f, - ab; ab» 
geleuft, teuf[e] ab! abzuteufen. 

Abtötung, Die, unv.; -en, unv. 
abtragen, Irage, irägft, trägt ab; fIrug, fh 


- ab, conj. brüge ab; abgelragen, trag! le) ab! 


abzulragen. — Ich will dir, ihm, meinem 
Gläubiger bald die Schuld abtragen. 
Abtreibung, die, unv.; -en, und. — der 
Abtreibungsverſuch. 

abtrennbar. 

Abtretung, die, umv.; -en, und. — die 


Abtrelungsurkunde. Die Abtretung meiner 
Rechte an dich, den Nachbar, die Stadt. 
Abtritt, der, -[e]Js, -[e], -; -& -, nm, -- 
abtrump fen; (rufe, Irumpfii, frumpft ab; 
Irumpfte, (trumpf-te), -R, - ab; abgelrumpſl, 
trumwife] ab! aBzutrumpfen. — Ct hat mich, 
ihn, den Grobian gehörig abgetrumpft. 
abtrünnig. — Er iſt (von) dem Berein, 
(von) feiner Religion, (von) jeinen Vor: 
jägen abtrünnig geworden, 


abtun — 10 — Accid 
abtun; lule), luſt, lut ab; fat, -[eil, - a6; Abweſenheit, die, unv. — in Abweſen 
abgelan, tule]) ab! abzulun. — Das iſt heit, während der Abweſenheit der. 


eine abgetane Sache. 


aburteilen; urteile, urteilft, urleilt ab; ur- 
teilte, -R, - ab; abgeurteilt, urteilfe]) ab! 
abzuurteifen. — Das Gericht bat mic, 


ihn, fie, den Mörder abgeurteilt. 
Ab uſus (dev Mikbrauch), der, mv. 
Abwägung, die, unv.; -en, mv. 
abwälzen; wälze, wälzt (od. wälzeſt — E. 
nur: wälzt), wälzt ab; wälzle, -R, - ab; ab» 
gewälzt, wälzle] ab! abzuwälzen. — Du 
willit deine Pflichten nur 


von Dir, 
deinen Schultern auf mich, Ibn, einen 


andern, meine jchwachen Schultern abs 
wälzen. 
Abwand[ellung, die, unv.; -en, unv. 
abwärts. — ſtromabwärls. Wir wollen 


den Berg abwärts (abwärts des Berges) 
gehen. 
Abwartung, die, unv.; -eı, unv. 
abwaſchen; waſche, wälh[elt (E. nur: 
wäſchſt), wäfht ab; wuſch, -ef, - ab; ab. 
gewaſchen, waſchle] ab! abzuwaſchen. — Ich 
babe mir den Flecklen], das Geſicht abge: 
wajchen. Sch habe mich abgewaichen. 
Abwechſſe lung (B.E. nur: Abwechizlung), 
Die, und; -em, md. — abwechſelungs · 
weiſe. Das bot mir, ihm, ihr zu wenig 
Abwechjelung. 
abwegs. 
Abwehr, die, unv. — die Abwehr gegen 
dich, ihn, meinen Verleumder. 
abweichend. — Abweichend von dir, ihm, 
deiner Meinung ſtelle ich dieſe Be— 
hauptung auf. 
abweiſen; weiſe, weiſt (od. weiſeſt — E. nur: 
weißt), weiſt ab; wies, wieſeſt, - ab; ab- 
gewielen, weis (od. weile) ab! abzuweiſen. — 
Er wies mich ab, aber ich ließ mich 
nicht abweiſen. 
abwendbar. 
abwenden; wende, 
wendft), wendel ab; wandie (Bd.Ö.ÖK. 
auch: wendete), -f, - ab, conj. wendete ad; 
abgewandt (Bd.Ö.ÖK. auch: abgewendet), 
wend[e] ab! abzuwenden. — Wende dich, 
deine Hilfe, dein Geficht nicht von mir ab! 
abwendig. — Wer hat dich, ihn, fie von 
mir, ihm, ihr, unferer Freundichaft ab: 
wendig gemacht? 
abwefend. — Er war bei dielem Seite 
abmejend. Ach muhte Damals zufällig 
von meinem Gejchäft abweſend fein. 


wendlejſt (E., nur: 


Chefs, der Familie. 

Abwicke lung (Abwik-felung), die, unv., 
-ent, unv. 

abzahlen; zahle, zahlſt, zahlt ab; zahlte, -T, 
- nd; abgezahlt, zahlle]) ab! abzuzahlen.— 
Ich will dir, ibm, meinem Gläubiger 
meine Schuld abzahlen. ch habe ihm 
etwas auf den Kaufpreis, Die Möbe! 
abaezaphlt. 

Abzap. fung, die, unv.; -en, und. 
abzaumen; zäume, zäumſt, zäumt al 
zäumle, —Aſt, — ad; abgezäumt, zäum[e] at 
abzuzäumen. — Zäume das Pferd ab! 
abzäunen; zäune, zäuuſt, zäum ab; zäum!e, 
ft, - ab; abgezäunt, zäun|e] ab! abzuzäuncn 
— Der Nachbar zäunt jein Grundftüc 
jeinen Garten von dem unfrigen (gegen 
den unſrigen) ab. 

abziehen; siehe, ziehft, zieht ab; zog, -[eN 
- ab, conj. zöge ab; abgezogen, ziehle al 
abzuziehen. — Er hat mir eine Marı 
von meinem (vom) Lohn abgezogen 
Warum willſt du deine Hand von mi 
abziehen? Zieh mich nicht von meine: 
Arbeit ab! Er verlangte, daß ich de: 
Hut vor ibm abzöge. 

Abzirkle]lung, die, ımv.; -en, unv. 
abzüglich. — abzüglich des bereits bezab! 
ten Geldes, der Zinſen. 

abzwaden (abzwak-ken); zwacke, zwadl, 
zwact ab; zwacte, -R, - ab; abgezwacht, 
zwackle) ab!“ abzuzwacken. — Gr bat mir, 
ihm, feinem reichen Onfel wieder Geld 
abgezwadt. 

abzweren (abzwek-ken); zwede, zweit, 
zweckt ab; zwecte, -R, - ad; abgezwect, 
zwech[e] ab! ab zuzwecken. — Er zjwedt es 
auf meinen Ruin, das Geld ab. 

TAlcceleration, j. Afzeleration. 
accelerieren, ſ. afzelerieren. 

FAccent, j. Alzent. 

Accentugation, ſ. Akzentnation. 

Taccentuieren, ſ. akzentuieren. 

Accepiſſe, ſ. Atzepiſſe. 

FAccept, ſ. Akzept. 

Facceptabel, ſ. akzeptabel. 

Acceptant, ſ. Atzeptant. 

Tecceptation, ſ. Akzeptation. 

Facceptieren, ſ. akzeptieren. 

Acceß, ſ. Alzeh. 

FAcceſſiſt, ſ. Akzeſſiſt. 

Accidens, ſ. Akzidens. 





Accidenz 


+Accidenz, ſ. Akzidenz. 

Taccidentiell, ſ. akzidentliſell. 

Faccisbar, ſ. akzisbar. 

Acciſe, ſ. Akziſe. 

FAcclamation, ſ. Akklamation. 
Facclamieren, ſ. alklamieren. 

Acclimatiſation, ſ. Alklimatiſation. | 
racclimatifieren, ſ. afklimatifteren. | 
Accommodation, ſ. Akkommodation. | 
Taccommodieren, ſ. affommodieren. | 
TAlccompagnement, j. Akkompagnement. 
Taccompagnieren, j. affompagnieren. | 
Accord, ſ. Atkord. | 

+accordieren, ſ. affordieren. 

FAccouchement, j. Akkouchement. | 

FAccoucheur, j. Afkoucheur. | 

Faccoudjieren, ſ. akkouchieren. | 

accreditieren, ſ. affveditieren. 

FAccreditiv, |. Alkreditiv. 

Acenmulator, ſ. Akkumulator. 

+accurat, ſ. akkurat. 

TAccurateſſe, ſ. Akkurateſſe. 

TAccuſativ, ſ. Atkujativ. 

Aceujativus, ſ. Akkuſativus. 
Acetylen, ſ. Azetylen. | 
ach! — ach und weh ſchreien. | 
ein Ah und Weh! 
mit Ah und Krach. 

Achat, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -1, -. — 
die Achalbroſche. 

Adel, die, unv.; -u, und. 

—— (farblos). 

Achſe, die, unv.; -en, unv. — der Achfen- 
bruch. die Wagenachle. 

Achſel, die, unv.; -n, un. — Er nahın 
mich, ihn, den Zwerg auf feine Achiel. 
Er ſah mich, ihn, fie, über die Achſel an. | 

Acht, die, un. — Habe acht auf ihn! Er 
ließ mich, ihn, meinen Beſuch außer acht 
(allev Acht), Du mußt dich in acht 
nchmen vor mir, dem Teufel, der Sünde. 
Acht, die, mw. — Die Kirche fprach die 
Acht über mich, ihn, den veritocten 
Sünder aus; fie erklärte (tat) mich, ihn 
in die Acht. 
acht. — der Aditender. Es Ichlägt acht (at 
Uhr). Sch bin der Achte in der Klaſſe. 
Heinrich der Achte. der Achte (Bd.Ö.ÖK.: 
achte) des Monats. zu achten. acht Glas 
Bier (acht Gläſer Bier). achtundſechzig. 
achtbar, -er, -Neı. 

Achteck, das, -[e]s (Achtek-kes), -[e], -; 


Das ift 
Die ewigen Achs! 


4, -, ll, = | 


achtehalb. 


11 


Achtel, das, -5, -, >; 


Ader 


achtel. — eine achtel Stunde. ein Achtel 
(von) einer Stunde, 


n, —. — die 
Lege ein A Bier auf! 
achten; adite, achtlejſt (E. nur: ad), 
achtet; achlele, fl, -; — achtl e)! zu 
achlen. — Achte nicht des Vorteils, der 
Ehre, der Schmerzen (auf den Vorteil, 
die Ehre, die Schmerzen)! Ich achte 
dich, ihn, den tapfern Helden hoch. Ich 
achte es für eine Schande, ein großes 
Unglück. Er achtet dich wegen deines 
großen Fleißes, deiner Sparſamleit. 


Achlelnole. 


ächten; ächle, ächtleſſt (E. nur: ädın), 
ächlel; ächlele, -R, -; — ächtle]! zu 
ächlen. — Sie haben mich, ihn, den 
Betrüger geächtet. 

achtens. 

Achterdeck, das, -[e]s (Achterdek-kes), -[e], 
U —. 

achterlei 

adıtfad). 

achtgeben; gebe, gibſt, gibl achl; gab, —ſt, 


acht; achlgegeben, gib acht! achtzugeben. — 
Man muß auf die Menſchen auf der 
Straße achtgeben (achthaben). Gib (Habe) 
J ‚nic, ihn, den Hund, deine Ehre 


— achtloſer, achlloſeſten. 

achtnal. 

achtſam, -er, ſten. — Du mußt auf dich, 
ihn, den Knaben, deine Gejundheit, das 
Geld, deine Kleider achtjanı fein. 
Achtung, Die, unv. — der Achlungserſolg. 
achlunggebietend. achlungswert. Er hat feine 
Achtung vor dir, ihm, feinem Lehrer, 
der Behörde. 

‚ Achtung, Die, und.; -en, AD. 

achtzehn. — ©. acht. 

achtzehnte. — ©. act. 


achtzehntel. — acht Zehntel davon. 


achtzehntens. 

achtzig. 

Achtziger, der, -5, -, 5, hl, - 
achtzigſte. 


achtzigſtel. 
achtzigſtens. 
ächzen; ächze, ächzt (od. ächzeſt — E. 
nur: ächzl), ächzt; ächzte, -f, -; geächzt, 


ächz[e]! zu achzen. — Ich ächze über dich, 
ihn, deine Unart, das Unglück. Ich ächze 
vor großem Schmerz, tiefer Trauer. 
Acker (Ak-ker), der, —5, -, -; Acker, -, -n, 
-. — der Adererirag. 





Aderbau 


Arerbau, der, -[e]s, -[e], -. — das Adier- 
Bauminilterium. acherbautreibend (ÖK. auch: 
Ackerbau treivend). 

nern (at-kern); adi[e]re, acerft, adert; 
ackerle, JE, -; geadierl, adire (ad:ve; od. 
ackerle]))! au ackern. 

+acquirieren, ſ. afquivieren. 

FAcquiſition, ſ. Akquiſitiou. 

Activnm, ſ. Aktivum. 

Ada gio (ada'dqo; ſanftes, langſames Ton— 
ſiuck das, -[s], -, -; -s, um, 
Adafbert (od. Adelbert— Bd.Ö.nur: Adel: 
bert), -5, - ſſeltener: -en), - ſſeltener: 
tt), - .— der Mdalbert, UND; =, -,-M, -. 

Der Bruder ANdalberts (vd. Adalberts 
Bruder). der Bruder des Adalbert (od. 
des Modalbert Bruder). Ach habe «es 
Adalbert (jeltener: Adalberten) geſagt 
(vd. dem Adalbert). Sch habe Adalbert 
(jeltener: Adalberten) gejehen (od. den 
Adalbert). 

der ſtarke Adalbert, des ftarfen Adal: 
bert, dem ftarfen Adalbert, den ftarfen 
Adalbert. 

der Bruder des ſtarken Adalbert (od. 
des ſtarken Adalbertſs] Bruder). 

Die Vornamen bleiben am beiten in 
der Einzahl unverändert; ein Deklina: 
tionszeichen erhält nur der 2. Fall, wenn 
er ohne Artikel jteht, und bei männ— 
lichen Vornamen, wenn er mit Artikel 
und Gigenichaftswort dem regierenden 
Hanptwort vorangebt. 

adäquat (angemefien, gleich), -er, -eften. 
addieren (zuzählen); addiere, adierfl, ad. 
dierft, addiert; addierle, fl, -; addiert, ad- 
dierfe]! zu addieren, 
Addition, die, umv.; 
Addilionsexempeſ. 
ade! — die ewigen Ades! 

Adel, der, -5, -, — — dus Adelsdiplom. 
Er iſt von altem Adel. — ©. von, 
Adela ide, ſ. Marie. 

NAdelbert, j. Adalbert. 

Ndelgunde, ſ. Marie. 

Adelheid, -5, - (ſeltener: -en), - ſſeltener: 
-21), -. — die Adelheid, unv.; -t, -, -11, -. 

Die Schweſter Adelheids (od. "Adel: 
heids Schweſter). die Schweſter der 
Adelheid (od. der Adelheid Schweſter). 
Sch habe es Adelheid (ſeltener: Adel: 
beiden) gelagt (od. der Adelheid). Ich 
babe Adelheid (jeltener: Adelheiden) ge: 
fehen (od. Adelheid). 


-en, nd. — das 


x 


— 


Adler 


die ſchöne Adelheid, der ſchönen Adel: 
heid, der Schönen Adelheid, die ſchöne 
Adelheid, 

Die weiblihen Vornamen bleiben in 
der Einzahl am beiten unverändert; ein 
Deklinationszeichen erhält nur der 2. Fall, 
wenn er ohne Artikel Tteht. 

ad[e]fig (E. nur: adlig, Bd. nur: adelig). 
— der Adſellige, Mehrz. NdTelligen. 
— ein Adfelliger, Mehrz. Adfellige — 
S. Abgeordnete. 

adeln; ad[ejfe, adelſt, adelt; adelle, -N, -; 
geadelt, adle (ad-le; od. aderfe])! zu adeln. 
— Der König hat mich, ihn, den Mies 
nilter geadelt. 

Ad ept (der Eingeweihte; der Goldmacher), 
der, -en (Adepzten), -em, -en, und. — 
die Adeptenkunft. 

Ader, die, unv.; -n, unv. — die Sdilag- 
ader. aderfaffen. Er ließ mich, ihn, den 
Kranken zur Ader. 

Aderlaß, der, Aderlaſſes, Aderlaß (od. 
Aderlaſſe), Nderlaß; Aderlaſſe, -, —n, -. 

ädern; äpfe]re, äderſt, ädert; äderte, -fl, - 
geädert, üdre, (Üdere;,od. üder[e))! zu Bbern, 


Adhä'rens, (der Anhang), das, unv.; 
NdBärentien, unv. 
Adhäre'nz, die, unv.; -en, unv. 


adhärieren; adhäriere, adhärierft, adhäriert, 
adhärierle, -f, -; adhäriert, adhärierfe]! zu 
adhärieren. — Die Kinderjahre adhärie— 
ren dir, ihm, ihr, dem Millionär noch 
zu ſehr. 

Adhäſion (die Anziehungskraft), die, unv.; 
en, unv. — die Adhäſionskrafſt. 

adien! (adj) — die ewigen Adieus! 
Du mußt mir, dem Beſuch adieu jagen. 
Ndjazent (od. FAdjacent; der Anwohner), 
der, -en, -eit, et; AND, 

+ "Mdjectivum, ſ. Adjetlivum. 

Apjektiv (das Eigenichaftswort), Das, 
-[els, -[el, -; -& -, m, -. — die Ndjeh- 
livendung. — ©. Eigenſchaftswort. 
Adjekltivum (od. — das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -$), -, -5 Ndjektiva, -, Nd- 
jekliven, — 

adjektiviſch. 

Adjunkt (dev Amtshelfer), der, -en, (Ad 
junk-ten), -en, -en; -en, UND, 
Adjutant (dev Silisoffizier), der, -en, -nt, 


-en; eur, unv. 

Adjutantur, die, unv.; -en, unv. 

Adler, der, -5, -, -, 7,571, dus 
Adlerneſt. 


Adminiftration — 13 — affrös 
Admini ſtration (die Verwaltung), die, | Aeronautik (Ö.ÖK.: Aeronautit — die 
umd.; -eit, unv. Zuftichifferfunit), ‚die, unv. 
adminiſtrativ. aeronautiſch (Ö.ÖK.: aëronautiſch). 


Adminiſtrator, der, -s, -, -; -en, unv. 
adminiſtrieren; adminiftriere, adminiftrierft, 
adminiſtriert; adminiftrierte, -fl, -; admini- 
firiert, adminiftrierfe]! zu adminiftrieren. 

Admiral, der, -[ejs, -[e], -; -e (od. M- 
miräfe — O.OK. nur: -e), -, -11, -. — die 
Admiralsuniſorm. (die) Srau Adnürallin]. (die) 
Frau Admiral R. 

Admiralität, die, unv.; -en, unv. — das 
Admirafitätfs]fhif. 

Adolf, -s, - (jeltener: -en), - (feltener: 
-en). — der Ndolf, unv.; -—, -, -N, — 
— S. Malbert. 

Adolſfine, j. Marie. 

ad optieren (an Kindes Statt annehmen); 
adopliere, adopfierft, adoptiert; adoptierte, -fl, 
-; adoptiert, adoptierfe]! zu adoptieren. — 
Er adoptierte mich, ihn, fie, die Waiſe. 
Adoption, die, umv.; -en, unv. 
Adoptivſohn, der, -[e]s, -[e], -; Adoptiv. 
föfne, kr Bio. —. 


Adreſſant (der Abjender), der, -en, -eı, 
en; =, UND, 

Adreſſat (der Empfänger), der, —en, -en, 
-en; en, und. — Adreſſatin, die, Mehrz. 
-nen. 


Adreſſe (die Auffchrift eines Anſchreibens; 
feierliche Zujchrift), die, unv.; -n, unv. 
— der Ndreßlialender (Berzeichnis der Ein: 
wohner). die Huldigungsadrefle. 

adrejficren; adreſſiere, adreflierft, adrefliert; 
adreflierte, I, -; adrefliert, adreflier[e]! zu 
adreflieren. Iſt der Brief an mic, 
ihn, fie, den Fabrikanten adreifiert? 

adrett (gewandt; fauber), -er, -eften. 

Advent (die Ankunft), der -[els, -[e], -; 
4,0, =. — die Advent[s]zeit. 

adverbialiſch (das Umftandsmwort be— 
treffend). BR 

Adverb, das, -[s] (O. OK. nur: -s), -, 
-; -ien, und. — ©. Umſtandswort. 

Adverbium, das, -[s] (Ö.OK. nur: -$), 
-, -; Növerbia, -, Adverbien, -. 

Advokat (dev Rechtsanwalt), der, -eı, -en, 
-en; -en, und. — der Ndvokatenkniff, 

Advofatur, die, tmv.; -en, unv. 

Nlerometer (dev Suftmefier), das (od. der 

A.E.ÖK.P.W. nur: das, Bd. nur: 
der), 5,7770 

Aeronaut (Ö. OK. Aeronaut — der Luft: 

igiffer), der, -en, -en, -en; -en, unv. 


— 


Affäre (od. +Affaire; die Angelegenheit, 
der Vorfall), die, unv.; -n, und. 

Affe, der, -u, =, -n; -n, und. — das Affen 
gelicht. affenäfnfich. —Siffin, die, Mehrz. -nen, 
Affekt (die Gemütserregung), der, -[e]s, 
-[e), en 

Affektation (geſuchtes Benehmen), 
unve; -em, unv. 
affektieren ſich zieren; 
liere, affeklierſt, aſfektiert; 
affekliert, aſſektierſe)]! 
Affektiere dich nicht! 
(eine) Gleichgültigkeit. 

Affektion (die Reizung; die Zuneigung), 
die, unv.; -em, unv. 
affektioniert (zugeneigt), 
Er iſt mir, ihm, 
affektioniert. 
äffen; äſſe, äfſſt, äfft; üffte, -f, -; geäfft, 
äffe]! zu äſſen. — Warum äffjt du nıich, 
ihn, fie, deinen Freund? 

Afferei, die, unv.; -en, und. 
Affiche afi'jche; der Anichlagzettel), 
und.; -n, und, 

affichieren (äfiihl'rn); affichiere, aſſichierſt, 
affichtert; affichierte, Pl, -; affichiert, alli- 
chierfe]! zu aſſichieren. 

Fafficieren, ſ. affizieren. 

Affinität (die Verwandtſchaft), die, unv.; 
ent, UND, 

Affirmation (die Bejahung), die, unv.; 
en, UND. 

affirmativ. 

äffiich, -er, -[ejten. 

Affix (das Anhängſel), das, —es, 


die, 


erkünſteln); afleß. 
afſeklierle, -R, -; 
zu affeklieren. 
Du affektierft nur 


-er, -eflen. 
dem Bewerber wohl 


die, 


-[e), - 
8, . N, * 2 
Affixum, das, -[s] (GO. OK. nur: —6), 
-,-; Afſixa, -, Alien, -. 

affizieren (einwirken; reizen), affiziere, 
affizierft, affiziert; affizierte, -A, -; altiziert, 
affizier[e]! zu affizieren. — Dieje Nachricht 
affiziert mich, ihn, den Unglüdlichen ſtark. 
Affront die Beſchimpfung), der, 
-[e]s, -[e], -; -e (od. -s, unv.), -, ⸗u, — 
affrontieren; aflrontiere, affrontierft, affron- 


iz». 


tiert; affrontierte, fl, -; affrontiert, affron- 
tier[e]! zu affrontieren. — Du haft much, 
ihn, meinen Freund, deine Familie 
affrontiert. 


affrös (beleidigend; abſcheulich), affröfer, 
affröfelten. 


Airifa — 
Afrika, -s, -, -, —. — der Aſrikareiſende. 
Sidafrika. die Länder Afrikas (aber: des 
heißen Afrika) find teilweiſe noch um: 
befannt. 

Die Namen der Erdteile haben nur 
dann einen Artifel, wenn ein Eigen: 
ſchaftswort vor ihnen fteht; im dieſem 
Falle bleiben fie gewöhnlich überall (auch 
im 2, Falle) unverändert. — S. Ägypten. 

Afrikander (in Südafrika geborener 
Weiber), der, -5, -, +5, =, =. 
Afrikaner, der, —, -, -;-,-,-1, — 
afrikaniſch. 

After, dev, -5, -, 5, 1, =. — der 
Altermieter. 
afterreden (hinterm Rüden veden; ver: 
leumden), afterrede, alterredfe]tt (E. nur: 
alterredft), afterredet;; afterredete, -R, -; alter: 
geredet, afterred[e]! zu afterreden. — Du 
jolljt nicht afterveden über mich, ihn, fie, 
deinen Wohltäter. Er hat von dir, ihm, 
feinem Nachbar aftergeredet. 

Agathe, j. Marie, 

Aga’ve, die, unv.; -n, mv. 

Agende (firchliches Handbuch; Merkbuch 
in Gejchäften), die, umv.; -u, und. — 
der Ngendenftreit. 

A'gens (das Wirkende, Treibende), das 
umd.; Ngentien, amd. 

Agent (dev Bevolhnächtigte, Vertreter), 
der, -eit, en, ei; -en, AD. 

Agentur, die, unv.; -em, unv. — die 
Ngenturübernaßme. 

Agglomerat (daS Zujammengeballte, die 
Anhänfung), das, -[e]s, -Iel, -; 6 -, 
11, - 

Agglomeration, die, unv.; -en, unv. 

Aggintination (die Anleimung; in der 
Medizin und in der Sprachwiſſenſchaft 
die Anfügung), Die, unv.; -en, unv. 
agglutiniert. 

Aggregat (die Anhäufung, Mafle), das, 
-[es], -[e], -; -#, -, -n, -. — der Nggregat- 
zuſtaud. 

Aggregation, die, unve; -em, unv. 

aggregieren (vereinigen,  beigefellen); 
aggregiere, aggregierft, aggregiert; aggregierte, 

-fl, -; aggregiert, aggregier[e]! zu aggre- 
gieren. — Er wurde mir, ihm, dem Ge: 
Jandten, diefer Truppe aggregiert. 

aggreſſiv (angreifend). — das Aggreſſiv— 

‚verfahren. 

Agide (Schild der Minerva, der Schub), 
die, um. — Sch tue es unter jeiner 
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Agyptolog 


Agide. Er nahm mich, fie unter feine 
Ägide. 
ngieren (handeln, fich gebärden); agiere, 
agierft, agiert; agierte, -Rl, -; agiert, agier[e] ! 
zu agieren. — Agiere dich hier nicht als 
den Herrn! 
Agio (a qio; Aufgeld beim Wechjeln), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Atgio tage (aglorä’ge), die, unv.; -n, und. 
Agitation (die Aufreizung), Die, unve; 
-en, und. — das Agilalionsmillel. 
Agitator, der, -s, -, -; -en, unv. 
ngitieren; agitiere, agilierſt, agitiert; agitierte, 
-ft, -; agiliert, agitier[e]! zu agitieren. — 
Er agitiert gegen mich, ihn, den Herrn, 
unter dem Volke, den Landleuten. 
Agna't (Verwandter von väterlicher Seite), 
der, -en, -en, -ei; -en, unv. 
Agnes, Agnes’ (od. Agnefens), - (feltener: 
Ngnefen), - (feltener: Agneſen). — Die 
Agnes, unv.; Aqueſen, unv. 

Die Schweſter Agneſens (oder Agneſens 
[auch Agnes'] Schweſter). die Schweſter 
der Agnes (od. der Agnes Schweſter). 
Ich habe es Agnes ſ(ſeltener: Agneſen) 
geſagt (od. der Agnes). Ich habe Agnes 
ſſeltener: Agneſen) geſehen (od. die Agnes). 

die ſchöne Agnes, der ſchönen Agnes, 
der ſchönen Agnes, die ſchöne Agnes. 
— Die Schweſter der ſchönen Agnes 
(od. der ſchönen Agnes Schweſter). — 
S. Adelheid. 

Agonie (der Todeskampf), die, unv.; -Je)u, 
unv. 

Agraffe (die Spange), die, umd.; -ı, unv. 

Agrarier (politische Partei, den Grund: 
beiig vertretend), der -5, -,-;-,-, 1, - 


agrariſch. 
Agrikultur (der Landbau), die, unv.; 
„en, und. — die Agrikullurchemie. 


Agyp ten, —— 

Das fruchtbare Agypten, des frucht— 
baren Ägyptenſsſ), dem fruchtbaren 
Agypten, das fruchtbare Agypten. Die 
Felder Agyptens. u 

Die Namen der Länder haben meiſt 
nur dann einen Artifel, wenn ein Eigen: 
ichaftswort vor ihnen fteht; in dieſem 
Falle bleiben fie (oft auch im 2. Falle) 
unverändert. 

Ägypter, —5, 322N 
ägyptiſch. BR 
AÄgyptolog (Foriher ägyptiſcher Alters 
tiimer), der, -en, -em, -en; ⸗en, unv. 


ah — 

ah! — Die Ahs! unv. 

aha! — Die Ahas! unv. 

Ahle (Hählerner Stachel nit hölzernen 
Griff; der Prien), die, unv., -n, unv. 

Ahn, der, -en, -en, -en (od. -[e]s, -[e}, -); 
-en, UND. — der Ahnderr. der Ahnenkullus. 
der Urahn. 

ahnden (betrafen); ahnde, aßud[e]t (E. nur: 
ahndſt), ahndet; ahndele, -R, -; geahndet, 
ahndle]! zu ahnden. 

Ahndung, die, unv. 

ähneln; ähnle, ähnelſt, ähnell; ähnelle, -ſt, -; 
geäßnelt, ahnle (od. äfnel)! zu ähneln. 

— Ahnelt er mir oder ihm? Der Sohn 
ähnelt oft dem Bater, die Tochter der 

Mutter. 

ahnen; ahne, ahnſt, ahnt; afnte, -ſt, -; ge 
ahnt, ahnſe])! zu ahnen. — Mir, ih, ihr, 
dem Bettler ahnte nichts Gutes. 

ähnlich, -er, fen. — gottäßnfich. ähnliches. 
viel Ähnliches. Er ijt (fieht) dir, ihm, 

‚ihr, jeinem Vater ähnlich. 

Ähnlichkeit, die, unv.; -en, unv. 
die Ahnlichkeit zwiſchen ihm und ſeinem 
Sohne, beiden Geſchwiſtern. 

Ahnung, die, unv.; -en, um — Mir, 
ihr, dem Betrogenen ging eine Ahnung 
auf. 

ahnungslos, afnungslofer, oe“ 

Ahorn, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -5), -[e], - 
4, —, 0, m. — die Nhornblüte, 
ahornen. 

Ähre, die, unv.; 


-1, und. — der Ähren- 
Büfchel, ährenförniig. die Rornähre. 

Air (ir; das Ausjehen; das ai 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 

und. — Gib dir doc nicht ein vo 
wichtiges Air! 

Akademie (die Hocjchule), die, umv.; 
-[e]n, unv. — die Akadenieprofelloren. 
Akademiker, der, 

akademiſch. 
Akademiſt, der, -eın, -en, -eu; -en, UND. 
Akat holik, der, -en, -en, -eu; -en, unv. 
akatholiſch. 
Akatholizismus (der Nicht-Katholizismus), 
der, um. 
NAla’zile, die, unv.; -m, und, 
Akazienblüte, 


— 


Akklamation (die Beifallsbezeigung), die, 


und.; -en, unv. 


akklamieren; akklamiere, akklamierſt, afkla- 


mierl; akklamierle, —Aſt, -; akklamiert, akkla— 
merfen zu akklamieren. — Wir haben dir, 
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— die 


affreditieren 


ihm, ihrem Schönen Geſange, der Sängerin 

afklamiert. 

Akklimatiſation (Gewöhnung an ein 
fremdes Klima), die, unv.; -en, unv. — 
der Akklimatifationsverfuch. 

akklimatiſieren; akklimaliſtere, akklimaliſierſt, 
akklinatiliert; akklinmtilierte, Pk, -; akkli- 
matifiert, afflimatilier[e]! zu akklimaliſieren. 

— Du akklimatiſierſt dich ſchlecht (unſerm 

Klima) an unſer Klima. 

Aktommodation(die Anpaffung),die,im.; 
-en, unv. — die Nkkommodationsihrorie. 
die Affomodation au den Geſchmack, 
die Umgebung, das Ejien. 
akkommodieren; aliiommodiere, alkommo- 
dierfl, alikommodiert; ankommodierle, fl, -; 
akkommodiert, akkommodierle)! zu alikonmo- 
dieren. — Akkommodiere dich ihm, unſerer 
Sitte, unſern Gewohnheiten (an ihn, 
unfere Sitte, unfere Gewohnheiten) mehr! 

 Afkfompag nement (älomvänjmg’; Die Bes 

\ gleitung), das, -[s] (O.OK. nur: -s), -, 

-;.-5, UND. 

akkompagnieren (ätömpäni'ven); akkompag- 
niere, akkompagnierſt, akkompagniert; akkom- 
pagnierle, -f, -; akkompagniert, akkompag 
nierle])! zu akkompagnieren. — Akkompag— 
niere mir, ihm, dem Sänger den Vers, 
die Melodie, das Lied auf dem Klavier, 
der Violine! Akkompagniere mich, ihn, 
den Sänger auf dem Klavier! 

Akkord (der Vertrag; harmoniicher Zu: 
jammenflang beitimmter Töne), der, 
-[els, -[e], -; -#, -, -n, -. — die Akkord 
sither. die Akkordarbeit. der Arbeilsakkord. 
Ich werde mit ihm einen Akkord wegen 
der Lieferung (über die Lieferung) des 
Getreides ſchließen. 

affordieren (Vertrag ſchließen); akkordiere, 
akkordierſt, akkordiert; akkordierle, -IE, -; 
alkordiert, akkordierſe)! zu akßordieren. 

Allouchenent latuſchemg'; die Entbindung, 
Entbindungstunft), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, =; -5, unv. 

Atkoucheur (atuſch'r; der Geburtshelfer), 
der, -[els, -, -; -&, -, -1, - Nk- 
koucheuſe — ſchoſe), die, Mehr;. -1t. 

akkouchieren ſatuſch'ren; entbinden) akkou—. 
chiere, akkouchierſt, alikouchiert; akkouchierle, 
ft, -; akkouchiert, akkouchierſe)! zu akkou- 
chieren. 

akkreditieren (beglaubigen, beſonders von 
Geſandten); akkreditiere, akkredilierſt, akkre— 
diliert; akkredilierle, fl, -; akkreditiert, 





Affreditiv 


akkreditier[e]! zu afkreditieren. Du 
mußt dich bei ihm, deinem Borgejegten 
affreditieren. 

Akkreditiv, das, -[e]s, -[el, -; -e, -, -n, -. 

Akkumulator (Kraftſammler, bejonders 
ein elektriſcher), der, -5, -, -; -en, und. 

affurat (genau), -er, -eften. 

Akkurateſſe, die, unv. 

Atkuſativ (vierter Fall), der, -[els, -[e], 
3 ln, — das Akkulativohjekt. 

Akkuſativus, der, unv.; Akkufative, -, -n,-. 

Akonit, das, -[e]s, -, -. 

afquirieren (eviverben); afquiriere, akqui- 
rierſt, aliguiriert; aliguirierte, -R, -; afqui- 
riert, akquirierſe)! zu afiquirieren. 

Akquiſition, Die, unv.; -en, md. 

Akribie (peinliche Genauigkeit), die, unv. 

Akrobat (der Seiltänzer), der, -en, —en, 
en; -en, unv. — Akrobalin, die, Mebrz. 
-nen. die Akrobalenkünfte. 

Akropolis (Burg in Athen), die, unv. 

Akt (die Handlung ; der Ai: im Drama), 
der, -[e]s, -[e], -; Äh, —. 

Akte (ichriftliche gerichtliche Verhandlung), 
die, unv.; -1, und, 

Aktie (der Anteilichein), die, und.; -n, 
und. — das Nitienunternehmen. die Slamm- 
alitıe. die Dorzugsaktie, 

Aktion (die Handlung), die, unv. ; -en, unv. 

Aktionär (Befiger von Anteilicheinen), der, 


en 
Aktiv. (die Tätigkeitsform), das, -[e]s, 

1, — die Aktivform. 
Ich lobte. Sie haben be— 


fe], ie 
Er verehrt. 
ſtraft. — ©. Paſſiv. 

aftiv. 

Aktiva (od. Aktiven, Mehrz.; auöftehende 
Geldforderungen; das vorhandene Ber: 
mögen), die, -, Aktiven, -. 

aktiviſch. 

Aktivität (Zuſtand des Handelns), die, 
unv. 

Akti'vum (od. FActivum; die Tätigkeits— 
form), das, -(s] (Ö.ÖK. nur: 5), -,-; 
Aktiva, -, Aktiven, - 

Aktualität (die Wirklichkeit), die, unvd.; 
-en, UND. 

Aktuar (der ——— der, -[e]s 
(Ö. ÖK. nur: -s), -[e], -; 
S. Admiralin, 

Aktuarius, der, unv.; Akluarien, und, 

aktuell (wirklich, wirkend). 

Aktus (öffentliche, feierliche Handlung), 
der, unv.; Akte, -, -n, -. 


— 
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alarmieren 


Akuſtik (der Schall, Lehre vom Schall), 
die, unv. 

akut (ſcharf; heftig, aber ſchnell ver— 
laufend), -er, -eften. 

Atzeleration (Beichleunigung), die, unv.; 
-en, unv. 

akzelerieren; akzeleriere; afzelerierfi, afze- 
feriert; afzelerierte, fl, -; akzeleriert, akze- 
ferier[e]! zu akzelerieren. 

Alze'nt (die Betonung; das Tonzeichen), 
der, ee, -[e], -5 -%, -, -n, -. — Der 
Akzent liegt auf der legten Silbe. Lege 
(fee) den Akzent auf die legte Silbe! 

Akzentuation, die, umv.; -en, unv. 

atzentuieren; akzenluiere, akzentwierft; afzen- 
niert; akzentuierle, -fl, -;  akzentuiert, 
akzentwier[e]! zu afzentuieren. 

Alzepifje (Empfangicein, beionders eines 
Wechjels), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-; -n, unv. 

Akzept (Annahme, bei. eines Wechjels), 
das, -[e]s (Akzep-tes), -e, -; -e, -,-n, -. 
akzeptabel (annehmbar), akzeplable)ſer, 
akzentabelfien. — Das iſt (ſcheint) mir, 
ihm, dem Fabrikanten nicht recht ak— 
zeptabel. 

Akzeptant (der Anerkenner eines Wechſels), 
der, -em, Pi, -en; -en, unv. 
Alzeptation (die Annahme), die, unv.; 
-en, UND. 
akzeptieren; afizepfiere, afizeptierft, akzeptiert; 
akzeptierte, fl, -; akzeptiert, akzeptier[e]! 
zu akzeptieren. ö 

Alzeh (die Zulaffung, Probezeit), der, 
Akzelles, Akzeß (od. Akzeſſe), Akzeß; Akzeſſe, 
A, ⸗. 

Akzeſſiſt (Anwärter auf ein Amt), der, 
-en (Akzeſſi-ſten), -en, -en; -en, unv. 

Akzidens (sufältiges Mertmal eines 
Dinges; die Nebeneinnahme), das, unv.; 
Akzidenzien (B.Br. auch: Afzidentien), und, 

Alzidenz (kleinere Druckſachen), die, unv.; 
Akzidenz[ijen un. — der Akzidenzſetzer. 

afzidentlileht (zufällig, nebenjächlich). 

afzisbar ( ſteuerpflichtig). 

Akziſe (die Steuer, der Zoll), die, unv.; 
-en, unv. 

Alabafter (feiner, glänzender Gipsftein), 

et, -5, -, — 

Alların (der Lärm; der Waffenaufruf), 
der, Jels, -[e], -; -, -, -n, -. — das 
Aarmfignal, 

alarmieren; alarmiere, alarmierft, alarmiert; 
alarmierte, -R, -; alarmiert, alarmier[e]; zu 


Alaun 


afarntieren. — Warum alarmierft du mich, 
ihn, den Wirt, die Feuerwehr unnötig ? 

Alaun, der, -[e]s, -[e], — 

albern, -er, -fleı. 

Albernheit, die, unv.; -en, unv. 

Albert, ſ. Adalbert. 

Al brecht, j. Adalbert. 

Album (dad Stammbuch, Einfchreibebuch), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, tm. 
— der Albunwers. das Poſtkarlenalbum. 

Alchimie (die Goldmacerkunft), die, unv. 

Alchimiſt, der, -en, -en, -en; -en, unv. 

Ale (et; ‚engliiches, ſtarkes Bier), daS, 

-[s] (Ö.ÖK. nur: 8), -, -. 

alert (munter), -er, -efteı. 

Alex, Alex’ (oder Alexens), - (jeltener: -en), 


- (jeltener: -en). — der Aler, unv.; -? 
2, eu, 2. — ©. Adalbert. 

Alerlander (ÖK.: NAlesrander), -s, - 
(jeltener: -n), - (jeltener: u). — der 
Nlerander, unve; -, -, 1, — ©. 
Adalbert. 


Alerandrine (OX.: Ale xandrine), ſ. Marie. 


Alfanzerei (die Albernheit), die, unv.; 
-en, unv. 

Alfenid, das, -[e]s, -, -. 

Alfons, Alfons’ (od. Afonfens), - (jeltener: 
Alffonfen), - (jeltener: Alfonfen). — der 
Alfons, unv.; Alfonfe, -, -ı, - — ©. 
Adalbert. 

Alfred, -s, - (jeltener: -eu), - (feltener: 
-en). — der Alfred, unv.; -r, 
— 6. Malbert. 

Algebra (die Buchltabenrechnung), die, 
um, 

algebralifch. 

Alhambra (mauriſcher Königspalaft in 
Granada), die, unv. ER 
Alibi (dad Anderwärts), das, -[s] (G. OK. 
nur: -s), -, -; -5, unv. — der Alibibeweis. 
Alimentation (der Unterhalt), die, unv.; 
-en, und. die Alimenlationsklage. 

alimentationsderechligt. 

Alimente (Mehrz.; die Unterhaltungs: 
fojten), die, -, -n, -. 

alimentieren; alinentiere, alimentierft, ali- 
mentiert; alimentierte, ft, -; alimentiert, 
afımentier[e]! zu afimentieren. — Du mußt 
mich, ihn, fie, die Mutter, das Kind, 
alimentieren. 

Aliinen (der Abſatz), das, -[s], -, >; 
-5, und. Rn 

Alizariin, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-. — die Alizarintinte, 


U. Bogel, Nachſchlagebuch. 


A, - 
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— aller 
Alka'li, das, -[s], -, -; -en, unv. 

Alkohol (der Weingeift), der, -[e]s, -[e], 
3 ⸗e, ⸗, 1, — der Alkoholverbrauch. 

Alkoholiſation, die, unv.; -en, und, 

altoholifieren; alkoholiſiere, afhofolifierfl, 
alkohofifiert; alkohofilierte, -fl, -; allioho- 
fifiert, afhofofifierfe]! zu afhofofifieren. 

Alltoven (Bd. auch: Allov — der Betts 
verjchlag), der, -s, -, -; -, unv. 

AU, das, -5, -, -. 

alt, ſ. allfer). — allſährlich. allbeliebt. 
alüberall. allzu groß. 

allabendlich. 

allabends. 

Allah, — —* 

allda. 

alldieweil. 

Allee (Weg zwiſchen zwei Baumreihen), 
die, unv.; -Ie)n (A.B.E.OK. nur: -n), uw. 

Allegorie (die Verſinnbildlichung eines 
Begriffes, einer dee), die, unv.; -[ejn, 
unv. 

allego'riſch. 

allegoriſieren; allegoriſiere, allegoriſierſt, 
alfegoriftert; allegoriſierte, -fE, -; allegoriſiert, 
alfegorifierfe]! zu allegorifieren. 

Nllegretto (ein etwas munteres Tonftüd), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -5 -5, 
ud, 

Alte'gro (ein munteres Tonftüd), daß, 
-[s] (6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, uno. 

allein. — alleinfeligmacend. 


alleinig. 

alteluja[h], ſ. hallelujah. 
allemal. — ein für allemal. 
altenfall3. 

allenfalſig. 


allent halben. 

alter] — Vor, bei allem, bei dem allen 
(od. alledem), tro alledem, bei alle 
diefen. alles Gute. al das Schöne. 
mein ein und [mein] alles, 

Altes Fleiſch (Gute), alles Fleifches 
(Guten), allem Fleiſche (Guten), alles 
Fleiſch (Gute), — Aller] diefer Wein, 
allfes] diejes Weines, allfem] diejem 
(diefen) Weine, all[en] dieien Wein; 
alt[e] diefe Weine, all[er] diejer Weine 
(aller diejen Weine), all[en] dieien Weinen, 
alt[e] diefe Weine, — Alle Deutiche[n], 
aller Deutſchen, allen Deutjchen, alle 
Deutiche[n]. — Alte guteln] Menſchen, 
alter guten Menjchen, allen guten Men: 
chen, alle gute[n] Menjchen. 


2 


allerbeſt 


allerbeſt. — am allerbeſten, aufs aller: 
beſte. 

allerdings. [erit). 

allererft. — zuallererft (Ö.ÖK.: zu aller: 

allerhand. — Allerhand guter Wein, 
allerhand gutes Weines, allerhand gutem 
Weine, allerhand guten Wein; allerhand 
gute Weine, allerhand guter Weine, aller: 
hand guten Weinen, allerhand gute Weine. 

Allerheiligen (das Felt Allerheiligen). 


— 


allerhöchſt. — Allerhöchſtderſelbe. aufs 
allerhöchſte. 
allerlei, ſ. allerhand. lletzt). 


allerletzt. — zuallerletzt (Ö.ÖK.: zu aller: 
allerliebſt. 

allerorten. 

allerorts. 

Allerſeelen (das Feſt Allerſeelen). 
alller ſeits (Br.P.W. nur: allerſeits). 
allerwärts. 

alferwege[n] (od. allerwegens, allerwegs). 
alleſamt. 
allewege. 

allle zeit (E. nur; 
allgemad). 
allgemein. — das Allgemeine. die All: 
gemeine Zeitung. im allgemeinen. 
Alliance (aligß; das Bündnis — A. 
E.Ö.ÖK.P.W. nur: Allianz), die, unw.; 
-11, unv. 

Allianz (= Mliance), die, unv.; -em, un. 

Alligator, der, -5, -, -; -en, um. 
der Alligaforradhen. 

alliieren (verbinden); aliiere, alliierft, 
aliiert; alliierle, fl, -; alliiert, alliier[e]! 
zu alliieren. — Er hat ich (it) mit mir 
alliiert. Aliiere Dich mit mir und nicht 
mit ihm. 

Allliteration (Gleichklang der Buchſtaben 
im Anfang zweier z.B. durch und ver: 
bundener Wörter), die, unv.; -en, und. — 
Kind und Kegel. Mann und Maus. 
alllljiebend (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: allie: 
bend. Bei Trennung: alleliebend). 

allmählid). 

All od (freies Erbgut), das, -[els, -[e], 


u en: Wi ie — 
Altodium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Mlodien, unv. 

Al lokution (die Anſprache), die, 
en, unv. 

Al lopath (Arzt, welcher der Krankheit 
entgegengeiegte Mittel anmendet), der, 
ei, -PN, ⸗en; -eN, UND, 


allzeit). 


unv.; 
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als 


— 


Allopathie, die, unv. 

allopathiſch. 

Alto’ tria (Mehrz.; nicht zur Sache ge— 
hörige Dinge), die, -, Allotrien, -, 
altjeitig. 

altjeits. 

Alltäglichkeit, die, unv.; -en, umv. 
alltags. — das Alllagskleid. 

Alluvinm (das in der jüngften Erd: 
periode durch, Wafjer abgeſebte Laud), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s) -, -; Alluvien, 
unv. — der Alluvialboden. 
Altwifienheit, die, unv. 

Altwifferei, die, unv. 

allzu. — allzu eleud, allzu hoch. 
allzufange (Ö.ÖK. auch allzu lange). 
allzuſammen. 

allzuſehr (Ö.ÖK. auch: allzu ſehr). 
allzuviel (Ö.ÖK. auch: allzu viel). 


Alm (Werdeplag im Hochgebirge), die, 
unv.; -eim, unv. 
Alnın j. Maria. 
— (Art Kalender), der, -[e]s, -[e], 
A, — die en, 
Almandin, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, 
Almojen, das, -s, -, -; -, um. — de 


Almofenempfänger. 


Bd. Almoſenier — der Armenpfleger), 


der, -[s] „(Ö.uK. nur: -s), -, -; 
und. (od. Ö. OK. nur: 6, -, 1, -). 

Aloſe, die, unv.; -n. 

Alo is, und. — der Alois, unv.; -, unv. 

S. Wdalbert. 

Ap (= Alm; Beängftigung im Schlafe; 
böſer Nedgeift), der, -[e]s, -[e], -; -% -, 
11, - — das Alpdrüdien. Es lagerte 
füch wie ein böjer Alp auf meiner Bruft 
(meine Bruſt). Mir wurde ein Alp von 
der Bruſt, dem Gewiſſen genonmen. 

Alpa'ka, der (od. das), -[s], -, -. — die 
Npakawolle, 

al pari (von gleihem Wert). 

Alpe (= Al), die, unv.; -n, und. — 
die Alpenwirtfchaft. 

Alphabet, das, -[e]s, -[e], -; -#, -, -n, -- 

alphabetiſch. 

alphabetiſieren; alphabeliſiere, alphabeliſierſt, 
alphabeliſiert; alphabetiſierle, -fl, -; alpha- 
betiliert, alphabetilierfe]! zu alphabelilieren. 

alpin (die Alpen beizeifend). 

Äipller, der, -s, -, -; -, 

als. — alsbald. afsdann. io bald Ns, jo oft 
als, fo lange ald. Er ijt größer als du. 
Niemand anders als du hat es getan. 


-8, 


alfo 


ALS (nicht: wie) fteht nach einem An— 
dersjein, nach Steigerungen und nad 
Verneinungen. — ©. wie. 
alfo. — alſobald. alſogleich. 
aft, älter, älteffen. — die Altftadt. das Alten- 
teif. altklug. allteſtamentlich. after[s Ichwach. 
der Altere. das Alte Teftament. alt und 
jung. bei Alten und Zungen. von alters 
her. Wir laffen alles beim alten. Er iſt 
wieder der alte. Das ift etwas Altes. 
Du vermiſchſt Altes mit Neuem. 

Alt (Hohe Mittelftinme; tiefere Frauen: 
ftimme), der, -[e]s, -[el, -; -#, -, -m, -. 
— die Allſtimme. 

Altan (dev Söller; der Vorbau), 
-[e]s, {J, ; 4% - 

Altane (— Altan — Bd.Ö.ÖK.S. nur: Al- 


tan, B. nur: Altane, A.: Altanfe]), die 
unv.; m, unv. 


— — 


der, 


Altar, der, -[e]s, Te), -; Alläre (Ö.ÖK. 
auch: -e), -, -n, - — die Mlarderke. 
Altenteil, das (vd. der), -[els, -[el, - 
4, ⸗u, > 
Dlter, Dal; aa u a 
Alter[s]fhwäcie. das Züngfi ngsalter. jeit 
(vor) alters. von alters her. 
Alteration (die Erregung), die, unv.; 


-en, unv. 

alterieren; alteriere, alterierft, alteriert; al- 
terierte, -ft, -; afteriert, afterierfe] ! zu al- 
terieren. — Alteriere dich nicht über dieje 


Sade (megen diefer Sache, diejer Sache 
wegen)! 
nltern; alt[e]re, alterft, altert; allerte, -It, 


-; gealtert, allre (alt-re; od. alter[e])! zu 
altern. — Er hat (ilt) jehr gealtert. 

Alternative (die Abwechjelung; Wahl 
zwiichen zweierlei), die, unv.; -m, unv. 
— Dur haft die Alternative zwiſchen mir 
und ihm, dem Gelde und der Ehre. 

alternieren (abwechſeln); alterniere, alter 
nierft, allerniert; alternierte, JE, -5 alter- 
niert, afternier[e]! zu alternieren. — Du 
kannt mit mir, ihm, ihr alternieren. 


Altertum, das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; Altertümer, -, -n, -. — der Allter- 
lumsſorſcher. 


Altertiimelei, die, unv.; -en, unv. 
Altertümler, der, 
altertümlich. 
Althändler, der, -s, -, —; -, -, 1, - 
Altift, der, -en (Altisften), -en, -en; -en, 
und. — Altiffin, Die, Mehrz., -nen. 
altjungferlidh, -er, -fien. 
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— ambitiös 
Altkat holizismus, der, unv. 

ältlich, -er, -flen. 

altmodiſch, -er, -[e]ften. 

Al truismus (Rückſichtnahme auf andere), 
der, unv. 

altväteriſch (altmodiſch), -er, -[elften. 
altväterlich (nach Sitte alter Väter), -er, 
-fien. 

Altvordern (Mehrz.), die, unv. 
Altweiberfommer, der, —, -, -; -, -, 
das, -[s] (Ö.ÖK. 


-1, -. 
Aluminium, nur: 


-5), ,, 
Alummat (die Erziehungs: und Unter: 


richtsanftalt), das, -[e]s, -[e], -; -r, -, 
11, -. 
Alunme, der, -n, N, 1; -N, 10. — 


der Alumuenball. 

Alumnus, der, unv.; Alunmen, unv. 

Alwin, -5, -, -. — der Alwin, unv.; 
-t,.-, 1, -. — 6. Malbert. 

Alwine, ſ. Marie. 

am (= an dem). — am beiten. am aller— 
beiten. 

Amadeus, -' (0d. Anadeufens), - (jeltener: 
Amadeufen), — (feltener: Amadeufen). 
der Amadeus, unv.; -, unv. (od. Amadeuſſe, 
1, -). — ©. Moalbert. 

Amalgam (Metakiverquidung mit Queck— 
jilber), das, -[e]s, -[e], -; ⸗e, -, -u, -. 

Analgamation, die, unv.; -en, unv. 

amalganieren; analgamiere, amalganierfk, 
analgamiert; amalganierie, -JI, -; antalga- 
niert, amalgamier[e]! zu amalgamieren. 

Anınlia, ſ. Maria. 

Amalie, ſ. Marie. 

Amanda, j. Maria. 

Amanuenjis (wiſſenſchaftlicher Hilfs: 
arbeiter), der, unv.; Amanuenſes, unv. 

Amateur (amatd’r) (der Kunftliebhaber), 


der, -5,-,-5 -4,-, 1, =. — der Amaleur— 
photograph. 

Amazone (kriegeriſches Weib), die, unv.; 
N, und. — der Amazonenhut. 


ambieren (ſich um ein Amt bewerben); 
ambiere, ambierſt, ambiert; ambierle, fl, -; 


ambiert, ambierfe]! zu ambieren. — Er 
ambiert um die Stelle, das Amt. 
Ambition (dev Ehrgeiz), die, unv. 
ambitionieren (aus Ehrgeiz tun); ambi- 


lioniere, ambilionterſt, ambitiontert; ambifto- 
nierle, ft, -; ambilioniert, ambitionier[e]! 
zu ambilionieren, 
ambitiös, ambitiöfer, ambitiöfeflen. 

* 


Pa 


Amboß 


Amboß, der, Amboffes, Amboß (od. Amboffe), 
Amboß; Amboffe (Bd.: Amboße), -, -n, -. 
Am bro ſia (die Götterjpeije), die, unv. 

ambrofifch, -er, -[e]ften. 

ambulant (umberziehend). 

Ambulanz (umberziehendes Feldlazarett), 
die, unv.; -en, unv. 
ambulatorijcd. 

Ameife, die, und; -n, unv. 
Ameifenei. 

Amelioration (Verbefferung, bejonders 
der Grundjtüde), die, unv.; -en, um. 
— das Aneliorationsverfahren. 
ameliorieren; amelioriere, ameliorierft, anıe- 
fioriert; ameliorierle, -fl, -; ameliorierl, 
amefiorier[e]! zu ameliorieren. 

Amen, das, -[s], -, -; -, und. — ja 
und amen jagen. 

Amendement (amadema'; Verbeſſerungs— 
vorſchlag, Zuſatz bei Geſetzen), das -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, um. 
amendieren; amendiere, anendierft, anıen- 
diert; amendierle, -fl, -; amendiert, amen- 
dier[e]! zu amendieren. 

Amerika, |. Afrika. 

Amerikaner, der, -5, -, -; -, unv. 
amerikaniſch. 

Amethy'ſt, der, -es (Ame⸗-thy-ſtes — 
Ö.ÖR.: [els), -[e ], 237e, 
der Amelhyſtring. 

Ameun blement a) (dad Haus: 


— das 


- 1, — — 


’ 


gerät), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; -5, UND. 

Anımann, der, -5, -, -; Anmäner, -, 
1, -. — der Landammanıt. 

Ammie, die, unv.; -n, und. — die Anmen- 
mild. 

Aınmer, die, und; -n, unv. — die 
Boldanımer. 


Ammoniak, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-. -,. — die Ammoniakflaſche. 


Alnmeftie (der Straferlaß), die, unv.; 
-[ejn, un. 
ammejtieren; ammefliere, amneſtierſt, an 


neftiert; ammeftierte, ft, -; ammeftiert, am. 
nejtierfe]! zu ammefieren. — Der König 
hat mich, ihn, den Verbrecher amneitiert. 
Anıor (der Liebesgott), -s, -, -. — der 
Amor, mv, 
Amoretten (Mehrz.; die Liebeögötter), 
die, um. 

amor phiſch (formlos). 
Amortijation (allmähliche Tilgung von 
Schulden, bejonders auf Gebäuden oder 
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an 
Land), die, unv.; das 
Amortifationsverfaßren. 

amortifieren; amortifiere, amortifierft, amor- 
tifiert; amortifierte, -f, -; amortifiert, amor- 
tifier[e]! zu amortifieren. 
Amp (Bd. — en 
[e)s, -[el, -; -& -, m - 
Ampel (hängendes "Blumengefäß; fleine 
Hängelampe), die, unv.; -n, unv. 


und, 


en, 


Ampere), daß, 


Ampe're _(elektrijche Makeinheit), das, 
-[s] (0.ÖK. nur: -s), -, -; -s, umv. 
Ampifer, des, -5, -, -. — der Sauer- 
anıpfer. 


Am phiſbiſe (Land: und Waffertier zu: 
gleich), die, unv.; -n;, un. 


amphibiſch. 
Amphibium (= Amphibie — Bd. nur: 
Amphibium, E. nur: Amphibie), das, 


-[s] (Ö.ÖK. nur: 5), -, >; 
umv. 

Anılphiltheater (Halbrundes Theater mit 
ftufemeife aufiteigenden Sigreihen) das, 
5,.,.,, *. 

amphithealtra’ liſch. 

Amputation (Abtrennung eines Körper— 
gliedes), die, unv.; -en, unv. 

amputieren ; ampuliere, amputierff, ampuliert; 
ampulierte, -fl, -; ampuliert, amputier[e]! 
zu amputieren. — Sie amputierten mir, 
ihm, dem Verwundeten den Fuß. 

Amfel, die, umv.; -n, und. — der Am: 
fetgelang. 

Ant, das -[e]s, -[e], -; Ämter, -, -n, -. 
— das Antsgeheinmis. von Amts wegen. 

amtieren; amtiere, amlierſt, amtierl; am— 
tierle, -ft, -; amliert, amtierle]! zu amlieren. 

amtlich. 

Anıtmann, der, -[e]s, -[e], -; Amimänner 


Amphibien, 


(od. Amilenle), -, -1, — — die Srau 
Amtmann. der Amimannstilel. der Ober- 
amtmann. 


Amule'tt (Zauberumhang, beſonders um 
den Hals), das, -[e]s, Je], -; -e, -, -n, -. 
amüſant (evaöglich), -er, -eften. 
Amitfement (amüfng‘) das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -5 -5, UND. 

amüjieren; amüfiere, anrüfierft, amüftert; amũ · 
fierte, ft, -; amüſiert, amüſierſe)! zu amü- 
fieren. — Halt du dich auf dem Balle, 
der Hochzeit, bei dem Tanzen amüſiert? 
Ich amüfterte mich über dich, ihn, die 
Rede, dus Gedicht. 

an. — Nah an Steht auf die Frage wo? 
der 3. Fall zur Bezeichnung der Ruhe. 


— 


Anabaptismus 


Der Hut hängt an dem (am) Nagel. 
Wir ſind jetzt an der See. Ich ſtehe 
an dem Grabe. Auf die Frage wo— 
bin? fteht dagegen der 4. Fall zur Be: 
zeichnung der Bewegung. Ach hänge 
den Hut an den Nagel. Wir gehen an 
die See. Ich ftelle mich au das Grab. 

Kann man weder mo? noch wohin? 
fragen, fo regiert an vielfach den 3. Fall, 
zuweilen jedoch auch den 4. Fall. Aus— 
funft hierüber ift bei denjenigen Haupt, 
Eigenſchafts- und Zeitwörtern aufzu- 
fuchen, von welden an abhängt; 3.B. 
der Glaube an den allmäcdtigen Gott, 
er ilt jehr anhänglich an mir, an dir 
liegt mir nichts. 

An den Herrn N., ordentlichen Lehrer 
an der Gewerbefchule (od. [dem] Herrn 
N., ordentlichen Lehrer an der Gewerbe: 
ſchule). 

Anabaptismus (Lehre von der Wieder: 
taufe), der, unv. 
Anabaptift, der, -en (Anabapstisften), -en, 


-en; -en, und. — der Anabaptiftenftreit. 
Anachore't (ver Einfiedler), der, -en, -en, 
-en; -en, unv. 


Anaſchronismus (Berftoß gegen die Zeit: 
rechnung), der, unv.; Anadjronismen, unv. 
anachroniſtiſch. 

Ana gra'nmim (die Buchſtabenverſetzung; 
das Wortſpiel), das, -[e]s, -[e], -; -8, -, 


1, -. — Amor — Roma. — Maus — 
Saum. 

An akolu'th RR, falfcher 
Sapbau), das, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 
anakoluthiſch. 


analo'g (ähnlich), -er, -fien. — Das iſt 
der Erziehung, dem Verfahren analog. 
Analogie, die, unv.; -[e]n. 

analo'giſch, -er, -[e]ften. 

Ana’logon (ähnliicher Fall), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Anafoga, unv. 
An al phabet (des Lejens und Schreibens 
Unfundiger), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Alnaly'fe (die Auflöjung, Zerlegung des 
Ganzen in das Einzelne), die, unv.; -n, 

und. — die Sabanalyfe. 

analyſieren, analyfiere, analyfierft, analy- 
fiert; anafyfierte, -fi, -; analyfiert, anafy- 
fier[e]! zu anafyfieren. 


Analy'tit (Lehre von der Zerlegung; Ber: 
gliederung des Grlenntnisvermögens), 


die, mv. 
Analytiter, der, -s, -, -;-, N, - 
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— anberaumen 

analytiſch. 

Anämie (die Blutarmut), die, unv. 

anämiſch, -er, -[e]ften. 

Ananas, die, unv.; Ananaffe, -, -t, -. — 

die Ananasbowfe. 

An archie (die Gefeglofigkeit), die, unv.; 

-[e]Jn, unv. 

anarchiſch, -er, -[e]ften. 

Anarchiſt, der, -en (Anzardisften), - 

en; en, UND. 

Analftafin, ſ. Maria. 

Annjtafius, ſ. Amadeus. 

Anläjthefie (die Unempfindlichkeit), die, 

und. 

anäjthefieren; anäſtheſtere, anäſlhefierſt, 

anäftheliert; anäfthelierte, fi, -; anäfthe- 

fiert, anäfigelierfe]! zu anäſtheſieren. 

Der Arzt anäfthefierte mid, ihn, den 

Verwundeten. 

anäſthetiſch, -er, -[e]ften. 

er (der irchenbann) das, -[e]s, 

Ael. 3*8,* 

Anga thema (= Anathem; nur Ö.ÖK. 

auch: Anathema), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; -fa (od. -s), und. — Der 

Papſt ſprach das Anathena aus über 

mich, den Fürften, die Lehre, das Bud). 

anathematifieren; anatfematiftere, analhe- 

maliſierſt, anathematiftert; anathematifierte, 

-R, -; anafhematifiert, anathematifier[e]! zu 

anathematifieren. — Die Kirche hat mich, 

ihn, den Berfaffer anathematifiert. 

Anatorlilen (Kleinafien, bejonders ber 

weftliche Teil), das, -s, -, -. 

Hgypten. 

anatoliſch. 

Anato'm (Zergliederer des Körpers), der, 

-eit, en, -en; -en, unv. 

Anatomie, die, mv. 

anatomieren; anafomiere, anafomierft, ana- 


tomiert; anatomierte, -N, -; anatomiert, 
anatomier[e]! zu anatomieren. — Man hat 
ihn, fie, die Leiche anatomiert. 
anatomiſch 


anbefehlen; beſehle, Befiehfft, beſfiehlt an; 
befahl, Aſt, — an, conj. beföhle an; anbe- 
fohfen, befiehl an! anzubeſehlen. — Er hat 
es air, ihm, feinem Diener anbefohlen. 
anbei. 

anbelangt. Was mich, ihn, fie, 
Vorfall anbelangt, fo irrft du Dich. 
anberaumen; beraume, Beraumff, Beraumt 
an; Beraumte, -fl, - an; anderaumt, Be- 
raum[e] an! anzußeraumen. 


den 


anbeten 


anbeten; Bete, Beifelt (E. nur: Bet), 
betet an; Betele, -f, - am; amgebetet, beile] 


— 


an! anzubelen. — Sie betet dich, ihn, 
ihren Bräutigam an. 
Anbetracht, der, -[els, -, -. — in Ans 


betracht deſſen, deines quten Willens, 
deiner Armut. 
Anbetreff. — in Anbetreit deines Wun— 
iches, deiner Meinung. 
anbetreffen; es betrifft, betraf an, es Hat 
anbetroffen. — was mich, ihn, ste, den 
Verkauf anbetrifft. ES betrifft dich an. 
anbetteln, j. abbetteln. — Er hat mid, 
ihn, jeden angebettelt. 
anbetungswert, -er, -elten. 
anbieten; biete, Biet[e]t (E. nur: Biel), 
bietet an; Bot, botfelft, - an, conj. höte 
an; angeboten, Biete] am! anzubieten. — 
Er bot mir, ihr, dem Verwundeten 
jeiten Arm, feine Hilfe an. Ich habe 
nich ihm zum Freunde, zur Aushilfe 
angeboten. 
Anblid, der, -[e)s (Anblik-kes), -[e], -; 


-4, -,-1, -. — auf den erjten (bei dem 

[beim] erſten) Anblick. 

anblicken; blicke, blickſt, blickt an; blickte, 
-f, - an; angeblickt, bliciſe] an! auzublicken. 
— Warum blickſt du mich, ihn, fie jo 
ernft an? 

Andovis ſ. Anfchovis. | 

Anciennität (abjanita'i) (ÖR.: Ancienne: 
tät — das Rang—-, Dienftalter), die, 
und. — das Anciennitälsverhältnis. 
Andacht, die, unv.; -en, und. — die An— 
dadıtsibung. andachtsvoll. 

Andächtelei, die, unv.; -en, unv. 
andächtig, -er, -Ilen. 

andante (lanajam). 

Andante, das, -[s], -, -; -5, unv. 
Andantino (etwas langſames Tonftüd), 
das, -[s], -, -; 5, unv. 

Andenken, das, -5, -, -; -, mm. — 
Das Andenken an ihn, fie, meinen ver | 
ftorbenen Pater ift mir heilig. Behalte 
mich, fie, deinen Freund in gutem Anz: 
denken! 

andere. — ©. einiger, aller. — die anderen, 
alle anderen. das andere, alles andere. 
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= aneleln 
ander[ejnfall3 (E. nur: andernfalls). 
anderlelnteil® (Bd. nur: auderenteils 
od. andersteils). 

anderler ſeits (Ö.ÖR.: and[ejrerfeits od. 
anderſeits, E. nur: anderleits). 
ändern; änd[elre, ändern, ändert; änderte, 
-fl, -; geändert, ändre (änd-re; od. än- 
derfe])! zu ändern. — Sch werde etwas 
an meinen Slleide ändern. Du mußt 
dich ganz in deinem Weſen ändern. 
anders. — niemand anders, niemandes 
andern, niemand[em] anderm (od. nie 
mand[em] anders), niemand anderen 
(od. niemand[en] anders). Wer anders? 
weſſen anders? wen anders? wen ans 
ders? 


anderswo. — anderswohin. anderswohin- 
gehen. wo anders. 

anderthalb. 

Anderung, die, unv.; -em, und. — der 
Anderuugsvorſchlag. 

anderwärtig. 

anderwärts. 

anderweitlig]. 


andeuten; deute, deutfejft (E. nur: deufft), 
deutet an; deutele, I, - an; angedeutet, 
deut[e] an! anzudeuten. — Er hat e8 mir, 
ihm, dem Bewerber nur angedeutet. 
Andeutung, die, umv.; -en, und. — an— 
deufungsweife. Er machte mir nur eine 
Andeutung über Dich, je, die Sache, das 
ganze Verfahren. 

An drens, ſ. Amadeus. — das Andrens- 
kreuz. 

nndrehen; drehe, dreht, dreht an; drehte, 
-ft, - an; angedreit, drehe) an! anzudrefen. 
— Er bat es mir, ihm, dem Kunden 
angedreht. 

andrängen; dränge, drängſt, drängt an; 
drängte, -fl, - an; angedrängt, dräng[e] an! 
anzudrängen. — Dränge dich nicht jo an 
mich, ihn, ſie, deinen Vorgeſetzten, das 
Mädchen an! 

aneignen; eiglejne, eigneſt, eignet an; eig. 
nete, -I, - an; angeeignet, eigne (od. ei- 
gen[e]) an! anzueignen. — Eigne dir nicht 
fremdes Gut an! 


etwas (nichts) anderes. der eine — der | Anletdote (kleine wigige Erzählung), Die, 


andere, ein andermal, ein anderes Mal. 
unter anderem. wir anderen. (Ö.ÖK.: 


aneinander. — aneinanderreiben. 
unve; -n, unv. — der Aneldotenjäger. 
anehdotenhalt. 


die (alle) anderfejn. das andfelre, etwas | aneteln; er[elle, ekelſt, ekell an; ekelle, -ſt 


(nichtö) and[ejves. der eine der — an— 
dlejre. unter ander[ejm.) 


- am; angeehelt, ekle (ek⸗le; od. ekelle)) an 
anzuekeln. — Diejer Anblid elelte mid 


Anemone 


ihn, fie, das Publikum, die Worüber: | anflehen; flehe, flehft, fleht an; flehte, 


gehenden an. 

Alnemo’ne, die, unv.; -m, und. — das 
Anenonenbeet, 

Anerbieten, das, —, -, -; -, m. — 
Er machte mir, ihm, ihr, dem Hunden 
das Anerbieten. 

anerfanntermaßen. 
anerfennen; erkenne, erkennft, erkennt au 
(0d. anerkenne, anerkennft, anerkennt); er- 
kannte, -f, - an (od. anerkannte, -fi, -), 
conj. erkennte an (od. anerkennte); aner- 
kannt, erkenn[e] an! (0d. anerkenne!) anzu- 
erkennen. — Sch erkenne deinen Fleiß 
an (ich anerfenne deinen Fleiß). Er 
erfaunte mic als jeinen beften Freund 
an (er anerkannte mich). 

anerfennenswert. — aterkennenswürdig. 

Anero idbarometer, j. Barometer. 

anfahren; fahre, fährft, fährt an; fuhr, -[elk, 
- at, conj. führe au; angefahren, fahrfe] 
an! anzufahren. — Warum fährft du mich, 
ihn, deinen Diener jo hart an? Er ilt 
mir an meinen Wagen angefahren. 

Anfang, der, -[e]s, a -; Anfänge, -, 
1, -. — im Anfangle] (E. nur: An: 
fang), zu Anfang, anfangs. Anfang 
Zanuar (od. Anfang des FSanuar[s)). 
anfangs des Monats Januar. 

Anfänger, der, -s, -, -;-,-, 1, — 
Anfängerin, die, Mehrz. -nen. 

anfänglidı. 

anfaſſen, ſ. abfaflen. — Er fahte mich, Sie, 
den Knaben an der Hand, den Ohren an. 

anferhtbar, -er, -flen. 

anfechten; fechte, fichtft, ficht an; focht, -[e]t, 
- an, conj. fühlte an; angefochten, ficht an! 
anzufehten. — Dies Unglück ficht mich, 
ihn, den Böſewicht nicht an. So etwas 
lafje ich mich nicht anfechten. Wie kannſt 
du mich, ihn, den Wanderer anfechten? 
anfeinden; feinde, feind[e]t (E. nur: feindft), 
feindet an; feindete, -f, - an; angefeindet, 
feind[e] an! anzufeinden. — Warum feindeſt 
du mich, ihn, fie, deinen Konkurrenten 
jo au? 

anfertigen, j.abfertigen. — Fertige mir, ihm, 
meinem Sohne einen Roc, eine Hoie an! 
anfeuchten; feuchte, feucit[elt (E. nur: 
ſeuchtſt), feuchtet an; feuchtete, -ff, - an; an- 
gefeuchtet, ſeuchtſe) an! anzufeuditen. — Du 
haft dich, deine Kehle wohl angefeuchtet ? 
nnfenern, j. abfeuern. — Du braucht 
mic, ihn, den Schüler nicht anzufeuern. 
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— angehören 
-f, 

- an; angefleht, Nlehle) an! anzuſſehen. — 
Er flehte mich, ihn, den Neichen um 


eine Gabe an. 

Anforderung, die, unv.; -em, unv. 
Du ftellft zu hohe Anforderungen an 
mich, ihn, den Schüler, die Klaffe. 
anfragen, ſ. abfragen. — Er fraute (od. 
frug) bei mir, ihm, meinem Gejchäfts- 
freunde wegen jener Angelegenheit, 
deinetwegen, an. 
anfühlen; fühle, ſühlſt, fühlt an; fühlte, -ſt, 
- an; angefühft, fühltfe] an! anzufühlen. — 
Der Arzt fühlte mir, ihr, dem Kranken 
an den Puls, die Schläfe. 

anführen; führe, führft, führt an; führte, 
-R, - an; angeführt, führ[e] an! anzuführen. 
das Anführungszeihen. — Wie kannſt du 
mich, fie, deinen Bater anführen! 

angaffen; gaffe, gaffſt, gafft an; gaffte, -f, 
- an; angegafft, gafffe] an! anzugaffen. — 
Er hat mich, ihn, den Redner fort: 
während angegafft. 
angängig. 

angänglid). 

angeben; gebe, gißft, gibt an; gab, -ff, - an, 
eonj. gäbe an; angegeben, gib an! anzu- 
geben. — Gib mir, ihm, dem Verwun— 
deten den Täter an! Er gab mich, ihn 
als den Täter an. Er gab den Wert 
auf eine hohe Summe, viele Taujende 
von Mark an. Sch gab meine Uhr bei 
dem Trödler an. 

Angeberei, die, unv.; -en, und. 

angeberifch, -er, -[e]ften. 

Angebinde, das, -5, -, 5, -M, =. 

angeblid). 

angeboren. — Das Trinken ift mir, ihm, 
diejem Menſchen angeboren. 

Angebot, das, -[e]s, -[e], -; - -, -m, -. 
— Mache mir ein höheres Angebot auf 
den Wechjel, dad Haus! 

angebradjt, -er, -eflen. — angedraditermaßen. 

angedeihen. — Er ließ mir, ihm, ihr 
jeinen Beiltand angedeihen. 

angehlejn; gehe, gehſt, geht an; ging, —ſt, 
- an; angegangen, gehe) an! anzugehen. — 
Du geht mich, ihn, fie, unfern Verein 
nichts an. Der Eber ging mich, ihn, 
den Jäger an. Er ging mich um eine 
Gabe an. Ich ging vor großem Schmerz 
falt die Wände an. 

angehören; gehöre, gehörft, gehört an; ge- 
hörte, ff, - an; angehört, gehörle] an! an- 


angehörig — 
zugehören. — Das Portemonnaie gehört 
mir, ihm, ihr an. Ich habe jenem 
Verein, dieſer Geſellſchaft angehört. 
angehörig. — Das Geld iſt mir ange— 
hörig. 
Angeklagte, der, -n, -n, -n; -n, und. — 
ein Angellagter, Mehrz. Angeklagte. — 
S. Abgeordnete. 


Angel, der, —, -, 23 -; — 
Angel, die, unv.; -n, unv. — der Angel- 
Haken. ſperrangelweit. 


angelegen. — Ich ließ mir die Sache 
jehr angelegen fein. 

angelegentlich, -er, -fien. — aufs (auf 
das) angelegentlichite. 

Angelika, |. Maria. 

angeln; ang[e]fe, angelft, angelt; angelte, 
-ft, -; geangelt, angle (ang=le; od. angel[e]) ! 
zu angeln. 

angemeflen, -er, -fien. — Das Betragen 
ift dir, ihm, deinem Stande, deiner 
Ehre nicht angemefjen. — ©. anmefjen. 

angenehm, -er, -fien. — aufs (auf das) 
angenehmite. Dein Bejuch iſt mir, ihm, 
ihr, den Meinen ftet3 angenehm. 

Anger, der, -s, -,-;-,-, -1, - 

angeſeſſen. 

Angeſicht, das, -[e]s, [e], -; -er, -, -n, 
-. — Dieje Tat geihah angefichts des 
zahlreihen Publikums, aller Leute. Er 
lobte dich, fie, den Bewerber ins Anz 
geſicht. 

angewöhnen, ſ. abgewöhnen. — Du 
mußt dir dieſe Untugend abgewöhnen. 

Anlglaiſe (aglä; engliſcher Tanz), die, 
unv.; n, unv. 

Angller, der, -s, -,-;-,-,-1, - 
anglogen (anglot-zen); gloße, gloßt (od. 
glokelt — E. nur: gfoßt), glotzt an; 
glotzte (gloßste), ft, - an; angegfoßt, gloßl[e] 
an! anzuglogen. — Gloge mich, ihn, dei 
Redner nicht immer an! 

angreifen; greife, greifft, greift an; griff, 
-[e]ft, - an; angegriffen, greiffe]) an! anzu- 
greifen. — Die Sache hat mich aufs 
äußerfte angegriffen. 

Angrenzung, die, mv. 

Angriff, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -t, -- — 
die Angriffswalle. angrıffsweife. in Angriff 
nedmen. der Angriff auf (gegen) mic, 
ihn, fie, deinen Freund. 

angrinfen; grinfe, grinft (od. grinſeſt — 
E. nur: grinft), grinft an; grinfte (grinzfte), 
-fi,. - an; angegrinft, grins (od. grinfe) an! 
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— anhängen 
anzugrinfen. — Warum grinft du mich, 
ihn, fie immer an? 

angrunzen; grunze, grunzt (od. grunzeſt 

E. nur: grunzt), grunzt an; grunzte, 
-fl, - an; angegrungt, grunz[e] an! anzu- 
rungen. — Er grungte mic, ihn förm— 
lih an. 

Angft, die, unv.; Ängfte, -, -n, - — 
das Angfigefühl. angflerfüli. Es könnte 
mir, einem ganz angjt werden. Er hat 
mich, ihn, den Feigling angft und bange 
gemacht. (E.: Er madt mir angit.) 
Ach bin in Angft. Ich war in hundert 
Angſten. Er hat Angft für fein Leben, 
vor dir, wegen feined Ungehorjams. 
ängftigen; ängflige, ängſtigſt, ängfligt; 
ängfigte, -ff, -; geängfligt, ängflig[e]! zu 
ängſtigen. — Du ängftigft dich mit Uns 
recht vor mir, ihm, deinem Lehrer. Ich 
ängftige mich wegen des Ungehorfans, 
der Strafe (vor der Strafe), deinetwegen. 
ängftlid), -er, -fim. — Er iſt ängftlich 
vor mir, ihm, ihr, jeinem Lehrer, der 
Prüfung. 

Öngftlichkeit, die, unv.; -en, unv. 
angſtvoll, -er, -Iten. 
anguden, ſ. abguden. — Sie hat mich, 
ihn, den Sänger immerfort angegudt. 
anhaben; Habe, Haft, Hat an; Hatte, ſt, 
- am, conj. häfte an; angehabt, hable)] an! 
anzuhaben. — Er will mir, ihm, ihr, 
meinem Bruder immer etwas anhaben. 
anhaften; Hafte, Haft[e]t (E. nur: Hafıf), 
haftet an; Haftete, -ft, - an; angehaftet, Haft[e] 
an! anzufaften. — Dir, ihm, deinem Freunde 
haftet kein guter Nuf, ein Makel an. 
Anhalt, der, -[e]s, -[e], - — der An- 
haltspunkt. die Anhalleſtelle. Sch habe 
feinen Anhalt an dir, ihm, meinem 
Vormund, der Familie. 
anhalten; Halte, haͤltſt, Hält an; hielt, Hielt[e]f, 
- an, angehalten, Haltfe] an! anzufalten. — 
Er hat mich angehalten. Halte an am 
Gebet! Ich habe um dich, fie, jeine 
Tochter bei ihm angehalten. Halte ihn, 
fie, deinen Sohn ſtets zum Fleiß und 
jur Ordnungsliebe an! 
anhaltend, -er, -ften. 

Anhang, der, -[eJs, -[e], -; Anhänge, 
-,-1,-. — anfangsweile. 

anhangen, j. abhangen. — Hange ſtets 
unjerer Partei, dem Guten an! 

anhängen, ſ. abhängen. — Er hängt mir, 
ihm, feinem Herrn, unſerer Familie an. 


Anhänger — 25 — anläßlich 
Anhänger, der, -s, -, -; -, -, -n, — — | anlagen; klage, klagſt, klagt an; klagte, 


Anhängerin, die, Mehrz. -nen. 
anhängig. — Ih habe die Klage beim 
Staatsanwalt, bei der Straffammer 
anhängig gemacht. 
anhänglich, -er, -fien. — Sie ift fehr 
anhänglich an mir, ihm, ihr, der Heimat, 
unferm * ihren ———— 


Das iſt ein unangenehmes "Anhängfel 
an dir, ihr, dem Vermächtnis. 

anheim. — ch will es dir, ihm, dem 
Bittjteller anheimgeben (-ftellen), jchrift- 
lich bei der Behörde einzufonmen. 
anheimelm; Heim[e]le, heimelſt, heimelt an; 
heimefte, -fl, - an; angeheimelt, heimle (od. 
heimelfe]) an! anzufeimeln. — Die Gegend 
heimelte mich, ihn, fie, den Reiſenden an. 
anheiſchig. — Ich mache mich anheiſchig, 
dies zu beichaffen. 

anher[o]. 

anheren; Hexe, hext (od. hexeſt — E. 
nur: hext), hext an; Hexte, -fl, - an; an- 
gehext, Hexfe] an! anzuhexen. — Sie hat 
mir, ihm, ihr, ihrem Nachbar das Un— 
glück ar 

anhören, |. abhören. — Man hört dir, 
ihm, ihr den Ausländer, die Wut an. 
Er hörte mich, ihn, meinen Vortrag, 
meine Bitte an. 

Anilin, das, -s, -, -. — die Anilinflafce. 
a nimaliſch (tierijch, aus dem Tierreich). 
animieren (anregen, anfeuern); animiere, 
animierſt, animiert; animierte, -|f, -; animiert, 
aninier[e]! zu animieren. — die Animier- 
Aneipe. Animiere mich, ihn, deinen Gaft 
zum Trinken! 

animos (erregt, erbittert), animofer, ani: 
mofeften. — Er war jehr animos gegen 
mich, ihn, fie, feinen Herrn, die Dame. 

Animofität, die, unv. 

Anis, der, Anifes, Anis (od. Anife), Anis. 


— das Nnisöf. 

anjetzo (anjet>z0). 

anjetst. 

Anker, der, -s, -, -; -, -, 1, -. — das 
Ankerfau. der Hoffnungsanker. 


anfern; ank[ejre, ankerft, ankert; ankerte, 
‚=; geankert, ankte (anfere; od. anfer[e))! 

zu ankern. 

ankläffen; kläffe, kläffſt, Kläfft an; kläffte, 

-ft, - an; angehfäfft, RKläfffe] an! anzukläffen. 

— Der Hund kläffte mich, ihn, fie, den 

Bettler an. 


-f, - an; angeklagt, Klag[e] an! anzuklagen. 
— Man hat mid, ihn, den Beanten 
wegen jchiweren Diebjtahls, einer Ver: 
untreuung angellagt. 

Ankläger, der, -s, -,-;,,-.,-M, - 
Ankfägerin, die, Mehrz. -nen. 
Anklägerei, die, unv.; -en, unv. 
Anklang, der, -[e]s, -[e], -; Ankfänge, -, 
1, -. — Der Anklang an den Vers, 


die Melodie, dad Gedicht. Das findet 
feinen Anklang bei mir. 
anfommen, j. ablommen. — Es kam 


mir, ihm, dem Unglüdlichen jchwer an. 
Man kann dir, ihm, dem Betrüger nicht 
anfommen. Es fam mid, ihn, den 
Überfallenen, die Zuſchauer Furcht und 
Entjegen an. Man kann nicht an Dich, 
ihn, den Betrüger antommen. Es fommt 
mir, ihm, dem Käufer nicht auf ven 
Preis, eine Marf an. ES kommt ganz 
auf dich, ihn, fie, den Vorſchlag, die 
Forderung, dad Wetter an. Sch kam 
bald in der Stadt, auf dem Gute an. 

Ankömmling, der, -[e]s, -[e], -; -r, - 
N, -. 

ankündigen; kündige; kündigſt, kündigt an; 
kündigte, -fl, - an; angekündigt, Ründig[e] 
an! anzukündigen. — Er kündigte mir, 
ihm, ihr, feinem Schwager in dem 
Briefe feinen Bejuh an. 

Ankunft, die, unv. — die Ankunft auf 
dem Bahnhof, der Station. 

anlachen; face, lachſt, fact an; lachte, -ft, 
- an; angelacht, fah[e] an! anzufadien. — 
Das Kind late mid, ihn, fie, jeinen 
Bater, die Mutter an. 

anfangen; fange, fangft, langt an; fangte, 
-f, - an; angelangt, lang[e], anzufangen. — 
was mich, ihn, deinen Vorſchlag, die 
Koſten anlangt. dich, ihn, den Kauf, 
die Rechnung, dad Verſprechen anlan— 
gend. Wir langten endlih in der 
Heimat, zu Haufe an. 

Anlaß, der, Anfafles, Anſaß (od. Anfaffe), 
Anlaß; Anfäffe, -, -n, -. — in (aus) Ans 
laß jeined Geburtstages, der Feier. der 
Anlaß zum Streit, zur Ausjprache (des 
Streites, der Aussprache). 

anlafien, ſ. ablaſſen. — Er ließ mich, 
ihn, jeinen Kommis hart an. Du läßt 
dich bis jegt gut an. 

anläßlich. — anläßlich feines Geburts: 
tages, der Feier. 


J 


Anlauf 


Anlauf, der, -[e]s, -[e], -; Anfäufe, -, 
1, -. — Ih nahm einen Anlauf gegen 
ihn, die Mauer, zum Beileren. 

anlaufen, j. ablaufen. — Er hat mid, 
ihn, jie, den Angeklagten ſchön anlanfen 
laffen. Das läuft ichließlih auf einen 
hohen Betrag, eine große Summe an. 
Ah bin schlecht bei ihm angelaufen, 
Du läufft vergebens gegen mich, ihn, 
jeinen Willen, die Zeititrömung an. 

Anlaut, der, -[els, -[el, -; ⸗e, -, -n, — 
— der Anlaulls buchſtabe. 

Anlchen, das, -5, -, -; -, um. 

aulehnen, j. ablehnen. — Ach lehne mich 
an dich, ihn, fie, den Baum, die moderne 
Richtung, das Gedicht an. 

Anleihe, die, unv.; -m, md. — die An- 
ſeihebedingung. 

anliegen; liege, liegſt, liegt an; lag, —ſt, 
- an, conj. füge an; angelegen, fieg[e] an! 
anzufiegen. — Deine Sache liegt mir, 
ihm, deinem Berteidiger, der Behörde 
jehr an. Sch laſſe mir deinen Wunſch 
jehr angelegen jein. Er lag mir mit 
fortwährendem Bitten an. 

Anliegen, das, -s, -, -; -, unv. — Er 
unterbreitete mir, ihn, dem Minifter fein 
Anliegen. ch habe ein Anliegen an dich. 

anfügen; füge, fügft, fügt an; log, -f, - an, 
eonj. föge an; angeflogen, lügle] an! an- 
zufügen. — Er hat mich, ihn, jeinen 
PBrinzipal, die Behörde ſtark angelogen. 

anmaßen; mahe, mußt (od. maheſt — 
E. nur: maßt), maßt an; maßte, -fl, - an; 
angemaßt, maßfe] an! anzumaßen. — Du 
haft dir dieſes Necht (dich diejes Nech- 
tes) nur angemaßt. Du darfjt dir (dich) 
nicht anmaßen, das von mir behaupten 
zu wollen. Ich maße es mir auch 
nicht an. 

anmahlich, -er, -[ien. 

anmerken; merke, merkft, merkt an; merkte, 
-ft, - an; angemerkt, merkfe] an! anzu- 
merken. — Sch habe es dir, ihn, dem 
Angeklagten angemerkt. Sch ließ mir 
nichts anmerken. Sch habe dich, ihn, 
den Bewerber angemerkt (notiert). 

Anmerfung, die, unv.; -en, unv. — Er 
machte eine Anmerkung über dich, fie, 
den Vorfall. 

anmejjen; meſſe, mißt (0d. miſſeſt — 
E. nur: mit), mißt an; maß, -efl, - an; 
angemeffen, miß an! anzumelfen. — Der 
Schneider hat mir, ihm, feinem Kunden 


26 


annoncieren 


einen neuen Rod, eine neue Hoje an— 
gemefjen. Er maß mir den Rod auf 
den Leib aı. 
Anmut, die, unv. 
anmmten; mute, mut[e]ft (E. nur: mutft), 
mutet an; mulete, -fl, - an; angemutet, 
mutfe] an! anzumuten. — Wie fannft du 
mir,ihm, dem Nädchen jo etwas anmuten 
(an Muten jein)? Dieſes Mädchen 
mutete mich, ihn, den Jüngling jehr an. 
anmutig, -er, -flen. — aufs (auf das) 
anmutigſte. 
anmut[s]volt (Ö.ÖK. nur: anmutsvoll), 
-er, -ften. 
Anna, j. Maria. 


annähern, mäßere, näherſt, nähert an; 
näherte, -fl, - an; angenäßert, näßer[e] an! 
onzunähern. — Ich werde mich ihn, 


ihr, dem Alleinftehenden, meinen Ber: 
wandten mehr annäbern. 
annäherungsweije. 
Annahme, die, umv.; -en, und. — die 
Annahmegebühr. 
Annalen (Mebrz.; die Jahrbücher), die, 
umv, 
Anne (Bd.OÖ.OK. nur: Anna), f. Marie. 
— Ynne-Marie. 

annehmbar, -er, -Nen. — Das Angebot 
war für mich, ihn, den PVerfäufer, Die 
Firma, ein jolided Gejhäft nicht an: 
nehmbar. 

annehmen, j. abnehmen. — Du ninmit 
dir Schlechte Manieren an. Nimm dich 
doch meiner, feiner, des Unglüclichen, 
meiner Sache an! Er hat mid, ih, 
jie an Kindes Statt, als Lehrling an: 
genommen. Ich nahm e3 für genofjen, 
wahr au. 

annehmlich, -er, -fen. 

Annehmlichkeit, die, unv.; -en, unv. — 
Das ſind Feine Annehmlichkeiten für 
mich, einen Geſchäftsmann. 
anneftieren (gewaltiam aneignen); an 
nekliere, annehtierft, annektiert ; anneftierte, Rt, 
— annehtiert, annehtierfe]! zu annektieren 
— Ich habe mir den Schirm anneftiert. 
Er hat mich, ihn, fie, meinen Bruder für 
den Verein, die Sache einfach anneftiert. 
Annerion, die, unv.; -en, und. 
Annonce (äng’s*; die Anzeige), die, und. ; 
-n, und. — das Annoncenburean. 
anmoncieren (ängb!'rn); annonciere, annon- 
cierft, annonciert; annoncierte, -fE, - ; annonciert, 
annoncier[e]! zu annoncieren. — Ich habe 


annullieren 
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anſchließen 


meinen Verluſt, meine Uhr, das Gejuch | anrempeln (abfichtlich anſtreifen); rempleſſe; 


in der Zeitung annonciert (annoncieren 

laſſen). 

annullieren (für nichtig erklären); an— 
nuſſiere, annullierſt, annulliert; annulierte, 
ft, -; annuliert, annmlierfe]! zu annullieren. 
alnomal (von der Regel abweichend), 
-er, Sen. 

Anomalie, die, unv.; -[eju, unv. 
anonym (ohne Namen). 

Anonymität, die, unv. 

Ano'uymus, der, unv.; Anonyni, um. 
an orgauiſch (leblos). 

alnormal (gegen die Regel), -er, ſen. 
anpajjen; paſſe, paßt (od. paſſeſt — E. nur: 
paßt), paßt an; paßte, -fi, - aut; angepaßt, 
paß (vd. palle) an! anzupaſſen. — Der 
Echneider paßte mir, ihn, dem Aunden 
einen Rot au. Poſſe dich mir, ihr, 
der Zeit, den Umſtänden beffer an! 
Anprall, der, -[els, -[e], -- — der An 
prall an (gegen) dich, fie, den Stein, 
die Mauer, das Gitter. 

anpreifen; preife, preift (od. preiſeſt — 
E. nur: preiß), preift au; pries, priefeft, 
- an; augeprieſen, preis (0d. preife) an! 
anzupreifen. — Er pries mir, ihn, meinem 
Verwandten feinen fchlechten Mein an. 
anranzen; ranze, ranzt (vd. ranzeſt — 
E. nur: ranzt), ranzt an; ranzte, -f, 
- an; angeranzt, ranz[e] an! auzuranzen. — 
Warum Haft du mich, ihn, den Arbeiter 
jo angeranzt? 


auraten, j. abraten. — Ich rate dir, 
ihm, ihr dringend einen Verfuch an. 
anrechnen, j. abrechnen. — Sch will dir, 


ihn, meinem Kollegen die Schuld, das 
Verjehen nicht weiter anrechnen, Du 
halt mir, dem Kunden zuviel für den 
Rod, deine Bemühung angerechnet. 
anreden, j. abreden. — Er redete mich, 
ihn, sie, jeinen Vorgeſetzten auf der 
Straße, in dem Konzerte an. 

anregen; rege, regt, regt an; regte, -fE, 
- an; angeregt, rege] an! anzuregen. — 
Der Vortrag hat mich, ihn, die Zuhörer 
recht angeregt. Seine Frage regte mich, 
ihn, fie, den Schüler zu weiteren Nach— 
denfen an. 

anreizen; reize, reizt (od. reizeſt — E. nur: 
reizt), reizt an; reiste, fi, - au; angereisf, 
reis[e] an! auzureizen. — Er bat nic, 
ihn, den Meineidigen zu der Züge, zum 
(zu dem) Verbrechen angereist. 


rempellt, rempelt an; rempelte, -fl, - au; 
angerempelt, remple (venipzle; od. rempef|e]) 
an! anzurempeln. — Er rempelte mich, 
ihn, den Wächter an. 
Anrichte, die, unv.; -u, und. 
anrüchig, -er, fen. 
anrufen; rufe, ruft, ruft an; rief, -[ejR, 
- an; angerufen, rufle] am! anzurufen. — 
Ich hatte dich, ihn, den Zeugen um 
Beiltand, Hilfe angerufen. 
anrühmen; rühme, rühmft, rühmt an; rühmle, 
fl, — an; angerüßmt, rühm[e] an! anzu- 
rüßmen. — Gr rühmte mir, ibm, dem 
Kunden dringend jeine ſchlechten Waren an. 
ans (— au das). — ans Unglaubliche. 
anjäflig. 
anſchaffen; fhaffe, ſchaffſt, ſchaſſt an; ſchaſſte, 
-R, — an; angeſchafft, ſchaſſſe) an! anzu- 
ſchafſen. — Ich babe mir Schillers ſämt— 
Iche Werke augejchafft. 
anjchauen; ſchaue, ſchaulejſſt (E. nur: 
ſchauſt), ſchaut an; ſchaute, fl, - an; 
angeſchaut, fhanfe] an! anzufdauen. — 
Schau mid, ihn, den Unglücklichen nicht 
fo traurig an! 
anſchaulich, -er, -fien. — Das war mir, 
ihn, dem Schüler, der Klafje (Fiir mich, 
ihn, den Schüler, die Klaffe) nicht vecht 
anschaulich. 
Anſchauung, die, unv.; -em, unv. — 
der Anftiouungsunterricht, nach meiner Ans 
ſchauung (meiner Anfchauung nad). 
anſcheinend. 
anſchicken (anſchik-ken); ſchicke, ſchickſt, 
ſchicit an; ſchickte, -M, — an; angeldiicht, 
ſchickle) au! anzuſchicken. — Ich ſchickte 
mich gerade an, zu ihm zu gehen, als 
er ankam. 
Anſchirrung, die, unv.; -en, um. 
Anſchlag, der, -[els, -[el, -; Anfchläge, 
-, 1, -. — die Anfchlog|s]fänfe. der Roften- 
anfdilag. anfdiingsmäßig. Du mußt auch 
die Koften in Anschlag bringen. Er 
machte einen Anſchlag auf (gegen) 
nich, ihn, meine Ehre, mein Leben. 
anjchlägig, -er, -Teı. 
anſchlägiſch, -er, -[e]lten. 
anjchließen; ſchliebe, ſchliedt (od. fafießent 
— E. nur: fließt), ſchließt an; ſchloß, 
ſchloſſeſt, — an, conj. ſchlöſſe an; ange 
ſchloſſen, fehfießfe] an! anzufhließen. — 
Schließ dich eng an mid, ihn, die 
Familie, das Vaterland an! 


Full 


4 


anſchmiegen 


anſchmiegen; ſchmiege, ſchmiegſt, ſchmiegt an; 
ſchmiegte, -fl, - an; angeſchmiegt, ſchmiegle) 
an! anzuſchmiegen. — Ich ſchmiegte mich 
an dich, ihn, ſie, ſeine Bruſt an. 
anſchmieren; ſchmiere, ſchmierſt, ſchmiert an; 
ſchmierte, -f, - an; angeſchmiert, fchmier[e] 
an! anzufhmieren. — Ich habe dich, ihn, 
den Käufer nit angejchmiert. 
anſchmunzeln; ſchmunzle)ſe, ſchmunzelſt, 
ſchmunzelt an; ſchmunzelle, -f, - an; ange- 
ſchmunzelt, ſchmunzſe (0d. ſchmunzelle]) an! 
anzuſchmunzeln. — Er ſchmunzelte mich, 
ſie, den Spender vergnügt an. 
anſchuauben; ſchnaube, ſchnaubſt, ſchnaubl 
an; ſchnauble, -f, - an; angeſchnaubt, 
fhnaubfe) am! anzuſchnauben. Er 
ſchnaubte mich, ihn, feinen Untergebe— 
nen in einer groben Meife (in grober 
Weiſe) an. 
anſchnauzen; ſchnauze, ſchnauzt (od. ſchnau 
jet — E. nur: ſchnauzt), ſchnauzt an; 
ſchnauzle, -fl, - an; angeſchnauzt, fnausfe) 
an! anzuſchnauzen. — Warum jchnauzt du 
mich, ihn, fie, deinen Freund jo an? 
Anlſſcho'vis, die, unv.; -, unv. 
anjcreien; freie, fhreifejft (E. nur: 
ſchreiſt), fchreit an; ſchrie, -fl, - an, conj. 
ſchriee an; angefrie[e]n (Bd. nur: ange- 
ſchriceen, E. nur: angeſchrien), ſchreiſe] an! 
anzufchreien. — Du jchrieit mich, ihn, fie, 
den Beamten ja jo an. 
anſchuldigen; ſchuldige, ſchuldigſt, ſchuldigt 
an; ſchuldigte, -ff, — an; angeſchuldigt, ſchul. 
dig[e] an! anzuſchuſdigen. — Er ſchuldigte 
mich, ihn, den Kaſſierer des Diebſtahls, 
der Unterfchlagung (wegen Diebjtahl[s], 
Unterichlagung) an. 
anſchwärzen; ſchwärze, ſchwärzt (od. ſchwär- 
zeſt — E. nur: ſchwärzt), ſchwärzt an; 
ſchwärzte, -fl, - an; angeſchwärzt, (diwärzfe] 
an! anzufhwärzen. — Du haft mich, ihn, 


fie, deinen Kollegen bei ihm, ihr an— 
geſchwärzt. 
anſchwatzen, ſ. abſchwatzen. — Er 


ſchwatzte mir, ihm, ihr, dem Kunden 
ſeine ſchlechten Waren an. 
anfchwenmen ; ſchwemme, ſchwemmſt, ſchwemmt 
an; ſchwemmte, -fl, — an; angeſchwemmt, 
Serge an! anzufhwenmen. — Die 
Leiche it an das Land angeſchwemmt. 
— S. jhwenmen. 

anjehen, j. abjehen. — Er fieht das 
Geld (des Geldes) nicht an. Ich habe mir 
die Unglücsftätte angejehen. Man jah 
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anfpielen 


es dir, ihm, ihr an, daß ihr geweint 
hattet. Es fieht mir fo an, alö ob ihr 
geweint habt. ch mußte dich, ihn, den 
Redner fortwährend anfehen. Er jah 
mid für einen Scaufpieler an. Er 
ift in unjerer Stadt, unter den Bürgern 
fehr angejehen. Er ſah mid über die 
Schulter an, 

anſehnlich, -er, -Iten. 

Anjehung, die, un. — in Anfehung 
deiner Führung, deines fonftigen Re: 
nommees. 

anfegen, j. abiegen. — Er hat mir einen 
hohen Preis angefegt. See den Termin 
auf einen fpäteren Tag, die folgende 
Woche an! 

Anficht, die, unv.; -en, uno. — die An- 
fihtsharte. — meine Anfiht über dich, 
ihn, fie, den Berluft, die Handlung, 
das Gelingen. 

anſichtig. — Jh wurde feiner, meines 
Freundes anfichtig. 

Anfiedelei, die, unv.; -m, unv. 

anfiedeln; fied[e]le, ſiedelſt, fiedelt an; fie- 
deite, -l, - an; angeliedelt, fiedfe (fied-le; 
od. fiedel[e]) an! anzufiedeln. 
fiedelte mich vor zwei Jahren in diefer 
Gegend an. 

Anfiep| ellung (E. nur: Anfiedlung), die, 


und; -en, und, — die Anfiedelungskom- 
million. 

er der, -5, -,-;-,-, -M, =. 
anfingen; finge, fingft, fingt an; "fang, -[ejf, 


- an, conj. fünge an; angefungen, fing[e] 
an! anzufingen. — Sie fangen mic, ihn, 
den Zubilar mit einigen fchönen Lies 
dern an. 

anlinnen; fi inne, finnft, ſinnt an; fann, -[ejft, 
- an, conj. fänne (od. fönne) an; ange- 
fonnen, ſinnſe] a an! anzulinnen. — Wie 
fannft du mir, ihm, dem Wirte eine 
ſolche Tat anfinnen! 

Anfinnen, das, -s, -, -; -, unv. 
Died Anfinnen an mich, ihn, fie, den 
Beamten war ungerecht. 

anjpeien; fpeie, ſpeilejſſt (E. nur: fpeift), 
ſpeit an; fpie, ſpieſt, - an, conj. fpiee 
an; angefpie[eln (Bd. nur: angefpieen, E. 
nur: angefpien), freie] an! anzufpeien. — 
Er jpie mich, ihn, ſie, jeinen Beleidiger 
in jeiner Wut fogar an. 
anjpielen; fpiele, ſpielſt, frielt an; fpielte, 
-ft, - an; angefpielt, fpiel[e] an! anzu. 
fpiefen. — Du jpielteft wohl auf mid, 


anfpinnen 


ihn, fie, meinen Ehrgeiz, meine Armut, 
das Geſchenk an? 
anipinnen; fpinne, ſpinnſt, fpinnt an; fpann, 
-[e]t, - an; conj. fpönne an; angefponnen, 
frinn[e] an! anzufpinnen. — Es ſpann fi 
allmählih ein Verhältnis zwiſchen mir 
und ihn, ihr, dem jungen Manne und 
der Tochter, den beiden an. 


anipornen; ſporne, fpornft, fpornt an; 
ſpornte, -fl, - an; angefpornt, fporu[e] an! 
anzufpornen. — Die Belohnung jpornte 


mich, ihn, fie, den Schüler zum Fleiße an. 
Anſprache, die, unv.; 
hielt eine Kurze Ansprache an mich, ihn, 
den Fürften, die Deputation. 
anſprechen, j. abjprechen. — Der Mann 
jprach mich, fie, den Befiger, die Wirtin 
um eine Eleine Gabe an. Sein ganzes 
Benehmen jpricht mich jehr an. 
Anſpruch, der, -[els, -[e], -; Anſprüche, 
— —n, -. — Er nahm mich, ihn, jeinen 
Kollegen zu jehr in Anſpruch. Du halt 
feinen Anſpruch an der Erbſchaft, dem 
Gelde. Ich habe Anſpruch auf dich, 
ihn, fie, den Befig, eine Entjhädigung, 
das meifte. 
auſpruchslos, anſpruchsloſer, anfpruchlofeften. 
auſtacheln; ſtachle]le, ſtachelſt, ſtachelt an; 
fladjelte, -ft, - an; angeſtachelt, ſtachle (od. 
Fr an! anzuſtacheln. — Er hat mich, 
ihn, fie, den Angeklagten zum Meineid, 
zur Züge angejtachelt. 
Anftalt, die, unv.; -en, uno. — der An- 


faltsfeiter. die Erziefungsanflalt. Anftalt 
machen, 

anjtammen; flamme, flammft, ſtammt an; 
ſtammte, -fl, - an; angeflanmt, Aamnfe) 


an! anzuftanmen. — Die Nechtlichkeit ıjt 
mir, ihm, ihr von den Eltern ange— 
ftamnıt. 

Anftand, der, -[e]s, -[e], - — das An- 
Nandsgefühl. anſtandshalber. Anftand neh: 
men. Er ift auf den Anftand gegangen. 
anftändig, -er, en. — Das ijt nicht 
anjtändig für dich, einen Vorgejegten. 
Sei anftändiger gegen mid, ihn, fie, 
den Beſuch, deine Mutter! 
anſtandslos, anftandslofer, anftandslofelten. 
anjtarren; flarre, flarrft, flarrt an; flarrte, 
-ft, - an; angeflarrt, flarr[e] an! anzu- 
ſtatren. — Was ftarrjt du mich, ihn, den 
Redner jo an? 

anftatt. — Nah an ſtatt ſteht ſtets der 
2. Fall. anſtatt meiner, feiner, ihrer, 
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-1, unv. — Er 


anfträngen 


des Meines, der Suppe. an feiner Statt. 
an Zahlungs Statt. Er hat mich, ihn, 
die Waile an Kindes Gtatt ange: 
nommen, 
anftaunen; flaune, ſtaunſt, flaunt an; ſtaunle, 
fi, - an; angeftaunt, flaunfe] an! anzu- 
ſtaunen. — Alle ftaunten mich, jie, den 
Eeiltänzer wegen der Tolltühnheit an. 
auftechen, ſ. abjtehen. — Stich das Faß 
an! Ich Habe es ſchon angejtochen. 
anjterfen, ſ. abjteden. — Sit die Zanıpe 
ihon angeftedt? Steck dir eine Bi: 
arre an! Er bat mich, fie, den Ber: 
Karben angeftedtt. Ich bin durch dich, 
ihn (von dir, ihm) angeſteckt worden. 
Anſteckung (Anftelstung), die, unv.; -en, 
und. — die Auflehungsgefafr. 
anftchlejn; ſtehe, ſtehſt, ſteht an; flaud, 
-[e]f, - an, conj. flände (od. flünde) an; 
angeftanden, fehle] am! anzuftehleln. 
Das fteht dir, ihm, einem Manne, der 
Herrſchaft Schlecht an. Du ftehit noch 
bei mir an (im Schuldbuche). 
anjtellen; fielle, ſtelſſt, ſtellt an; flefte, -ft, 
- an; angeftelft, ſtellſe] an! anzuftellen. — 
Er hat mich als jeinen Korreſpondenten 
feft angeftellt. Stelle dich doc nicht jo 
ungebärdig an! Er ift an (bei) der 
Steuer, dem Gericht angeftellt. Mit dir, 
ihm ift nichts anzuftellen. 
anjtellig, -er, -fien. 
Anftellung, die, unv.; -en, unv. — das 
Anftellungsdekret. 
Auſtich, der, -[els, -[e), -; -, - 
anjtiften; ſtiſte, Riftfe]ft (Ei ni nifın) 
Riltet an; fliftete, —ſt, - an; angeftiftet, 
Riftfe] am! anzufliften. — Er hat mid, 
ihn, fie, den Angeklagten zum Dieb: 
ftahl, zur Unredlichkeit augeftiftet. 
Anjtoß, der, -es, au -; Anftöße, -, -n, 
— — Ich nehme Anftoß an dir, ihm, 
ihr, feinem auffälligen Betragen. Das 
gab mir, ihm, dem Künſtler den erften 
Anitoß zur Wahl des jegigen Berufes. 
anjtoßen, j. abitoßen. — Er ſtieß ich, 
jie, den Nachbarn an. Ich ſiieß mit 
ihm auf jein Wohl an. Du ftöht doc 
bei allen Menjhen an. Er ftößt et 
was mit der Zunge an, 
anjtößig, -er, -ien. — Das ift mir, ihm, 
ihr, einem Aufchauer (für mich, ihn, fie, 
einen Zujchauer) zu anjtößig. 
anjträngen (= anſchirren); fkränge, ſträngſt, 
Rrängt an; flrängte, -fl, - au; angelträngt, 


— 


anſtreichen 


fräng[e] an! anzuſträngen. — Stränge die 

Pferde an den Wagen, die Deichjel au! 

anjtreichen; ſtreiche, fireichft, flreiht an; 
Ari, -[e]f, - an; angefrichen, ſtreichſe] an! 
anzuftreidien. — Ich habe es dir, ibm, 
dem Raufbold gehörig angeitrichen. Ich 
habe mir den Zaun, die Tür anftreichen 
laſſen. 

Anſtreicher, der, -5, -, -; -,-, 1, - 

Anftreicherei, die, und,; -en, unv. 

anjtrengen; ſtrenge, ſtrengſt, firengt an; 
firengte, -f, - an; angeftrengt, fireng|e] an! 
anzuftrengen. — Du mußt dich bedeutend 
mehr beim Arbeiten, im Unterricht an: 
Itrengen. Er hat einen Prozeß mit mir, 
ihm, feinem Sozius angeftrengt. 

anſtücken (anftüfsten); flüce, ſtückſt, ſtückt 

an; flückte, —Aſt, — an; angeſtückt, flüc[e] 
an! anzuſtücken. — Ich habe mir etwas 
an den Rock, die Hoſe, das Kleid an— 
geſtückt. 

Anſturm, der, -[e]s, -[e], -; Anftürme, -, 
1, -. — der Anſturm auf(gegen) mic, 
ihn, den Beamten, die Bank. 

Anſuchen, das, -5, -, -; -, und. — auf 
mein Anjuchen. Er ftellte das Anjuchen 
an mich, ihn, fie, den Magiftrat. Das 
geihah auf mein Anſuchen. Ach habe 
bei dir ein Anjuchen wegen (in betreff) 
meines Sohnes. 

Anfucer, der, -5, -, -; -,-, -1, — 

Ant Ingonismuß(der Widerftreit, die Feind⸗ 
ichaft), der, unvd.; Antagonismen, und. 

Antagonijt (der Widerjacher), der, -en 
(Antsagonisjten), -en, -en; Antagoniften, 
unv. 

antafeln (auffällig, geichmadlos Heiden); 
tak[e)fe, takelft, takelt an; talelte, -ft, - an; 
angetakelt, talile (tak-le; od. fakel[e]) an! 
anzutakeln. — Takle dich nicht jo ge: 
ichmadios an! 

Antafelung, die, unv.; 

antarktifch (ſüdlich). 

antaljten; tafte, tafteft, faflet an; faflete, 

-/t, - an; amngelaftet, taft[e] an! anzutaflen. 
— Taſte mich, ihn, fie, meinen Arm, 
die Baje nicht an! 

+Antecedentien, ſ. Antezedenzien. 

antediluvia'niſch — 

Anteil, der, -[e)s, -le]), -; ⸗-e, -, -n, -. 
— die Anteilnahme. der Anteilfs]fhein. — 
Ich nehme großen Anteil an dir, ihm, 
ihr, deinem großen Schmerze, deiner 
Trauer. 


-ett, unv. 
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Antiqua 


Antezedeinzien (od. FAntecedentien; 
Mehrz.; frühere ähnliche Fälle), die, unv. 
Anthologie (ausgewählte Stüde aus ver 
Proja oder beſonders aus der Poeſie), 
die, unv.; -[eln. 
anthologiſch. 
Anthrazit, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 
Authropolo'g (der Neuicenkundige), der, 
-en, -en, -en; -en, md. — der Anthro- 
pologenkongred. 
Anthropologie, die, unv. 
anthropolo’gifch. 
anthropomo'rphijch (vermenichlicht). 
Anthropomorphismus, der, und, ; 
tHropomorpßismen, unv. 
Anthropophag (der Menjchenfrefier), der, 
-en, Pi, -eit; en, UND. 
Anthropophagie, die, unv. 
anticham'brieren (antiſchambri'ren; Auf: 
wartung machen); antihambriere, anti. 
chambrierſt, antihamdriert;  antichambrierte, 
-f, -; antichambriert, anfichanıbrierfe]! zu 
antihambrieren. — Haft du jchon wieder 
bei ihm, deinem Vorgeſetzten anticham: 
briert ? 
Anti hrift Der — der Teufel), 
der, -[s], -, 1, -. — Ye 
dirift (Gegner bes Chriſientums), der, 
en, -en, EN; en, UND, 
Anti hronismus Verſtoß gegen den 
Zeitgeift), der, unv.; Anticdjronismen, und. 
Antiichtho'ne (Gegenbewohner auf der 
Erdfugel), der, -u, -u, -1; -n, und. 
Anticipation, |. Antizipation. 
Tanticipieren, j. antizipieren. 
antik (alt, altertümlich), -er, -flen. 
Antife, die, unv.; -m, und. 
antikifieren; antikifiere, antikifierft, antiki- 
fiert; antikilierte, fl, -; antikifiert, anfiki- 
fierfe]! zu anlikiſieren. 
Antikritit (die Gegenbeurteilung), Die, 
und.; -em, unv. 
antimon archiſch, -er, -[e]ften. 
Antipathie (die Abneigung), die, unv.; 
-[ejn, und. — die Antipathiebezeigung. Er 
hat eine Antipathie gegen mid, ihn, 
fie, den Sport, das Spiel, die Frauen. 
antipa’thijch (unangenehm, zuwider), -er, 
-[elften. — Er ijt mir, ihm, ihr, feinem 
Prinzipal antipathiich. 
Antipode (der Gegenfüßler; der Wider: 
jacher), der, -n, -n, -n; -n, und. 
Antigua (Art lateiniſcher Druckbuchſtaben) 
die, unv. 


Au- 


Antiguar — 
Antiqua'r (der Altertumsforſcher, 
Büchertrödler), der, Tejs, -[e], -; -#, -, 


N, =. 

Antiquariat, das, -[e]s, -[el, -; -, -, 
N, -. 
antiquarijd). 

antiquiert (veraltet). 

Antiquität, Die, unv.; -en, unv. — der 
Antiguitätenhändfer. 

Antifemit (Gegner der Juden), der, -en, 
-en, -en; -en, und. — die Antifemiten- 
verſammſung. 
antiſemitiſch, -er, -[e]ften. 

Antiſemitismus, der, unv. 

Antifepititon (Mittel gegen Fäulnis), 
das, -[s] (Ö.ÖK nur: -s), -, -; Antilep- 
tika, mv. 

antife’ptifch, -er, -[e]ften. 

Antijpiritualismus Leugnung der Gei— 
ftererjcheinungen), der, unv. 

Anti ftro'phe (der Gegengefang, der 
Strophe entiprechend), die, unv.; -n, unv. 

Antithe'je (gegenteilige Behauptung), die, 
unv.; -n, unv. 

antithetifch. 

Antizipation (die Borwegnahme), dic, 
unv.; -en, unv. 

antizipieren; anfizipiere, antizipierſt, antizi- 
piert; anlizipierte, JE, -; anlizipiert, antizi- 
pier[e]! zu antizipieren. 

Antlitz, das, -es (Antlit-zes), -[e], -; ⸗e, 
Ah, -. 

Anton, j. Alwin. 

Antonia, j. Maria. 

Antonije, j. Marie. 

Antrag, der, -[e]s, -[e], -; Anträge, -, -n, 
-. — der Antragfieler. Sch babe ihr, 
dem Mädchen einen Antrag gemacht. 
der Antrag auf den Verkauf, die Ab- 
Schaffung. 

antrauen; fraue, fraufe]t (E. nur frauf), 
traut an; fraufe, -f, - an; angefrauf, traufe] 
an! anzutrauen. — Sie ift mir, ihm, th: 
rem Bräutigam heute angetraut. 

Antritt, der, -[e]s, -[el, -; - -, m, — 
— die Antrittsvilite. 

antun; fue, tuft, fut an; fat, fat[e]ft, - an, 
conj. fäle an; angetan, fule] an! anzufun, 
— Wie fannft du mir, ihm, dir, deinem 
alten Freunde, deiner Familie das antun! 

antworten; antworte, antwort[e]ft (E. nur: 
aniwortft), antwortet, antwortete, -fl, -; ge- 
antwortet; antwort[e]! zu antworten. — das 

Antwort[s]fhreiden. Antworte mir, ihm, 


31 
der 


anwehen 


deinem Lehrer auf den Vorſchlag, die 
Frage! 
antwortlic;. — antwortlic) deines Briefes, 
der Petition. 
anvertrauen; verfraue, vertrau[e]it (E. nur: 
verlrauft), vertraut an; vertraute, fl, - an; 
anvertraut, vertraufe) an! anzuvertrauen. — 
Er vertraute mir, ihn, jedem, aller Welt 
die Nachricht, das Geheimnis an. 
anverwandt. — Du bijt mir, ihm, mei: 
nen Schwager anverwandt. 
Anverwandte, der, -n, -n, -11; -m, um, 
— ein Anverwandter, Mehrz. Anver- 
wandte. — S. Abgeordnete. 
Anwachs, der, Anwachſes, Anwachs (od. 
Anwachſe), Anwachs. 
Anwalt, der, -[e]s, -[e], -; Anwälte (od. 
Anmwalte. — Bd. nur: Anwälte, Ö.ÖK.nur: 
‚Anwalle), -, -1, -. die Srau Anwalt. 
der Staatsanwalt. 
Anwaltichaft, die, unve; -en, um. — 
die Stantsanwaltfciaft. 
anwandeln; mand[ejle, wandelt, wandelt 
an; wandelte, -fF, - an; angewandelt, wandfe 
(0d. wandel[e]) an! anzuwandeln. — Was 
wandelt dich, ihn, deinen Freund an? 
Die Luft hat mich angewandelt; Die 
Luft ift mir (od. mich) angewandelt. 
Anwandfellung, die, unv.; -en, unv. 
Anwärter, der, —, -, 5,7, 1, 2. — 
Anwärterin, die, Mehrz. -nen. der Zivil, 
Militäranwärter. Er it ein Anwärter 
auf einen guten Poften, eine ftaatliche 
Stellung. 
Anwartfchaft, die, unv.; -en, un. — 
Er hat Anwartjichaft auf den Preis, 
die Belohnung, das Amt. 
anmwedeln; wedfe]le, wedelſt, wedelt an; 
wedelle, -ff, - an; angemedelt, wedle (od. 
wedelfe]) an! anzumedeln. — Der Hund 
wedelte mich, ihn, feinen Herrn an. 
anweijen; weile, weißt (od. weiſeſt — E. 
nur: weil), weißt an; wies, wieſeſt, - an; 
angewiefen, weis (od. weile) an! anzumeilen. 
— Sch habe dir, ihm, dem Handwerker 
das Geld angemiefen. Ach habe ihn, 
meinen Kaſſierer angewieſen, dir das Geld 
zu zahlen. Ich bin auf den Zujchuß, jeine 
Unterftügung, das Gehalt angewiejen. 
Anweifung, die unv.; -en, un. — Die 
Anweiſung auf (über) den Reit, die 
Summe, das Geld. 
anwehen; wehe, weht, weht an; wehle, -f, 
- an; angeweht, wehle] an! anzuwehen. — 


anwendbar 


Es wehte mid, fie, den Befuh ein 
eifiger Haud) an, 
anwendbar, -er, -fien. — Deine Bor: 
ausjegung ijt auf mich, ihn, diefen Fall, 
meine Sache nicht anwendbar. 
anwenden, |. abwenden. — Wende alle 
deine Kraft zur Ausbildung Deines 
Geiſtes, zum Lernen (auf die Ausbil: 
dung, das Lernen) an! 
Anwendung, die, unv.; -en, unv. 
Die Anwendung auf den einzelnen Fall, 
die Praxis ift 4 die Hauptſache. 
Anweſen, das, -s, -, -; -, unv 
anwejend. — Ich muß bei dem Feſte, 
der Feier anweſend ſein. 
Anweſenheit, die, unv. 
anwidern; wid[e]re, widerſt, widert an; 
widerte, -ff, - an; angewidert, widre (wid⸗re; 
od. wider[e]) an! anzuwidern. — Sein Treis 
ben widerte mich, ihn, jeden Anweſenden 
aufs höchſte an. 
Anwohner, der, -s, -, -; -, -, -. 
Anwuchs, der, Anwuchſes, ee (od 
Anwuchſe), Anwuchs Anwücle, -, -n, — 
anzahlen, j. abzahlen. — Ich zahlte et- 
was auf die Wirtihaft, das Grunds 
ftüd an. Ich habe (bei) dir, ihm, dem 
Berleiher eine Mark angezahlt. 
anzaplfen; zapfe, zapfit, zapft an; zapfte 
(zapf:te), fl, - an; angezapft, zapffe] an! 
anzuzapfen. — Er hat mich, ihn, feinen 
Vater angezapft. 
anzechen; zeche, zechft, zecht an; zechle, -fi, 
- an; angezecht, zechle] an! anzuzechen. — 
Ih zechte mir einen tüchtigen Rauſch an. 
Anzeidjen, das, -s, -, -; -, un. 
Anzeige, die, unv.; -n, unv. — das An- 
zeigeblatt. 
anzeigen; zeige, zeigſt, zeigt an; zeigte, -fi, 
- an; angezeigt, zeigle] an! anzuzeigen. — 
Er zeigte mir, ihm, jeinem Vorgejegten 
feine Verlobung an. Er zeinte mich, 
ihn, den Dich bei dem Amtsvorfteher an. 
Anzeiger, der, -s, 
der Berliner Anzeiger, 
anzetteln; zett[e]ie, zettefft, zettelt an; zet- 
telte, -ff, - an; angezettelt, je tie (od. jef- 
telfe]) an! anzuzetteln. — Sie zettelten 
ein Komplott, Intrigen gegen mid, 
ihn, ihren Vorgeſetzten an. 
Anzettje]lung, die, unv.; -en, unv. 
Anzettler, der, —, -, -;-,-, 1, - 
anziehen, j. abziehen. Ich babe mir 
meinen Rod ſchon angezogen. Ich habe 


’ ’ ’ ’ 
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Apoftel 


mich ſchon angezogen. Sein ganzes 
Weſen zieht mich, ihn, fie ſehr an. 

Anziehung, die, unv.; -en, um. — die 
Anziehungskraft. 

Anzug, der, -[e]s, -[e], -; Anzüge, -, -n, 
-. — der Sonnlagsanzug. 

anzüglid), -er, fen. — Du mirft ans 
züglih gegen mid, ihn, fie, deinen 
Beſuch, die Dame. 

Holsharfe (die Windharfe), die, unv.; 
-1, um. 
onen, (Mehrz.; unermeßliche Zeiträume), 
die, und, 

Apanage (apana'qe; Yahresgehalt der 
Prinzen), die, unv.; -n unv. 

apart (bejonders, für fi). 

A pathie (die Gefühlsloſigkeit, Gleichgültig— 
keit), die, und. ; -[e]n, un. — die Apathie 
gegen die ganze Welt, alled Lob. 

apathifch, -er, -[ejften. _ 

Alpergu (apärpi’; der Überblid), -[s], -, 
-; -, um, 

. | Aplfel, der, -s, -, -; 
das Apfelmus. 
Apfelfine, die, 
Apfelfinenbowfe. 
hiorismen (Mebrz.; kurze, jpruchartige 

edanfen), die, unv. 

aphori ſtiſch, -er, -[e]ften. 

Aplomb (avig’; Sicherheit im Benehmen; 
der Nachdruh der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


Äpfel, -, -n, - — 


unv.; -n, und. — die 


apo vittiſch (beſtimmt, unbedingt), -er, 
Jel)ſten. 

Apo kaly pſſe (die Offenbarung), 
unv.; -n, unv. 

apokalyptiſch. 

Apo kry'ph (unechte Schrift), das, -s, -, 
-; en, UND. 

apokryph (Bd.: apokryphiſch). 

Apologe't (der Be teidiger, beſonders des 
Ehriftentums), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
apologetiſch. 

Apologie, die, unv.; -[ejn, unv. — Die 
Apologie gegen das Heidentum, die 
Gottesleuguer. 

apo plek tiſch (zum Schlaganfall geneigt). 
Apoplerie, dic, unv.; -[eln, unv. 

Apo ſtaſie (Abfall von Glauben), die, 


die, 


unv.; -[ejn, unv. 
—— der, -en, -en, en; -ei, er 
Apo ſtel, der, -s, -, -; -, 


die Briefe des Apoftel[s] Baulus (des 
gewaltigen Apoftel Paulus). 


apoſterioriſch — 33 — appretieren 
a poſterioriſch (aus der Erfahrung ab: | Appetit, der, -[e]s, -[e], -. — die Appe- 
geleitet). titfofigkeit. — Ich babe Appetit auf 
apoſtoliſch. einen Hering, eine Suppe. 

Apo ſtro'ph (das Auslaſſungszeichen), der, | appetitlich, -er, -Iteı. 

-[els, -[el, -; -&, -, -n, -. — die heil’ge | applanieren (cbenen); appfaniere, appla— 
Nacht. Iſt's wahr? Voß' „Luiſe“. nierſt; applaniert; appfanierte, -f, -; appfa- 


Apo’jtrophe (feierliche Anrede, auch an 
einen Abwejenden), die, ımv.; -u, wm. 
— Er richtete eine Apoftrophe an mich, 


niert, appfanierfe]! zu appfanieren. 
Applanierung, die, unv.; -em, unv. — 
der Npplanierungsvorfchlag. 


ihn, den Fürften, die Sängerin, 
apojtrophieren (feierlich anreden; 


er mich, ihn, den Fürften. 


Apotheke, die, unv.; -u, md, — der 


Apothekenprovifor. die Luifen-Mpothehe. 
Apotheker, der, -5, -, -; 
die Srau Apotheker. 
A potheo’je (die Vergötterung), die, unv.; 
-n, unv. 
apotheofieren; 
apothieofiert; apotheolierte, -f, -; apotheo- 


—— — 


ſiert, apotheofier[e]! zu apotheoſieren. | 


Sie apotheofierten dich, ihn, den Dich: 
ter fait. 
Apparat (praftiihe Zuſammenſtellung 
eines Hilfsmittels), der, -[e]s, -[e], -; 
4, m 
ppartement (ävärttmg’; heimliches Ge: 
mach), das, -[5] (O.OK. nur: -s), -, -; 
-5, UND. 
Appelt (Ruf zum Sammeln), der, -[e]s, 
[el =; -, il, - 
Appellant (Anrufer eines höheren Ges 
richtöhofes), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Appellation, die, unv.; -en, unv. — dus 
Appellationsgeridit. der Mppellationsgerichts- 
hof, die Appellationsgerichlsentſcheidung. 
appellieren; appelliere, appellierit, appelliert ; 
appellierte, -f, -; appelliert, appellierfe]! zu 
appellieren. — Ich habe an Dich, ih, 
den Minifter, feine Großmut appelliert. 
Appendiz (das Anhängiel), der, -es, 
-[e], -; -e (0d. Appendices, unv.), -, 
N, -. 
Apperzepition (0d. +Apperception; be: 
wußte Wahrnehmung), die, unv.; -en 
u. 
apperzipieren (vd. +appercipieren) ; apper- 
äipiere, apperzipierfl, apperzipiert; apperzi— 
pierte, fh, -;  apperzipiert, apperzipier[e]! 
zu apperzipieren. 


N. Bogel, Nachſchlagebuch. 


mit 
einem Apojtroph verjehen); apoſtrophiere, 
apoftrophierft, apoſtrophiert; apoflrophierte, -ft, 
-; apoftrophiert, apoftrophierfe]! zu apoftro- 
phieren. — Beim Empfange apoftrophierte 


Appreteur (äpvetö’r; 


appretieren 


npplaudieren (Beifall Elatichen); applau— 
diere, applaudierſt, applandiert; anplaudierte, 
-fl, -; applaudiert, appfaudier[e]! zu ap- 
plaudieren. — Wir applaudierten dir, 
ihm, jeinem fchönen Gejange, der Sän— 
gerin. 

Applaus, der, Applaufes, Applaus (od. 
Appfaufe), Applaus; Appfaufe, -, -n, -. 
applizieren (vd. Fapplicieren; anwenden, 
beibringen); appliziere, appliziert, appfi- 
ziert; appfizierte, -R, -; appliziert, applizier[e]! 
zu appfizieren. — Er applizierte mir, ihn, 
ihr eine Obrfeige, ein Kliſtier. 


apotheoſiere, apotheoſierſt, apportieren (herbeitragen) ; apportiere, ap- 


portierft, apporliert; apportierte, -, -; ap- 
porliert, apportier[e]! zu apportieren. — 
Der Hund apportierte mir meinen Stof. 
Ich ließ ihn, den Hund, die Dogge 
meinen Stock apportieren. 

Appofition (Erklärungshauptivort zu einem 
vorhergehenden Hauptwort), die, unv.; 
-en, unv. Goethe, unjer größter 
Dichter, ſtarb 1832. Die Werke 
Goethes, unſeres größten Dichters, 
find allbefannt. Auf dem Broden, dem 
höchſten Berge des Harzes, liegt oft 
im Sommer Schnee. Sch babe den 
Eiffelturm, den höchſten Turm der 
Welt, geſehen. 

Die Appofition fteht meift in dem— 
felben Fall wie das vorhergehende 
Hauptwort, welches durch fie erklärt 
wird. Zuweilen jegt man Statt der 
übrigen Fälle den eriten Fall. Auf 
den Broden, der höchſte Berg des 
Harzes, liegt oft im Sommer Schnee. 

Die Appofition wird mit den un— 
mittelbar zu ihr gehörigen oder von 
ihr abhängenden Wörtern zwiſchen 
zwei Kommata geiegt; ..., der höchite 
Berg des Harzes, ... 


der Tuchbereiter), 
det, 5, N, m 

(den Tuchſtoff glänzend 
machen); appreliere, appretierſt, anpretiert;. 


i 3 


Appretur 


apprefierte, -fl, -; appreliert, appretier[e]! 
zu appretierei. 

Appretur, die, unv.; -en, um. 
Approbation (Erlaubnis zur Ausübung 
eıner Tütigfeit, bejonderd als Arzt, 
Hebamme uſwe), Die, unv.; -em, md. 
— die Approßationsbedingung. 
approbiert. — Sie haben mich als Arzt, 
Hebamme approbiert. 

Approche (änıs’ih*; der Laufgraben), die, 
unve; -1, unv. 

approximativ (annähernd), -er, ſten. 


Aprikoſe, die, umv.; -n, unv. — der 
Aprikofenbaunt. 
April, der, -[s], -, -; 5-1, -. — 


das Aprilwetter. Anfang, Ende April. 
am Anfange, Ende, in den eriten Tagen 
des April[s] (Des Monats April). am 
dritten April, nach dem dritten April, 
unter dem dritten April, vor dem dritten 
April. Er hat mich, ihn, fie in den 
April geſchickt. — ©. adıt. 

aprioriih (aus Vernunftgründen, nicht 
aus der äußeren Erfahrung gewonnen). 


a propos! (Was ich jagen wollte. Ehe 
ich's vergeffe. nebenbei gejagt)! 
Ayiiide (halbrunde Altarnifche; Wende: 


punft der Planetenbahnen), die, unv.; 
-1t, unv. 

Ayjis (S Abfide), die, unv.; Apfiden, unv. 

Nquäduft (die Wafferleitung), der, -[e]s, 
-[rl, -;5 u — -n, - — die Aqwädukt- 
röhren. 

Aquarell (die Waſſerfarbe; Gemälde aus 
Wajferfarben), das, -[e]s, -[el, -; -8, -, 
-11, — — dus Nquarellgemäfde, 

Aqua rium Waſſerbehälter für Fiſche), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Aqua 
rien, unv. 

Hauator (der Erdgleicher), der, -s, -, - 

äquatorial. 

Aquavit (der Branntwein), -[e]s, 
le, 3, - 

Hquili'brijt (der Seiltänger),der, -en (Hani- 
libr :iten), -en, -en; -en, unv. 

äquilibriſtiſch. 

äquinok ſtial (zur Zeit der Tag: und Nacht: 
gleiche). — die Nguinoktiafftürme, 

Hquino’ktium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), 

-; Aquinoktien, unv. 

Hquivale nt (das Gleichwertige, Erſatz— 
bietende), das, -[e]s, -[el, -; ⸗e, , — 

äquivalent, -er, -elten. 
quivalenz, die, unv.; -em, unv. 


der, 
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archivariſch 


äquivo'k (atwiwö't; zweidentig), -er, -flen. 


um 


Ar (ein Maf), das (od. der — A.E.ÖK.P. 


W. nur: das), -[e)s, -[e], - 
— 6. Dutzend. 
Ara ( (Zahreszählung von einem beftimmten 
Zeitpunft an), die, unv.; ren, unv. 
Arabeste (ihnörkelhafte Verzierung) die, 
unve; -m, unv. — die Nrabeskenzerdinung. 
Aräome'ter (dev Dichtigkeitsmejier), das 
(od. ver — A.E.ÖK.P.W. nur: das), 


st, N, - 


en 

Arbeit, die, unv.; en, unv. — der Arbeit 
geber. der Arbeifsnachweis. die Nlkord- 
arbeit. arbeitsunfähig. 

arbeiten; arbeite, arbeit[e]t (E. nur: arbeit), 
arbeitet; arbeitete, -, -; gearbeitet, arbeit[e]! 
zu arbeiten. — Ich arbeite mich tot, zus 
ihanden. ch arbeite an mir, einer 
Zeichnung, einem großen Werte. 

Arbeiter, der, -5, -, -;-,-, n, - 
die Arbeiterbewegung. der Akkiordarheiter. 

arbeitjam, -er, -flen. 

Arbitrage (dvbitra'ge; Wechjelvergleihung 
der Geldfurje), die, unv.; -n, un. — 
das Arbitragegeſchäft. 

Archäolog (der Altertumäforicher), der, 
-ent, -en, en; -en, und. — der Archäologen- 
Kongreß. 

Archäologie, die, und. 

archäologiſch. 

Arche (das Kaſtenſchiff), die, unv.; -n, unv. 

Archidiakonat (Amt eines Oberhelfers), 
das, -le]s, -[el, -; u -, -n. — der 
Archidiakonatswerwefer. 

Archidia'konus, der, unv.; Ardidiako'nen, 
und. 

Ardiye'l > iM Anjelmeer), der, 
— 

|Arhiete — Saufünftter), der, 
(Architekten), -en, -en; -en, und. 
Architefitenverein. 

Architekto'nik (die Baukunſt, Baukunſt— 
lehre), die, unv.; -en, und, 

architektonisch. 

Architektur (die Baukunftart), die, unv.; 
-en, unv. 

Archi'trav (der Oberbalten zur Verbin: 
dung der EN), der, -[eJs, -[e], -; 
4, -, 1, 

Ardhiv ( (du$ Urtundengelaf), das, -[e]s, 


gi 
der 


-[e], -;5 8, -, 1, — der Ardiv- 
verwalter. 
Archivar, der, -[e]s, -[e], -; -, -, -n, -. 
archivariſch. 


— 


Areal 


Area'l (dev Flächenraum), das, -[e]s, -[r], 
4,70, =. — die Arealgröße. 
Arena (Kampfplag im alten Amphi— 
theater), die, unv.; Arenen, unv. 
Arg, das, -5, -, -. — fein Arg haben. 
ohne alles Arg. Es ift fein Arg an (in) 
ihm, ihr. Ich hatte fein Arg auf (ge: 
gen) dich, ihn, fie, den Betrüger. 
arg, ärger, ärgſten. — nichts Arges. Es 
liegt ſehr im argen. 
rger, der, -5, -, -; -, ol, — 
ärgerlich, -er, -fien. — ärgerlicherweiſe. 
Er ift ärgerlih auf (über) mich, ihn, 
fie, feinen Diener, die Magd. 
ärgern; ärg[e]re, ärgerſt, ärgert; ärgerte, 
-f, -; geärgert, ärgre (ärg-re; od. ärger[e])! 
zu ärgern. — Ich ärgere mir noch die 
Schwindjucht an (auf) den Hals. 
ärgert mich, ihn, fie mit deinen ewigen 
Quengeleien. Ich ärgere mich über dich, 
ihn, den Ungehorfam, die Frechheit. An 
dir, ihm, dem ungezogenen Schüler 
ärgere ich mich zu Tode, zuſchanden. 
Ärgernis, dus, Äirgernifes, Ärgernis (od, 
Ärgerniffe), Ärgernis; Ärgernilfe, -, -n, -. — 
das Ärgernis über dich, ihn, den Ver: 
luſt, deine Ungezogenheit, das Leugnen. 
Argheit, die, unv.; -en, mv. 
arglos, arglofer, arglofeften. — Er iſt aralos 
gegen mic, ihn, fie, den Schmeichler. 
Argume'nt (der Beweisgrund), das, -[e]s, 
-[elı 5-4, -, 1, — Das ijt fein 
Argument gegen mich, ihn, meinen 
Beweis, die Behauptung. 
Argumentation, die, und.; -en, ud. — 
das Argumentationsverfahren. 
argumentieren; argumentiere, argumentierfk, 
argumentiert; argumentierte, -fl, -; argu- 
mentiert, argumentier[e]! zu argumentieren. 
— Dir argumentierft mir, ihn, deinem 
Gegner das Blaue vom Himmel herunter. 
Argwohn, der, -[els, -[e], — Er 
Ihöpfte Argwohn gegen dich, ihn, den 
Käufer, 
argwöhnen; argwöhne, argwößnft, argwößnt ; 
argwöhnte, -f, -; geargwöhnt, argwöhnle] ! 
zu argwößnen. 


argwöhniſch, -er, -[ejfien. — Er war 
argwöhniſch gegen mich, ihn, fie, den 


Kaſſierer, die Kundin. 


Arie (eine Liedart), die, unv.; -n, unv. 


— der Arienfänger. 
Arilftojfra't (Anhänger der Adelsherr: 
ſchaft), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
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Du 


— 


arrangieren 


Ariſtokratie, die, unv.; -[e]n, unv. 
ariſtokratiſch, -er, -[e]ften. 

Arithmetit (die Zahlentehre; die Buch— 
ſtabenrechnung), die, und. — die Arith- 
metikaufgabe. 

Arithme tiker, der, -s, -, -; -, -,-n, -. 
arithmetiſch. 

Arka'de (die Bogenhalle, der Schwib— 

bogen), die, unv.; -n, unv. 

ark tiſch (nördlich). 

Arm, der, -[e]s, -[e], -; -e, -,-1,-. — 
die Armlehne. die Armesfänge. armdic. 
‚arm, ärmer, ärmſten. — die Arm[en]pflege. 

arm und reich, die Armen und die 

| Reihen. arm am (der) Liebe, dem 

Gelde, den Freuden des Lebens. 

Armatu'r (Ausrüftung mit Waffen), die, 
unv.; en, unv. 

Armbruft, die, unv.; Armbrüſte (Urn: 
brüsfte), -, -n, -. — das Armbruftfcießen. 
Armee (das Heer), die, unv.; eju (A. 
B.E.ÖK. nur: -n), unv. — das Armee: 
korps. 

Ärmel, der, -s, -, -; 4,4, 4. — 
das Ärmelſutter. 

armieren (bewaffnen); armiere, armierſt, 
armiert; armierte, -f, -; armierf, armierfe]! 
zu armieren. — Sch habe mich mit allem 
nötigen Zubehör zu meiner Reife arıniert. 

Armin, j. Alvin, 

ärmlich, -er, -ften. 

‚armjelig, -er, -fien. 

‚Armjünderglode (Ö.ÖK. auch: Arme[n]: 

jünderglode) die, unv.; -n, unv. 

Armut, die, und. — die Armutsbefdjeinigung. 

Armvoll, der, -, -, -; -, unv. 

Arnifa, die, unv. — die Arnikatinktur. 

Arnold, ſ. Alfred. 

Arnulf, ſ. Adolf. 

Aro'm (dev Niechitoff; der Wohlgeruch), 
das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -r, 

u, - 

Aroın (= Arom — 8. nur: Nrom, 
Bd. nur: Aroma), das, -[s] (Ö.ÖK. 

nur: -s), -, -; Aromafa, mv. 
aromatisch (wohlriechend), -er, -[e]ften. 
Arrat, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -: 

5, um. (od. 4-1, -. — die 

Arrakflafche. 

Arrangement (ärgg'mg’; die Anordnung), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, 
und. — das Blumenarrangement, 

arrangieren (araql'ren); arrangiere, arran- 

‚ gierfl, arrangiert; arrangierte, -f, -; arran- 


3* 














Arreft 


giert, arrangier[e]! zu arrangieren. — Ich 
babe mich mit ihm arrangiert. 

NArreft (die Haft), der, -es (Arresftes), 
[-el, -; -& -, -m, -. — das Arreſtlokal. 

Arreiftant, der, -eu, -eu, -en; -en, mv. 
— der Arreflantentransport. 

arretieren; arretiere, arrelierft, arretiert; 
arretierle, fl, -; arretiert, arretier[e]! zu 
arretieren. — Sie arretierten mich, ihn, 
den Betrunfenen., 

Arrie'regarde (Ö.ÖK.: Arritregarde — 
die Nachhut), die, unv.; -n, unv. 
arrivieren (lich ereignen, begegnen), es 
arriviert, arrivierle, arriviert. — Es ilt 
mir, ihm, unferm Nachbar ein Unglüd 
arriviert. 

arroga'ut (anmaßend), -er, -eflen. — Er 
war (benahm ſich) ſehr arrogant gegen 
mich, ihn, ſie, meinen Beſuch, die Dame, 
das Perſonal. 

Arroganz, die, unv. 

arrondieren (ärgbi’'rn; abrunden), arron- 
diere, arrondierft, arrondiert; arrondierte, ſt, 
-; arrondiert, arromdierfe]! zu arrondieren. 
Arrondiffement (ärabifmg'), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, UND. 
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Arſch, der, -es, -[el, -; Ärſche, -, ⸗u, -. 
— das Arſchleder. 
Arſena'l (das Zeughaus; die Warten: 


halte), -[e]s, -[e], -; 6 -, - -- | 
Arſe'nik, das, -5, -, -. — arſenikhaltig 
— arfeniy). | 


Arſis (Hebung der Stimme; ſ. Thefis), | 
die, unv.; Arſen, unv. 


Art, die, und.; -en, mw. — der Artbegriff. 


—— 


Astetit 


gegen mic, ihn, den Sänger, die He: 
gierung, das Unternehmen geichrieben. 

Artifulation (Deutlichkeit im Ansprechen), 
die, umd.; -en, unv. 

artifulieren; artiiuliere, artiiufierft, artikw 
liert; artikufierte, -fl, -; artikuliert, artiku- 
fier[e]! zu artiiufieren. 

Artillerie (dad Geſchützweſen; die Geſchütz— 
truppe), die, unv. — das Artilleriedepot. 
Artilterift, der, -en (Artillerisften), -em, 

fl; -en, unv. 

Artifchode (Artiichof-fe), die,unv.; -n, unv. 

Artift (dev Künſtler), der, -en (Artisften), 
en, =; =, unv. — die Nrtiflenvorfiellung 

arti ſtiſch. 

Artur, ſ. Arthur. 

Arzlejwei (Bd.E. nur: Arznei), die, unv.; 
en, und. — die Arznei gegen den Biß, 
das Fieber, die Schmerzen. 

Arzt, der, -es, -[e], -; Ärzte, -, m, — 
— die Ärzteverfannnfung. der Negimentsarzt. 

ärztlid). 

As (höchſte Karte im Kartenipiel), das, 
“les, As (od. Aſſe), As; Ale, -, -n, — 
— Ns (der Ton), das, -, -,-; -, um. 
— 1s-Dur. 

Nibeft (Bd.: Asbeſt), der, -es (Aſbe-⸗ſtes), 


-[e), Ti 7u, 
Aſcendent, ſ. Aſzendent. 
FAſcendenz, ſ. Aſzendenz. 


+afcendieren, ſ. aſzendieren. 
Aſcenſion, ſ. Aſzenſion. 

Asceſe, ſ. Askeſe. 

Aſche, die, unv.; -n, und. — der Aſchlen) 
becher. Aſchermitlwoch. aſchſahl. allen] 


die Abart. allerart. derart[ig]; auf jede Art. farbig (Bd. nur: aſchenſarbig). 


aus der Art jchlagen. von der Art. 
eine Art gelber Sand (gelben Sandes). 
arten; arte, art[e]R (E. nur: art), artet, 
artete, fl, -; geartet, art[e]! zu arten. — 
Er artet nach mir, ihm, feinem Vater, 
feiner Mutter, 

Arte'rile (die Pulsader), die, und. ; -n, um. 
arte ſiſch (aus der Erde erbohrt). — der 
arleſiſche Brunnen. 

Artihlur (E.ÖK. nur: Artur), -s, -, -. 
— der Arthur, unv.; 4, -, 1, - - 
©. Adalbert. 
artig, -er, -fien. — Sei artig gegen 
mich, ihn, fie, deinen Lehrer! 

Artikel (das Geichlehtswort; der Glaubens— 
faß; der Handeldgegenftand), der, -5, -, 

-,-,.-1,-. — der Artikelfchreiber. der 


Handelsartikel, Er bat einen Artifel 


Aſchenbrödel, der (od. das — Ö.ÖK. 
nur: Das), -5, -, 5,1, - 
äjchern; äfhle]re, äſcherſt, äfhert, äſcherte, 
-ft, -;  geäfchert, äſchre (äſch-re; od. 
äfterfe])! zu äſchern. 

aſchig, -er, -Ien. 

äfen; äfe, äft (od. äfeft — E. nur: äfl), 
äft; äfle (äsfte), -R, -; geäll, äs (od. 
äfe)! zu äfen. 

a'fepitifch (nicht faulend), -er, -[ejen. 
Aſiat, der, -en, -en, -en; en, unv. 
aſiatiſch. 

Aſien, -5, -,-. — S. Afrika. 

Aske ſe (Bd.O.OK. nur: Aszeſe — die Buß— 
übung; die Enthaltſamkeit), die, unv. 
Asket (S. Askeſe. — enthaltſamer Menſch), 
der, -en, en, en; en, UND. 
Asketik (S. Askeſe), die, unv. 


Asketiker 


Asketiker (S. Askeſe), ver, -s, -, -; -, Jaſſiſtieren; 


⸗n, - 
asketiſch (S. Askeſe), -er, le)ſten. 
Aſpaſia, ſ. Maria. 

A ſpekt (der Anblick, die Ausſicht), der, 
-le])s, -[e}, -; -en, unv. 

Alfphalt der, -[e]s, -[e], -. — das Afpfatt- 
pflafter. 
aſphaltieren; aſphalliere, afphaftierft, aſphal. 
tiert; afphaltierte, -fl, -; aſphalliert, aſphal. 
tier[e]! zu afphaftieren. 
aſphaltiſch. 

Aſſpirant (dev Bewerber), der, -en, —en, 
-en; -en, und. — Alpirantin, die, Mehrz. 
tel. 

Affekura'nt (dev BVerficherer), der, -en, 
-en, Sen; ei, unv. 

Aſſekura'nz (die VBerficherung), die, umv.; 
-en, unv. — die Aſſekuranzprämie. 

Aſſekura't (der Verjicherte), der, -en, -en, 
en; -ei, UND. 
aſſekurieren; alfekuriere, aſſekurierſt, alle. 
kuriert; affehurierte, ff, -; allekuriert, alle. 
kurier[e]! zu affekurieren. — Sch habe mich, 
(bin) bei der Feuerverficherung affekuriert. 
Aſſel, die, und.; -n, und. — die Relferaffef. 
Aſſem blee (aßable'; die Verfammlung; 
die Abendgeſellſchaft), die, unv.; -[ejn 
(A.B.E.OK. nur: -n), unv. 
affentieren (beiftinmen); affentiere, affen- 
tierft, affentiert; allentierte, -f, -; allentiert, 
affentierfe]! zu aflentieren. — Hierin aſſen— 
tiere ich dir, ihm, dem Redner. 
ajjertorijch (behauptend; abjprechend). 
Aſſeſſor (der Beifiger), der, -s, -, -; -en, 
und. — des Aſſeſſors N. (od. Aſſeſſor 
N.'s, des Herrn Affeffor N.) Haus. (die) 
Frau Afjefforfin]. (die) Frau Aſſeſſor N. 

Aſſi ette (kleiner Teller), die, unv.; -n, unv. 

Affinsilation (die Ähnlichmachungh, die, 
mv. ; -en, und. — der Mlimifationsprozed. 

afjinsilieren; aſſimiliere, aſſimilierſt, afli- 
mifiert; aflimifierte, -R, -; aflimiliert, allı- 
ntifier[e]! zu aflimifieren. — Du mußt dich 
mehr dem Klima, der Sitte, unjern Ge: 
wohnheiten affimilieren. 

Aſſiſſen (Mehrz.; die Gejchiworenen), die, 
un. — Er ift an (vor) die Aſſiſen 
verwiejen. 

Aſſi ſtent (der Helfer), der, -en, -en, -en; 
-en, und. — die Afliftentenftelle. 
Affiftenz, die, unv.; -en, um. — der 
Aſſiſtenzarzt. Ich wurde unter ſeiner 
Aſſiſtenz operiert. 
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aſſiſtiere, aſſiſtierſt, aſſiſtiert; 

aſſiſtierle, -R, -; aſſiſtiert, afliftier[e]! zu 
afliftieren. — Aſſiſtier mir, ihm, dem 


Angeklagten doch hierbei! 
+Nffociation, j. Aſſoziation. 
Affocie (Br.: Affocie), -[s] (Ö.ÖK. nur‘ 

-5), -, -; 5, unv. 
+affociieren, ſ. affoziieren. 

Aſſona'nz (wohltönender Zufammenklang; 
Wiederholung derjelben Vokale im Ge: 
dicht), Die, unv.; -en, unv. 

afjortieren (jih mit Waren verjehen; 
zweckmäßige Sorten zuſammenſtellen); 
aſſortiere, aflortierft, affortiert ; aſſortierte, -R, 
-; alfortiert, aflortier[e]! zu allortieren. — 
Ich habe mich, mein Lager jest voll: 
ſtändig affortiert. 

Affortiment, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), 
-,.-5 5, unv. 

Affozintion (die Vereinigung), die, unv.; 
-en, 1110. — die Idrenalloziation. 

aſſoziieren; alloziiere, afloziierft, allozüiert ; aflo- 
ätierte, ff, -; affoziiert, affoziier[e]! zu alfozi- 
ieren. — Sch habe mich mit ihm afjoziiert. 

Aft, der, -es (Azftes), -[e], -; Äſte, -, -n, 
— — das Aſtloch. aſtreich. 

äſſten; äſte, äſteſt, äſtet; äſtele, N, -; 
geäſtet, äſtle)! zu äſten. 

Aſter, die, unv.; -n, unv.; — das Afternbeet. 

Aſtero i'd (kleiner Planet), der, -en, -en, 
-eit; -eit, unv. 

Aftheitit (Lehre vom Schönen), die, unv.; 
fit, unv. 

Hithetifer, der, -5; -, -; — — n, — 

äfthetijch, -er, Je)ſten. 

Aſth ma; (die Engbrüftigfeit), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 

Aithmatiker, der, -s, -, -; -,.-, 1, — 

aſthmatiſch, -er, -[ejften. 


äjtig, -er, Men. — vieläſtig. 

äjtimieren (achten, ehren); äſtimiere, 
äftimierft, äſtimiert; äſtimierle, -fi, -; 
äfimiert, äftimierfe]! zu äſtimieren. — 


Du haft mid, ihn, den hohen Herru 
nicht genug äftimiert. 
Aſtrallampe (die Sternlampe), die, ımv.; 
1, 1. 

Aſſirolog (der Sterndeuter), der, -eı, -en, 
-en; ei, unv. 

Aitrologie, die, unv. 


aſtrologiſch. 
Aſtrondin (der Sternkundige), der, Sen, 
en, -en; en, unv. — der Aftronomen- 
kongreß. 


Aftronomie — BB — attrappieren 
Aitronomie, die, unv. Ato'm (unteilbares Urteilchen der Materie), 
aſtronomiſch. das, -Te]s, -[e], -; -e, -, nm, - — dir 
Aſy'l (ver Zufluchtsort), das, -[e]s, -[e], | Alomlehre. 


7-4, 1, -. — das Aſulrecht. 

Aizendent (der Ahn), der, -en, -en, -en; 
-en, UND. 

Aſzendenz (Berwandtichaft in aufiteigen: 
der Linie), Die, unv.; -en, unv. 

afzendieren (emporfteinen, bejonders im 
Ant und Gehalt); afzendiere, alzendierft, 
afzendiert; afzendierle, -R, -; aljendiert, 
afzendier[e]! zu afzendieren. — Ich bin 
jhon (bis) auf die höchſte Stufe 
afjendiert. 

Aſzenſion, die, unv.; -en, unv. — das 
Afzenfionsverhältnis. 

Ailzeje, ſ. Askeſe. 

Atelier (atelje'; Werkſtätte eines Künſtlers), 
das, -5, -, -; ⸗5, umv. 

Atem, der, -s, -, -. — alemlos. Atem 
holen. Ich habe mich außer Atem ge: 
laufen. Er ſetzte (hielt) mich, jeinen 
Diener ftet3 in Atem. 

Atha'lia, ſ. Maria. 

Athe ismus (die Gottesleugnung), der, 
umv. 

Atheift, der, -en, -en, -en; -en, unv. 

atheijtifch. 

Athen, j. Berlin. 

Athener (od. Athenienfer), -s, -, -; - 
--h, - 

atheniſch (od. athenienſiſch). 
ther (den Weltenraum ausfüllender 
feinſter Stoff; chemiſcher, flüchtiger Stoff), 
der, -5, -, -. — die Älherſchwingung. 

äthe'rifch, -er, -[ellten. 

Athlet (dev Wettfänpfer), der, -en, -en, 
-en; -en, und. — Athletin, die, Mehrz. 
nen. — die Athletenvorftellung. 

Athletik, die, unv. 

athletiſch. 

Athy'l, das, -s, -, -. 

atlantiſch — der Atlantiiche Ozean. 

Atlas (jeivdenes Zeug; Sammlung von 
Karten), der, Atfafles (od. Atlas), Allaſſe, 
Allas; Atlaſſe (od. Atlanten [Landkarten], 
unv.), -, MH, -. 

atlajjen. 

atmen; afme, afmeft, atmet; atmete, -fE, -; 
gealmet, atme! zu afmıen. 

Atmosphäre (Dunſtkreis um die Erde), 
die, ud.; -n, unv. 

atmoſphäriſch. 

Atmung, die, unv. — die Almungsbeſchwerde. 


Atomi'smus, der, unv. 

Atomi'ſt, der, -en (Atomisften), -en, -en; 
-en, unv. 

Atomiſtik, die, unv. 

atomijtifch. 

Atout (atu'; der Trumpf), das (Ö.ÖK.: 
der), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, 
und, 

Atrophie (Mangel 
die, m. 
atro'phiſch. 

ätſch! 


Attaché (ataſche; — Br.: Attah& — Bei: 
geordueter bei einer Geſandiſchafth, der, 
-[s] (0.OK. nur: -s), -, -; -s, mv. 

attachieren; allachiere, attachierft, aftachiert; 
attadiierte, fl, -; attadhiert, attadiier[e]! 
zu attadiieren. — Ich bin (bei) der Ge: 
jandtichaft attadhiert. 

Attacke (Attak-ke; der Angriff), die, umv.; 

-n, unv. — die Aitade auf (gegen) 

mich, ihn, den Feind, die Regierung. 

attackieren; allachiere, allackierſt, atlackiert; 

allackierte, -fl, -; allackiert, allackierſe)! zu 
atlaciieren. — Sie attadierten mich, ihn, 
den Reiſenden mit Knütteln. 

Attentat (Angriff auf das Leben einer 
Perſon), das, -[e]s, Je], -; u -, m, — 
— das Attentat auf (gegen) mic, ihn, 
fie, den Fürften. 

Attentäter, der, -5, -, -; -,-, Mr. — 
Attentäterin, die, Mehrz. -nen. 

Attejt (die Beicheinigung, dad Zeugnis), 
das, -es (Attesfted), -[e], -; -#, -, -1n, -. 
— ein Atteft über den Dienft, die Ehr: 
lichkeit, dad Betragen. 

attejtieren; atteftiere, atteflierfi, alleſtiert; 
atteflierte, -ft, -; attefliert, atteftier[e]! zu 
atteftieren. — Der Arzt atteftierte mir, 
ihn, dem Beanıten die Krankheit. 

Attraktion (die Anziehung), die, wıw.; 
-en, 10. — die Altrahtionskraft. 

Attra’ppe (die Schlinge, die Tänfchung; 
Nachbildung von Gegenjländen mit 
Süßigkeiten gefüllt), die, ımv.; -n, unv. 
— die Scokoladenaltrappe. 

attrappieren (criviichen) ; altrappiere, alfrap- 
pierft, attrappierl; altrappierle, -fl, -; allrap- 
piert, attrappier[e]! zu attrappieren. — Ich 
attrappierte dich, ihn, den Dieb auf 
friicher Tat, bei der Dieberei. 


an Ernährung), 





Attribut 


Attribut (das Merkmal; die Eigenichaft), | 


dag, -[e]s, -[e}, u Bea: Bi ee —. 
attributiv. 
äsen (ät:3en;— B.Bd.Ö.ÖK. aud:agen — 


beizen; füttern); äbe, äßt (od. ätzeſt — 
E. nur: äß ), äßt; ätte (ätz-te), -f, -; geäbt, 
äb[e]! zu ätzen. — Der Arzt Ägte mir, | 


ihm, dem Berlegten die Wunde. Der Arzt 
ägte mich, ihn, den Hals, die Wunde. 
Atzung (od. Atzung), die, unp.; -en, unv. 
auch. — wenn auch. 

Audienz (dev Empfang), die, unv.; -en, 
und. — das Audienzzinmer. Es murde 
mir, ihm, dem Borftand eine Audienz 
erteilt (bewilligt). 

Auditenr (auditd’r; Beifiger beim Militär: 
gericht), der, 5, -, 5-5, 
Auditorium (der Hörjal; die Zuhörer— 
ichaft), das, -[s] (Ö.ÖK. nur; -s), -, 
-; Auditorien, und. 

Aufe), die, unv.; Auen, unv. 

auf. — bergauf. firaßauf. aufeinander. 
aufs befte. auf einmal. auf daß. auf 
und ab gehen. 

Nah auf ſteht auf die Frage wo? 
der 3. Fall zur Bezeichnung der Ruhe. 
Er ift jegt auf den Boden. Wir find 
auf hoher See (der hohen See), Auf 
mir laftet, ruht große Verantwortung. 
Auf die Frage wohin? ftcht dagegen 
der 4. Fall zur Bezeihnung der Be: 
wegung. Sch gehe jegt auf den Boden. 
Wir fommen auf vie hohe See. Auf 
nich häuft fih alles Unalüd. Kann 
man weder wo? noch wohin? frauen, 
jo regiert auf viclfah den 4. Fall, 
jeltener den 3. Fall. — ©. au. 

Auf bezeichnet 
offen ein Dffenfein. 
auf! Sie ift jhon offen. Schlage das 
Buch aufl Es ift ſchon offen. Die 
Stelle iſt noch offen. 

aufbahren; bahre, bahrſt, Bahrt auf; Bafrte, 
-ft, - auf; aufgebafrt, bahrle] auf! aufzu- 
bahren. — Gie haben ihn, den Toten 
ſchon aufgebahrt. 

aufbewahren; bewahre, bewahrſt, bewahrt 
auf; Bewaßrte, -fl, - auf; aufbewahrt, be- 
wahrfe] auf! aufzubewahren. — Bewahre 
mir, ihm, ihr, dem Kinde das Eſſen auf! 
aufbieten, j. anbieten. — Ich bot meinen 


aanzen Mut, alle meine Kräfte anf. | Polizisten aufgefallen. 
Der Prediger hat mich, ihn, fie geftern | 


aufgeboten. 
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ein Offenmachen, (od. Auſenthallsörler), 


auffallen 


Aufbietung, die, und. — mit Aufbietung 
aller meiner Kräfte. 


aufbinden; Binde, Bind[e]ft (E. nur: Bindft), 


bindet auf; Band, Band[e]t, - auf, conj. 
bände auf; aufgebunden, Bind[e] auf! aufzu- 
binden. — Binde dir dein Haar auf! 
Er hat dir, ihm, aller Welt, dein Kinde 
wieder etwas aufgebunden. 

aufblähen; blahe, blahſt, bräht auf; Brähte, 
-ft, - auf; auſgebläht, blähle] auf! aufzu; 
blähen. — Bläh dich doc nicht wegen 
deines Reichtums ſo auf! 

aufblicken, ſ. anblicken. — Er blickte an 
(zu) mir, ihm, ſeinem Lehrer auf. 
aufbürden; bürde, bürdlejſſt (E. nur: 
burdſt), bürdet auf; bürdele, -R, — auf; 
auſgebũrdel, bürdſe] auf! auſzubürden. — 
Ich bürde dir, ihm, dem Schüler, deinen 
Schultern nicht zuviel auf. 
aufdonnern; donnlehre, donnerſt, donnerl 
auf, donnerte, -ft, - auf; auſgedonnert, donnre 
(od. donner[e]) auf! aufzudonnern. — Wie 
halt du dich, fie, deine Tochter heute 
aufsedonnert! 

aufdrängen, j. andrängen. — Ich babe 
mich dir, ihm, ihr, dem Verein nicht 
aufgedrängt. 

aufdringlich, -er, -fien. 

anfdunfen; dunfe, dunft (0d. dunfeft — 
E. nur: dunſl), dunft auf; dunfte (dun-ſte), 
-ft, - auf; aufgedunfen, duns (od. dunfe) 
auf! aufzudunfen. — Wie fannit du Dich 
nur jo anfdunfen vor eitler Prahlſucht! 
aufeinander. — die Aufeinanderfolge. auf: 
einander folgen. 
Aufenthalt, der, -[e]s, -[e], -; 6 -, -n, -- 
Aufenthaltsort, der, -[els, -[el, -; -€ 


A, - 


Mach die Tür | auferlegen; erlege, erlegft, erfegt auf; er- 


fegte, -R, - auf; auferfegt, erfeg[e] auf! auf: 
äuerlegen. — Mir, ihm, dem Unglück— 
lichen ift ein großes Kreuz vom (von 
dem) lichen Gott auferlegt. 


Auferjtehung, die, unv. — die Auſer— 
ſtehungsgeſchichte. 
Auffahrt, die, unv.; -en, unv. — Die 


Auffahrt auf (über) den Berg, in die 
Lüfte. 

auffallen; fale, fällſt, ſälll auf; fiel, -R, 
- auf; aufgefallen, falle] auf! aufzufufen. 
— Dein Betragen it mir, ihm, dem 
Du fällſt mir, 
allen Leuten wegen beiner ſonder— 
baren Kleidung auf. 


auffällig 
auffällig, -er, -Nen. — 


auffällig. Du macht did durch die 
Kleidung, dein ganzes Benehmen (bei) 
allen Leuten auffällig. 
Auffindung, die, unv.; -en, um, 
auffordern; ford[e]re, fordert, fordert auf; 
forderte, -ft, - auf; aufgefordert, fordre 
(fordere; od. forder[e]) auf! aufzufordern. 
— Er forderte mich, ihn, fie zum Tanze, 
zur Begleitung auf. 
auffrischen; friſche, frifh[e]t (E. nur: 
friſchſt, ſriſcht auf; frifchte, -M, - auf; 
aufgeſriſcht, Frifhfe] auf! aufzufrifhen. — 
Ich muß div wohl dein jchledhtes Ge: 
dächtnis auffriichen. Das friichte mir, 
ihn, dem Erzähler die Erinnerung an 
die dort verlebte Jugend wieder auf. 
Die Neife hatte mich, ihn, den Ber: 
torbenen, die Kranke jehr aufgefriicht. 
aufführen, ſ. anführen. — Führe dich 
wie cin gebildeter Menſch auf! Du halt 
dich gut bei mir, deinen Verwandten, 
während deiner Militärzeit aufgeführt. 
aufgeben, j. angeben. — Er hat mir, 
ihm, dem Schüler viel aufgegeben. Gib 
dich jelber auf! Sch habe dich, ihn, den 
Kranken jchon aufgegeben. Haft du den 
Brief anf die Pot aufgegeben? 
aufgeblajen, -er, -Iten. — Er ilt wegen 
jeines Reichtums, jeiner hohen Stellung 
recht aufgeblajen. 
aufgebracht, -er, -eften. — Ich bin über 
dich, ihn, fie, den Streich, deine Ver: 
leumdung ſehr aufgebracht. 
aufgedonnert, -er, -fien. 
aufgehlejn, j. angehen. — Es geht mir 
ein Licht (mir gehen die Augen) über 
dich, ihn, dieſe Sache auf. Ich gehe 
ganz in diefem Plan, diejer Idee, dem 
Verlangen (in dieſen Plan, dieſe Idee, 
das Verlangen) auf. 
aufgelegt, -er, -eflen. — Er ift zu jedem 
Unfug, jeder fchlechten Tat aufgelegt. 
aufgeräumt, -er, -eflen. 
aufgeweckt, -er, -eften. 
aufhalten, j. anhalten. — Halte mich, 
ihn, deinen Gaft nicht länger auf! Ich 
hielt mich Tange Zeit an diefem Orte, 
in diefer Gegend auf. Halte dich nicht 
über mich, ihn, fie, den Krüppel, die 
Verwandten auf! Ich will mich nicht 
länger unter 
Geſellſchaft aufhalten. 
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Auflage 


Das war mir, | aufhängen, ſ. abhängen. — Soll ich mich 
ihm, ihr, dem Prinzipal, der Herrichaft | 


deshalb etwa aufhängen? Hänge das 
Gemälde an diejer Wand auf (hänge es 
an diefe Wand) ! 

Aufheben, das, -s, -, -. — Made nicht 
fo viel Aufheben[$] (OK. nur: Aufhe— 
bens) von dieſer Sache! 

aufheitern; Heitfe]re, Heiterft, Heitert auf; 
Beiterte, -Rt, - auf; aufgeheitert, heitre heit-re, 
od. heitle)jre) auf! auſzuheilern. — Du 
haft mich, ihn, den Kranken, uns alle 
jehr aufgebeitert. 

 Aufheiterung, die, unv.; -en, um. 

aufhelfen; Heife, hilſſt, Hifft auf; Half, Je]ſt. 
- auf, conj. Hülfe auf; aufgeholfen, Hilf auf! 
aufzuhelfen. — Hilf mir, ihm, dem Ge: 
fallenen von der Erde auf! 

aufhellen; Helle, Hei, helll auf; hellle, -ſt, 
- auf; aufgehent, Hefe) auf! aufzuhellen, 
— Helle mir diefe Sahe auf! Du halt 
mich erſt über ihn, fie, den Vor— 
fall, die Perfon, das Berhältnis auf: 
gehellt. 

aufhetzen (aufhet-zen); hetze, hetzt (od. 
hetzeſt — E. nur: Nest), hetzt auf; hetzte 
(hetz-te), -R, - auf; aufſgehetzt, hetzle] auf! 
auſzuhetzen. — Er hetzte mich, ihn gegen 
(wider) dich, den Borgejegten auf. 
Aufhetzerei, die, unv.; -en, unv. 
Aufhetzung, die, unv.; -eu, unv. — der 
Aufhetzungsverſuch. 

aufhören, ſ. abhören. — Höre endlich 
mit deinem ewigen Jammern auf! 
aufklären; kläre, klärſt, klärt auf; klärle, 
-R, — auf; aufgeklärt, Klärfe] auf! aufzu- 
klären. — Kläre mir, ihm, ihr doch die 
Sache, dein Betragen auf! Der Arzt 
Härte mich, ihn, den Berwundeten über 
den Zuſtand, die Gefahr auf. 
Aufklärung, die, unve; -en, und. — die 
Yufkfärungsperiode. 

auffommen, j. abkommen. — Ich komme 
für dich, ihn, den Gläubiger, feine 
Schulden auf. Du kommſt nicht gegen 
mich, fie, die Firma auf. Gr wird 
wohl nicht wieder von feiner ſchweren 
Krankheit aufkommen. 

auffragen (auffratzzen); Arake, kratzt (od. 
kraßeft — E. nur: Kraßt), Rraßt auf; kratzle 
kratz⸗te), -R, - auf; aufgekratzt, krab[e] auf! 
aufzukragen. — Wie haft dır dich aber 
aufgekratzt! 


(in) ſolcher (einer ſolchen) Aufkunft, die, unv. 
Auflage, die, unv.; -en, unv. 


Auflafiung 


Auflafjung (gerichtliche Ubertragung), die, 
unv.; -em, unv. 
auflauern; lauſe]te, lauerſt, lauert auf; 
lauerte, -ft, - auf; auſgelauert, laure (od. 
fauer[e]) auf! aufzufauern. — Sie hatten 
mir, Ihm, ihr, den Wanderer aufgelauert. 
auflehnen, j. ablehnen. — Lehne dic 
nicht gegen mich, ihn, deinen Vorge: 
jegten, die Behörde auf! 
aufmachen; made, machſt, macht auf; machte, 
ft, - auf; aufgemacht, machle] auf! aufzu- 
machen. — Mache mir, ihm, ihr, dem 
Kinde die Tür auf! Ich will mid end: 
lich nach Hanje, zu ihm aufmachen. 
aufmerfen, |. anmerken. — Merk auf 
auf mich, ihn, meinen Wunſch, Die 
Worte! 
aufmerkjam, -er, -fien. — Gh mache 
dich auf mich, ihn, die Gelegenheit, fein 
Talent aufmerkfam. Er ilt ftets ſehr auf: 
merkſam gegen mich, fie, feine Eltern. 
Aufmerkſamkeit, die, unv.; -en, um. — 
Er erwies mir, ihm, ihr, feinen Kollegen 
eine große Aufmerkſamkeit. Seine Auf: 
merkjamfeit gegen mic, ihn, fie, feinen 
Stollegen, feine Frau ijt groß. 
aufmuntern; munt[e]re, munterft, munter! 
auf; munterte, -fi, - auf; aufgemuntert, 
muntre (munt-re; od. mumnfer[e]) auf! auf- 
zumuntern. — Du munterit mich, ihn, 
den Unglüdlichen durch die freundliche 
Zurede, dein Beijpiel, deine tröftlichen 
Worte auf. Das ift für mich, fie nicht 
gerade ſehr aufmunternd. 
Aufmunterung, die, unv.; -en, und. — 
der Aufnmunterungsverfuh. die Aufmunte— 
rung zur Arbeit, zum Weiterftreben. 
aufmutzen (aufmut-zen); mutze, mutzt (od. 
mutzeſt — E. nur: mußt), mußt auf; mußte 
(mußste), -ft, - auf; aufgemußt, muß[e] auf! 
aufzumuhzen. — ch habe ordentlich gegen 
dich, ihn, meinen Bormund wegen des 
merfwürdigen Benehmens aufgenmgt. 
Aufnahme, die, unv.; -n, unv. — die 
Nufnaßmefäfigkeit. die Aufnahme bei 
meinen Verwandten, in einen Verein, 
unsre Gejellichaft (einem Verein, unſrer 
Gejellichaft). 
aufnehmen, ſ. abnehmen. — Ich nahm 
dich, ihn, den Berlegten in mein Haus 
(meinem Haufe) auf. Ich fann es im 
Fleiße mit dir aufnehmen. Ich nahm 
die Nede mit Enthuſiasmus im mich 
auf. Er ift unter die Schügen aufge: 
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— 


aufreizen 


nommen. Er nahm ein Protokoll über 
diefe Sache auf. 
aufnötigen, ſ. abnötigen. — Sie nötigte 
mir, ihm, ihr, dem Kinde den Auchen 
faft mit Gewalt auf. 
aufop fern; opflejre, opferft, opfert auf; 
opferte, -ft, - auf; aufgeopfert, opfre (opf-re; 
od. opfer[e]) auf! aufzuopfern. — Du hajt 
dich für mich, ihn, fie, die Meinigen 
aufgeopfert. 
aufpaden (aufpak-ken); packe, packſt, packt 
auf; packte, —ſt, - auf; aufgepachkt, padi|e] 
auf! aufzupacen. — Ihr habt mir, ihm, 
dem Girtmütigen alles Unangenehme 
auf die Schultern aufgepadt. 
anfpaflen, ſ. abpafien. — Sch habe auf 
dich, ihn, den Zug, die Ankunft deines 
Onkels vergebens aufgepaßt. 
Aufpafler, der, —, -, -;-,-, 1, - 
Aufpafjerei, die, unv.; -en, unv. 
aufprogen (aufprotzjen); proße, proßt (od. 
proßeft — E. nur: proßt), proßt auf; 
proßte (proßete), -fi, - auf; aufgeproßt, 
proß[e] auf! aufzuprogen. — Du protzeſt 
dich, ihn, fie, deine Tochter wieder 
ehr auf. 
aufputfchen; pulſche, pulfhlelt (E. nur: 
pulſchſt), pulſcht auf; putſchte, -R, - auf; 
aufgeputfcht, putfhle] auf! aufzuputfcen. — 
Du Haft mich, ıhn, den Diener gegen 
den Herrn aufgeputicht. 
aufpusen (aufputszen); puße, pußt (od. 
puheſt — E. nur: pußt), pußt auf; pußte, 
-ft, - auf; aufgepußt, puß[e] auf! aufzupußen 
— Wie haft du dich, fie heute wieder 
aufgepußt! 
aufraffen; raffe, raffft, rafſt auf; raffte, -R, 
- auf; aufgerafft, raff[e] auf! aufzuraffen. 
— Raff dich mit allen Kräften wieder 
auf! Du rafftejt dich, deine Kleider zu 
weit auf. 
Aufrechnung, die, unv,; -en, und. 
aufrecht. — die Nufrechterhaftung. aufrecht 
(er)halten. 
aufregen, j. anregen. — Dieje ganze 
Sache hat mich, ihn, fie, den Kranfen 
recht aufgeregt (war für mich, ihn, fie, 
den Kranken vecht aufregend). Sch rege 
mich über di, ihn, den Vorfall, die 
Beleidigung jehr auf. 
aufreiben, j. einreiben. — Du reibſt dich 
durch das viele Arbeiten auf. 
Aufreißung, die, unv.; -en, unv. 
aufreizen, ſ. anreisen. — Er hat mich, 


aufrichten — 
ihn, den Lehrling gegen dich, den 
Meiſter, zum Widerſtand, zur Rache 
aufgereizt. 

aufrichten; richte, riht[e]ft (E. nur: richtſt), 
richtet auf; richtete, -f, - auf; auſgerichlet, 
tichtle] auf! aufsurihien. — Er hat mid, 
ihn, fie, den Unglüdlichen mit feinem 
Troft, feinen tröjienden Worten auf: 
gerichtet. 

aufrichtig, -er, -Nen. — Sei ſiets gegen 
mich, fie, deinen Lehrer, die Eltern auf: 
richtig! 

Aufriß, der, Aufriffes, Aufriß (od. Aufrifle), 
Aufrid; Aufriffe, -, -n, -. 

aufrürden (aufrüf: Een); rüche, rũckſt, rückl 
auf; rückte, -fl, — auf; aufgerüdt, rüdi[e] 
auf! anfzurüken. — Ich werde es dir, 
ihm, dem Grobian jchon aufrüden. Ich 
rückte in den Boritand, die erite Stelle auf. 
aufrufen, ſ. anrufen. — Gie riefen mich, 
ihn, jie, den Beftohlenen als (zum) 
Zeugen auf. 

Aufruhr, der, -[e]ls, -[e], 
— der Aufrußrfilter. 
anfrührerijch, -er, -[e]ften. 

aufrütteln; rüti[e]le, rültelſt, rüttelt auf; 
rütfelte, fl, - auf; aufgerültelt, rüttfe (od. 
rüttel[e)) auf! aufzurüftefn. — Gr rüttelte 
mich, ihn, den Schläfer aus dem 
Schlafe auf. 

Aufrütt[e]lung, die, unv.; -en, unv. 
aufs (= auf das). — aufs (auf das) 
äußerfie, beſte, eindringlichite, herzlichſte. 
aufs neue, 

aufjäjlig, -er, len. — Du wirft gegen 
nich, ihn, deinen Herrn, die Herricaft 


aufjällig. 

Auſſatz, der, -es (Aufſat-zes), -[e], 
Auffähe, -, 1, -. — das Auffabißeme, 
Er jchrieb einen Auffag über den 
Dichter, die Elektrizität, dad Recht. 

anfjägig ( (aufjätzzig), -er, -fien. — Sei 
nicht aufjägig genen mich, ihn, deine 
Herrichaft, das Geſetz! 

Aufichichtung, die, umv.; -en, unv. 

Aufichiebung, die, unv.; -en, unv. 
die Aufſchiebung auf die Zukunft, 
jpätere Zeiten. 

Aufſchluß, der, Auſſchluſſes, Auffhluß (od. 
Auſſchluſſe), Auſſchluß; Aufſchlüſſe, -, -n, -. 
— Cr bat mich um Aufihluß über 
dich, ihn, fie, den Hergang, Die Ange: 
legenheit, dein Vermögen. 

Aufſchneiderei, die, unv.; -en, um. 


hm 
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Aufipürung 


aufichneiderijch, -er, -[r]ften. 
anfichreiben; ſchreibe, ſchreibſt, fchreißt auf, 
ſchrieb, -[e]ft, - auf; auſgeſchrieben, färeible) 
auf! auſzuſchreiben. — Schreib mir deinen 
Namen, deine Adreſſe auf den Zettel, 
die Tafel auf! Der Förfter jchrich mich, 
ihn, fie, meinen Namen in jein Notiz: 
buch (jeinem Notizbuche) auf. 

Aufſchub, der, -[e]s, -[e], -; Auſſchube 
-, 1, — der NAufihub auf den 
Geburtötag, eine jpätere Zeit. 

aufſchürzen; fhürze, ſchürzt (od. fhürzef 
— E. nur: ſchürzt), fhürzt auf; ſchürzte, 
-R, - auf; aufgefhürzt, fhürz[e] auf! auf- 
zufhürzen. — Ich hatte mich bis über 
die Knöchel aufgeichürzt. 

Aufichüttung, die, unv.; -en, und. — eine 
Aufihüttung auf den Weg, die Wieſe. 

aufjhwasen, ſ. anſchwatzen. Sie 
ihwayte mir, ihr, der Frau ein neues 
Kleid auf. 

Anfiehen, das, —, -, -. — auffehen- 
erregend. Er erregte Aufjehen unter 
der Menge, dem Publitum, den Bade: 
aälten. 

Auffeher, der, -s, -,-;-,,, 1, - 
der Aufſeher über den Safen, 
Fabrit. 

Aufficht, die, unv.; -en, unv. — die Auf. 
ſichlsbehörde. die Oberaufficht. auflidit- 
führend. auflicht[s]fos. die Aufficht über 
mich, ihn, den Bau, das Perjonal. das 
ift unter meiner Aufjicht angefertigt. 
aufiparen; ſpare, fparft, ſpart auf; fparle, 
-ft, - auf; aufgefpart, fparfe] auf! aufzu- 
fparen. — Spare dir deinen Lohn fürs 
Alter, für deine Eltern auf! 
aufjpeichern; ſpeichlejre, fpeiherft, ſpeicherl 
auf; fpeicherte, -f, - auf; aufgefpeichert, 
ſpeichre (ipeich:re; od, fpeicher[e]) auf! aufzu- 
fpeihern. — Für wen jpeiherft du alle 


die 


deine Neichtümer auf; für dich, ihn, 
deine Kinder? 
aufipielen, j. anjpielen. — Id werde 


der Gejellichaft zum Tanze 
Spiel dich Doch nicht jo auf 


dir, ihm, 
aufipielen. 
gegen mich! 

Aufipielerei, die, unv.; -en, unv. 
aufſpüren; ſpüre, ſpürſt, ſpürt auf; ſpürle, 
-fi, - auf; auſgeſpürt, fwürfe) auf! aufzu- 
fpüren. Endlich haben wir dich, ihn, 
den Hafen aufgeipürt! 

Aufipürung, die, unv.; -en, und. — der 
Auffpürung[s]finn. 


aufſtacheln 


aufftacheln, ſ. anſtacheln. — Er hat mic, 
ihn, ste gegen dich, den Meilter auf: 
geftachelt. 

Aufftand, der, -[els, -[e], -; Aufftände, 
-,.-1, -. — der Aufſtand gegen den 
Fürſten, die Regierung. 

aufjtändig. 
aufſtändiſch. 
aufſtapeln; fiapfe]fe, ſtapelſt, ſtapell auf; 
ſtapelte, -ft, - auf; aufgeftapeft, ſtaple (ſtap-le; 
od. ftapel[e]) auf! aufzuftapeln. 
Aufitaplellung, die, unv.; -en, unv. 
aufjtechen, j. abjtechen. — Stich dir dein 
Geſchwür auf! 
aufiterfen, j. abjteden. — Ich will mir 
mein Kleid, meine Haare aufiterfen. Du 
mußt eine andere Miene aufiteden. Er 
ftedte mir ein Licht über dich, ihn, den 
Käufer, die Verhältnifie auf. 

Aufitieg, der, -[els, -[e], -; - -, -u, -. 
— der Aufſtieg auf den Berg, ins 
Gebirge, über den Kamm. 

aufitöbern; flöblelre, föberft, ſtöbert auf; 
ſtoberle, -R, - auf; aufgeltöbert, fößre 
(ſtöb⸗re; od. föber[e]) auf! aufzuftöbern. — 
Er Hatte mich, ihn, den Hafen endlich 
aufgeftöbert. 
aufitoßen, j. abſtoßen. — Es ftieß mir, 
dem Kranfen, uns allen auf, 
aufitößig, -er, -Nen. 

aufſuchen; fuche, ſuchſt, ſuchl auf; fuchte, -ft, 
- auf; aufgefudit, ſuchle) auf! aufzufucen. 
— Ich juchte dich, ihn, meinen Be— 
fanıten, die Stelle auf. 

auftakeln, ſ. antakeln. — Wie haft du 
dich aufaetafelt! 

Auftak[e]lung, die, unv.; -en, unv. 

auftauen; taue, laule)ſt (E, nur: fauft), 
faut auf; faule, -fi, - auf; aufgetauf, tau[e] 
auf! aufzufauen, 

auftiſchen; sifche, liſchle)jſt (E. nur: liſchſh), 
liſcht auf; liſchte, fi, - auf; aufgelifct, 
sifch[e] auf! aufzutifdien. — Er hat mir, 
ihm, dem Gaft ein üppiges Mahl aufs 
getiſcht. 

Auftrag, der, -[e]s, -[e], -; Auflräge, -, 
"1, -. — der Aufiraggeder. auflragsweile. 
ein Auftrag an dich, ihn, die Firma. 

auftragen, ſ. abtragen. — Ich hatte es 
dir, ibm, dem Boten aufgetragen. 

Auftritt, der, -[e]s, -[e), 5 6 — n, — 

auftrumpjfen, ſ. abtrumpfen. — Ich habe 

(bei) dir, ihm, dem Wirt ordentlich auf 
getrumpft. 
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— Auge 
auftun, ſ. antun. — Ich will dir, ihm, 
der Geſellſchaft, den Gäſten das Eſſen 
anftun. 
auftürmen; kürme, kürmſt, fürmf auf; fürnte, 
-ft, - auf; aufgetürmt, türm[e] auf! aufju- 
fürmen. — Es türniten fich mir, ihn, dem 
Unternehmer viele Schwierigfeiten auf. 
Aufwand, der, -[e]s, -[e], -; Aufwände, 
-, 1, -. — der Zeitaufwand, der Auf: 
wand für den Staat, die Haushaltung, 
das Ejjen und Trinfen, 
aufwärnen; wärme, wärmft, wärmt auf; 
wärnte, -fl, - auf; aufgewärnt, wärn[e] 
auf! auſzuwärmen. — ch will mir meine 
Hand an (über) dem Ofen, der Flamme 
aufwärnen, Wärme dich, deine Hände auf! 
aufwarten; warte, wart[e]t (E. nur: 
warift), wartet auf; wartele, -fi, - auf; 
aufgewartet, wart[e] auf! aufzumarten. — 
die Nufwartefrau. Sie wartete (bei) mir, 
ihm, einem unferer Belannten auf. 
Aufwärter, der, -s, -, —; —, 1, — 
Aufwärterin, die, Mehrz. -nen. 
aufwärts. 
nufweden (aufwek-ken); wecke, wecft, weckt 
auf; weckte, -f, - auf; aufgewecit, wedi[e] 
auf! aufzuweden. — Wed mich, ihn, fie, 
den Schläfer auf! 
Aufweichung, die, unv.; -en, unv. 
Aufwerfung, die, unv.; -en, unv. 
Aufwiegelei, die, unv.; en, unv. 
aufwiegeln; wieg[e]le, wiegelſt, wiegelt auf; 
wiegelte, -fi, - auf; aufgewiegelt, wiegle 
(wiegsle; od. wiegel[e]) auf! aufzuwiegeln. 
— Gie hatten mich, ihu, den Lehrling 
gegen dich, ihn, den Meifter aufgewiegelt. 
Aufwienlej]lung, die, uv.; -en, um, — 
der Nufwiegelungsverfud). 
Aufwiegler, der, -s, -, 5, 1, =. 
aufwieglerifch, -er, -[e]ffen. 
aufzehren; zehre, zehrft, zehrt auf, zehrte, 
-ft, - auf; aufgezehrt, zehrle] auf! aufzu- 
zehren. — Er zehrte mich, fie vor Liebe 
falt auf. 
aufzwängen; zwänge, zwängſt, zwängl auf; 
zwängte, -ft, - auf; aufgezwängt, zwäng[e] 
auf! aufzugwängen. — Ihr habt mir, ihn, 
dem Kinde dus Geſchenk aufgezwängt. 
aufzwingen; zwinge, zwingfl, zwingt auf; 
zwang, -[ejft, - auf, conj. zwänge auf; auf- 
gezwungen, zwing[e] auf! aufzuwingen. — 
hr Habt mir das Öeichenfaufgezwungen. 
Auge, das, -5, -, -; -n, um. — die 
Augenverblendung. augenkrank. Gr war] 


äugeln — 
ein Auge auf das Mädchen. Ich habe 
ein offenes Auge für die Natur, alle 
ſolche Sachen. Du mußt mit ihm 
unter vier Augen reden. Er wagte 
es nicht, mir unter (vor) die Augen 
zu treten. 

äugeln; äugle]fe, äugelft, äugelt; äugelte, -R, 
-; geängelt, äugfe (äugsle; od. äugel[e])! 
zu äugeln. 

— der, -[e]s (Augenblik-kes), -[e], 

-, 1, — Bitte, mur (auf) 
— Augenblick! Für den Augenblick 
brauche ich es nicht. 

augenblicklich. 

Augenbraue, die, unv.; -n, unv. 

Augendienerei, die, ımv.; -em, unv. 

Augenlid, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, -. 

Augenmerk, das, -[els, -[el, -; - -, 
N, -. Ich habe auf dich, ihn, Sie, 
das Mädchen ein Augenmerk geworfen 
(gerichtet). 

augenscheinlich, -er, -fen. 

Au'guſt, -s (od. -ens), - (jeltener: -en), - 
(jeltener: -en). — der Auguft, unv.; -€, 
-, 1, -. — ©. Moalbert. 

Auguft der Starfe (Große, Erfte), 
Augufts des Starken, Auguft dem Star: 
fen, Auguft den Starken. — ©. Friedrich. 

Auguft, der, - (od. -es), -, -; 4, - 
1, -. — ©. April. 

Auguſta, j. Maria. 

Auguſte, j. Marie. 

auguſte iſch. 

Auktion (öffentliche Verſteigerung), 
unv.; 


die, 
-en, unv. — das Nuktionsfokaf. 


Auftionator, der, -s, -, -; -en, unv. 
anftionieren; auftioniere, auktionierft, auf- 
lioniert; auktlionierke, -fl, -; auktioniert, 


auftionier[e]! zu auktionieren. 
Aula (dev Hörjal), die, unv.; 
Aulen), unv. 

Aurelin, ſ. Maria. 

Aurelije (ÖK. nur: Aurclia), ſ. Marie. 
Aurifef, die, und; -n, mv. 
Aurora, ſ. Maria. 

aus. — aus umd ein gehen. 
noch ein wiſſen. 

Nah aus ſteht ſtets der 3. Fall. aus 
mir, dir, ihm, ihr, uns, euch, ihnen. 
Aus ficherem (dem jicheren) Verſteck, aus 
feiner (ganzen) Familie, aus meinem 
(nennen) Hauje. 

ansarten; arte, artfe]t (E. nur: 
artet aus; artele, fl, - aus; 


-s (od. 


weder aus 


artit), 
ausgeartet, 
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— ausbreiten 
artle] aus! auszuarlen. — Der Mut artet 
leiht in (die) Tollfühnheit aus, das 
Trinfen in ein Gelage. 

ausãtſchen; ätſche, älſchlejſt (E. nur: älſchſt), 
alſchl aus; ätfchte, -R, - aus; ausgeälſcht, 
äfdhi[e] aus! auszuälſchen. Er bat 
mich, ihn, fie, feinen Bruder, die Mutter 
ansgeätjcht. 

Ausbaggerung, die, unv.; -en, unv. 

Ausbau, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -1, -. 

ausbedingen; bedinge, Bedingft, Bedingt aus; 

bedang, -fl, - aus, conj. bedänge aus; aus- 
bedungen, Beding[e] aus! auszubedingen. — 
Bedinge dir doch eine große Belohnung 
aus! Ach Habe ſchon mit ihm, dem 
Verlierer einen Finderlohn ausbedungen. 
ausbejjern; beßre (od. beſſere), beſſerſt, 
beffert aus ; beflerte, ft, - aus; ausgeßellert, 
bepre (od. beſſerſej) aus! auszubellern. — 
Ih babe mir dad Loch in meinem 
neuen Rock ausgebeſſert. 

Ausbeſſerer, der, —, -, -; — -, -1, — 
— Nusbellerin, die, Mehr; -uen. 

Ausbeute, die, unv. 

ausbeuteln; beutle)]le, beuleſſt, beutell aus; 

Beutelte, -fl, - aus; ausgebeulell, beulle (od. 
beutelſe])) aus! aus zubeuleln. — Du beutelit 
mich, ihn, den Kunden völlig aus. 

Ausbeut[e]lung, die, unv.; -en, unv. 

' ausbeuten; beule, beut[e]ft (E. nur: beuf), 
| beutet aus; Beufele, -fl, - aus; ausgebeutet, 
| Beutfe] aus! auszubeufen. — hr habt 

mich, ihn, den armen Menjchen, das 

Publikum ganz ausgebentet. 
ausbiegen; biege, biegſt, biegt aus; Bog, -f, 

- aus, conj. böge aus; ausgebogen, Bieg[e] 

aus! auszubiegen. — Sch bog dir, ihm, 

dem Wagen, der Kutiche aus. 

Ausbietung, die, unv.; -em, unv. 





ausbilden, j. abbilden. — Du halt dich, 
ihn, deinen Schüler zu einem (zum) 
tüchtigen Mufifer ausgebildet. 
ausbitten, j. abbitten. — ch bitte (es) 
mir aus, daß du mir aufs Wort ge: 
horchſt. 

ausbrechen; breche, brichſt, bricht aus; brach, 
-ff, - aus, conj. bräche aus; ausgebrochen, 
brich aus! auszubrechen. — Ich habe mir 
einen kranken Zahn ausgebrochen. Brich 
dich aus! Er brach in (ein) lautes Ge: 
lächter, jchiwere Vorwürfe gegen mid), 
ihn aus. 
ausbreiten, Breite, Brei[e]t (BE. nur: 
breit), breitet aus; Breitete, -[f, - aus; aus- 


Ausbund 
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ausgehen 


gebreitet, breitfe) aus! auszubreilen. — | ausfallen, j. auffallen. — Dir fällt dein 


Breite dich nicht jo ehr aus! Die Krank: 
heit breitete jich über die ganze Stadt, 
das ganze Land aus. 
Ansbund, der, -[e]ls, -[e], -; Ausbünde, 
-, 1, - 
ausbürjten, j. abbürften. — Bürfte Dir, 
ihm, den Herrn den Nod, die Hoje 
‚aus! Bürſte dich tüchtig aus! 
Ausdehnung, die, unv.; -en, und. — 
ausdehnungsfähig. die Ausdehnung über 
(auf) den ganzen Ader, das Nachbar: 
gebiet, alle Zweige. 
ausdenfen; denke, denkſt, denkt aus; dachle, 
-fi, - aus, conj. dächte aus; ausgedacht, 
denk[e] aus! auszudenken. — Ich habe mir 
einen jchönen Plan, eine Lit ausgedacht. 
ausdeuten, j. andeuten. — Du halt dir, 
ihm, ihr, meinem Nachbar meine Ab: 
ficht faljch ausgedeutet. 
ausdrürfen (ausdrüf-fen); drücke, drückſt, 
drückt aus; drüdite, -fl, - aus; ausgedrüct, 
drück[e] aus! auszudrüden. — Ich habe 
mich nur unrichtig ausgedrüdt. 
ausdrücklich, -er, -Iten. 
ausdrudslos, ausdrucksloſer, 
fofeften. 
Ausdunlitung (od. Ausdünftung), Die, 
unv.; -em, unv. 
auseinander. — auseinanderſetzen. 
auserkieſen; erkieſe, erkieſt (od. erkieſeſt — 
E. nur: erkieft), erkieſt aus; erkor, -IE, - 
aus, conj. erköre aus; auserkoren (od. aus- 
erkieft, auserkürt), erkies (od. erkiefe) aus! 
auszuerkiefen. — Ich habe dich, fie zu 
meinem deal, meiner Frau auserforen. 
auserleſen; erleſe, erlieft (od. erfiefeft — 
E. nur: erließ), erfieft aus; erlas, erlaſeſt, 
erſas aus, conj. erläfe aus; auserfefen, er- 
fies aus! auszuerlefen. — Ich erlas mir 
von allen Geſchenken das beite aus. Ich 
habe dich, ihn zu meinem Freunde aus: 
erlejen. 
auserſehen; erfehe, erfiehft, erſieht aus; er- 
ſah, -ft, - aus; auserfeßen, erſieh aus! aus- 
zuerfehen. — Sch habe dich, fie mir, 
meinem Sohne zur Frau auserjehen. 
auserwählen; erwähle, erwählft, erwähll 
aus; erwäßlte, -fi, - aus; auserwählt, er- 
wähtfe] aus! auszuerwählen. — Ich habe 
dich, ihn, dieſen Bewerber von allen 
auserwählt. Ich habe dich, fie, jenes 
Mädchen zu meiner Frau (mir zur Frau) 
auserwählt. 


ausdrucks · 


Haar ſtark aus. Ich habe mir einen 
Zahn ausgefallen. Warum biſt du fo 
ausfallend gegen mich, ihn, den Beanız 
ten, die Berfäuferin? 

ausfertigen, ſ. abfertigen. — Ich bitte 
dich dringend, mir, ihm, meinem Sohne 
einen Schein, ein Zeugnis auszufertrgen. 

ausfindig. — Ich hatte dich, ihn, den 

Adrefjaten, die Nummer endlich ausfindig 
gemacht. 

ausflicken (ausflik-ken); Nice, ichft, Nici 
aus; flihte, fl, - aus; ausgeflicht, fick[e] 
aus! auszuflicken. — Haft du mir jchon 
den Rock ausgeflict? 

Ausflucht, die, unv.; Ausflüchte, -, —n, - 

Ausflug, der, -[e]s, Je), -; Ausflüge, -, 
1, — — der Ausflug in die Ferne, 
das Gebirge. 

Ausfluß, der, Ausfluffes, Ausſſuß (od. 
Ausflufle), Ausfluß ; Ausflüffe, -, -n, -. 

ausforfchen; forfhe, ſorſchlejſſt (E. nur: 
ſorſchſt), forfcht aus; forfchte, -N, - aus; 
ausgeſorſcht, forſchle) aus! auszuforfhen. — 

Du Haft mich, ihn, fie, den Diener 
gründlich ausgeforicht über die Familie, 
das Verhältnis. 

ausfragen, j. abfragen. — Frag mid, 
ihn, den Boten nur aus über jie, den 
Abiender, das Unglüd! 

Ausfuhr, die, unv.; -en, und. — der 
Ausfuhrgegenftand. — die Ausfuhr in die 
Nachbarftaaten. 
ausführbar, -er, ſten. 
ausführlich, -er, -ften. 

Ausführung, die, umv.; -eu, unv. — 
die Ausführungsbedingung. 

Ausgabe, die, unv.; -n, unv. — der 
Nusgadeldjalter. das Ausgabenbuch. die Billekt- 
ausgabe. 

Ausgang, der, -[e]s, -[e], -; Ausgänge, -, 
11, —. — der Ausgangspunkt. ausgangs. 
ausgeben, j. angeben. — Ich gab mic, 
ihn, meinen Begleiter für jeinen Ber: 

wandten aus. 

Ausgeber, der, -5, -, -; -,.-, 1, =. — 
Ausgeberin, die, Mehr. nen. 
Ausgedinge (das Altenteil), das, -5, -, 


nn 
ausgehlejn, j. angehen. — Mir, ihm, 
ihr, dem Kranken gehen die Haare aus. 
Ich will mich einmal ordentlich ausgehen. 
Das Wort geht auf einen Vokal aus. 
Sch will dort auf die Hühnerjagd aus: 


an 


ausgelaſſen 


gehen. Das Ding geht in eine Spitze 
aus. Ich gehe von einem anderen 
Grundjag aus als du. 

ausgelaſſen, -er, -fin. — Er iſt jehr 
ansgelaifen gegen mich, ihn, fie, feinen 
Kameraden. 

ausgemergelt, -er, -ſeſſten. 

ausgenommen. — mich, ihn, ſie, dieſen 
Fall ausgenommen. — Vgl. ausnehmen, 
außer. 

ausgezeichnet, -er, -fien. 

ausgiebig, -er, -fien. — aufs (auf das) 
ausgiebigite. 

—Ausgießung, die, unv.; -enm, unv. — die 
Ausgießung des heiligen Geiltes über 
alles Volk, die Anweſenden. 

Ausgleich, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, 
-,. — der Ausgleich zwiſchen mir und 
dir, dem Kläger und der Beklagten. 

ausgleichen; gleiche, gleicht, gleicht aus; 
glich, -[e]R, - aus, ausgeglichen, gleih[e] aus! 
auszugleichen. — Sch habe mich mit ihm, 
allen meinen Verwandten ausgeglichen. 

ausgrübeln; grübfe]le, grübelſt, grübell 

aus; grüdelte, -fl, - aus; ausgegrübelt, 
grübfe (grüb-le; od. grübelfe]) aus! aus- 
ugrübeln. — Das haft du dir nur auss 
gegrübelt. 

Ausgrüb/ellung, die, unv.; -en, unv. 


Ausgud, der, -[e]s (Ausgut-tes), -[e], -; 
A, -, - 

Ausguß, der, Ausguffes, Ausguß (od. Aus- 
gulle), Ausguß; Ausgüſſe, -, -n, - — die 


Ausgußanfage. 

aushalten; Kaffe, Half, Halt aus; Halte, -ff, 
- aus; ausgehalll, Halle) aus! auszuhalten. 
— Der Ton haflte janft in dem Malde, 
der Ferne (den Wald, die Ferne) aus. 
aushändigen; Händige, Händigft, Händigt 
Aus; — fi, — aus; ausgehändigt, 
händig[e] aus! auszufändigen. — Händige 


mir, ihm, ihr, meinem Boten den Brief | 


aus! 
Aushang, der, -[e]s, -[e, 
- 1, -. 


Aushängefchid, das, -[e]s, -Ie], -; -er, 


-;  Nushänge, 


— =, -, 

Aushau, der, -[e]s, -[el, -; -&, -, -m, -. 
ausheben; hebe, hebſt, hebt aus; hob, -felk, 
- aus, conj. höbe aus; ausgehoben, Heble) 
aus! auszufeben. — Man hob mich, ihn, 
den Schwächling zum Scejoldaten aus. 
ausherfen (aushek-ken); heche, heckſt, hecht 
aus; heckte, -fi, — aus; ausgehedit, heckle) 
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— ausklingen 
aus! aus zuhecken. — Ich habe mir etwas 
Schönes ausgeheckt. 

aushelfen, ſ. aufhelfen. — Ich habe mir 
in ſchlauer Weiſe aus dieſer Klemme 
ausgeholfen. 

Aushilfe (S. Hilfe), die, unv.; 

— aushilfsweife. 


1, und. 


 Aushöhlung, die, unv.; -en, unv. 


nushöhnen; Höhne, Höfnft, höhnt aus; 
Bößnte, -fl, - aus; ausgehößnt, Höfnfe] aus! 
auszuhößnen. — Ich höhnte dich, ihn, 
fie wegen der großen Torheit aus. 
— hoſze, holzt (od. hoſzeſt — 

E. nur: holzt), Holzt aus; holzte, -Fi, 
- aus; ausgeholzt, Hofzfe] aus! auszufolzen, 
aushorchen; horche, horchſt, horcht aus; 
horchle, æAt, - aus; ausgehorcht, horch[e] 
aus! auszuforden. — Er hat mich, ihn, 
meinen Diener, die Magd gründlich 
ansachordt. 


aushunzen; hunze, Aunzt (od. hunzeſt — 


E. nur: Aunzt), hunzt aus; hunzle, -IE, 
- aus; ausgehunzt, Aunzle] aus! auszu- 
funzen. — Er hat mich, ihn, den Bes 
dienten tüchtig ausgehunzt. 
auskämmen; kämme, kämmſt, ſämmt aus; 
könnte, -fl, - aus; ausgekämmt, Käufe] 
aus! auszukänmen. Ich habe mir 
mein ſtruppiges (dad ftruppige) Haar 
ausgekämmt. 
ausfehlen; fehle, kehlſt, kehlt aus; Kehfte, ff, 
- aus; ausgekehft, kehllſe] aus! auszußehfen. 
Audte hricht der (oder das), -Te]s, -[e), 
e, -, -H, 
auskfatichen, . abklatſchen. — Sie haben 
dich, ihn, den Schauſpieler tüchtig aus— 


geklatſcht. Dur klatſchſt dich gründlich 
mit ihr aus über mich, fie, deinen 
Freund. 

ausklauben; klaube, klaubſt, klaubt aus; 
klaubte, -R, - aus; ausgeklaubt, klauble) 
aus! auszuklauben. — Ich habe mir die— 
fen Plan ausgeklaubt. 

ansfleiden; Kleide, kleidleſſt (E. nur; 
Kfeidft), Kleider aus; kleidele, -R, - aus; 


ausgekleidet, Kfeidfe] aus! auszuffeiden. — 
Haſt du dich, ihn, den Kleinen noch 
nicht ausgekleidet? 

ausklingen; klinge, klingſt, klingt aus; 
klang, ejſt, - aus; ausgeklungen, Kfing|e] 
aus! auszuklingen. — Der Geſang klang 
in einem ichönen Akkord, einem leiſen 
Tiano, hohen Tönen (einen jchönen 
Aktord, ein leijes Piano, hohe Töne) aus, 


ausklopfen 


ausklopfen; klopſe, klopſſt, klopft aus; 
klopfte (klopf-te), -fl, - aus; ausgeklopft, 
klopſſe]) aus! auszuklopſen. — Ich habe 
mir meinen Rod ausgeklopft. Ich habe 
mich, ihn, fie, meinen Rod, die Hofe 
ſchon ausgeklopft. 

ausflügeln; Ktüg[e]le, klügelſt, klügelt aus; 
klügelle, -f, - aus; ausgeklügelt, Kfügle 
(£lügsle; od. kfügelfe]) aus! auszukfügefn. — 
Klügle dir etwas Befjeres aus! 

Ausklügle)lung, die, unv.; -en, unv. 
auskneifen; fueife, kneiſſt, Aneift aus; kniff, 
-fl, - aus; ausgekniffen, fneiffe] aus! aus- 
zufneifen. — Er ift mir, ihm, feinem 
Bater, jeinen Eltern ausgekniffen. 

Auskommen, das, -s, -, -. 

auskömmilich, -er, -flen. 

Ausframung, die, unv.; -en, mw. 

ausfragen, j. auffragen. — Warum biit 
du (vor) mir, ihm, dem Angreifer aus: 
gefragt? 

Auskultation (Erforfhung einer inneren 
Krankheit durchs Gehör), die, unv.; -en, 
unv. 

Auskultator GBeiſitzer bei Gericht), der, 


-5, 7,5 en, und. — das Auskultator- 
examen. — ©. Aſſeſſor. 
ausfultatorifch. 


ausfultieren (eine innere Krankheit durchs 
Gehör erforjchen); auskuftiere, auskuftierft, 
auskuftiert, auskuftierie, -N, -; auskultiert, 
auskullierſe)! zu auskuftieren. 
Austundjichafter, der, -s,-, -; -, -, -1, 
- — Yuskundfhafterin, die, Mehrz. -nen. 
Auskunft, die, unv.; Auskünfte, -, -n,-. — 
das Auskunftsdurcau, Gib mir iiber ihı, 
fie, den Berbraud, das Geld Aus— 
unit! 
auslachen, j. anlachen. — Warum lachſt 
dur mich, ihn, meinen Bruder ans? Er 
lacht mich, ihn wegen meines Anzuges, 
meiner Gutmütigkeit aus, 


Ausladung, die, unv.; -en, und. — die 
Nusfadung[s]Rätte. 
Auslage, die, unv.; -n, un. — die 


Auslage für dich, den Boten, die Bücher. 
Ausland, das, -[e]s, -[e], -. — der Aus- 
landl s handel. 


Ausländer, der, —, -,-; -, -, -1,-. — 
Ausländerin, die, Mehrz. -nen. 
ausländijch. 

auslajjen, ſ. ablaſſen. — Warum läßt 


du Deinen Ärger an mir, ihm, einem 
Unfchuldigen aus? Ich habe mich jehr 
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— 


auslöfchen 


unmillig über dich, ihn, deinen Freund, 
dieje Sache ausgelaſſen. 

Ausläufer, der, -s, -, -;-,-,-n, -. 

auslaugen; fauge, laugſt, faugt aus; faugte, -ſt, 
- aus; ausgelaugt, * aus! auszulaugen. 

Auslaut, der, -[e]s, Jeſ, 
— der Auslaut[s]buchftabe. 
auslecken (auslek-ken); lecke, leckſt, leckt 
aus; leckle, fl, — aus; ausgeledit, fedi[e] 
aus! auszulecken. 

auslceren; leere, leerſt, leert aus; feerle, 
-fl, - aus; ausgeleert, feer[e] aus! auszu- 
feeren. — Du mußt dich täglich aus: 
leeren. Meine Kinder haben mich ganz 
auögeleert; fie haben mir das Porte— 

| monnaie auögeleert. 

auslegen; fege, legſt, legt aus; fegte, -ff, 

| - aus; ausgelegt, legle] aus! ausjufegen. 
— Du haft dir meine Worte falſch aus: 
gelegt. ch habe für dich, ihn, deinen 
Bruder eine Mark auögelegt. 


2; FF Fe 


Ausleger, der, -5, -, -; -,-, 1, -. — 
der Ribelausleger. 
Auslegung, die, unv.; -eun, und. — die 


Auslegungskunft. 

ausleihen; leihe, leihſt, leiht aus; fieh, -[e]t, 
- aus; ausgeliehen; leihele]) aus! auszu 
leihen. — Ich babe das Buch an Dich, 
ihn, einen Bekannten ausgeliehen. 
Ausleihung, die, unv.; -en, und. — die 
Ausleihungsgebũhr. 

Ausleſe, die, unv.e; -m, unv. — die 
Beerenausleſe. 

ausliefern; lieſſlejre, fieferft, lieſert aus; 
lieferte, -ft, - aus; ausgeliefert, lieſre (lief-re; 
od. fiefer[e]) aus! auszulieſern. — Liefere 
mir meine Sachen aus! Sie haben ih, 
den Dieb dem Gerichte ausgeliefert. 
Auslieferung, die, unv.; -en, unv. — 
der Nuslieferungsvertrag. — die Ausliefe— 
rung an den Empfänger, die Firma, 
das Gericht. 

auslöſchen (erlöjchen); löſche, liſchle)ſt 
(E. nur: liſchſt), liſcht aus; loſch, —-eſt, - 
aus, conj. loͤſche aus; ausgeloſchen, liſch 
aus! auszulöſchen. — Die Lampe liſcht 
von ſelber aus; das Licht erloſch all— 
mählich. Das Feuer im Ofen iſt aus— 
geloſchen. — auslöſchen (ausblaſen); löſche, 
löſchlejſt (P. nur: löſchſt), löſcht aus; 
föfchte, -R, - aus; ausgeloöſcht, löſchle] aus! 
auszulöfdien. Er löſcht fchon die 
Lampe aus. Er löjchte das Licht aus. 
Halt du das Feuer ausgelöjcht? 


— 


auslöſen 


auslöſen; föfe, föft (od. löſeſt — E. nur: 
löſt), loſt aus; löſte, -fl, — aus; ansgelöſt, 
fös (od. lõſe) aus! auszuföfen. — Ich will 
mir den Überzieher, meine Uhr wieder 
auslöjen. Du mußt mich, den Uberzicher, 
meine Uhr auslöfen. 
Ausflug, der, [els, -Iel, -; 4 -, m, -. 
ausmachen, |. aufmachen. — Tas habe 
ih mir (für mich) ausgemadt. Es 
macht mir nichts aus. Das mußt du 
mit dir jelber, ihm, deinen eigenen Ge: 
wiſſen ausmachen. 
ausmalen; male, malſt, mall aus; malte, -f, 
- aus; ausgemalt, mal[e] aus! auszumalen. 
— Das habe ich mir jo ſchön ausgemalt. 
Ausmalung, die, unv.; -en, mv. 
ausmarſchieren; marſchiere, marſchierſt, 
marſchiert aus; marſchierte, ff, — aus; aus- 
marſchiert, marfchier[e] aus! auszumarfchieren. 
ausmeißeln; meiß[e]le, meißelſt, meißelt 
aus; meißelle, -f, - aus; ausgemeißell, 
meißfe (0d. meißelfe]) aus! auszumeißeln. — 
Man wird dich, ihn, den Dichter noch 
einmal in Marmor ausmeißeln. 
ausmerzen; merze, merzi (od. merzeſt 
— E. nur: merzt), merzt aus; merzle, -R, 
- aus; ausgemerzt, merz[e] aus! auszu- 
merzen. — Der Tod hat ihn, fie aus 
dent Buche des Lebens auösgemerzt. 
ausmieten, j. abmieten. Ach habe ihn, 
jie, den Eoldaten, meine Einquartierung 
ausgemietet. 
ausmiſten; mifte, miſteſt, miſtet aus; miftete, 
-fi, - aus; ausgemiftel, mift[e] aus! auszu- 
miſten. 
ausmitteln; mitt[e]le, millelſt, millelt aus; 
mittelle, -fl, — aus; ausgemillell, mitlle (od. 
mittel[e]) aus! auszumitteln. — Endlich 
babe ich Dich, ihn, den Berjchollenen, 
jeine Wohnung ausgemittelt. 
Nusmittlellung, die, umv.; eu, unv. 
NAusmünzung, die, unv.; -en, mv. 
NAusmufterung, die, unv.; -en, ud. 
Ausnahme, die, unv.; -n, unv. — der 
NAusnahmefall. ausnahmsweiſe. 
ausnehmen, j. abnehmen. — Es weil 
niemand, du und dein Bruder ausge: 
nommen (dich und deinen Bruder aus: 
genommen). ch habe es niemand[en] 
mitgeteilt, ausgenommen dir und dei: 
nem Bruder. Du nimmſt Dich mit 
diejem Hut gut aus. 
ausnüßen (od. ausnugen; ausnüt-zen), 
j. abnügen. — Du willft mich, ihn, 
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— ausrauben 
deinen reichen Onkel, 
nur ausnützen. 
Ausnützung (od. Ausnugung), die, unv.; 
-en, unv. 
auspfänden; pfände, pfändlejſt (E. nur: 
pfändſt), pſändet aus; pſändete, -fl, - aus; 
ausgepfändet, pländ[e] aus! auszupfänden. — 
Man hat mir, ihm, dem Schuldner den 
Schrank, die Möbel ausgepfändet. Man 
hat mich, ihn, den Schuldner ausge: 
pfändet. 
auspfeifen; pfeife, pſeiſſejſt (E. nur: pfeift), 
pfeift aus; pfiff, -[ejk, - aus; ausgepſiſſen, 
pfeifle] aus! auszupfeifen. — Sie haben 
mich, ihn, fie, den Schaufpieler, Die 
Eängerin ausgepfiffen. 
Aulipizium (od. Auſpieium. — Wahr: 
jagung aus dem Bogelflug; die Bor: 
bedeutung, der Schu — meiſt mur 
Mehrz. gebräuchlich), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; Aufpizien (od. +Nufpicien), 
um. — unter deinen Auſpizien. 
ausplündern; plünd[ejre, pfünderft, pfündert 
aus; plünderle, fl, - aus; ausgeplündert, 
plündre (plünd-re; od. plünder[e]) aus! 
auszupfündern. — Man bat mir, ihm, 
unjerm Wirt die Wohnung ausgeplüns 
dert. Er plünderte mich, ihn, den Reis 
jenden aus. 
Ausplünderung, die, unv.; -en, und. 
auspofaunen; pofaune, pofaunft, pofauut 
aus; pofaunte, -f, - aus; auspofaunt, po- 
faun[e] aus! auszupofaunen. 
auspreſſen, ſ. abpreijen. — Preſſe mir 
nicht all mein Geld, ſo viel Tränen aus! 
Ausputz, der, -es (Ausputzzes), -[e], — 
ausquartieren; quartiere, quarlierſt, quar- 
tiert aus; quartierte, Aſt, - aus; ausquar- 
tiert, quartier[e] aus! auszuquartieren. — 
Ich muß dich, ihn, den Soldaten aus: 
quartieren, 
ausquetichen, j. abquetichen. Du 
quetſchſt mich, ihn, unfern Bejuch ja mit 
deinem ewigen Fragen ganz aus. 
ausrangieren (...ragl'n; ausjondern); 
rangiere, rangierft, rangiert; rangierle, -ft, 
- aus; ausrangierf, rangier[e] aus! auszu« 
rangieren, 
ausrauben; raube, raubſt, raubt aus; raudte, 
fl, - aus; ausgeraubt, rauble] aus! aus. 
zurauden. — Sie haben mir, ihm, dem 
Verreiften den Schranf, das Zimmer 
ausgeraubt. Ihr raubt mich, ihn, euren 
Buter ja völlig aus. 


die Gelegenheit 


ausraufen — 

ausraufen; raufe, rauſſt, rauſt aus; raufte, 
-ft, - aus; ausgerauft, rauffe] aus! ausju- 
raufen. — Sch möchte mir den Bart, 
die Haare ausraufen. 

ausrechnen, |. abrechnen. — Rechne dir 
deinen Gewinn aus! 


ausreden (ausrek-ken); rede, rechft, recht 


aus; rechte, -ff, - aus; ausgereckt, redi[e] 
aus! auszurecken. — Nede dich tüchtig 
aus! 


Ausrede, die, unv.; -n, unv. 
ausreden, j. abreven. — Du wirſt es 
mir, ihm, ihr, den Starrfopf doch nicht 
auöreden. Sch laſſe es mir nicht aus: 
reden. Nede dich nur erft aus! Laß 
mich, ihn, den Erzähler doch ganz aus: 
reden! Du mwilljt dich nur ausreden. 
ausreifen; reife, reift (od. reifeft — E. nur: 
reift), reift aus; reifte, -fl, - aus; aus 
gereift, reis (0d. reife) aus! auszureifen. 
ausreißen, j. abreigen. — Er iſt mir, 
ihm, dem Poliziſten ausgeriffen. 
Ausreiher, der, -s, -, -;-,-,-N, - 
ausrenten; renke, renkft, renkt aus; renkte, 
-fl, - aus; ausgerenkt, renk[e] aus! ausju- 
renhen. — Ich habe mir bei dem Falle 
einen Arm, die Schulter ausgerentt. 
ausreuten; reute, reut[e]t (E. nur: reutft), 
reufet aus; reufefe, -fl, - aus; ausgereufet, 
reutle] aus! auszureuten. 
ausrichten, ſ. aufrichten. — Er hat deine 


Beitellung bei mir ausgerichtet. Ich 
habe bei ihm nichts ausgerichtet. 
Außritt, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -1, — 


— der Ausritt auf das Feld, in die 
Stadt, über den Anger. 

ausroden; rode, rod[ejft (E. nur: rodft), 
rodet aus; rodele, fl, - aus; ausgerodet, 
rod[e] aus! auszuroden. 
ausrottbar, -er, -flen. 

ausrotten; rofte, rott[e]t (E. nur: roftft), 
roflet aus; rotfele, -fk, - aus; ausgeroltet, 
rollfe] aus! auszurotten. 

ausrürden, |. aufrüden, — Er ift mir, 
ihm, den Bater, feinen Eltern ausgerüdt. 
Ausrnfer, der, -5, -, -; -, -, -1, - 
ausruhen; rufe, ruhſt, ruht aus; ruhle, —ſt, 
- aus; ausgeruht, rußle] aus! auszuruhen. 
— Ich habe mich ausgeruht. Er ruhte 
auf jeinen Lorbeeren aus. Ruhe von 
deiner fchweren Arbeit aus ! 
ausrupfen; rupfe, rupfft, rupft aus; rupfie 
(rupf-te), -ft, - aus; ausgerupft, rupf[e] 
aus! auszurupfen. — Rupfe dem Huhn, 


A. Vogel, 


49 


— — 


Ausſchreitung 


der Ente die Federn aus! Er hat mich, 
ihn, ſeinen Mitſpieler völlig ausgerupft. 
ausrii jten; rüfte, rüſteſt, rüftel aus; rüſtete, 
-fl, - aus; ausgerüffet, rüffe] aus! ausju- 
rüften. — Ich babe mich mit allem 
Nötigen ausgerüftet. 


Ausjant, die, unv.; -en, unv. 

ausjüen; fäe, ſälejſt (E. nur: far), fälelt 
aus; fäfelte, -R, - aus; ausgefäle]t, fäe 
aus! auszufäen. 

Ausſage, die, unv.; -n, unv. — die Aus: 
fageweife. — auf feine bloße Ausfage 


hin. die Ausfage über den Naub, 
die Tat, das Unglüd. 
Ausſatz, der, -#s (Ausjatzzes), -[e], — 
ausjäsig (ausſät-zig). 
Ausjauger, der, -5, 
der Blulausfauger. 
Ausſchalter, der, -s, -, -; -,-, -M, -. 
Ausichanf, der, -[e]s, fe), — die 
Ausſchankerlaubnis. 
ausſchelten; ſchelle, ſchillſt, ſchill aus; ſchalt 
(Ö.ÖK. auch: ſcholt), -[e]t, - aus, conj. 
ſcholle (Ö.ÖK. auch: fchälte) aus; ausge- 
ſchollen, ſchilt aus! auszuſchellen. — Er 
hat mich, ihn, ſeinen Kommis wegen 
der Unvorſichtigkeit tüchtig ausgeſcholten. 
ausſchicken, ſ. anſchicken. — Er hat mich, 
ihn, ſie, ſeinen Lehrling ausgeſchickt. 
ausſchiffen; ſchiffe, ſchiffſt, ſchifft aus; ſchiffle, 
-f, — aus; ausgeſchifft, ſchiſſſe] aus! aus- 
zuſchiffen. — ch hatte mich mit der 
Mannjchaft aus dem Hafen ausgeichifft. 
Ausfchlag, der, -[e]s, -[e], -; Ausſchlage, 
-, 1, -. — ausſchlaggebend. Das gab für 
mich, jie, das Gericht den Ausichlag. 
ausschließen, ſ. anichließen. Wir 
haben dich, ihn, den Betrüger aus 
unjerem Verein ausgeſchloſſen. 
ausſchließlich. — Ihr waret alle dort, 
ausjchlieglih deiner, deines Bruders, 
deiner Mutter (dich, deinen Bruder, 
deine Mutter ausgeichlofien). 
Ausſchluß, der, Ausſchluſſes, Ausſchluß (od. 
Ausſchluſſe), Ausſchluß; Ausſchlüſſe, -, -i, -. 
— der Ausſchlußantrag. 
ausſchnauben, ſ. anſchnauben. 
Schnaube dich Doch aus! 
Ausſchreibung, die, unv.; -en, unv. — 
die Ausjchreibung in unſerem Blatte, 
allen Zeitungen. 
Ausjchreitung, die, unv.; -em, und, — 
die Ausichreitung gegen die Behörde, 
das Militär. 


— 


4 


ausfchulen — 


ausſchulen; ſchule, ſchulſt, fhuft aus; ſchulle, 
-ft, - aus; ausgeſchult, ſchulſe] aus! aus- 
zuſchulen. — Ich yabe ihn, meinen Sohn 
ausichulen laffen. 

Ausſchuß, der, Ausſchuſſes, Ausſchuß (od. 
NAusfhulle), Ausſchub; Ausſchaſſe, -, -n, -. 
— die Nusfhudfisung. 
ausſchütten; ſchülle, fhünfe]t (E nur: 
ſchuttſt), fhüttet aus; fhütlete, fl, - aus; 
ausgeſchatlet, fhütt[e] aus! auszufhälten. 
— Er jihüttere mir, ihm, jeinem Beicht: 
vater jein Herz aus. Sch Habe mich 
vor Lachen ausgeſchüttet. 
ausſchwatzen, j. abihwayen. — Er hat 
es ihm ausgeichwagt. Haft du dich num 
gründlich ausgeichwagt? 
ausjchweifend, -er, -fleı. 
ausſchwitzen (ausſchwit-zen); ſchwihe, 
ſchwitzt (od. ſchwitzeſt — E. nur: fhwibt), 
ſchwitzt aus; ſciwitzte (ſchwitz-te), -fE, - aus; 
ausgeſchwitzt, ſchwitzle]) aus! auszuſchwitzen. 
ausſehen, ſ. abſehen. — Ich habe mir 
faſt die Augen nach ihm, ihr ausge— 
ſehen. Du ſiehſt mir nicht danach aus. 
auſen. — die Aubenſeite. nach außen. 

außer. — außeramtlih. außer dab. außer 
acht lafjen (außer aller Acht laſſen). 
außer jtande (od. außerftunde — Bd. 
nur: außer ftande, A.E.P.W. nur: außer: 
ftande) fein, 

Nah außer ſteht meiltens der 3. Fall. 
Ich bin außer mir. außer der Zeit, 
dem Haufe. Es ift außer allem Zweifel 
(aber: außer allen Zweifeln jegen). 
außer Dienften (= a. D.). Der 2. Fall 
ftegt bei: außer Landes gehen. In der 
Beventung ausgenommen können alle 
Fälle ftehen. Ich bin euch allen böfe, 
außer ihm. Sch lade alle meine Freunde 
an ,er ihn ein. 

außerdent. 
äußere (Kompar. fehlt), äußerfte. — ein 
gefülliges Außere. Ich will das Äußerſte 
tun, Er iſt mir aufs (auf das) äußerſte 
(durchaus) verhaßt. Ich bin aufs (auf 
das) Äußerſte gefaßt. 

außerhalb. — Nah außerhalb ſteht 
der 2. Full. außerhalb des Gartens, 
der Wohnung, des Geſetzes. 

äußerlich, -er, -Iten. 

Außerfichkeit, die, unv.; -en, unv. 

äußern; äub[e]re (äuß-re), äußerft, äußert; 
äußerte, -R, -; geäußert, äußfejre! zu 
äußern. — Gh Haube mich über dich, 


50 


ausfpotten 


ihn, fie, diefe ganze Sache gar nicht 
geäußert. 

außerordentlich. 

änßeritenfalls. 
ußerung, die, und.; -en, und. — Die 
Außzerung über mich, ihn, fie, den Ver: 
lauf, die Familie, das Benchmen. 

ansfegen, j. abſetzen. — Sehte dich nicht 
der großen Gefahr aus! Ich habe viel 
an dir, ihm, ihr, deinem Betragen aus— 
zuſetzen. Ich will meine Kur auf einen 
Tag ausſehen. Er hut einen Preis Für 
den Sieger, (auf) die bejte Leiſtung 
ausgeſetht. 

Ausſicht, die, umv.; -en, unv. — der 
Nuslihtslurm. ausfiht[s]los (A. nur: aus: 
ſichtsloo). Es iſt Ausſicht auf einen 
vorteilhaften Vergleich, eine gute Ernte, 
gutes Wetter vorhanden. Es iſt keine gute 
Au ſicht für mich, ſie, den Bewerber. 
die Ausſicht über die ganze Stadt. 

ausſinnen, ſ. anſinnen. — Ich habe mir 
eine Liſt, etwas Schönes ausgeſonnen. 

ausſöhnen; föhne, ſohnſt, ſohnt aus; föhnte, 
-f, — aus; ausg-föhnt, föhnfe) aus! auszu- 
fößnen. — Ich will mich gern mit dir, 
ihm, meinem ärgſten Feinde ausjöhnen. 

Ausjühnung, die, und.; -em, wm. — 
der Ausföhnungsverfuh. — Die Ausſöh— 
nung zwischen mir und ihm (ihr), dent 
Bräutigam und der Braut, den Gatten. 

ausjondern; fond[e]re, fonderft, fondert aus; 
fonderte, -fl, - aus; ausgefondert, fondre 
(fond-re; 0d. fonder[e]) aus! auszufondern. 
— Er hatte mid, ihn, dieſen Bewerber 
von (vor) allen ausgejondert. 

Ausfonderung, die, umv.; -en, unv. 

Ausipann, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 

Ausjpannung, die, unv.; -en, unv. 
ausjperren; fperre, fperrfi, fperrt aus; 
Iperrie, -ft, - aus; ausgefperrt, fperr[e] aus! 
auszufperren. — Gie hatten mich, ihn, 
den Nachtſchwärmer ausgeiperrt. 

Ausſperrung, die, umd.; -en, unv. 

ausjpionieren (ausfundjchaften); fpioniere, 
fpionierft, fpioniert aus; fpionierte, -fl, — 
aus; ausfpioniert, fpionier[e] aus! ausju- 
fpionieren. — Spioniere mir doch einmal 
feinen Plan aus! Ich Habe dich, ihn, 
jeinen Plan ausipioniert. 

ausfpotten; ſpotle, fpott[e]t (E. nur: 
ſpollſt), fpoltet aus; fpottele, -fl, - aus; 
ausgeſpollet, fpoti[e] aus! auszuſpotten. — 
Sie jpotteten mich, ihn, den Krüppel 


ausſprechen 


wegen des lörperlichen Fehlers, der Un: 
geſchicklichkeit aus. 

ausſprechen, j. abjprechen. — Eprich dich 
cus! Sch will mich nicht weiter über 
diejen Verdact, diefe Sache ausſprechen. 
Er hat die ausgeiprochenfte Neigung zur 
Lüge, zum Sindieren. 

Ausſpritzung (Auoſprit-zung), die, unv.; 
-en, unv. — die Ausſpritzung von Gift 
und Galle gegen mich, ihn, jeinen 
Nachbar, die Kläger. 

ausjpüren, ſ. aufipüren. — Eie haben 
mich,- ihn, den Dieb, mein Vorhaben 
ausgeipürt. 

Aı Sipürer, der, -s, -,-;-,-, n, - 

ausftaffieren (herauẽputzen); ſtaſſiere, 
ſtaſſierſt, ſtaſſiert aus; ſtaſſierle, -fi, - aus; 
ausftaffiert, ſtaſſierle) aus! ausjuftaffieren. 
— ie haft du dich ausftaffiert! 

Ausftand, der -[els, -[e], -; Ausfände, -, 
-1, -. — die Ausflandsbemegung. 

ausitändig. 

ausjtatten, ſ. abjtatten. — Ich habe 
dich, ihn, fie, meine Tochter reichlich 
ausgeſtattet. 

Ausſtattung, die, unv.; -en, unv. — das 
Ausſtallungsſtũck. 

ausſtechen, ſ. abſtechen. — Ich habe mir 
dabei-faſt das Auge ausgeſtochen. Du 
haſt mich in ſeiner Liebe ausgeſtochen. 

ausſtehlejn, ſ. anſtehen. — Meine For— 
derung hat ſchon lange ausgeſtanden. 

Ich kann dich, ihn, fie, den Geden nicht 
ausftchen. 

ausſtellen, ſ. anitellen. — Stelle mir 
eine ausführliche Nechnung aus! Was 
haft du an mir, ihm, dem Bewerber 
auszuitellen ? 

Ausfteller, der, —, -, -; 1, - 

Ausjtellung, die, unv.; -en, unv. — das 
Ausſtellungsgelãnde. 

Ausſteuer, die, unv.; -n, unv. 

Ausſtopfung, die, unv.; -en, unv. 

ausjtoßen, ſ. abitoßen. — Wir haben 
dich, -ihn, den Betrüger aus unjerem 

Berein ausgeftoßen. Er ftieß wilde 
Drohungen gegen mid, fie, feinen 
Anfläger aus, 

Ausitrahlung, die, unv.; -en, und. 

ausſtrecken (auöftrefsten); firedie, fireckft, 
firedit aus; firedite, ff, - aus; ausgeſtreckt, 
firedi[e] aus! auszufiredien. — Ich jiredte 
mich auf dem Bette, der Chaijelongue 
meiner ganzen Länge nach aus, 
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ausweinen 


ausftreichen, ſ. anftreihen. — Ich werde 
did, ihn, den ſäumigen Zahler aus 
der Lifte auöftreichen. 

Ausſtreuung, die, unv.; en, mv. 

Aus tauſch, der, -es, -[e], -. — der Aus: 
tauſch für (gegen) eine andere Cache, 
ein Vuch. 

austeilen; feife, teilft, eilt aus; teilte, -ft, 
- aus; ausgeleift, teif|e] aus! auszuleilen. — 
Ich teilte Brot unter den Haufen, 
(zwiſchen) das Volt, die Armen aus. 

Aulfter, die, unv.; -n, um. — die 
Aufterbank. der Aufterneffer. 

Austiefung, die, unv.; -en, unv. 

austoben; toße, lobſt, lobl aus; loble, -ff, 
- aus; ausgetoßt, toble] aus! auszuloben. 
— Du tobji dih gründlich aus, 

Austrag, der, -[e]s, -[e], -; Austräge, -, 
-n, -. — zum Austrag- bringen. 

Austräger, der, -5, -, -; -,-, 1, — 
Nuslrägerin, die, Mehrz. -nen. der Zei- 
fungsausträger. 

Au ſtralien, j. Afrika. 

austreiben; treibe, treibſt, freißt aus; Irieß, 
-ft, - aus; ausgetrieben, treißle] aus! aus- 
zutreiben. — Sch habe dir, ihm, ihr die 
Duden gründlich ausgetrieben. Eie 
haben dich, ihn, den Anarchiſten aus 
dem Staate auögetrieben. 

Austritt, der, reis, -[e], -; -, -, -n, -. 
— die Austriliserklärung. 

Austrodnung, die, unv.; -en, und. 

Ausübung, Die, unv.; -en, und. — das 
Ausübungsredit. 

auswählen; wähle, wählft, wählt aus; 
wählte, -fl, - aus; ausgewählt, wäßl[e] aus! 
auszuwählen. — Ich habe mir ein Buch 
ausgewählt. Er hat mich, ihn, fie unter 
(von, vor, zwiſchen) allen Bewerbern 
ausgewählt. 

Auswand[e]rung, die, unv.; -en, und. — 
der Nuswanderungspaß. 

auswärtig. 

auswärts. — nad (von) auswärts. 

Auswechſſe]jlung (B.E. nur: Auswechſ— 
lung), Die, unve; en, und. — die Nus- 
wechfelungsformafität. 

ausweichen; weiche, weichſt, weicht aus; 
wid), -[e]R, - aus; ausgewichen, weidi[e] aus! 
auszumweiden. — Ich bin dir, ihm, dem 
Magen ausgewichen. Er gab mir, ihm, 
dem Nichter eine ausweihende Antwort. 

ausweinen; weine, weinft, weint aus; 
weinte, fl, - aus; ausgeweint, wein[e] aus! 


4* 


Ausweis 
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adaneieren 


auszumweinen. — Sch habe mir die Augen aut hentiſch, -er, -[e]ten. 
ans dem Kopfe ausgeweint. ch habe | Authentizität (od. +Authenticität; die 


mich tüchtig ausgeweint. 


Glaubwürdigkeit; die Echtheit), die, unv. 


Ausweis, der, Ausweiles, Ausweis (od. | Autobiographie (eigene Lebensbeſchrei— 


Ausweife), Ausweis; Ausweiſe, -, -n, -. — 
Er faun feinen Ausweis über den Er: 
werb, die fehlende Summe, das Geld 
geben. 

ausweiſen, |. abweifen. — Ich habe mich 
auf der Polizei ausgewiejen. Er bat 
mich, ihn, den Verleumder aus jeinem 
Haufe ausgewiejen. 
den Erwerb des Geldes aus! 
ausweislid). 

ausweihen; weiße, weißt (od. weiße — 
E. nur: weißt), weißt aus; weite, -fl, - 
aus; ausgeweißt, weißfe] aus! auszuweißen. 
— Weiße mir dies Zimmer aus! Die 
Zimmer find ausgeweißt. 

Ausweifung, die, unv.; -em, unv. 
Ausweihung, die, unv.; -em, unv. 
auswendig. — auswendig lernen (wiffen). 
auswijchen; wilde, wilh[e]lt (E. nur: 
wiſchſt), wiſcht aus; wiſchle, -f, - aus; 
ausgewiſcht, wilh[e] aus! auszuwiſchen. — 
Ich habe dir, ihm, dem Prahler tüchtig 
eins ausgewiſcht. Wiſche dir die Tränen 
aus den Augen aus! Ich habe ihn, den 
Keſſel ausgewiicht. 

Auswuchs, der, Auswuchles, Auswuchs (od. 
Auswuchle), Auswuchs; Auswücle, -, -n, -. 
Auswurf, -[e]s, -[e], -; Auswürfe, -, -n, -. 
auszahlen, ſ. abzahlen. — Ich habe dir, 
ihm, meinen Schneider, meinen Ge: 
ichwiltern meine Schuld auögezahlt. 
Ich habe ihn, meine Gejchwilter, Die 
Arbeiter ausgezahlt. 

auszanfen; zanke, zankft, zankt aus; zankte, 
-f, - aus; ausgejankt, zank[e] aus! aus- 
zuzanken. — Er bat mich, ihn, fie, den 
Lehrling ausgezankt. 

Auszehrung, die, um, 

auszeichnen; zeichne, zeichneft, zeichnet aus; 
zeichnete, -, - aus; ausgezeichnet, zeichne 
aus! ausjuzeihnen. — Du halt dich vor 


ihm, ihr, deinen Mitſchülern durch Dei: | 


nen großen Fleiß ausgezeichnet. 
auszifchen; ziſche, ziſchleſſt (E. nur: ziſchſt), 


ziſcht aus; ziſchle, —Aſt, - aus; ausgezifcit, | 


zifch[e] aus! auszuziſchen. — Sie haben 
mich, ihn, den Schaujpieler ausgeziicht. 
auszugsweife. 
Aut (= Automobil; nur Bd.: Aut), 
das, -[eJs, -[e), -: -, -, nm, -- 


Meile dih über 


bung), die, unv.; -[e]n. 

Auto chthone (der Urbewohner), der, -n, 
N, =; -M, unv. 

Autodafe (dad Kebergericht), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, umv. 
Autodida'kt (ein durch Selbitunterricht 
Gebildeter), der, -en (Autodidalsten), -en, 
-N; -en, mv. 

Autogramm (eigenhändiges Schreiben), 








das, -[e)s, -[e], -; u -, -n, -. 
Auto graph (die Selbſtſchreibmaſchine), 
der, -en, -en, rm; -en, unv. — Nuto- 


graph (einenhändiges Schreiben), das, 
-[e]s, -[e], -; -en, uno. (Ö.ÖK.: -r, -, 
1, -.) — der Aulographenſammler. 
autographiid. 

Auto kra't (dev Selbftherricher), der, -en, 
-eNn, Sen; en, unv. 

Autofratie, die, unv.; -[ejn, unv. 
autofratifch, -er, -[e]ften. 

Automat (Maichine, die von felber funt: 
tioniert), der, -em, -en, -em; -en, um. 
— die Automatenfabrik. 

automatiſch. 

Automobil, (jelbitiahrender Wagen), das, 
-[e)s (Ö.ÖK. nur: -s), -[el, -; -«, -, 
11, -. — die Automobilfabrik. 
autonom (nach eigenen Gejegen lebend). 
Autonomie, die, unv.; -[ejn, unv. 

autono'miſch. 

Aut op ſie (der Augenſchein), die, unv. 

Autor (der Urheber, Verfaſſer), der, -s, 
-,.-; en, und. — das Autorrecht. 

Autorifation (die Bevollmächtigung), Die, 
unve; -en, unv. 

autoriſieren; auloriſiere, auforifierfl, aulo⸗ 
riſiert; auloriſierle, -, -; auloriſiert, auto- 
rifier[e]! zu autorifieren. — Er bat mich, 
ihn, den Sozius zu dieſem Bertrage 
autorifiert. 

Autorität (dad Anjehen; anerkannter Ge: 
lehrter; der Gewährsmann), die, ımv.; 
-en, und. — Er bat feine Autorität 
über mich, ihn, feine Schüler. 

Autorfchaft, die, unv. 

Avancenient (awahtng'; die Beiörderung), 
das, -[s] (O.OK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
— die Avancement[sJausfict. 

avancieren (awaßl'ren); avanciere, avancierſt, 
avanciert; avancierte, -fl, -; avanciert, avan- 





— 


Avantageur 


cierlej! zu avancieren. — Ich bin zum 
Gefreiten avanciert. 
Avantagenr (amgtagd'r) (ein auf Beför— 


derung Dienender, beſonders beim Mi: | Avifo 


litär), der, -[s] (6.ÖK. nur: -$), -, -; 
A, m 

Avantgarde (amg’gärde) (die Vorhut), die, 
unv.; -u, md. ER 
Ave-Maria, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -), 
-,-; -[s], unv. — das Ave-Maria-Läuten. 
Ave'rs (Bildjeite der Münzen), der, Aver- 
fes, Avers (od. Averfe), Avers; Averfe, -, 


-1, -. — S. Revers. 
Averfion (die Abneigung), die, unv.; 
-en, unv. — Er hat gegen mich, ihn, 


fie, feinen Kollegen, die Speife, das 
Wafjer eine Averfion. 


Avis (awi’) (die Nachricht), der, Aviſes, 


Avis (od. Avife), Avis; Anife, -, 1, -. 
avifieren; aviliere, aviſierſt, aviftert; avi- 
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Baggerei 


— Auviſiere mir, ihm, deinem Wirt 
deine Ankunft! Avifiere mich, ihn, dei- 
nen Wirt von deiner Ankunft! 

(der [dad Meldeſchiff] od. das [die 
Meldung, Anzeige] Bd. nur: der, 
O. OK. nur: das), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s) 
-,-5.-5, 1m. 

Ario'm (unbeweisbarer, doch als wahr 
angenommener Grundfag), das, -[e]s, 


-[e], a ee 
Art, die, unv.; Äxte, -, -n, — — der 
Aulſtiel. [nur: -n). 


Azalee, die, unv.; -[e]ı (A.B.Bd.E.ÖK. 
Azaliie (= Azalee; AS. nur: Azalie, 
Bd. nur: Azalce), die, unv.; -n, unv. 
— die Ajafienart. 

Azetyle'n (das Leuchtgas), das, -s, -, -. 
— das Njelulengas. 

Azur (der Blaujtein), der, -s, -, -. — 
azurbfau. 


fierte, -ff, -; avifiert, avifier[e]! zu avifieren. | azurn. 


B 


babbeln (od. pappeln); babble)le, babbelſt, 
babbelt; babbelle, -, -; gebabbelt, babble 
(babbele; od. babbelle))! zu babbeln. 

Babette, j. Marie. 

Babufche (od. Papuſche; [türkifcher] Haus: 
ſchuh), die, unv.; -n, mv. 

Daby (kleines Kind), das, -[s], -, -; 
-5 (0d. Babies — A.Bd.E.P.W. nur: -s), 
unv. 

Bacchanal (das Trinkgelage), das, -[e]s, 
-[e], -;.-ien (0. OK. auch: -e, -, -1, — 
die Einzahl nur: Bd.OK.), unv. 

Bacchant (fahrender Schüler; Toderer 
Gejelle), der, -en, -en, -en; -en, unv. 

bacchlantiſch. 

Bacchus (Gott des Weines), der, unv. 

Bad, der, -[e]s, -[e], -; Bädie, -, -n, -. 
— die Bachſtelze. 

Bache (die Wildjau), die, unv.; -n, unv. 

Bader (zweijähriges Wildſchwein), der, 
55: Mer Dee: Die Mae‘ Tel. Tin 

+Bacillus, j. Bazillus. 

Backbord (linke Seite des Schiffes; ſ. 
Steuerbord), das (od. der — Ö.ÖK. nur: 
der, Bd. nur: das), -[e]s, -[e], -; -%,-, -n, -. 

Backe (Bak-ke), die, unv.; -n, unv. — 
der Backlen]zahn. rotbädig. 

baden (bak-ken); backe, bächſt, bäckt; buß 
Bd.Ö.ÖK. auch : bachte [= klebte)), -[e]R, -, 


conj. Bühe (Ö.ÖK. auch: Badite); gebacken 
(od. gebackt [= geflebt]), Back[e]! zu Hacken. 
Baden, der, -s, -, -; -, umd, 
Bäder, der, -5, -, -; -,., =, =. — der 
Bäckermeifter. 
Bäckerei, die, unv.; -en, und. 
Backfiſch, der, -es, -[e], -; -4 -, N, -. 
Badpfeife, die, unv.; -n, mv, 
Backſchiſch (das Trinkgeld), das, unv. 
(od. -es, -[e], -); -, wo. (od. -e, -, =1, -). 
Bad, das, -[els, -[e], -; Bäder, -, -n, -. 
— der Badegaff. 
baden; Bade, badfe]ft (E. nur: Bad), Bader; 
badete, -fl, -; gebadet, Bad[e]! zu Baden. — 
Ich will (mich) baden, baden gehen, 
zum Baden gehen. 
Bad[ejner (od. Badenfer), der, -s, -, -; 


— Mas. Wie 
Bader (der Schröpfer), der, -s, -, -; -, 
-,-H, - 


baff! 
Bagage (baga'qe; das Gepäd), die, unv.; 
1, unv. — der Bagagewagen, 


Bagatelle (die Kleinigkeit), die, unv.; -n, 
unv. 

Bagger (Schiffsmaſchine zum Ausſchläm— 
men beſonders der Flüſſe und Häfen), 
det, -5, -, -5;-,-, -h, - 

Baggerei, die, unv.; -en, unv. 


baggern 
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Balz 


baggern; Bagg[ejre, Baggerft, baggerl; Bag- | bafgen; Bafge, balgſt, Bafgt; Bafgfe, fl, -; 


gerie, -fl, -; gebaggert, Baggre (bagg⸗re 
od. Bagger[r])! zu Baggern. 

bah (od. pub)! 

bähen (erhigen); Bähe, bähſt, bäht; bähle, 
-fl, -; gebätit, Bähfe]! zu Bäßen. 

Bahn, die, unv.; -en, unv. — der Bafın- 
vorfteßer. der Bahnhoſsvorſteher. die Schwebe- 
bahn. bahnbrechend. — ©. Dutzend. 

bahnen; bahne, bahnſt, bahnt; Bafnte, -Ff, 
-; gebahnt, bahnle)! zu bahnen. — Ach 
bahnte mir einen Weg durd das Ge: 
ftrüpp. 

Bahnſteig, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, 
-. — die Baßnfleigkarte. 

Bahre, die, unv.; -n, und. — das Bafr- 
tuch. die Totenbahre. 

Bähung, die, unv.; -en, unv. 

Bai (die Bucht), die, unv.; -en, und. 

Baiffe (bä'ße; Sinken der Börfenpapiere), 
die, unv. 

Bajadere (indifche Tänzerin), die, unv.; 
-1, UND. 

Bajazzo (der Poffenreißer), der, -[s] 
(0.OK. nur: -s), -, -; -s (0d. Bajazji), 
unv. 

Bajonett (jpiger, dolchartiger Gewehr: 
aufiag), das, -[e]s, -[el, -; -& -, -n, -. 
— das Bajonellfechten. 

Bake (veranferte Tonne als Seezeichen), 
die, unv.; -n, mv. 

Bakel (der Stod), der, -s, -,-;-,-, NH, -. 

Bakterien (Medrz.; die Spaltpilze), die, 
unv. 

Balance (bala'ße; das Gleichgewicht), die, 
und; -n, md. — Er hält dir, ihm, 
feinem Konfurrenten reihlih die Ba: 
lance. 

balancieren balaßlren); balanciere, Bafın- 
cierſt, baſanciert; balancierle, -R, -; balan- 
ciert, balancierſe)! zu balancieren. 

bald, eher, eheſten. — baldmoͤglichſt. möglichſt 
bald. 

Baldachin (tragbarer Thronhimmel), der, 
-[e]s, Je), un in 

baldig (Nompar. fehlt), haldigſt. 

Bal driau, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; -%, -, -n, -. — der Baldrian- 
tropfen, 

Balduin, ſ. Alwin. 

Balg, der (Sant des Tieres; ausge: 
ftopftes Tier], od. auch das [ungezogenes 
Kind]), -[els, -[e], -; Bälge, -, -n, -. 
— der Balgentreter. der Puppenbalg. 


gebafgt, Bafgfe]! zu Balgen. — Ich habe 
mich mit ihm gebalgt. 

Balgerei, die, unv.; -en, un, 

Ballen, der, -s, -, -; -, und. — das 
Bafkengerüft. 

Balkon (balta'; herausgebauter Sitzplatz 
am Hauſe), der, -Ie]s, -[e], -; -4 -, n, 
-. — die Balkontür. 

Ball, der, -[e]s, -[e], -; Bälle, -, -n, -. — 
das Ballſpiel. die Ballloiſelte. der Schneeball. 

Ballade (epiiches Gedicht, meift mit aben- 
teuerlihen Anhalt), die, unv.; -n, unv. 
— der Falladendiditer. 

Baltajt (wertloſe Laſt im unteren Schiffs 
raum), der, -rs (Ballazftes), Je], -; -t, 
-,-h, - 

Ballen, der, -s, -, -; -, 
Sußballen. — S. Dutzend. 

ballen; Balle, ballſt, ball; ballle, -fi, -; 
gebaflt, Balfe)! zu Ballen. — Du balltejt 
dich wie eine Kugel. 

Ballett (daS Tanzichaufpiel), das, -je]s, 
-[e], -; -& -, -n, -. — die Balfet[t]eufe, 
die, Mehrz. -n. Ballelt Nänzerin (A.Bd.E. 
Ö.ÖK.P. nur: Ballettänzerin; Ballett: 
tänzerin), die, Mehrz. -nen. 

Ballon (vätg’; großer, mit Luft gefüllter 
Suftball; bauchige Korbflaihe), der, 
-[s}(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. — 
die Ballonfahrt. der Lufiballon. 

Ballotage (batota'qe; Abſtimmung durch 
Kugeln), die, unv.; -n, unv. 

baltotieren; baflotiere, ballolierſt, balloliert; 
ballotierte, -ft, -; ballotiert, Balotier[e]! zu 
ballolieren. Wir ballotierten über 
dich, ihm, den nen Angemeldeten, feine 
Aufnahme in unſeren (umjerem) Verein. 

' Balncologie (Lehre von den Bädern), 
die, unv. 

Balſam (wohlriechendes Pflanzenbarz; 
das Linderungsmittel), der, -[e]s (Ö.ÖK. 
nur: 5), -[e], -; 4, -, -n, -. — der 
Baffumgerud. Das iſt Balſam auf 
(für) meinen Schmerz, meine Wunde, 

das Herz. 

Balſamine, die, unve; -n, unv. 

balſamiſch, -er, -[e]ften. 

Ballthajar, |. Arthur. 
baltiſch. — das Balliſche Meer (die Ditfee). 
Balu ſtrade «die Bruſtlehne, das Gelän— 
der), Die, unv.; -n, unv. 

Balz (Dirt des Balzens, der Brunjt 
größerer Vögel), die, unv.; -en, un. 


und. — der 


balzen — 
balzen; Balze, balzt (od. balzeſt — E. nur: 
balzi), balzt; baſzte, fl, -; gebalzt, balzle]! 
zu balzen. 


Bambus, der, unv. (od. Bambuſſes, Bam- 


buffe, Bambus); — unv. (od. Bambuſſe, 
— -n, ). — das Bambustohr. 
bammeln; bammleſſe, bammeſſt, Banmelt; 
bammelte, * -; gebammelt, bammle (od. 
Bannmelfe])! zu bammeln. 

banal (nichtoſagend), -er, -flen. 
Banane, die, und.; -n, unv. — der Ba- 
nanenbaum. 


Banaufie (Verachtung von Kunft und 
Wiſſenſchaft; handıverfsmäßiges Betrei— 
ben derſelben), die, unv.; -[ejn, unv. 

banauſiſch, -er, -[e]ften. 


+Banco, |. Banko. 
Band (das Bud), der, -[e]s, -[e], - 
Bande, -, -n, - — der Hafbfranzand, 


Diejes Wert hat vier Bände. — Band 
(der Zeugftreifen), das, -[eis, -[e], - 
Ränder, -, 1, -. — die Bänderfubrikation. 
das Strumpſband. — Band (geinige Ge: 
meinſchaft; die Feſſel), das, -[els, -[e], 
-; Bande, -, -1, -. — außer Rand md 
Bınd. Die Bande der Liebe und der 
Freundſchaft verknüpfen mich mit dir. 
Bandage (onda'qe; der Wundverbaud), 
die, umd.; -n, unv. 
Bandagijt (bandaql'ſi), der, -en (Banda— 
gi⸗ſſen), -en, -en; -en, unv. 
Bande (erhabener Rand; Gemeinſchaft 
verachteter Menfchen), die, unv.; -n, 
und. — die Regeldahubande. die Näuber- 


Bande. 
rg (dad Wehrgehenk), das, -[e]s, 
-[r "ie: Seas Bus Dis. bat, 


bändigen; bändige, bändigft, Bändigi; bän- 
digte, -ft, -; gebändigt, Bändig|r]! zu bän- 
digen. — Ich kann dich, ihn, fir, den 
ungezogenen Zungen nicht bündigen. 

Bänbdiger, der, -s, -, -; 
der Lierbändiger, 

Bandit (der Straßenräuber), der, 
=, A; Sen, UND, 

Bange, die, und. — Er macht mir Bange. 
Sch hatte Bange um Dich, ibn, fie, den 
neuen Hut, meine Tochter, jein Leben. 
Hub feine Bange vor mir, ihm, ihr, 
der Prüfung! 

bange, banger (od. bänger), Bangfen (od. 
bängften). Es iſt mir angft uud 
bange. Dir mußt mich, ihn, fie (mir, 
ihm, ihr) nicht angft und bange machen! 


-_ - N, — — 


en, 
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Banner 


hm ift bange für (um) fein Leben. 
Wir ift bange vor dir, ihn, dem Mann. 
bangen; Bange, Bangft, bangt; bangle, fl, 
-; gedangt, bang[e]! zu bangen. — Es 
bangt mich (mir) für (um) mein Leben. 
Warum bangft du dich vor mir, dem 
Tode? 

Bangigfeit, die, unv.; -en, unv. 

bänglich, -er, -fien. 

Bank (der Sipplab), die, unv.; Bänke, 
1, - — die Banklehne. die Sibbank. 
auf die lange Bauk jchieven. durch die 
Bank. — Bank (dad Geldinititut), Die, 
unv.; en, unv. die Banknote. die 
Spielbank. 

Banlfart (vd. Bankert; uneheliches Kind), 
ver, -[els, -[e], -; -& -, -n, -. 

Bänkelfänger, der, -s, -, -;-,-,-1, - 

Bankjejrott (E. nur: Bankrott. — 3b 
——— der, -[e]s, -[e], - 

Er hat Bankerott — 

banfjelrott. — Er ift banferott. 

Banklejrotteur (...1Wr), der, -s, -, -; , 
* -I, - 

banflerottieren; Gankerottiere, Bankerottierfi, 
Bankerotliert; bankerottierte, —Aſt, -; banke- 
roltiert, Bankerottier[e]! zu Bankeroltieren. 

Bankert, |. Bantart. 

Bankett (das — Vanleite 
dus, -ſe]s, -[e], -; -e, -, 

Banietie (Gehweg an der "Bandfirafe), 
die, unv.; -m, MD. 

baufettieren; Bankettiere, Bankettierft, ban— 
“Kettiert; Banketlierle, -fl, -; bankeltiert, 
Gaufiettier[e]! zu Bankeltieren. 

Bankier (vatie'); der Geldhändler; Bank: 
halter bei er der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), 

Banko leðheivwe hrun das s] (O. OK. 
nur: 5), -, -. — vier Mark Banto. 

Bann, der, -[e]s, -[e], -- — die Bann- 
bulle. Sie haben mich, ihn in den 
Bann getan, den Bann über mich, ihn 
verhängt, ausgefproden, gegen mic, 
ibn geichleudert, 

banuen; Banne, bannſt, Bannf,; Bannte, -fi, 
-; gebannt, Bannle]! zu bannen. — Sie 
haben mich, ihn, den Freigeift aus der 
Kirche gebannt. Er banıte mich, ihn, 
fie förmlich mit feinem ftieren Blick. Ich 
war in ihren Kreis gebannt. Er war 
wie gebannt unter fie (unter ihnen). 

Banner (die Heeriahne), Das, -5, -, +; 
-,.-,.-n, -. — der Banneriräger. 


* N, — — 


* * 


Banfe 


Banje (Seitenraum der Scheune), die, 
unv.; -n, und. — die Banfenlade. 
Banfen (= Banje; — nur 8. auch: 


Banjen), der, -5, -, -; -, MD, 
Baptismus (Lehre der Gegner der Kin: 
dertaufe), der, unv. 

Baptijt, der, -en (Bapstisften), -en, -en; 


-en, und. — die Baptiflengemeinde, 
Bar (engliiche Schenke), die, unv.; -s, 
um, 


bar. — aller Ehreln], alles Geldes bar. 
Ach liefere meine Waren an meine 
Kunden nur gegen (für) bar (baves | 
Selb). 

Bär, der, -en, -en, -[en]; -en, unv. 
Bärin, die, Mehrz. nen. der Bärenführer. 
bärbeißig. der Große Bär (Sternbild). 
Barade (Barak-ke; das Nothaus), die, 
und.; -n, und. — das Baradienfager. 


Barbar (der Ausländer; der Wilde), der, 
-en, unv. — Barbarin, die, 


en, sen, en; 
Mehrz. -nen. 
Barbara, ſ. Maria. 

Barbarei, die, umv.; -em, unv. 
barbariſch, -er, -[e]ften. 

Barbarismus, der, unv.; Barbarismen, und. 
Barbier, der, -[els, -[e], -; -e, -, -1, — 
— der Barbierherr. 

barbieren; Barbiere, barbierſt, Barbiert; Bar- 
bierte, fl, -; Barbiert, Barbier[e]! zu Bar- 
bieren. — Sch habe mich ſelbſt barbiert. 
Er barbiert dich, ihn, den Kunden über 
den Löffel. 

Barchent (halbrauhes Baummwollenzeug 
mit a. Kette), der, -[e]ls (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[e], e, R 11, =. 
bardauz (od. pardauz)! 

Barde (Sänger der alten Kelten und 
Deutichen), der, -n, -n, -n; -n, unv. — 
der Bardengefang. 
Barege (barä’gt; 
Seidenftoff), die, unv.; -ı, und. 
Barett (amtliche Kopfbededung der Seil: | 
lichen und Zuriften), das, -[e]s, -[e], - 
4, -, A, - 

barfuß. — Barfüßig. 

barhaupt (od. barhäuptig). 

Ba’riton (od. +Baryton — Bd.E.ÖK. 
nur: Bariton. — mittlere, Lage der 
Gejangitimme), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), , 5-0, — — die Barifon- 
fine, 

Baritoni ft (od. +Barytonift), der, 
(Baritonisftep), -en, -en;, -en, unv. 


fit 
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feiner Wollen» .oder | Barte, die, unv.; 


— Baſar 
Barkaro'le (dad Gondellied), die, unv.; 
-1, unv. 

Battaffe (größtes Boot eines Kriegs: 
ſchiffes), die, unv.; -m, unv. 
Barke (kleines Schiff), die, unv.; 

— der Barkenführer. 
Bärme, die, unv. 
barmherzig, -er, -fien. — Sie war ſehr 
barmherzig gegen mich, ihn, den Ver: 
wiundeten, die Maije die Armen. 
barock (ſeltſam, verfchroben). — der Ba- 
rochfif. 
| Barometer, das (od. der — A.E.ÖK.P.W. 


-N, und. 





nur: dad. — der Luftdruckmeſſer), -s, 
— 737,770, — die Baromelerhöße. 
das Anero idbarometer. 

barometriſch. 


Baron, der, -[e]s, -[el, -; — 
— Baronin, die, Mehrz. -nen. 

| Baronefje, die, unv.; -n, unv. 

baronifieren; baronifiere, Baronifierft, Baro- 

| nifiert; baronifierte, -fl, -; Baronifiert, Ba- 
ronifierfe]! zu baroniſieren. 

| Barre (Stange ungemünzten Goldes oder 


Silbers; Sandbank vor einer Fluß— 
mündung), die, umv.; -n, unv. — die 
Goldbarre. 

— — Barre; das Turngerät), der, 


-,-; -, mo. — das Barrenturnen. 

Barri' ere (ÖK.: Barriere — der Schlag: 
baum), die, unv.; -n, mv. 

Barrifade (die Strakenfchange), die, unv.; 
-1n, unv. — der Barrikadendan. 

Barſch, der, -es, -[e], -; -© -, -n, -. 

barſch, -er, -eften. 

Barjchaft, die, unve; -en, unv. 

Barjchheit, die, umv.; -en, unv. 

' Bart, der, -[e]s, -[e], , Bärfe, 1, — 
der Barfwuchs. der Notbart. in den Bart 

| brummen. um des Kaifers Bart ftreiten, 

N, unv. 

Barthel, -s, - (fettener: -n), - (jeltener: 
1). — der Barthel, unv.; -s, und. — 
S. Adalbert. 

Bartholomäus, |. Amadeus, 

bärtig, -er, -fien. — graubärtig. brummbärtig. 

Barutice (od. Birutjche; zweiräderiger 





offener Wagen), die, unv.; -n, unv. 
+Ba'ryton, j. Bariton, 
| Barytoni’ ft, ſ. Baritonift. 

Bajalt, der, {ds -le], -; u, -, u -. 


Bajar (die Warenausitellung; die an 
halle), der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 


u Fa PR 


Baſchlick 
Baſchlick (Art Kaputze), der, -[s] (Ö.ÖK. 


nur: 5), -, -; -5, unv. 

Bafe, die, unv.; -ı, umv, 

bajieren (fich gründen); Baftere, baſierſt, 
Baftert; Bafterte, -f, -; Bafiert, Bafter[e]! 
zu baſieren. — Died baftert auf einem 
Irrtum, einer faljchen Vorftellung, un: 
richtigen Borausjegungen. 

Baſi'lika (Gerichtögebäude der alten Grie: 
hen; alte Kirchenbauform), die, umv.; 
Bafiliken, uno. — Die Baftfikakirdie. 

Baſilisk (die Königseidechie), der, -en, 
-en, -eN; gi, unv. 

Bajis (die Grundlage; Art chemifche Ver: 
bindung), die, umv.; Bafen, un. — 
Auf diejer (einer folchen) Baſis kann 
ich mit dir nicht verhandeln. 

Basrelief Gareua'f; halberhabenes Bild: 
werk), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; 5, unv. 

Ba, der, Baſſes, Baß (od. Baſſe), 23 
Bäſſe, -, -n, -. — der Bapfehtüffer. 

baß (beſſer; weiter). — fürbaß gehen. 

Baſſin (baßa'; das Wafferbeden), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mv. 

Baflift, der, -run (Baſſi⸗ſten), -en, -en; 
en, unv. , 

Bait, der, -es, -[e], -; -e (od. Bäfte — Ö.ÖK. 
nur: Bafte), -, -1, - — das Baflkleid. 

balita! 

Bajtard (uneheliches Kind; der Mifch- 
ling), der, -[e]s, -[e], je All ı Mr Me 
Balftei (Turm in der Stadtmauer; das 

Bollwerk), die, unv.; -en, mv. 
balitein (od. bäſteli — Ö.ÖK. nur: 
bajteln — herumfliden); Gaftfe]te, baſtelſt, 
bafteft, Baftefte, fl, -;  gebaftelt, baſtle 
(od. baſtelle)]! zu baſleln. 

Baſſtille (Staatsgefüngnis, befonders in 
Paris), die, umd.; -n, unv. 

Ba ſtio'n (= Baſtei), die, umv.; -en, unv. 

Baljton[n]ade (Ö.ÖK. nur: Baſtonnade 
— Stodjchläge auf die Fußſohlen), die, 
unv.; -ı, unv. 

Bataille (bata'tje; die Schlacht), die, unv.; 
11, unv. 

Bataillon (6 to’; Teil eines Negiments), 
das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -#, 
-, 1, -. — der Bataillonskonmandenr. 

Batijt (feines Linnen), der, -es (Batizites), 
-[e], -; -&, -, -1, -. — der Batiffmuffelin. 

Batterie (Anzahl Geſchütze; der Geſchütz— 
wall), die, unve; -[eln, unv. — der 
Batteriechef. 
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Baumwuchs 


Batzen (Bat-zen), der, -s, -, -; -, unv. 
Bau, der, -[e]s, -[e], -; Bauten (feltener: 
Baue), und. — die Baukonzeflion. 
Bauch, der, -[e]s, -[e], -; Bände, -, -ı, 
-. — das Bauchgrimmen. der Schmerbauch 
bauchreden. Er kroch fait auf dem Bauch 
vor mir, ihm, feinem Vorgefegten. 
baudjig, -er, -Ren. 

Baude (die Unterkunftshütte), die, unv.; 
-n, und. — der Baudenwirk, 

bauen; baue, Baufe]t (E. nur: Bauft), 
baut; baute, —Aſt, -; gebaut, Baufe]! zu 
Bauen. 

Nach bauen fteht in eigentlicher Be— 
deutung hinter „auf“ meilt der 3, Fall. 
Ih baue auf dem Markte, dem Sande, 
der Wiefe. In bildlicher Bedeutung 
fteht der 4. Fall. Ich baue auf dich, 
den Sand, deine Hülfe, dein Wort. 
Bauer (dev Landmann), der, -n, -n, -u 
(0d. -5, -, -); -n, und, — Bäuerin, 
die, Mehrz. -nen. die Bauernfrau(od. Bauers- 
frau). der Bauerſu])hof (Ö.ÖK. nur: 
Bauernhof). — Bauer (der etwas er: 
oder aufbaut), der, -s, -, -; -, -, =-1, -. 
— der Orgelbauer. — Bauer (der Käfig), 
der (od. das — Bd. nur: der), -s, -, 
757,7, =. — der Dogeldauer. 
bäule)riſch, -er, -[e]ften. 
bäuerlich, -er, -flen. 

Bauer[nlichaft (Ö.ÖK. nur: Bauern: 
haft), die, unv.; -en, unv. 
Bauer[n]tum (Ö.ÖK. nur: Bauerntum), 
das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -. 
Bauerömann, der, -[e]s, -[e], -; Bauers- 
leute, -, -n, -.— die Bauersfrau (Bauernfran). 
baufällig, -er, -Fen. 

baulich, -er, -ften. 

Baulichkeit, die, unv.; -en, unv. 

Baum, der, -[e]s, -[e], -; Bäume, -, -ı. 
— — die Baumſchule. baumlang. 
baumeln; baumle)ſe, baumelſt, Baumelf; 
baumelte, ff, -; gebaumelt, baumle (od. 
baumelfe])! zu baumeln. — Was baumelt 
an den Zweige, der Dede? 

bäumen; bäune, Bäunft, bäumt; bäumie, 
-f, -; gebäumt, bäumfe]! zu bäumen. — 
Bäume dich nicht gegen mich, ihn, deiner 
Herrn, das Schidjal! 

Baumwolle, die, unv. — das Baumwolfen]. 
zeug. 

baumwollen. 

Baumwuchs, der, Baumwuchſes, Baunt 
wuchs (od. Baumwuchſe), Baumwuchs. 


Bauſch 


Bauſch (od. Panſch), der, -es, -[e], -; — 
(od. Bäuffe — Ö.ÖK. nur: Bäufdie) -, 
1, - — das Bauſchquantum (od. Banjch: 
quantum — E. nur: Bauſchquantum, 
P.W. nur: Pauſchquantum). in Bauſch 
und Bogen, 

bauſchen (od. pauichen); bauſche, bauſchle)ſt 
(E. nur: bauſchſt), bauſcht; bauſchte, -fl, -; 
gebauſcht, erg zu bauſchen. — Bauſche 
dich doch nicht ſo! 

bauſchig (od. pauſchig), -er, -fien. 

Bauje, j. Pauſe. 

Baute, die, unv.; -n, umv. 

bauz! 

Bavarin (eine weiblide Geftalt 
Sinnbild für Bayern), die, unv. 
Bayer, der, -ı, -M, -1; -1, unv. 
bayle)jriſch (E. nur: bayerijch). 

Bayern, -5, -, -. — ©. Ngypten, 
Bazillus (der Stäbchenpilz), der, unv.; 
Bazilfen, und. — die Bazilleutheorie. 
beabjichtigen beabſichtige, beablichtigft, be— 
abfichtigt; beabſichtigle, fl, -; beabſichtigt, 
beabfichtig[e]! zu Beabifichtigen. 

beachten; beachte, beachtleſſt (P. nur: Be- 
achtſt), beachlel; beachtele, Fi, -; beaditet, 
beadiife]! zu beachten. — Er beachtete 
mich, ibn, fie, meinen Nat gar nicht. 
beadjtenswert, -er, -eften. 

beadjtungsiwert, -er, -eften. 

Beamte, der, -1, -1, -1; -1, unv. — 
ein Beamter, Mehrz. Beamte. die Beamten- 
tochler. — ©. Abgeordnete. 
Beamtentum, das, -[e)s (Ö.ÖK. nur: 
-s), -[e], - 

Benmtete, der, -1, -1,.-1; -m, unv. — 
ein Branıteter, Mehrz. Beamtele. — S. Ab: 
geordnete. 

beängftigen; Bräugfige, Beängfigft, Beäng- 
ftigt; beängftigte, fl, -; beängſtigt, Beäng- 
ſtigle)! zu beängftigen. — Beängitige nich, 
ihn, fie nicht mit deinen böjen Träumen! 

Beängitigung, die, unve; -em, mm, — 
die Beängſtigungserſcheinung. 

beanjpruchen; beanſpruche, beanfpruchft, be— 
anfprucht; beanſpruchte, fl, -; beanſprucht, 
beanfpruci[e]! zu Beanfpruchen. — Du be: 
anſpruchſt mich, meine Zeit, mein Geld 
zu viel. 

beantragen; beantrage, beantragſt, beantragt; 
beantragte, ff, -; beantragt, beantragfe]! 
zu beantragen. 

beantworten; 


als 


beantworte,  Beantwort[e]ft 
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— bedächtiglich 
wortele, -fi, -; Beantwortet, Beantwort[e] ! 
zu Beantworten. — Beantworte mir, iym, 
dem Richter die Frage! 

Beantwortung, die, unv.; -en, unv. — 
in Beantwortung deines Briefed, der 
Karte (auf deinen Brief, die Karte). 

Bearbeitung, die, unv.; -en, mv. 

beargwöhnen; beargwöhne, beargwöhnſt, be- 
argwößnt; Keargwöhnte, fl, -; Beargwöhnt, 
beargwöhnfe]! zu beargwöhnen. — Er be: 
argwöhnt mich, meine Heimlichkeit, mein 
Treiben, Er beargwöhnt mich wegen 
meiner Heimlichkeit, meines Treibens. 

Beata, ſ. Maria. 

Beate, ſ. Marie. 

beaufſichtigen; beauſſichlige, beauſſichtigſt, 
beauſſichligk; beauſſichtigle, ft, -; beauſſich- 
ligt, beauſſichtigſej! zu beauſſichtigen. — 
Ich will dich, ſie, deinen Sohn beauf— 
ſichtigen. 

beauftragen, ſ. beantragen. — Er hat 
mich, ihn mit dem Abjchluffe des Han: 
dels, der Abfaſſung beauitragt. 

beaugeln; beäugle)ſe, beäugelft, Beäugelt: 

beäugelte, -ft, -; beäugelt, beäugle (beäug-le; 


od. beäugel[e])! zu beäugeln. — Er be: 
äugelte mich, fie, den Kuchen. 

beaugenfceinigen; beaugenſcheinige, be— 
augenſcheinigſt, beaugenſcheinigt; beaugen⸗ 


ſcheinigle, -, -; beaugenſcheinigt, beaugen- 
ſcheinigle)! zu beaugenſcheinigen. — Er be— 
angenjcheinigt mich, ihn, fie, den Kuchen, 
das jchöne Gericht. 

Bebauung, die, unv.; -en, unv. — der 
Bebauungsplan. 

beben; bebe, bebft, Gebt; beble, fl, -; ge 
bebt, Gebe]! zu Geben. — Ich bebe für 
dich, fie, jein Leben. Bebe nicht vor 
ihn, jeinem Zorn, jeiner Drohung! 
beblünit, -er, -ellen. 


bebriltt. 
Becher, der, -5, -, -; 1, -. — das 
Bederkreifen. der Zinnbecher. bedierförmig. 


bechern; bechlejre, becherſt, becherl; bedierte, 
-ft, -; gebecherl, bechre (bech-re; od. 
bechlejre)! zu bechern. 


Becken (Bek-ken), das, -s, -, -; -, unv. 


Bedacht, der, -[els, -[e], -— — Nimm 
Doch anf mich, ibn, deinen alten Vater, 
die Familie, das Renommee Bedacht! 

bedaryt. — Du bift nur auf dich, deinen 
Vorteil, die Zukunft bedacht. 

bedächtig, -er, -Ieı. 


(E. nur: Beantworift), Beantwortet; Beant- | bedädjtiglich, -er, -Nen. 


bedachtſam 


bedachtſam, -er, -ften. 

Bedachung, die, und.; -em, unv. 

bedanken; bedanke, Gedankft, Gedankt; Be 
dankte, -fl, -; bedankt, Bedank[e]! zu be- 
danken. — Ich bedanke mich bei ihn, 
ihr wegen der Erfüllung meiner Bitte, 
des ſchönen Geſchenkes (vd. für die Er: 
fülling meiner Bitte, das ſchöne Ge: 
ſchenk). 

Bedarf, der, -[els, -Te], - — der Be 
darſsartikeſ. Mein Bedarf an bejjerem 
Wein, reiner Milch, teureren Zigarren 
ift nur gering. 

bedauerlic,, -er, -fien. — bedauerlicherweiſe. 

bedauern; bedaufelre, bedauerſt, bedauert; 
biedauerte, fl, -; bedauert, bedaure (od. be— 
dauer[e]) ! zu bedauern. — Ich bedanere 
dich wegen deiner Krankheit, deines 
Unglücks. 

Bedauern, das, -s, -, -. — Er ſprach 
mir fein Bedauern über mich, ihn, fie, 
den Unfall, meine Krankheit (wegen 
des Unfalles, meiner Krankheit, meinetz, 
jeinet=, ihretwegen) aus. 

bedecken (bedek-ken), bededie, bedechft, Bededit ; 
bededite, -R, -; bedeckt, bedech[e]! zu be— 
dedien. — Bedede dir den Hopf! Bedecke 
dich mit einem Hutel 

bedenten; bedenke, bedenkſt, bedenkt; be- 
dachte, fl, -; bedacht, bedenkle)! zu be- 
denken. — die Bedenkzeit. Ich habe mich 
bedacht. Ich will dich, ihn, den Zubilar 
mit einem Geſchenke bevenfen. 

Bedenken, das, -5, -, -; -, un. — Id 
babe wegen deines Borichlages, jeiner 
Ehrlichkeit (in bezua auf [genen] deinen 
Vorſchlag, ſeine Ehrlichkeit) kein Bedenken. 

bedenklich, -er, Alen. — Es iſt mir, ihn, 
ihr, dem Käufer ſehr bedenklich. 

bedeuten; bedeute, bedeutſe)ſt (E. nur: be— 
deulſt), bedeutet; bedeutete, -fl, -; bedeutet, 
beveut[e]! zu bedeulen. — Ach bedeutete 

(gab zu verftehen) es dir, ihm, den 
aufpringlihen Menichen. Lab dich doc) 
bedeuten (befehren)! Er bedeutete 
(ordnete drohend an) mich, daß ich zu 
gehorchen habe. Du bedeutet (giltit 
als) den Herrn, die Sonne im Hauſe. 

bedeutend, -er, -flen. — um ein beden: 
tendes. 

Bedeuten d)]heit, die, unve; -en, unv. 

bedeutſam, -er, -ften. 

bedeutungsios, bedeutungsfofer, bedeutungs- 
fofellen. 
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Bedünfen 


bedienen; bediene, Bedienft, bedient; bediente, 
-fl, =; Bedient, Gedienfe]! zu Bedienen. — 
Bediene dich, uniern Beſuch, die Güfte! 
Bıdiene Dich meined Rates, meiner 
Barjchaft! 

Bedienlitete, der, -ı, -n, -n; -1, unv. — 
ein Bedieniteter, Mehrz. Bedieuflete. — 
S. Abgeordnete. 

Bediente, der, -n, -ıt, 1; -M, unv. — 
ein Bedienter, Mehrz. Bedienle. die Be- 
dientenſeele. — S. Abgeordnete. 

Beding, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: 
der), -[eJs, -[e], -; -e, -,-n, -. — mit, 
unter den Beding. 
bedingen; bedingen, Bedingft, Bedingt; be— 
diugle (0d. bedang), -fl, -; Bedingt (od. 
Gedungen), bedingfe]! zu bedingen. 
Längere Arbeit bedingt (hat zur Folge) 
auch höheren Lohn. Sch bedang mir 
(machte mir aus) höheren Lohn. eine 
bedingte (von gewijien Bedingungen 
abhängige) Schenkung, Verſprechung. der 
bedungene ([vorher] feitgejegte) Lohn, 
Preis. 

Bedingtheit, die, unv.; -eu, unv. 

Bedingung, die, unv.; -en, und. — auf 
die Bedingung (din), gemäß, mit, ter 
der Bedingung. 
bedingungslos, bedingungsfofer, Bedingungs- 
fofeften. 
bedingungsweife. 
bedrängen; bedränge, bedräugſt, bedrängt; 
Bedrängte, -f, -; bedrängt, bedrängle]! zu 
bedrängen. — Sie beprüngten mich, ihn, 
fie, den Schuldner jehr. 
Bedrängnis, die, unv.; Bedrängniffe, -,-1, -. 
Verdrängung, Die, unv.; -en, unv. 
bedrohen; bedrohe, bedroht, bedrohl; be. 
droßte, fl, -; bedrohl, Gedrohle]! zu be— 
droßen. — Er bedrohte mich, ihn, den 
Hund mit einem Etode, 
bedrohlich, -er, -Ren. — Es war bedrob: 
lich für mich, fie, die Bewohner. 
bedrücken (bedrük-ken); bedrücke, Bedrückft, 
bedrückt; bedrückte, -ſt, -; bedrückl, bedrückhe)! 
zu bedrücken. — Mich, ihn, ſie, den Un— 
glücklichen bedrückt ein großer Kummer, 
geheimes Weh. 
bedünken; es bedünkt, bedünkte, bedüukl. 
— Es bedünft mich (will mich bedünken), 
ihn, tie, als ob (daß) es regnet. 
Bedünken, das, -5, -, -; -, nv. 
meines Bedünfens, meinem (unmaßgebs 
lichen) Bedünken nad. 


bedürfen — 
bedürfen; Bedarf, Bedarfft, Bedarf; bedurſle, 
-ft, -; Bedurft, Bedarf! zu bedürfen. 
Ich bedarf des Arztes, der Schonung 
(den Arzt, die Schonung). Es bedarf 
mir eines Mortes (ein Wort) von dir. 
Bedürfnis, das, Bedürfniffes, Bedürfnis 
(od. Bedürfniffe), -; Bedürfnifle, -, -n, -. 
— die Bedürfnisfofigkeit. Ich habe das 
Bedürfnis der Ruhe (nach [der] Nude). 
bedürfnislos, bedürfnisfofer, bedürfnisfofeften. 
bedürftig, -er, -fien. ‘ch bin der 
Schonung, des Geldes bedürftig. 
Benürftigkeit, die, und. — das Bedürflig- 
keitszeugnis. 


Beefſteak (vifhter; seräleie Rindfleiich: 
ſchnitte), das, 


-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-, .-5, 10, 


beehren, beehre, Gechrft, Geehrt; Beehrte, -ſt, 
-; beehrt, beeßrfe]! zu beehren. — Beehre 
mich bald wieder mit deinem Beſuch! 

beeiden; beeide, beeid[fe]k (E. nur: Beeidft), 
beeidet, beeidele, -f, -; beeidet, Beeidfe]! 
zu beeiden. — Das fanır ich dir, ihm, 
dem Angeklagten beeiden. 

beeidigen; Beeidige, beeidigſt, beeidigt; be— 
eidigle, -M, -; beeidigt, Beeidigfe]! zu be— 
eidigen. — Beeidige es mir, ihr, dem 
Richter, den Gejhworenen! 

beeifern; beeifle]re, beeiferft, beeifert; be— 
eiferte, ft, -; beeiſert, beeifre (be=eif:re; 
od. beeifer[e])! zu beeiſern. — Ich habe 
mich beeifert, fleißig zu fein. 

beeifen; beeile, beeiſſt, beeilt; beeilte, -fl, - 
beeilt, beeitfe]! zu beeilen. .— Beeile dich 
mit der Arbeit! 

beeinflujjen; beeinſſuſſe, beeinflußt (od. be- 
einflulfet — E. nur: beeinflußt), beeinflußt; 
beeinflupßte, ft, -; beeinflußt, Beeinfluß (vd. 
beeinfluffe)! zu beeinſſuſſen. — Ich kann 
dich, ihn, den erwachjenen Menjchen nicht 
mehr beeinflufjen, 

Beeinflufjung, die, unv.; -em, um. — 
die Beeinfluffung auf mich, fie, meinen 
Willen, die Abficht. 

beeinträchtigen; beeinträchtige, beeinträchtigft, 
beeinträditigt ; Beeinträchtigte, -f, -; Beeinträd- 
tigt, Beeinträchtig[e]! zu beeinträchligen. — 
Dur beeinträchtigft mich in meinem Necht. 

beeijt. 


Belelzebub (oberjter Teufel), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, - 

beenden; Beeude, beendfeſſ (E. nur: be— 
endft), beendet, beendele, -f, -; beendel, 


Geend[e]! zu Beenden. 
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befehligen 


be⸗ 
beendigt, Beendig[e]! zu Be- 


beendigen; Beendige, beendigſt, beendigh; 
endigie, fi, 
endigen, 
beengen; beenge, beengſt, beengt; beengte, 
-fl, -; beengt, beengle]: zu beengen. 
Der Rod beengt mir die Bruft. Die 
Luft beengte mich, ihn, den Ohnmäch— 
tigen in diefem Zimmer. 

beerben; beerbe, beerbſt, Geerbt; Beerbie, TE, 
-; beerbt, beerbfe]! zu beerben. — Du 
wirft mich, ihn, deinen Onkel beerben. 
beerdigen; beerdige, Beerdigft, beerdigt; De- 
erdigle, -fi, -; beerdigt, Geerdigfe]! zu Be- 
erdigen. — Wir haben ihn, fie, meinen 
beften Freund heute beerdigt. 





Beerdigung, die, unv.; -eıt, unv. — die 
Beerdigungsfeier. 

Beere, die, unv.; -ı, unv. — der Beeren- 
wein. die Heidelbeere. 


Beet, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -m, -7 — 
die Beeleinſaſſung. das Gartendeet. 
befähigt, -er, -[e]ften. — Du bift nicht zu 
einen Gelehrten, einer Beamtenfarriere, 
zum (für das) Studium befähigt. 
Befähigung, die, unv.; -eı, und. — der 
Beſahigungsnachweis. 

befallen; es befällt, beſiel, beſallen. — Die 
Krankheit befiel mich, ihn, fie plöglich. 
befangen, -er, en. — befangen jein 
(machen). — Du biſt in einem großen 
Irrtum befangen, 

befafjen; beſaſſe, befaßt (od. beſaſſeſt — 
E. nur: befaßt), befaßt; befußte, -fi, -; 
befaßt, befaß (od. Gefafle)! zu befaffen. — 
Ich mag mich mit dir, ihm, ihr, dieſem 
Menſchen, diefer unſanberen Sache nicht 
befafien. 

befehden; befehde, Gefehdfelft (E. nur: de- 
fehdſt), beſehdet; beſehdele, Aſt, -; befehdet, 
beſehdle]! zu beſehden. — Er befehdet 
mich, ihn, ſeinen Nachbar ſchon lange. 
Befehl, der, -[eJs, -Te], -; ⸗e, -, -m, -. 
— der Oberbeſehlshaber. auf jeinen Bejehl. 
befehlen; beſehle, beſiehllt. beſiehlt; beſahl, 
-ft, -, conj. beſohle (Ö. ÖK. aud: be 
fähfe) ; befohfen, beſiehl! zu beſehlen. — Du 
haſt mir, ihr, meinem Bruder (über 
mich, ſie, meinen Bruder) nichts zu be— 
fehlen... Ich laffe mir von dir nichts 
befeblen, 

befehleriſch, -er, -[e]ften. 

befehligen; befehlige, beſehligſt, Befehfigt; 
befehfigte, -R, -; Befehfigt, befehligfe]! zu 
beſehligen. — Du haſt mich, ihn, ſie, 


befehlshaberiſch 


deine Brüder nicht zu befehligen. Er 
befehligte (über) eine große Armee, 
alle Truppen. 
befehlshaberiſch, -er, -[e]ften. 
befeinden; Befeinde, befeind[e]t (E. nur: 
befeindft), Gefeindel; . Befeindete, -f, -; be— 
feindet, befeind[e]! zu Befeinden. — Er be: 
feindet mich, ihn, feinen eigenen Bruder. 
befeiftigen; befeftige, befeftigft, beſeſtigt; be- 
feftigte, -f, -; beſeſtigt, Gefeftiale]! zu be— 
jefligen. — Befeitige das Löſchblatt an 
den Dedel, das Heft (dem Dedel, dem 
Heft)! Ich will den Zettel auf ven 
Koffer, die Kifte befeftigen. Du mußt 
dich mehr im Glauben, in der Mahr: 
heit befeftigen, 
Beffchen, das, -s, -, -; -, mv. 
befiedert, -er, -[e]fen. 
befinden; befinde, beſindlejſt (E. nur: Ge 
findft), befindet; befand, -[ejft, -, conj. be- 
fände; befunden, Befindfe]! zu Befinden. — 
Ach befinde mich wohl, in großem 
(einem großen) Trubel, guter (einer quten) 
Geſellſchaft. Sch befinde mich doc 
unter ehrlichen Leuten! 
Befinden, das, -s, -, -. 
beflecken (beflek-ken); beſlecke, beſleckſt, be— 
ſſecit; beflechte, -R, -; Befledit, beſleckle)]! 
zu befleen. — Du befledit dich, ih, 
deinen No. 
befleifigen; befleißige, Gefleißigft, Gefleißigt; 
befleißigte, -f, -; Befleißigt, befleißig[e]! zu 
befleißigen. — Befleißige dich der Wahr: 
heit, des Mohltuns! 
beflifien, -er, -en. — der Bergbaubefliffene 
(ſ. Abgeordnete). — Sei ſtets der Wahr: 
heit, deö Rechtes befliffen! 
beflügeln; beſſügle)ſe, beſſügelſt, beflügelt; 
beflügefte, -ft, -; beflügelt, beflügfe (beflüg:le; 
od. beflügefe])! zu beffügeln. — Beflügle 
dich, deine Schritte! 
befolgen; befolge, beſolgſt, befolgt; beſolgle, 
-ft, -; Befofgt, Befofg[e]! zu befolgen. — 
Befolge meinen Rat, meine Bitte! 
beförderlich, -er, -fien. — Mein Willen 
war mir zu (in, bei) meinem Avance: 
ment jehr beförderlich. 
Beförderung, die, unv.; -em, unv. — 
das Beförderungsgefudi. 
befrachten; beſrachte, beſrachtſe)jſt (E. nur: 
beftachtſt), Befrachtet; beſrachtele, —Aſt, -; be- 
frachtet, befrachtſe)! zu beſrachlen. 
befragen; beſrage, befragft, befragt; befragte, 
-f, -; befragt, Befragle]! zu befragen. — 


.— 
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begabt 


Befrage mich nicht wegen dieſes Ereig: 
niffes (nach diefem Ereigniffe, über, um 
diejes Ereignis). wegen diejer Sache (nad) 
diefer Sache, über, um, dieſe Sache). 
befranfen; beſranſe, befranft (0d. beſranſeſt 
E. nur: befranft), beſranſt; befranfte 
(befranzsfte), -R, -; befranft, befrans (od. 
befranfe)! zu befranfen. 

befreien; befreie, befrei[e]n (E. nur: beſreiſt), 
befreit; Gefreite, -R, -; befreit, Gefreife]! zu 
befreien. — Befreie mich aus einer großen 
Berlegenheit, feinen Händen, von ihm! 


Befreiung, die, umd.; -en, um. — der 
Befreiungsverfud). 
Befremden, das, -s, -, -. — Er äußerte 


jein Befremden über did, ihn, Die 
Handlung, das Mißgeſchick. zu meinem 
großen Befremden, 

befremden; es befremdet, beſremdele, be- 
fremdet. — Sein Benehmen befremdete 
mich, ihn, feinen Herrn. 

befremdend, -er, -fien. — Sein Benehmen 
war mir, ihm, jeinem Herrn befremdend. 
befremdlich, -er, -Nen. — Sein Benehmen 
iſt mir befremdlich. 

befreunden; beſreunde, Befreund[e]ft (E. nur: 
befreundfi), befreundet; Befreundete, fi, -; 
befreundet, befreund[e]! zu befreunden. — 
Ich kann mich mit ihm, ihr, dieſem 
Menichen nicht befreunden. 
befriedigen; beſriedige, befriedigft, befriedigt; 
befriedigte, -f, -; Befriedigt, befriedig[e]! zu 
befriedigen. — Dein Fleiß befriedigt mich 
nicht. Sch kann dich, ihn, meinen Gläu— 
biger nicht befriedigen. 

befruchten; beſruchte, beſruchtlejſt (E. nur: 
beſruchtſt), beſruchtet; beſruchtele, fi, -; be 
fruchtel, beſruchtſe)! zu befruchten. 

Befruchtung, die, unv.; -en, und. — das 
Befruchlungsorgan. 

Befugnis, die, unv.; Beſugniſſe, -, —n, -. 
befugt, -er, -[e]ften — Du bift zu dieſem, 
einem ſolchen Berfahren nicht befugt. 
Befund, der, -[e]s, -[e], -. — je nad) 

Befund. 

Befürchtung, die, ımv.; -en, um. 
befürworten; befürworte, Befürwort[e]ft (E. 
nur: befürwortft), befürwortet; befürworlele, 
-ft, -; befürwortet, Befürwort[e]! zu Befür- 
worten. — ch will deinen Borjchlag, 
deine Bitte befürworten. 

begabt, -er, -eften. — Er iſt fehr be— 
gabt für jolche Stellung, ſolches Fach 
(zu ſolcher Stellung, einen folchen Fache). 


Begabung -- 
Begabung, die, unv.; -en, unv — Ich 
habe keine Begabung für die Kunft, das 
Studium (zur Kunſt, zum Studium). 
begaffen; begaſſe, begaſſſt, Begafft; Begaflte, 
-R, -; Begaffi, begaſſſe)! zu begafſen. — 
Warum begaffft du mich, ihn, fie, jene 
Dame? 
Begattung, die, unv.; -em, und. — der 
Begallungslrieb. 
begeben; begebe, begibſt, begibt; begab, ſt, 
-, conj. begäbe, begeben, begib! zu be—. 
geben. — Ich begebe mic, der Abſtim— 
mung, meines Nechtes. Begib dich nicht 
in den Dienft der Sindel Jh begab 
mih an den Drt der Tat, auf die 
Reiſe, nach Haufe, zu Bett. 
Begebenheit, die, unv.; -en, unv. 
Begebnis, das, Begebniſſes, Begebnis (od. 
Begebniſſe), Begebnis; Begebniſſe, -, -n, -. 
begegnen; begegne, begegneſt, begegnet; be— 
gegnele, fl, -; begegnel, begegne! zu be- 
gegnen. — Ich begeanete dir, ihn, ihr, 
deinem Vater. Er begegnete mir recht 
unfreundlih. Es ift mir, ihm ein Un: 
glück begegnet. Du wirft dich mit ihm 
begegnen. 
Begegnid, das, Begegnilfes, Begegnis (od. 
Begegniffe), Begegnis; Begegnille, -, -n, -. 
Begehr, der (od. das), -[e]s, -[e], -. — 
der Begehr nach großem Reichtum, 
eitler Ehre. 
begehrbar, -er, -flen. 
begehren; begehre, begehrſt, begehrt; be— 
gehrle, -R, -; begehrt, Begeßrfe]! zu be— 
gehren. — Ich begehre dich, fie zur Fra. 
Begehre nicht des Neichtums, der welt: 
lichen Freude (den Neichtum, die welt: 
liche Freude, nach dem Neichtum, der 
weltlihen Freude)! 
————— -er, -le)ſten. 
begehrlich, -er, fen. — begehrlich fein. 
Begehrlichkeit, die, umv.; -en, ud, 
begehrungswert, -er, -[e]ften. 
begeifern; begeiffe]re, begeiferft, Begeifert; 
begeiſerle, ft, -; begeifert, Begeifre (be: 
geifsre; od. Begeiferfe])! zu Begeilern. — 
Begeifere mich, ihn, fie nicht mit deinem 
Spott! 
begeiljtern; Begeift[e]re! begeiſterſt, Begeiftert; 
begeifterte, -R, -;  Begeiftert, Gegeiftre (be: 
geiſt-re; od. begeifter[e])! zu Begeiftern. — 
Du haft mich mit deinem (durch deinen) 
Patriotismus begeiftert. Ich bin für 
dich, fie, unjern Kaiſer begeiſtert. 
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begnadigen 


Begeifterung, die, unv.; -em, und. 

Beghine, j. Beguine. 

Begier, die, um. 

Begierde, die, unv.; -n, un. — die Bes 
gierde nach (dem) Reichtum, (der) Ehre. 

begierig, -er, -Nen. — Ich bin begierig 
auf ihn, fie, Deinen neuen Freund, bie 
Nachricht. Ser nicht nach großem Reich» 
tum, bober Ehre begierig! 

Beginn, der, -[e]s, -[e), — 

beginnen; beginne, beginnft, beginnt, Begann, 
-fl, -, conj. begönne (Ö.ÖK. au: be 
gänne); begonnen, Beginn[e]! zu Beginnen. — 
Cie begann den (mit dem) Gejang. Der 
Akt hat (it) begonnen, 

begiaubigen; beglaubige, Beglaubigft, be— 
glaubigt;, beglaubigte, -R, -; Beglaud gt, be- 
glaubigfe]! zu beglaubigen. — Beglaubige 
mir meine Abjchrift! 

Beglaubigung, die, unv.; -en, und, — 
das Beglaubigungls)ſchreiben. 

begleichen; begleiche, Begfeichft, begleſcht; be- 
glich, -[e]f, -; Begfichen, Begleich[e]! zu be- 
gleichen. — Begleiche (bei) mir, ihm, dem 
Kaufmann deine Rechnung! Begleiche 
mich, ihn, deine Rechnung, das Konto! 
begleiten; begfeite, ‚begleit[e]ft (E. nur“ be- 
gleitſt), begleitet; begleitete, -ft, -; begleitet, 
begleitſej! zu Begleiten. — die Beglei[s]- 
erfdieinung. Begleite mir, ihr, der Saͤn— 
gerin den Geſang, die Melodiel Er bes 
gleitete mich, fie nach Haufe. Kannſt 
du mich, ihn, fie, den Geſang, die 
Melodie auf dem Klavier begleiten? 
beglüden (beglük-ken), beglücke, beglüchſt, 
beglücit; beglückte, -ft, -; beglückt, beglüdi[e}! 
zu beglacken. — Sie hat mich dur ihr 
Zawort beglückt. Beglüde mich, ihn, 
mit deinem Zawort, deiner Freundicait. 
Ich war über den Gewinn, das Schreiben 
ſehr beglückt. 

beglückwünſchen; beglückwünſche, Begfück- 
wünſchle)ſt (E. nur: beglückwünſchſt), be— 
glüdwünfdit; beglaͤckwünſchte, fl, -; Be 
glückwünfdit, Begfückwünfc[e]! zu Begfück- 
mwünfdhen. — Ich beglücwünfchte dich, 
ihn, fie, den Zubilar, das Geburtstags: 
find zum froben Feite. 

Beglückwünſchung, die, umv.; -en, unv. 
— die Beglũckwünſchungsadreſſe. 

begnadigen; Begnadige, Begnadigft, Begnadigf; 
begnadigte, -ft, -; begnadigt, begnadigle)]! 
zu begnadigen. — Ich will dich, ihn, 
deinen Schügling begnadigen. 


— 


Begnadigung 
Begnadigung, die, unv.; -en, wm. — 
das Begnadigungsgeſuch. 
begnügen; begnũge, begnügſt, begnügt; be— 
gnũgte, -fl, -; begnügt, begnügle]! zu be— 
guügen. — Ich begnüge mich mit dir, 
ihm, dem (an dem)Xeft, der (an der) Ehre. 
begraben; begrabe, begräbſt, begräbt; begrub, 
ſelſt, -, conj. begrübe; begraben, begrable)! 
zu begraben. — Du begräbſt dich faft in 
die Bücher. Begrabe mid an den 
Harfe, auf dem Alten Kırchhof (den 
Alten Kirchhof), unter der Linde (die 
Linde)! 
Begräbnis, das, Begräßniffes, Begräßnis 
(od. Begräbniffe), Begräbnis; Begräbniffe, 
-,.-1, - — der Begrüßnistag. 
begreifen; Begreife, begreift, begreift; Begriff, 
-{ejlt, -; Begriffen, Begreiffe]! zu Begreifen. — 
Ich begreife dich, ihn, fie, den Menjchen 
nicht. Ich war gerade auf der Reife 
begriffen. Sch bin beim Eſſen, bei 
(in) der Arbeit begriffen. Das ift mit 
unter die Summe begriffen. 
begreiflich, -er, -fien. — begreiſlicherweiſe. 
Das iit mir wohl begreiflich. 
Begrenztheit, die, unv. 


Begrenzung, die, und.; -en, unv. — die 
Begrenzungsmauer. 

Begriff, der, -[els, -[el, -; -& -, m -. 
— das Begriffsvermögen. begriffsmäßig. 


im Begriff(e) (od. inbegriff — Bd. nur: 
im Begriff, A.P.W. nur: im Begriffle). 
E. nur: indegriff) fein. Du bijt ſchwe— 
ren Begriffes (von jchwerem Begriff). 
Ich war (fand) grade im Begriff zu 
gehen. Das ift (geht) über alle Begriffe. 
begrifflich. 
begründet, -er, Te]ſten. — Das iſt nicht 
in der Sache, meinem Verhalten, ſeinen 
Worten begründet. 
begrüßen; begrüße, begrübt (od. begrübeſt 
E. nur: begrüßl), begrüßt; begrüßte, 
-ft, -; Begrüßt, begrüßfe]! zu begrüben. — 
Sch begrüße dich, ihn, deine Schwefter. 
Begrüßung, die, unv.; -en, und. — die 
Begrüßungsrede. 
begucken (beguk-ken; od. bekucken); beguche, 
beguckſt, beguckt; beguckte, -f, -; beguckt, 
Begudi[e]! zu begucken. — Warum beguckſt 
du mich, ihn, fie jo jonderbar? 
Beglu)ine (begl'ne; od. Beghine; dieNonne), 
die, unv.; -n, und. — die Beguinentradit. 
begünlftigen; Begünflige, begünftigft, Begünftigt, 
Begünftigte, -f, -; begünftigt, Begünfig[e]! 
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| zu Begünftigen. — Er hat mich, 


behaupten 


ihn, fie 
auf deine Bitte jehr begünftigt. 
Bejutacdjtung, die, unv.; -en, un. — 
die Begutachtung über dich, den Auf: 
jag, die Arbeit, das Referat. 
begütert, -er, ſten. 
be jütigen: begütige, begütigft, begütigt; Be- 
gütigte, ft, -; Begütigt, begütigle])! zu de- 
gütigen, Er hat mid, fie, den 
Zornigen wieder begütigt. 
behaart, -er, -[e]ften. 
behaben; behabe, behabſt, befaßt; behabt, 
behable)j! zu behaben. — Ich behabe 
mich gut. 
eh -er, -fien. 
behaftet. — Er iſt mit einer unheil— 
baren Krankheit, vielen Schulden behaftet. 
Lehngen; behage, Behagft, behagt; behagte, 
-f, -; behagt, befagle]! zu befagen. 
Das behagt dir, ihm, ihr, deinem kleinen 
Bruder wohl! 
Behagen, das, -s, -, -. — Ih finde 
fein Behagen an ihr, dem Tanz, der 
Mufik. 
behaglich, -er, -fien. — Mir, ihm, dem 
Kranken ift jehr behaglih (zu Mute). 
Mache ed dir recht behaglich! 
behaften; behalte, behällſt, behält; behielt, 
Jelſt, -; Befaften, befaftfe]! zu Behalten. 
— Behalte deine Weisheit m ig 
Behälter, der, -5, -,-, >, 
Behältnis, das, Behäftniffes, Kefältnis (od. 
Behäftniffe), Behältnis; Behäftniffe, -, -n, -. 
behandeln; befand[r]Ie, hehandelſt, behandelt; 
behandelte, -f, -; behandelt, behandle (vd. 
Behandel[e])! zu behandeln. — Behandle 
nich, ihn, deinen Freund und Feind gut! 
Behandlung, die, unv.; -en, unv. — die 
Behandlungsart. die Behandlung auf 
den Krebs, die Schwindſucht. 
Behang, der, -[els, -[el, -; Behänge, -, 
11, -. — der Chriſtbaumbehang. 
beharren; beharre, beharrſt, beharrt; be— 
harrte, ft, -; beharrt, beharrle])! zu be— 
harren. — Er beharrte bei (auf, im) 
jeinem Irrtum, feiner Meinung. 
beharrlich, -er, -[ten. — Sei beharrlich 


in (bei) der Arbeit, deinem Streben] 
Beharrlichkeit, Die, unv. 
Beharrung, die, und. — das Beharrungs- 


vermögen. 

behaupten; behaupte, Behauptfe]f (Ei 5 
behaupift), behauptet; behauptete, fl, - 
hauptet, befaupt[e]! zu behaupten. — > 





— 


behauſen 


kann ſich nicht auf dieſer Höhe be— 
haupten. Wie kannſt du jo etwas 
gegen mic (mir gegenüber) behaupten? ? 
Behaupte dich in deiner Stellung; be: 
haupte deine Stellung! 
vor jedem, allen Leuten behaupten. 
behaufen; behauſe, Gehauft (od. Behaufelt 
E. nur: behauſt), behauſt; behauſte (be: 
hau⸗ſte), -R, -; behauſt, behaus (vd. be- 
haufe)! zu behauen. — Sch En dich, 
ihn, deinen Beſuch bei mir behaufen. 
Behelf, der, -[els, -(e], -; -u, -, -n, - 
— der Notbehelf. 
behelfen; behelſe, behilſſt, behilſt; 

e)ſt, -, conj. behüſſe (O. OR. auch: be— 
hälſe), beholſen, behilf! zu behelſen. — Ich 
behelfe mich mit einem geringen Ge— 
halte, wenigen Zimmern. 
behelligen; behellige, behelligſt, behelligt; be— 
helligte, -I, -; behelligt, behelligſe)! zu be- 
hefigen. Du behelligit mich, ihn 
deinen Mann jo oft mit deiner Klage, 
deinem Jammern. 

behende, -r, -Nen. 

Behendigkeit, die, unv. 
beherbergen; beherberge, beherbergſt, 
herbergt; beherbergle, N, -; beherbergt, be- 
herberg[e]! zu Beherbergen. — Kannſt du 
mich, Ihn, meinen Bejuch im deiner 
Wohnung beherbergen? 
beherrichen; beherrſche, 
nur: beherrſchſt), Beherrfct; beherrſchte, -R, 
beherrſcht, Geherrfhle]! zu beherrfchen. 
— Di mußt Dich beſſer beherrichen. 
Laſſe dich nicht von andern beherrichen ! 
beherzigen; beherzige, beherzigſt, beherzigt; 
beherzigte, -f, -; beherzigt, beherzigle])! zu 
beherzigen. 
beherzt, -er, —eſlen. 


behalſ, 


be- 


beherrfhlelt (E. 


beheren; behexe, behext (od. behexeſt — 
E. nur: behext), behext; Behexte, -R, -; 
behext, Behexfe]! zu behexen. — Sie hat 


mich, ihn behert. 
behilflich (od. behilflich. — A-E.ÖK.P.W. 
nur: behilflich), -er, -fien. — Ich will 
dir, ihm, ihr, deinem Schügling gern 
mit Nat und Tat behilflich jet. 
behindern; behind[e]re, behinderſt, behindert; 
behinderte, fl, -; behindert, behindre (be— 
hind-re; od. behinder[e])! zu behindern. — 
Du haft mich an der Ausführung, am 
Arbeiten behindert. 
Behinderung, die, und., -en, unv. — der 
Behinderungsgrund. im Behinderungsfall. 
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Das kann ich | (sum) Behufe (Bd.E. nur: 


— 


Beigeſchmack 
Behörde, die, unv.; -m, unv. — der Be- 
Hördenton. 

behördlich. — Behördficherfeits. 

Behuf, der, -[els, -[e], - — zu dem 
Behuf), in 
dieſem Behufe. behufs des Erwerbes, 
der Beilegung des Streikes. 

behülflich, ſ. behilflich. 
behüten; behüle, befürfe]R 
behütet; Behütete, fl, - — behütſe]! 
zu behüten. — Bepite deine Zungel 
Behüt di Gott vor dieſer Sünde, 
diejem Lafter! 

behutfam, -er, fen. — Sei behutſam 
beim Anzinden der Lampen, in der 
Wahl deiner Worte, deinen Reden! 
bei. — Nach bei fteht ſtets der 3. Fall. 
bei mir, ihm, ihr, ihnen, dem Schneider, 


ft (E. nur: behülſt), 


der Hiße, dem Haufe. bei weitem. bei 
alledent. 
beibringen, f. abbringen. — Ich kann 


dir, ihm, ihr nichts im Unterrichte, in 
der Malerei beibringen. Du mußt mir 
ein Zeugnis über deinen Fleiß, die legte 
Tätigkeit beibringen. 
Beichte, die, und. ; -m, und. — das Beicht- 
geheimnis. 
beichten; Beichte, beichtle)ſt (E. nur: beichtſt), 


beichlet; beichtete, -R, -; gebeichtet, Beicht[e]! 
zu beiten. — VBeichte mir, ihm, dem 
Pfarrer deine Sinde! 

Beichtiger, der, -5, -, -; -,.-, IH, -. — 
Beichtigerin, Die, Mehrz. uen. 
beieinander. — S. beiſammen. 

beide. — wir beide; alle beide; die 
beiden; jeder von und beiden. beide 


Männer; die beiden Männer. — ©. einige. 
beiderlei. 

beiderjeitig. 

beiderjeits. 

Beifall, der, -[e]s, -[e], -. — die Beifalls- 
bezeigung. — unter raujchendem Beifall. 
beifalfen; es fült Bei, fiel bei, beigeſallen. 
— 63 ift mir, ihm, dem Angeklagten 
jegt beigefallen. 
beifällig, -er, -flen. 
beifällig von mir, ihm, ihr, vom Pu— 
bliftum aufgenommen. 

beifügen; füge, fügft, fügt bei, fügte, -f, 
- bei; beigefügt, fügfe] bei! beizufügen — 
Ich habe dem Briefe, der Sendung Die 
Rechnung beigefügt. 

—— — der, -[e]s (Beigeſchmak-kes), 
-/e|, - 


— 


Es wurde jehr 


Beigeordnete — 65 — Beitritt 
Beigeordnete, der, -u, -n, -n; -n, und. — | beiſammen. — Beifanmenfigen. beiſa'mmen · 
ein Beigeordneter, Mehrz. Beigeordnete. | bleiben (beiſa'mmen blei'ben). — 
— S. Abgeordnete. beijeite (Ö.ÖK. auch: beijeit). — Beifeite- 


beigefellen; gefelfe, geſellſt, gefellt bei; ge- 
fette, „ſt, - bei; Beigefellt, geſellſe] bei, bei- 
äugefellen. — Ich geſellte mich ihm, ihr, 
dem Reijenden ber. 

beiher. 

Beihilfe (od. Beihilfe — A.E.ÖK.P.W. 
nur: Beihilfe), die, unv.; -n, um. — 
Gib mir, ihm, ihr, eine Beihilfe zur Eta- 
blierung eines Gejchäftes, zum Studium. 

beifommeen, ſ. abfommen. Mas 
fommt dir bei? Was läht du dir bei: 
fommen? Dir, ihm, dem fchlanen 
Menjchen ift jchwer beizufommen. 

Beil, das, -[e)s, -[e], -; -#, -, m, -. 

Beilage, die, unv.; -n, und. — die Bei- 
fagegebüfr. 

beiläufig. 

Beilegung, die, unv.; -en, unv. 

beifeibe (od. bei Leibe — A.Bd.E.P.W. 
nur: beileibe). Beileibe nicht! 

Beileid, das, -[e]s, -[e]l, -. — die Bei- 
feidsbezeigung. ch bezeige dir, ihm, den 
Hinterbliebenen mein Beileid wegen des 
Todesfalles. 

beifiegend. — dem Briefe, der Kiſte bei: 
liegend. 


beim (= bei dem). — alles beim alten 
lafjen. 
beimejjen, j. anmeſſen. — Sch will mir 


feine cingehende Kenntnis über dieſe 
Cache beimefjen. Mi mir, ihm, ihr, 
dem Gegner die Schuld bei! 
Bein, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, - 
die Beinſchiene. Er hat mir, ihn, feinem 
Nachbar ein Bein geitellt. Cr geht 
(Steht) fchleht auf den Beinen. Er hat 
mir wieder auf die Beine geholfen. 
Schlage nicht ein Bein über das andere! 
beinahe. 
beiordnen, |. abordnen. — Sch wurde 
ihm, ihr, der Deputation beigeordnet. 
beipflichten; pflicte, pflichtſejſt (E. nur: 
pflichtſt), pflichtet Bei; pfliditete, -T, - Bei; 
beigepflicjtet, pfliht[e] beit Beizupflichten. — 
Er pflichtet mir bei in betreif (wegen) 
meiner Abjicht, meines Berfahrens, 
beirren; beirre, beirrft, Beirrt; beirrle, —ſt, 
-; beirrt, beirr[e]! zu beirren. — Ich laſſe 
mich von dir nicht beirren. 
Beifajje (Bd. auch: Beiſaß), der, -n, -n, 
-1; -N, unv. 


N. Bogel, Nachſchlagebuch. 


beijeits. 5 
Beiſetzung (Beiletzzung), die, und.; -en, 
und. — die Beifekungsfeierlichkeit. 


Beiſitzer (Beifitzzer), der, -s, -, -; -,-, -n, -. 
Beifpiel, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 
— die Beifpielfanumfung. beiſpielsweiſe. 


Nimm dir ein Beifpiel an mir, ihm, 
ihr, deinem Freunde! Das ift ein Bei: 
ipiel von hohem Mut, edler Gefinnung, 
guten Manieren. 

beiſpiellos, beiſpielloſer, Beifpieflofeften. 
beiſpringen; ſpringe, ſpringſt, ſpringt Bei; 
ſprang, -[e]ft, - Bei, conj. ſpränge Bei; bei— 
gefprungen, fpring[e] Bei! Beizufpringen. — 
Er jprang mir in (bei) meiner großen Not 
mit feinem Nat und mit der Tat bei. 
beißen; beiße, beißt (od. Beißeft — E. nur: 
beißt), beißt; biß, biſſeſt, -, conj. Bilfe; 
gebiffen, beiß[e]! zu beißen. — Cs (das 
Ungeziefer) beißt mich auf dem ganzen 
Leibe. Der Pfeffer beißt mir auf der 
Zunge. Gh mußte mir (mich) vor 
Lachen auf die Zunge beißen. Der Rauch 
beit mir in die Augen. Der Hund 
hat nich, ihn, fie (mir, ihm, ihr) in 
den Finger gebiffen. Man muß in den 
jauren Apfel, ind Gras beißen. Der 
Hund biß nach mir. 


Beijtand, der, -[els, -[e], -; Beiftände, 
-, 1, -. — der Neditsbeiftend. 
beijtchen, j. anftehen. — Er ftand mir 


getrenlich in meiner 
feinem Nate bei. 
beiſtimmen; ſtimme, ſlimmſt, ſtimmt Bei; 
ſtimmle, -ft, - bei; beigeſtimmt, ſtimmle)] Bei! 
beizuſtimmen. — Du wirft miv ın der 
Behauptung beiltimmen (du wirft meiner 
Behauptung beiftimmen). 
Beijtimmung, die, unv.; -en, um. — 
die Beiſtimmungsadreſſe. 

Beitrag, der, -[e]s, -[e], -; Beiträge, - 
N, =. — die Beilragspflicht. 

' Beitreibung, die, unv.; -en, und. — der 
Beitreibungsbefehf. 

beitreten; trete, Grittff, fritf Bei; fraf, -[ejf, 
- beit beigelreten, tritt Beil beizutreten. — 
Er tritt mir, meiner Meinung bei. Ich 
will dem Verein beitreten. 

Beitritt, der, -[els, -[e], -; -e, -, -n, -. 
— die Beitriftserklärung. der Beitritt in 
den (bei dem, zum) Verein. 


großen Not mit 


’ 


beiwohnen — 
beiwohnen; wohne, wohuft, wohnt Bei, wohnle, 
-ft, - Bei; beigewohnt, wohn[e] Bei! beizu- 
wohnen. — Sch will deinem Vortrage, 
der Verſammlung beiwohnen. 

Beige, die, unv.; -n, unv. — das Beiz 
mittel. die Salkenbeize. 
beizeiten. 
beizen; Geize, beizt (od. beizeſt — E. nur: 
heizt), beizt; beizte, -ft, -; gebeizt, beizle)! 
zu beizen. 
bejahen; bejſahe, bejahſt, bejaht; Bejahte, —ſt, 
-; bejaht, Bejahle]! zu bezahen. — Bejahe 
oder verneine mir meine Frage! 
bejahrt, -er, -[e]Ren. 
bejammern; bejammf[elre, bejammerſt, be— 
jammert; Bejammerte, I, -; Bejammert, be- 
janmre (od. Gejanmer[e])! zu beſammern. — 
Er hat mich, ihn, den Kranken befammert. 
bekämpfen; bekänpfe, bekämpfft, bekämpft; 
bekämpfte (befämpfste), -fl, -; bekämpft, 
bekämpffe]! zu bekämpfen. Bekämipfe dich 
jelber, deinen Zorn! 

Bekämpfung, die, und; -em, unv. — die 
Bekämpfungsarf. 

befannt, -er, -[e]lien. — Befannterweife. 
Er ift mir, ihm, ihr, meinen Eltern 
nicht bekannt. Du kannt mich mit ihm 
befannt machen. Er ift für einen (als 
ein) Sonderling befannt. 

Bekannte, der, -n, -ı, 1; -1, unv. — 
ein Bekannter, Mehrz. Bekannte. — der 
Bekanntenkreis. — ©. Abgeordnete. 

befanntlid). 

Bekanntſchaft, die, und.; -en, m. — 
die Reifebehanntfcaft. 

befehren; bekehre, bekehrſt, bekefrt; bekehrle, 
fl, -; bekehrt, bekehrſe)! zu bekehren. — 
Du haſt mich, ihn, ſie zu deiner Mei— 
nung, deinem Urteil bekehrt. 

Bekehrte, der, -u, n, —; ⸗Nn, und. — 
ein Bekehrter, Mehrz. Bekehrte. — S. Ab— 
geordnete. 

Bekehrung, die, unve; -em, und. — der 
Bekehrungsverſuch. 

bekennen; bekenne, bekennſt, Bekennt; be— 
kannte, -R, -, conj. bekennte; Bekannt, be— 
kenn[e]! zu bekennen. — Belenne mir 
deine Schuld! Ich befenne mich als 
(für) fchuldig, einen Sünder, zu deiner 
Meinung. 

Belenntnis, das, Bekenntnilles, Bekenntnis 
(0d. Bekenntnifle), -; Bekenntnifle, -, =, -. 
— die Behenntmisihrift. 
kenntnis. 
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—— 


beköſtigen 


beklagen; beklage, beklagſt, beklagh; Beklagte, 
-f, -; beklagt, beklagle)! zu beklagen. — 
Ich beflage dich, ihn, fie, den Mann, 
die Familie wegen des großen Verluftes. 
Ich werde mich bei ihm, deinem Vormund 
wegen deines Schlechten Betragens (über 
dein Schlechtes Betragen) beklagen. 

beffagenswert, -er, -[e]ften. 

beflagenswürdig, -er, -[ien. 

Beklagte, der, -u, -n, -n; -n, und. — ein 
Bellagter, Mehrz. Beklagte. — S. Ab: 
geordicte, 

beklatſchen; beklalſche, beklatſchſe)ſt (E.nur: 
beklatſchſt), beklatſcht; beklatſchte, -f, -; 
beklatſcht, Gehlatfh[e]! zu beklalſchen. — 
Man beklatſchte mich, ihn, ſie, den Red— 
ner, die Sängerin. 

bekleckern (beklek-kern); bekleckſejre, be— 
kleckerſt, Behfediert; Beklecherte, -R, -; be⸗ 
hfechert, bekleckre (bekleck-re; od. Beklecher[e]) ! 
zu bekleciern. — Du haft dich, ihn, fie, 
deinen Rock befledert. 

beffeiden; bekleide, bekleidlejſſt (E. nur: 
bekleidſt), bekleidet; Bekleidete, fi, -; des 
kleidet, behleidfe]! zu bekleiden. — Ich 
babe mich nur mit einem dünnen Node 
befleivet. Er bekleidet einen hohen 
Poſten, eine angejchene Stellung. 

Bekleidung, die, unv.; -en, unv. — das 

 Behleidung[s]Rüd. die Bekleidungsakademie. 
beklemmen; beklemme, beklemmſt, beklemmt; 
beklemmle, —ſt, -; beklommen (od. be— 
klemmt), Beilemm[e]! zu beklemmen. — Es 
beklemmt mir das Herz. Das Herz iſt 
mir beklommen. 

Beklommenheit, die, unv.; -en, unv. 

bekommen; bekomme, bekommſt, Bekommt; 
bekam, —ſt, -, conj. bekäme; bekommen, be- 
kommf[e]! zu bekommen. — Es bekommt 
mir, ihm, feinem Menfchen gut. Er hat 

Geld für den Gang, feine Gefälligkeit 
befommen. 

befümmlich, -er, Ren. — Das iſt mir, 
ihm, meinem Magen, der Kranken nicht 
bekömmlich. 

bekomplimentieren; bekomplimentiere, be— 
kompfimentierft, bekomplimenliert; bekompli- 
menlierte, At, -; bekomplimenliert, bekompfi- 
mentierſe)! zu bekomplimenlieren. — Er bes 
komplimentierte mich bei meinem Beſuch. 

beköſſtigen; beköſtige, beköſtigſt, beköſtigt; 
beköſtigle, fl, -; beköſtigt, Beköftigfe]! zu 


das vündenbe | Beköfligen. — Er hat mic, ihn, feinen 


Penſionär reichlich beköftigt. 


befräftigen 


befräftigen; Behräftige, bekräftigt, Behräftigt; | bela ſten; Befafte, belaſteſt, 


bekräftigte, fl, -; bekräftigt, bekräftigfe] ! 
zu Behräftigen. — Er befräftigte es mir 
mit einem Eide. Bekräftige ihn, fie, 
den renigen Sünder in feinen Entichluß ! 
befränzen; bekränze, behränzt (od. bekränzeſt 
— E. nur: Bekränzt), Bekränzt; Bekränzte, 
-f, -; bekränzk, Befränzlej! zu Behränzen. 
— Dit wirjt dich noch mit unverwelk— 
lichem Ruhme bekränzen. 

bekriegen; bekriege, bekriegſt, bekriegt; be— 
kriegte, fl, -; bekriegt, bekriegle])! zu be— 
kriegen. — Er bekriegte mich, ihn, ſeinen 
Konkurrenten auf jede Weiſe. 
bekritteln; Befritt[e]le, bekrittelſt, Gefrittelt; 
bekrittelte, -R, -; bekritlelt, bekrittle (od. 
Bekrittel[e])! zu bekritteln. — Du bekrittelſt 
mich, ihn, alle Menſchen fortwährend. 
befuden, ſ. bequden. 

bekümmern; bekümmle)jre, Bekünnmerft, be— 
künmert; bekümmerte, —Aſt, —;  Bekümmert, 
Bekümmre (od. Bekünmmerfe])! zu bekümmern. 
— Bekümmre dich nicht um mich! ch 
bin über dich, fie, den Verluft, das 
Unglück jehr bekümmert. 
Bekümmernis, die, unv.; Bekümmerniſſe, 
-, 1, — 
befunden; bekunde, bekundleſſt (E. nur: 
bekundſt), bekundet; Bekundete, -ft, -; be- 
Runder, bekund[e]! zu bekunden. — Befunde 
mir meinen Fleiß, meine Ehrlichfeit! 
belachen; kelache, belachſt, belacht; belachte, 
fi, -, belacht, Gefachfe]! zu beſachen. — 
Ich belache dich, ihn, den Sonderlina, 
feine Manieren. 

Belag, der, -[els, -[r], -; Refäge, -, -n, 
-. — der Sungenbelng. 
Belagerung, die, unve; -eu, unv. — 
das Belagerungskorps. 
Belang, der, -[erls, -[e], — — belang— 
reih. Es ift nicht von Belang. 
belangen; befange, Befanaft, beſangk; be— 
fangte, -R, -; Belangt, Gefang[e]! zu be— 
fangen. — Sch werde dich, ihn, fie, den 


Täter wegen des Unfuges Belangen. | 


Was mich, ihn, unſre Verabredung, das 
Geld belangt, jo wollen wir darüber 
noch ſprechen. 

belaſſen; belaſſe, beläßt (od. beläſſeſt — 
E. nur: 6eläßt), beläpt; beſieß, -eſt, -; 
belaſſen, befaß (od. Befalfe)! zu Gefallen. —- 
Du kanuſt mir das Geld noch belafien. 
Wir wollen es beim früheren Bertrage, 
beim alten, im alten Zuitande belafien. 
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beleidigen 


befaftet; belaſtete, 
-R, -; belaſtet, Gefaftfe]! zu Befaften. — 
Belafte dir dein Gewiſſen nicht mit 
einer Sünde! Belafte dich nicht mit 
einer Sünde! 

befä jtigen; beläftige, Befäftigft, Befäftigt; be— 
(äftigte, fl, -; Beläftigt, Befäftigle]! zu Be- 
fäftigen. — Du beläftigit mich, ihn, die 
Deinigen mit deinen ewigen Klagen. 

Belnjtung, die, unv.; -en, um. 

belaubt, -er, -[e]ften. 

befauern; belaufe]re, belauerſt, Gefauert; be- 
fauerte, -R, -; belauert, belaure (od. be 
fauer[e])! zu Befauern. — Er belauerte 
mich, ihn, den Beleidiger an der Tür, 
hinter der Mauer. 

belaufen, 5. entlaufen. — Die Koften 
belaufen ſich auf einen Taler, eine Mark, 
das Doppelte. 

belauſchen; belauſche, Befaufhfe]t (E. nur: 
beſauſchſt), belauſcht; belauſchte, —At, -; be— 
lauſcht, belauſchſe)j! zu belauſchen. — Sie 
hatte mich, ihn, unſer Geſpräch hinter 
dem Vorhang, der Tür belauſcht. 

befeben; belebe, belebſt, belebt; belebte, -fE, -; 
belebt, belebſe]! zu beleben. — Das hat mich, 
ihn, den Ohnmächtigen wieder belebt. 

Belebung, die, umo.; -em, unv. — der 
Wiederbelebungsverſuch. 

Beleg, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -m, -. — 
die Beleaflelle. zum Belegfe] (E. nur; 
Beleg, Bd. nur: Belege). 
belegen; Gelege, belegſt, Befegt; belegte, -f, 
-; belegt, Belegfe)! zu Belegen. — ch 
habe mir jchon einen Play belegt. Sie 
belegten mich, ihn, den Steuerhinter: 
zieher mit einer hohen Gelditrafe. Ich 
habe dich, ihn, den Platz, die Sängerin, 
das Vermögen ſchon mit Beichlag belegt. 
beichnen; belehne, Gefehnft, belehnt; Befehnte, 
ft, -; belehnt, belehnle)! zu belehnen. — 
Dan hat mich, ihn, meinen Chef mit 
einem hohen Amte belehnt. 
beichren; befchre, belehrſt, befehrt; Gelehrte, 
ft, -; belehrt, Befehrfe]! zu belehren. — 
ch werde dich, ihn, fie, den Grobian, 
die Magd eines Beijeren belehren. Er 
belehrte nich, ihn, die Zuhörer über 
den Grund, Diele ſonderbare Erjchein: 
ung, das Gewitter. ch will mich gerne 
von dir belehren Laffen. 
befeibt, -er, -[ellten. 
beleidigen; Beleidige, beleidigt, beleidigt; be— 
leidigle, N, -; beleidigt, beleidigſe)! zu be: 


Beleidiger — 68 — bemauſen 


leidigen. — Du haft mich, ihn, fie durch | lohnen. — Er belohnte mich, ihn, den 
deinen (mit deinem) Hochmut jehr be: | Schüler für den Fleiß, die Überwin: 
beleidigt. Das it für (gegen) mich, | dung (wegen des Fleißes, der Über: 
fie, deinen Chef beleidigend. windung). 

Beleidiger, der, -5, -, -; -, -, -n, - Belohnung, die, umv.; -en. unv. — Es 
Beleidigung, die, unv.; -en, um. — der | iſt eine große Belohnung auf feinen 
Beleidigungsproged. Er hat mir eine| Kopf, die Entdedung geſetzt. Das ift 
ftarfe Beleidigung zugefügt. Das war | die Belohnung für meinen guten Willen, 
für mich, fie, den Redner eine große | die Tat, das Mitleid! 


Beileidigung. beluchſen; beluchſe, beluchſt (od. beluchſeſt — 
beleſen, -er, -fen. — Ich bin ſchlecht in E. nur: befuchft), beluchſt; beluchſte (beluch— 
den Klaſſikern beleſen. ſte), -R, -; beluchſt, beluchs (od. beluchſe)! 
Belletage (ba'letaqe; ſchönes, erſtes Stod: | zu beluchſen. — Er hat mich, ihn, fie, 
werk), die, umd.; -n, unv. jeinen Meiſter beluchit. 

Beleuchtung, die, unv.; -em, und. — der | befügen; befüge, befügft, befügt; belog, -ft, 
Beleucitungsapparat. -, conj. beföge; belogen, befüg[e]! zu Be- 


beifern (kläffen; zanfen); beiffe]re, belſerſt, fügen. — Er hat mich, ihn, ſeinen Bor: 

beifert; belſerle, RR, —; gebelſert, beire mund in betreff (wegen) des Geldes 

(belf⸗re; od. belſſerle]]! zu belſern. belogen. 
belieben; es beliebt, Beliebte, beliebl. — beluſtigen; beluſtige, beluſtigſt, beluſtigt; be— 

Es beliebte mir, ihm, ihr nicht. Ber | fufligte, -R, -; beluſtigt, beluſtigle])! zu be— 

liebe Play zu nehmen! Beliebt es dir, | fuffigen. — Er beluftigte mich, uns alle 

Plag zu — ſehr. Ich habe mich ſehr an dem Ges 
Belieben, das, -, -. — Das ſteht fange, der Rauferei, bei ihm, ihr, dem 

in deinem Belieben: ich ftelle e8 ganz | Schanipiel, über dich, ihn, fie, das 

in dein Belieben. Ganz nach deinen | Stüd, die Sänger beluftigt. 

Belieben, Belvedere balwedä'r; jchöne Ausficht), 
beliebig. — jeder beliebige. das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. 
beliebt, -er, -[e]ften. — Ich bin nicht fehr —— bemächtige, bemächtigſt, be 

beliebt bei ihm, ihr, meinem Chef. Er) mädjligt; bemächligle, -R, -; bemächligt, be- 

iſt beliebt unter (bei) feinen Kollegen. mächtigle]! zu bemachtigen. — CS bes 
Beliebtheit, die, unv. mächtigte fich meiner, des Kranken eine 
beliljten; beliſte, beliſteſt, beliſtet; beliftete, | große Angſt. Ich bemächtigte mich des 

-fi, -; beliſtet, befinfe]! zu beliſten. | Geldes, der jonftigen Sachen. 

Du haft mich, ihn, den Gauner beliltet. | bemäfeln; bemäkle]le, bemäkelſt, bemäkelt; 
Bella, j. Maria. bemäkelte, N, -; bemäkelt, Gemäkle (bes 
Belladonna, die, unv. mälsle; od. bemäkel[e])! zu bemäheln. — 
beiten; belle, bellſt, beit; bellle, -R, -; ge. Du bemäfelit mich, fie, mein Tun, alle 

bett, bellſe], zu belfen. meine Handlungen fortwährend. 

Bel le triſt ſchönwiſſenſchaftlicher Schrift· bemängeln; bemängle)le, bemängelſt, be— 

Helfer), der, -en (Belletrisften), -en, -en; | mängelt; bemängelte, N, -; bemängelt, de- 
mängle (bemäng-le; od. bemängel[e])! zu 


-en, unv. 
Belletri ſtik, die, unv. bemangeln. — Du bemängelſt mich, ihn, 
belletriſtiſch. meine Kleidung, mein Tun fortwährend. 


bemannen; bemanne, bemanuft, benannt; 
bemannte, -R, -; benannt, bemann[e]! zu 
bemannen. 

bemänteln; bemäntfe]le, bemäulelſt, bemän- 
tell; bemäntelte, -R, -; Bemäntelt, bemäntle 


Bellevue (vätwi’; ſchöne usfict), die, 
unve; -5 (od. -n), unv. 

beloben; belobe, belobſt, belobt; beloble, -Ff, 
=; belobl, belobſe]! zu beloben. — Er be— 
lobte mich, ihn, den Retter wegen des 


Mutes. (od. bemänlelle)]) zu bemänteln. — Be: 
Belob[ig]ung, die, unv.; -en, und. — mäntle deinen Geiz nicht mit deiner 
das BelobigunglsIſchreiben. se | Armut! 

belohnen; belohne, belohnſt, belohnt; en bemauſe, bemauft (0d. bemauſeſt — 


foßnte, RM, -; belohnt, beloßnfe])! zu be. E. nur: bemauſt), bemauſt; bemauſte (bes 


bemeiftern. — 69 — benehmen 


mau⸗ſte), -ft, -; bemauſt, bemaus (od. be. (bemuttsre; od. bemutter[e])! zu bemuttern. 


maufe)! zu Bemaufen. — Du haſt mich, — Cie hat mich, ihn, die Waiſe be: 
ihn, deinen Kameraden bemanft. muttert. u. 
bemeijtern; bemeiſtlejre, Gemeifterft, Gemei- | benachbart, -er, -[ejften. — Er ift mir, 


ſtert; bemeifterte, ft, -; bemeiſtert, be. ihm, dem Befiger, der Anftalt benach: 
meiftre (bemeiſt-re; od. Bemeifter[e])! zu) Bart. 

bemeiftern. — Die Angſt bemeifterte fich | benachrichtigen ; Benadjrichtige,benachrichtigft, 
meiner, ihrer, des Kindes, der Mutter. | benachrichtigt; Benachrichtigte, -f, -; Benad)- 
Bemeiftre Dich deines Zornes, deiner Auf: | richtige, benachrichtiglej) zu Benachrichtigen. 
regung (in deinem Zorn, deiner Auf) — Ich benachrichtigte dich, ihn von 
regung)! dem Ereignis, deiner Ankunft (über das 
bemengen; bemenge, bemengſt, bemengk; be. Ereignis, deine Ankunft). 

mengte, -ft, -; Bemengt, bemeng[e]! zu be | benadjteiligen; benachleilige, benachleiligſt, 
mengen. — Bemenge dich nicht mit jols | benadjleiligt; benachteiligte, -A, -; benad)- 
hem Umgang, diefer Sade, jolchen keiligt, benachteiligfe]! zu benachteifigen. — 
Leuten! Du benachteiligt mich, ihn, deinen Kom: 
bemerkbar, -er, -fien. pagnon bei (in) diejer Sache. 
bemerken; bemerke, Gemerkft, bemerkt; be | benamen; Bename, benamſt, benamt;  Be- 
merkte, ff, -; bemerkt, Gemerk[e]! zu de | namte, -fl, -; Genamt, Genamfe]! zu be 
merken. — ch habe dich, ihn, fie, deinen | namen. — Wie benamft du dich, dieſe 
Bekannten nicht bemerkt. Ich bemerkte | Handlung, das Ding? 

ed in meinem (mein) Notizbuch. Was | benamjen; benanfe, benamft (0d. benamſeſt 


bat er über mich, ihn bemerkt? — E. nur: benanft), benamſt; benamſte 
bemerkenswert, -er, -[e]iten. (benamzjte), -fl, -; benamft, benams (od. 
bemerklich, -er, en. — Mache dich nicht | benamfe)! zu benamfen. — Wie benam: 
jo bemerklich! jejt du Dich, Dieje Handlung, das Ding? 
Bemerkung, die, unv.; -en, unv. — Er | benarbt, -er, -[e]ften. 


machte über dich, ihn, fie, den Vorfall, | benebeln; beueb[e]le, benebelſt, benebell; be- 
die Sängerin eine unpafjende Bemerkung. | nebelte, -f, -; benebeft, beneble (benebsle; 
bemitleiden; bemitleide, bemitfeidfe]ft (E. | 0d. benebelfe])! zu benebeln. — Du halt 
nur: Bemitleidft), Bemilfeidet; Bemitleidele, | div den Kopf benebelt, Du haft dich 
fl, -; bemilleidet, Bemitleidfe]! zu Bemit- | benebelt. 

leiden. — Bemikleidenswert. Sch bemitleide | benedeien (preifen; jelig fprechen); bene- 
dich, ihn, fie, den Unglücklichen wegen | deie, benedeile]ft (E. nur: benedeiſt), benedeit; 


diejes Unglücks herzlich. benedeite, -ft, -; [gejbeneveit, benedeile)]! 
bemittelt, -er, -[e]iten. zu Benedeien. 

Bemme (die Brotjchnitte), die, unv.; -n, | Benedikt, j. Adalbert. 

und. — die Bulterbemme. Benediktiner, der, -5, -, -; -,-, -1, -. 
bemoojt, -er (bemoositer), -eften. — dus Benediktinerklofter. 


bemühen; demühe, Gemühft, bemüht; be | +Beneficint, j. VBenefiziat. 

mühte, fl, -; bemüht, bemühle)) zu be. PBeneficium, ſ. Benefiziunt. 

mühen. — ch will mich gerne für dich, Benefiz (Theatervorftellung zu Gunften 
fie, den Bewerber bemühen. Bemühe | eines Bühnenmitgliedes over eines wohl: 
dich um eine gute Stelle, das Stipen- | tätigen Zwecks), das, -es, -[e], -; -e, -, 


dium! 1, =. — die Beneſizvorſtellung. 
Bemühung, die, unv.; -en, unv. — die Benefiziat (ein Schüler oder Schau— 
Bemühungsgebühr. die Bemühung um ſpieler, der eine Unterftügung erhält), 


mich, ihn, fie, den Preis, die Stelle. der, -en, en, en; -en, unv. 
bemüßigen; bemüpige, bemühigſt, bemüßigt; | Benefizium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
bemübigle, -ft, -; bemüßigt, Gemüpßig[e]! zu| -, -; Benelizien, unv. 





bemüpßigen. — Ich jehe mich bemüßigt, | benehmen; benehme, benimmſt, benimmt; 
dich, ihn, meinen Schuldner zu mahnen. benahm, -[e]t, -, conj. benähme; benommen, 
bemuttern; Gemutt[e]re, Gemutterft, bemul. Genimm! zu Benehmen. — Ich habe dir, 


tert; bemutlerle, JR, -; bemuttert, Bemutire | ihm, dem Geden das Prahlen benont: 


4 


— 


Benehmen 


men. Das iſt mir, ihm, dem Kläger 
nun benommen. Die ſchlechte Luft be— 
nahm mir den Atem. Benimm dich 
anſtändiger! Ich habe mich mit ihm 
benommen. 

Benehmen, das, —, -, -. — fein Bes 
nehmen gegen mic, ihn, fie, jeinen Gaſt, 
die Dame. Ich Habe mich mit ihm, 
meinem Gläubiger ins Benehmen gejeßt. 

beneiden; beneide, Beneidfe]t (E. nur: be- 
neidft), beneidet; beneidete, fl, -; beneidet, 
beneid[e]! zu beneiden. — ch beneide 
dich, ihn, fie, deinen Freund um die 
Ruhe, das Glück (wegen der Ruhe, 
des Glückes). 

benennen; benenne, benennſt, benennt; be- 
nannle, -fl, -, con). benennte; Benannt, be- 
nenu[e]! zu benennen. 

benegen (bemetszun); benetze, benehzl (od. be- 
netzeſt — E. nur: benetzl), Denebt; benebte 
(benegete), -R, -; benetzt, Beneb[e]! zu 
benetzen. — Warum benegt du dich, deine 
Wange mit Tränen ? 

bengaliſch (oftindijch). — bengaliſches Seuer. 

Bengel, der, -5, -, -; -, -, 1, =. — der 
Bengelftreid). 

Benjamin, f. Alwin. 

benötigen; benötige, Beuötigft, Benötigt; be: 
nöligle, —ſt, -; Benötigt, benötigfe]! zu be- 
nötigen. — Sch bin des Geldes, deiner 
Hilfe (daS Geld, deine Hilfe) jehr be: 
nötigt. 

benntzen (bemutsjen; od. benügen); be— 
nutze, benutzt (od. benutzeſt — E. nur: 
benutzth, benutzt; benutzte (benutz-te), -F, 
-; benutzt, Benuß[e]! zu benutzen. — Du 
benutzt mich, ihn, den Lehrling nur als 
deinen Diener (zu deinem Diener). 

Benzin, das, -[ejs, -[e], -. — die Benzin. 
Nafdıe. 

be ob achten; beobachte, beobachtle)ſt (E. nur: 
beobachtſt), beobachtet; beobachlete, -R, -; 
beobaditet, beoßaht[e]! zu beobachten. — 
Ich werde did, ihn, dein Tun jcharf 
beobachten. 

Beobachter, der, -s, -, -; - 


’ ur Weiz | Pike 


Beobachtung, die, unv.; -en, unv. 
die Beoßachtungsgabe. zur Beobachtung 
auf (den) Irrſinn, (die) Tollwut. 
beordern; Brordfejre, beorderſt, beordert; be— 
orderle, fl, -; beordert, beordre (beord⸗re; 
od. beorderfe])! zu beordern. — Gr bat 
mich, ihn, jeinen Diener beordert, Dich 
abzuholen. 
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berechnen 


bequem, -er, Aten. — bequemerweiſe. bes 
quem ſein (machen). Du machſt es dir 
iehr bequem in allem. 

bequemen; Bequeme, bequemſt, bequemt; be 
quemte, -ft, -; bequemt, bequemle]! zu be 
guemen. — Du mußt dich endlich zum 
Arbeiten bequemen. 

bequenilich, -er, -fen, 

berappen (bejablen), berappe, berappft, be- 
rappt; berapple, It, -; berappt, Berappfe] ! 
zu berappen. — Berappe ıniv endlich 
meinen Anteil, meine Auslagen! 
beraten; berale, berälſt, berät; beriet, -Ie)ſt, 
-; beraten, Beratfe]! zu beraten. — Ich 
möchte mich mit dir, ihm über den Fall, 
das Verhalten beraten. 

Berater, der, -s, -, -;-,-,, Mh, - 
beratſchlagen; beralſchlage, beratſchlagſt, Be 
ratſchlagt; beralſchlagle, RR, -; beralſchlagt, 
beratſchlagle)! zu beralſchlagen. — Berat— 
ſchlage mit mir zuvor deinen Plan, 
deine Abſicht; beratſchlage dich mit mir 
über deinen Plan, deine Abſicht! 
Beratung, die, und.; -em, und. — der 
Beratungsgegenlland. eine Beratung über 
dich, den Plan, die Sache, das Angebot. 
berauben; beraube, beraubft, beraubt; be 
raubte, fl, -; beraubt, berauble]! zu de 


rauben. — Gr hat mich meines Geldes, 
meiner Ehre beraubt. 
Beraubung, die, unv.; -em, unv. — der 


Beraubungsverſuch. 
beräuchern; beräuchlejre, beräucherſt, be— 
räuchert; beräucherle, Aſt, -; beräuchert, be- 
rändire (beräuch-re; od. beräucherle]))! zu 
beräudiern. — Du beräucherjt mich, ihn, 
den Dichter zu ſehr mit deinen Lobes— 
erhebungen. 
Beräucherung, Die, unv.; -en, und. — 
die Selbſtberäucherung. 
berauſchen; beraufdie, berauſchſejſt (E. nur: 
beraufhft), Beraufht; berauſchle, ft, -; be 
rauſcht, beraufhfe]! zu berauſcheu. — Ich 
hatte mich an (in) den guten Wein, 
an der Bowle berauicht. 
Berceuje barße'ſe; das Wiegenlied), Die, 
und,; -ı, unv. 

bererhenbar, -er, ſten. 

berechnen; berechne, berechneſt, berechnet; 
beredinete, -f, -; beredinet, Geredine! zu 


beredinen. — Sch babe es dir, ihm, 
meinem Kunden billig berechnet. Ich 
babe es auf eine Mark berechnet. Ich 


will mich jegt mit dir berechnen. 


berechtigen 


berechtigen; berechtige, Berechtigft, Beredjtig!; 
Berechtigte, -f, -; berechligt, Berechtig[e]! zu 
berechtigen. — Der Reichtum berechtigt 
dich, ihn, den Neichen nicht zum Stolz. 

Berechtigung, die, unv.; -en, mm. — 
der Bereditigung[s]fhein zum Einjährig: 
Freiwilligen-Militärdieuft. 

bereden; berede, beredle)ſt (E. nur: beredſt), 
Beredet; beredete, fl, -; beredet, Beredfe]! 
zu Dereden. — Ich habe mich mit ihn, 
ihr über den Plan, die Sache beredet. Er 
beredete mich zur Untreue, zum Stehlen. 
beredjam, -er, ſten. 

Beredſamkeit, die, unv. 

beredt, -er, -[ejfien. — aufs (auf das) 
beredtelte. 

beregt (bejprochen, erwähnt). 

Bereich, der (od. das), -[e]s, -[e], -; -r, 
-, 4, -. — Das liegt außer meinen 
Bereich, fällt in meinen Bereich, ge: 
hört zu meinem Bereich. 
bereichern; bereich[e]re, breicherſt, bereichert; 
Dereicierte, -fk, -; bereichert, bereichre (be: 
reichere, od. Bereicher[e])! zu Bereichern. 
— Du bereicherft dich am Berhuft, Un: 
glück (durch den Verluſt, das Unglüc) 
anderer, Sch bereichere mich niemals 
auf (die) Koften anderer. Du bereicherft 
dich mit fremden Gelde. 

Bereifung, die, umv.; -en, unv. 

bereit, -er, eſſten. — Du kannſt dich 
zur Abfahrt, zum Gehen bereitmachen. 
Ich bin beveit zur Abfahrt, zum Gehen, 

bereiten (verfertigen; bereitmachen); be— 
seite, Bereitfe]ft (B. nur: Bereit), bereitet; 
bereitete, -[l, -; bereitet, Bereitfe]! zu be— 
reiten. — Du bereiteſt mir mr Kum— 
mer. ch bereite mich zum (für, auf 
das) Eramen (vor). — bereiten (zuveiten; 
eine Gegend abreiten); bereite, bereitfe]it 

(E. nur: Gereitft), bereitet; beritt, -[e]ft, 
-; Beritten, bereitfe]! zu Gereiten. 

Bereiter, der, -s, -, -;-,-, -N, -. 

bereits. 

Bereitichaft, die, unv. 


Bereitung, die, unv.; -en, und. — die 
Bereilungsmethode. 

bereitwillig, -er, -Ien. 

bereuen; bereuen, bereulejſt (E. nur: be— 
reuft), bereut; bereute, -f, -; bereut, be— 
reufe]! zu Bereuen. 

Berg, der, -[els, -[e], -; -& -, 4, -- — 
der Bergarbeiter. der Bergesgipfel. die 


Bergles]einfamkeit. der Ralvarienderg. bergab, 
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Berlin 


bergan; Bergauf, Bergunter. Er hält hin— 
term Berge mit der Nachricht. Er ift 
längft über alle Berge. Das Haar ftand 
mir, ihm, dem Überfallenen zu Berge. 
Bergamotte, die, unv.; -n, und. — die 
Bergamotibirne, 

bergen; Berge, birgſt, birgt; barg, ff, -, 
conj. bürge (od. bärge); geborgen, Birg! 
zu bergen. — Ich barg mich in den 
Garten, hinter (über) den Zaun. ch 
kann mich nicht vor ihm, ihr, dieſem 
Denjchen, jeinen Zudringlichkeiten bergen. 
Bergfer (leidenſchaftlicher Bergfteiger), 
der, -en (0d. -es), -en (od. -2), -en (od. 
-); -en, unv. (0d. 8, -, -n, =.) 
bergicht, -er, -[e]ften. 

bergig, -er, -flen. 

Bergmann, dev, -[e]s, -[e], -; Bergleute, 


-, -. — die Bergmannslracht. 
bergmännijd. 
Bergung, die, umv.; -en, und. — der 


Bergungsloßn (Bergelofn). 

Bericht, der, -[e]s, -[e], -; -r, -, -n, - 
— die Berichlerſtallung. 

berichten; berichte, berichtfe]k (E. nur: de- 
richtſt), berichtet; berichtete, -fE, -; berichtet, 
berihtfe]! zu Gerichten. Er hat mir, 
ihm, jeinen Verteidiger es, den Vorfall 
falſch berichtet. Er hat (an) mich, ihn, 
feinen Verteidiger, die Zeitung falfch 
berichtet. Berichte mir über dich, ihn, 
fie (von dir, ihm ihr). 

berichtigen; berichlige, Berichtigft, berichtigt; 
berichtigte, -fk, -; Berichtigt, berichtig[e]! zu 
Beridjtigen. — Berichtige mich, meinen 
Irrtum, meine Rechnung! 

Beriefelung, die, unv.; -em, unv. 

beritten. 

Berlin, -s5, -, -. — Die Strafen Ber: 
ins (od. von Berlin); die Strafen des 
Ihönen Berlin[s]. Berlin mit feinen 
Ihönen Gebäuden, die Nefidenzitadt 
Berlin mit ihren fchönen Gebäuden. 

Die Städtenamen, welche nicht auf 
einen Zifchlaut (S, 8, 3, x) ausgehen, 
erhalten nur im Genitiv ein -s, bleiben 
aber jonft unverändert (vgl. Mainz). 
Geht ein Eigenfchaftswort vorher, To 
fällt am beten auch im Genitiv jenes 
-5 fort. Das Geſchlecht der Städte: 
namen ift fächlich; nur wen fie einen 
weiblichen Gattungsnamen vor fich Haben, 
richtet fich die weitere Beziehung nad) 
diefem. 





Berliner 
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beſchädigen 


Berliner, der, —, -, -; -, -, 11, -. — beruhen; Berufe, beruhſt, Berußt; beruhle, 


der Berliner Don. 

Berlinerblau, das, unv. 

berlinifd). 

Berlode (Berlok-ke; das Uhranhängiel), 
die, unv.; -en, unv. 

Berme (Abſatz zwiihen Wall: und Gra- 
benböjchung), die, unv.; -m, unv. 
Bernhard, j. Alfred. — der Große Et. 
Bernhard. 

Bernhardiner, der, —, -, -; -, -, 1, -. 
Bernjtein, der, -[e]s, Je], -; -v, -, -m, 
-. — die Bernfleinfpiße. 


bernjteinern. 
Berſe'rker (altnordiicher, roher Kriegs: 
held), der, —*, -, -; -,-,.-1, -. — die 
Berferkerwut. 


ber ſten derfte, birſt (od. berfiet — E. nur: 
birft), Birft (od. berſtet); barſt (od. borft), 
-eft, -, conj. börſte (Ö.ÖK. auch: Bärfte); 
geborften, Birft! zu berſten. Er birſt faft 
vor häflichem Neide, großer Neugier. 
Bert/h]a (A.Bd.E.ÖK.P.W. nur: Berta), 
j. Maria. 
Bert|f]oi® (A-Bd.E.ÖK.P.W. 
Bertold), j. Alfred. 
berüchtigt, -er, -[e]fien. — Du biſt unter 
(bei) dem Publikum, deinen Kameraden 
berüchtigt. Er ift wegen feiner Roheit 
(dur feine Noheit) berüchtigt. 
berüden (berüf-fen); berücke, Berückft, Gerücht ; 
berücite, -ft, -; berücht, Gerüci[e]! zu Berücen. 
— Sie, ein Traum hatte mich, ihn berüdkt. 
berüdjichtigen; berückſichtige, berüchſichligſt, 
berückfichtigt; Berücklichtigte, FE, -; Berüc- 
fidjtigt, Gerüchfichtig[e]! zu Berüchfichtigen. 
— Berüdjichtige mich, ihn, fie, meine 
Bitte, mein Gejuch doch! 
Berückſichtigung; die, unv.; -em, unv. 
— in (unter) der Berückſichtigung dieſes 
Grundes, deiner guten Führung. 
Beruf, der, -[els, -[el, -; -, -, -n, -. 
— die Berufsart. Ich fühle feinen Be: 
ruf zur Muſik, zum Dichten in mir. 

berufen; berufe, Berufft, Beruft; Berief, -leſſt, 
=; berufen, Geruffe]! zu berufen. — Du 
tannſt dich auf mich, meine Bürgſchaft, 
mein Wort berufen. Man hat ihn ins 
Miniſterium, zum Miniſter, zu einem 
hohen Amte berufen. 

Berufung, die, unv.; -en, unv. — die 
Berufungsinftanz. anf meine Berufung 
(din). Ich habe gegen das Erkenntnis 
Berufung eingelegt. 


nur: 


fl, -; beruft, Berufe]! zu Berufen. — 
Das beruht auf einem (großen) Jrrtum, 
einer alten Schenkung. 
beruhigen; beruhige, beruhigt, beruhigt; be— 
ruhigle, -Rl, -; beruhigt, beruhigle]! zu be— 
rußigen. — Es ift mir, ihm, ihr, der 
Witwe (Für mich, ihn, fie, die Witwe) 
ſehr berubigend. Berubige dich, ihn, 
fie, den Kranken doch! Ich will mich 
nicht bei dem Urteil beruhigen. ch 
kann mich, ihn, fie, den Aufgeregten 
über den Verluft, die Kränkung (wegen 
des Verluftes, der Kränkung) gar nicht 
berubigen. 
Beruhigung, die, unv.; -en, unv. — der 
Berufigungsverfud). 
berühmt, -er, -[elften. — Er ift wegen 
jeiner Tüchtigfeit, feines Werkes (durch 
feine Tüchtigfeit, fein Werk) berühmt. 
Berühmtheit, die, unv; -en, unv. 
berühren; berüßre, Berührft, berührh; Berührte, 
-ft, -; berührt, Berühr[e]! zu berühren. — 
Berühre mich nicht mit deiner unjauberen 
Hand! Tas berührte mich, ihn, deinen 
Kollegen jehr unangenehm. Ich bin von 
dir, ihm, feinem Stod, feiner Hand 
nicht berührt worden. 
Berührung, die, unv.; em, unv. — der 
Berührungspunkt. 
befagtermaßen. 
bejaiten; befaite, Gefait[e]R (E. nur: Befaitft), 
Gefaitet; befaitete, -fl, -; beſailet, Gefait[e]! 
zu beſailen. 
befamen; Befame, Befamft, Gefamt; befante, 
fl, -; Befant, Gefam[e]! zu beſamen. 
befänftigen; Befänftige, beſaufligſt, beſänſligt; 
belänftigte, -ft, -; beſänſtigt, belänftigfe]! zu 
befänftigen. — Belänftige dich, deinen Zorn 
wegen des Berluftes, der Kränfung! 
Befänftigung, die, unve; -en, unv. — 
der Refänftigungsverfuc,. 
Beſatz, der, -es (Bejatzzeö), -[e], -; Be 
fähe, -, -1, -. 
Beſatzung, die, unv.; -en, unv. — die 
Befabungsmannfcaft. 
ee befaufe, beſäuſſt, beſäuft; beſoff, 
ejſt, -, conj. beföffe; beſoſſen, befauffe]! 
zu befaufen. — Du bejäufit dich immer. 
bejchädigen; beſchädige, beſchädigſt, beſchä- 
digt;, beſchädigte, -fE -; beſchädigt, beſchä— 
digle])! zu beſchädigen. — Ich habe mir 
den Fuß, die Hand beſchädigt. Ich habe 
mich am Fuß, an der Hand beſchädigt. 


Beihädigung = 7 


Beſchädigung, die, umv.; -eu, unv. — 
die Reldiädigungsklage. 
beſchaffen; beſchaſſe, beſchaffſt, beſchafft; be- 
ſchaffle, -T, -; beſchafft, beſchaffle)! zu be— 
ſchaffen. — Ich habe mir das Buch be— 
ſchafft. 
beſchaffen. — Das Buch iſt nicht mehr 
gut beſchaffen. 
beſchäftigen; beſchäſtige, beſchäſtigſt, Befchäf- 
figt; beſchäſtigle, -R, -; beſchäſligl, Befchäf- 
fig[fe]! zu Befdiäftigen. — Jh habe mich 
viel mit den Malen, den neueren 
Eprachen bejchäftigt. 

Beſchäftigung, die, unv.e; -em, unv. — 
der Beſchäſligungslrieb. 

Beſchälung, die, unv.; -en, unv. — der 
Befdjälungsakt. 
bejdjämen; beſchäme, beſchämſt, beſchämt; 
Befchämte, =, -; beſchämt, beſchämle]! zu 
Befhämen. — Tu beihämft mich, ihn, 
fie mit deiner Liebe. Das ift für mid, 
ihn, den Kläger recht beſchämend. 
befchauen; beſchaue, Gefhaufe]t (E. nur: 
beſchauſt), beſchaut; beſchaute, -R, -; beſchaut, 
beſchaule]! zu beſchauen. — Beſchaue mich, 
ihn, ſie, die Ausſtattung, das Kleid! 
Beſchauer, der, -5, -, -; 1, m. — 
der Sleiſchbeſchauer. 

beſchaulich, -er, -Neı. 

Beſcheid, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, m -. 
— Du mußt mir Bejcheid tun. Sch 
weiß mit dieſer Sache nicht Bescheid. 
Gib mir über dich, ihn, feinen Fleiß, 
deine Ankunft Beſcheid! 

beſcheiden; beſcheide, beſcheidle)jſt (E. nur: 
beſcheidſt), beſcheidet; beſchied, -Tejſt, -; be— 
ſchieden, beſcheidlej) zu beſcheiden. — Das 
Leben hat mir, ihm, dem Armen nicht 
viel Glück beſchieden. Er beſchied mich, 
ihn, den Bewerber unfreundlich auf die 
Bitte, das Geſuch. Er beſchied mich 
auf heute abend zu ſich. Beſcheide dich 
mit wenigem! 

beſcheiden, -er, Aſten. — beſcheidenerweiſe. 
Du mußt in deinen Anſprüchen beſchei— 
dener ſein. 

beſcheidentlich, -er, -Ien. 

beſcheinigen; beſcheinige, beſcheinigſt, Befchei- 
nigt; beſcheinigle, -R, -; beſcheinigt, befchei- 
nigle]! zu beſcheinigen. — Ich kann dir, 
ihm, dem Bewerber die Wahrheit der 
Angaben beſcheinigen. 

Beſcheinigung, die, unv.; -em, unv. — 
das Beſcheinigunglsſchreiben. Gib mir 
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Beſchluß 


eine Beſcheinigung über meinen Fleiß, 
ihre Ehrlichkeit, das Geld! 

beſchenken; beſchenke, beſchenkſt, beſchenkt; 
beſchenkle, —Aſt, -; beſchenkt, beſchenkle]! zu 
beſchenzen. — Er hat mich, ihn, den 
Armen mit vielem Geld, Büchern bes 
ſchenkt. 

beſcheren (ſchenken); beſchere, beſcherſt, be— 
fdiert; beſcherte, -R, -; beſchert, befdier[e]! 
zu befdieren. — Er hat mir, ihm viele 
Geſchenke bejchert. — befdieren (Haare 
abjichneiden); beſchere, beſcherſt, beſchert; 
beſchor, -[e]l, -; beſchoren, Befdjer[e]! zu be— 


fdieren. — Er hat mich, ihn, meinen 
Bruder bejchoren. 
Beſcherung, die, ımv.; -en, unv. — die 


Weihnachtsbeſcherung. 
Beſchießung, die, unv.; -en, unv. 
beſchimpfen; beſchimpſe, beſchimpfſt, be— 
ſchimpſt; beſchimpfle (beſchimpf-te), -ſt, -; 
befdiimpffe]! zu beſchimpſen. — Warum 
beſchimpfſt du mich, ihn in ſo gewöhn— 
licher Weiſe, mit ſolchen Worten? Das 
iſt recht beſchimpfend für dich, fie, einen 
Geſchäftsmann, die Erben. 
beſchirmen: beſchirme, befchirmft, beſchirmt; 
beſchirmle, -R, -; beſchirmt, Beldjirm[e]! zu 
befdiirmen. — Ich will dich, ihn, fie 
gegen den Wüterich, Die Angriffe (wor 
dem Miüterich, den Angriffen) beſchirmen. 
Beſchirmer, der, -5, -, -;-,,, 1, - 
Beſchlag, der, Je)s, -[e], SH Beſchläge, 
-1, -. — beſchlagnahmen. Auf fein Haus, 
feine Möbel ift Beichlag gelegt. Er hat 
mich, fie, den Bejuch ganz in Bejchlag 
genonmen. Seine Möbel find mit Bes 
ſchlag belegt. 
beichlagen, -er, -flien. — Er iſt gut in 
der Bibel, feinem Fach beichlagen. 
Beichlagnahme, die, unv.; -n, unv. 
beſchleunigen; belchleunige, beſchleunigſt, be— 
ſchleunigl; beſchleunigle, -R, -; beſchleunigt, 
beſchleuniglej) zu beſchleunigen. — Be— 
ſchleunige dich, deinen Gang, die Eingabe! 
beſchließen; beſchliebe, beſchliedt (od. be— 
ſchließeſt — E. nur: beſchliehl), Gefchliept; 
beſchlob, beſchloſſeſt, -, conj. beſchloöſſe; 
beſchloſſen, beſchließſe)j! zu beſchliehen. — 
Wir haben über dich, fie, den Fall, die 
Eingabe heute beichloffen. 
beſchloſſenermaßen. 
Beſchluß, der, Beſchluſſes, Beſchluß (vd. 
Beſchluſſe), Beſchlug; Beſchlüſſe, -, -n, -. 
— die Befchlußfaffung. beſchludunſahig. 


beſchmieren 


beſchmieren; beſchmiere, beſchmierſt, be— 
ſchmierl; beſchmierte, -fl, -; beſchmierl, be— 
fAmierfe]! zu beſchmieren. — Du be: 
ſchmierſt dich, ihn, fie, den Brief. 
beſchmutzen (beichmutszen); beſchmutze, be- 
ſchmutzt (od. beſchmutzeſt — E. nur: be— 
ſchmutzl), befhmußt , beſchmutzle (beſchmutz-te), 
ft, -; beſchmutzt, — zu beſchmutzen. 
— Du haft dich, ihn, deinen Rock be: 
ſchmutzt. 
Beſchneidung, die, unv.; -en, unv. 
beſchnuppern; beſchnupplejre, beſchnupperſt, 
beſchnuppert; beſchnupperle, -f, -; beſchnup⸗ 
pert, beſchnuppre (beſchnupp⸗re; od. be 
fAnupperfe])! zu beſchnuppern. Der 
Hund beſchnupperte mich, ihn, ſie, den 
Reiſenden. 
beſcholten, -er, -Iten. 
Beſchönigung, die, unv.; 
der Beſchönigungsverſuch. 
beſchränken; beſchränke, beſchränkſt, be— 
ſchränkt; beſchränkte, -R, -; beſchränkt, be- 
ſchränkle)) zu beſchränken. — Er iſt be: 
ſchränkter Anſicht (in ſeiner Anſicht be— 
ſchränkt). Ich habe mich auf mein Fach, 
die geringſten Ausgaben beſchränkt. Du 
bejchränfit mich, ihn, deinen Schüler in 
feinem freien Willen, der Freiheit zu ſehr. 
beſchreiben; beſchreibe, beſchreibſt, beſchreibt; 
beſchrieb, -[e]ft, -; beſchrieben, beſchreible]! zu 
beſchreiben. — Ich kann ihn, ſie, den 
Dieb dir nicht beſchreiben. Ich habe 
das Blatt nur auf der einen Seite be— 
ichrieben. Du follft ein Quadrat in 
(um) einen Kreis bejchreiben. 
Beichreibung, die, umv.; -en, md. — 
Die Beichreibung des Mannes (von dem 
Manne) paßt nicht. 


-en, UND. 


beichuht. 

beſchuldigen; beſchuldige, beſchuldigſt, be— 
ſchuldigk; beſchuldigle, N, —; beſchuldigt, 
beſchuldiglej! zu beſchuldigen. — Er be: 


ſchuldigte mich, ihn, feinen Kollegen des 
Diebitahls, der Untreue. 
Beſchuldigung, die, umv.; -en, ud. — 
Er jchleuderte eine ſolche Beihuldigung 
gegen mich, ihn, fie, den Beamten! 
unter der Bejchuldigung des Meineides. 
beſchummeln; beſchummſe)ſe, beſchummelſt, 
beſchummellt; beſchummelte, -IE, -; Kg 
melt, beſchummle (od. befchunmel[e])! 
beſchummein. — Du beſchummelſt al, 
ihn, deinen Partner beim Spielen um 
den Gewinn. 
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bejeelen 


beichütsen (befchützzen); Befhüge, beſchützt 
(od. befhüget — E. nur: beſchützt), be 
(übt; beſchihle (beichügste), -, -; Be 
Schützt, Befhü[e]! zu beſchützen. — Bes 
ſchütze mich, ihn, fie, den ſchwer Ge: 
prüften doch vor ihm, ihr, der großen 
Gefahr, dem großen Unglüd! 
Beſchützer, der, -s, 
beſchwatzen beſchwat zen); balhuihe "be. 
ſchwatzt (od. beſchwatzeſt — E. nur: be 
ſchwatzt), beſchwatzt; beſchwatzte (beſchwatz-te), 
Aſt, -; beſchwatzt, —— zu beſchwatzen. 
— Er hat mich zum Kaufe, zu der 
Torheit beſchwatzt. 

Beſchwer (Ö.ÖK. = Beſchwerde), die, 
und. — Beſchwer, das, -[e)s, -[e], - 
Beſchwerde, die, unv.; -n, unv. — dus 
Beſchwerdebuch. Ich werde über dich, 
ihn, den Beamten Beichwerde führen. 
bejchweren; beſchwere, beſchwerſt, befchwert; 
beſchwerte, -R, -; beſchwert, Befhiwer[e]! zu 
beſchweren. — Das Paket beichwerte mich 
zu jehr. ch werde mich über dic, 
ihn, den Borfteher, die Antwort be: 
ichweren. 

beſchwerlich, -er, -fien. — Mir, ihn, dem 
Greiſe ift das Atmen jehr beſchwerlich. 
Beichwernis, die, unv.; Beſchwerniſſe, -, 


N, -. 
beſchwichtigen; beſchwichlige, Befhwißitigf, 
beſchwichtigte, -R, -; beſchwich · 


beſchwichligt; 
tigt, efäwicitigle]! zu Beffiwichligen. — 
Beſchwichtige mich doch über meine 
Angſt (wegen meiner Angſt) vor dem 
Tode, feiner Nache! 
Beſchwichtigung, die, unv.; 
der Beſchwichligungsverſuch. 
beſchwindeln; beſchwindle)]ſe, beſchwindelſt, 
befhwindelt ; beſchwindelle, ft, -; beſchwin⸗; 
deft, beſchwindle (od. beſchwindelle))! zu be- 
ſchwindeln. — Du beſchwindelſt mich, ihn 
bei dem Taufche, mit (in) dieſer Sache. 
beſchwingt. — leichtbeſchwingt. 
beſchwören; beſchwöre, beſchwörſt, beſchwört; 
beſchwor, -[e]ft, -, conj. beſchwöre; — 
beſchwörſe])) zu beſchwören — Ich b 
ſchwor dich, ihn, ſie, meinen Gegner bei 
Gott und allem, was div, ihm, ihr 
heilig iſt. Kannſt du die Ausfage mit 
einem Eide beſchwören? 
Beſchwörung, die, unv.; 
die Beſchwörungsſormel. 
beſeelen; beſeele, beſeelſt, beſeell; beſeelle, 
ft, =; beſeelt, beſeelle])! zu beſeelen. — Nur 


en, UND. — 


en, unv. 


bejehen 


ein Gedanfe befeelt mich, ihn, mein 
Denken. 

bejehen; beſehe, Gefiehft, Befieht; beſah, —ſt, 
-, conj. befähe; beſehen, beſieh! zu beſehen. 
— Ich will mir den Garten bejehen. 
Beſieh mich, ihn, fie! 

bejehenswert, -er, -[e]ften. 

bejeitigen; beſeilige, befeitigft, Gefeitigt; be— 
feitigte, -f, -; Befeitigt, Befeitigle]! zu be— 
feitigen. — Er will mich, ihn, den Stall 
befeitigen. 

bejeligen; beſelige, beſeligſt, Befeligt; be— 
ſeligle, -f, -; beſeligt, befefigfe]! zu beſe— 
figen. — Dur haft mich, ihn mit deiner 
Liebe, deinem Geſchenke bejeligt. 

Befen, der, -5, -, -; -, und. — der Befenftief. 

beſeſſen, -er, -Iten. 

beſetzen (bejetzjen); befeße, beſetzt (od. be— 
feet — E. nur: Gefeßt), beſetzt; beſelzle 
(bejeßete), -f, -; beſetzt, Befeß[e]! zu be— 
ſetzen. — Beiege dir dein Kleid mit 
Schnüren! Er hat die Stelle mit einem 
anderen (durch einen anderen) bejegt. 
Der Plag ift von mir fchon bejegt. 
befichtigen; beſichlige, beſichtigſt, Belichtigt; 
befichtigte, ft, -; Belichtigt, Belichtigfe]! zu 
befichtigen. — Ich will dich, dein Kleid 
einmal befichtigen. 

Belichtigung, die, unv.; -eım, und. — die 
Truppendelichtigung. 

befiegen; beliege, beſiegſt, befiegt; befiegfe, 
-ft, -; beſiegt, Befiegfe]! zu Beliegen. — 
Befiege dich ſelbſt! 

Bejieg[e]lung, die, unv.; -en, tv. 

Beling (die Heidelbeere), der, -[e]s, -[e], 
m 

bejingen; belinge, Gelingft, Belingt; beſang, 
-[e]k, -, conj. befänge; beſungen, Befing[e]! 
zu beſingen. — Er bat mich, ihn, fir, 
den Zubilar beſungen. 

bejinnen; beſinne, beſinnſt, beſinnt; beſann, 
-[e]f, -, conj. beſänne (od. beſönne); beſon— 
nen, Befinnfe] zu befinnen. — Beſinne 
dich eines anderen, eines Beſſeren! Bes 
ſinne dich auf dich felbft, deine Worte! 

beſinnungslos, belinnungsfofer, belinnungs- 
fofelten. 

Beſitz, der, -es (Beſit-zes), -[e], -. — die 
Beſitznahme. — in Beſitz nehmen. 

beſitzen beſit-zen); beſitze, beſitzt (od. be— 
ſitzeſt — E. nur: beſitzt), beſitzt; beſaß, 
-eft, -, conj. befäße; beſeſſen, beſitzle)! zu be— 
ſitzen. — Der Teufel beſitzt dich, ihn, den 
Böjewicht. Er ift vom Teufel beſeſſen. 
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befler 


Befitstum, das, -[e]ls (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; Befistümer, -, -1, -. 

Befisung, die, unve; -en, und. — die 
Beſitzungsurkunde. 

Besmer (0d. Beſemer, Desmer; die Stock— 
wage), der, —, -, 57, 1, - 
bejohlen; beſohle, beſohlſt, beſohll; beſohlle, 
-ft, -; beſohlt, Befohlfe])! zu beſohlen. — 
Bejohle mir meine Stiefel! Warte nur, 
ich will dich beſohlen! 

befolden; befolde, befodfe]t (E. nur: be— 
ſoldſt), beſoſdet; befoldete, -I, -; beſoldel, 
befofdfe]! zu beſolden. — Er bejoldet mich, 
ihn, feinen Diener mit zu färglichem Lohn. 


Beioldung, die, unmv.; -em, und. — das 
Befoldungsverhäftnis. 
bejondere. — befonders. insbefondere. im 


befondern (S.: im bejonderen). nichts 


| (etivas) Beſonderes. das Bejondere. 
 defonnen, -er, -fleı. 


beſorgen; beforge, beforgft, Beforgt; beforgte, 
-f, =; beſorgt, Beforgle]! zu Geforgen. — 
Ich werde dir, ihm das Geld beforgen. 
Sch werde es dir, ihm, dem Unver— 
ſchämten aber tüchtig beforgen! Ich bin 
ı um (für) dich, ihn, fie beforgt. 
bejorglich, -er, -Nen. — Er ijt jehr bes 
Jorglich für (um) mich, ihn, feine Kinder. 
Beforgnis, die, unv.; Beforgnifle, -, -u, -. 
— beforgniserregend. 
Beſpannung, die, unv.; -en, unv. 
beſpeien; beſpeie, beſpeileſſt (B. nur: be— 
ſpeiſt), Befpeit;, beſpie (od. beſpeile — A.B.Bd. 
Ö.ÖK. nur: beſpie), -ft, -, conj. beſpiee; be- 
fpiefe]u (oder beſpeit — B.Ö.OK. nur: be- 
fpie[e]n, Bd. nur: befpieen), Belpeife]! zu be- 
fpeien. — Er hat mich, ihn, fie befpieen. 
bejprechen; beſpreche, beſprichſt, beſpricht; 
beſprach, -[e]t, -, conj. beſpräche; beſprochen, 
beſprich! zu beſprechen. — Ich will mich 
mit dir über ihn, den Antrag, jene Sache 
noch beſprechen. Der alte Schäfer beſprach 
mich, meine Wunde, das Geſchwür. 
Beſprengung, die, unv.; -em, 1. — 
die Strabenbeſprenguug. 
beſpritzen (beipritzzen); beſprihe, befpribt 
(od, beſpritzeſt — E. nur: beſpriht, beſpriht; 
beſpritzte (beſpritz-te), -M, -; beſprihzl, be— 
ſpritzſej! zu beſpritzen. — Ich habe mich 
ganz und gar mit Schmutz beſpritzt. 
beſſer. — es iſt das beſſere (= beſſer). 
ſich zum beſſeren (O. OGR.: Befler[e]n, Bd.: 
beſſern) wenden. eines Beſſeren beleh— 
ven. fich eines Beſſeren (Ö.ÖK.: Beie 


— 


beſſern — 76 — beſtimmen 
—5* Bd.: beſſern) beſinnen. Das Beſtechung, die, unv.; -en, und. — der 
Beſſere ift der Feind des Guten. Beſlechungsverſuch. 

beſſern; beßre (od. beſſere), beſſerſt, beſſert, Beſteck, das, -[e]s Beſtek-kes), -[e], -; 
beſſerte, -ft, -; gebeſſert, Beßte (od. befler[e])! | —e, -, -m, -. — das Silberbeſteck. 


zu beffern. — Beſſere dich in deinem 
Fleiße! Es beffert fih mit dir, ihm, 
ihr, den Kranfen täglich. 
Beſſerung (od. Behrung), die, unv.; -em, 
und. 
beſtallen; beſtalle, beſtallſt, beſtallt; beſtallle, 
-ft, -; beſtallt, beſtallle)! zu beſtallen. 
Er hat mich, ihn als ſeinen Sekretär 
(zu feinem Sefretär) beſtallt. 
Bejtallung, die, unv.; -em, und. — die 
Beftallungsurkunde. 
Beitand, der, -[e]s, -[e], -; Beftände, -, 
1, -. — der Beftandleil. das Beftand- 
verzeichnis. der Reſtbeſtand. der Beltand 
an (am) Wein. 
bejtändig®>-er, -Rien. — für beftändig. 
beitändig in der Liebe, im Lernen. 
bejtärfen; beſtärke, beſtärkſt, beflärkt; be— 
ſtärkle, —ſt, -; beſtärkt, beſtärkle)! zu be— 
färken. — Das beſtärkte mich, ihn, fie, den 
Verliebten nur in der Liebe zu dir, ihr. 
betätigen; Beftätige, Beflätigft, beftätigt; be— 
ftätigte, -ff, -; Beflätigt, beſtäligle)! zu be— 
flätigen. — Man hat dich, ihn nicht als 
(zum) Bürgermeilter bejtätigt. 
Bejtätigung, die, unv.; -eu, und. — die 
Beftätigungsurkunde. 
bejtatten; beſtalte, Beflattfe]k (E. nur: be— 
ſlaltſt), beſtallet; Beftattele, -R, -; beſtallet, 


beſtaliſe)! zu beſtallen. — Sie beftatteten | 


ihn, fie, den Toten gejtern. 
Beitattung, die, unv.; -en, und. — die 
Beſtattung s]zeit. 
bejte. — beflens. beſtenſalls. Beflmöglich. der 
erſte beſte. Es iſt am beiten (das bejte) 
zu Schweigen. zum beften geben (haben, 
halten). aufs (auf das) beſte. Es ilt 
jo das Belte für dich, ihn, den Un: 
glücklichen, die Familie. ſein Beltes 
tum. Er it der Beite in der Klaſſe. 
E3 fehlt mir, ihm, ihr am Beſten. zu 
deinem Beiten. zum Beſten der Armen. 
—— befteche, beſtichſt, beſticht; beſtach, 
-[ejft, -; beſtochen, beſtich! zu beſtechen. — 
Sie beſticht mich, ihn, den jungen 
Mann durch ihr Auferes. Er wollte 
mich, ihn, den Schugmann mit (durc) 
Geld beftechen. 
beſtechlich, -er, -Nen 
Beſtechlichkeit, die, unv.; -en, MID. 


beſtehlejn; beſtehe, beſtehſt, beſteht; beſtand, 
-[e]t, -, conj. beſtände (od. beſtünde); be— 
ſtanden, Geftehle]! zu beſtehen. — Du haſt 
den Kampf, die Verſuchung tapfer be— 
ſtanden. Er beſteht auf ſeiner Meinung, 
ſeinem Recht (ſeine Meinung, ſein Recht). 
Du haſt (biſt) beim (im) Examen gut 
beſtanden. Gegen ihn, einen ſolchen 
Konkurrenten wirſt du nicht beſtehen 
können. Der wahre Glaube beſteht 
in der Liebe, einem göttlichen Leben. 
Die Wieſe ift mit vielen Bäumen bes 
ftanden. Neben ihm, einem folchen 
Konkurrenten kannſt du nicht befteben. 
Gr hat jeine Prüfung gut vor mir, ihm, 
der Kommiſſion, dem Konfiftorium bes 
ftanden. 

bejtehlen; beſtehle, beſtiehlſt, beſtiehlt; be- 
ſtahl, -R, -, Conj. beſtöhle; beſtohlen, be— 
ſtiehl! zu beſtehlen. — Du haft mich um 
feine Liebe, mein Vermögen beftohlen. 
bejtellen; beſtelle, beſtellſt, beſtellt; beftellte, 
-ft, Abecſtellt, beſtelllez!“ zu beſtellen — 
Der Brief iſt an mich, ihn, den Adreſſaten 
beftellt. Ich bin auf diefen Tag, auf 
die Kanzlei beftellt. Sch willmir beim 
Buchhändler ein Buch beftellen. Es 
ift mit ihm (um ihm) fchlecht beſtellt. 
Ich habe ihn, ſie heute abend zu mir 
beſtellt. 

Beſteller, der, —, —, —; N, - 
Beſtellung, die, unv.; -en, und. — die 
Brieſbeſtellung. das Beltel[ungs]ged. Ich 
arbeite nur auf fefte Beftellung. deine 
Beftellung auf den Wein, die Zigarren. 
bejtenern; befteu[e]re, beſteuerſt, befteuert; 
beftenerte, -R, -; befleuert, beſteure (od. be— 
fteuer[e])! zu beſteuern. — Sie haben mich, 
ih, den Millionär hoch beiteuert. 
Beiten[e]rung, die, und.; -en, mm. — 
das Beflenerungsredif. 

be jtinlijch (tieriich), -er, -[e]ken. 
Bejtinlität, die, unv.; -en, un. — Das 
iſt eine Beltialität gegen Dich, fie, den 
Wehrloſen, das Kind, 

Beitiie (das Tier, Untier), die, unv.; 
-N, unv. 

bejtimmen; beſtimme, beſtimmſt, beſtimmt; 
beſtimmte, ff, -; beſtimmt, beſtimmſe]! zu 
beſtimmen. — Das war für mich, ſie, die 


beſtimmt 


Entſcheidung beſtimmend. Es iſt im 
Rate Gottes, unſrer Verſammlung be: 
ftimmt. Meine Eltern haben mich zum 
Handwerker, für den Handwerferitand 
beſtimmt. Wir haben jchon über ihn, 
fie, feine Zukunft, das Geld beſtimmt. 
Er ſuchte mich, ihn, den Kunden zum 
Kaufen zu beſtimmen. 
beſtimmt, -er, -[e)lten. - 
beitinmteite. 
Beitimmtheit, die, unv. ; -en, unv. — Er 
behauptet es mit größter Beſtimmtheit. 
Bejtimmung, die, unv.; -en, unv. — die 
Beltimmungsmenfur. 
bejtirnt, -er, -[e]iten. 
bejtrafen; beſtraſe, beftraflt, beftraft; Geftrafte, 
ft, -; beſtraſt, Heftraffe]! zu betrafen. — 
Sch beitrafe dich, ihn, den ungezogenen 
Zungen für feinen Trog (wegen feines 
Troßes) mit Schlägen. 
Beitrahlung, die, unv.; -en, u. 
bejtreben; beſtrebe, beſtrebſt, beftreßt; be— 
ſtreble, -Jt, -; beſtrebt, Beftreb[e]! zu be— 
ſtreben. Ich beſtrebe mich, nach 
Kräften zu lernen. 
beſtreiten; beſtreite, Beftreitfe]t (E. nur: 
bejtreittt), beſtreitet; beſtritt, -Tejſt, -; Be 
Rritten, beftreit[e], zu beſtreiten. — Ich 
beitreite dir, ı)ım, den Kliger das 
Recht. Er beftritt mich, meine Mei: 
nungen fortwährend. Beſtreite Die 
Kojten für dieſes (zu dieſem) Vergnügen 
jelber! 
Bejtreitung, die, 
Beftreitungskoften. 
Beitreuung, die, unv.; -en, unv. 
bejtürmen; beſtürme, beſtürmſt, beſtürmt; 
beſtürmte, -f, -; beſtürmt, beſtürme! zu be- 
ſtürmen. — Sie bejtürmte mich, ihren 
Mann mit fortwährenden Bitten. 
bejtürzt, -er, -[ellten. — bejtürzt jein 
(machen). Ich bin über dich, ihn, den 
Verluſt, das Unglück ganz bejtürzt. 
Bejtürzung, die, unv.; -en, und. 
Beſuch, der, -[e]s, -[e), — Fan. Bin 
die Befuhlsjzeit.. Wir machten 
Beſuch in der ganzen Umgegend. 
beſuchen; beſuche, beſuchſt, beſucht; beſuchle, 
-ft, =; beſucht, befuhh[e]! zu beſuchen. — 
Beiuche mich bald mit ihm in meiner 
neuen Wohnung! 
bejudeln; befudfe]le, beſudelſt, Befudelt; be— 
füdelte, ft, -; befudelt, befudle (od. be— 
fuderfe])! zu beſudeln. — Sch habe mir 


aufs (auf das) 


unv.; -en, unv. — die 
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Betölpelung 


meinen Rock mit Schmutz bejudelt. Sch 
babe mich, meinen Rock mit Schmuß, 
ſchwarzer Tinte bejudelt. 

Befudlellung, die, unv.; -en, unv. 
betagt, -er, -[ejten. — hochbelagt. 
Betaljtung, die, unv.; -en, unv. — die 
Betaftung an mir, dem Körper, der 
Wunde, den Füßen. 

betätigen; betätige, betätigft, betätigt; be— 
taͤligle, -R, -; betätigt, betätig[e]! zu Be 
tätigen. — Betätige mir endlich deine 
Worte mit der Tat! Ich will mich an 
diejer Fabrik, diejem Unternehmen mit 
einem fleinen Kapital betätigen, 
Betätigung, die, unv.; -en, md. — der 
Betäfigungstrieb. 

betäuben; betäube, betäubſt, betäubl; be 
täubte, ft, -; betäudt, betäuble])! zu be- 
täuben. — Der Lärm betäubt mich, meine 
Nerven. Ich war vor großem Schred 
völlig betäubt. 

Betäubung, die, unve; -en, unv. — der 
Betäubungsverfud). 
Bete (rote Rübe; Strafiag beim Karten: 
jpiel), die, unv.; -n, unv. 
beteiligen; beteilige, beteiligſt, Beteiligt; be— 
feiligte, -ft, -; beteiligt, beteiligſe)! zu be 
feifigen. — Sch habe mich nicht bei (an) 
der Sache, dem Gejchäfte beteiligt. 
beten; bete, betfe]ft (E. nur: bein), betet; 
betete ft, -; gebetet, betfe]! zu beten. — 
die Belglocke. Bete auch für mic, ihn, 
deinen Feind! Haft du auch in (mit) 
fefter Hoffuung zu Gott um Troſt ges 
betet ? 
beteuern; beteufe]re, beteuerft, Beteuert; be— 
leuerte, ft, -; beteuert, beleure (od. be— 
teuerfe])! zu beteuern. — Er beteuerte 
mir, ihm, dem Richter unter (mit) einem 
Eide jeine Unſchuld. 
Beteu[ejrung, die, unv.; -en, unv. — 
unter vielen Beteuerungen. 

betiteln; Betitfe]le, betitelſt, Detitelt; be— 
fitelte, -Jt, -; betitelt, Betitfe (od. betitelfe])! 
zu betiteln. — Er betitelte mich, ihn (als) 
einen Narren, mit dem Namen eines 
Narren. 

Betit[ellung, die, unv.; -en, unv. 
betölpeln; betölple]fe, betölpelſt, betöfpelt; 
betötpelte, ft, -; betöfpelt, betölple (be: 
tölp:le; 0d. betöfpel[fe])! zu betöfpeln, — 
Du haft mich, ihn, den Neuling bei 
diejer Sache, dieſem Geſchäft betölpelt, 
Betölplellung, die, unv.; en, unD. 


Beton 


Beton (beta; Maſſe aus Mörtel und 
Stiejelfteinen), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, 5-5, uw. 

Betonung, die, und.; en, unv. 
betören; betöre, betörft, Betört; Betörte, -f, 
-; betört, betörfe]! zu Betören. — Er hat 
mich, ihn, fie mit feinen Echmeicheleien 
betört. Du bift vom Gelde, der Liebe 
(durch das Geld, die Liebe) betört. 
Betracht, der, -[els, -[el, -. — außer 
Betracht laſſen (bleiben), in Betracht 
kommen (ziehen). in Betracht feines 
Standes, feiner Jugend, feines Alters. 
betrachten; betrachte, Betrahitfe]ft (FE. nur: 
belrachtſt), Betrachtet; betrachtete, -f, -; be. 
trachtet, Beiradit[e]! zu betrachten. — Sie 
betrachtet dich, ihn, ihren Gatten als 
einen Herrgott. Du betrachteft dich fort: 
während in dem Spiegel. 
betrüchtlich, -er, -Nen. — um ein be: 
trächtliches (= fehr viel). Er hat mich 
um ein Beträchtliches gebracht. 
Betrachtung, die, unv.; -em, und. — 
die Betrachtungsweife. Die Betrachtung 
über mich, fie, den Verluft, das Unglüd. 
Betrag, der, -[e]s, -[e], -; Beträge, -, -n, -. 
— der Betrag für den Brief, die Lieferung. 
betragen; betrage, beträgſt, beträgt; betrug, 
-fl, -, conj. betrüge; betragen, betrag[e]! 
zu betragen. — Die Koſten betragen einen 
Taler, eine Markt für Dich, jeden von 
und. Betrage Dich aut genen mic, 
ihn, deinen Lehrer, deine Mutter! 
betrauen; betraue, betraufelt (E. nur: 
betraut), betraut; betraute, -f, -; betraut, 
betraufe]! zu Betranen. — Er betraute 
mich, ihn, feinen Gefchäftsfreund mit 
dem Bau, der Lieferung. 

betrauern; betraule)re, betrauerſt, Getrauert; 
Betrauerte, -N, -; betranert, befraure (od. 
betrauer[e])! zu Betrauern. — ch betraure 
ihn, fie, feinen Tod fehr. ch betraure 
in ihm, ihr einen Wohltäter, eine zweite 
Mutter. 

Betreff, der, -[els, -[e], -- — Betreff. 
in Be (od. in betreff — Bd. nur: 
in Betreff, A.E.P.W. nur: in betreff), in 
dent Betreff deiner, ihrer, der Wohnung, 
des Geldes. 

betreffen; betreffe, betrifft, Betrifft, betraf, 
-[ejt, -; betroſſen, Betriff! zu betreſſen. — 
Es betrifft mich, ihn, fie, den andern, 
deine Perfon. Ich habe dich, ihn bei 
der Tat betroffen. Er ift bei (über) dem 
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betten 


Diebftahl, (auf) der Tat betroffen. Ich 
bin über dich, ihn, feinen Brief ganz 


betroffen. Sch wurde von dem Uns 
glüd hart betroffen. 

Betretung, die, unv.; -en, und. — im 
Betretungsfalle. 


Betrieb, der, -[e]s, -[el, -; -, -, -n, — 
— der Betriedsunfall. der Belhäftsbetried. 
betriebfam, -er, -en. 
betrinfen; Betrinke, beirinkfl, Beirinkt; be— 
frank, -[e]ft, -, conj. betränke; Betrunken, 
betrink[e]! zu betrinken. — Du battejt 
dih ſtark an dem guten Wein, der 
ftarten Bowle betrunfen. 
betrüben; betrübe, betrübſt, Betrüßt; Betrüßte, 
-f, -; betrübl, Getrüßfe]! zu betrüben. — 
Betrübe mich, ihn, deinen Vater nicht 
durch die Lüge, das VBetragen! Das 
war für mich, fie, die Eltern ſehr be: 
trübend. Sch bin im tiefjter Seele (bis 
in die tieffte Seele) betrübt. Ich bin 
über dich, ihn, fie, die Lüge, das Be: 
tragen (wegen der Lüge, des Betragens, 
deinet-, jeinets, ihretwegen) betrübt. 
Betrübnis, die, unv.; Betrüßnille, -, -n, -. 
Betrug, der, -[e]s, -[e], - — Das ijt 
ein Betrug gegen mic, fie, den Käufer, 
das Publikum. 
betrügen; beirüge, befrügft, befrügt; beirog, 
-[e]R, -, conj. betröge; betrogen, Betrügle]! 
zu beirügen. — Du haft mich bei dem 
Hausverfauf, in meiner Hoffnung, mit 
den Gelde (um das Geld) betrogen. 
Vetrügerei, Die, ımvd.; -en, md. 
betrügeriſch, -er, -[ejften. 
betrüglich, -er, -Neı. 
Vetrunfenheit, die, unv. 
Bett, das, -[e]ls, -[e]l, -; m, unv. — 
die Belldecke.  beitlägerig. Er iſt ans 
Bett aefeffelt. Sie iſt Schon außer 
dem Bett. Eie liegen noch im (zu) 
‚Bett. Er hat fi) joeben ins Bett ge: 
legt. Gehet jegt zu Bett! 
Bettag, der, -[els, -[el, -; -e, -, 1, - 
Bettel, der, -5, -, -. — der Bettelmöndh. 
bettelarm. 
Bettelei, die, unv.; -en, und. 
bettelhaft, -er, -[e]Nen. 
bettein; bettleſle, bettelſt, Gettelt; betlelle, 
fl, =; gebettelt, bettle (od. bettelle]))! zu 
betteln. — Er bettelte bei mir um einen 
Pfennig, eine Mark, ein Stüc Brot. 
beiten; betle, bett[e]R (E. nur: bellſt), 
beitet; bettete, N, =; gebeltet, betile)! zu 


— 


Bettina 
beiten. — Ihm, ihr iſt nicht gut ge: 
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Bewaffnete 


Beurteile mich, ihn, andere Menſchen 


bettet. Du haſt dich ſchlecht gebettet. nicht mit dieſem Maßſtab, nach dir, ihm, 
Sch will mich in dieſem Zimmer, dieſer dieſem Maßſtab! 

Kanmer (diefes Zimmer, dieſe Kammer) | Beurteilung, die, unv.; -eu, unv. — die 
betten. Beurleilungsgabe. die Beurteilung über 


Bettina, ſ. Maria. 

Bettler, der, —, -, -; -, >, 
Bettferin, die, Mehrz. -nen. 

Bett[t]ud) (A-Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: Bettuch 


N, -. 


— bei Trennung: Bettstuch), das, -[e]s, | 


-t, -; Beklücer, -, -1, -. 


Betty, -s, - (jeltener: -n), - (jeltener: -m). | 


— | Beute, die, um. — das Beuteflüch. 


dich, ihn, fie, den Bewerber, die Arbeit. 
die 
Rriegsbeute. beuteluſtig. Die Diebe gin— 
gen auf die Beute von (an) Nahrungs: 
mitteln aus. 

Beutel, der, -5, -, -; -, -, -11,-. — der 
Beutelfchneider. 


— die Betty, unv.; -s (vd, Betlies — | beuteln; Geutfe]ie, beutelſt, beulelt; Geutelte, 


A.Bd.E.P.W.nur: -s), un. — ©. Adel⸗ 
betulich. kheid. 


Beuge, die, unv.; -n, unv. — der Beuge- | Beutler, dev, -s, -, -; -, -, 


muskel. die Tiniebeuge. 


fl, -; gebentelt, beulle (od. beutelfe])! zu 
beuteln. 

N, -. 
Bevöfkerung, die, und.; -en, und. — die 


beugen; Beuge, beugſt, beugt; beugle, -f, -; | Bevölkerungsflatiftik. 
gebeugf, Beugle]! zu beugen. — Ich beugte | bevollmächtigen; bevollmächtige, Bevollmäd)- 


mich über ihn, fie, den Toten, Berge 
dich unter den Willen Gottes, die 
Autorität diefes Gelehrten! Berge dich 
vor mir, ihm, der Gottheit, dem Alter! 
beugfam, -er, -flen. 
Beule, die, umd.; -n, und. — die Beulen- 
peſt.  Beufenartig. 
beulicht, -er, -[e]Nen. 
beulig, -er, -fien. 
beunruhigen; beunruhige, beunrufigft, beun- 
ruhigh; beunruhigle, ft, -; beunruhigt, be- 
unruhigle]! zu Geunrußigen. — Es iſt mir, 
ihm, ihr, dem Kranken, der Witwe (für 
nich, ihn, fie, den Kranken, die Witwe) 
jehr beunruhigend. Beunruhige mich 
nicht mit deinem Traum! Ich beun— 
ruhige mich itber deinen Verluſt, die 
Zukunft (wegen deines Verluſtes, der 
Zukunft). 
beurfunden; Beurkunde, beurkundſejſt (B. 
nur: Beurkundft), Beurkundei; Beurkundeie 
fl, -; beurkundet, beurkund[e]! zu Geurkun- 
den. — Beurkunde mir die Abjchrift, 
mein Zeugnis! 
beurfauben; beurlaube, beurfaudft, Beurfaubt; 
beurfaubte, —ſt, -; beurlaubt, Beurfaub[e]! 
zu Beurfauden. — Man hat mich auf 
(für) eine Woche, zwei Tage, bis morgen 
beurlaubt. 
Beurlaubung, die, unv.; -en, unv. 
das Beurfaubungsgefuch. 
beurteilen; beurteife, beurteilſt, Beurteilt; be. 
urteilte, -R, -; Beurteilt, Geurteiffe]! zu be— 
urteilen. — Man mul dich, ihn, dieſen 
Hall, jeine Handlung milder beurteilen. 


Haft, bevollmächtigk; bevollmächtgle, fl, -; 
bevofmächtigt, Bevollmächtiale]! zu  Bevofl- 
mächtigen. — Er bevollmächtigte mich, 
ihn, feinen Anwalt zum Abſchluß des 
Geſchäftes. 

Bevollmächtigte, der, -u, -ı, -; —n, a. 
— ein Bevollmächtigter, Mehrz. Berof: 
mächligle. — ©. Abgeordiete. 

bevor. 

bevormunden; bevormunde, bevormund[e]ft 
(E. nur: bevormundſt), bevormundeh; bevor- 
mundete, Pk, -; bevormundet, Bevornmmd[e] ! 
zu bevormunden. Er bevormundete 
mich, ihn, fie, feine Frau. 
bevorjtchleln, ſ. anftehen. — Dir, ihm, 
ihr Steht ein Unglüc bevor. 
bevorworten; bevorworte, bevorworteft, be— 
vorworfel;, bevorwortete, -fI, -; bevormwortet, 
bevorwort[e]! zu Gevorworten. — Er hat 
das Bud bevorwortet. 
bevorzugen; bevorzuge, bevorzugſt, Bevor- 
zugl; bevorzugfe, Pl, -; Bevorzugt, Bevor: 
zugfe]! zu bevorzugen. — Er hat mich, 
ihn, fie, feinen Liebling ftetS bevorzugt. 
bewachen; bewache, Bewachft, bewacht; be- 
wachte, fl, -; bewachl, Bewachle], zu be— 
machen, Bewache mich, ihn, den 
Kranken, deine Tochter! 
bewafinen; bewafſne, bewaſſneſt, Gewaflnet; 
bewaffnete, -N, -; bewaffnet, bewaflne (od. 
bewaſſenſe))! zu bewaſſnen. — ch Des 
waffnete mich mit einem Stock. 
Bewaffnete, dev, -n, -1, -1; -11, unv. 
— ein Bewaffneter, Mehrz. Bewaflnete. 
— S. Abgeordnete. 


— 


bewahren 


bewahren; bewahre, Bewaßrft, bewahrt; be. Beweggrund, der, 


wahrte, -R, -; bewahrt, bewaßr[e]! zu Be- 
wahren. Bewahre mir, ihm, dem 
Scheidenden ein gutes Andenken! Sie 
bewahrte mich, ihn, ihren Sohn wie 
ihren Augapfel. Ich bewahrte alle jeine 
Worte im meinem Herzen. Sch be: 
wahrte mich Durch dieſe Vorjiht vor 
einem groben Verluſt, einer — 
bewähren; bewähre, bewährſt, bewährt; 
wãhrle, -f, -; bewãhrt, bewahrle)! zu 8 
währen. — Du bewährteſt dich in meiner 
Not als meinen wahren Freund (mein 
wahrer Freund). 

Bewahrheitung, die, unv.; -en, und. 
Bewahrung, die, unv.; -en, uunv. 
Bewährung, die, unv.; -en, und. — feine 
Bewährung für den Dienft, das Amt. 
Bewaldung, die, unv.; -eıt, unv. 
bewältigen; bewältige, Bewältigft, bewältigt; 
bewälligle, -ff, -; Gewältigt, bewältig[e]! zu 


— — 


bewältigen. Sch bewältige dich, ihn, 
den Anuſturm. 
bewandert, -er, -[e]ften. — Ich bin im 


jeder Kunftfertigfeit, im Malen, in allen | Beweisführung. 


Sachen jehr bewandert. 
bewandt. — Wie iit es mit dir, 
der Verlobung beiwandt ? 


ihm, 


Bewandtnis, die, unv.; Bewandlniſſe, -, | 


-1, -. — je nah Bewandtnis. Welche 
(Was für eine) Bewandtuis bat es 
mit dir, ihm, diefem Ereignis? 
bewäjlern; Bewäßre (vd. bewällere), be— 
wällerft, bewällert; bewäſſerle; -R, -; be. 
wälfert, Bewäßre (vd, bewäflerfe])! zu be— 
wäſſern. 

Bewäüſſerung, die, ımv.; 
Bewällerungsanfage. 
bewegbar, -er, -Nen. 
bewegen (verändern; rühren); bewege, be— 
wegft, bewegt; Bewegte, -R, -; bewegt, be— 
weg[e]! zu Bewegen. — Der Wind bewegte 


-en, unv. — die 


die Blätter, Seine Worte bewegten 
mich jeher in meinem Herzen. Sch bin 


ſehr über den Verlnſt, die Nachricht, 
das Unglück bewegt. Das bewegte mich, 
ihn, den Mörder, die Mutter faſt (bis) 
zu Tränen. — bewegen (veranlafjen); 


bewege, bewegſt, bewegt; bewog, -f, =, 
conj. Bewöge; bewogen, bewegle]! zu de 
wegen. — Du bewogit mid, ihn, den 


Arzt zur ſchleunigen Hilfe. Ich fühle 
mich zu einem Beitrag, zur Hilfe nicht 
bewogen. 
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— 


Bewerbung 


-[e]s, -[e], -; Beweg 
gründe, -, 1, - — der Beweggrund 
für mich, meine Handlung. 

beweglich, -er, -en. 

Bewegung, die, tmv.; en, ud. — dus 
Bewegungsgefeg. bewegungslos. Seße dich 
endlich in Bewegung! Es herrichte eine 
große Bewegung unter dem Bolfe, 
den Zufchanern. Es fam eine große 
Bewegung unter das Bolf, die Zuichauer. 
bewehren; bewehre, bewehrſt, Gewehrt; be— 
wehrte, fl, -; bewehrt, Bewehrfe]! zu be—. 
wehren. — ch bewehrte mich mit einem 
Beile gegen den Einbreder. 
beweiben; beweibe, beweibſt, Beweißt; Be- 
weibte, -ft, -; beweibl, Beweiß[e]! zu Dr 
weißen. — Du mußt dich endlich beweiben. 
beweinen; beweine, Beweinft, beweint; be- 
weinte, -M, -; Beweint, Bbeweinfel! zu be- 
weinen. — beweinenswert. Beweine mich, 
ihn, Fe, den Unglüclichen nicht nach 
einem ſolchen Tode. 

Beweis, der, Beweiſes, Beweis (0d. Be— 
weile), Beweis; Beweife, -, -n, -. — die 

beweiskräftig. Das iſt 
fein Beweis für (gegen) die Behaup— 
tuna, das Leben nach dem Tode. 

beweifen; beweiſe, Beweilt (od. beweiſeſt 

— E. nur: beweiſt), beweiſt; bewies, De- 
wieſeſt, -; Bewiefen, Beweis (0d. Beweife)! 
zu Geweifen. — Beweile mir, ihm, dein 
Angeklagten das! Du beweift dich als 
meinten wahren Fremd (mein wahrer 
Freund). Das beweilt mehr für mich 
ald aegen mic. 

beweisbar, -er, -Reı. 

beweißen; beweibe, Beweißt (0d. beweibeſt 
— E. nur: beweißt), Beweißt; Beweißte, 
-R, =; Bemeißt, beweible)! zu beweiben. 

Du haft dich an deinem Node, 
der Mand bemeißt. 
bewenden; bewandt, zu bewenden. — Ich 
will es bei (mit) diefer Strafe, deinem 
Verſprechen bewenden lafjen. 

Bewenden, das, -5, -, -. — Mit (bei) 
dieſem Verweis, dieſer Strafe mag es für 
dieſes (eine) Mal fein Bewenden haben. 
bewerben; Gewerbe, bewirbſt, Gewirbt; be 
ward, -f, -, conj. Bewürbe; Beworben, be- 
wirb! zu bewerben. — Ich habe mich m 
dich, ſie, den Preis, Die Stelle beworben. 
Bewerber, der, —, -, 1, - 
Bewerbung, Die, unv.; -en, und. — "das 
Bewerbung[s]färeiden. auf meine Bes 


bewerfen — 831 — bezeigen 


werbung. meine Bewerbung um den | wundre (bemundsre; od. Bewunder[e])! zu 
Dienft, die Stelle, das Amt. bewundern. — Ich Habe dich, ih, fie, 
bewerfen; Bewerfe, bewirſſt, Bewirft; Bewarf, | den Befiyer wegen der großen Ruhe bei 
-[e]it, -, conj. Bewürfe; Beworfen, Bewirf! zu| dem Braude bewundert. 


bewerfen. — Er hat mich, ihn, meinen | Bewunderung, die, unv. — die Bemun- 
Rock mit Schmug beworfen. derung|s] ut, Bewunderungswert (Bewunderns- 
BDewerkitelligung, die, unv.; -eu, unv. wert). — Er jprach mir, ihn, ihr, dem 


bewerten (einen Wert beilegen, aeben);| Sänger jeine Bewunderung über Dich, 
bewerte, bewertlejſt (EB. nur: Bewerif), be- | ihn, fie, feinen Geſang, die Leiftung, 
wertet; bewertele, -fl, -; Bewertet, bewert[e]! | das Konzert aus. vor großer Bewun⸗ 
au Bew rteı, derung. 

bewideln (bewif-teln) ; bewickleſle, bewickelſt, bewußt, -er, -[e]ten. — Sch bin mir bei 
Bewickelt ; bewichkelle, -R, -; dewicielt, be. (in) dieiem Streit feiner unrechten Tat, 
wichle (od. Bewichelfe])! zu Bewidien. — | feines Unrechts bewußt. 

Ich will mir den Finger mit Leinen bewußtlos, bewußtfofer, Bemußffofeften, 
bewickeln. Bewußtſein, das, -s, -, -. — Ich hatte 
Bewir[ellung, (Bewilztelung) die, unv.;| fein Bewuätjein meines Handelns (von 
-en, unv. meinem Handeln). 

bewilligen; bewillige, bewill gſi, Bewilligt; | bezahlen; bezahle, bezahlſt, bezahlt; bezahlte, 
bewilligle, -f, -; bewilligt, Bewilig[e]! zu| -ſi, -; bezahll, Bezaftje]! zu bezahlen. — 


bewilligen. — Er hat mir, ihm, jeinem | VBezahle mir, ihm, deinem Schneider die 
Provijor ein höheres Gehalt für das Rechnung! Bezahle mich, ihn, deinen 
nächite Jahr bewilligt. Schneider! Ich habe mich ſchon bes 


Bewilligung, die, unv.; -en, und. — das | zahlt gemacht. Ih habe das Geld an 
Bewilligungsredit. — die Bewilligung des | dich, fie, den Herrn jelbit, die Meijterin 
Geldes, der Ausgaben (für das Geld, | bezahlt. Er hat für mich, ihn, feinen 
die Ausgaben). Sohn die Schulden bezahlt. 

bewillfonm[n]en (Bd. nur: bemillfomm: | bezähmen; bezähme, bezãhmſt, bezähmt; Be- 
nen); Bewillkonmm[n]e, Bewillkommfne]ft, bewill. zahmte, —ſi, -; bezäfmt, bezäfm[e]! zu be— 


Komm[ne]t; Bewillkomm[ne]te, -R, -; Bewill- | zäfmen. — Bezähme dich doc) in deiner 
Komm[nejt, Bewillkonm[n]e! zu bewillkomm. Geldgier; bezähme deine Geldgier! Du 
Injen. — Sie bewillkommneten mich, | weißt dich nicht einmal zu bezähmen. 


ihn, den Gaſt bei der Ankunft freundlich. bezaubern; bezaußle]re, bezauberſt, bezaubert; 
Bewillfomm[n]ung (Bd. nur: Bewill- bezauberte, -f, -; bezaubert, bezaubre (be: 
kommnung), Die, und.; -en, und. — die | zaubsre; od. Bezauder[e])! zu bezaubern. 
Bewilfkommmungsrede. — Gie hat mich, ihn, ihren Gajt mit 
bewirken; Bewirke, bewirkſt, Bewirkt; be-\ ihrer (durh ihre) Liebenswürdigfeit 
wirkte, -f, -; bewirkt, bewirke! zu be) ganz bezaubert. 

wirken. — Er hat mir, ihn, feinem Berz | bezechen; bezeche, bezechſt, bezecht; bezechle, 
wandten den Steuererlaß, die Aufnahme | -R, -; bezecht, bezedile]! zu Bezeden. — 
ins Hojpital bewirkt. Du batteft dich aber tüchtig bezecht. 
- bewirten; bewirte, bewirt[e]# (E. nur: de | bezeichnen; bezeichne, bezeichneſt, bezeichnet; 
wirtft), Bewirtet; bewirtete, -fl, -; bewirtet, Bezeichnete, -, -; bezeichnet, bezeichne! zu 
bewirt[e]! zu Bewirten. — Er hat mich, ihn, | bezeichnen. — bezeichnenderweile. Bezeichne 
jeinen alten Bekannten ordentlich bewirtet. | mir, ihm, den Beftohlenen den Täter 
Bewirtfchaftung, die, umv.; -en, unv. — | genau! Er bezeichnete mich, ihn, den 


das Bewirtfdjaftungsgebäude. Bettler als den Tüter. Es iſt für dich, 
Bewohner, der, -5, -, -; -, -, 1, -. — | fie, jeine Gefinnung jehr bezeichnend. 
der Siernbewohner. bezeigen; bezeige, bezeigſt, bezeigt; bezeigle, 
bewölkt, -er, -[e]ften. ft, -; bezeigt, Bezeigle]! zu bezeigen. — 
Bewund[e]rer, der, -5, -, -; -, -,-4, =.) Bezeige mir, ihm, deinem Wohltäter, 
— Bewunderin, die, Mehrz. -nen. deinen Eltern die größte Dankbarkeit] 


bewundern; bewund[e]re, Bewunderft, be- | Bezeige dich diejer Wohltat (für) würdig 
wundert; Bewunderfe, -f, -; Bewundert, be. (als einen dieſer Wohltat Würdigen) | 
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Bezeigung — 2 — bieten 
Bezeigung, die, unv.; -en, und. — die | bezwerten (bezwel-ten); Bezwedie, bezwechſt, 
Dankesbezeigung. bezweckt; bezweckte, fl, -; Beswedt, Be- 
bezeugen; Bezeuge, bezeugſt, bezeugt; be— zwedh[e]! zu bezwecken. 

zeugle, -R, -; bezeugt, Bezeugle] zu be. Bezweiflellung, die, unv.; -en, unv. 
zeugen. — ch bezeugte dir, ihm, ihr | bezwingen; bezwinge, Bezwinaft, bezwingt; 
die Nichtigkeit der Abſchrift. Ach Fan | Bezwang, -[e]ft,-, conj. bezwänge; bezwungen, 


eö vor dem Gerichte, aller Welt, allen 
Menjchen bezeugen. 
bezihten (= besichtigen); begzichle, be— 
zichtle)jſt (E. nur: bezichtſt), bezichtet; be— 
zichtele, At, -; bezichtet, Bezicht[fe]! zu be— 
zichten. 
bezichtigen; bezichtige, bezichligſt, Bezichtigt ; 
Bezichtigte, -R, -; Bezichtigt, Bezichtigle]! zu 
Bezichtigen. — Er bezichtigte mich, ihn, 
den Handwerköburjchen des Diebjtahls, 
der Lüge. 
Bezichtigung, die, unv.; 
die Selbſtbezichtigung. 
beziehen; Besiehe, beziehſt, bezieht; bezog, 
-[e]ft, -, conj. bezöge; Bezogen, Beziehle]! zu 
beziehen. — Ich bezog dieſe Worte mur 
auf dich, ihn, den Redner, die Ab— 
wejenden. Ich beziehe mich auf dich, 
ihn, deine Empfehlung. Beziehe mir 
den Schirm mit einem guten Stoff, 
feiner Seide! Ich habe diefe Waren 
m dir, ihm, dem Fabrikanten be: 


-en, unv. 


zog 

— 
Beziehung, die, unv.; 
Beziehung auf nich, fie, das Geld. 
feine Beziehung zu mir, ihm, feinem 
Chef. Die Beziehungen zwiſchen mir 
und ihr, dem Borgefegten und Unter: 
gebenen, ihnen beiden find gut. 
beziehungsweife. 


-en, und. — in 


beziffern; bezifflelre, Bezifferft, beziffert; be. 


äifferte, -T, -; beziffert, beziffre (bezift:ve; 
od. beziſſerſle))! zu Gesiffern. Deine 
Schuld beziffert ſich auf eine große 
Summe Geldes, auf eine Mark, hun: 
dert Taler. 

Bezirk, der, -[els, -[r], -; -€, 
— der Besirksvorffeher. 

Bezug, der, -[e]s, -[e], -; Bezüge, -, -n, -. 
— die Bezugnahme, der Beilbezug. in Be: 
zug (od. in bezug — A.E.P.W. nur; in 
bezug) auf dich, ihn, fie, den beregten 
Fall, die beiprochene Sache, das Geld. 
Ich möchte auf dich, deine Empfehlung 
Bezug nehmen. 

bezüglich. — bezüglich deiner, ihrer, des 
beregten Falles, der beiprochenen Sache. 


hl, — 


bezwing[e]! zu bezwingen. — Bezwinge 
mich, ihn, fie, den Durft, die Verſuchung! 
bezwinglich, -er, -flen. 

Bianka, |. Maria. 


Bibel ([heiliges) Buch), die, unv.; -n, 
und. — der Bibelglaube. Bibelfen. 

Biber, der, —, -, -;-,-,-1,-. — der 
Biberbau. 


Bi bliographie (wiſſenſchaftliche Keuntnis 
von den erſchienenen Büchern), die, unv.; 
-[e]n, unv. 

bibliographifd. 

Bibliomanie (die Bücherfucht), die, unv. 


Biblivphife (der Biicherliebhaber), der, 
U, =, 1; =, UND. 

Bibliothek (die Bücherei), die, unv.; 
-en, unv. = 
Bibliothekar, der, -[r]s (Ö.ÖK. nur: 
-s), -[e), ET Ober: 
Bibliothekar. 


biblifch, -er, -[e)ften. 

Birfbeere, die, unv.; -n, und. 

Biel, ſ. Pidel. 

bien, ſ. piden. 

Bicy cle (vat’gie, zweiräderiges Fahrrad), 


das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
bieder, -er, -Nen. — der” Biedermann. 
Biedermännifch. 


biede'rb (vaub, plump), -er, -fien. 
biegen; biege, Biegft, birgt; bog, -f, -, 

| eon). Böge; gebogen, Biegle]! zu Biegen. — 
Bieg dich oder ich brech dich! Biege 
dih auf die Seite! Er bog ſoeben 
um die Ede, 

biegjam, -er, -Nen. 


Biegung, die, unv.; -enm, und. — bie 
Biegungsendung. biegungsfähig. 
Biene, die, unv.; -n1, uw. — die 
Birnenkönigin. die Honigbiene. 


Bie er (3 — von m Jahren), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Bien 
nien, nl 

Bier, das, -[els, -[e], -; -e, -,-n,-. — 
die Bierbrauerei. das Borkbier. 

Bieſe (eitlihe Hoſenſchnur, die Müten- 
ſchnur), die, und.; -n, unv. 

bieten; Biete, Bietfejft (E. nur: bieftz; — 
poetifch: beuiſh, Bietet (beut), bot, -leſſt, 


— — 


Bifurkation 


-, conj. Böte; geboten, Biet[e]! zu bieten. 
— Wie kannſt du mir Trog bieten! 
Das laſſe ih mir von dir nicht bieten. 
Sch biete für (auf) den Schirm, die 
Ware, das Buch einen Taler. 
Bifurfation (od. +Bifurcation; die Gabel: 
leitung, Zweiteilung), die, und. ; -en, unv. 

Bigamie (die Zweiweiberei, auch Zwei: 
männeret), die, unv.; -[ejn, unv. 

Bigamift, der, -en (Bigamisfien), -en, -en; 
-gn, und. — Bigamifkin, die, Mehrz. -nen. 

bigo’tt (frömmelnd), -er, -[e]ften. 

Bigotterie, die, unv.; -en, mv. 

Bijonterie (bigutil; die Schmuckware), 
die, unv.; -[ejn, unv. 

Bilanz (Gilg'ß; PVergleihung von Ein: 
nahmen und Ausgaben), die, unv.; -en, 
und. — Sch habe meine Bilanz über 
die Einnahme, das Bahr gezogen. 

Bild, das, -[els, -[e], -; -er, -, -n, -. — 
der Bildhauer. der Bilderraßmen. bildſchön. 
bilderreih. Die Hoffnung ftellt man 
unter dem Bilde eines Ankers dar. 

bilden; Bilde, Bifdfe]t (E. nur: bildſt), 
bildet ; Bifdete, ft, -; gebildet, Bifdfe]! zu 

Biden. — Du mußt dich aus lehrreichen 
Büchern, nah guten Muftern bilden. 
Das wäre für dich, ihn, fie, den Ber: 
ein, die Schüler jehr bildend. 

bildlich. 

Bildner, der, -s, 

Bildnis, das, Bilnilfes, Bildnis (od. Bild · 
niſſe), Bildnis; Bildniffe, -, N, -. 

bildjam, -er, ſien. 

Bildung, Die, unv.; -en, unv. — die 
Bildungsanftalt. bildungsfähig. ein Menſch 
von guter Bildung. 

Bill (engliicher Geſetzesvorſchlag), 
unv.; -5, unv. et 
Billard (ol'ijart), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
5), -, 5 5, und. — die Billardfugel. 
Billet (oltjaſt; der Eintrittsſchein; das 
Briefchen), das, -5, -, -; -s, um. — 
die Billefausgabe. das Billet d’amour (bijä’ 
damü’r), Billeldoux (bijädu') (Liebesbrief). 

— ©. Billett. E 

Billett (= Billet — E.ÖK.P.W. nur: 
Billett, Bd. nur: Billet), das, -Ie]s, 
-[e], -; -#, -, -n, -. — die Bileltausgabe. 
Billett kür die Vor ftellung, das Konzert. 
— ©. Billet. 

Billetteur (blijätd'r; od. Billeteur — Bd. 
Ö.ÖK. nur: Billeteur), der, -s, -, -; -, 
-,-1, -. — Billei[r]eufe, die, Mehrz. -ıu. 


* -; * —F Nn 


die, 
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billig, -er, fen. — Das iſt mir, ihm, 
ihr, den Angeflagten recht und billig. 
billigen; Billige, billigſt, Billige; billigte, 
-f, -; gebilligt, billigle)! zu billigen. 
Billigkeit, die, unv. 

Billigung, die, unv.; -en, unv. 

Billion (eine Million millionmal), die, 
unv.; -en, unv. — billionmal. 
Bimetallismus (die Doppelwährung), 
der, unv. E 
bimmeln; bimmle)ſe, Bimmelft, bimmell; 
Bimmelte, -f, -; gebimmelt, bimmle (od. 
Binmielfe]}! zu bimmeln. — Sch habe dir, 





ihn, den Leuten jchon gebimmelt, 
bimſen; Bimfe, Bimft ( 
nur: bimſt), bimſt; bimſte, -f, -; gebimſt, 


bims (od. bimſe)! zu bimſen. 


Bimsſtein, der, -[els, -[el, -; u -, 
N, - 

Binde, die, unv.; -n, und. — die Arm— 
binde. bindenförmig. Er trug den Arm 


in einer Binde. die Binde um den 
Arın, Die Augen (über den Augen). 
binden; Binde, bindſeſſt (E. nur: Bindf), 
bindet; Band, -[elft, -, conj. Bände; gebun- 
den, Bind[e]! zu Binden. — der Bindfaden. 
das Bindeglied. Sie bauden mic, ihn, 
den Uberfallenenen an einen Baum, 
eine Linde, Sch bin an dich, ihn, meinen 
MWohltäter gebunden. Sch binde ihn, 
fie, meinen Liebling div auf die Scele. 
Binde mir, ihm einen Strauß aus (von) 
Blumen. Ich binde den Mein in Die 
Höhe. Sie wollen ihn, den Dieb mit 
einem Gtrid binden. Du mußt die 
Feder nach oben, vorn binden. Binde 
dir, ihm Leinen um den Finger! 


Bindung, die, und, -en, unv. — die 
Bindungls Iſilbe. 
binnen. — der Binnenfee. 


Nah binnen fteht ſowohl der 2. als 
auch der 3. Fall. binnen eines Monats 
(binnen einem Monate). _ 

Binlocle (od. Binofel — OK. nur: Bin: 
ocle, Bd. nur Binofel — doppeltes Fern: 
* Operngucker), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
; 5, UND, 


Binv tet (= Binocle), das, -,-j- 
(Ö.: -5, unv.), -, N, -. 
Sinokula if) 

Binfe, die, unv.; -n, unv. — die Binfen- 
malte. 
Bio graph (Verfaffer einer Lebensbe— 


ichreibung), der, Sen, -en, -en; -en, unv. 
6* 


⸗ 


Biographie 


Biographie, die, unv.; -[ejn, umv. 
die Seldftdiograpfie. die Biographie über 
den Dichter, dad Leben der Sängerin. 

biographiſch. 

Biologie (Lehre vom Leben), die, unv. 

biologiſch. 

Birke, die, uno. ; -n, und. — das Birkenholz. 

Birfhuhn, das, -[e]s, -[el, -; Birkhühner, 
-.-, - 

birfen. 

Birne, die, unv.; -n, unv. — Birnförmig. 

Birſch, ſ. Pirſch. 

birſchen, ſ. pirſchen. 

Birutſche, ſ. Barutſche. 

bis. — Bis ſieht ſelten allein (mit dem 
3. Fall), meiſtens mit andern Präpo— 
fitionen verbunden, welche danır den 
Fall beſtimmen. bis Berlin, bis Haufe. 
bis an mich, ihn, den Wall, den Abend; 
bis auf mich, diefen Fall; bis in den 
Wald, die Stadt; bis nach Hanje; bis 
über den Graben, das Dach; bis zu 
mir, ihm, dem Baume, der Hede., 
Bifam (dev Moſchus), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -. — der Bilampelz. 
Biſchof, der, -[els, -[el, -; Bilhöfe, -, 
1, -. — der Biſchoſshut. der Biſchofſs ſitz. 

biſchöflich. — Eure Bijchöflihe Gnaden. 

Bife (dev Nordivind), die, unv.; -n, um. 

bisher. 

bisherig. im bisherigen (= oben). in 
(nach) dem Bisherigen (Gejagten). 

Biskuit (der Zwieback; Porzellan ohne 
Glaſur), das, -[e]ls, -[e], -; -e (od. -s, 
umd.), -, -n, - — die Biskuitmalle. 

Bismard, -s, - (jeltener: -en), - (jel: 
tener: -en). — der Bismarck, unv.; -e 
(od. -5s, umv.), -, -n, - — Das Wert 
Bismards (od. Bismards Werk). Das 
Werf des Bismard (od. des Bismard 
Werk). ES war Bismard [jeltener: Bis: 
marden] nicht vecht (od. dem Bismard). 
Er berief Bismard ſſeltener: Bismarcken)] 
(od. den Bismard) zu fich. Das Werk 
des mächtigen Bismard (od. des mäch— 
tigen Bismard[3] Wert). 

Die Berjonennamen bleiben unver: 
ändert. Ein Deflinationszeichen erhält 
nur der 2. Fall, wenn er ohne Artikel 
fteht; zumeilen auch, wenn der Name 
mit einem Eigenichaftswort und Artifel 
dem regierenden Wort vorangeht. 

Biß, der, Billes, Bıß (od. Biffe), Biß; Biſſe, 
-, 71 = — die Bipwunde. 


— 
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blafig 


biichen. — * bißchen (ein wenig). 
ein bißchen B 

Biſſen, der, * 23 4unv. 

biſſig, -er, -fien. — Er war biſſig gegen 
(auf) dich, ihn, fie, den Beamten, die 
Seinen. 

Bistum, -[e]s, -[e], -; Bistümer, -, -n, -. 
— der Bisium[s]verwefer. 

bisweilen. 

Bitte, die, ıumd.; -n, und. — das Bill. 
geſuch. auf meine Bitte, Ich habe eine 
Bitte an dich, ihn, fie, den Boritand, 
die Gejellichaft. 

bitten; Bitte, Bitt[e]t (E. nur Gift), Bitter; 
bat, -[eJR, -, conj. bäte, gebeten, Bitife]! 
zu Bitten. — Er hat mid auf eine Taſſe 
Tee, ein Glas Bier gebeten. Ach habe 
für dich, ihn, den BVerunglüdten um 
eine Gabe gebeten. Ich bitte dich, ihn, 
meinen Paten um einen Ning, eine Kette. 
(Um) eins bitte ich dich. Ich bat ihn 
zum Abendbrot. 

Bitter, der, —, -, -; -,-, 1, - — der 
Leichenbitter. 

bitter, -er, fen. — das Bitterwaſſer. Bitter- 
böfe. gallenditter. aufs (auf das) bitterjte. 
Es ift jehr bitter für mich, fie, den Un— 
glücklichen. Du bijt bitter gegen mich. 
Bittjejre, der, -n (od. Biltern), -n, -n; -n 
(od. Bittern), unv. — ein Bitterer, Mehrz. 





Magenbittere. — S. Ab: 
geordnete. 
bitterlich, -er, -Ren. 
Bittjteller, der, 5,2, 4, 


der Bittiteller an den Magiftrat, die 
Behörde. 
+Bivouac (bl'wuat), ſ. Biwak. 
+bivouatieren (biwuatl'ren), ſ. biwakieren. 
Biwak (od. Bivouae — A.Bd.E.ÖK.P. 
W. Biwak — Lager im Freien), das, 
-[s] (Ö. 'ÖK. nur: = „55, m. 
44 (od. Sbivouakieren); biwakiere, 
biwakierſt, biwakiert; biwakierte, -fl, -; 
biwakiert, Biwakier[e]! zu biwakieren. 
bizarr (wunderlich, fraßenhaft), -er, Ten. 
Blachfeld, das, -[e]s, -Ie], -; -er, -, -u, -. 
blaffen; bfaffe, blaffſt, blafft; blaffte, -J, -; 
gebfafft, Bfaffe]! zu blaflen. 
blähen; blähe, blähſt, bläht; blähle, -, -; 
geölaht, blähle)! zu bräßen. — Warum 
blähit du dich jo vor lächerlihdem Stolz? 
blaken (mit rußender Flamme brennen); 
es blakt, blakle, geblakt. 
blakig, *er, -fien. 


- -__* 


Blamage — 
Blamage (blamã'qe; die Schande), die, 
und.; -n, unv. Das ift eine Blamage 
für dich, ihn, den Prahler, die Tochter. 
blamieren; blamiere, Blamierft, blamiert; 
blamierte, -ft, -; blamiert, blamierle]! zu 
bſamieren. — Du haft dich mit deiner 
(durch deine) Rede blamiert. 

blank, -er, -fien. — blank jcheuern (madjen). 
bläntern; bfänkfe]re, blänkerſt, blänkert; 
blänkerte, -ff, a geblänkert, blänkre (blänk-re; 
od. Bfänfier[e]))! zu blänkern. — Der Mond 
blänferte auf den Wellen. 

Blankett (sigtä’t; noch unausgefüllter Boll: 
machtsjchein), das, -[e]s, -[e], -; -#, -, -n, -. 
blanko (bla'ts; weiß; unausgefüllt). — 
das Blunkoakzept (Wechjelannahme ohne 
Angabe der Summe und Verfallzeit). 
der Blankokredit (auf perjönlichem Zu— 
trauen beruhender Kredit). das Blanko- 
giro, Blankolindoflament (unausgefülltes, 
nur aus der Unterjchrift des Giranten 
oder Andofjanten beftehendes Giro oder 
Indoſſament). in blanko unterzeichnen. 
Blafe, die, unv.; -n, unv. — das Blafen- 
pflafter. blaſenziehend. 

blaſen; bfafe, bläſt (od. Bfäfet — E. nur: 
bläſt), bläſt; blies, Bfiefeft, -; gebfafen, blas 
(od. blaſe)! zu blaſen. — das Blasinftru- 
ment. der Blafedalg. Er blied die Flöte, 
das Horn (auf der Flöte, dem Horn). 
Der Wind bläft aus (dem) Weiten. Er 
blies mir, ihm, ihr Hegereien im die 
Ohren, Rauch ind Geſicht. 

Bläjer, der, -s, -, -; -, -,-1,-. — der 
Räferdjor. der Pofaunendfäfer. 

blaſicht, -er, -[e]ften. 

blaſiert (gleichgültig; abgeftumpft), -er, 
-[e]fen. 

blaſig, -er, -ften. 

Blasphemie (die Gottesläfterung), 
unv.; -[ejn, unv. 

blaf, blaſſer (od. bläſſer), blaſſeſten (od. 
Bläffeften) — blaß fein (werden) vor 
großem Schred. 

Bläffe, die, unv. — die Colenbläſſe. 

bläßlich, -er, -Aen. 

Blatt, das, -[e]s, -[e], -; Blätter, -, -u, 
-. — die Blattfaus. der Blülterleig. das 
Seitungsbfatt. blattähnlich. blätterreich. Das 
fteht auf einem andern Blatt. Ich 
nehme fein Blatt vor den Mund. — 
©. Dutzend. 

Blatter, die, 
Blatternarde. 


die, 


und; -n, und. — dir 
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bleffieren 


bfättfe]rig (Bd. nur: blättrig). 

blättern; blättlejre, blätlerſt, Bfätfert; 
bfätterte, -fl, -; gebfättert, bfättre (blättsre; 
od. Bfätter[e])! zu Blättern. Mas 
blätterft du in der Bibel, dem Buche? 
blau, -er, -[e]ften. — der Blauftrunpf. blau- 
äugig. dunkelblau. blau jein (machen). 
in Blau (Bd. = blau) gefleivet. ins 
Blaue reden. blau bemalt (mit Blau 
[Bd.: blau] bemalt). 

Bläue, die, um. 

bläuen (blau färben); bläue, Bfäufe]ft (E. 
nur: bläuſt), bläut; bläute, -fl, -; gebläut, 
bräufe]! zu bläuen. 

bläulich, -er, Ten. 

Blech, das, -[e]s, -[e, 
— die Blechmuſik. 

blechen; bleche, blechſt, blecht; blechte, * 
geblecht, olecfej! zu blechen. — Er hat für 
mich, ihn, ſeinen Beſuch geblecht (bezahlt). 

blechelr)n. 

blecken blek-ken; die Zähne zeigen); bleche, 
bleckſt, bleckt; bleie -fi, -; gebleckt, 
bfedi[e]! zu blecken. 

Blei, der ([der Fiich] od. das [der Blei: 
ſtift)), -[e)s, -Te], -; -e, -, -n, -. — das 
Bleimeiß. das Senkbfei. bleihatig. 

bleiben; bleibe, bleibſt, bleibt; blieb, -[ellt, 

-; geblieben, Breibfe)! zu Bleiben. — Mir, 

ihm, dem Betrüger bleibt nichts als 
der Tod. Er blieb am Leben. Ich 
bleibe bei dir, zu Haufe. Bleibe mir 
vom Leibe! Tas muß aber unter 
uns beiden bleiben! 

bfeich, -er, Men. — bleichwangig. Ich 
war vor großem Echred, heftiger Er: 
regung ganz bleich. 

Bleiche, die, unv.; -n, unv. 


ie Be 





bleichen (heil machen); bleiche, bleichſt, 
| bleicht; bleichte, -fE, -; gebfeicht, bfeich[e]! 
zu bleichen 


bleiern, -er, ſten. 

bleiig, -er, -ften. 

Blende, die, unv.; -n, und. 

bienden; bfende, Öfendfe]t (E. nur: blendſt), 
blendet; Blendete, fl, -; — bfendfe]! 
zu blenden — die Diendfaterne. Das 
Licht blendet mich, ihn, meine Augen. 
Er blendet dich nur durch jeine fchönen 


| Worte (mit feinen fchönen Worten). 


Bleſſe( a ea die, 1Ind.;-n, unv 
bfejiieren (verwunden), bfefliere, "hieflierft, 
bleſſiert; bleſſierte, -ft, -; bleffiert, Bfeflier[e]! 
zu bieflieren. — Ich habe mich bleſſiert. 


Bleſſur — 86 — Blutegel 


Bleſſur, die, unv.; -en, unv. — die Block, der, -[e]s (Blok-kes), Ie], -; Blöcke, 
Bleſſur an (auf) dem Kopie, über die| -, -n, - (od. Blodis [zufammengefügte 
Bade, das Geficht. | Menge gleichartiger Sachen, Papierblods, 
Blenel (das Klopfholz), der, -5, -, -; -,) Hänferblod3 u. a.],unv.). — das Blockhaus. 
— — Blockade Blok-kade; Einſchließung einer 
bleuen (ſchlagen); bleue, bleule)jſt (B. nur: Stadt oder eines " Hafens), die, unv.; 
bleuſt), bleut; bleute, -fk, -; gebfeut, Bfeufe]! | -n, unv. 

zu bleuen. — Sie haben mich, ihn, den | biodieren Blociere, blockierſt, blockiert; 
Betrunfenen tüchtig gebleut. blockierte, N, -; blockiert, Bfocierfe]! zu 
Blick, der, -[e]s Blik-kes), -[e], -; -, -, -n, | blociieren. — Man hat mich fait blodiert 
-. — das Blickſeuer (in Zwiſchenräumen | blöde, -r, fen. — blödftunig. 
ericheinendes Leuchtfeuer). der Silberblich Blödigkeit, die, unde; en, unv. 
(Aufleuchten des Silbers beim Schmel: | Blödfinn, der, -[e]s, -[e], - 

zen). ein Blid auf das Meer, in die | blödfinnig, -er, -Iten. 

Gegend, über die Felder. auf den blöken, Blöke, blökſt, Bröht, blökte, -fE, -; 
erften Blick. gebrökt, blökle)! zu blöken. 

blicken (blik-ken); blicke, Bfickft, blickt; Bfichte, | blond, -er, -eften. — blondgelocht. 

-ft, -; geblicht, Bfichfe]! zu Blicken. — Du Blondin (blöndg’), der, -5, -, -; -5, UND. 
darfit dich nicht blidden laffen vor ihm! | Bloudine, die, -n (od. um.) -n, -; -n, 


Sie blidte auf mich, ihn. Verachtung | unv. 
blidte aus jeinen Augen. Warum bloß (nur). — bloß (unbekleidet), -er, -eften. 
blidit du jo vor dich hin? Blöße, die, umv.; -n, un. — Gib dir 


mir, ihm, ihr gegenüber feine Blöße! 
bloßſtellen, ſ. anitellen. — Du ftellit 
mich, ihn, fie, den Zeugen bloß. Stelle 
dich nicht diefer Gefahr, ſolchem Ges 
rede bloß! 

blühen; bfühe, bluͤhſt, blüͤht; blühte, -fl, -; 
geblũht, Kühle]! zu blühen. — Fett blüht 
dir, ihm, dem Erben das Glüd. 


blind, -er, -eften. — der Blinddarm. die 
Blindekuh. Blindgedoren (bli'nd gebo'ren). 
blind auf einem Auge, beiden Augen. 
Du darfjt nicht blind jein gegen ihn, 
fie, jeinen Fehler, die Deinen. Er war 
vor großer Aufregung blind gegen alles. 

Blindheit, die, unv. — die Blindheit 
auf dem einen Auge, beiden Augen. 





blindlings. Blume, die, unve; m, nd. — das Blumen: 
Blindjchleiche, die, umd.; -n, unv. beet: blumenbedeckit. die Blumen auf 
blink. — blinf und blank fcheuern. dem Haupte, in dem Haar, ums Beet. 


blinken; blinke, blinkſt, blinkt, Blinkte, ſt, Er ſagte ed mir, ihr, dem Mädchen 
-; geblinkt, Bfinkfe]! zu linken. — Warum durch die Blume. 

blintjt (blinzelft) du mit den Augen? blümetant (blaßblau), -er, -[e]ften. — Mir, 

biinfern; blinklejre, Gfinkerft, blinkert; ihm, dem Kranken wurde blümerant vor 
blinkerte, -R, -; gedfinkert, blinkre (blinfeve; | den Augen (zu Miute). 





od. Blinkerfe])! zu blinkern. — Kaun blumicht -er, -eflen. 
blinferte der Tag auf den Wellen, über | bIumig, -er, -ften. 
dem Meere. Blufe, die, unv., -n, und. — die Blufen- 


blinzeln; Bfinz[e]le, blinzelſt, Bfinzeft; blin— 
zelle, ft, -; geblinzelt, blinzle (od. bfin- | Blut, das, -[els, -[e]l, - — das Bluf- 
zelle])! zu blinzeln. — Warum blinzelft | kügelchen. der Blufstropfen. das Vollblut. 
(blinfit) du mit den Augen? bluttriefend. bſutsverwandt. Bleibe bei 
blinzen; blinze, blinzt (od. blinzeſt — E. | kaltem Blut! Es liegt in jeinem Blute. 
nur: bfinzt), -; Blinzte, -f, -; geblinzt, | Tu mußt es mit falten Blute tun. 
blinzle)! zu Blinzen. Sein Blut fomme über dich und die 
Blitz, der, -es (Blit-zes), -[e], -; -e, -, -n, -. | Deinen! Er ift von vornehmem Blute, 
— der Blitzableiler. die Bligeseile. blitzſchnell. Blüte, die, unv.; -n, un. — die Blüte: 
bligen (blitzzen); blitze, blitzt (od. blitzeſt zeit. die Blülenknoſpe. die — 
— E. nur: blitzh, bribt,;, blitzte (bligete), -ft, | Blutegel, der, -5, -, -; -, -, - 1, -. — 
; gebfitst, blihle)! zw blihhen. — Seine | Sie hat mir Blulegel geſeht. Ich habe 
Augen bligten vor großem Zorn. | mir von ihr Blutegel jegen lafjen. 


näherin. die Blufenhemdennäherin. bfufenartig. 





biuten 


biuten; Bfufe, blutſejſſt (E. nur: blulſt), 
bfutet; blutete, ff, -; gebfutet, blutſe)! zu 
bfuten. — Mir biutet das Herz. Du 
wirft dich noch zu Tode bluten. Er 
biutet am Finger, an der Naſe. Sch 
habe für dich, fie, euch alle bluten müſſen. 

blutig, -er, -fien. 

biutjung. 

biutrünftig, -er, -fien. 

blutſchänderiſch. 

Bluttat, die unv.; -en, und. 

Bö (der Windftoß), die, unv.; -en, unv. 

Bon (die Rieſenſchlange; jchlangenartiger 
Halspelz), die, unv.; -s, unv. 

Boccia (dö’tiha; das Kugelipiel), das, -[s], 


-, -. — das Borciafpiel. 

Bord, der, -[e])s GBok-kes), -[e], -; Bödie, 
-, 1, -. — das Bodbier. der Bodis- 
beutel. bockſteif. Boc[s]beinig. Dich ftößt 
der Bock. 


boden (bof:fen); bocke, bockſt, bockt; bochkle, 
Aſl, -; gebockt, bockle])! zu Borken. 

bockig, -er, ſten. 

Bockshorn, das, -[els, -le], -; Bodis- 
Hörner, -, -n, -. — Er wollte mich, ihn, 
fie, den Wirt nur ins Bodshorn jagen. 

Boden, der, -s, -, -; Böden (od. -), um, 
— der Bodenverldjlag. der Sußboden. Das 
jchlug allen, dem Faß den Boden aus. 

bodenlos, bodenfofer, Bodenlofeften. — aufs 

(auf das) bodenlojefte. 

Bogen, der, -s, -, -; - (Papierformate; 
od. al3 Krümmung und als Waffe auch 
Bögen), und. — das Bogenfenfter. bogen- 
formig. — ©. Dutzend. 

bogig, -er, ſten. 

Bohle (das Brett), die, unv.; -n, mv. 
— das Bohlendreit. 

bodlen; bohle, bohlſt, Hohft; bohlle, -fl, -; 
gebohlt, bohlle)! zu Bohlen. 

Bohne, die, unv.; -n, und. — die Bof 
nenflange. die Saubohne. bohnengrob. 

bohnen; boßne, bohnſt, Bofnt; Bohnte, -f, 
-; geboßnt, Bohn[e]! zu Bohnen. 

Bohner, der, -s, -, -; -,-,-M, - 

bohren; bohre, bohrſt, Bohrt; bohrte, -N, -; 
gebohrt, Hohrfe]! zu Bohren. — die Bohr— 
maſchine. Das bohrte fich mir tief ins 

Herz. 

Bohrer, der, —, -, -;-,,-, 1 -. — 
der Srittbohrer. 

Bohrung, die, unv.; -en, und. — der 
Boßr[ungs verfuc). 

böig, -er, -fien. 
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Bonmot 


Boje (veranterte Tonne ald Seezeichen), 
die, unv.; -m, unv. 

Bole'ro (ivanifcher Vollstanz; die Damen: 
jade), der, -[s], -, -; -s, umv. 

böffen; Göfke, Böfkft, Bömt; Böfkte, -f, -; 
geböfkt, Böfkfe]! zu böfken. 

Bolle (od. Volle), die, unv.; -n, unv. — 
das Bollengewädis. — Bofle, der, ſ. Bulle. 
Böller (Ö.ÖK.: Pöller), der, -s, 
-,.-,.-1,,-, — das Bölerfchießen. 
bölfern (Ö.ÖK.: pöllern);; Böfffe]re, böllerſt, 
böllert; böllerle, -f, -; geböllert, böllre (od. 
bölerfe])! zu böllern. 

Bollette (dev Zollichein), die, unv.; -n, 
und, 

Bollwerk, das, -[e]s, X, un Bus Be op. ae 


. 
, ’ 


Bol; (Ö.ÖK. — Bolzen), der, -es, -[e], 
* 

Bolzen, der, —*, -, -; -, um. 
Bombardbement (bombardema'; die Bes 
ichießung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-3 -5, UND. * 
Bombardier, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], u Wr, Das Dazı.. . 


bombardieren; bombardiere, Bombardierft, 
bombardiert; bombardierte, I, -; Bombar- 
diert, Bombardier[e]! zu Bombardieren. — 
Er bombardierte mich, ihn, feine Mutter 
mit feinen inftändigen Bitten. 

er ea Wortſchwall), der, 
-es, -[e], -. 

bombajtijch, -er, -[e]ften. 

Bombe (die Sprengfugel), die, unv.; -n, 
und. — Bombenfeft. 

Bon (da; Anmeilung auf Guthaben), 
der, -[s] (O.OK. nur: -s), -, -; -5, und. 
Bonbon (babe’), der (od. das — Bd.Ö.ÖK. 
nur: das — dag Buderplägchen), -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
Bonbonniere (Ö.ÖK.: Bonbonniere — 
babbnjaſre; Schachtel für Zuckerwerk), die, 
unv.; -n, am. 

+bonificieren, ſ. bonifizieren. 
Bonififation (die Vergütung), die, unv.; 
-ett, 1m. 

bonifizieren; Bonifiziere, Bonifizierft, boni- 
fiziert; bonifizierle, Aſt, -; Bonifiziert, boni- 
fizierfe]! zu Bonifizieren. 

bonitieren (den Wert von Grundftücen 
abjichägen); boniliere, Bonitierft, Bonitiert; 
bonitierte, fl, -; Bomitiert, bonitierfe]! zu 
Bonitieren. 

Bonmot (bamd'; das Wigwort), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 


Bonne — 88 — Bouboir 


Bonne (Wärterin und Spraclehrerin | Boruffia (eine weibliche Geftalt als Sinn: 
Heiner Kinder), die, unv.; -m, unv. bild für Preußen), die, m. 
Bonvivant bawiwa'; der Lebemann), der, | bös (od. böſe), böſer, böſeſten. — Bösartig. 
s) (Ö.ÖK. nur: -5), -, -; 5, unv. böstih. nur Böſes. böſe jein. Er hat 
Bonze (bnddhiſtiſcher Priefter), der, -n, | mir nur Böfes aetan. Sei mir, ihr, 
1, 1; -, unv. dem Kinde (auf [gegem] mich, fie, das 








Boot, das, -[e]s, -[e], -; -e (od. Böte — | Kind) nicht böje. 

A.E.P.W. nur: Boote), -, -n, - — der böfchen (Wall oder Graben abjchrägen); 
Boolsmann. der Boolsmannsmaaf. boſche, Böfhle]t (E. nur: böſchſt), böſcht; 
Borax, der, -es, -[e] — — die Borar- böſchle, -ſt, -; geböfcht, böſchle)! zu böſchen. 
füure. Böjewicht, der, -[e]s, -[e], -; -e (od. -er 
Bord, ſ. Borg. — Ö.ÖK. nur: -e), -, -n, -. 

Bord. der, -[e]ls, -[e], -; -& -, -n, -. — | boshaft, -er, -[e)fien. — Das war boshaft 
an (über) Bord. genen mich, ihn, fie, die Ahnungslofe. 
Börde (fruchtbare Ebene), die, unv.; -m, Bosheit, die, umd.; -en, unv. 

und. — die Magdeburger Börde. Boskett (das Luftgehölz), das, -[e]s, -[e], 
Bordell (Haus mit öffentlichen Dirnen), | -; -e, -, -m, -. — die Boskettanlagen. 
das, -Iels, -[e], -; u -, -n, -. böslich, -er, -Men. 

bordieren, j. bortieren. boſſeln (in weicher Maſſe formen); Bopfe 
Bordüre (der Saum, die Einfaffung), | (0d. boſſele), boſſelſt, boſſell; boſſelle, -f, 
die, und.; -n, unv. -; geboſſell, Boßfe (od. Boffel[e])! zu boſſeln. 
Burg, der, -[e]s, -[e], - — Ih will es | bojfieren (= boſſeln); Bofliere, Boflierf, 
dir, ihm, dem Kunden auf Borg geben. boſſiert; Boflierte, -R, -; boſſiert, boſſierle)! 
Ich Habe es von (bei) ihm auf Bora | zu boflieren. 

genommen. — Borg (od. Bord, ver: Boſton (bolüta; ein Kartenjpiel), das -[s] 
jchnittenes Schwein), ir -[els, -[e], -; | (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. — das Boflonfpiel. 
4, - böswiltig, -er, -Nen. 
borgen; Borge, Borgft, Borgt; Borgte, -R, -; | Botanik (die Pflanzenkunde), die, um. 
geborgt, Borg[e]! zu Borgen. — borgweile. | Botaniker, der, -5, -, 5, 7, 1, =. — 


Ich habe dir, ihm, meinem Bekannten | der RBotanikerkongreß. 

einen Taler geborgt. Ach will es dir botaniſch. 

auf dein ehrliches Gefiht (bin) borgen. | botanifieren; Botanifiere, Botanifierft, Bota 
ch will auf mein Haus Geld borgen. | niliert; Botanifierte, -R, -; Botanıfiert, bota- 
Für mich, ihn habe ich es von dir nifierfe]! zu Botanifieren. — die Botanilier- 


nicht geborgt. trommel. 

Borke, die, unv.; -n, und. — der Borken. | Bote, der, -n, -n, -n; -M, unv. — die 
käfer. Bolenfrau. Bolin, die, Mehrz. -nen. 
Born, der, -[els, -[el, -; -4, -, -n, - | botmähig. — Er ift mir, ihm, dem 
borniert (beichräntt), -er, -[elften. Gutsherrn botmäßig. 

Börfe, die, unv.; -n, unv. — der Börfen- Botſchaft, die, umv.; -en, und. — das 
makler. die Maklerbörfe. \ Borfdiafishotel. Die Botihaft war an 
Borjt (dev Nik), der, -es, -[e], -; -*, -, (für) mich, fie, deinen Herrn. die Bot: 
-1, -. — ein Borjt mitten durch die ichaft iiber den Vertrag, das Ereignis. 
Wand. Botfchafter, der, -s, -, -; -, -, 1, - — 
Borfte (dad Haar), die, unv.; -n, unv. der Botfdialterpoflen. 

— das Borftentier. die Schweinedorfte. | Böttcher, der, -5, -,-;5 -,-, 1, -. — der 
borftenartig. Böttchergefelle. 

borjtig, -er, -len. — Er ift borftig gegen | Böttcherei, die, unv.; -en, und. 

mich, ihn, fie, feinen Meilter. Bottich (größeres Holzgefäh,), der, -[e]s, 
Borte (die Einfafjung), die, umv.; -n,| -[e], -; -& -, Mm, - 

umv. boß! ſ. pop! 

bortieren (od. bordieren); Bortiere, Bor- Boudoir (dudoa'r; Empfangzimmer der 





tierft, Bortierk; Bortierte, fl, -; Bortiert, | Damen), das, -[s] (Ö. ÖK. nur: -s), 
Bortier[e]! zu Bortieren. -,-; 5, umv. 


Bougie — 

Bougie (bug! ; die Kerze), die, unv.; -s, 
unv. 

Bouillon (vütje’; die FFleiichbrühe), 
umd.; -5, unv. — die Bonillonfuppe. 

+Bonfette (buld'te), | Bulette. 

Boulevard (bu'lewãr; der Snonermel, 
früheres Bollwerk), der, -[s] ( 
nur: 5), -, -; -5, 1. 

+8ouquet (Sutät; oder Bufett — Der 
Blumenftrauß), das, -[s] (Ö. nur: -s), 
1-5 5, UND. 

Bourgeois (bürgoä’; der Bürger), der, 
unv.; -, und. — Bourgeois (Schrift: 
gattuna), die, mm. 

Bonrgevifie (bürgoafl'; die Bürgerichaft; 
der Mittelftand), die, unv. 

Bouteille (butd'ije; die Flaſche), die, unv.; 
-n, unv. 

Bowie (vi; ein Mijchgetränt; Gefäß zu 
dem Getränk), die, umd.; -n, und. — 
das Bowfenglas. die Maibowfe. 

boxen; boxe, Boxt (od. boxeſt — E. mur: 
boxt), boxt; Boxte, -N, -; geboxt, Boxfe]! zu 
Boxen. — Willft du Dich mit mir boren ? 

Borer, der, —, -, -;-,-, 1, - 

Borerei, die, unv.; -eıt, unv. 

Boykott (die Sperre), der, -[els, -[el, -; 
u Zune) 
über mich, ihn, den Fabrikanten, die 
Fabrik, das Gejchäft verhängt. 

boyfottieren; Goykottiere, Boykottierft, bou— 
koltiert; Bonkoftierte, -f, -; Bonkoltiert, 
Boykottier[e]! zu Bonkottieren. — Sie boy: 
fottierten mich, ihn, den Fabrifanten, 
die Fabrik, das Geſchäft. 

brad). der Bradimonat. brach liegen 
(od. brachliegen — A.E.P.W. nur: brad): 
liegen, Bd, nur: brach liegen). 

Bradje, die, unv.; -m, unv. 

Brachs, der, Bradifes, Brachs (od. Brachſe), 
Brachs; Brachſe, -, -t, -. 

Brachſe, die, unv.; -n, und. 

Brachſen (od. Braſſen; = Brachs oder 
Bradhie), or -5,.-,.-; -, umd 

Bradygraphie ( die Kurzichreibekunft), die, 
unv. 

Brad (die Ausſchußware), das, -[e]s Brak— 
tes), -[e], -; -u, -, m, - 

Brade (dev Jagdhund), der, -n, -u, -n; 
-n, und, — Brade, die, Mehrz. -n. 

bradig (brak-kig; unbrauchbar, untrint: 
bar), -er, -fien 

Bradwafler, das, -s, -, -;-,-,-N, -. 

Brägen, |. Bregen. 


die, 
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-1, -. — Es wurde der Boyfott | 


Brauch 


Brahmane (oder Brahmine — Ö.ÖK.S. 
nur: Brahmine — indiſcher Prieſter), 
N, U, 1; n, unv. 

Brahmaln]ismus, der, unv. 

Brame (od. Bräme — A.B. nur: Bräme 
— der Randbejag), die, unvd.; -n, unv. 

ge (Segel am arg Bapen, 
aufiag), Das, =, -, -; -, 

Branche (bra'ſche; der Sejdüftsgmweig), die, 
umd.; -m, unv. 

Brand, der, -[e]s, -[e], -; Brände, -, -n, 
-. — dus Brandmal. 

branden; brande, Brandfeft (E. mur: 
braudſt), Brandet; brandele, -fl, -; gebrandel, 
brandfe]! zu branden. 

Brander, (das Brandichifi), der, -s, -, -; 

-, 1, -. 

brandicht, -er, -[e]ften. 
brandig, -er, -Iten. 
brandmarten; Brandmarke, Brandmarkft, 
brandmarkt; Brandmarkte, fl, -; gedrand- 
markt, Brandmarkle]! zu Brandmarken. — 
Er hat mich, ihu, feinen Kaſſierer als 
einen Betrüger gebrandmarkt. 
braudſchatzen (bramdichatzzen); brandſchatze, 
brandſchatzt (od. brandſchatzeſt — E. nur: 
brandſchatzt), brandſchatzt; brandſchatzle (brand: 
ſchatz⸗te), -ſt, -; gebrandſchatzt, braudſchatzle)! 
zu brandſchatzen. — Ihr habt mich, ihn, 
euren Onkel gehörig gebrandſchatzt. 
Brandſohle, die, unv.; -n, unv. 
Brandung, die, unv.; -en, unv. 
Brante, ſ. Pranke. 

Branntwein, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, n, 
-. — der Branntweinausſchanß. 
branftig, -er, -Nen. 

Brafjen, ſ. Brachſen. 
braſſen (die Segelſeile anziehen); braſſe, 
braßt (od. braſſeſt — E. nur: brabl), 
braßt; braßte, -R, -; gebraßt, braß (od. 
braſſe)! zu braſſen. 
braten; brate, brätſt, Brät; briet, Tejſt (Bd. 
nur: brietſt), -; gebraten, Bratfe] ! zu Braten. 
— der Bralfifh. Ich babe mir, ihm 
einen Fiich gebraten. Er briet faſt am 


beißen Ofen, an der Sonne. Es brät 
auf dem Herde. 

Braten, der, -s, -, -; -, unv. — die 
Bratenfhüfel. der Hammelbraten. 
Bratfche, die, nnv.; -n, umv. 

Bräu, der (vd. das), ), -Iels, -[el, -; -% -, 
1, =. — dis Bränfaus. der Bürgerdräu. 
Brauch, ver, -[e]ls, Te], -; Bräuche, 


tt, —. 


— 


brauchbar 


brauchbar, -er, -fin. — Das iſt für! 
mich, fie, dieſen Zmed, das Leben nicht 
brauchbar. Dad Buch ift ſehr brauch: 
bar zur Orientierung, zum fchnellen 
Sprechenlernen. | 
brauchen; Brauche, Brauchft, Braucht; Brauchte, 
-ft, -; gebtaucht, Braudi[e]! zu brauchen. — 
Das braucht feines (weiteren) Beweiſes 
(feinen weiteren Beweis) mehr. Er 
braucht mich, ihn, alle feine Bekannten 
nur als milchende Kuh. Das hätte ich 
nicht (zu) tun brauchen (nicht zu tum 
gebraudt). | 
Braue, die, unv.; -m, und. — die Augen 
Braue. 

braunen; draue, braule)jſt (E. nur: Brauft), | 
braut; braute, ft, -; gebraut, Braufe]! zu 
Brauen. — die Braugerechtigkeit. Braue 
mir, ihm, dem Gaft einen quten Trunf 


zurecht! 

Brauer, der, -s, -, -7-,,,, -M - 
Brauerei, die, umv.; -em, unv. — der 
Brauereibeliber. 





braun, -er, -flen. das Braunbier. Braunrot. 
Bräune, die, unve; -n, mv. | 
bräunen; Bräune, bräunft, Bräunf; Bräune, 
-ft, -; gebräunt, Bräunfe]! zu Bräunen. | 
bräunlich, -er, -Nen. 

Braus, der, Braufes, Braus (od. Braufe), 


Braus. — in Saus und Braus leben. | 
Braufch (die Blutbenle), der, -es, -[e], 
-ı 4,7 * -, 

Braufche ( — Braufh), die, unv.; -n, 
mv. 


braufen; brauſe, brauſt (od. brauſeſt — E,| 
nur: brauſt), brauſt; Braufte (bramsite), 
fi, -; gebrauſt, Braus (od. Braufe)! zu 
braufen. — das Braufewaller. Braufeköpfig. | 
Der Wind braufte über den Wald, 
das Land, die Felder. 
Braut, die, unv.; Bräule, -, 
das Brautkleid. 
Bräntigam, der, -s, -, -; 
— der Brautigamls ſtaal. 
bräutlich. 
brav, -er, ſen. 
Bravo, das, -[s], -, -; -s (od. Bravi), 
um. | 
bravo! braviffimo! | 
Bravour (brawu'r; die Tapferkeit), die, | 
unv. — das Bravourſtück. 
Brent (breit; leichter Wagen mit Längs— 
figen), das (od. der), -[s] (O.OK. nur: 
-5), -, >; ’ und, 
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ı Bremfe, Die, 


brennen 


brechen (den Flachs zerknicken); breche, 
brechſt, brecht; brechle, Fl, -; gebredt, 
brechſe]! zu brechen. — brechen (gewaltſam 
geteilt werden; ſich übergeben); breche, 
brihft, Bricht; Brad, N, -, conj. bräche; 
gebroden, brich! zu brechen. — die Brech— 
bohne. ch brach mir den Fuß. Ihm, 
ihr, dem Sterbenden brechen die Augen. 
Ah habe dir, ihm, ihr, dem Gaft, der 
Sängerin (für dich, ihn, fie, den Gaſt, 
die Sängerin) eine Roſe gebrochen. Ich 
habe mid; gebrochen (übergeben). Die 
Wogen brachen fih an der Mauer, den 
Ufer. Er brach den Stab über dich, 
ihn, den Verurteilten. 
Bredouille (drvü’lit; 
die, und.; -1, unv. 
Bregen (od. Brägen; das Gehirn), der, 
5, -,.-5 -, mv. 

Brei, der, -[e]s, -[el, -; 4 -, -n, -. — 
der Breiumſchlag. breiweich. 

breiicht, -er, -[elften. 

breiig, -er, -Nen. 

breit, -er, -eften. — die HandBreit. Breif- 
ſpurig. Breittreten. des langen und brei: 
ten, des breitern darlegen; ein Langes 
und Breites erzählen. Es ift einen 
Fuß, eine Elle, ſechs Fuß breit. 
S. Dutzend. 
Breite, die, unv.; -n, unv. — der PBrei- 
fengrad,. 

Bremer (od. Bremenfer), der, -s, -, -; 
-,.-, 1, -. — das Bremer Rathaus. 
und.; -n, unv. der 


die Berlegenbeit), 


Breniskloß. 
bremfen; bremſe, Öremft (od. bremſeſt — E. 
nur dremf), bremſt; bremſte (bremsite), 


-ft, -; gebremft, Örems (od. bremſe)! zu 
bremſen. — die Bremsvorriditung (od. 

Bremſenvorrichlung). 

Bremſer, Der, —, -, 5, N, — — 
der Bremferdienft. 

brennbar, -er, -Iten. 

brennen; brenne, brennſt, Brenn; Brannte, 


Brennte; gebrannt, brennde)]! 
das Brennöl. das Hod- 
ihm, ihr, dem Kranken 
brennt der Kopf. Du willſt dich, ihn, 

‚den Sünder nur weißbrennen. Sch 
habe mir eine Blaje am Finger ges 
brannt. Die Sonne brennt mir auf 

den (dem) Nüden. Es brennt mic 

(mir) im Halfe, am Ohr, auf der Zunge. 
Es brannte mir unter den Sohlen. 


-ft, -, con). 
zu Örennen. - 
brennen. Mir, 


Brenner 


Ich brenne vor großer Ungeduld, vor 
Liebe zu ihr (für fie). 
Brenner, der, -5, -, 3-4, -M, 
Spiritusdrenner. 


-. — der 


Brennerei, die, unv.; -en, und. — die 
Spiritusbrennerei, 

Brenn[njeffel (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
Brennefjel — bei Trennung: Breun— 


neffel), Die, unv.; -n, und. 

brenzlicht (OK. auch: branzlich od. brenz⸗ 
lich), -er, -[ejften. 

brenzlig, -er, -Iien. 

Brefche, die, unv.; -n, uno. — in die 
Breiche treten. eine Brejche in vie 
Mauer legen. 

brejthaft (gebrechlich), -er, -[elften. 

Brett, das, -[els, -Ie], -; -er, -, -n, -. 
— das Brettfpiel. das Breitergerüft. Setzt 
konmimſt du ans (vors) Brett (an die 
Reihe). Er bezahlte es mir auf einem 
Brett. die Welt auf den Brettern (= 
Theater), Dur haft bei mir, ihm einen 
gewaltigen Stein im Brett. Sch habe 
fein Brett vor dem Kopfe. 

brettern. 

Breve (päpftliches Schreiben an Fürlten), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 5, 
unv. 

Brevier (lateiniſches Andachtsbuch für 
ne Geiftlie), das, -[e]s, -[e], -; 
= — 

Brezel, 4 vᷣrezel (A.Bd.E.P.W. nur: 

Brief, der, -[e]s, -[el, -; -& -, -. 
der Briefbefhwerer. die Brieffaaflen. * 
Sleckbrief. Der Brief iſt an mich, ihn, 
fie, die Behörde (adreifiert). 


-5), u 


brieflich 
Brigade, die, umv.; -n, unv. — der Bri— 
gadenführer. der Brigadeauditeur. 


Brigadier (brigadje'), der, 
nur: -s), -, -; -5, UND. 
Brigant (dev Räuber), der, -en, -en, -en; 
-en, unv. — das Brigantenumvefen. 

Brigg (zweimaftiges Schiff), die, unv.; 
-5, unv. 

Brigitta, ſ. Maria. 

Brigitte (od. Brigitta — Bd. nur: Bri— 
gitte), j. Marie. — der Brigillenorden. 
a (geformte Preßfohle), das, -[e]s 
(ÖK. nur: -s), -[e], -; -e (Ö.: -e od. 
-s, unv., ÖK. nur: -s, unv.), -, -n, -. 

— ber Brifetthändfer. 


-[s] (Ö.ÖK. 


Brillant (britja'nt; eckig gejchliffener Dia: 


mant), der, -en, -en, -en; -en, und, 
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' Lage, ind Unglück gebracht. 


broden 


briffant (glänzend), -er, -[elften. — das 
Briffantfeuer. - 

Brille, Die, unv.; -n, und. — das Briffen- 
futleral. brillenartig. 

briflieren (britjören; glänzen); 
driffierft, Briffiert; Brillierte, -fl, -; 
briffier[e]! zu brillieren. 
bringen; bringe, bringſt, Bringt; 


Briliere, 
brilliert, 


brachle, ff, 


-, conj. brächte; gebracht, bringle]! zu 
bringen. — Er hat mir, ihm den Brief 
gebracht. Ich werde dich, ſie, dieſen 


Menſchen bringen! Ich konnte dich, ihn, 
fie nicht dazu bringen. Du wirft dich, 
ihn noch an den Bettelliab bringen. 
Ich habe das Haus an mich gebracht. 
ch brachte dich, ihn, den Unternehmer 
erſt auf diefen Gedanken, auf die Beine. 
Du bracteit mich, fie, den Gereizten 
aufs Äußerfte. Das hat mich außer 
alle Faſſung gebradt. Ich habe nichts 
hinter mich gebradt. Er hat es in 
feinem Gejchäft weit gebracht. Er bat 
mich in fchlechten Ruf, dieſe mißliche 
Ah will 
dich, ihn, fie, die Dame (bis) nad 
Haufe bringen. Ich kann es nicht 
über das Herz bringen. Du haft nur 
Unglüd über mich, ihn, deinen Bater, 
deine Familie gebradt. Du halt mic 
un meinen Ruf, meine Stellung, mein 
ganzes Bermögen gebracht. Wer Hat 
dies Gerücht unter das Volk, die 
Leute gebraht? Ich kann Dich, ihn, 
den Schüler nicht von der Stelle bringen. 
Man jchleppte ihn vor den Richter, das 


Gericht. Bringe mich (bis) zu meinen 
Verwandten! Du wirft ed nie zu einiger 
Fertigkeit, einem großen Vermögen 
bringen. 

Brink (der Grashügel; berafter Platz), 
der, -[els, -[el, -; u, -, m - 


Briſe friſcher, 
und.; -11, unv. 
Britannien, —, -, - — S. Agypten. 
Britſche ſ. Pritſche (K. nur: Britſche). 
bröckle lig (A. B. Bd. nur: brödelig),-er,-fien. 
bröckeln (brök-keln); bröd[e]le, Bröcelft, 
bröckell, bröckelle, fl, —; gebrödielt, bröckle 
(od. bröckelle]))! zu bröckeln. 

broden (brok-ken); brocke, brockſt brockt; 
brockte, ff, -; gebrockt, Broc[e]! zu Brok- 
ken. — Du haft mir, ihm, dem Beamten, 
deiner Familie etwas Schönes in die 


gelinder Seewind), die, 


| Suppe gebrodt! 


Broden 


Broden, der, —, -, -; -, und. — bir 
Brodienfanmfung. brockenweiſe. — Brodien 
(Berg im Harz), der, -s, -, -. — das 
Brodienfaus. — ©. Harz. 

brodeln; brod[e]le, brodelſt, Brodelt, brodelle, 
-f, -; gedrodelt, Brodfe (od. Brodelfe])! zu 
brodeln. 

Brodem (od. Broden; aufwirbelnder 
Danıpf beim Kochen), der, -5, -,-; -, 
wm, 

Broderie (die Stiderei), die, unv.; -[e]n, 
unv. 

Broihan, ſ. Broyhan. 

Brokat (golddurchwirktes Seidenzeug), der, 


-[e]s, -[e], 7. — das Bio 
kalpapier. 

Brombeere, die, unv.; -n, und. — der 
Brombeerſtrauch. 


bronchial (die Luftröhre betreffend). — 
der Brondjialhaturrh. 

Bro'nchien (Mehrz.), die, unv. 
Brondi'tis (Entzündung der Luftröhre), 
die, und. 

Brondjotonie (dev Luftröhrenfchnitt), die, 
unv.; -[eln, unv. 

Bronze (bra'ßo), die, und. — die Bronze 
zeit. Bronzefarben. 

bronzen (bro’gen). 

bronzieren braßl'ren); Äronziere, bronzierſt, 
bronziert; Bronzierte, -f, -; Bronziert, Bron- 
zierfe]! zu bronzieren. 

Brofant, der, -s, -, -; -en, und, 
Brojame, die, unv.; -ı, unv. 

Brojche, die, unv.; -m, um. 

Bröschen (Bruſtdrüſe bei Kälbern), das, 
-5,.-,-5-, 1m. 

brojchieren (heiten); broſchiere, broſchierſt, 
Brofdiiert; broſchierte, I, -; broſchierl, bro— 
ſchierle)! zu broſchieren. 

Broſchüre (nur geheftetes dünnes Buch), 
die, unv.; -n und. — eine Broſchüre 
über den Eid, die Seele, das Eijen. 
Brot, das, -[els, Je], -; u 1, m. — 
der Brokneid. das Nbendbrot. brotlos. 
Brof- und Ruchenbächerei. 

Brouil lon (brüg'; der erſte Entwurf), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, -; -s, umv. 

Broyhan (od. Broihan; eine Art Weiß: 
bier), das, -[s] (O. 0K. nur: -s), , -; 
-5, U. 

brr! 

Brucd (das Gebrochene), der, -[els, -[e], 
-; Brüdje, -, -n, -. — der Wortbrudj. der 
Dertragsdruch. die Bruchrechnung. — Sein 
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Bruft 


Plan ging in die Brühe. Es kam 
zwifchen mir und ihm zum Brud. — 
Brüd (der Sumpf), der (od. das), -[e]s, 
-[e], -; Brühe (od. Brüder), -, -n, -. 
bruchig (ſumpfig), -er, -fen. 

brüchig (leicht zerbrechlich), -er, -fien. — 
wortbrüdig. 

bruchſtückweiſe. 

Brücke Brük-ke); die, ump.; -m, und. — 
der Brückenpſeiler, Es führt eine Brüde 
über den Fluß, die Eisjpalte. 

Bruder, der, -s, -, -; Brüder, -, -1, — 
— die Bruderließe. die Brüderlichkeit. der 
Blaubensdruder. Brüderlich. 

Brühe, die, unv.; -n, und. — die Sfeifd- 
brüfe. die Brühſuppe, brühheiß. 

brühen; 6rüfe, Grühft, Grüßt; brühte, -R, -; 
gebrüßt, Grüßle]! zu Brühen. 

Brühl (feuchter Play), der, -[e]s, -[e], -; 
Fe —. 

brülfen; Brülle, brülſſt, ruft; brüllte, -M, 
-; gebrülft, Brülfe]! zu brüllen. — Man 
brülfte mir, ihm, dem Sänger Beifall. 

brummen; brumme, brummſt, brummt; 
Brunmte, -f, -; gebrummt, brunmile)]! zu 
Brummen. — der Brummbär. Mir brummit 
der Kopf. Er brummte in den Bart. 
Dein Vater brummt über dich, fie, 
deinen Streich, die Nadridt. 

Brummer, der, -5, -, 57%, 1, -- 

brummig, -er, -flei. 

brunmmijch, -er, -[e]fen. 

Brünelle, ſ. Prünelle. 

brünett, -er, -[e]lten. 

Brümette, die, -n (od. unv.), m, -; -M, 


um. 
Brunhilde, j. Marie, 
Brunnen, der, —, -, -; -, und. — das 


Brunnenwaller. der Sauerbrunnen. 

Bruno, -s, - (jeltener: -n), - (feltener: 
-n). — der Bruno, und, -5, und. — 
S. Adalbert. 

Brunſt, die, unv.; Brünfte (Brünsfte), -, 


1, =. — die Brunſtzeit. die Seuersbrunſt. 
brünftig (brünsftig), -er, -fen. 
brunzen; brunze, brunzt (od. brunzeſt 


— E. nur: brunzt), brunzt, brunzte, —ſt, 
-; gebrungt, Brunzfe]! zu brunzen. 

brüst (bavich), -er, -eften. 

Brujt, die, unv.; Brüfe (Brüsfte), -, -n, 
-. — die Bruſtheſchwerde. bruſtkrank. eng- 
Brüflig. Die Mutter gab dem Kinde die 
Bruſt. Das Kind lag an der Mutter: 
bruft (Mutter Bruft). Sie nahm es an 


brüften 


die Bruft. 
Das füllt mir auf die Bruft. Ich warf 
mich in die Bruft. 

brüljten; Brüfte, brüſteſt, brũſtet, brüſtele, 
-ft, -; gebrüſtet, Brüffe]! zu brüſten. — 
Briüfte dich nur nicht jo mit deinem 
Gelde, deiner Kenntnis! 

Bruftwehr, die, unv.; -en, unv. 

Brut, die, unv.; -en, unv. — die Brut 
fätte. 
brutaf (roh), -er, -ien. — Er war bru: 
tal genen mich, jie, feine Frau. 
Brutalität, die, unv.; -em, unv. 
brüten; Brüte, Brütfe]t (E. nur: 6rüfft), 
Brütet; Grüfete, fl, -;  gebrütel, Brütfe] ! 
zu Brüten. — das Brüfei. Das Huhn 
brütet auf (über) den Eiern. Er brütet 
auf (über) meinen Untergang, jchredliche 
Rache, mein Verderben. Er brütet iiber 
einen (einem) Plan. 

brutto (mit Verpadung, ohne Abzug der 
Koiten; ſ. netto). — das Brultlogewicht. 

bit (od. pft)! 

Bube, der, -n, -n, -n; -n, unv.; Bübin, 
die, Mehrz. -nen. — der Bubenſtreich. 

VBüberei, die, unv.; -en, unv. 

bübijch, -er, -[e]lten. 

Bubonen (Mebrz.; 
die, u. 

Bud, das, -[els, -[e], -; Bücher, -, -n, -. 
der Buchhändler. das Bücherbreit. die Büdıer- 
regulierung. Er fit den ganzen Tag 
über den Büchern. — ©. Dugend. 

Buche, die, umv.; -m, um. — der Bud) 
weisen. das Buchenholz. die Rolbuche. 

buchen (vd. büchen). 

buchen; buche, Buchft, Bucht; buchle, I, -; 
gebucht, Gucile]! zu Buchen. — der Budı- 
führer. 

Bücherei, die, unv.; -en, unv. 

buchhändferifd). 

Buchhandlung, die, unv.; -em, und. — 
der Buchhandlungsgehilfe. 

Buchsbaum, der, -[e]s, -[e], - 

buchsbaumen. 

Büchſe, die, unv.; -n, und. — der Büchfen- 
ſchuh. das Bücischen. 

Buchſtab (od. Buchſtabe — Bd.ÖK.S. nur: 
Buchſtabe), der, -eu[s] (ÖK. nur: —en), 
-en, -en; -en, und. — Du darfit nicht am 
Buchltaben leben. nah dem Buchftaben 
(dem Buchjtaben nach). 

budjitabieren ; buchſtabiere, buchſtabierſt, Buch- 
ſtabiert; buchſtabierle, -f, -;  Buchftabiert, 


Er hat es auf der Bruft. 


die Leiſtenbeulen), 
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büffeln 


Buchftabierfe]! zu buchſtabieren. — Buchſta⸗ 
biere mir das Wort! 

buchſtäblich -er, -fien. 

Bucht, die, umv., -en, und. — die Sau- 
buchl. Buchtenförung. 

buchtig, -er, fen. 

Buchung, die, unv.; -en, unv. — die 
Buchung in das Hauptbud, die Akten. 

Budel (Buk-kel; der Höder; — Aus⸗ 
wuchs), der, -s, -, -; 
Budiel (erhabene Detalivergierumg), die, 
unv.; -1, unv. 

burtlelticht, -er, -[e]ften. 
burtlellig (E. nur: bucklig), -er, -ften. 
budeln; budi[e]ie, buckelſt, buckell; Guchelte, 
ft, -; gebuchelt, buckle (od. buckelle))! 3 
Buchen. — Er budelte fortwährend vor 
mir, ihn, feinen Vorgejegten, den hohen 
Herren. 

büden (büfzten); Bücke, bückſt, bückt; Büchte, 
fl, -; gebückt, Bück[e]! zu Büren. — 
Bücke dich unter die Macht, dein Kreuz! 
Wir müffen uns vor dir, ihm, unjerm 
Prinzipal alle bücken. 

Bückling (die Verbeugung; geräucherter 
Hering), der, -lejs, -[el, -; -, -, n, -. 
— die Büdilingstonne. 

Buck ſtin (engliſch; geköpertes Wollzeug), 
der, -[s] (G. OK. nur: -s), -, -; -s, 
und. — der Buckflinftoff. 

Buddha, der, und. — die Buddhareligion. 
— ©. Bismarck. 

Bupdhla]ismus, der, unv. 

Buddhijt, der, -en (Budzdhisften), -en, 
-en; Sen, UND, 

buddhiſtiſch. 

Bude, die, unv.; -1, und. — das Budengeld. 

Budget (büdqe'; Voranichlag der [öffent- 
lichen] Einnahmen und Ausgaben), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
— die Budgetkommiflion. 

Büdner, (der Häusler), der, -s, -, -; - 


A, - 


— 


| Büfett (od. Buffett — A.E.Ö.ÖK.P.W. 


nur: Büfett — der —— Aurqt⸗⸗ 
tiſch, das, -[e]s, -[el, -; -#, nm 
— die Büfelldame. das Maßagonibüfett, 
Büffel, der, —, -, -; -,.-, -11, =. — das 
Buſſelhorn. der Büffelkopf, der "Büffelskopf 
(ungejchliffener Menſch). 

Büffelei, die, unv.; -en, und. 

büffeln; Güffe]te, Büffet, büffelt; büffelle, 
-ft, -; geBüffelt, büſſſe (büff-le; od. Büf- 
ferfe])! zu büfſeln. 


Buffet 


Buffet (vüpe'; ſ. Buͤfett — Bd. nur: Buffet), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Büffler, der, -5, -, 
Buffo (Bahfänger i in der Yale Open), 
der, -[s], -, -; -5, unv. — der Buffo- 
fänger. 

Bug (die Gelenkbiegung; das Schiffs: 


— he De ee 


vorderteil), der, -[e]s, -[e], -; Büge, -, 
1, -. — das Bugfpriet. buglahm. 
Bügel, der, -5, -, —; -,-, 1, -. — das 
Bügeleifen. der Steigbügel,. Bügeffeft. 
Büglerin, die, unv.; -nen, um. — dir 
Aufbügferin. 


bügeln; bügle)ſe, Bügelft, Bügel; Bügelte, 
ft, -; gebügelt, bügle (büg-le; od. bü— 
geffe])! zu Bügeln. 

bugjieren (Schiffe durch Eleine Fahrzeuge 
fortjchleppen); bugſiere, buglierſt, bugſiert; 
bugſierle, -R, -; bugſiert, bugſierſe)! zu 
budieren. 

Bühel (dev Hügel), der, -s, -, -; -, - 
1, -. 

Bühl (= Bühel — E. nur: Bühl), der, 
-[e]s, -[e], a u: Wear Ws, Mrz 

Buhle, der, -n, -n, -n; =, und. — Bub. 
ferin, die, Mehrz. -nen. 

.buhlen; buhle, buhlſt, buhlt; Bußfte, -N, -; 
gebuhlt, buhlſe)! zu buhlen. — Er buhlte 
mit ihr, dem gemeinen Weibe. Er 
buhlte um ihre Liebe. 

Buhler, der, -s, -, -; -, -, -1, - 

Buhlerei, die, unv.; -en, unv. 

buhleriſch, -er, -[e]ften. 

Buhne (der Schugdamm beim Fluffe), die, 
und.; -n, und. — der Bußnenmeifter. 

Bühne, die, unv.; -n, unv. — die Bül) 
neneinrichtung. bühnengerect. 

Bukett (0d. +Bouquet — A.Bd.E.ÖK.P. 
W, nur: Bufett — der Blumenftrauß), 
das, -[e]s, -[el, -; u, -, -1, - 

Bulette (das Fieiſchtlößchen) die, unv.; 
N, unv. 

Bulldogg, der, -5, -, -; ⸗en, unv. 

Bulldogge, die, unv.; -n, unv. 

Bulle (vd. Bolle), der, -n, -n, -1; -1, 
und. — der Bullenbeißer. — Bulle Erlaß 
des Papſtes), die, unv.; -ı, unv. 
die Bannbulle. 

bult[e]rig (polterig), -er, -Men. 

Bulletin (büttg’; der Tagesbericht), das, 
-[s] (6.ÖK. nur: -s), -, -; -5, um. 

die Bulletinnusgabe. das Bulletin 

über den Fürften, die Krankheit, das 

Befinden. 


- 
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bürgen 


— das, -[e]s, -[e], -. 


bumm! 

Bummtelei, die, unv.; -en, unv. 

bummf[ellig, -er, -Men. 

bummeln; Bunmfe]le, bummelſt, Gummelt; 
Bunmelte, -f, -; gebunmelt, bummle (od. 
Bunmel[e])! zu Bummeln. 

Bummiler, der, -5, -, 3-1, — 
der Welt[en]Bunnnfer. 

bums! 

Bund (dev Vertrag; die Vereinigung ), 
der, -[e]s, -[e], -; Bünde, -, U, -. — 
der Bundesflaat. der Dreibund. der Alte 
Bund. bundesbrüchig. — Bund (das Ges 
binde), das, -[e]s, -[e], -; -e, -, 1, -. 
— der Bundſchuh. bundweiſe. ©. 
Dutzend. 

Bündel, das (vd. der), -s, -, -; -,-,-1, 
-. — bündelweife. — ©. "Dußend. 

Bündelei, die, umd.; -Pı, unv. 

bündeln; bündleſe, Gündelft, bündelt; bün · 
delle, fl, -; gebündelt, bündle (od. bün- 
deife) )! zu bündeln. 

bündig, -er, -fen. 

Bündnis, das, Bündniffes, Bündnis (od. 
Bindniffe), Bündnis; Bündnille, -, -n, — 

bunt, -er, -efien. — der Buntdrud. bunt- 
ſcheckig. Kunterbunt. 

Bürde, die, unv.; -n, um. 

bürden; bürde, bürdlejſt (E. nur: bürdſt), 
bürdet; Bürdete, fl, -; gebürdet, Bürdfe]! 
zu Bürden. — Bürde dir nichts auf den 
Hals! 

Büre, die, unv.; 
zeug. 

Bureau (dürö’; die Amtsftube), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s (m. 
A.Bd.E.ÖK.P.W. nur: -s), unv. — der 
Bureamvorfieher. das Amlsbureau. das 
Reditsanwaltsdurean. 

Burenufrat (vüroträ't), der, -en, -en, -f; 
-en, und. — die Bureaukratenwirtfchaft. 

Bureaufratie (bitrotratl’; willfürliche Bes 
amtenberrichaft), die, unv.; -[eln, um. 

bureaufratifch (büroträ'tiic), -er, -[e]ken. 

Burenufratismud (bürotratl’ ämüß), der, 
um. 


-n, und. — das Büren- 


—A — 


Burg, die, unv.; SZen, und. — das Burg 
verlies. burggräſlich. 

Bürge, der, -n, -n, 1; m, unv. 
bürgen; Bürge, Bürgfl, Bürgt; Bürgte, -ff, 


-; gebürgf, dürg[e]! zu bürgen. — Bürge 
mir für ihn, die hundert Taler! Willft 
du nicht für mich bei ihm bürgen? 


— — 


Bürger 


Bürger, der, —, —, —3 — -, ⸗u, ⸗· — 
Bürgerin, die, Mehrz. -nen. der Ober— 
bürgermeifler. der Staatsbürger. 
bürgerlich, -er, -fleı. 

Bürgerdmann, der, -[e]s, -[e], -; Bürgers- 
ienie, -, U, -. 

Bürgfchaft, die, unv.; -en, unv. — der 
Bürgfhaft[sifhein. Ich will die Bürg- 
ichaft für dich, ihn, den Schuldner über: 
nehmen. Er wurde gegen eine fichere 
Bürgſchaft aus der Haft entlafien. 

burlesk (poſſenhaft, Lächerlich), -er, -eften. 

Burleske, die, unv.; -n, ud. 

Burnus (arabijcher Mantel), der, Bur- 
nufles (od. Burnus), Burnus (0d. Burnuffe), 
Burnus; Burnufle, -, -ı, -. 

burr! 


Burſchle] (Bd. nur: Burjche), der, -en, -en, 
-en; en, und. (O.ÖK. auch: -#, -, -ı, -). 


— das Burſchenleben, burſchenhaft. 
Burjchenjchaft[ller, der, 5,77, 7, 7,o, 
burſchikos, Burfdikofer, burſchikoſeſten. 
Bür ſte, die, unv.; -n, unv. — der Bürften- 

Binder. 
bürften; Bürfte, bürſteſt, bürſtel; Gürftete, -ſt, 

-; gebürftet, bürft[e]! zu bürſten. — Bürjte 
mir doch den Rod! Bürfte mich, ihn, fie! 
Bürzel, |. Pürzel. 

Burzelbaum, ſ. Purzelbaunt. 

burzeln, j. purzeli. 

Buſch, der, -es, -[e], -; Büſche, -, -n, -. 
— der Buldiklepper. auf den Buſch 
klopfen. 

Büſchel, der (od. das), -s, -, -; -, -, 
-n, -. — büſchelſormig. 

buſchicht, -er, -[e]Nen. 

bujchig, -er, fen. 

Bufen, der, —, -, -; -, und. — der 
Bufenfreund. Gufenförmig. vollbuſig. Ich 
habe in dir eine Schlange am Bufen 
genährt. Bewahre es in deinem Buſen! 
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— Cameralia 
Buſſard, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -Jej), 
er Te en 
Buße, die, unv.; -n, und. — der Bußtag, 
bußfertig. 


büßen; büße, büßt (od. Güßet — E. nur: 
Büßt), Büßt; Büßte, -R, -; gebüßt, Büßfe]! zu 
büpßen. — Er wird noch für die Lüge, das 
Vergehen büßen müfjen. Das jollft du 
mir, ihm mit deinem Berderben büßen! 


Büher, der, -5, -, -; -,-, 1, -. — dus 
Büberhemd. 

Buſſo'le (der Kompaß), die, unv.; -n, unv. 
Büſte, die, unv.; -n, unv. — der Büllen- 
haller. der Büſtenunlerſatz.  büftenartig. 


Buti'ke, die, unv.; -n, unv. 

Buti'ker, der, -s, -, -; -,-, -1, - 

Butt, der, -[e]s, -[e], -; -#, -, -1, - — 
der Sleinbuft. 

Butte (= Butt), die, und.; -n, und. — 
der Butlenträger. die Hagebufte,; auch: die 
Steindutte, ſ. Butt. 

Bütte (hölzernes Gefäß), die, unv. ;-n, unv. 

Büttel (dev Gerichtsdiener; der Häfcher), 
der, Bi: Wie kat Tale De Me Be 

Butter, die, und. — das Bulterbrof. Bufter- 
weich. 

buttericht, -er, —eſten. 
buttle)rig, -er, -Iten. 
buttern; buttfe]re, butlerſt, butlert; Gutterte, 
-ft, -; gebullert, Guffre (buttsre, od. 
Gusterfe])! zu bullern. 
buttig (Klein, unentwidelt; grob), -er, -fien. 
Büttner (der Böttcher), der, -s, -, -; -, 
- N, -_ 

bus! 

Buss[e] (Kerngehäuſe im Obft; Verdickung 
im Glaſe), der, -u, -n, -n; -n, und. — 
die Butzenſcheibe 

Buben (= Bute, Ö.ÖK. nur: Butzen), 
dert, -5, -, -; -, um, 


’ ’ 


Byzantinismus (die Kriecherei), der, unv. 


C 


Cachene'z (taſchne'; der Schal), das, unv.; 
-, ud. 
Cachou (taſchũ'; gereinigte Lakrige), das, 


-1$|, , 

Gäcilia, j. Maria. 

Gäcilie, j. Marie. 

Ca dre ſta'der; die Einfaffung ; der Stamm 
einer Truppenabteilung), das, -[s], -, 
-; 5, UND. 


Eafe (das Kaffeehaus), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -;5 -5, und. — das Cafe 
chantant (ihatg'); -5, -S. Pr 
Cafetier (tajttje‘), der, -[s] (O.OK. nur: 
| 5), -,.-5 5, um. 
Camera (die Kammer), die, unv.; -s, unv. 
— die Camera obſcura (die Dunkelkammer). 
Eameralia (Mehrz.; die Staatswifjen: 
| haft), die, unv. — die Camerafwillen- 


-5) 





Gampagne 


(daft (die Staatä: 
wijjenichaft). 
+Gampagne j. Kampagne. 

Canaille (tana’e; nichtswürdiger Menſch). 
die, unv.; -n, unv. 

Gancan (ta'tin; unzüchtiger Tanz), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. 

Gape (kp; Umhang für Damen) das, 
-Is], -, -; -s, umv. 

Capitaine d'armes (tapitän da'rm; mili- 
täriſcher Kleider- und Waffenaufſeher), 
der, unv.; »8, -—, unv. 

Ca pric cio (taprl'tigo; launenhaftes Ton: 
ftüc), das, -[s], -, -; -s, unv. 

Ea'price (tapri’ge; die Laune), die, unv.; 
-11, unv. 

+eapricids, ſ. Fapriziös. 

Garambofage (tarämbolä’g*, od. Karam- 
bolage — Bd.Ö.ÖK. nur: Karambolage 
— der Zujammenftoß), die, unv.; -n, unv. | 

+Garcer, ſ. Karzer. 

Garre (od. Karree — Bd.Ö.ÖK.P.W. 
nur: Karree, Br. Karré od. Karree — 
das Viered), -[s], -, -; -5, unv. 

Carreau (ta’ro; ‘od. Karo — O.ÖK. nur: 
Karo — fchiefes Viered), -[s], -,--; 
-5, UND. 

Garriere, ſ. Karriere. 

Gartonnage (tärtönä’ge; od. Kartonſujage 
— ÖK. nur: Kartonage — die Papp— 
fchachtelarbeit), die, umv.; -n, unv. — 
die Carlonmagenarbeiterin. 

Gartonde (tartũ'ſche), ſ. Kartuſche. 

Gajtaginette (taßtanja'te), ſ. Kaſtagnette. 

Cäſur (od. Zäſur — A.P.W. nur: Zäſur, 
B.Bd.Ö.ÖK. nur; Cäſur. — der Vers: 
einjchnitt), die, unv.; -en, und. 

Caſus, |. Kaſus. 

Gaujeufe (toſo'ſe; kleines Sofa), die, unv. ; 
11, MD. 

+Geder, ſ. Zeder. 

+redern, j. zedern. 

+cedieren, ſ. zedieren. 

Gedille (Fels; Kleines franzöſiſches 
Schriftzeichen unter c [= g]), die, unv.; 
1, UND. 

Gele'brität (od. Zelebrität — B.Bd.ÖK. 
nur: Gelebrität, Ö. nur: Zelebrität — die 
Berühmtheit), die, unv.; -en, unv. 

Geltijt (ticär’zt), der, -en, -en, en; -en, UND. 

Gello (tisd’ıö), das, -[s] (O.OK. nur: | 
-5), -, -; 5 (0d. Celli), um. -- der 
Cellofpieler. das Cellofolo. 

Cellulo id, j. Zelluloid. 


od. Verwaltungs⸗ 
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— Chambregarniſt 
Gellufofe, ſ. Zellulofe. 

+Gement, j. Zement. 

+cenjieren, ſ. zenfieren. 

+Geniit, j. Zenfit. 


+Genjor, j. Zenior. 
+Genjur, ſ Zenſur. 
+Genjus, |. Zenſus. 


+centejimal, j. zenteiimal. 

Centifolie, ſ. Zentifolie. 

+Gentigramm, ſ. Zentigramm. 

+Gentiliter, ſ. Zentiliter. 

+Gentimeter, ſ. Zentimeter. 

+Gentner, j. Zentuer. 

+eentral, ſ. zentral. 

+Gentralifation, |. Zentralifation. 

+centralijieren, |. zentralfieren. 

+centrifugal, j. zentrifugal. 
+Gentrifuge, j. Zentrifuge. 
+eentripetal, j. zentripetal. 

Centrum, j. Zentrum. 

Ger|cle (Kreis vornehmer Gefellichaft), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

Gerenlien (od. Zerealien; Mehrz.; Früchte 
des Feldes), Die, unv. 

cerelbraf (vd. zerebral; das Gehirn be: 
treffend). 

+Geremonie, j. Zeremonie. 

+Geremoniell, j. Zeremoniell. 

+ceremoniell, ſ. zevemoniell. 
+reremonids, j. jeremonids. 

Gerevis (das Bier), das, Cereviſes (vd. -), 
Cerevis (od. Cerevile), Cerevis. — die Cere- 
viskappe (beſtickte Studentenfappe). 

+Gertificat, ſ. Zertififat. 

Cervelatwurſt, j. Zervelatwurft. 

Ceſſion, ſ. Zeſſion. 

Ghalgrin (chagra'; der Verdruß; narbiges 
Leder), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-. — das Lhagrinpapier. 

Chaine (ſchalne; die Kette), die, unv.; -n, 
unv. 

Chaiſe (ſcharſe; der Stuhl; die Halbkutſche), 
die, unv.e; -n, unv. — die Chaiſelongue 
(ſchäſla'g; Sofa ohne Lehne), Mehrz. 
Chaiſelongues (0d. Chaiſelonguen). 

Chamäleon (in allen Farben ſchillernde 
Eidehie), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), 
-,.-5 -5, UND. 

Chamebre (iög’dır; das Zimmer), die, 
umd.; -5, und. — die Chambre garnie 
(... gärni'; möbliertes Zimmer), unv,; -s 
-5, unv. 

Ghambregarnift, der, -en (Chambres 
garni⸗ſten), -en, -en; -en, UND. 


chamois 


chamo is (ihä’mon; gemjenfarbig). — dir | 
Chamoisfarbe. 
+Chamotte (ſchamd'te), ſ. Schamotte, 
Champag ner (rar njer; der Schaum: 
ıDein), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, - 
— Nn, -. — — Champagnerflafche. 
Ghampig! non (ihä’mpinjg), der, -[s] (Ö.ÖK. 


-. 


nur: -5), -, -;5 -5, und. — die Cham: 
pignonfauce. 

Ghance (cha'ße; der Glüdsfall), die, unv.; 
-1, unv. 


chan geant (i6aGa’; [farben]icillernd). 
changieren (ihagl'rn; wechſeln); changiere, 
changierſt, diangiert; changierle, -f, -; dian- 
giert, changierfe]! zu changieren. 
Ghanfonette (ſchanßond'te; Kleines Lied 
leichten Inhalts; die Liederfängerin), 
die, unv.; u, unv. — die Ehanfonelten- 
fängerin. 
Chaos (das Urgemiich; die Verwirrung), 
das, unv. 
chaotisch, -er, -[e]Nien. 
Chapeau (ſchapo'; der Hut); -[s], 
5, unv. — der Chapeau clague ſſchapo 
tlaſt; der Klapphut), der, und. ; -s, -5, unv. 
+Charade (ſcharaſde) ſ. Scharade. 
Gharakiter (die Gemütsart; die 
würde) der, -5, -, -; ⸗e, -, -u 
die Charaktereigenfcaft. 
charafterifieren (jemandes Wejen in 
Morten darftellen), charakteriliere, charak- 
terifierft, charakteriliert; charakterilierte, -R, 
-; darakterifiert, charakterifier[e]! zu harak- 
terilieren. — Charakterifiere mir ihn, fie, 
den Bewerber genau! ch Habe dich, 
ihn, den Bewerber genau charakterifiert. 
Charakteri ſtik, die, unv.; -en, unv. 
charakteriſtiſch, -er, Te)ſten. — diarakteri- 
Rifcherweife. 
Charge (ſcha'rqq; das Amt, die Ehren: 
ftelle; die Ladung), die, unv.; -n, mm. 
chargiert (ivärgi'rt). — der Ehargierte (dev 
Abgeordnete, Vertreter), Mehrz. die Char- 
gierien. ein Chargierter; Mehrz. Char- 
gierle. — S. Abgeordnete. 
Charite (iharite'; das Krankenhaus), die, 
unv.; -5, unv. 
FCharlatan (ſchärlatä'n), ſ. Scharlatan. 
Charlatanerie (qarlataner'), ſ. Schar: 
latanerie. 
Charlotte (jsärto'r), ſ. Marie. 
charmant (ſchärmä'nt; od. ſcharmant — 
Bd.ÖK. nur: charmant, Ö. nur: charz | 
mant — reizend), -er, -le)ſſen. 


A. Bogel, Nachſchlagebuch 


Amts⸗ 


u 


hevalerest 


harmieren (charml'ren; od. jcharmieren 
— Bd.ÖK. nur: jcharmieren, Ö. nur: 
charmieren — liebeln); charmiere, dar- 
mierſt, darmmert, darmierte, fl, -; diarmiert, 
harmier[e]! zu charmieren. — Er hat mit 
dir, ihr, dem Mädchen charmiert. 
+6Gharpie (ihärsi‘), ſ. Scharpie. 

chartern (tiharttın; Schiif mieten und 
befrachten); dart[e]re, charlerſt, chartert; 
diarterte, I, -; gechartert, dartre (chartsve; 
' od. diarter[e])! zu charlern. 

Char treuſe (ſchartro'ſe), der ([der Likör] 
| od. die [das Klofter]), un. 
Charybdis ſſizilianiſcher Meeresitrupdel), 





die, unv. — Ich kam von der Szylla 
in die Charybdis ſvom Regen in die 
Traufe). 

chaſſieren chaßl'ren), ſ. ſchaſſieren. 
Chateaubriand — gebrgtenes 
Stück vom Rinderfilet), das, -[s] (Ö.ÖK., 
nur: 5), -;-5, UND. 

Chauffenr (este: gelernter Automobil: 
fahrer), der, -5, -, 5-4, 1, m. — 
die — 

Chauſſee (ſchoße'; die Kunſtſtraße), die, 
unv.j —eju (A.B.EÖK. nur: 1), 
und. — das Chauſſeehaus. der Chauflee- 
auſſeher. 


chauſſiert (choßl'ri). 

Chauvinismus (ſchowinl'ßmliß; übertrie— 
bener Patriotismus), der, mv. 
Chauviniſt (ſchowini'ßt), der, -en (Chau— 
vini⸗ſten), -en, -en; —en, umv. 
chauviniſtiſch (ihowini seiich) -er, -[e fen. 
Chef (chaf; der Oberjte im Kollegium) 
der, 3 (Ö.ÖK. nur: -s), 

und. — der Cheſarzt. der Chehrräfident. 
Chemie, die, unv. — die Chemiewiſſenſchaſt. 
Chemikalien (Mehrz.), die, unv. — die 
Ehemikafienhandlung. 

Chemiker, der, -s, -, -;-,-,,-, - 


chemisch. 


-5, 


Chemifette ſchemiſa'n; das Borhemd), 
Die, unve; -n, unv. — die Chemifett- 
nadel. 


Chenille (jhrıl'je; der Armelmantel; das 


Sammetjchnürchen), die, umv,; -n, unv. 
Gherub (der Fenerengel), -[s] ( (Ö.ÖK. 
nur: =s), -, -; -s (od. -im — Bd.Ö.ÖK. 


mc: -im), unv. 
Cheſterkäſe ſcha'üter.. 
- Äh, - 

chevalerest { ſſchawalerd'ßt; rittermäßig), -er, 
| -ellen. 


.), Der, -5,-, 5 >, 


7 


Gheviot 
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Chronologie 


59 (ſche'wiot; guter Wollenſtoff), der, 4Chokolade (ſchotolä'di), ſ. Schokolade. 


-[s](Ö 
Eheviolrodi. 
Chic, die (ſchit), ſ. Schi, ſchick. 
+6hicane (isitä'm), ſ. Schifane. 
— (ſchitanl'ren), ſ. ſchikanieren. 
Chiffon (wie; der Lumpen, Abfall), der, ch 
-[s(Ö.ÖK. nur: -s) -5, unv. — die 
EHiffonfticherei. 
Chiffonnier (ihirönie, Kommode für Put: 


jachen), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, 


unv. 
Chiffonniere (chifenid're; 
— Ö.ÖK. nur: Chiffonnier), die, umv.; 
-11, unv. 
Chif fre (ihr; die Geheimfchrift), 
unv.; -n, um. 
chiffrieren (qifrren); chiffriere, chiffrierſt, 
diiffriert;, chiffrierle, -N, —; chiffriert, il. 
ſrierſe)! zu chiffrieren. — die Chiffrierkunf. 
Chig non — der Nackenzopf aus 
jremdem Haar), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
5), -, 5-5, 1. 
+Ghimäre (fein re), 1. Schimäre, 
— ſchimãriſch ſ. ſchimäriſch. 


die, 


Ghina, -s, -, -. — ©. ügypten. 
Ghinefe, der, 11, =, 1; 1, UND. 
inefifch. 


Ghini'n, das, 
C i'romantie (die Handwahrjagerei), die, 
ud. 


Chir ak (der Wundarzt), der, -en (0d. -s, 
-, -, Ö.ÖK. nur: -en), -en, -eu; -en, und. 

Ghirurgie, die, unv. 

chirurgiſch. 

Chlor, das, -[e)s, -[e], -.- das Chlorwaſſer, 

chlorig 


Ehlorofo'rui, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5),-, -. 
chloroformieren (betäuben); chloroſormiere, 
chloroſormierſt, chforoformiert; chforoformierte, 
-ft, -; diloroformiert, chloroformierfe]! zu 
chloroformieren. — Man hatte mich, ihn, 
den Kranken chloroformiert. 

-[e]s, 


Chlorophy'll (das Blattgrün), das, 
-[e], — J 
Chlothilde (od. Klothilde — OK. nur: 


Klothilde), ſ. Marie. 

Chok (hör, der Stoß, Schlag), ber, 
-[s] (Ö.ÖK. Nur: =5), -, =; -5, unv. — der 
Nervendiok. 

chokieren (ihotl’wn; hart treffen; ſtutzig 


machen); diokiere, hokierft, chokiert; chokierle, 
fl, -; choßiert, chokierſe])! zu hokieren. — 
Dieſe Neuigkeit chofiert mich, ihn, fie jehr. 


— Chiffonnier | 


ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. — der | Cholera (tö’rra) die, und. — der Chofera- 


anfall. 

Chole'riker (tole'riter; ein leicht aufbrau— 
ſender Menſch), der, -s 

Choleri'ne ſtolerne) di 
chole riſch(toleriſch; 
-[e]fien. 

Chor (tür), der ([dev Sängerverein] od. das 
[Standort der Kirchenſänger; eine Iuftige 
Sejellichaft)), -[eJs, -[el, -; Chöre, 

| 1, -. — der Chorgelang. der Rircdhendior. 

das Kirdiendior. 

Choral (toraı), der, -[e]s, -[e], 

-, 1, -. — die Choralmelodie. 

Choriſt (torl'üt; der Chorjänger), der, -en 
(Chorisften), -en, -en; -en, und. 

Choſe (ſcho'ſe; die Sache), die, unv.; 
unv. 

ln, (die Mufterfammlung), 
die, unv.; -[eju, unv. 

Chrie (Abhandlung nad  beitimmter 
Dispofition), die, unv.; -[e]u, unv. 

Chriemhilde (vd. Kriembilde — Ö.ÖK. 

| nur: —226 ſ. Marie. 

Chriſt (trißt), der, -en (Ehrisften), -eu, 
en; -en, unv. — das Chriſtkind (Fefus). 
das. Ehriftenkind. die Chriſtenheil. 

Chriſtentum (ti’gtntüm) das, -[e])s (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[r], 

Ehrijtian (kirptian), j. Alvin, 

chriſtianiſieren ſtrißtianiſtren); chriſtianiſiere, 
chriſtianiſierſt, diriftianifiert; chriſtianiſierle, 
-f, —; chriſlianiſiert, chrifianifier[e]! zu 
chriſtiauiſieren. 

Chriſtine (trißtne), ſ. Marie. 

chriſtlich (trißtlich) -er, -Nen. 

Chriſtoph (trißtof), ſ. Adolf. 

Chri ſtus ſtri ßiuß), Chriſti, Chriflo, Chriftum. 
— ©. Zeſus Chriſtus. 

chromatiſch (farbig; Reihenfolge von 
halben Tönen). 

Chromolithographie (bunter Steindruch, 
die, unv.; -[ejn, unv. 

Chronik (zeitliche Aneinanderreihung ge: 
Ichichtlicher Tatjachen), die, umv.; -en, 
unv. chronikenmäßig. die Chronik 
über den Krieg, die Familie. 


aufbrauſend), -er, 


— 


-; Chorãlſe, 


n, 





chroniſch (von Zeit zu Zeit wieder— 
fehrend; langwierig). 


Chroniſt, der, -en (Chronisften), -en, -en; 
-eN, UND. 

Chronologie (die Zeitrechnung), kai m. ; 

| -[ejn, unv. 


chronologiſch 


chronologiſch (der Zeitfolge gemäß). 

Ghrnnome'ter (dev Zeitmeſſer; aenau 
gehende Uhr), das (od. — 
P.W. nur: dad), -s,-,-; -, 

Chryfja'nthemunt, das, -!s ] ö —X nur: 
5). -,-; CEhruſanthemen, und. — die Chruf- 
anthemumblũle. 

Chry ſo pras, der, Chrufoprafes, Chruſopras 
(od. Chruſopraſe), Chruſopras; Chrufoprafe, 
-, 1, -. 

+Gibe’be, ſ. Bibebe. 

FCirade, ſ. Zifade. 

Cicerone (thitigrrö'ne; der Orembenfüßrer), 
der, -[s] (Ö.ÖK, nur: -s), -, 
(od. Eiceroni — Ö.ÖK. mr: Eiern), un. 

FCichorie, ſ. Zichorie. 

Cicisbeo (ſſchitſchlübe'o; der Beimann), 
-[s], -, -; -5 (0d. Cicisbei), unv. 

+Gider, j. Biber. 

ein j. Zigarette. 

+Gigarillo, j. Zigarillo. 

+Gigarre, j. Zigarre. 

+eirca, ſ. zirka. 

+@irceular, ſ. Zirkular. 

+Gireulation, j. Zirkulation. 

+eirceulieren, ſ. zirkulieren. 

+@irenmfler, ſ. Zirkumfler. 

Circus, |. Zirkus, 


1 
wu 


Girrus (die Federwolfe), der, umv.; Cirri, 
unv. 

cisalpiniſch (diesſeits der Alpen). 
cisallanliſch. 


+Gifeleur (thiſid'r), ſ. Ziſeleur. 
Fciſelieren, ſ. ziſelieren. 
Ciſterne, j- Ziſterne. 
+Eitadelle, ſ. Zitadelle. 
+Eitat, ſ. Zitat. 

+Eitation, ſ. Zitation. 
+eitieren, ſ. zitieren. 

+eito, ſ. zito. 

+Gitronat, j. Zitronat. 
+Gitrone, j. Zitrone. 


Eity (Ele; die Altitadt), die, unv.; -s (od. | Comment (tiug’; 0d. Komment; 


Cities — A.Bd.E.P.W. 
+Gipil, ſ. Zivil. 

Fcivil, ſ. zivil. 
FCiviliſation, ſ. Ziviliſation. 
Feiviliſieren, ſ. ziviliſieren. 

FCiviliſt, ſ. Ziviliſt. 

Claque (tar; das Klatſchen im Theater; 
Vereinigung der Claqueure), die, mv. 
Claqueur (tätd'r), dev -5, -, -; 8, -, N, -. 
+&lemens, j. Klemens. 

F&lementine, j. Klementine. 


mr: -s), unv. 


| 
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— 


Compagnie 


Eiche (tiſche; od. Kliſchee — Ö.ÖK. nur: 
Kliichee, Bd. nur: Cliché — Ablklatſch, 


beſonders von Holzichnittformen), -[s], 
-,-5 5, unv. 
Clique (ni; die Sippichaft), die, mv. ; 


-n, unv. — die Cliquenwirlſchaft. 

Glown (taun; der Spaßmacher), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, unv. 
Coaks (törg; Mehrz.), j. Koks. 
Cochenille (tion; die Scharlachlaus 
und die daraus bereitete Farbe), die, unv. 
+GCocon, j. Kokon. 

+&o’der (od. Koder — Bd. nur: Coder — 
alte Handfchrift), der, unv.; Codices, unv. 
+Godicill, j. Kodizill. 

Coeur (tör; das Herz), das, -[s], -, - 
-5, ud. — das Lorur-AP. 

Cog nac (te'njat; od. Kognak — Bd. nur: 
Cognae, E.ÖK.P.W. nur: Koguaf), der, 


-[s], -, -; -s, unv. — die Cognacllafde. 

Go iffeur (toaflr; der Haarkünitler), der, 
5,.7,.75.76,-, 1, -. — Eolifleufe (toa- 
ir), die, Mehrz. -N. 


Co iffure (toaji'; Ö.ÖK.: Coiffure — der 
Haarpuk), die, umv.: -n, unv. 

ı Eofd:cream (rö’ (och; falter Rahm; Die, 
Kühlſalbe), das, -[s], -, -- 

FCölibat, Zölibat. 

Collier (tötie'; das Halsband), das, -[s] 
(V.OK. nur: -5), -, -; -5, um. 


— Collo (vd. Kollo — Ö.ÖK.S. nur: Kollo 


— der Ballen), das, -[s], -,-; Coll, unv. 

Göln (Bd.: Rn — der Cölner Dom. 
das Kölnifchwaller. cölniſches Waller. — 

. Berlin, 

Tomfori (tofö'r; od. Komfort — A.Bd. 
Ö.ÖK.P.W. nur: Komfort — die Bes 
haglichfeit), der, -[s], -, -- 

Comité (od. Komitee — A.Bd.E.ÖK. 
P.W, nur: Komitee der Aus: 
ihuß, der Borftand), das, -[s], -, -; 
-5, unv. 


— 


der 
Gebrauch beim Trinken, beſonders bei 
Studenten), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
7,5 um, 

Eommis (tm; od. Kommis — A.Bd.Ö. 


ÖK.P.W. nur: Kommis), der, unv.; 
-5, 1110. — der Commis Doyageur (... woa · 
jagd'r; der reijende Handlungsgehilfe), 


unv.; - -s, unv. 
Gompag! nie (od. Kompagnie od. Kon: 
panie — A.Bd.Br.P.W. nur: Kompagnie 


' od. Kompanie, ÖK. nur: Kompagnie, F. 


7* 


— 


Gompagnon 10 
nur: Kompanie — die Gefellichaft, die! 
Handelögejellichaft), die, unv.; -[e]n, un. 

Gompag|uon (od. Kompagnon — A.Bd. 
E.ÖK.P.W. nur: Rompaguon — der 
Genoſſe, Mitinbaber) der, -|s] (O. nur: 
-5), -, -; -5, unv. 

Com plice (tömmilig; der Genoſſe; der 
Mitihuldige), der, -m, -n, -m; -u, um. | 

+eomptant (totg’,; oder fontant; bar: 
zahlend). 2 

Gomptoir (tgoä’r; od. Kontor — E.ÖK. 
nur; Kontor — Geſchäftszimmer des 
Kaufmannes), das, -[s] (Ö. nur: -s), 
-, 55, unv. — die Lompfoirwillenfchaft. 
Comptoiriſt, j. Kontoriit. 

Gomtefje tata'ßt; od. Komteſſe — A.B. 
OÖ. nur: Komtefie — die Gräfin), die 
unv.; n, unv. 

Cöna'kel (Speiſeſaal der Mönche), das 
u. Der Wet az Az Bi. Alk 
+Gonduite (tadüle), ſ. Konduite. 
Gontenance (tattug’s; die Gemütsfaflung ; 
die Mäßigung), die, un. — Die Con: 
tenance verlieren. Man muß bierbei 
nicht aus der Contenance kommen. 
Gonto (od. Konto — A.Bd.Ö.OK.P.W. 
nur: Konto — die laufende Nechnung), 
das, -[s], -, -; Conti, mv. 

Gon trahnge (tntrana’üe), ſ. Kontrahage. 
Gon trendmiral (tdrr...), 1. Konter- 
admiral. | 
Gontreordre (fatrrövder, od. Konterorder | 
— Bd.ÖK. nur: Konterorder — der | 
Gegenbefehl), die, unv.; -s, unv. 
Gontretanz (tr'tr...), ſ. Nontertanz. 
Gonvvi (tawoä’; die Zufuhrbededung; 
der Wagenzug), der, -[s], -, -; -5, un. | 
Gopula, ſ. Kopula. 

Coquille (totl; die Muſchelſchale), Die, 
umd.; -n, unv. 
+Gordon (fürdg‘), ſ. Kordon. 


| 








corned Beef Büchſenfleiſch), das, - -5, | 


--,--5--5, 1m. 

+Gornelia, j. Kornelia. 

Gorona, ſ. Korona. 

+Gorps (ter), ſ. Korps. 

Gorpus, ſ. Korpus. 

+Gotillon, ſ. Kotillon., 

Cötus (od. Zötus — 8. nur: Cötus — 
Abteilung, befonders von Schülern), der, 
unv.; Löten, unv. 

Coulance (tulg’s; od. Kulanz — Bd. 
nur: Kulanz — die Zuvorkommenheit)h, 
die, um. 


Goupon (fupo'; 


0 


Gridet 


Gouleur (mid’r; die Farbe; die Studenten: 
verbindung), Die, unv.; -em, unv. 

+Gontliffe (ti), ſ. Kuliſſe. 

Coup (tü ; derSchlag, Streich), der, -[s] (O. 
OK. nur: -s), -, -; -s, un. 

Evupe (tupe'; der Abteil; die Halbkutiche), 
das, -[s] (O. K. nur: —5), -, -; -5, 
und. — die Coupétür. das Damencoupé. 
Cou plet (tue; das Spottlied), Das, 
-[s] (®.OK. nur: 5), -, -; -5, um. 
— der Koupfetfäuger. 

‚auch: Kupon — der 

Zinsſchein), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-5,-5, unv. — die Conpoufcere. 

Cour (tür; Aufwartung bei Hofe; der 
Hof); die, un. — courſähig. Er hat 
mir, ihr, dem Mädchen die Cour ge: 
macht (geichnitten). 

Courage (tür, der Mut), die, unv. 

Courant (turä’ut; od. Kurant — A.Ö.ÖR. 


' P.W. nur: Sturant, Bd. nur: Courant 


— feines Geld), das, -[s], -, -. 

courant ſtura'nt; od. furant). 

Gourtage (türd’g*,; die Maklergebühr), 
die, und.; -m, UND. 

Gourtifane ſtürtiſa'ne; die Buhlerin), die, 
unve; m, 10. — die Courlifanenwirt- 
ſchaft. 

Courtoiſie (türtoafi'; die Hofſitte; Ritter— 
lichkeit), die, unv.; -[eju, unv. 
Couſin (tuſq'; der Vetter), der, -[s] (O. 
OK. nur: -s), -, -; -5, unv. — Couſine 
(tufl’'n; die Bafe), die, unve; -n, um. 
— Das ift Coufin Friedrichs Haus. 

Artifelloie Hauptwörter, die ald Be: 
zeihnung der Verwandtſchaft einem 
Eigennamen unmittelbar vorangeben, 
werden nicht defliniert. — Vgl. Groß: 
vater. 

Couvert (fıwär; od. Kuvert — A.Bd.E. 
Ö.ÖK.P.W. nur Knvert — der Brief: 
umiſchlag; das Gedeck), Das, -s, 

| 5, um. 

Creme (täm; die Sahne, der Schaum, 

| das Auserlefenite), die, unv.; -s, und. 

Crepon (trrog’ ; florähnliches Wollenzeug), 
' der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
credcendo (treſcha'ndo; Od. kre ſzendo — 
Bd. nur: crescende — anjchwellend). 
Grescentia, ſ. Maria. 
+Gretin (treig'), ſ. Kretin. 

Criſcket (od. Kricket — ©. nur: Kridet, 
Bd. OK. nur: Cricket — Ballfpiel), das, 


u el 


— -* 


Croquet 


Croquet (tötet; od. Kroquet — Ö. nur: 
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dämmen 
Cyanka'li, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 


Kroquet, ÖK. nur: Croquet — Kugel: | +EyHon, f. Zyklon. 


ipiel), das, -s, -, -. 

—— (teupie‘; der Banfhalter); der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: ; 5, unv. 
Guivre poii Altmeſſing), 
das, ud. 
Guragao (türapä'o), 


(mwer voll’; 


5) 


der -[s], -, -. 


Cyklus, |. Zyklus. 
Cylinder, j. Zylinder. 
cylindriſch, ſ. zylindriſch. 
Cyniker, ſ. Zyniker. 
cyniſch, ſ. zyniſch. 
Cypreſſe, ſ. Zypreſſe. 


D 


da. — daheim. daſtehen. 
ſein. 

Vor da ſteht ein Komma, wenn es 
einen Nachſatz einleitet. Sch will gehen, 
da es regnet. 

dabei. — dabei’bleiden ([nicht Fortgeben] 

‚ ich bleibe dabei); da’bei bleiſben ([darauf 
bejiehen] dabei bleibe ich). dabeiſtehen. — 

dabei, dadurch, dafür, dagegen, dahinlen, da- 
nad), daneben, danieder, daran, darauf, daraus, 
davor, dawider, dazu, dazwildhen; Hierbei, 
hierdurdh, ufw.; wobei, wodurch ufw. dürfen 
nicht getrennt werden. Dabei bleibe 
ich (nicht: Da bleibe ic) bei). Hierdurch) 
habe ich es exit erfahren (nicht: Hier 
habe ich es erſt durch a) Mo: 
nad Haft du es denn gezeichnet? (nicht: 
Wo haft du es denm nach gezeichnet ?). 

da capo! (da ca'po), |. da fapo. 

Dacapo, ſ. Dakapo. 

Dad), das, -[e)s, -[e], -; Dächer, -, -n, 
— — der Dacjdediermeifter. Das pfeifen 
die Sperlinge auf dem, Dade. Ich 
werde dir, ihm, dem Ubeltäter aufs 
Dach fteigen. 

Dachs, der, Dadifes, Dadis (0d. Dachſe), 
Dadis; Dadfe (Bd. auch: Dächſe), -, -n, 
-. — der Dadisban. dachsbeinig. — Dächſin, 
die, Mehrz. -nen. 

Dächſel (der Dadahund; das Hohlbeil), 
deßr— 

Dachtel (od. Tagıtel), die, und.; -m, und. 
— Er hat mir, ihm, dem Unverfchämten 
eine Dachtel „gegeben. 

dadurd. — S. dabei. 

dafern. 

dafür. — daſürhalten. — S. dabei, davor. 
Meinem Dafürhalten nach (nach meinem 


daſein. 


Dafürhalten) iſt es anders. Dafür kann | 


ich nicht. 
dagegen. — dagegenhalten. — S 
Dagobert, ſ. Albert. 


. dabet. | 


da (dort) | Daguerrotypie (dagärotünl'; Photographie 


auf Silberplatten), die, unv.; -[ejn, 


unv. 
daheim. — daheimbleiben. — S. dabei. 
daher. — daherkommen. — S. dabei. 


dahin. — dahingehen. — S. dabei. 
dahinten. — dahinlenlaſſen. — ©. dabei. 

dahinter. — dahinlerkommen. 

da kapo! (von vorne). 

Dakapo, das, -[s], - 
das Dakaporufen. 

Da'ktylus (VBersfuß, aus einer langen 
und zwei furzen Silben beftchend), der, 
unv.; Dakty'fen, unv. 

damalig. 

damals. 

Damajt 
(Damazftes), 
Damaftleinen. 
damaſten. 

damasziert (mit Gold und Silber aus: 
gelegt; flammig geäßt). 

Dambrett, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, 
-. — das Danbrettfpiel, 

Dame, die, und.; -n, und. — der Damen- 
ſchreibliſch. 

— ar -[e]s (Dämelaf:tes), -[e], 
Damhirfd, der, -es, -[e], -; -e, -, -n, -. 
dämiſch, -er, -[eten. 

damit. — ©. dabei. 

Wenn damit einen Nachjag eins 
leitet, jo fteht davor ein Komma. Ich 
lage es dir, damit du es weißt. 

damlich (einfältig, dumm), -er, “ſſen. 
Damm, der, -[els, -[e], -; Dämme, -, 
-11, -. — % bin nicht vecht auf dem 
| Dann. Sch muß mich wieder auf den 
Damın bringen. Es führt ein Damm 
| über (durch) die Wieje, das Moor. 
— dämme, dämmſt, dänmf; dämmle, 
-ft, -; gedämmt, dämmle)]! zu dämmen. 


-; 5 (unv.). — 


der, —es 


(geblümtes Sn, 
[ed -; 





dämmerig 


dämmlejrig (vd. dämmerlich — Ö.ÖK. 
nur: dämmerig). 

dämmern; es dämmert, dämmerle, gedämmert. 
— die Däumerflunde dämmerhelſ. Es 
dämmerte endlich in mir, ihm, dem Be- 
trogenen. 

Dämmerung, die, um. 
rung[s]zeit. 

Dammno (dev Verluft), das, [s], -,.-- 

Damon (böjer Geift), der, -s (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; em, md. 

dämo'niſch, -er, -[e]len. 

Danıpf, der, -{e]s (Damp-fes), -[e], - 
Dämpfe, -, —n, - — das —8* — 
gebäude. Ich habe dir, ihm den Dampf 
gegeben. Er hat Dampf vor mir, ihm, 
ſeinem Lehrer. 

damp fen (Dampf machen); danıpfe, dampſſt, 
dampft; dampfie (damıpfzte), -R, -; gedampft, 
dampfſe]! zu dampfen. 

damp fen (mit Dampf erweichen; unter: 
drüden); dämpfe, dämpft, dänıpfi ; dampfte 
(dämpfzte), ft, -; gedämpft, dämpfſe)! 
zu dänpfen. 

Dampfer, der, -5, -, 5, 1, m. 
die Dampferhalleſtelle. 

Dämpfer, der, 

dampfig, -er, -feı. 

Dampfichiffahrt (Dampfichiff:fahrt), die, 
und; -en, und — die Dampfihiffahrt- 
geſellſchaft. 

Dämpfung, die, unve; -en, unv. 

Damwild, das, -[e]s, el - 

danach (od. darnach — 

— ©. dabei. 

Dandy (da'ndi; der Stußer), der, -|s], -, -; 
-5 (vd. Dandies — A.Bd.E.P.W. nur: 


— die Dümme 


5, = =. = 


-It, =. 


nur: 


-5), unv. 

Daneben. — dunedenhauen. — ©. dabei. 
danieder (od. darnieder — A, nur: da: 
nieder). daniederſiegen. — S. dubei. 
Daniel, ſ. Emanuel. 

Dank, der, -[e]s, -[e], -- — die Dank: 
adreffe. die Dankesbezeigung.  daukerfült. 
dankensiwert. faufend Dank! Ach weil; 
dir, ihm, dem Geber für die Gabe 
Dank. Ich Habe es mit großem Dant 


erhalten. Ich bin dir zu ſgroßem) Dantfe] 
verpflichtet. Man kann dir, ihm, deinem 
Herrn, unſrer Frau niemals etwas zu 
Dankle] machen. 
dant. — Nah danf ſieht meilt der 
3. Fall, feltener der 2. Fall. dank dir, 
deinen Rate, deiner Hilfe (deines Nates, 
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— Darlehen 
deiner Hilfe — A.B.Bd. nur: deinen 
Rate). 

dankbar, -rr, -Nen. — Er war (erwies 
| fich) mir, ibm, seinem Wobltäter, 


feinen Eltern (gegen mich, ihn, feinen 

ı Wobltäter, feine Eltern) ſtets dankbar, 
Dankbarkeit, die, unv. — der Dankbar- 
heitsbewris. 

danken; danke, dankſt, dankl; dankte, -fl, -; 
gedankt, danke]! zu danken. — Dir, ihm, 
feinem Rate danke ich meinen Reichtum. 
Ich danke dir, ihm für den Glückwunſch, 
die Gabe. 

dankjagen (od. Dank jagen — E.Ö.ÖK. 
nur: Dank fagen); dankfage (od. fage 
Dank), dankſagſt, dankfagt; dankfagte, -H, 
-; gedankfagt, daukfagfe]! dankzufagen. — 








danach). 


Er dankſagte (ſagte Dank, ſagte vielen 
Danf) mir, ihm, ihr, feinem Retter für 
die Wohltat. 

Dantjagung, die, unv.; -em, unv. 


das Dankſagunglsl ſchreiben. 

dann. — dann und wann. 

bannen. — von dannen gehen. 

daran (O.OK. auch: dran, drauf, draus, 
drein, drin uſw.). — durangehen. — ©. 
dabei. 

darauf. — einen Tag, eine Stunde darauf. 
daraufhin. ee dlalrauf und 
d[aJran. dfalraufgehen laſſen. — ©. 


dabei, daran. 
daraus. Daraus mache ich mir nichts. 
— ©. dabei, daran. 
darben; darbe, darbfl, darbh; 
gedardt, darhfe]! zu darben. 
darbieten, S. anbieten. — Er bot mir, 
ihr, dem Finder eine Belohnung, ein 
Geſchenk dar. 
daarbringen, ſ. abbringen. — Er bradie 
mir, ihm, feiner Braut eine ſchöne 
Habe, ein Geburtstagsgeſchenk dar. 
dar ein, dar in. — S. dabei, daran. 
Darein be zeichnet ein Verhältnis der 
Bewegung, darin der Ruhe. fich darcin: 
mischen, dareinwilligen, Fich dareinfinden, 
dareinichlagen; dagegen: Ich irre mid) 
darin, weiß darin Beſcheid. Es Tiegt, 
ſteckt darin. 
darlegen, T. auslegen. — Ach habe dir, 
ihn, meinem VBormund meinen Plan 
dargelegt. 
Dariehleln (Bd. nur: Darlehen, E. nur: 
Darlehn), das, -5, -, -; -, unv. (od. Dar- 
lehne, -, 1, =). — die Darlehusbedingung. 


darbie, -f, -; 


darleihen — 
Er gab mir, ihn, dem Beamten (an mich, 
ihn, den Beamten) ein Darlehen. 

darleihen, ſ. ausleihen. Er hat mir, 
ihm, jeinem Schuldner eine große Summe 
dargeliehen. 

Darleiher, der, -s, -, -;-,-, -1, -. 
Darm, der, -[els, -[e], -; Därme, -, -1, 
— — die Darmentzündung. darmförmig. 

darnar (vd. danadı). 

darnieder. — darniederliegen. 
nieder, danach. 

darlob. — ©. daran. 

Darre (dad Dörren; Borrichtung dazu), 
die, umd.; -m, unv. die Obfldarre. 
der Darrofen. 

Darreichen; reiche, reichft, reicht dar; reichte, 
-ff, - dar; dargereidit, reich[e] dar! darzu- 
reihen. — Er reichte mir, ihm, jeinem 
Begleiter die Hand dar. 

darren (dörren); darre, darrſt, darrf; darrie, 
-fl, -; gedarrt, darr[e]! zu darren. 
darjtellen, ſ. anftellen. — Stelle mir, 
ihm, ihr, deinem Anwalt den Sachverhalt, 
deine Idee dar! 

Darfteler, der, -s, -, -; -,-, N, - 
dartun, j. abtun. — Ich habe dir, ihm, 
meinen Bater meinen Blan, die Abficht 
dargetan. 

dar über. — darüberweghaſchen. Ich werde 
noch einen Tag, eine Woche darüber 
bleiben. — S. dabei, daran. 

darum. — ©. dabei, daran, 
darunter. — darunlerlirgen. 
und dlahjrüber gehen. 
daran. 

das, des, deut, das; die, der, den, die. 
— Das Zahr, des Jahres, dem Jahre, 
das Bahr; die Jahre, der Zahre, den 
BSahren, die Zahre. 

Steht das nicht als Geſchlechtswort, 
fondern als hinweiſendes Fürwort 
(= diefes, jenes, dasjenige), jo biegt 
ed: das, deffen, dem, das; die, deren 
(od. derer), denen, die. — Welches Wort 
gebrauchte er damals? ch erinnere 
mich deſſen (diefes, jenes Wortes) nicht 
mehr. ch erinnere mich deren (jener 
Worte) nicht mehr. 

Das alte, trübe, unheilvolle Jahr; 
des alten, trüben, unheilvollen Jahres; 
dem alten, trüben, unheilvollen Zahre; 
das alte, trübe, unbeilvolle Jahr; — 
die alten, 


— 6, du: 


dlajrunter 
S. dabei, 
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— 


daſig 


den alten, trüben, unheilvollen Jahren; 
die alten, trüben, unheilvollen Zahre. 

Steht Hinter das noch ein oder 
mehrere Eigenſchaftswörter, jo 
erhalten dieje (außer dem 1. und 4. Fall 
der Einz.) die Endung -[ejn. Fehlt 
dagegen das Geſchlechtswort, jo nimmt 
das erjte Eigenfhaftswort die Endung 
des Geſchlechtswortes an, die übrigen 
(außer dem 1. und 4. Fall der Einz. 
und Mehrz.) die Endung -[e]n. 

Altes, trübes, unheilvolles Jahr; 
altes, trüben, unheilvollen Jahres; 
altem, trüben, unheilvollen Jahre; altes 
trübes, unheilvolles Jahr; alte, 
trübe, unheilvolle Jahre; alter, trüben, 
unheilvollen ſtrüber, unheilvoller) Jahre; 
alten, trüben, unheilvollen Zahren; 
alte, trübe, unheilvolle Jahre. 

das, daß. — das ſteht 1. wenn es das 
Geſchlecht von einem Hauptworte an— 
gibt, 2., wenn es mit dieſes, welches 
vertaujcht werden fanıı. 1. das Haus, 
das Kind, das Berderben, das (ichöne, 
große) Haus, das (kleine) Kind, das 
* von mir geahnte) Verderben. 
das (diejes) ift das Haus, das 
(welches) Ye gekauft habe; denn das 
(ergänze „Haus“), das (welches) ich ge= 
erbt hatte, das (diejes) iſt verbrannt. 

Daß gehört dagegen nicht zu einem 
einzelnen Worte, jondern zum ganzen 
Sage. Ich freue mich, daß — du mich 
endlich einmal bejuchit. Glaube mir, dak 
— ih nit auf Roſen gebettet bin. 
Wir bemerken oft, daß — das Schweigen 
Gold, das Neden oft aber faum Silber 
iſt. Daß — aus ihm noch ein ver: 
nünftiger Menich werden würde, das 
(diejes) hätte ich nicht geglaubt. 

Daß hat zuweilen den Sinn von jo 
daß, auf daß, damit, oder wird auch 
mit außer, bis, ohne, trogden, unge— 
achtet, während ılıw. verbunden. Ehre 
deine Eltern, daß (auf daß, damit) es 
dir wohlgehe auf Erden! Warte, (bis) 
daß ich wiederfomme! ES geichah, ohne 
dab er das (lerannahende Unglück) ahnte. 

Vor daß, außer daß, bis daß uw. 
jteht ftetsS ein Konma. 

Dajein, das, -5, -, -. 
bedingung. 


die Dafeins. 


trüben, unheilvollen Jahre; | dajelbit. 


der alten, trüben, unheilvollen Jahre; | dafig. 


dasjenige — 104 — Derime 


dasjenige, desjenigen, demjenigen, dasjenige; | Dazwifchenkunft, die, un. — meine 
diejenigen, derjenigen, denjenigen, diejenigen. | Dazwiſchenkunft zwiichen fie, die Strei: 
daß, |. das. tenden. 


dasjelbe (od. dasfelbige), drsfefßen, dem- | Debatte (gegenjeitige mindliche Anfichts: 
felden, dasſelbe; diefelben, derſelben, den. Äußerung), die, unv.; -n, um. 


ſelben, dieſelben. — Vgl. das. — Er | debattieren; defiattiere, debattierft, deßatliert; 

hat dasjelbe getan wie (als) ich. deballierle, N, -; debattiert, debattier[e] ! 
datieren; datiere, dalierft, datiert; datierte, | zu debattieren. ch habe mit ihm jcharf 

-R, -; datiert, datterfe]! zu datieren. — | debattiert. Wir debattierten iiber diejen 

Die Verfügung it vom 21. Imj.(d.M.| Fall, die Auferftehung, dies Thema. 

— diejes Monats) datiert. Debet (die Schuld), das, -[s] (Ö.ÖK. 
Dativ (dritter Fall), der, Jejs, -[el, -;| nur: -s), -, -; -5, unv. 

8, -, 1, =. — das Dativohjekt. Debit (der Abjak, Vertrieb), der, -[s] 
Dativus, der, und.; Dative, -, -1, -. (Ö.ÖK. nur: 4), -,.-; 5, unv. 
Dattel, Die, unve; -m, unv. — der| Debitor (dev Schuloner), der, -5,.-, =; 
Dattelkern. -en, unv. 


dato. — bis dato (bis heute). 

Datum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
Data (vd. Daten, unv. — Ö.ÖK. nur: 
Daten), -, Daten, -. — die Datum sJangabe. 
Daube (Seitenbrett des Fafles), die, 
UND. ; =, unv. 

Dauer, die, unv. — das Daurrobjt. dauerhaft. 
dauern; daulejre, dauerſt, dauert; dauerte, 
-ft, -; gedauert, daure (od. dauerfe])! zu 
dauern. — Das dauert mir zu lange. 
Du dauerſt mich, ihn, fie, alle die 
Meinigen in der tiefiten Seele (bis in 
die innerſte Seele). Mich danert des 
Kranken, der Witwe. 

Daulas (vd. Dowlas; ftärferes Baum— 
wollenzeug), Das, mv. 

Daumen, der, -5, -, -; -ı, und. — die | +Decernat, j. Dezernat. 
Daunferaube.der Daunen drüdier. daumlen]- "Decernent, ſ. Dezernent. 

breit. Derhanei (Ö.ÖK. auch: Dechantei), die, 
Däumling, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. | umv.; -en, unv. 

Daune(od. Dune— A.P.W.nur: Daune), Derhant (dev Oberpfarrer, geiftlihe Vor: 


Debo'rah, j. Maria. 

Debüt (debü’; erfen öffentliches Auf: 
treten), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), - 

-; -5, un. — ihr Debüt an (auf) 
der Bühne, dem Theater. 

Debütant, der, -en, -en, -en; -em, unv. 
— die Debülantenvorflellung. 

debütieren; debütiere, debülierſt, debütiert; 
debütierte, -fl, -; debütiert, debütier[e]! zu 
debütieren. — Er hat heute in der Rolle 
des Cäſar auf unſerm Theater debütiert. 
Decateur (vetatö'r), j. Dekateur. 
+December, j. Dezenber. 

Decennimn, ſ. Dezennium. 

+becent, ſ. dezent. 

> Decen;, ſ. Dezenz. 


— ÖÄ 


| 

die, und; -n, unv. — die Daunenfeder. | fteber), der, -en, -en, -en; -en, md. 
daunenweich. Decharge (deſcha'rqe; Entlaſtung bei Rech— 
Daus, das, Dauſes, Daus (od. Daufe), | nungsablegung), die, unv.; -u, unv. — 
Daus; —— (ö. ÖK. auch: Dauſe), -,| die Dechargenerfeilung. Es wurde mir, 
1, -. — der Dausdräcder. Potz Daus! ihm, dem Kaflierer Decharge über die 
Ei der Dans! Einnahmen erteilt. 

David, ſ. Alfred. dechargieren dechärql'ren); dediargiere, de- 
davon. — davonlauſen. Es ijt zum Da: | chargierfl, dediargiert; dechargierle, -I, - 
vonlaufen. — ©. dabei. dechargiert, dechargierſe)! zu dehargieren. — 
davor. — davorfiehen. — ©. dabei, dafür. | Wirhaben ihn, den Kaffenwart dechargiert. 





Sch Habe feine Angit davor. Davor dechif frieren deſchifriren; entziffern); de- 


fürchte ich mich nicht. chiffriere, dechiffrierft, dechiffriert; dechiffrierte, 
dawider. — damwiderhandeln. — ©. dabei. | -R, -; dechiffriert, dehiffrierfe]! zu dechif. 
Dazu. — dazugehörig. dazukommen. — ©. | frieren. — die Dediffrierkunf. 

dabei. +Decigramme, ſ. Dezigramm. 

dazumal. +decimal, ſ. dezimal. 


dazwiſchen. — dazwiſchenlrelen. — S. dabei. FDe’cime, ſ. Dezime. 


Derimeter 


TDecimeter, j. Dezimeter. 
-+becimieren, j. dezimieren. 
Der, das, -[e]s (Def:tes), -[e], - 

11, -. — der Da isier. 

Derte, die, unv.; -m, und, — die Decken- | 
malerei. deckenhoch. Er ſteckt mit dir, ihm, 
dem Schuldner unter einer Dede. 

Deckel, der, —, -, -; -,.-, 1, -. — die 
Deckelpfeiſe. 

decken (dek-ken); decke, deckſt, deckt; deckle, 
ft, -; gedeckt, dei[e]! zu decken. — das 
Dedibfatt. Decke das Tifchtuch auf (über) 
den Tiich, die Kommode! Ich will mic) 
für das geliehene Geld, die gelicterten 
Waren deden. Du mußt dir den Nüden 
gegen ihn (ihm gegenüber) decken. 
Dede dich gegen ihn! 

decrescendo (decveihä'ndo; od. dekre ſzendo 
— Bd. nur: decredcendo — abſchwellend). 

+Deco'rum, ſ. Dekorumt. 

bedicieren, j. dedizieren, 

Devifation (die Widmung), die, mv. ; 
-en, unv. — das Dedikationserempfar. 


bedizieren (widmen); dediziere, dedizierſt, 
dediziert; dedizierte, -f, -; dediziert, de- 
dizier[e]! zu dedizieren. — Er hat mir, 


ihm, dem Zubilar eine Pfeife dediziert. 
deducieren, |. dDeduzieren. 

Deduftion (Schluß vom Allgemeinen 
aufs Bejondere), die, unv.; -en, unv. 
deduzieren (ableiten); dedusiere, deduzierft, 
deduzierl; deduzierle, -N, -; deduziert, de- 
duzierfe]! zu deduzieren. — Sch will es dir 
aus verjchiedenen Tatjachen deduzieren. 
Defekt (dev Mangel; der Ausfall), der, 
-[e]s, -[e], -; -e, -, -u, -. — der Rallen- 

delekt. 

defekt (mangelhaft; beichädigt), -er, -eften. 

befenjiv (verteidigend). — der Defenfivkrieg, 

Defenfive, die, unv. 

+Deficit (od. Defizit), das, -s, -, -; -s, 
mv. * 

Defile (od. Defilee — 0. OK. nur: De— 
file — die Schlucht; der Engpaß), das, 
-[s] (G. O. nur: -s), -, -; -s, unv. 

defilieren (in jchinalen Zügen vorbeis 
marjchieren) ; befifiere, defilierft, deſiliert; 
defifierte, -R, -; defifiert, defifier[e]! zu de- 
fifieren. — Die Zruppen defilierten vor 
(bei) mir, ihm, dem König vorbei. 

definieren (genau bejtimmen); definiere, 
definierft, definiert; definierte, ft, -; definiert, 
delinier[e]! zu definieren. — Ich kann dir 
dieſes Gefühl nicht definieren, 
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deinige 


Definition, die, unv.; — die 


Definitionsübung. 


-en, und. 


-, -, | definitiv (endgültig, bejtimmt). 


Defizit (od. +Deficit — der Fehlbetrag), 
das, -[e]s, -[e], -; -e (Ö. auch: -s, unv.), 
- 1, - 

De fraudant (der Betrüger), der, 
en, -en; -ein, unv. 

Defraudation, die, unv.; -em, unv. 
defraudieren; delraudiere, defraudierft, de» 
fraudiert; defraudierte, -R, -;  defraudiert, 
defraudier[e]! zu defraudieren. 

Degen, der, -5, -, -; -, m. — der 
Degenknopf. der Stoßdegen. degenförmig. 

Degeneration (die Entartung), die, unv.; 
gt, unv. — die Degenerationserfdeinung. 

degeneriert, -er, -[e]lten. 

Deigradation (die Herabfegung im Range, 
in einer Würde), die, unv.; -em, ud. 
degradieren; degradiere, degradierft, degra- 
diert; degradierke, -JE, -; degradierf, degra- 
dier[e]! zu degradieren. — Du degradierft 
dich nur hierdurch (hiermit) im feinen 

Augen, ihm gegenüber, vor ihm. 

dehnen; define, dehnft, dehnt; deine, -ſt, -; 
gedehnt, dehn[e]! zu dehnen. — dehnbar. 
Dur dehnft und reckſt dich fortwährend. 


⸗en, 


Dehnung, die, unv.; -en, und. — dus 
Defnung[s]jeihen. das Dehnungs-h. 
Deich, der, -[els, -[e], -; -u -, m, - 
Deichfel, die, umv.; -n, md. — das 
Deichfelpferd. 

deiktiſch (deifstiich, hinweiſend). 

dein, ſ. ein, deinige. — dein Äußeres; 


dein angenehmes Außere. deine lieben 
Eltern (liebe Eltern! meinelieben Eltern !). 
mein Bruder und der deine (deinige). 
das Mein md Dein. die Deinen 
(Deinigen). Ich bin ewig der Deine 
(Deinige). das Deine (dein Eigentum). 
beinerjeits. 
beineögleichen. 
beinetihalben. — deinelwegen. deinehwillen. 
deinige (od. dein). — Mein Bruder und 
der deinige (deine; zu ergänzen: Bruder) 
find foeben fortgegangen. ch habe 
ihm mein Buch und das deinige (deine; 
zu ergänzen: Buch) geliehen. Meine 
Eltern und die deinigen (deinen; gu er— 
gänzen: Eltern) leben zum Glüd noch. 
Ich bin ewig der Deinige (Deine). 
Du mußt das Deinige (= Befig) beffer 
zuſammenhalten. Grüße die u 
(= Familienmitglieder)! 


Deismus 


Wenn zu deinige (meinige, feinige) | 


oder deine (meine, feine) noch ein 
Hauptwort zu ergänzen ift, fo find 
fie Hein zu Schreiben. Ohne notwendige 
Ergänzung jowie in der Bedeutung 
„Belig“ oder „Familienglieder“ werden 


fie dagegen mit einem großen Anfangs: | 


buchſtaben geichrieben. 
De ismus (Glaube an Gott aus Ber: 
nunftgründen, nicht aus der Offen: 
barung), der, mv. 
Deift, der, -en (Desisften), -en, en; -en, unv. 
deijtijch. 
— dejöne'; das Frühſtück), das, 
-[s] ( (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
dejeunieren dejönl'reu); dejeuniere, dejeunierfl, 
dejeuniert; dejeunierfe, -N, -;  dejeuniert, 
dejeunier[e]! zu dejeunieren. — Wir haben 
mit (bei) ihm, ihr dejeuniert, 
Deka'de (eine Anzahl von zehn), die, unv.; 
-en, unv. 
dekadiſch. 
ee (sehn Gramm), das, -[e]s, 
> 
Dela’n (od. dechant; der Obergeiſtliche, 
Vorſteher), der, -[e]s, -[e], -; ⸗e, -, -n, 
-. — die Dekanmwürde. 

Defanat, das, -[els, -[el, -; -s -, -n, — 
— die Defianalswürde. 
Delateur (detatd'r; = 
der, -5,-,-, -f, -, 
defatieren (den Zuhftot aufrauben ); 
dekaliere, dekatierft, dekatiert; dekatierte, I, 

-; defatiert, dehatierfe]! zu dekalieren. 
Dellamation (der Vortrag), Die, unv.; 
-en, nd. — die Deklamationsubung. 
deflamieren; deklamiere, deklamierſt, de— 
klamiert; deklamierle, ſt, deklamiert, 
deklamierſe)! zu deklamieren. — Er de: 
klamierte mir, ihm, dem Geburtstags⸗ 
kinde, ſeinen Eltern ein Gedicht. 
Deklaration (die Erklärung; Angabe des 
—— die, unv.; -em, und. — die 

Deklaralionsbeſcheinigung. 
detlarieren deklariere, deklarierſt, deklariert; 
deklarierle, N, z deklariert, dehfarier[e]! 
zu dehlarieren. Ich habe den Brief | 
an ihn auf der e Roll deklariert. 
Deklination (die Abweichung; die Bie: 
gung der Hauptwörter ufw.), die, unv.; 
en, md. — die Deklinalionsübung. 
Deifinattonsberehnung, 

Die Deklination der Haupt: 


QTuchbearbeiter), 


-* 
’ 


und 


Eigenſchaftswörter ſ. der, die, das, | 
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die | 


Delilateſſe 


deklinieren; dehliniere, deklinierſt, dekliniert ; 
deklinierte, fl, -; dehliniert, dehfinier[e]! 
zu definieren. 

Dekokt (abgekochter Saft; 


der Kräuter: 


trank), das, -[e)s, -[el, -; -s -, -m, -. 
defolletieren (den Hals entblößen); 
drkolletiere, dekollelierſt, dekolleliert,; de» 


kolletierte, -R, -; dekolletiert, dekoffetier[e]! 
zu dekollelieren. — Du haft dich, deine 


Tochter heute jehr defolletiert. 

Dekor (der Schmuck; die Verzierung), 
ver, -[eJs, -[e), -; -e (od. -s, unv.), 
= -1, -, 

Dekoration (die Ausihmüdung), die, 
unve; -en, und. — der Dekorationsmaler. 


deforativ, -er, -Ilen 

deforieren; dekoriere, dekorierfi, dekoriert; 
dekorierte, fl, -; dekoriert, dekorierfe]! zu 
dekorieren. — Man hat mich, ihn, den 
Beamten mit einem Orden dekoriert. 

Deko'rum(0d. + Decorum; das Schidliche), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 

dekre gende (vd. dekresſeendo — ab: 
ichwellenv). 

Deikre't (die Verordnung), das, ri -[e], 
3*2. — Der Magiſtrat hat 
ein Deltet über den Markthandel, die 
Einschulung erlaſſen. 
defretieren ; dehretiere, dekretierft, dehretiert; 
dehretierte, -f, -; dehreliert, dehretier[e]! 
zu dekretieren. — Ich laffe mir von dir 
nichtö defretieren. 
delegieren (abordnen); defegiere, delegierft, 
delegiert; Delegierte, -ft, -; delegiert, de- 
fegier[e]! zu delegieren. — Sie haben 
nich, ihn, den Borfigenden zur Gratu: 
lation delegiert. 


Delegierte, der, -u, u, -1; -1, unv. — 
ein Delegierter, Mehrz. Delegierte. die 
Defegiertenverfanmfung. — S. Age: 
ordnete. 

‚deleftieren (ergögen); defektiere, defektierf, 

| delehtiert; defektierte, -R, -; delekliert, de- 


(eftier[e]! zu delehlieren. — Ich habe mich 
an dem ſchönen Braten, der ſchönen 
Speiſe deleftiert. 

deliberieren (überlegen); defiberiere, de- 
Iberierft, deliberiert; deliberierle, fl, - 
liberiert, deliberter[e]! zu deliberieren. — 
Ich deliberiere noch über meinen Plan, 
deine dee, das Wort. 

delifa’t (zart; wohlſchmeckend), -er, -[e]ften. 
Delikatefje, die, wıw.; -n, und. — die 
Defikateffendandfung. 


Delikt — 107 — denlen 
Delikt (das Vergehen, Verbrechen), das, triert, demonftrier[e)! zu demonſtrieren. — 
-[e]s, -Te], -; u -, m - ad oculos demonftrieren (in angenfälliger, 
Delinquent (dev Verbrecher), der, -en,  Tichtbarer Weiſe beweilen). Demonftriere 
en, -eN; -ei, unv. mir deinen Plan, deine Meinung näher! 
Deii rium (dev Wahnfinn), das, -[s] Er demonftrierte es an der Figur, dem 


(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Defirien, unv. — das 
Delirium fremens (der Sänferwahnfinn). 
deliziös (lieblich; wohlſchmeckend), defi- | 
zıöfer, defiziöfelten. 

Delphin, des, -[e]s, -[e], -; -u -, -n, - 
Delta (dreiedige Injel an Flußmündun—⸗ 
gen, bejonderd am Nil), das, -[s], - 
; 5, unv. die Dellabiſdung. das 

Nifdella. dellaſörmig. 

Den'agog (der Bolfsverführer), der, en, | 
en, EN; en, unv. 

demagogiſch. 

Demant, ſ. Diamant. 
demanten, ſ. diamanten. 
demaskieren (die Larve abnehmen); de- | 
ntaskıere, demaskierft, demaskiert; demaskierte, | 
fl, -; demaskiert, demaskierfe]! zu dr- 
maskieren. — ch will mich jet de: 
masfieren. 

Deme’nti (die Widerrufung), das, -[s], - 
; 5, unv, 

dementieren; dementiere, dementierfi, demen- 
tiert; dementierte, -, -; dementiert, demen- 
tier[e]! zu dementieren. 

demgemäß. — dementſprechend. demgegen- 
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über. demnach. demnächſt. demungeachtel 
(od. deſſenungeachtet, deimunerachtet). 
demzufolge. 


Demimonde (demimg'de; die Halbivelt, Ge: 
fellichaft der Buhlerinnen), die, unv. 
Demokrat (Freund der Voltsherrichaft), 
der, -en, -en, At; ei, AND. die 

Demokratenwirtfcaft. 
Demokratie, die, unv.; -[e]jn, umv. 
demokratiſch, -er, -[e)ften. 
demolieren (niederreißen); 
moſierſt, demofiert,; demofierie, -IE, 
moſiert, demofier[r]! zu demolieren. 
Demonjtration (Beweis in augenfälliger 
Art), die, uw. ; -en, und. — die Demons 
ftration an mir, ihr, dem Präparat. 
Demonjtrativ (hinweiſendes Fürwort), 

-[els, -[el, -; ⸗e, - m — das 
Demonfirativpronomen (diejer, jener). 
demonftrativ (hinweiſend; a 
Demonftrativum, das, -[s] ( .ÖK. nur: 
-5), -, -; Demonftrativa, -, Demonflrativen, -. | 
demonftrieren; demonſtriere, demonſtrierſt, 
demonſtrierl; demonſlrierle, —ſ, -; demon- 


demoliere, de 
-; de 


Modell, 
Demoralifation (die Entartung), 
umd.; -en, unv. 


Die, 


demoralifieren; demoraliliere, demorafifterft, 


demorafifiert; demoralifierte, -fk, -; demo- 
rafifiert, demoralifier[e]! zu demoralifieren. 
— Das hat did, ihn, deinen Sohn, 
ſeine Seele demoralifiert. 
demungeachtet. 

Demut, die, und. — demuls polſ. 


demütig, -er, -fien. — Sei demütig vor 


ihn, dem Herrn! 


demütigen; demütige, demüligſt, demütigt; 


demüũligle, fl, -; gedemütigt, demütig[e]! zu 


demũligen. — Die Not hat mich, ihn, 
den Hoffärtigen gedemütigt. Das war 
für mic, fie, die Witwe ſehr demütigend. 
Demütige dich unter den Willen, die 
Hand Gottes! Dir mußt Dich mehr vor 
mir, ihm, deinem Herrn demütigen. 
demzufolge. 

denaturnlifiert (des Birgerrechts beraubt). 
Dendrofogie (die Baumfunde), die, unv. 
dengeln (durch Klopfen die Senje ſchärfen); 
denglejle, dengeffl, dengelt; dengelte, -fl, - 
gedengell, dengfe (deng-le; 0d. dengelfe])! 
zu dengeln. 
denfbar, -er, -Nen. 
ihm, ihr nicht denkbar. 

benfen; denke, denkſt, denkt; dachle, -R, , 
eonj. dädjte; gedacht, denkle]! zu denken. — 
die Denkhiraft. der Denkſpruch. die Denkungs- 
art. Denke div meinen Schrecken! Dus 
kann ich mir nicht denken. ch Dachte Dich, 
ihn mir als einen großen Mann, Dentfe 
dih an meine Stelle! Denfit du auch 
an mich, ihn, fie, deinen Vater, deine 
Lieben? Ich denke dein (an dich). Ach 
denke anf einen Ausweg, ſchleunige 
Hilfe. Es läßt ich nicht viel bei feinen 
Worten denlen. Denke dich in meinen 
Zuftand, meine Lage, das Unglück! Wie 
denfit du über (gegem) mich, ihn, den 
Beamer dieſe Sache? Ich babe mir 
unter dieſem Titel, dieſer Oper etwas 
ganz anderes gedacht. Ich denke von 
dir, ihm, dem Buche nicht ſchlecht. Ich 
dachte mich von dir, ihm, ihr, dem Ver— 
fäufer betrogen. 


Das war mir, 


Denker 


Denker, der, 
die Denkerllirm. 

Denkmal, das, -[els, -[e], - 
(od. -e), -, m, -. — die — 


— —— 22 


7— ’ ’ f ’ 


-H, - 


das Denkmal für (an) ihn, einen Ber: | 


ftorbenen, die Schlacht. 
denn. — Bor denn fteht jtets ein Komma, 


oder bei längeren Säßen ein Semikolon; 
nur, wenn es ftatt „als“ gebraucht wird 


und fein Zeitwort folgt, nicht. — Er 


zürnte mir,6) denn er glaubte, ich habe 
e3 getan. Er ift fparjamer denn (als) du. | 


ben nod). 


108 


der 


— | Deportation (die Verbannung), die, unv.; 


| -en, unv. 


Denkmäler deportiert. — Gie wurden auf eine öde 


Inſel, in ein unfruchtbares Land, nad 

Sibirien deportiert. 

' Deportierte, der, -u, -n, -11; -, und. — 
ein Deportierter, Mehrz. Deportierie — 
S. Abgeordnete. 

Depofitengeld (zur Berwahrung ein: 
gelegtes Geld), -[e]s, -[e],.-;, -er, -, -n, -. 

Deps’fitum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: =) 
-, Depofita (od. Depofi'ten, unv.), 

Depofiten, - 


Dentijt (dev Zahnarzt), der, -en (Den: | depoffebiert (aus dem Beſitz entfernt). 


tisften), -en, -en; -en, und. — der Deu- 


tiftenkongreß. 


Denunziant (od. +Denumnciant; der Anz | 
en, UND. — | 


geber), der, -en, -en, -en; 
das Denunziantenwelen. 
Denunziation (od. FDenunciation), die, 
unv.; -en, md. — die Denunziation | 
am die Behörde, das Gericht. 
benunzieren (od. Fdenuncieren); 
siert, denunzierfl, denungiert; denunzierle, -I, 
— denunzierl, denungier[e]! zu demunzieren. 
— Er hat mich, ihn, 
wegen des Diebftahls denumgiert. 
Departement (devärting'; der Bezirk, Ge: 
ichäftsfreis), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s) 
-,.-5 5, unv. — der Departement[s schief. 
Dependance (devgdg’s; die Abhängigkeit; 
das Nebengafthaus), die, umv.; -n, unv. 
Dependenz (= Dependance), die, um. ; 
el, UND, 


Depeche (eiliger Brief; die Drahtnach- 


richt), die, unv.; -n, und. — der De- 
peſchenwechſel. 
depeſchieren; depeſchiere, depeſchierſt, de 


peſchiert; depeſchierte, -R, 
peſchierle)! zu depeſchieren. — 
ihm (an mich, ihn) zum Geburtstag 
depeichiert. 

de plaziert (od. deplaciert; 
unangebradt). 


-; depeſchiert, de- 


Depo’nens (Zeitiwort mit palfiver Form | 


und aftiver Bedeutung), das, 
Deponentia (od. Deponentien, ımv.), 
ponenlien, -. 


unvbe; 
-, Dr: 


deponieren (zur Verwahrung niederlegen); | 
der, des, dem, dei; 


deponiere, deponierſt, deponiert; 


ft 
‘ch habe bei ihm, dem Bankier (in, 


deponierte, 


auf der Bank) meine Wertjachen depo: 


niert. 


denum- | 


fie, den Dieb | 


Er hat mir, | 


unzeitig; 


-; deponiert, deponierle)! zu deponieren. 


Depot (devö’ ; der Aufbewahrungsort; der 
zur Aufbewahrung niedergelegte Wert: 
gegenftand), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


| 


— 75-5, unv. — der Depolldein. das 
Waſſendepot. 

+beprecieren, ſ. deprezieren. 

Depreſſion (Niederdrud der Luft; Die 
Niedergeichlagenheit), die, umv.; -en, 


ww. — die Deprellionslinien. 

de. prezieren (abbitten); depreziere, depre- 
zierſt, depresiert; deprezierle, -N, -; depre- 
ziert, depresier[e]! zu deprezieren. — Du 
mußt bei ihm wegen deines Betragens 
deprezieven. 

), | deiprimieren (niederdrüden); deprimiere, 
deprimierſt, deprimiert; deprimierte, -A, 
deprimiert, deprimierfe]! zu devrimieren. — 
Du deprimierſt mich, ihn, den Schüler 
durch deinen Tadel. Ich bin wegen 
meines Verſehens ſehr deprimiert. 
Deputat (beitimmter Teil der Beſoldung), 





das, -[els, -[el, -; -t, -, -n, -. — dns 
Deputathofz. 
 Deputation (die Abordnung), die, unp; 
en, und. — der Deputalionsberidt. Sie 


ichieften eine Deputation an mich, ihn, 
den Minijter, die Behörde. 

deputieren; depuliere, depulierſt, depuliert; 
depulierle fl, -; deputiert, deputier[e]! zu 
deputieren. — Der Verein deputierte mich, 
ihn, den VBorfigenden an den Zubilar 
zum Gratulieren. 
Deputierte, der, -n, -ı, -11; -N, und. — 
ein Deputierter, Mehrz. Deputierle. — 
©. Abgeordnete. 





die, der, den, Die. 
Steht der nicht als Geſchlechtswort, 
jondern als hinweifendes Fürwort 
(= dieſer, jener, derjenige), jo biegt es: 
der, dejjen, dem, den; die, deren (oder 


derangiert — 
derer), denen, die. Hier ift der Zuder; 
bediene dich deiien! Wir müffen denen 
gehorchen, welche uns vorgejegt find. 
Der neue, ſchwarze Nod; des neuen 
Ihwarzen Rodes; dem neuen, jchwarzen 
Rode; den neuen, jchwarzen Rock; — 
die neuen, jchwarzen Röde; der neuen, 
ichwarzen Nöde; den neuen, jchwarzen 
Nöden; die neuen, jchwarzen Nöde. 
Steht hinter der noch ein oder 
mehrere GEigenjchaftswörter, jo 
erhalten dieje (außer dem 1. Fall der 
Einz.) die Endung -[eln. Fehlt dagegen 
das Geſchlechtswort, jo nimmt das erite 
Eigenjchaftäwort die Endung des Ge: 
ſchlechtswortes an, die übrigen (außer dem 
l. Fall der Einz. und dem 1. und 
4. Fall der Mehrz.) die Endung -[eln. 
Neuer, ſchwarzer Rock; neues, Schwarzen 
Rockes; neuen, ſchwarzen Node; neuen, 
ihwarzen Rod; — neue, ſchwarze Röcke; 
neuer, ſchwarzen (jchwarzer) Röde; neuen, 
schwarzen Röcken; neue, jchwarze Röcke. 
derangiert (derghlrt; in Unordnung ge: 
bracht; zerrüttet), -er, -[e]fien. 
der art. — derarlig. etwas Derartiges. 
derb, -er, ſlen. 
Derbheit, die, unv.; -en, unv. 
derieinft. — dereinflig. 
derentihalben. — derentwegen. um devent: 
» willen. 
dergejftalt. 
dergleichen. 
derjenige, desjenigen, demjenigen, denjenigen; 
diejenigen, derjenigen, denjenigen, diejenigen 
— derjenige, welcher. 
derfei. 
dermalieinit. 
dermalen. — dermalig. 
dermaßen. 
Dermatologie (die Hautlehre), die, um. 
dero. — derofalben. derowegen. 
derjelbe (od. derjelbige), desfelben, denfel- 
ben, denfelben; dieſelben, derfelben, denfelben, 
diefelben. — deroſelbe. Höchliderfelbe. Aller- 
Höchfiderfelße. ein und derjelbe. ES iſt fait 
derjelbe Handichuh wie (als) der meinige. 
derweil. , 
derweileln] (Ö.ÖK. auch: derweil). 
Derwiſch (mohamedanijcher Bettelmöncdh), 
der, -es, -[e], -; -&, -, -n, -. 
derzeit. — derzeitig. J 
des avouieren (deſawul'ren; — ÖK.: dei: 
avouieren — widerrufen); desavoniere, 
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— 


Deſpotismus 


desavouierſt, desavouiert; desavouierte, Il, -; 
desavouiert, desavouierſe)! zu desavouieren. 

De ſcendent, ſ. Deſzendent. 

TDe ſcendenz, ſ. Deſzendenz. 

Deſerteur (defärtd’r; der Ausreißer), -s 
Er ee es 

dejertieren; delerliere, defertierft, defertiert; 
delertierte, -R, -; deſerliert, defertierfe]! zu 
deferlieren. 

Defertion, die, unv.; -en, unv. 

desfalls. — desſallſig. 

desgleichen. 

deshalb. 

deſig nieren (beſtimmen); deſigniere, delig- 
nierſt, deſigniert; deſignierle, -R, -; deſigniert, 
delignier[e]! zu deſignieren. — Wir haben 
dich, ihn zu unferm Vorſtand defigniert. 
Er iſt zum (als) Pfarrer bereits deſig— 
niert. 

Desinfektion (od. Deſinfeltion — ÖK. 
nur: Deſinfektion, A.Bd.O. P. W. nur: 
Desinfektion — Reinigung vom An— 
ſteckungsſtoffſ, die, unve; -en, und. — 
die Desinfehtionsanftaft. 

desinfizieren (od. dejinfizieren); desinli- 
ziere, desinfizierfl, desinfiziert; desinfigierle, 
fl, -; desinfiziert, desinfizier[e]] zu desin- 
fizieren. 

de jfriptiv (beichreibend). 

Desmer (vd. Dejemer), j. Besmer. 

deſolat (trojtlos; verzweifelt), -er, -[e]ten. 

— Ich bin über dich, ihn, diejes Un: 
glüd, wegen dieſes Unglüds, Deinetz, 
jeinetwegen ganz dejolat. 

de,fpekltierlich (gevingichägin), -er, -Nen. 

— Er ſpricht jehr dejpektierlib über 
dich, ihn, feinen Meilter (von dir, ihm, 
jeinem Meifter). 

de ſperat (verzweifelt), -er, -[elhen. — 
Ich bin über dich, ihn, den tollen Streich, 
das Benehmen ganz deiperat. 

Defperation, die, unv. 

Dei pot (dev Willfürherricer), der, —en, 
-en, en; -en, unv. — die Delpotenwirt- 
ſchaſt. Er iſt ein Deſpot gegen mic, 
jie, die Seinigen. 

Deipotie, die, unv.; -[ejn, unv. 
deſpotiſch, -er, -[e]fien. 
deſpotiſieren; delpotifiere, defpotilierit, deipv- 
fifiert; defpotifierte, -R, -; delpotiliert, deipo- 
tifier[e]! zu defpotifieren. — Er deipoti: 
jiert mich, ihn, jeinen Vater, ſeine Frau 
förmlich. 

Deſpotismus, der, unv. 


— 


desſelbigengleichen 


deöfelbigengleichen. 
deflentwegen. 


dejienungendhtet. — S. desungeachtet. 


Deſſert däſä'r; der Nachtifch), das, -[s] | Demt, der, -[els, -[e], -; -u -, 
(Ö.ÖK. nur: 5), -, -; -s, uno. — der deuteln; deutfelfe, deulelſt, deutelt; 


’ 


Defferttelfer. 
Deſſin (väig’; das Mufter), das, -[s] 
(Ö. ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

De ſtillateur (daßtilat'r; der Branntweins— 
herfteller), der, 5, -, 7, 1, = 
Dejtillation (der Branntiweinausfchanf), 
die, und.; -en, unv. — der Deflilfations- 

apparaf. 

beftillieren; deNilliere, deſlillierſt, deflilliert; 

deftilfierte, -R, -; deltifiert, deſtiſlierſe)! zu 
deftilfieren. — der Deftillfierkolben. 

deito. — delloweniger. nichlsdelloweniger. 

de ſtruk tiv (nicderreißend), -er, -flen. 

desungendhtet (Bd.Ö.ÖK.S.W. auch: dej- 
jenungeachtet). 

deswegen. 

deswillen (um desmillen). 

De jzendent (der Nachfomme), der, -en, 

en, -en; -en, unv. — die Defzendentenlinie. 

Deizendenz (die Nachkommenſchaft), die, 

umd.; -en, unv. — die Delzendenzlehre. 

Detachement (detaihrmg’; abgezweigter 

Trupp Soldaten), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -,. 75-5, um. 

Detail (derä’ ()i; das Einzelne), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. — das 

Detaifgefhjäft. en detail, 

detail! lieren (detatjl’ven); defailliere, delail- 
lierſt, delailliert; delnillierte, -R, -; detail. 
liert, veiifier[e! zu detaillieren. — ch 
will dir die Sache genau detaillieren. 

Detailliſt (detatjl'ſt), der, -en (Detail:lisften), 

-eN, -eit; en, unv. 

Detettivle] (Bd.Ö.ÖK. nur: Detektive — | 
der Geheinpolizift), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, 5-5, umv. 

determiniert beſtimmt), -er, -[e]fen. 

— Glaube an die Vorher— 


beſtimmung), der, unv. 

Determiniſt, der, -en (Determinisften), 
-en, -en; Pi, MD. 

Detlev (od. Detlef), -s, -, 

Detlev, und. ; -e, -, -ı, -. — ©. Adalbert. 


Detmar, ſ. Arthur. 


Detonation (lauter Schall, das Falſch- ©. April. 


fingen), die, unv.; -em, ud. 

detto, j. ditto, | 

Detour (vetü’r; der Umweg), die, unv; 
-en, UND. 
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— — der | Dexitriin (das 


— Dezenz 
deuchten ; es deucht, deuchle, gedeucht. 
Mir (od. mich) deucht, er jchläft. — ©. 
dünken. 


— 


wange, 
-ft, -; gedeutelt, deulle (od. deuterfe])! zu 
deufeln. — An einem Kaijerworte, mei: 


nen Beriprechungen joll man nicht deutelit. 
deuten; deute, deutfe]t (E. nur: deu), 
deutel; deutete, N, -; gedeutet, deutfe]! zu 
deuten. — Du deutet mir, ihm, dem 
Redner meine Worte falih. An einer 
Liebestat, einem Veriprechen joll man 
nicht deuten. Das. deutet auf einen 
Mangel an beijerer Bildung, der Wahr: 
heitöliebe, feinem Gefühl. 

deutlich, -er, fen. — aufs (auf das) 
deutlichite. Der Sinn deiner Rede iſt 
mir nicht Deutlich. 

Deutlichkeit, die, unv. 

deutich. — das Deutiche (Deutjch) lernen, 
ſchreiben, ſprechen (Bd.: [aut] deutſch 
ſprechen, Deutſch lernen). auf deutſch, 
zu deutſch. ins Deutſche überſetzen. 
Ich werde mit dem Unverſchämten end— 
lich einmal deutſch reden. Deutich-Djt: 
afrika. der Deutiche Kaifer. das Deutiche 
Neid. die deutsche Sprache. 

Der Deutsche, des Deutichen, dem 
Deutichen, den Deutichen; die Deutichen, 
der Deutjchen, den Deutichen, die Deut: 
ihen. — S. Abgeordnete. 

wir Deuticheln]. wir armen Deutichen. 
Das Deutiche, des Dentichen, dem Deut: 
ihen, das Deutjche, das Deutich, des 
Deutjches, dem Deutich, das Deutic. 

Deutſchland, j. Naypten. 

Dentfchtum, das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -5), 
-[e], — 

| Deutung, Die, 
Deutungsverfud. 
Devije (der Wahlipruc), die, unv.; —u, 
und, 

devot (unterwürfig), -er, -[ejfen. — Sei 
gegen mich, ihn devoter! 

Devotion, die, unv.; -em, ID. 
Stürfegummi), das, -[e]s, 


umDd.; en, 0. — der 


Dezennium (das Fahızehnt), das, -[s] 
ÖK. nur: -5), -, -; Degennien, unv. 

dezent (jittjam), -er, "fejten. 

Dezenz, die, unv. 


Dezernat 1 


Dezernat (Amt eines Enticheiders), das, 
-[e]s, -[e], -; -, -, -1, -. — daB De: 
zernat über die Abfuhr, das Armen: 
wejen. 

Dezernent (dev Entjcheider), der, -en, -e, 
en; en, unv. 

Dezigramm (ein Zehntel eines Grammes), 
das, -[e]s, -[el, -; - -, m, -. 

dezimal (schnteilig). — die Dezimalwage. 

Dezimeter (ein Zehntel eines Meters), 
das (od. der — — nur: 
das), -s 

Desimieren (um ein Be * vermindern); 
dezimiere, dezimierſt, dezimiert; dezimierle, It, 
-; dezimiert, dezimierfe]! zu dezimieren. 

De’zime (scehnter Ton nach dem Grund: 
ton), die, unv.; -n, und. 

diabo'liſch (teuflifch), -er, -[e]lten. 

+Dia’conus, j. Diakonus. 

Diade'm (das Stirnband; königlicher 
Kopfichmud), das, -[e)s, -[e], -; -#, -, -n, -. 

Dia gnoſe (Erkennung der Krankheit), die, 
unv.; -n, und. — die Diagnofenfehre. die 
Diagnofe über den Krebs, die Krankheit. 

Dingnofieren; diagnofiere, diagnoſierſt, dia- 
gnofiert; dingnolierte, -f, -; diagnofiert, din- 
gnofier[e]! zu diagnofieren. — Er hat mich 
(bei mir) falſch diagnofiert. 

Dia gno ſtik, die, mv. 

diagonal ſſchräg). 

Diagonale, die, unve; -n, unv. 

Diakon (dev Unterprediger), der, -en, 
(od. -[e]s [Ö.ÖK. nur: -s], -[e], -), -en, 
-en; en, und. (0d. -f, -, -M, 
Diofoniflin, ‚die, Mehrz. -nen (0d. Dia- 
konife — O. OX. nur: Diakoniſſin — 
Mebrz. 

Diakonat, das, -[r]s, -[el, -; 
-. — der Dinkonalsverweler. 

Dia'konus (der Unterprediger), der, unv.; 


k— *., 


Diakonen, unv. — die Diakonusflelle. 
—— (die Mundart), der, -[e]ls, -[e], 
-,-1, - — bie Diafektfprade. 


Dintettit (wiftenschaftliche Unterredungss 
funft), die, unv. 


Diale'ktiker, der, -s, -, -; -, -, 1, - 
dialektiſch. 

Dialog (dad Zwiegeſpräch), der, -[e]s, 
A 

Diamant (vd. Demant), der, -eu, -en, 
en; ein, unv. — der Diamanfring. 


Diamanten (od. dDemanten). 
Diame'ter (dev Durchmeſſer), der, 


ee Be a 


} 
5,7, 


11 die 
diameitral (mitten durchgehend, durch: 
gehendes). 

Diaphanie (durKhicheinendes 
unv.; -[ejn, unv. 

Diarium (Buch für die Unreinſchrift), 


Bild), die, 


-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Diarien, unv. 
Diar rhöe (diärd’; der Durchfall), die, 
umd.; -n, * 


Dia' ſpora (die Zerſtreuungh, die, unv. 
— der Diaſporaprediger. 

Diät (Mäßigkeit im Eſſen und Trinken), 
die, unv. 

diät, -er, -[ejten. — diät leben. 
Diätar (ein auf Tagegelder angeftellter 
Beamter), der, -5, -,-; ⸗e, -, 1, -. 
biätarijd). 

Diäten (Mehrz.; die Tagegelder), die, unv. 
Diäte'tif (die Gefundheitslehre), die, unv. 
diätetiich, -er, -[elften. 





dicht, -er, -eflen. — dichlbelaubt. waller- 
dicht. dicht machen (ichließen). 

dichten; dichte, dichtſejſt (E. nur: dichten), 
dichtet; dichlele, fl, -; gedichtet, dichtfe]! 


zu dichten. — die Dichtkunſt. Er hat auf 
mich, ihn, den Zubilar gedichte. Ach 
will über dich, den Vorfall, die Feier, 
das Felt dichten. 
Dichter, der, -s, -, -; -, -,-1, -. — der 
Dichlerlorbeer. 
dichteriſch, -er, -[ejften. 
Dichterling, der, -[els, -[el, -; -s -, -n, -. 
Dichtigleit, die, um. 


Dichtung, die, umv.; -eu, unv. — die 
Dichlungsgabe. 

di, -er (dik-ker), fen. — der Didikopf. 
dichköpfig. armdick. mannsdich. durch dic 


| amd dünn gehen. Tue dich nicht fo 
did mit deinem bißchen Reichtum! 

Die Dik-ke), die, unv. 

—8 -er, fen, 

Dickicht, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -u, — 

Didaktik (die Unterrichtswifienichaft), die, 
unv. 

Dida'ktiker, der, -s, -, - 

didaktiſch, -er, -[ejfien. 

die, der, der, die; die, der, den, die. 

Steht die nicht als Geſchlechtswort, 
jondern als binweijendes Fürmwort 
(= dieſe, jene, diejenige), jo biegt es: 
die, dere, der, die; die, deren (od. derer), 
denen, die. Erinnere dich deren (jener 
Frau od. jener Frauen)! 

Die ſchöne, gelbe Blume; der ſchönen, 
gelben Blume; der schönen, gelben 


uch, m 





Dieb — 
Blume; die ſchöne, 
die ſchönen, gelben Blumen; der ſchönen, 
gelben Blumen; den ſchönen, gelben 
Blumen; die ichönen, gelben Blumen. 

Steht hinter die noch ein oder 
mehrere Eigenſchaftswörter, jo er: 
halten dieje (außer dem 1. und 4. Fall 
der Einz.) die Endung -[ejn. Fehlt da: 
gegen das Gejchlechtswort, jo nimmt 
das erfte Eigenfhaftswort die Endung 
des Geſchlechtswortes au, die übrigen 
(außer dem 1. und 4. Fall der Ein;. 
und der Mehrz.) die Endung -[e]n. 

Schöne, gelbe Blume; jchöner, gelben 
Blume; jchöner, gelben Blume; jchöne, 
gelbe Blume; — jchöne, gelbe Blumen; 
Ichöner, gelben (gelber) Blumen; ichönen, 
gelben Blumen; jchöne, gelbe Blumen. 
Dieb, der, -[e]s, -[e], -; 
die Diebesbande. 
Dieberei, die, unv.; 
diebiſch, -er, -[e]ften. 
Diebftahl, der, -[els, -[e], -; Diebſlähle, 
=, 4, — — die Diebſtahlsgeſchichte. 


-f, . 1, u 


gut, unv. 
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bieweil 


gelbe Blume; — | bienfthabenp. 


dienſtlich. 

Dienftmann (der Gepädiräger), der, -[e]s, 
-[e], -; Dienfimänner, -, u, - — Dienf- 
man ( (der Lehnsmann), der, -[e]s, -[e], -; 
Dienfimannen, unv. (od. Dienftfeute, -, -n, -). 

dies (od. diejes), diefes, dieſem, dies (od. 
diefes) ; diele, diefer, diefen, dieſe. — dies- 
falls. ohnedies. überdies. 

Diejes ſchöne, frohe Feſt; diejes ſchö— 
nen, frohen Feſtes; dieſem jchönen, 
frohen Feſte; diejes ſchöne, frohe Feſt; 
— dieſe ſchönen, frohen Feſte; dieſer 
ſchönen, frohen Feſte; dieſen ſchönen, 
frohen Feſten; dieſe ſchönen, frohen 
Feſte. — S. das. 

dieſe, dieſer, dieſer, dieſe; dieſe, dieſer, dieſen, 
dieſe. — dieſe hohe, ſchlanke Tanne; 
dieſer hohen, ſchlanken Tanne; dieſer 
hohen, ſchlanken. Tanne; dieſe hohe, 
ſchlanke Tanne; — dieſe hohen, ſchlanken 
Tannen; dieſer hohen, ſchlanken Tannen; 
dieſen hohen, ſchlanken Tannen; dieſe 
hohen, ſchlanken Tannen. — ©. die. 


diejenige, derjenigen, derjenigen, diejenige; | diesbezüglich. 


diejenigen, derjenigen, denjenigen, diejenigen. 
Diele, die, unv.; -n, mv. 


diefen; Diele, dielſt, dielt; dielle, fl, -; 
gedielt, dieffe]! zu dielen, 
dienen; diene, dienft, dient; diente, -R, -; 


gedient, dien[e]! zu dienen. — Er dient 
mir, ihn, dem Staate, der Sünde. Er 
dient bei mir als Knecht. Ich kann Dir 
nicht mit (in) dieſer Sache dienen. Sie 
dient um (für) hohen Lohn. Der Haken 
dient zum Angeln. 
Diener, der, -s, -, 5,7 1, — die 
Dienertradht. der Amlsdiener. 
dienlich, -er, -Nen. — Das ift mir, ihm, 
ihr (für mich, ihn, fie) nicht dienlich. 
Dienft, der, -es, -[e], -; -% -, 
das Dienftafter. der Dienſtlag. dienftunfähig. 
Das Buch leiftet (tut) mir, ihm, einem 
Schüler zum (beim) Anfertigen eines 
Aufjages gute Dienfte. Ich ſtehe Dir, 
ihm, deinem Bekannten gern zu Dieniten. 
Dienstag, der, -[e)s, e], -; -& -, -, 
..— Dienstags (alle Dienstage). Dienstag 
morgen. ein Diensfagmorgen. Die Zu: 
ſammenkunft iſt ftets (des) Dienstags. 
Es war am Dienstag, den 24. März. 
Wir wollen es auf (den) Dienstag, den 
24. März, verfchieben. — ©. Appofition. 
dienftbefliffen, -er, -Nen. 


"1, =. — 


Diet[e]rich (Bd 


diejelbe (vd. diejelbige), derfelben, derfelben, 

diefelbe; dielelden, derfelben, denfelben, die- 
ſelben. — ©. die. — Er hat diejelbe 
Handichrift wie (als) ich. — ©. wie, als. 
diefer, diefes, diefem, diefen; dieſe, dieler, 
diefen, diefe. — dieſer lange, falte Winter; 
diejes langen, falten Winters; dieſem 
langen, falten Winter; Ddiefen langen, 
falten Winter; — dieſe langeıt, falten 
Winter; Ddiejer langen, falten Winter; 
diejen langen, falten Wintern; Diele 
langen, falten Winter. — ©. der. 


diejes, j. Dies. 


diesjährig. 


diesmal. — dielſe]s (eine) Mal. 


Diesfeit, das, -5, -, -. 


diesſeitig. 
Diesſeits, Das, m. 
diesjeit|8] (Bd. nur: diesjeits). — Nadı 


diesjeit[s] fteht jtets der 2. Fall. Dies: 
jeit des Waldes, der Mauer, der Häujer. 
nur: Dietrich — der 


TON, en, der, -[e)s, 


J 
Pe rich ( TBÖR. aud: Dieter), -s, - 


-en). — der 


(feftner: -en), - (jeltener: 
— 6. 


Dietrich, unp.; 4, —, ⸗—u, — 
Adalbert. 


dieweil (weil). 


Differential 


differential (aus einem unendlich kleinen 
Teil beſtehend; unterjcheidend). — die 
Differentiafrechnung. 

Differenz (der Unterſchied; die Meinungs: 
verichiedenheit), die, mv. ; -en, unv. — das 
Differenzgefhäft. die Differenz zwiſchen 
mir und ihm (ihr), den Brüdern. 

Differieren; differiere, differierit, differiert; 
differierte, fl, -; differiert, differier[e]! zu 
differieren. — ch Differiere mit ihm, 
dem Lieferanten wegen des Preijes (über 
den Preis). 

diffizil (od. Foifficil; jchwierig, heikel), 
-er, fen. 

Digeftion (die Zerkleinerung; die Verdau— 
ung), die, umd.; -en, um. — das Di- 
geſtionsmillel. 

Dig nität (die Würdigkeit), die, unv. 

Dik tat (das Nachgeſchriebene), das, -[e]s, 

12), 7-4, 1, -. — die Diltatübung. 
diktatorijc) (gebieteriich), -er, -[e]ften. 
diktieren (in die Feder vorjagen; zuer— 
fernen); diktiere, diklierſt, dikliert; diktierte, 
fl, -; diktierk, diktier[e]! zu diktieren. — 
Er diftierte mir, ihm, jeinem Schüler 
den Brief, eine Strafe. 

Diktion (die Schreibart; die Ausdruds: 
weile), Die, unve; -en, um. 

eg (das Wörterbuch), das, -[e]s, 
-[e], -; -, -, -u, -. 

Diktum (dev Ausipruc), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), —— Dikla, -, Diklen, -. 

Dilemma ( (Schluß mit entgenengejegten 
Solgerungen), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

‚5; 5 (od. Dilemmate), unv. 

Dilettant (der Kunitliebhaber), der, -en, 
-en, -en; en, unv. — Dilellanlin, die, 
Mehr. nen. — das Difettantenkonzert. 

dilettantiſch, -er, -[ejften. 

Dilettantisuus, der, unv. 

Diligence (diliqa'ß; die Poſtkutſche), Die, 
unv.; -ıt, unv. 

Dill, der, -[els, e], -;.-u -, m, -. 

Dille (= Dill — ur Ö. ÖK. auch: Dille), 
Die, unv.; -n, u. 

Diluvialboden (bei der Erdbildung auf: 
geijhwenmtes Land), der, -s, -, -; - 
(vd. Diluvialböden), unv. 

diluvianiſch. 

Diluvium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-, -; Dilwien, unv. 


Dimenfion (die Ausdehnung), die, unv.; 


-en, unv. 
diminuendo (allmählich, vermindernd). 


N. Bogel, Nachſchlagebuch. 
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-5), | 


Diplom 


Diminutiv (das Verkleinerungswort), das, 
-[els, -[el, -; -& - -m, -. — das Dini- 
nutivwort. das Kindlein. das Kindchen. 

Diminutivum, das, -[s] (Ö.ÖK. ur: 
-5), -, -; Diminntiva, -, Diminutiven, -. 

Dimifjion (die Entlaffung), die, unv.; 
ei, UND. 

Dimifforia’fe (das Entlaffungsichreiben; 
Erlaubnisichein zur Trauung in einem 
fremden Kirchfpiel), das, -[s], -, -; -5, 
umv. 

dimittieren (entlafjen); dimittiere, dimit- 
lierſt, dimitliert; dimittierte, fl, -; dimil- 
tiert, dimmittier[e]! zu dimittieren. — Ich 
dimittierte Dich, ihn, fie, meinen Dienft: 
boten. 

Dimity (ol'miti; geköpertes Baummwollen: 
zeug), der, Is], -, -; -s (od. Dimilies 
— A.Bd.E.P.W. nur: -s), um. 

Diner (dine'; das Mittagsmahl), das, -s, 
-,-5-5, unv. — über dem Diner (während 
des Diners). 

Ding, das, -[els, -[el, -; -e[r], -, -m, - 
— dingleſt. Aller guten Dinge find 
drei. Ich bin guter Dinge. Es geht 
nicht mit rechten Dingen zu. Es ift ein 
eigenes Ding darum. 

dingen; dinge, dingſt, dingt; daug (od. 
dingte), -fl, -, conj. dänge (vd. dingle — 
Ö. ÖK. nur: dingle); gedungen (od. gedingt), 
ding[e]! zu dingen. — Ich dang dic), 
ihn, fie, die Magd für (mm) einen 
hohen Lohn zum Austragen, zur Garten: 
arbeit. 

dinglich. 
dinieren (zu Mittag eſſen); dinere, dinierſt, 
diniert; dinierte, fl, -; diniert, dinierfe]! 
zu dinieren. — Wir haben heute bei 
mir, ihm diniert. 

Dinkel, der, -s, -, -. 

Dinte, j. Tinte, 

Diorama (durchicheinendes Rundbild), 
das, -[s], -, -; Dioramen, unv. 
Didzefe (od. Diöceſe; der Kirchenſpren— 
gel), die, unv.; -n, und. 

Di phtheritis (die Luftröhrenjchleimhaut: 
entziindung), Die, unv. 

Di phthong (dev Doppellaut), der, -[e]s 

\ (od. -en, -en, -en — Ö.ÖK. nur: -[e]s), 

| -[e], -; -€ (od. -eu, unv. — Ö.ÖK. nur: 
A), > 

 Diiplo'm (das Ernennungsichreiben), das, 
-[els, -[el, -; -, -, u, - — der Di. 
plomingenieur. 
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Diplomat — 114 — disponibel 
Diploma’t (der Staatsunterhändler), der, | Diskredit (übler Ruf), der, -[e]s, -[e], — 
-en, -en, -en; -en, unv. — die Dipfoma | — Das hat mich, ihn, den Beamten in 
lenkarriere. Diskredit gebracht. 

Diplomatie (das Geſandtſchaftsweſen; diskreditieren (um den Kredit bringen; 
die Staatsgeſchäftskunde; vorſichtige, in üblen Ruf ſetzen); diskrediliere, diskre- 
kluge Unterhandlung), die, unv. ditierſt, diskreditiert; dishreditierte, -fl, -; 


Diploma'tif (die Urkundenlehre), die, unv. 

Diploma’titer, der, -s, -, -; -, -, N, -. 
dipfomatifch, -er, -[e]fen. 

direft (mittelbar), -er, -efen. 

Direktion (die Leitung), die, unve; -em, 
und. — das Direktionstafent. 

Direktive (die Verhaltungsregel), die, 
und.; -n, und. — Tu mußt mir, ihm, 
deinem Kommis eine beifere Direktive 
geben. 

Direktor, der, -s, -, -; -en, unv. — die 
Direktrice (od. Directtice od. Direktorin — 
ÖK. nur: Direktrice, B.Br.E.O. 


frive 0d. Direktorin), Mehrz. 
torinnen). — ©. Aſſeſſor, Profeſſor. 
Direftorat, das, Sr -[e, -;-,-, u, 
-, — dus Direkloratsgefhäft. 
direftorinl. — dus Direktoriafgefdhäft. 
Direktorium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-, -; Direfitorien, unv. 
Dirigent (der Leiter), der, -en, -en, -en; 
-en, unv. — der Dirigentenflab. der Di: 
rigent über den Chor, die Bank, das 
Armenweſen. 
dirigieren; birigiere, dirigierft, dirigiert; 
rigierte, -]t, -; dirigiert, dirigier[e]! zu Mi 
rigieren. — Er dirigiert dich, ihn ganz 
nach jeinem Willen. 
Dirne, die, unv.; -u, unv. — das Dir- 
nenhaus, 
+Disconto, ſ. Diskonto. 
Disharmonie (dev Mißklang), die, umv.; 
-[eln, unv. 
disharmoniſch, -er, -[ejNen. 
disjunktiv (trennend). 
Distant (Höchfte Eingitimme), der, -[e]s, 
-[e], -; -e, -, -n, -. — die Diskanlſtimme. 
Diskont (Abzug von Prozenten beim Be: 
zahlen der Schuld vor der Fälligkeit), 
der, -[eJs, -[el, -; 4 -, -n, -. 
Diskonto (= Distont — 8. nur: Diskonf, 
Ö.ÖK. nur: Diskonto), der,-Ts](Ö.ÖK. nur: 
-5), -,-; -5 (od. Diskonti [O.: Disconti] — 
ÖK. nur: -s), und. — die Diskont[o]bank. 
disfontieren; diskontiere, diskontierft, dıs- 
kontiert; diskonfierie, -f, -; Ddiskontiert, 
diskontier[e]! zu diskonfieren, 


-$), 


nur: 
Directrice 0d. Direktorin, A.P.S.W. Diref- 
-ı (Direk- 


diskrediliert, diskredilier[e]! zu diskreditieren. 
— Das hat did, ihn, den Beamten 
völlig diskreditiert. 
disfret(jchonend; verjchwiegen), -er, -[e]Nen. 
Disfretion (die Verihwiegenbeit), die, 
und. — die Diöfretion über den Ber: 
lauf, die Sade, das Ergebnis, 
biöfretionär, -er, ſten. 
Diskurs (das Beipräd), der, Diskurfes, 
Diskurs (od. Diskurfe), Diskurs; Diskurfe, 
-, 1, -. — der Disfurd über den 
Vortrag, das Thema. 
bisfurfiv (geſprächsweiſe; 
gewonnen). 
Diskuffion (die Erörterung), die, unv.; 
-en, unv. — der Diskuflionsgegeufland. 
die Diskuſſion über den Gegenftand, 
die Thefen, ein ſolches Thema. 
disfutabel, diskulable]ier, diskulabelſten. 
diskutieren; diskutiere, diskufierfi, diskuliert; 
diskutierte, -fl, -; diskutiert, diskutierfe] ! 
zu diskutieren. — Wir haben über dich, 
ihn, fie, diefen Gegenftand diskutiert. 
Dispens* (od. Diſ pens; die Erlaffung), 
der, Dispenfes, Dispens (0d. Dispenfe), 
Dispens;  Dispenfe (Ö.ÖK.: Dispeufen, 
umd.), -, -N, -. 
Dispenjation* (od. Difpenfation), die, 
umd.; -en, unv. — das Dispenfationsgefuch 
bispenfieren* (od. dijpenfieren); dispen- 
fiere, dispenfierft, dispenfiert; dispenfierte, 
-fl, -; dispenfiert, dispenfierfe]! zu dispen- 
fieren. — Der Arzt hatte mich, ihn, den 
Schüler vom Unterricht, von der Schule 
wegen jeines Huftens, feiner Krankheit 
— t. 

Disponent* (od. Diſſponent; der Ver— 
walter), der, -eu, -en, -e; en, UND. — 
Er ift der Disponent über den Nachlaß, 
fein Vermögen. 
dispomibel* (od. difponibel; zur Ber: 
Fügung ftehend). 


durch Begriffe 





*) In den mit der Vorfilbe bis... zufam« 
mengejegten Wörtern jchreibt Bd.Ö. vor p und z 
nur bis..., ÖK. nur bif..., P.W. vor p bis,.., 
vor z bil... Die Übrigen Staaten geftatten beide 
Schreibungen. 


Disponieren 


Disponieren * (od. diiponieren; verfügen); 
disponiere, disponierfl, disponiert; disponierte, 


-fl, -; disponiert (verfügt; gelaunt, auf: | di ſtinguiert (vistinegt'rt; 


gelegt), disponier[e]! zu disponieren. — 
Er darf nicht über mich, ihn, meinen 
Haushalt, fein Vermögen disponieren. 
Dispofition* (od. Dijpofition), die, unv.; 
-en, unv. — der Dispofitionsfonds. dispo- 
fitionsfähig. Ich ftelle dir, ihm, meinem 
veunde mein Geld zur Dispofition. 
ch habe über dich, ihn, die Ware, das 
Geld meine Dispofition getroffen. 
Disput* (Difjput; der Wortwechjel), der, 
-[eJs, -[el, -; -% ch 
disputabel* (od. diſputabel; beftreitbar), 
disputab[e]ler, disputadelften. 
Disputant* (od. Dijputant), der, -en, 
en, AN; el, unv. 
Disputation* (od. Dijputation), 
UMD.; -en, unv. 
disputieren* (od. diſputieren); dispuliere, 
disputierſt, dispuliert; disputierte, -fl, -; 
disputiert, disputier[e]! zu disputieren. — 
Ich disputierte mit dir, ihm, meinem 


Die, 
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Divis 


(od. Diflihen, unv. Ö.ÖK. nur: Diſtichen), 
-, Diftihen, -. 


ausgezeichnet; 
vornehm), -er, -[ejften. 

Dijtinktion, die, unv.; -en, unv. 
Distribution (die Verteilung), die, unv.; 
-en, unv. 

Dilftrift (der Bezirk), der, -[e)s, -[e], -; 


4, A, - 

Dilzipfin* (od. Disſziplin; die Zucht; 
das Lehrfach), die, unv.; -enm, um. 
Difziplinarftrafe* (od. Disziplinarftrafe), 
die, und.; -ı, mv, 

diſziplinariſch* (od. disziplinariich). 
bijzipfinieren* (od. disziplinieren); dif- 
zipfiniere, difzipfinierft, difzipliniert, difzipfi- 
nierte, -R, -; difzipfiniert, difzipfinierfe] ! 
zu dilzipfinieren. — Ich muß dich, ihn, 
den Schüler erft diiziplinieren. 
Dithyra'mbe (Loblied auf den Bacchus), 
die, unv.; Dilhgramben, unv. J 
Dithyrambus(=Dithyrambe—nurÖ.ÖK. 
auch: Dithyrambus), der, unv.; Ditfy- 
ramben, unv. 


Gegner über den Tod, die Kunſt, das ditftlo (od. detto — Bd. nur: Dit[t]o, 


Recht. 

diffentieren (anderer 
dilfentiere, diffentierft, diffentiert; dilfentierte, 
ft, -; diffentiert, dilfentierfe]! zu dilfentieren. 
Ich diffentierte mit dir, ihm über diefen 
Fall (wegen, in betreff dieſes Falles). 

Differtation (wiſſenſchaftliche Erörterung, 
Abhandlung), Die, unv.; -en, unv. — 


die Differtation über den Eid, die 


Krankheit, das Fieber. 


Diffident (Andersdenkender in Religions: 


jachen als die herrſchende Kirche), der, 
-en, en, -et; en, unv. — das Difliden- 
tenkind. 
Diffonanz (der Mißton), die, und. ;-en, unv. 
+Dilftance (dißta'ße; od. Diftanz; der Ab- 
ſtand) die, unv.; -u, unv. 
Diftanz (od. +Dijtance), die, unv.; -en, 
un. — Es war zulegt feine große 
Diftanz zwiſchen mir und ihm, beiden 
Rennpferden. 


Dilftel, die, unv.; -n, unv. — der Diſtel. 


zweig. 


Meinung Sein); | 


ÖK. nur: detto, Ö.: ditto od. detto — 
das Gejagte; desgleichen). 
Divan, ſ. Diwan. 
divergent (auseinanderlaufend; 
chend), -er, -[ejften. 
Divergenz, die, unv.; -en, unv. 
divergieren;; divergiere, divergierſt, divergiert; 
divergierte, -Rl, -; divergiert, divergier[e]! 
zu divergieren. — Ich divergiere mit Dir, 
ihm, feiner Meinung im diejer Frage 


abwei⸗ 





(über dieſe Frage). 

divers (verfchieden), diverfer, diverfeften. 
Dividend (zu teilende Zahl), der, —en, 
| en, -en; -em, MD. 

ı Dividende (zu teilender Gewinn), die, 
unv.; -m, und. — die Dividendenauszahlung. 
| Dividendus, der, unv.; Dividenden, und. 
dividieren ; dividiere, dividierfl, dividiert; divi- 
dierle, -ft, -; dividiert, dividier[e]! zu dividieren. 
— Dividiere diefe Zahl durch jene! 
Divination (die Ahnung), die, unv.; -eı, 
und, — die Dipinafionsgade. 

Divinität (die Göttlichkeit), die, unv. 


Di’jtihon (dad Verspaar; Verbindung | Divi's (dad Teilungszeichen), das, Di. 


eines Herameters mit einem Pentameter), 


das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Diflidja 





vifes (od. -, unv.), Divis (0d. Divife), 
Divis; Divife (od. -, unv.), -, N, -. 


*) In den mit ber Vorſilbe dis... zufammengefegten Wörtern ſchreibt Bd.Ö. vor p und z nur 
dis..., ÖK. nur bif..., P.W.vorpbdis..., vorgbif... Tie iibrigen Staaten geftatten beide — — 
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Divifion — 16 — donnern 


Divifion (die Teilung; die Abteilung), die, | dokumentieren (durch Urkunden beweiſen; 
unv.; -en, md. — der Divilionsgeneral. | an den Tag legen); dokumentiere, doku- 
Divifor (dev Teiler), der, -s, -, -; -en, unv. mentierfl, dokumentieri; dokumentierte, -fE, 
Diwan (vd. Divan — A.B. nur: Divan, | -; dokumentiert, dofumentier[e]! zu dokumen- 
Ba.Ö.ÖK.S. nur: Diwan — miorgenlänz | tieren. 
discher Polſterſitz; türliſcher Staatsrat), | Dolch, der, -[e]s, -[el, -;5 -, -, m, -. 


der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e}, -; -e (od. | — der Dolchſlich. 

-5, unv.), -, 1, - Dolde, die, unv.; -n, und. — das Dol- 
+Docent, |. Dozent. dengewäcis.  doldenartig. 

doch. — jedoch. ja dod). doldig, -er, -Nen. f 

Docht, der, -[e)s, -[el, -; -%, -, -n, -. | Dollar, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
+Docieren, ſ. dozieren. -5, unv. — ©. Dußend. 


Dorf (Hafenbaifin zum Heben oder Aus: | Dolman (türkifched Hufarenwanıs), der, 
beffern der Schiffe), das, -[r)s (Dot: | -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. (od. 
kes), -[e], -; -e (od. -s, uw. — AB. | -r, -, -n,-. — Ö.ÖK nur: 2). 
nur: -5), -, 0, -. — das Crockendock. Dolmetſch ([mündlicher] Uberjeger), der, 

Docke Dok-ke; das Bündel, der Zapfen; | -es (od. -en, -en, -en), -[e], -; -e (od. -en, 
der Ständer; die Puppe), die, unve; -n, | unv.e), -, -u, — 

unv. Dolmetſcher (= Dolmetſch — E. uur: 

Dogcart (do'gtärt; leichter, zweirädriger | Dolmetſcher), der, -s, -, -; -, -, -1, - 
Wagen), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, -; | Dofomi’t (der Bitterfalt), der, -en, -en, 
-5, unv. -en; -en, unv. — das Dolomilengebirge 

Doge (vö’g°; Oberhaupt von Venedig im | (od. die Dolomiten). 

Mittelalter), der, -n, -n, -n; -n, unv. Dolus (die Argliit, bewußte Täuſchung), 

— Dogeſſe (od. Dogarelfa), die, Mehrz. | der, unv. 


-n (Dogareffen). der Dogenpafaft. Dom, der, -[e]s, -[el, -; -, -, u, — 
Dogge, die, unv.; -n, unv. — die Bull- | die Domkirde. 

dogge. 1 Domäne (das Slrongut), die, und; -m, 
Dogma (der Slaubensjag), das, -[s](OÖ.OK. | unv. — der Domänenpäcter. 

nur: =5), -, -; Dogmen, mm. — die) Domejftif (dev Bediente), der, -eu (Do: 
Dogmengeldichte. das Dogna vom Abend: | mezitifen), -en, -en; -en, und, — die 
mahl, von der Taufe. Domeflikenfeele, 
Dogma’tik, die, unv.; -en, unv. Dominante (Uninte der Tonart), Die, 
Dogmatiter, ter, -s, -, -; 1, - umd.; -1, und. — der Dominantenakkord. 
dogmatiſch. dominieren (herrſchen); dominiere, domi- 
Dogmatismus (unbewieſene Annahme | nierft, dominiert; dominierte, -fl, -; domi- 
einer Behauptung), der, mv. niert, domuinierfe]! zu dominieren. — Er 
Dohle, die, unv.; -n, und. — das Doflen | dominiert über dich, ihn, feine Brüder, 
neft. ı euch alle. 

Dohne (die Bogelichlinge), die, unv.; -n, , Domininm (berrichaftliche Befigung), das, 
unv. — der Doßnenfleig. -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Dominien, un. 
Do'ktor, der, -5, -, -; -en, und. — das | Domino, der (ſſpaniſcher Mantel] od. 
Dofitordiplom. der Doktoringeninr. — | das [das Spiel), -[s], -, -; -5, mw. 
S. Aſſeſſor, Profeſſor. Domizil (der Wohnfis), das, -[e]ls, -[e], 


Doktorand (dev an der Erlangung der) -; 4, -, -n, — 
Doktorwirde Arbeitende), der, -en, -en, | Domizilieren; domisiliere, domizilierſt, do- 


en; ei, MD. miziftert; domizifierte, -f, -; domiziliert, do- 
Dol trin (wiſſenſchaftliche Lehre), die,und.; | mizihierfe]! zu domizifieren. 

en, unv. Donation (die Schenkung), die, unv.; 
doftrinär (einjeitig mwilfenschaftlich; nicht | -en, unv. 

aus der Praris hervorgegangen). Donna (die Herrin), die, umd.; -s, ud, 
Dokument (die Urkunde), das, -[e]s, -[e], | Donner, der, -5, -, -. — der Donnerfcjlag. 
74,7, 4, -. — das Dokument über donnerähnlich. 


den Vertrag, das Teftament. bonnern; es dounert, dounerie, gedonnert. 


Donnerstag 


Donnerstag, der, -[e]s, -[r], -; -e, -, -n, -. 
— der Bründonnersiag. — S. Dienstag. 
Doppelbier, das, -[e]s, -[el, -; -#, -, 


N, -. 


doppelt. — der Doppelgänger. doppelzüngig. 


boppellkoßfenfauer. 


ums Doppelte. 
Dora, j. Maria. 


Dorado (vd. Eldorado; das Schlaraffen: 


land), das, -[s], -, -; -s, unv. 
Dorf, das, -[e]s, -[e], -; Dörfer, -, 
-. — der Dorfdewohner. 

dörflich, -er, -ften. 

Dorfſchaft, die, umv.; -en, mv. 


Doris, unv. — die Doris, unv.; Doriffe 
f 


1, -. — 6, Adelheid. 
doriſch. 


Dorn, der, -[e]s, -[e], -; -en (Gattungs: 
name), unv.; -e (0d. Dörner; einzelne 


Stadeln), -, -1, -. — das Dorulen]- 
gerüpp.  dorn[en]volt. 
dornicht, -er, or 
bornig, -er, -flen. 
Dorothea, ſ. Maria. 
Dorothee, j. Marie. 
dorren; dorre, dorrſt, dorri; dorrte, Il, -; 
gedorrt, dorr[e]! zu dorren. 
dörren; dörre, dörrſt, dörrt; dörrle, ft, -; 
gedörrt, dörrle)! zu dörren. 
Dorſch, der, -es, -[e], -; -%, -, -u, -. 


dort. — dorten. dortig. (vom) dorther. 
dorifin. dort oben. 
Dofe, die, unv.; -n, unv. — dofenartig. 


Doſis (die Arzneigabe), die, unv.; Dofen, 
und. 

Dotation (die Schenkung; die Austattung), 
die, unv.; -em, unv. — die Dotations- 
urkunde, 

dotierem; doliere, dolierft, doliert; dotierte, 
-fl, -; dotiert, dotierle]! zu dotieren. 

Dotter, der (od. das), -s, -, -;-,-, -n, 
-. — die Dollerblume. der Eidoller. dot- 
tergelli. 

Douane (dua'ne; das Zollamt), die, mv. ; 
1, und. 

Dou blé (dubk’; die Verdoppelung; der 
Rüdprallball), das, -[s], -, -; -s, um. 

Doucenr (dußd'r; das Trinkgeld), das, 
-[s] (O. OK. nur: -s), -, -; -e (od. -$, 
um. — ÖK. nur: 2), -, 1, -. 

Dowlas (vaw'tap), I. Daulas. 

Dozent (dev Univerfitätölehrer), der, -en, 
-en, -eit; en, unv. — die Dozentenkarriere. 

dozieren (lehren, vortragen); doziere, do- 
zierft, doziert; dogierte, fl, -; doziert, do- 


117 


u, 


— 


draſtiſch 


zierfe]! zu dozieren. — Er doziert über 
den Krieg, die Poeſie, das Mechielrecht. 
Ich dozierte vor einem gewählten Publi— 
fun, vielen Zuhörern. 

Dradje, der, -n, -n, -n; -ı, um. 
Drachen (= Drade), der, -s, -, -; - 
und. — das Dradienweib. drachenmähig 
Dragsman (türkifcher Dolmetſcher), der, 
-[s} (Ö.ÖK.: -[eJs), -, -; -s, unv. (od. 
AH, -). 

Dragoner, der, -5, -, 74,4, 1. — 
das Dragonerweib. 

Draht, der, -[e]s, -[e], -; Dräßte, -, -n, 
-. — das Draßigilter. 

Drainage (dräua'qe; Entwällerung durch 
Nöhren), die, unv.; -n, mv. 
drainieren (dränl'ren); drainiere, drainierff, 
drainiert; drainierle, -P, -; drainierk, drai- 
nier[e]! zu drainieren. 

Draifine (dräfl'ne; — B. auch: Dräfine, 
— eine mit der Hand zu bewegende 
Fahrmaſchine), die, unv.; -m, um. 

drakoniſch (überftreng), -er, -[e]ften. 

drall (rund, ſtramm), -er, -flen. 


1 


Drama (das Schauspiel), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -,-; -5 (0d. Dramen — Ö.ÖK. 
mr: Dranen), unv. 

Dramatik, die, unv. 

drammtifch, -er, -[e]lten. 

Dramaturgie (Negeln der Schauſpiel— 
Dichtung und -kunſt), die, unv. . 

Drang, der, -[e]s, -[e], -. — der Drang 
nach großem Ruhm, hoher Ehre. 

Drüngelei, die, unv.; -en, unv. 

drängeln; dräug[ejle, drängelft, drängelt; 
drängelte,-]t, -; gedrängelt, drängle (dräng-le; 
od. drängel[e])! zu drängen. — Er drän— 
gelte mich, ihn, jeinen Vordermann. 

drängen; dränge, drängff, drängt; drängte, 
ft, -; gedrängt, drängfe]! zu drängen. — 
Er drängte mich, ihn, feinen Vorder: 
mann. Sch drängte mich an Dich, ihn, 
den Redner. Er drängte auf den Verkauf, 
die Bezahlung. Er drängte im mic. 

Drängerei, die, ınıv.; -en, mv. 

Drangjal, die, unve; -r, -, 1, — 
Drangfal, das, -[els, -[e], -; -, -, -n, -. 

Draperie (Bekleidung mit Stoffbehängen), 
die, unv.; -[eln, unv. 

drapieren; drapiere, drapierfl, drapiert; dra- 
pierfe, -f, -; drapiert, drapier[e]! zu dra— 
pieren, 

Dräfine, |. Draifine. 

dralftifeh (derb), -er, -[ejften 


bräuen 


dräuen; dräue, dräu[e)t (E. nur: dräuft), 
dräuf; dräute, -fl, -; gedräuf, dräufe]! zu 
dräuen. — Er dräute mir, ihm, dem 

Verleumder mit dem Finger. 

draußen. — von draußen. 

drechſeln; drechſſe]ſe, drechſelſt, drechſelt; 
drechſelle, -R, -; gedrechſelt, drechſſe (od. 
drechſelſe! zu drechſeln. — die Drechſelbanß. 
Dredhfller, der, -s, -, -; -, N, — 
der Drediffermeifter. 

Drechſlerei, die, unv.; -en, unv. 

Dreck, der, -[e)s (Dref:tes), -[e], - 
dreckig, -er, -Ien. 

Dreeſch, * Drieſch. 

drehen; drehe, drehſt, dreht; drehle, A, -; 
gedreht, drehle]! zu drehen. — die Dreh— 
rolle. Drebe dir nicht fortwährend bei: 
nen Schnurrbart! ch drehte mich ſtets 
im Kreife. Alles drehte fich um mich, 
ihn, jein Wohl und Webe. 

Dreher, der, —*, -,-;-, 1, - 
Drehung, die, und.; -en, unv. 

drei, unv. — es ift (jchlägt) drei. eine Drei 
ſchreiben. zu dreien, zu dritt. — ©. acht. 

Die (deine, jene) drei Häufer; der 

(deiner, jener) drei Häuſer; den (deinen, 
jenen) drei Häufern; die (deine, jene) 
drei Häuſer. 


— 


Drei (und zwei) bleibt unverändert, 


wenn ein Geſchlechtswort oder ein 
anderes Beſtimmungswort voraugeht. 
Fehlt ein ſolches, ſo dekliniert es: drei, 
dreier, dreilen], drei. 

Drei große Häuſer, 
(od. —— Häuſer, dreilen] großen 
Häuſern, drei große Häuſer. 

Auch nach Verhältniswörtern, 
die den 3. Fall nach ſich haben, bleibt 
drei (und zwei) unverändert. mit drei 
Freunden, von drei Hänſern. 

Dreieck, das, -[e]s (Dreiek-kes), -[e], - 
A, 1, m. — der Dreiecswinkel. drei. 
eckig. 

Dreieinigfeit, die, und. — der Dreieinig- 
keilsglaudr. 

Dreier, der, —, -, 5, 1, 
Dreierredinung. 

dreierlei. 

breifad). 

dreifältig. 

Dreifaltigkeit, die, unv. 
dreijährig. — der Dreijährig- —— 
ein Dreijährig - Freiwilliger, Mehrz. Drei- 
jährig-Sreiwillige. — ©. Abgeordnete. 
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dreier großen | 


.n— die | 


dringen 


Dreiling, der, -[es, -[e], -; 
— die Dreifingsgeburt. 
dreimal. — dreimalig. 
Dreimajter, der, -s, -, -; -, -, 
dreißig. — der(ein) Dreißiger, in ven Dreißi- 
gern (Ö.ÖK. dreisig[en], Bd. dreißigen) 
Dreiigerjahre (Mebrz.), die, -,-n,-. [fein. 
dreißigjährig. — der Dreikigjährige rieg. 
dreißigite. 
dreißigitel. 
dreißigſtens. 
dreiſt, -er (drei⸗ſter), -eften. — Er ift mir, 
ihr, feinem Vater zu dreift. Er ift zu 
dreiſt gegen mich, fie, feinen Bater. 
 Dreijtigkeit, die, unv.; -en, 1m. 
Dreizad, der, -[e]s (Dreizaf:tes), -[e], - 
u Fee —. 
dreizehn. — die verrufene Dreizehn. 
breizehnte. 
dreizehntel. 
dreizehntens. 
Drei (gemmftertes dreifädiges Leinens 
gewebe), der, -[e]s, -[e], -; -u -, 1, -- 
dreichen ; dreſche, driſchſe)ſt (E. nur: dritt) 
driſcht; draſch (od. drofh), Te)ſt, -, conj- 
dräſche (od. dröfdie); gedroſchen, driſch! zu 
dreſcſen. — die Dreſchmaſchine. 
Dreier, der, -s, -,-; = 
der Dreſcherlohn. 
Drefchflegel, der, -s, -, -; 1, — 
dreſſieren (abrichten); drefliere, drefliern, 
drefliert ; dreffierte, -ft, -; drefliert, dreflier[e]! 
zu dreflieren. — Du mußt ihn, den Hund 
beſſer auf den Mann, die Hafen dreifteren. 
un die, 1Dd.; -en, unv. 
Drieſch (od. Dreeſch; das Brachfeld), der 
| (od. das), -es, -[e], -; u, -, m, -. 
Drilch, ſ. Drillich. 
Drill (militäriſche Einübung; — Drell), 
| „der, -[els, -[el, 5-4, m -- 
‚ Drillbohre:, der, 5, > 
drillen; drille, dritt, drillt; driffte, -n, -; 
gedrillt, drilffe]! zu drilfen. — Er hat did, 
ihn, feinen Diener gut gedrillt. 
Drillliſch (- Dreil — E — Drilch), 
der, [el -[e], - 
Driiling die Dreigebunt), u cs, -[e], 
HA 
dringen; dringe, dringft, dringt; drang, fl, 
— conj. dränge; gedrungen, dring[e]! zu 
| dringen. — ch drang auf einen Ber: 
gleich, die Bezahlung feiner Schulden. 
Er dringt unabläſſig im mich, ihn, fie, 
feinen Schuldner. 


4, -. 





dringentlich 


dringentlich. 

dringlich, -er, -flen. - 
dringlichite. 

dritt. — driltfeßt. zu dritt (od. zu dreien). 

dritte. — ©. acht. 

britt[e]halb (A.B.E. nur: dritthalb). 

Drititeil, das, -[els, -[e], -; -% -, -n, — 

Drittel (= Dritteil — E. nur; Dritteil), 
das, -5, -, 5,1, -. — ein Drittel 
de3 Meines (vom Weine). 

drittel. — ein drittel Liter. eine drittel Meile. 
drittens. 

drittletzt. 

droben. — da droben. 

Droge (rohe Arzneiware), die, unv.; -en, 
und. — die Drogenhandlung. 

Drogerie, die, unv.; -[eju, unv. 
Drogift, der, -en (Drogisften), -en, -en; 
-en, unv. der Drogiftenverein. 
drohen; drofe, drohft, drohl; drohle, -M, -; 
gedroft, drohfe]! zu drohen. — das Droh— 
wort. Er drohte mir, ihm, dem Schüler 
mit Schlägen. 


aufs (auf das) 





Drohne (männlihe Biene), die, unv.; | -n, — — die Drüucherſchwärze. 


1, nd. — die Droßnendrut. 


dröhnen; dröfne, dröhnft, dröhnt; dröhnte, -Il, | 
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du 


drucken (druk-ken); druce, drucft, druckt; 
druchte, ff, -; gedruckt, druch[e]! zu drucken. 
— der Drudort. Drude es auf den 
Dedel, die Leinwand! Died Buch ift 
auf guten Papier (gutes Papier) ge: 
drudt. Dies Buch ift bei (von) mir, 
ihm gedrudt. 

drüden; drücke, drüchft, drückt; drückte, —ſt, 
-; gedrückt, drüci[e]! zu drüden. — Das 
war mir, ihm, ihr, den Gäften jehr 
drüdend. Das drückte mich, ih, fie 
jehr. Er drüdte mich, fie, den Reuigen 
an die Bruft, ans Herz. Ich habe auf 
dich, ihn, meinen Schuldner gedrüdt. 
Du drüdteft Dich aus der Verſammlung. 
Das wäre für mich, ihn, fie, den 
Schuldner, die Familie jehr drüdend. 
ch drüdte mich gegen die Mauer, das 
Haus. Es drückt mich im Magen. Sch 
werde mich um diefen Beſuch, die Feier 
drüden. Er drüdte ein Siegel unter 
den Brief, die Schrift, das Zeugnis. 
Druder (Druk-ker), der, -s, - 


der Bud)- 
drucker. 
Drüder, der, —, -, -; 1, - 


-; gedröfnt, dröhuſe])! zu dröhnen. — Es | der Cürdrücker. 


dröhnte mir, ihm im Kopfe, in den Ohren. 


Es dröhnte unter feinen Schritten. 


Drohung, die, unv.; -en, unv. — Er ftieß | 


wilde Drohungen gegen mich, fie, den 
Richter, das Mädchen aus. Er ver: 


abichiedete fich unter vielen Drohungen. 


drollig, -er, -fei. 


Druderei, die, ıumvd.; -em, und. — die 
Buchdruckerei. 

druckſen (langſam machen, zögern); druchfe, 
druckt (od. drudfeft — E. nur: druft), 
druckſt; druckſte, -R, -; gedruckſt, drucs 
(od. druchfe)! zu drucfen. — Er druckſte 
anf einen Entjchluß, eine Antwort. 


Dromedar, das, -[e]s, -[el, -; -*, -, -n, Druſch (dad Ausdreſchen; Ertrag des 


-. — der Dromedarführer. 
Drommete (die Trompete), die, unv.; 
-11, 110. — das Dronmmetengelön. 

Drops (Mehrz.; rundliche Fruchtbonbons), 
die, unv. 


Droſchke, die, umv.; -n, um. — der 
Drofdikenkutfcher. 

Drofjel, die, unv.; -m, und. — der 
Droſſelgeſang. 


Droſt (der Amtshauptmann), der, -en, 
(od. -[e]s, -[e], -) -en, -en; -en, unv. 
(0d. -t, -, 1, -). — der Landdrofl. 
brüben. 

Drud, der, -[e]s (Druk-kes), -[e], -; -e 
(Ö.ÖK. aud: Drüde), -, -n, -. — der 
Drudidogen. der Luftdruck. druckſerlig. — 
der Drud auf das Auge, das Papier 
(dem Auge, dem Papier). Er lebte unter 
einem harten Drude. 


Drejchens), der, -es, -[e], -; -&, -, -n, -. 
Drüfe, die, unv.; -n, unv. — die Drüfen- 
geſchwulſt. 
du, deinler], dir, dich. — Du guter Vater, 
(2. Fall fehlt), div gutem (od. guten) 
Vater, dich guten Bater. Du gute 
Mutter, (2. Fall fehlt), dir quter (od. 
guten) Mutter, dich gute Mutter. Du 
qutes Kind, (2. Fall fehlt), dir gutem 
(od. guten) Kinde, dich gutes Kind. 
Du guter, lieber, treuer Vater; (2. Fall 
fehlt); dir gutem, lieben (od. Lieben), 
treuen (oder treuen) Vater; dich guten, 
lieben, treuen Vater, — Du gute, liebe, 
treue Mutter; (2. Fall fehlt); dir quter, 
lieben (od. lieber), treuen (od. treuer) 
Mutter: Dich gute, liebe, treue Mutter. 
Du gutes, liebes, treues Kind; 
(2. Fall fehlt); div gutem, lieben (od. 


Du 


liebem), treuen (od. treuem) Kinde; dich | 
gutes, liebes, treues Kind. 

Wenn nach du ein oder mehrere Eigen: 
fchaftswörter ftehen, jo wird das erite 
wie der beftimmte Artikel dekliniert, 
während die folgenden gewöhnlich die 
Endung -[ejn erhalten. 

Dn, das, -[s}, -,-; -s, und. — Er bot 
mir, ihr das Du an. auf Du und Du 
ftehen. 

Dualismus (Annahme eines doppelten 
Prinzips), der, umv. 

Dualiſt, der, -en (Dualisften), -en, -en; 
et, unv. 

dualiſtiſch. 

Du blette (zweimal vorhandenes Stüch, 
die, unv.; -n, mm. 

ducken (duf-fen); ducke, duckſt, duckt; duchte, 
ſt, geducht, duck[e]! zu ducken. — 
Ducke dich unter ſeinen Willen, die 
Hand Gottes! Ich muß mich oft vor 
dir, ihm, manchen Menjchen Duden. 

Duckmäuſer, der —, -, -;-, -, 1, -. 

Dudelei, die, unve; -en, mv. 

Dupdleller, der, -s, -, -; -,-, -1, - 

dudeln; dudle lie, dudelfl, dudelt; dudelle, -f, 

-; gedudelt, dudfe (od. dudel[e])! zu dudefn, 

Dudelſack, der, -[e]ls (Dudelſak-kes), {| - 

; Dudelläce, -, -n, -. 

Duell (der Zmweifampf), das, -[e]s, -[e], 

hs, — die Duelforderung. 

das Säbeldnell. das Duell auf Icharfe 

Säbel, Piſtolen. 





Quellant, der, Sen, -en, -en; en, und. 
duellieren; duelliere, duellierſt, duelliert; 
duellierie, fl, -; duelliert, duellierfe]! zu 
duellieren. — Ich babe mich mut ihm, 
meinem Gegner auf ſcharfe Sübel, 
Piſtolen dielliert. 

Quett (dev Zweigeiang), das, -|r)s, -[e), 


ul Fe - n.-. 
Duft, der, -[e]s, -[e], -; Düfte, -, -n, -. 
— das Dullgebiſde. — 


duften; dufte, duſtſeſſt (E. nur: ie 


duftel; duſſele, -N, -; geduftet, dufile]! 
duflen. 

duftig, -er, — 

Dukaten, —, -,-; -, unv. — das Dukafen- 
goſd. 

Duktus (der Schriftzug), der, unv; 


Dukten, unv. 

dulden; dufde, duldlejſt (EB. nur: duldſt), 
duſdet; duſdele, fl, -; geduldet, duldfe]! zu 
dulden. — Es duldete mich nicht mehr. 
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' Düntel, der, -s, -, -. 


dunſten 


Ich darf dich, ihn, den Verfolgten nicht 
bei mir dulden. Ich muß ſehr unter 
dem ewigen Zank, ihrer Herrſchſucht, 
ſeinen Launen dulden. Ich habe vieles 
von ihm, ihr, meinem Herrn zu dulden. 
Er muß manches wegen ſeines Leicht— 
finns, feiner leichten ... dulden. 
Dulder, der, 5, -,-; 4, - 
Dußerin, die, Mehr. nen. — u Dußer- 
miene. 

duldſam, -er, ſten 

Dult (der Jahrmarkt), die, unv.; -r, -—, 
1, - 

dumme, dümmer (od. -er — Ö.0K. nur: 


dümmer); dünmften (vd. -fien). die 
Dummpreiftigkeit. _dummödreift. 
Dummerjan (Ö.ÖK.: Dummrian), der, 


ehem 

dumpf, -er (dunmpsfer), -fien (dumpf⸗ſten). 
Dumpfheit, die, unv. 

dump fig, -er, -Iten. 


Dune, ij. Daune. 

Düne, die, unv.; -n, un. — das Dünen- 
gras. ditmenarkig. 

Dung, der, -[els, -[e], — — die Dung- 
grube. 

düngen; dünge, düngſt, düngt; düngfe, fl, 
-; gedüngt, düng[e]! zu düngen. 


| Dünger, der, -s, -, -. 


| Düngung, die, unv. — die Dingumg[s]zeit. 


dunkel, -er (Ö. ÖK. dunkfer), -fien. 
dunkelfnarig. ES wurde alles dunkel 
rings um mich ber. Mir wurde gang 
dunfel vor den Augen. 

Duntel, das, -s, -, - — das Helldunkiel. 
im dunkeln laffen. Sch konnte es im 
Dunkel nicht finden. 


— der Belehrten- 
dünßel. 

dünkelhaft, -er, -leſten. 

Dunkelheit, die, unv. 

dunkeln; es dunkelt, dunkelle, gedunkelt. 
dünken; dünke, dünkſt, dünkt; dünkte, IF, 
— gedünkt, dünkle)! zu dünken. — mich 
(od. mir) dünkt. Es dünkt mich (od. mir). 
Ach dünkte mich glücklich. Du dünkſt 
dich wohl, ein Held zu jein? ©. deuchten. 
dünn, -er, -Ien. — das Dünnbier. durch 
did und dünn gehen. dünn jein (werden, 
wachen). 

Dunſt, der -es, -[e], -; Dünfe, -, -n, -. 
— der Dunſlkreis. dunſtſrei. 

dun sten; dunfte, dunfteft, dunftet; dunftete, 
-fl, -; gedunftel, dunffe]! zu dunften. 


dünſten 
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durchfreſſen 


dünſten; dünfte, dünſteſt, dünſtel; dünſtele, du'rchbohren (in wirklichem Sinne); Bohre, 


-ft, -; gedünſtet, dünft[e]! zu dünſten. 

dunſtig, -er, -Ien. 

+Dpuodecimal, ſ. duodezimal. 

Duodez (dad Zwölfteilige, Winzige), das, 
-e5, -[e], -- 

Duodezimal (zwölfteilig). — das Duo- 
dezimalfuftem. 

düpieren (überliften, zum Narren haben); 
düpiere, düpierft, düpiert; düpierle, -fi, -; 
düpiert; düpierfe]! zu düpieren. — Ich 
babe dich, ihn, den überflugen Menschen 
Düpiert. 

Du plik (zweite Gegenfchrift eines Ange: 
griffenen), die, umd.; -en, unv. 
Duplikat (zweite Abichrift), das, -[e]s, 
-[e], —*, ae Ba Pie) 

Dur, das, unv. — N-Dur. die Durfonart. 
durabel (dauerhaft), durab[e]ler, durabelſten. 
durch. — durdiaus. durcheinander. mitten 
durd. Durch und durch gebrochen. — 
Nah durch jteht ftets der 4. Fall. 

durch mich, dich, ihn, fie, deinen Bruder, 
die Fürſprache, das ſchlechte Wetter, 
durcharbeiten, j. abarbeiten. Ich 
werde mich ſchon im Leben durcharbeiten. 
Sch will mit dir, ihm die Grammatik 
durcharbeiten. 

durchbeißen, j. abbeißen. — Der Hund 
big mir, dem Kinde den Finger durch. 
Du mußt dich im Leben durchbeißen. 
durchbetteln, j. abbetteln. — Ich habe mich 
auf meiner Wanderichaft durchgebettelt. 
Durcdbilden, ſ. abbilden. — Du halt 
dich beſſer in deinem ganzen Willen 
durchgebildet. 

durchbleuen; bleue, bleufelt (E. nur: 
bfeun), bleut durch; bleute, TE, - durch; 
durchgebleut, bleufe] durch! durchzubleuen. 
— Ich habe dich, ihn, den ungezogenen 
Zungen tüchtig wegen des frechen Be: 
tragens durchgebleut. 

du'rchblicken (durchblik-ken; durchſehen), 
blicke, bliciſt, blicit durch; blickle; -fk, - 
durch; durchgeblickt, Blich[e] durch! durchzu— 
blicken. — Er blickte beim Abſchied noch 
durch das Fenſter durch. Bei ihm blickt 
der blaſſe Neid durch. Ich habe das 
Buch durchgeblickt. — durchbliſcken (durch: 
ſchauen); durchblicke, durchblickſt, durdibficht ; 


bohrſt, bohrt durch; bohrle, -fl, - durch; 
durchgebohrt, Bohrfe] durch! durchzubohren. 
— Er bohrte das Brett durch; er hat 
das Brett durchgebohrt. — durchbo'hren 
(in übertragenem Sinne); durchbohre, 
durchbohrſt, durdhboßrt,; durchbohrle, -R, -; 
durchbohrt, durchbohrſe)! zu durchbohren. — 
Er durchbohrte mich mit ſeinen Augen; 
er hat mich mit ſeinen Augen durchbohrt. 
du'rchbrechen (tote Gegenſtände mit Ge— 
walt trennen); breche, brichſt, Bricht durch; 
brach, -f, - durch, conj. bräche durch; durch- 
gebrochen, brich durch! durchzubrechen. — 
Ich brach den Stock durch; ich habe den 
Stock durchgebrochen. — durchbre'chen 
Vielheit lebender Weſen trennen); durdi- 
breche, durchbrichſt, durchbricht; durchbrach, 
-ft, -, conj. durchbräche; durchbrochen, durd- 
brich! zu durchbrecſen. — Er durchbrach 
die Neihen der Zufchauer; er hat die 
Reihen der Zuſchauer durchbrochen. 
durchbrennen: brenne, brennſt, brennt durdi; 
brannte, fl, - durch, conj. brennte durch; 
durchgebrannt, Brenn[e] durch! durchzubrennen. 
— Ich habe mir den Rock durchge— 
brannt. Er iſt mir, ihm, ſeinem Meiſter 
mit vielem Gelde durchgebrannt. 
durchbringen, ſ. abbringen. — Ich werde 
mich ſchon in der Welt durchbringen. 
durchdrängen, ſ. andrängen. — Ich 
drängte mich mit Gewalt durch die 
Menge durch. 
durchdrücken, ſ. ausdrücken. — Du haft 
dich im Examen noch gerade jo durch— 
gedrüdt. 
Durcheinander, das, ımv.; -, ud. — 
durcheinanderfaufen. 
Durchfahrt, die, unv.; -en, unv. 
Durchfall, der, Je]js, -[e], -; Durchfälle, 
hl - 
durchfallen, j. auffallen. — Er iſt beim 
Eramen (durch das Eramen) durchge: 
fallen.’ 
durchfechten, j. anfechten. — Sch habe 
mich kümmerlich in der Welt (durch 
die Welt) durchgefochten. 
durchfinden j. abfinden. — Ich habe mich 
qut in diejer verwidelten Sade (durch 
dieje verwidelte Sache) durchgefunden. 


durchblickte, -R, -; durchblickt, durdhblick[fe]! | durchfragen, ſ. abfragen. — Ich habe 


zu durchblicken. — ch durchblicte ſo— 
gleich feine Pläne; ich hatte jeine Pläne 
jogleih durchblidt, 


mich überall durchgefragt. 
du'rchfreſſen (ſich den Leib vollichlagen, 
meiſt auf Kojten anderer); freffe, fript 


durchfũttern 
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durchpeitſchen 


(od. friffet — E. nur: frißt), ſribt durch; durchkämpffen; ſämpſe, kämpſſt, kämpft durch ; 


fraß, -eft, - durch, conj. fräße durch; durch⸗ 
gefreffen, frıß durch! durdizufreffen. — Du 
frißt dich überall durch, du haft dich über: 
all durchgefreilen. — durdifre’ffen (durch: 
Löchern); durchſteſſe, durdifrißt (od. durdi- 
friffet — gr nur: durhfrißt), durdfrißt; 
durchfraß, -eft, -, conj. durdifräße; durd- 
freffen, —*5— zu durchſreſſen. — Der Roſt 
durchfrißt das Eiſen; der Roſt hat das 
Eiſen durchfreſſen. 
durchfüttern; füttfe]re, ſüllerſt, füttert durch; 
fütterte, Pk, - durch; durchgefüttert, fültre 
(füttere; od. fütterfe]) durch! durchzuſültern. 
— Mie foll ih mich durch den harten 
Winter durchfüttern? 
Durchgang, der, -[e]s, -Iel, -; Durdi- 
günge, -, -1, -. — die Durdigang[s zeit. 
Durchgänger, der, 5,7, ln 
durchgängig. 


du'rchgehleln (entfliehen, wund geben; 


durchnehmen); gehe, geht, geht durch; 
ging, -fi, - durch; durdigegangen, gehle] 
durch! durchzugehen. — Er iſt mir, ihm, 


feinen Gläubigern durchgegangen. Sch 
habe mir die Füße durchgegangen. Die 
Pferde gingen mit mir, dem Kutjcher 
durh. Er ging den Aufiag mit und 
durch. — durchge'hlejun (durchwandern); 
durchgehe, durchgehſt, durdigeht; durdiging, 
-fl, -; durdigangen; durdigehfe]! zu durdi- 
gehen. — Ach bin (habe) das ganze Land 
von einem Ende bis an das andere 
(zum anderen) durchgangen. 
durchgehends. 

du'rchhauen (durchprügeln); haue, Kaufe] 
(E. nur: a) Haut durch; hieb (Haute), 
-ft, - durch; durchgehauen, Haufe] durd) ! durdh- 
zußauen. — Sch hieb mich tapfer durch 
die Notte durch. Er hat mich, ihn, den 
ungezogenen Zungen durchgehauen. — 
durdihan’en (mit Gewalt durchichlagen); 
durchhaue, durchhaulejſt (E. nur: durd- 
Hauft), durchhaut; durchhieb, -, -; durchhaut, 
durchfaufe]! zu durchhauen! — Ach durch: 
hieb einfach den Knoten, die Feſſel. 
durchhecheln; Hedile]ie, hechelſt, hechelt durch; 
hechelle, N, - durdi; durdigehechelt, hechle 
(od. Hedjel[e]) durch! durchzuhecheln. — Wir 
haben dich, ihn, fie, den Gecken tüchtig 
durchgehechelt. 

durchhelfen, ſ. aufhelfen. — Ich werde 
dir, ihm, meinem Bekannten in dieſer 
mißlichen Lage durchhelfen. 








kämpfte (kämpf-te), -fl, — durch; durd)- 
gekämpft, kämpſſe] durch! durchzukämpſen. — 
Ich muß mich hart im Leben (durchs 
Leben) durchkämpfen. 
durchkreuzen; durchkreuze, durchkreuzt (od. 
durchkreuzeſt — E. nur: durdikreust), durch- 
kreuzt; durchſtreuzle, -fl, -; durchkreuzl, durdh- 
kreuzle)! zu durdiirenzen. — Du durch: 
freuztejt mir, ihm, den Nebenbuhler Die 
ſchönen Pläne, 
Durchkunft, die, unv. 
Durchlaß, der, Durchlaſſes, Durchlab (od. 
Durchlaſſe), Durdifaß; Durchläſſe, -, —n, -. 
durchlaſſen, ſ. ablaſſen. — Ich werde 
dir, ihm, ihr, einem ſolchen trägen 
Menſchen nichts durchlaſſen. Laſſe mich, 
ihn, meinen Hund durch die Tür durch! 
Durchlaucht, die, unv.; -em, unv. — Se. 
(Emw.) Durdjlaucdit. 
durchlauchtig. 
du'rchlaufen (wund laufen); laufe, fäufl, 
fäuft durch; fief, -[e]ft, - durch; durchgefaufen, 
fauffe] durch! durdizufaufen. — Ich lief 
mir die Füße durch; ich habe mir die 
Füße dDurchgelaufen. — durchlau'ſen (durch— 
eilen); durchlaufe, durchläufſt, durchläuft; 
durchlief, -[e]t, -; durchlauſen, durdjfauffe] 
zu durchlaufen. — Er durchlief die ganze 
Stadt; er iſt die ganze Stadt durch— 
laufen. 
durchliegen, |. anliegen. — Ich babe mir 
ſchon den Rüden durchgelegen. Ich habe 
mich ſchon auf dem Rüden durchgelegen. 
durchlöchern; durchlöchlejre, durchlöcherſt, 
durchlöcherl; durchlöcherle, -f, -; durchſlöchert, 
durchlöchre (od. durchlöcher[e]) ! zu durchlöchern. 
— Du halt dir den No, die Müte 


durchlöchert. 
durchlügen, ſ. anlügen. Ich mußte 
mich gehörig durchlügen. 

Durchmeſſer, der, -s, -, -; -n, 
durchnäſſen; näſſe, näßt (od. näßfef — E 
nur: näßt), näßt durch; näble, -fl, - durch; 
durc[geJmäßt, näß (od. näſſe) durch! durd- 
zumäflen. — Näfje dich nicht dabei durch! 
Du läßt dich völlig durchnäſſen. Ich 
bin ganz und gar durchgenäßt (durch— 
näßt). 

durchpeitfchen ; peilſche, peilſchlejſt (E. nur: 
peilſchſt), peilſcht durch; peilſchle, -N, - durch: 
durchgepeilſcht, peitfhfe] durch! durdizu- 
peilſchen. — Ich habe dich, ihn, den 


Lugner durchgepeitſch. 
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— 


durchprũgeln — durchſetzen 


durchprũgeln; prüglelfe, prügelſt, prügelt | durchſchlängeln; ſchlängle)ſe, ſchlängelſl, 
durch; prügelte, -fk, — durch; durchgeprügell, ſchlängell durch; ſchlängelle, -NM, - durch; 
prügfe (prüg=le; od. prũgeſſe]) durch! durd- | durchgeſchlangell, ſchlangle (ſchläng-le; od. 
zuprügeln. — Er prügelte mich, ihn, den | ſchlängelle)) durch! durdizufdifängeln. — Ich 
Hund tüchtig durch. hatte mich durch die Menge bis in die 
du'rchreifen (einen Ort durchwandern); | vorderfte Reihe durchgeichlängelt. 

reife, reift (od. reifet — E. nur: reift), du'rchſchleichen (durch einzelnes heimlich 


reift durch; reifle (veisjte), -ft, - durch; durd)- 
gereift, reis (od. reife) durch! durchzureiſen. 
— Der Fürft ift durch unſere Stadt 
durchgereift. — durdirei’fen (weite Streden 
durchwandern); durdreife, durdireift (od. 
durchreiſeſt — E. nur: durdreift), durdi- 
reift; durchreifte, fl, -; durdreift, durdireis 
(od. durdireife)! zu durdreifen. — Ich habe 
viele Länder durchreift. 


durchgehen); ſchleiche, ſchleichſt, ſchleicht durch ; 
ſchlich, -[e]R, - durch ; durchgeſchlichen, [hfeich[e] 
durch! durchzuſchleichen. — Ich habe mich 
heimlich durch den Garten, die Stube 
durchgeichlihen. — durdifchleiihen (durch 
das Ganze heimlich durchgehen); durd- 
ſchleiche, durchſchleichſt, durchſchleicht; durd- 
ſchlich; ·ſt, -; durchſchlichen, durchſchleichſe)! 
zu durchſchleichen. — Er durchſchlich (hat 


durchs (= durch das). 
du'rchſchauen (durch eine Sache durch— 
ſehen); ſchaue, ſchaulejſt (P. nur: ſchauſt), 


durchſchlichen) die Vorpoſtenkette, das 
ganze Haus. 
durchſchleppen; ſchleppe, ſchleppſt, ſchleppt 


ſchaut durch; ſchaute, fl, — durch; durch— 
geſchaut, ſchaule] durch! durchzuſchauen. — 


Er hat durch das Fenſter durchgeſchaut. 


— durchſchau'en (die Abſicht durchblicken); 
durchſchaue, durchſchaulejſt (E. nur: durd)- 
ſchauſt), durchſchaut; durchſchaule, -M, -; 


durch; ſchlepple, -R, - durch; durchgeſchleppt, 
ſchleyphe] durch! durchzuſchleppen. — Er hat 
mich, ihn, feinen armen Verwandten 
niit durchgeichleppt. Ich babe mich nur 
mühlam in der Welt (durch die Welt) 
durchgeichleppt. 


durchſchaut, durchſchauſe)! zu durchſchauen. — | du'rchſchneiden (mit einen ſcharſen In— 


Ich habe dich, ihn, ſeinen Plan durchſchaut. 
du'rchſchießen (mit Gewalt durchdringen) ; 
ſchiebe, ſchieht (od. ſchiebeſt — E. nur: 
ſchießt), ſchießt durch; Ihoß, ſchoſſeſt, - durch; 
durchgeſchoſſen, ſchieble] durch! durchzuſchießen. 
— Wir ſchoſſen das Brett mit einer Kugel 
durch; wir haben das Brett mit einer 
Kugel durchgeſchoſſen. — durchſchie Hen 
(zwiſchen zwei gedruckte Blätter ein 
weißes Blatt heiten); durchſchiebe, durch— 
fhießt (od. durdifhießen — E. nur: durd)- 
fchießt), durchſchießt; durchſchob, durchſchoſſeſt, 
durchſchoſſen, durchſchießle]! zu durchſchiehen. 
— Der Buchbinder durchſchoß mir das 
Buch; er hat mir das Buch durchſchoſſen. 
du rchſchlagen (durchhauen); ſchlage, ſchlaͤgſt, 
ſchlägt durch; ſchlug, -[ejlt, - durch, conj. 
ſchluge durch; durchgeſchlagen, ſchlagle] durch! 
durchzuſchlagen. — Der Vater ſchlug ſeinen 
ungezogenen Sohn durch; er hat ihn 
ſchon durchgeſchlagen. — durchſchla'gen 
(mit Gewalt durchdringen); durchſchlage, 
durchſchlagſt, durchſchlagt; durſchlug. —eſſt, 
-, conj. durchſchluge; durchſchlagen, durch— 
ſchlagſe)! zu durchſchlagen. — Der Baum 
durchſchlug das Dach; er hat das Dach 
durchſchlagen. 

durchſchlägig. 


ſtrument trennen); ſchneide, ſchneidleſt 
(E. nur: ſchneidſt), ſchneidet durch; ſchnüt, 
Te)ſt, - durch; durchgeſchnitlen, ſchneidle) 
durch! durchzuſchneiden. — Ich ſchnitt das 
Brett mit dem Meſſer durch. Ich habe 
mir faſt den Finger durchgeſchnitten. — 
durchſchnei'den (durch raſches Vorwärts: 
dringen trennen); durchſchneide, durdi- 
fAneid[e]t (E. nur: durchſchneidſt), durd- 
ſchneidel; durchſchnitt, -[e]R, -; durchſchnitlen, 
durchſchneidle)! zu durchſchneiden. — ch 
durchſchnitt die Luft. Das Boot hat 
das Waſſer raſcher durchſchnitten als 
der Nadler die Luft. 


Durchſchnitt, der, -[els, -[el, -; -r -, 


1, — — die Durchſchnillsſſäche. durch— 
ſchnilllich. im Durchichnitt. der Durch: 
Ichnitt unter den Schülern. 


Durchſchuß, der, Durchſchuſſes, Durdfchup 


(0d. Durchſchuſſe), Durchſchub; Durchſchüſſe, 
, 1, -. — das Durchſchußppapier. 


durchſchwindeln, ſ. abſchwindeln. — Ich 


habe mich durch das Examen nur ſo 
durchgeſchwindelt. 


durchſehen, ſ. abjehen. — Sieh mir doch 


meinen Aufjag durch. 


du'rchſetzen (durchführen), ſ. abjegen. — 


‘ch jegte meinen Willen durch. — durd)- 


durchſeucht 


fe'gen (zwiſchendurch erfüllen); durchſetzt. 
— Der Käſe iſt von Schimmel durchſetzt. 
durchſeucht, -er, -[e]ften. 

durchlichtig, -er, -Nen. 

Durchitecherei, die, unv.; -en, unv. — die 
Durchitecherei zwischen (unter) beiden. 
durchftehlen; ſtehle, ſtiehlſt, ſtiehlt durch; 
ſtahl, -f, - durch, conj. Nöfle (od. ſtähle) 
durch; durchgeſtohlen, ſtiehl durch! durdzu- 
ſtehlen. — Ich ſtahl mich heimlich durch 
den Garten durch. 

Durchſtich, der, -[e]s, -[e], -; -Te], -u, -- 
durchtrieben, -er, -Iten. 

durchwalken; walhe, walhft, wait durch; 
walkte, —Aſt, - durch; durdigewalkt, walk[e] 
durch! durchzuwalken. — Er hat mich, ihn, 
den Spigbuben tüchtig durchgewaltt. 
Du'rchweg, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -1, -. 
durchweg (Ö.ÖK. auch: durchwegs). 
durchwinden; winde, windlejſt (E. nur: 
windſt), windel durch; wand, -[e]l, - durch, 
conj. wände durch; durchgewunden, wind[e] 
durch! durchzuwinden. — Ich wand mic 
geichieft durch die Menge durch. 
Durchzug, der, -[e]s, -[e], -; Durdizüge, 


u Fe 


durchzwängen, ſ. aufzwängen. — Ich 
konnte mich kaum durch die Türe durch» 
jwängen. 


Dürfen; darf, darfft, darf; durfie, N, -, 
conj. dürfte; gedurft, (Imper. fehlt), zu 
dürfen. — Er hat es nicht tum gedurft; 
er hat es nicht tum dürfen. 

bürftig, -er, -Nen. — Es geht mir, ihm, 
den Gejchäftsinhaber nur ſehr dürftig. 
Dürftigkeit, die, und. — das Dürftig- 
keilsatleſt. 

dürr, -er, -fien. — dürrbeinig. 
(werden, machen). 

Dürre, die, und. — die Dürrfucht. 

Durſt, der, -es (Dur-ſtes), -[e], -. —- der 
Wilfensdurft. 

durften (od. dürften), durfle, durſſeſt, 
durftet; durflele, -R, -; gedurftet, durft[e) ! 
zu durſlen. Mich, ibn, fie durjiet 
(dürftet). Es durſtet mich, ihn, den 
Soldaten. Mich duritet nach Rache, 
feinem Blut. 

durftig, -er, -Reır. 

Dufche, die, unv. ; -ı, und. — das Duſchbad. 
die Dusche auf den Kopf, über den Leib. 

duſchen; duſche, duſchle)ſt (BE. nur: duſchſl), 
duſcht; duſchle, ft, -; gedufcht, duſchle)! zu 
dufchen. — Ich Habe mich gedujcht. 


dürr jein 
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Dysenterie 


Duſel, der, -s, -, -. 

duſſe]lig (S. nur: dujelig), -er, -Ten. — 
Mir, ihm, ihr ift dujelig zu Mute. 
duſeln; duffe]le, dufeltt, dufelt; dufelte, ff, 
-; gedufelt, dufle (od. dufelfe])! zu dufeln. 
dů ſter, -er, -Ien. 

Düfterheit (od. Düfterfeit), die, unv. 
Dusend (Dutzend), das, -[e]s (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[e], -; -& -, -m, -. — dus 
Dutzendbiſd. dußendweife. zwei Dutzend — 
fünf Liter, drei Mark, drei Pfund, 
hundert Mann, zwei Buch. 

Hauptwörter, die eine Zahl-, 
Maß-, Münz- oder Gewichtsbeſtim— 
mung enthalten, ſtehen nach Zahlwörtern 
in der Einheitsform und ohne Bie— 
gung; ausgenommen find die weib- 
lihen Hauptwörter auf -e und oft auch 
die Benennung für Zeiten: vier Ellen, 
Kannen, zwei Meilen, drei Jahre, fünf 
Tage, nach drei Tagen, vor fünf 
Monaten. 

Im gewöhnlihen Sprachgebrauch jagt 
man jedoch auch: zwei Fäſſer Wein, 
eine Länge von zwanzig Metern, eine 
Summe von hundert Talerır. 

Nah Hauptwörtern, die eine Zahl, 
ein Maß, eine Menge oder ein Gemicht 
bezeichnen, ſteht oft jtatt des abhängigen 
2. Falles der 1. oder 4. Fall. ftatt: 
ein Dugend guter Niüffe, ein Pfund 
friihen Spargels, ein Stüd Brotes, 
ein Trunk Waſſers — ein Dutzend quite 
Nüffe, ein Pfund frifcher Spargel (frifchen 
Spargel), ein Stüd Brot, ein Trunt 
Wafler, ein Dutzend gute Stahlievern 
(guter Stahlfedern, von den guten Stahl: 
federn). 

Duzbruder, der, -s, -, -; Dusjbrüder, -, -ı, -. 
duzen; duze, duzt (od. duzeſt — E. nur: 
duzt), duzt; duzte, N, -; geduzt, duzle)! 
zu duzen. — Sch duze mich mit ihn, ihr, 
deinem Bruder. 

Dyna’mit (die Kraftlebre), die, unv. 
dynamiſch (ielbitkräftig). 

Dynamit, das, -[e]s, Te], - — das 
Dynamitakfentat. 

Dy’na'\momajchine (Art eleftromagneti: 
sche Maichine), die, unv.; -n, unv. 
Dyna jtie (die Herricherfamilie), die, unv.; 
-[ejn, unv. 

dynaſtiſch. 

Dys enterie (S. auch: Dyſenterie — die 
Ruhr), die, unv. 


Gau de Eologne 


Eau de Cologne (o de told'ni; Cölniſches [ Bad. 
Kölnijch od. Kölnijches] Wafjer), das, unv. 
Ebbe, die, unv.; -n, unv. 
ebben; es ebbt, ebble, geebbt. 
eben. — ebendaher. ebendeshalb. 
ebenfalls. 
eben (flach), -er (j. ebenen), -Nen. 
Ebenbild, das, -|r]s, -Ie], 
— Er ift das Ebenbild von dir, ihm, 
jeinem Vater (dein, fein, feines Vaters 
Ebenbild). 
ebenbürtig, -er, -Ien. — Ich bin dir, 
ihm, ihr, feinen Stande, feiner Stellung 
ebenbürtig. 
ebenderfelbe, j. derjelbe. 
Ebene (j. ebenen), die, unv.; 1, unv. 
eb[e]nen (Bd.Ö.ÖK. nur: ebnen); eblelne, 
eÖneft, ebnet; ebnete, -R, -; geebnet, ebne 
(0d. ebenfe])! zw ebenen. — Er ebnete 
mir, ihm, feinem Sohne den Lebensweg. 
Ebenholz, das, -es, -[e], -; Ebenhözer, 
-, 1, -. 
ebenjo (wie od. als). — ebenſoſehr. eden- 
fowenig. ebenſowohl. ebenſogul. ebenſo 
gut, ebenſo groß (wie). 
Eble)nung (j. ebenen), die, unv.; en, IND. 
Eber, der, 5, 7 57,7. die 
Eberjagd. ſunv.; -1, — 
Eblejreſche (Eber eſche, Ebreſche), die, 
Eberhard, ſ. Alfred. 
Ebräcer (od. Hebräer), der, -5, -, 75° 
-, 11, -. : 
ebräijch (od. hebräiſch). 
echappieren (eſchabl'ren; entwiſchen); echap. 
piere, echappierſt, echappiert; echappierle, —ſt, 
-; echappiert, echappier[e]! zu echappieren. 
— Du follſi mir nicht wieder echappieren. 
erhauffieren (eſchoflren; erhigen) , echauſſiere, 
echauffierſt, echauſſiert; echauſfierle, -ſt, -; 
echaufliert, echauffierſe)! zu echauſfieren. — 
Echauffiere dich nicht ſo ſehr! 
Echo (der Widerhall), das, -[s] (O. Ok. 
nur: -s), -, 5 5, mv. 
echt, -er, -eflen. 
Echtheit, die, un. — der Eihertsnacdweis. 
Ei, das, -[e]s (Ek-kes), -[e], -; 4. N, 
-, — das Eckhaus. das Diereh  vieredig. 
Eckart (Ek-kart; od. Eckhhart, Eckehardt 
[Ettehard) — Bd.Ö.ÖK. nur: Ecarth, 
j. Adalbert. 
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I 
ebenerft. | 





Ler, -,-1, -. | Feclatant, 





Egoismus 


Ede (Etzke), die, unv.; -n, unv. — der 
Echenfieher. die Straßeneche. 


ecken; ecke, echft, edit; echte, -f, -; geecit, 


ech[e]! zu edien. 

Eder (Efzter), die, und. ; 1, UND. 

erfig, -er, fen. 

+Eclat (etiä’), ſ. Eflat. 

ſ. eflatant. 

edel, -er, Neun. — der Edle. der Edelmul. 
edelmũlig. 

Edelmann, der, -[e]s, -[e), -; Edelleule, 
An 

edelmännifch, -er, -[ejten. 

Edelweiß, das, -es, -[e], 5 4, 1 — 
— der Edelweißftrauß. An, 
Eden (das Paradies), das, -[s] (O.OK. 

nur: -5), , —* 

Edgar, j. Arthur. 
edieren (ein Wert herausgeben); ediere, 
edierft, ediert; edierle, -R, -; ediert, edier[e]! 
zu edieren. 

Edikt (die Verordnung), das, -[e]s, -Ie], 
0, — — ein Edikt über die 
Lotterie, das Vereinsweſen. 

Edition (die Herausgabe), die, unv.; -en, 
unv. 

Editor, der, -5, -, 5 ⸗en, unv. 

Edmund, j. Alfred. 

Eduard, ſ. Alfred. 

Edwin, ſ. Alwin. 

Efen, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 5), , >; 
-5, unv. — die Efenranke. 

Effekt (die Wirkung), der, -[e]s, Jeh -; 
1, — die Effekthafderei. eſſektvoll. 

Effekten Mehrz.; das Gepäd, die Habs 
jeligkeiten; die Wertpapiere), unv. 

effektiv (wirklich). 

effeftuieren (ausrichten, beforgen); effek- 
fuiere, effeftwierft, effehtwiert; effehtuierte, 
-ft, -; effefituiert, effektuier[e]! zu effekinieren. 

egal (gleich; gleichgültig), -er, en. — 
Das ift mir, ihm, diefem Menjchen egal. 

Egbert, |. Adalbert. 

Egel, der, -5, 
Biutegel. 

Egge, die, unv.; -n, unv. 

eggen; egge, eggſt, eggt; eggle, -ſt, =: ge 
eggt, eggle]! zu eggen. 

Eginhard, j. Alfred. 

Egoismus (die Selbftiucht), der, unv. 
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Egoiſt — 1260 — eigen 

Egoiſt, der, -en (Egoi⸗ſten), -en, -en; -en, unv. |ehefüreig -er, -Nen. 

Tea -er, -[e]fien. ehrlich, -er, fen. — ehrlich fein. Sei 
eh! gegen nich, ihn, fie, deinen Meijter 

Ehe, die, unv.; -m, und. — der Ehegatte. | ehrlicher! 


die Ehegaltin, Mehry. -nen.  ehelos. Die 
Ehe unter den Berwandten, zwiſchen 
dem Onkel und der Nichte. 

, rt, fen. — eheflens. des eheiten. 
— je eher, je (defto) lieber. 

brechen; ich breche (f. brechen) die Ehe. 
ebrecherijch, -er, -[ejften. 


Ehebruch, der, -[e]ls, -[e], -; Ehebrüche, 
-,-n, -. — Er treibt Ehebruch mit ihr, 
der Dirne. 

ehedem. 


Ehegeſpons, das (vd. der), Ehegeſponſes, 
Ehegeſpons (0d. Ehegeſponſe), Ehegeſpons; 
Ehegeſponſe, -, —n, — 


ehegeſtern. 
elich. 
ehelichen; eheliche, ehelichſt, ehelicht; 


ehr- 


ſichle, -f, -; geehelicht, ehelichle]! zu ehe- 
fidhen. — Er hat mich, fie, feine — 
geehelicht. 

Eheloſigkeit, die, unv. 

ehemalig. 

ehemals. 

ehemänniſch. 

ehern, -er, ſten. 


ehrbar, -er, -Ilen. 

Ehre, die, umv.; -n, unv. — das Ehr- 
gefühl. die Ehrenbezeigung. ehrverletzend. 
ehrenamtlich. ehrenhalber. auf meine Ehre. 
zu feiner Ehre. ihm, ihr zu Ehren. 
Sch Tee meine Ehre in die Nedlichkeit, 
das Bertrauen, 

ehren; ehre, ehrft, ehrt; ehrie, -N, -; ae 
ehrt, ehr[e]! zu ehren. — Du mußt mich, 
ihn, deinen Herrn mehr ehren. Das ift 
für mich, fie, die Firma jehr ehrend, 

ehrenhajt, -er, -[e]Nen. — aufs (auf das) 
ehrenhaftefte. Das it nicht ehrenhaft 
gegen mich, ihn, deinen Herrn, die Herr: 
ſchaft (gehandelt). 

ehrenfchänderifch, -er, -[e]iten. 

ehrenvoll, -er, en. — aufs (auf das) 
ehrenvollite. Das war jehr ehrenvoll 
für mich, ihn, fie, den Zubilar. 

ehrerbietig. — aufs (auf das) ehrerbie- 
tigfte. Du bift gegen mich, ihn, deinen 

Herrn nicht ehrerbietig genug. 

Ehrfurcht, die, unv. — ehrſurchtsvoll. Ich 
habe große Ehrfurcht vor dir, ihm, 
deinem Vater. 
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ehrlos ehtloſer, ehtloſeſten. — Du biſt vor 
mir, ihm, allen Menſchen ehrlos. 
Ehrloſigkeit, die, unv. 

ehrſam, -er, -fien. 

Ehrfudjt, die, unv. 

ehrjüchtig, -er, -Ren. 


Ehrwürden, um. — an Se. (= Seine) 
Ehrwürden. 
Ei, das, -[e]s, -[e], -; er, -, -n, -. — dus 


ED: der Eierhuchen. eiförmig. riertragend. 

ei! 

Eibe, die, unv.; -n, um. 

Eiche (dev Baum), die, unv.; -m, wm, 
— die Eichkatze. der Eichenwald. — Eiche 
(geſetzliche Maßbeſtimmung), die, unv. 
— das Eichaml. 

eichen. 

eichen (die geſetzliche Größe oder das 
Gewicht geben); eiche, eichſt, eicht; eichle, 
-ft, -; geeicht, eichle]! zu eichen. 

Eichhorn, das, -[els, -[e], -; Eichhörner, 


n, — 
Eid, der, -[e]s, el, ; u, m. — 
die — die Eidesformeſ. eid- 
brüdhig. an Eides Statt. Er ſchwur 
mir auf die Bibel, jeine Worte einen 
Eid. unter dem Eide ausjagen. 


Eidam, der, -[els, -[e), -; u -, m, - 


Eidedhje, die, unv.; -n, unv. — bie 
Eidechſenart. 
Eider, der, —*, -,-;5-,-, 1, -. — Eider, 


die, und.; -n, und. — die Eiderdaune (od. 
Eiderdune — Ö.ÖK. nur: Eiderdune). 
eidlich. 

Eifer, der, -s, -, — die Eıferfüct. 
der Eifer für (um) den Glauben, das 
aute Werk. 

(£iferer, der, 

eifern; eille Ire, eiferft, "eifert; eiferte -fl, -; 
geeifert, eilre (eif-re; od. eifer[e))! zu eifern. 
— Er eifert für das Mohl des Volkes, 
gegen, über das Kartenfpielen, um 
einen Sündenlohn. 

Eiferſüchtelei, die, unv.; -en, um. 

eiferfühtig, -er, -Ren. — Sie ift auf 
nich, ihn, ihren Mann eiferfüchtig. 

eifirig, -er, Aen. 


. 


eigen, -er, Sen. — der u. eigen- 
gemachl. mein eigen. Es ijt mir, ihm, 
ihr, dem Kinde eigen. Ich habe es 


Eigenname 


mir zu eigen gemadht. 
dir zu eigen geben, 
Eigenname, der, -ns, -, -; -n, unv. 
eigend. — Ich habe es eigens für Dich, 
ihn, deinen Gebrauch gekauft. 
Eigenfchaftswort, das, -[els, -[e], -; 
Eigenfhaltswörter, -, -1, -. 

Das Eigenfchaftswort gibt die Eigen: 
Ichaft eines Hauptwortes an. der 
hohe Turm, die große Stadt, das 
neue Buch. Über die Biegung desjelben, 
f. der, die, das. 

Eigenfinn, der, -[e]ls, -[e], - 
eigenfinnig, -er, -fien. — eigenfinnig 
gegen den Lehrer, feine Mutter. 
eigenfüchtig, -er, -fien. 


Ich will mich | 


eigentlich. 

Eigentum, das, -[e]s (Ö:ÖK. nur: ⸗5), 
-[e], -; Eigentümer, -, 1, -. — das 
Eigenlumsrecht. eigentunslos. 


eigentümlich, -er, ſten. — Das Scufzen 
ift mir, ihm eigentümlich,. Er ift in 
diejer Sache fehr eigentümlich. 
eigenwillig, -tr, -fien. 
eignen; eigfejne, eigneſt, eignel; eignele, N, 
— geeignet, eigne (eigene; Od. eigen[e])! 
zu eignen. — Das Haus eignet mir, 
ihm, meinem Manne. Die Lage it für 
mich, mein Gejchäft nicht geeignet. Du 
eigneft dich nicht zum Oelehrten, zur 
Hausfrau. 
Eiland, das, -[els, -[e], -; 4 -, 1, — 
Eile, die, uno. — der Eildote. eilferlig. 
eilen; eile, eilt, eilt; eilte, -ft, -; geeilt, 
eiffe]! zu eifen. — Sch eile mich ſchon. 
Er eilt nach Haufe, in die Stadt, dir, 
ihm, ihr zu Hilfe. 
eilend3. 
eilig, -er, -flen. 
Eimer, der, -5,-, -5 -,., 1, =. — piner- 
weile. — ©. Dutzend. 
ein (männliches Geſchlecht), -es, em, -en. 
— ein für allemal. in einem fort. ein 
und aus gehen. ein und derjelbe. ein[er] 
und der andere, 
ein treuer Freund, eines treuen 
Freundes, einem treuen Freunde, einen 
treuen Freund, 
eine (weibliches Geſchlecht), 1, 1, m 
— eine Fuge Frau, einer Eugen Frau, 
einer klugen Fran, eine kluge Frau. 
ein (ſächliches Geſchlecht), -es, -em -. 
— ein neues Haus, eines neuen Haufes, 
einem neuen Haufe, ein neues Haus. 


Einbruch 


Stehen nach ein, mein, dein, ſein, 
kein, unſer, euer, ihr ein oder mehrere 
Eigenſchaftswörter ſo erhalten dieſe 
außer dem 1. Fall des männlichen und 
dem 1. und 4. Fall des weiblichen und 
jächlichen Gefchlecht3 die Endung -[e]n. 

ein'ander. — aneinander (auf-, aus-, bei-, 
mif-, unfer-, von-, zueinander). die Auf. 
einanderfofge. 

einarbeiten, j. abarbeiten. — Ich muß 
mich erjt in den Sachverhalt, das Ge: 
Ichäft, die Akten einarbeiten. 

einäſchern; äfd[e]re, äſcherſt, äfdhert; äſcherle, 
ft, - ein; eingeaſchert, äfchre (äſch-re; od. 
äfdjer[e]) ein! einzuäfchern. 

einäugig. 

einbaljamieren (eine Leiche durch Balſam 
vor Verweſung jchügen); Baffamiere, Baf- 
ſamierſt, Baffamiert ein; balſamierle, -R, - 
ein; einbalfamiert, baffamierfe] ein! einzu- 
balſamieren. — Mich, ihn baljamiert nie: 
mand ein, 

Einband, der, -[e]s, -[e], 
1, -. — die Einbanddecke. der Einband 
in Schwarzen Kaliko, blaues Papier 
(ſchwarzem Kaliko, blauem Papier). 

einbändig. 

einbegriffen (od. inbegriffen). — Das 
Faß iſt in dem Preiſe, in den zehn 
Mark (den Preis, die zehn Mark) (mit) 
einbegriffen. 

einbeinig. 
einbilden, ſ. abbilden. — Du bildeft dir 
viel auf deinen Neichtum, deine Schön: 
heit, das Geld ein. 
einbfeuen, ſ. durchbleuen. — Er hat es 
mir, ihm, dem Lehrling, den Schülern 
mit dem Stocke eingebleut. 
Einblid, der, -[r)s (Einblit:tes), -[e], -; 
1,1, — dh habe feinen Ein: 
blit in deinen Plan, feine Verhältniffe 
getan (gewonnen). 
einbringen, j. abbringen. — Das Ge: 
ſchäft hat mir, ihm, dem Berkäufer 
wenig eingebracht. 
einbroden (einbrofsfen); Brodie, Brodit, 
brockt ein; brockle, -fl, - ein; eingebrockt, 
Broch[e] ein! einzubrocken. — Da halt du 
dir etwas Schönes eingebrodt. Er hat 
nicht3 in die Suppe einzubroden. 

Einbrudy, der, -[e]s, -[e), -; Einbrüche, 
-, 1, -. — ber Embruchdiebſtahl enbrud)- 
fidier. der Einbruch in den Laden, die 
Küche. 


-; Eimbände, -, 








einbürgern — 

einbürgern; bürgle)jre, bürgerſt, bürgert ein; 
Bürgerte, -fl, — ein; eingebürgert, bürgre 
(bürgsre; od. bürger[e]) ein! einzubürgern. 

— Ich babe mich auf dem Lande, in 
der Stadt ſchon ganz eingebürgert. Bei 
dir, ihm, dieſem Kinde hat fich die Lüge 
ihon eingebürgert. 

Ginbuße, die, unv.; -n, uno. — Er hat 
große Einbuße an der Achtung, jeinem 
Vermögen erlitten. 

Eindämmung, die, unv.; -en, md. — 
die Eindämmung des Flujjes im jein 
Bett. 

Eindeichung, die, unv.; -eu, um. 
eindrängen, j. aufdrängen. — Du halt 
dich bei uns, in unſern Verein, unſre 
Familie eingedrängt. 
eindringen, j. abdringen. — Ich bin 
noch nicht tief in den Zuſammeuhang, 
diefe Wiſſenſchaft eingedrungen. 
eindringlich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
eindringlichite. 

GEindringling, der, -[e]s, -[e], -; - -, 
1, -. 

Eindrud, der, -[e]s (Eindruf:tes), -[e], 

Eindrüde, -, -n, - — eindrucsvoll. 
Das macht auf mic, ihn, den Ver: 
flagten feinen Eindruck. 

eindrücklich, -er, -Ikeu. 

einen; eine, ein, eint; einle, fl, -; geeint, 
ein[e]! zu einen. — Ich einte mich mit 
ihm, ihr wegen (in betveff, betreffs) des 
Geldes, der Forderung. 

einengen; enge, engſt, enge ein; engte, fl, 
- ein; eingeengt, eng[e] ein! einzuengen. — 
Seine Gegenwart engte mich (mir die 
Bruſt) ein. Ich bin in meiner Freiheit, 
in meinem Tun zu ſehr eingeengt. 

Einer, der, —, -, 5, 1, — 

einer. — unfereiner. Der eine, der andere. 
einfer] und der andere. einer (der eine) 
von beiden. einer für alle. in einen 
fort. — ©. ein. 

Einerlei, das, -s, -, 5, 1, - 

einerlei. 


PR 
’ 


einerjeits. 
einesteils. 
einfach, -er, fen. — aufs (auf das) ein: 
fachfte. Das ift das Einfachjte (Aller: 


einfachlte). 

einfädeln; fädfe]le, ſädelſt, fädelt ein; fä- 
delle, At, - ein; eingefädelt, fädle (fäd-le; 
od. fädelfe]) ein! einzufädeln. — Du hajt 
dir etwas Schönes eingefädelt. 
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— einfriedigen 
| Einfahrt, die, unv.; -en, un. — das 
Einfaßri[s]fignaf. die Einfahrt in den 


Tunnel, die Stadt, das Bergwerk. 
Einfall, der, -[e]s, -[e], -; Einfäle, -, 


1, — — Der Einfal[s]winkef. — Der 
Einfall in das Nachbarsgebiet. 
einfallen, j. auffallen. — Das fällt mir 


im Traum nicht ein. Sch habe mir faft 
den Schädel eingefallen. 


Einfalt, die, uno. — der Einfaltspinfel. 
einfältig, -er, en. — einfälligerweife, 


einfangen; fange, fängft, fängt ein; fing, -fl, 
- ein; eingefangen, fang[e] ein! einzufangen. 
— Er hat mich, ihn, fie, den Wildfang, 
die Katze eingefangen. 

Einfaffung, die, ımw.; -en, unv. — die 
Einfaffung um den Nod, das Beet. 
einfinden, j. abfinden. — Ich fand mic 

pünktlich bei ihm ein. 

einflechten; ſlechle, flichtſt, Micht ein; Hoch, 
-eft, - ein, conj. Nöcte ein; eingeſlochlen! 
flicht ein! einzuflediten. — licht das Band 
in dein Haar ein! Er flicht oft wigige 
Einfälle in feine Reden (jeinen Reden) ein. 

einflößen; Nöße, NMlöpt (od. flößen — E. 
nur: Moöpße), Möpt ein; Möpßte, -f, - ein; 
eingelößt, Möpfe] ein! einzuflößpen. — Er 
flößte mir, ihn, dem Feigling eine große 
Furcht ein. 

Einfluß, der, Einfluffes, Einfluß (vd. Ein- 
Muffe), Einfluß; Einflüfle, -, -n, -. — ein 
Nußreid. Er hat großen Einfluß auf 
mich, ihn, meinen Lebensgang, Das Ge: 
lingen gehabt. 

einflüftern; Müffe]re, fiüfterN, Müftert ein; 
flüfterie, -R, - ein; eingeſlüſtert, ſſuſtre 
flüſt-re; od. Müfterle]) ein! einzuflüftlern. 
— Wer hat dir, ihm, ihr, dem Kinde 

| dies eingeflüflert ? 

Einflüjterung, die, unv.; -en, unv. 

einfordern, j. auffordern. — Ich habe 
mir die Schuld von ihm eingefordert. 

einförmig, -cr, -fen. 

einfrefien; frelle, frißt (od. friffet — E. 
nur: frißt), ſribt ein; ſrab, -efl, - ein, 
conj. fräße ein; eingefrellen, friß ein! ein- 
zufreffen. — Du läßt deinen Ärger zu 
jehr in Dich einfreflen. 

 einfrieden; friede, fried[e]R (E. nur: friedf), 
friedet ein; friedele, -R, - ein; eingefriedet, 
fried[e] ein! einzufrieden. 

einfriedigen, friedige, friedigff, friedigt ein; 
friedigte, -N, - ein; eingefriedigt, friedig[e] 

| ein! einzufriedigen. 











Einfriedigung 


Einfriedligſung (Ö.ÖK. nur: 
friedung), die, unve; -em, um. — die 
Einfriedigungsmauer. 

Einfügung, die, unv.; -en, unv. 
Gintubr, die, unv.; -en, und, — der 


Einfuhrzofl. 
einführen, j. anführen. — Er hatte ſich 
als ein Freund (einen Freund) deiner 
Familie bei uns eingeführt. Sch will 
dich in unfere Gejellichaft einführen; ich 
bin in eurer Gefellfchaft (eure Gejell: 
ichaft) bereits eingeführt. Das Buch ift 
in (an) unjrer Schule eingeführt. 
Eingabe, die, unv.; -n, unv. — die Ein: 
gabe an den Landtag, die Behörde, 
das Minifterium. 
Eingang, der, -[e]s, -[e], -; Eingänge, -, 
=, -. — eingangs der Eingabe, des 
Schreibens. im Eingang[e] (E. nur; Eins 
gang, Bd. nur: im Eingange). 
eingeben, j. angeben. — Gib mir, ihn, 
den Kranken die Medizin ein! Das gab 
mir ein guter Genius ein. 
eingebildet, -er, -[ejten. — Er iſt auf 
jeinen Neichtum (wegen feines Reich: 
tums) jehr eingebildet. 
eingeboren. — der Eingedorene, Mehrz. -n. 
— ein Eingeborener, Mehrz. Eingeborene. 
— S. Abgeordnete. 
eingedent. — Ich bin deiner, ihrer, 
deiner großen Güte, meines Veriprechens 
ſtets eingedenk. 
ee -er, -cflen. 
eingehlejn, j. angehen. — Er iſt (hat) 
den Vertrag eingegangen. Ach gehe 
auf die Wette ein. Dieje Handlung 
* mir nicht in den Sinn eingeben. 
Er ift zur ewigen Ruhe eingegangen. 
eingehend. — aufs (auf das) eingehenpite. 
eingenommen, -er, -Ien. — Er iſt ſehr 
für (gegen) dich, ihn, den Bewerber ein— 
genommen. ch bin im Kopfe einge: 
nommen. Du biit ſehr von dir, ihm, 
deinem Wiſſen eingenommen. 
eingepfarrt. — der Eingepfarrie, Mehrz. -n. 
ein Eingepfarrter, Mehrz. Eingepfarrte. 
— 5. Abgeordnete. Wir find in diejen 
Kirhiprengel, das Kirchdorf (diejem 
Kirchiprengel, dem Kirchdorf), nach N. 
eingepfarrt. 
eingejejjen. — der Eingefeflene, Mehrz. -n. 
ein Eingefeflener, Mehrz. Eingefellene. 
S. Abgeordnete. 
— eier ei 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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einheiraten 


Ein: | eingeftändig. — Cr iſt feiner Schuld,’ 


des Verbrechens eingejtändig. 


Eingeftändnis, das, Eingeſländniſſes, Eın-' 


geländnts (od. Eingeftändniffe), Eingefländ- 
nis; Eingehändnifle, -, -u, -. 

eingejtehleln; geſlehe, geſlehſt, geſteht ein; 
geſtand, -[ejf, - ein, conj. geſlände ein; 
eingeftanden, geſtehle] ein! einzugeſtehen. — 
Er hat mir, ihm, dem Nichter, feiner 
Mutter fein Vergehen eingeltanden. 

Eingeweide, das, —, -, -; -, -, 1, -. 

eingewöhnen, j. abgewöhnen. — Ich 
muß mich erſt Sehr in mein Amt, Die 
neuen Verhältniſſe eingewöhnen. 

eingezogen, -er, -Iten. 

eingreifen, j. angreifen. — Das Schidjal 
greift mit rauher Hand im meinen 
Lebensgang ein. 

Eingriff, der, -[els, -[e], -; -&, -, -m, -. 
— Das ift ein unrechtmäßiger Eingriff 
in meine Freiheit, mein Recht. ‘ 

Einhalt, der, -[e]s, -[el, -- — Ih ge: 
bot (tat) dir, ihm, ſeinem Treiben Einhalt. 

einhandeln, ſ. abhandeln. — Du haft 
dir damit nur Undank eingehandelt. 

einhändigen, 5. ausbhändigen. — Ach 
habe ihm, deinem Bankier eine große 
Summe für Dich eingehändigt. 
einhauchen; hauche, hauchſt, haucht ein; 
hauchle, -R, - ein; eingehaucht, Hauch[e] ein! 
einzuhauchen. — Er hauchte mir mit feinem 
freundlichen Zuſpruch neues Leben ein. 
einhauen, j. durchhauen. — Er hieb auf 
nich, die Menge, das Publikum ein. 


einhejten; helle, heftfe]t (E. uur: Helm), 
heflet ein; heſtele, -R, - ein; eingeheltet, 
hefife] ein! einzufeften. — Hefte mir das 


Buch ein! Hefte mir diejes Blatt in 
dieſes Buch hinter diefe Seite ein. 
Einhegung, die, unv.; -gu, und. — der 
Einhegungszaun. 

einheimijch. — Die Pflanze ift bei uns, 
in unjerm Lande, unjrer Gegend ein: 
heimisch. 

einheimjen; heimſe, heimſt (0d. heimſeſt — 
E. nur: Heinft), heimf ein; heimſte (heim: 
fte), -H, - ein; eingeheimft, heims (od. 
heimfe) ein! einzuheinfen. — Ich habe mir 
eine Menge Sachen ſchon eingeheinft. 
einheiraten; heirale, Heirafe]t (E. nur: 
heiralſt), heiralet ein; heiratete, -, - ein; 
eingeheiratel, heiralle) ein! einzußeiralen. — 
Ich will mich in den Hof, die Wirt— 
ſchaft, das Gejchäft einheiraten, 


y 





einheizen 
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einfleiden 


einheizen; Heise, Beist (od. heizeſt — E. | Ginigung, die, unv. — der CEinigungs, 


nur: heist), Beizt ein; heizte, -R, - ein; 
eingeheizt, heizle) ein! einzuheisen. — ch 
werde dir, ihm, dem Böſewicht ſchön 
einheizen. 

einhelfen, ſ. aufbelfen. — Hilf mir, ihm, 
ihr, meinem Gedächtnis doch beim Auf: 
jagen ein! 

einhellig, -er, -fen. 

einher. — einherflofzieren. 

einherbften; herbſte, herbſteſt, herbſtet ein; 
herbſtele, —Aſt, — ein; eingeherbſtet, herbſtle) 
ein! einzuherbſlen. 

einholen, ſ. abholen. — Er holte mich, 
ihn, den Wagen ein. Sie holten mich, 
ihn, den König, das Korn im feſtlichen 
Aufzuge ein. 

Einholung, die, unv.; -en, und. — dir 
Einholungsfeierfichkeit. 

Einhorn, das, -[els, -[e], -; Einhörner, 
Mh, -. 

Einhufer, der, -s, -, -; -,-, 1, - 
einhufig. 

einhüllen; Hülle, hüllſt, hüllt ein; Hüfte, -N, 
- ein; eingehült, hüllſe) ein! einzuhüllen. 
— Er ſaß in jeinem Mantel (feinen 
Mantel) eingehüllt auf den Bode. Hülle 
dich in deinen Mantel, das Tuch ein! 
Er hüllte fich in beredtes Schweigen 
ein. 


verſuch. die Einigung über dieſen Punkt 
das Erbteil. 

einimp fen; impfe, impfft, impfi ein; impſle 
(impfzte), -M, - ein; eingeimpft, impfſe) 
ein; einzwimpfen. — Mir, ihm, dem Böſe— 
wicht waren dieje Grundfäge ſchon von 
Jugend an eingeimpft. 

einjagen, j. abjagen. — Du haft mir, 
ihm, dem armen Mann einen großen 
Schred[en], eine große Furcht eingejagt. 
einjährig. — der Einjährige, Mehrz. -n. ein 
Einjähriger, Mehrz. Einjährige. der Ein- 
jährig-Sreiwillige. das Einjährig-Sreiwilfigen- 
Examen. — ©. Abgeordnete. 
eintaffieren; Kafliere, kaſſierſt, Kafliert ein; 
kaflierte, -fl, - ein; einhafftert, Kaflier[e] 
ein! einzukaſſieren. — Ich habe mir das 
Geld von dir, ihm, dem Schuldner 
bereits einkaffiert. 

Einkauf, der, -[e]s, -[el, -; Einkäufe, -, 
-11, -. — der Einkaufspreis. 

einkaufen; Kaufe, kauſſt, kauft ein; kaufte, 
-ft, - ein; eingekauft, Kauf[e] ein! einzu- 
kaufen. — Halt du dir jchon für den 
Winter Kohlen eingefauft? Ich will 
mich, ihn, fie, meine Frau in die Lebens: 
verjicherung einkaufen. 

Einkehr, die, unv. — Halte Einkehr bei 


| dir (in dich [dir]) felber! 


einig, -er, ſten. — Ihr müßt einig fein | eintehren, ſ. abkehren. — Ich bin bei 


untereinander! 

einigen; einige, einigff, einigl; einigle, ff, -; 
geeinigt, einigfe]! zu einigen. Einige 
dich mit ihm wegen (in betreff) des 
Geldes, der Forderung! 

einiger. — rinigemal;, einige Male. einige 
wenige. 

Einiger ſchwere Weine, einiges ſchweren 
Weines, einigem ſchweren Weine, einigen 
ſchweren Wein; einige jchwere[n] Weine, 
einiger jchweren (ſchwerer) Weine, einigen 
jchweren Weinen, einige jchwere[n] Weine. 

Einige Gelehrteln], einiger Gelehrten, 
einigen Gelehrten, einige Gelehrte[n]. 

©. der, die, das. 

Ebenjo werden defliniert: alle, andere, 
beide, etliche, folgende, gewiſſe, manche, 
mehrere, jämtliche, folche, verschiedene, 
viele, wenige. 

einigermaßen. 
Einigkeit, die, unv. 
befirebung. die Einigkeit zwiſchen mir 
und ihm (ihr), den Geſchwiſtern. 


— die Einigkeits- | 


ihm, meinem Freunde eingefehrt. Ich 
fehrte in ein Wirtshaus (einem Wirts: 
hauſe) ein. 

einterfern; kerklelre, kerkerſt, Rerkert ein; 
kerkerte, N, - ein; eingelierkert, kerkre 
(fevfzre; od. Kerker[e]) ein! einzuherkern. 
— Man hatte mich, ihn, den Dieb ein: 
gekerkert. Er ift in das Gefängnis (dem 
Sefängniffe) eingekerfert. 

einflagen, j. anlagen. — Sch habe meine 
Forderung an dich, ihn, meinen Schuldner 
bei dem Gerichte eingeflagt. 
Einkflanmerung, die, unv.; -en, unv. 
einklaſſig. 

einkleben: klebe, klebſt, klebt ein; kleble, 
-fi, — ein; eingeklebt, kleble]) ein! einzu- 
kleben. — Klebe div das Blatt, die 
Marken in das Buch ein! 

einkleiden, ſ. ausfleiden. — Ich will 
mich, ihn, fie ganz im meinen Mantel 
einkleiden. Kleide deine Gedanken in 
gutes Deutſch, verftändlichere Worte 
| ein! 


einflemmen — 131 — einmieten 


einflemmen; klemme, klemmſt, klemmt ein; | einlegen, 7. auslegen. — Du kannſt dich 
klemmte, -fE, - ein; einnehlenumt, klemmſe) bei ihm für mich, meinen Bruder ein: 
ein! einzuklemmen. — Du halt dir deinen | legen. Lege Holz in den Dfen ein! 


Rock zwischen die Tür (ver Tür) einge: | Mit dir, ihm, dem trägen Schüler kann 
klemmt. Ich war zwiichen einem Wagen | ich feine Ehre vor dem Publikum, 
und einer Karre eingeklemmt. anderen Leuten einlegen, 

fen, ſ. auäflopfen. — Klopfe den |; Einleitung, die, unde; -eıt, und. — dus 
Nagel in den Pfoften, in die Tür ein!) Einfeilungswort. die Einleitung in den 
einfochen; koche, kochſt, kocht ein; kochle, Vortrag, die Predigt. 

-ft, - ein, eingekocht, kochſe) ein! einzu einlenken; fenke, lenkſt, lenkt ein; lenkle, 








kochen. — Haft dur dir Ichon Kompott -fl, - ein; eingelenkt, lenkle] ein! einzu 
eingefocht ? lenken. — Er hat (ift) wieder im die 
Einfommen, das, —, -, -; -, unv. — alte Babır, das frühere Verhältnis ein: 
die Einkommenfleuer. gelenkt. 

einkommen, ſ. abkommen. — Ich ſoll einlernen, ſ. ablernen. — Ich will mir 


bei ihm, dem Magiftrat wegen des Er: die Rolle, das Gedicht einlernen. 
laffes des Schulgeldes einfonmen. Das einfefen; fefe, fie (od. fiefen — E. nur: 
Heu kommt heute nicht mehr in den Kiel), lieſt ein; Tas, laſeſit, - ein, conj. 
Stall, die Scheune ei. läſe ein; eingelefen, lies ein! einzufefen. — 
einkritzeln (einkrit-zeln); Krib[e]le, kritzelſt, ch muß mich erft in feinen Stil, das 
kritzelt ein; Krißelte, -, - rin; eingekrihell, Birch einlejen. 


kritzle (od. Arißelfe]) ein! einzukritzeln. — einleuchten; es leuchtet, leuchlele ein, ein- 
Er frigelt feinen Namen in jeden Baum, geleuchtet. — Das leuchtet mir, ihm, 
jedes Brett, alle Rinden ein. meinen bißchen Verftande nicht vecht ein. 
Einkünfte (Mehrz.), die, -, -m, -. einliegend (befier: inliegend). — ©. dariır. 


einladen; lade, ladlejſt (E. nur: ladſt) Einlieger, der, -s, -, -; -, -, -1, - 
(od. lädſt), Luder (od. lädt) ein; Ind, -[e]f, | einlogieren (.. login); fogiere, logierſt, 
- ein, conj. ſüde ein; eingeladen, ladſe) fogiert ein; fogierte, -f, - ein; einlogiert, 


ein! einzuladen. — Er lud mich, ihn, ſie fogierfe] ein! einzulogieren. — ch habe 
zur Hochzeit, zum Mlittag ein. ı mid bei ihm, ihr, deinem Kollegen ein: 
Einladung, die umv.; -en, und. — das | logiert. 

Einfadungsfhreiden. die Einladung am | einlöfen, ſ. auslöien. — Ich will dir, 
nich, fie, die ganze Familie. ibm, meinem Gläubiger mein gegebenes 
Einlage, die, umv.; -m, und. — meine) Wort einlöjen. 

Einlage in die Fabrik, das Geſchäft einlullen; lulle, lullſt, Mut ein; lullte, I, 
(dev Fabrik, dem Geichäft). - ein; eingelullt, ſullſe]) ein! einzulullen. 
Einlaß, der, Einlaſſes, Einlaß (od. Einfalle), | — Du hatteſt mich mit deinen Geſange 
Einlab. — die Einlaßkarıe. Es wurde | eingeluflt. 

mir, ihm, dem Nachtichwärmer kein Ein- | einmal. — auf einmal. ein für allemal. 
laß in das Haus gewährt. für ein (dieſes) Mal. mit einem Male. 
einlaffen, j. ablajjen. — Tu mußt dich , Einmaleins, das, unv. 





auf (im) einen folchen Handel, jolches | einmalig. 
Geſchäft nicht einlaffen. Lak mich in Einmarſch, dev, [r]s, -[e}, -; Einmärſche, 





den Garten, die Tür ein! Laß dich| -,-m, -. — der Einmarjch in die Stadt, 
sicht mit ihm, ihr, einen ſolchen das Land. 

Menſchen ein! Einma ſter, der, -5, -, 3, 1, — 
einlaufen, j. ablaufen. — Mir, ihm in | einmajtig. 

der Rod eingelaufen. Das Schiff iſt einmengen; menge, mengſt, mengl ein; 
in den Hafen eingelaufen. mengle, N, — ein; eingemengt, mengle)] ein! 
einfeben; lebe, fehlt, (et ein; leble, -R, - | einzumengen. — Menge dich nie in einen 
ein; eingelebt, ieble) ein! einzufeben. — Seh | fremden Streit, eine fremde Sache ein! 
muß nich erſt in meinen Beruf, mein | eimmieten, ſ. abmieten. — Sch babe 
Amt (meinem Berufe, meinem Arte) | mich bei ihn, ihr, im derjelben Straße, 
einleben. a dem Hotel eingemietet. 


9 * 


einmiſchen — 132 — einregiſtrieren 
einmiſchen; miſche, miſchlejſ (E. mur:| pflanzt. Solche Grundſätze find mir, 
miſchl), miſcht ein; miſchle, fl, — ein; ein-| ihm, meinen Geſchwiſtern, uns allen 


gemiſcht, mifchle] ein! einzumiſchen. 
Warum miſcht du dich in den Streit, 
die Sache ein! 


von klein auf (von Zugend auf) ein— 
gepflanzt. Er pflanzte Sträucher in 
den Garten (dem Garten) ein. 


einmummteln; mummbe)ſe, mummelſt, mum- | einpfündig. 


melt ein; munmelle, -ff, 
melt, mummſe (od. munmelje]) ein! einzu 
mummeſn. — Mummle dich nicht jo feit 
in den Mantel, das Tuch ein! 


- rin; eingemum. einprägen; präge, prägſt, prägf ein; prägır, 


N, - ein; eingeprägt, prägle] ein! einzu. 
prägen. — Du mußt dir das Gedicht, 
die Vokabeln beſſer einprägen. 


einmummten (od. einmummeln); mumme, | einprügeln ; ſ. Durchprügeln. — Ich kann 


munmm[e]fi (E. nur: mummſt), mummi ein; 
mummite, -fl, - ein; 
ein! einzumummen. 
einmünden, münde, mündlejſt (E. nur: 
nindfl), mündet ein; mündele, -N, - ein; 
eingemündel, münd[e] ein! einzuminden. — 
Die Dver mündet ein im die Ditjee, 
das Stettiner Haft. 

einmütig, -er, -fen. — Sie waren ſiets 
einmütig beieinander. Sie lebten ein: 
mütig miteinander. 

einnähen; nähe, nähſt, nähl ein; nähle, -[l, 
- ein; eingenäßt, nähle] ein! rinzunähen. — 
Ach nähte mir, dem Water das Geld 
in den Nod, die Taiche ein. 
Einnahme, die, unv.; -u, unv. die 
Einnahmequelle. die Vebeneinnahme. Das 
ift eine gute Einnahme für mich, ihn, 
den Beamten. 

einnehmen, ſ. abnehmen. Du baft 
nich, ihn, die Dame jehr für (gegen) 
dich, ihn eingenommen. 

Einnehmer, der, —, -, 3-1, -. 
— der Slteuereinnehmer. der Einnehmerpoften. 

Einöde, die, wıw.; -u, unv. 

einpacken, ſ. aufpaden. — Ach babe mir 
den Rock, alle Sachen eingepadt. 

einpajchen (einichniugaeln); paſche, paſchleſt 
(E. nur: paſchſt), paſcht ein; paſchte, -N, 
- ein; eingepaſchl, paſchle] ein! einzupaſchen. 
— Sie paſchte die Spitzen über die 
Grenze ein. 

einpaſſen, ſ. anpaſſen. — Ich habe den 
Schlüſſel genau in das Loch eingepaßt. 

einpaufen (einfernen); pauke, paukft, paukt 
ein; paukte, -fk, - ein; eingepaukt, paukfe] 





es dir, ihm, dem trägen Jungen doc 
eingenummt, mummſe] 
| einquartieren, j. ausquartieren. — Ich 


nicht einprügeln! 


hatte mich, ihn, meinen Sohn bet dir, 
ihm, in dem erſten Gaſthaus (das erfie 
Gaſthaus) eingquartiert. 
Ginguartierung, die, unv.; -en, und, — 
die Einguarlierungsmannfchaft. 
einrahmen, j. abrahmen. — Ich rahme 
mir das Bild felber ein. 
einrammen; ranıme, rammſt, rammt ein; 
rammde, fl, - ein; eingerammt, rammſe) 
ein! einzurammen. 
einrangieren (...ringlin, einordnen; 
rangiere, rangierfl, rangiert ein;  rangierle, 
-R, - ein; einrangiert, rangier[e] ein! ein- 
zurangieren. — Er wurde in Die Liite, 
das Korps einrangiert. 
einräuchern; räuchle)re, räucherſt, rüuchert 
en; räucherle, fl, - ein; eingeräudiert, 
räuchre (räuch-re; 0d. räucher[e]) ein! ein- 
zuräuchern. — Räuchere mir das Zimmer 
nicht jo ein! Ahr habt mich, ihn, das 
Zimmer ſehr eingeräuchert. 
einräumen; 


räume, räumſt, räumt ein, 
rãumle, -R, - ein; eingeräumt, räumle)] ein! 
einzuräumen — Er räumte mir, ihm, 


den Mieter noch ein Zimmer ein. Sch 
mußte dir, ihm, dem Nichter die Tat 
einräumen. 

einrecnen, j. abrechnen. — Ich rechne 
dich, ibn, meine Bemühung, das Porto 
(mit) ein. 

Einrede, die, ınw.; -n, und. — Deine 
Einrede gegen mic, ihn, deinen Meifter 
war taftlos. 


ein! einzupauſien. — Sch paufe mir, ihn, | einreden, ſ. abreden. — Du redeſt mir, 


den Kinde das Gedicht gehörig ein. 
Einpfühlung, die, unv.; -ı, um, 
einpflanzen; pflanze, pllanzt (od. pflanzen — 
E. nur: pflanzf), pflanzt ein; pllanzte, -N, 
- ein; eingepflauzt, pflunzfe] Fin! einzu- 
pflanzen. — Ich habe mir Kohl einge: 





ih, dem Kinde diefe Tat ein. Du 
redeſt ftets auf mich, ihn, den Schüler ein. 
einregijtrieren (einichreiben, eintragen) ; 
regiſtriere, regiſtrierſt, regiſtrierl ein; regi- 
Nrierte, ft, - ein; einregiſtriert, regiftrier[ e] 
ein! emzuregiſtrieren. — Sch will dich, 


einreiben -- 
ihn, den Bräutigam, die Geburt in das 
Bud cinregiftrieren. 

einreiben; reibe, reißfl, reibt ein; rieb, -[e]f, 
- ein; eingerieben, reib[e] ein! einzureißen. 
— Reibe mir, ihm, ihr, dem Kranken 
den Rüden ein! Reibe mich, ihn, fie, 
den Kranken auf dem Nüden ein! 

einreichen, j. darreihen. — Du mußt 
mir, ihm, dem Magiftrat, der Regie: 
rung (an mid, ihn, den Magiftrat, die 
Regierung) bald deine Bitte jchriftlich 
einreichen. 

Einreichung, die, unv.; -em, und. — der 
Einreidhungstermin. 

einreihen; reiße, reift, reift ein; reihle, -I, 
- ein; eingereißt, reife] ein! einzureißen. 
— Man hat did, Ihn, den Bewerber 
in die Lifte der Anmärter eingereibt. 
Man wird dich, ihn noch einmal unter 
die berühmten Dichter einreihen. 
einreihig. 

einreißen; reiße, reißt (od. reißeft — E. 
nur: reißt), reißt ein; riß, riſſeſt, - em; 
eingeriffen, reiß[e] ein! einzureißen. — Dieje 
Unfitte ift immer mehr in unfern Verein, 
unfere Zeit (unferm Verein, unferer Zeit) 
eingerifien. 

einrenfen; renße, renkſt, renkt ein; renkle, 
ff, - em; eingerenkt, renkle] ein! einzu— 
renken. — Sch habe mir, ihm, dem Ge: 
fallenen den Arm wieder eingerenft. 
einrennen; renne, reunſt, rennt ein; ranule, ſt, 
- ein, conj. rennte ein; eingeranut, renn[e] ein! 
einzurennen. — Nenne dir nicht den Kopf 
gegen die Wand, das Haus ein! 
einrichten, |. aufrichten. —— ch habe mir 
meinen Arın, eine große MWirtichaft ein: 
gerichtet. Dir mußt dich auf den Be: 
uch, die Vifite einrichten. Dur haft dich 
in deiner Wohnung, deinem Haufe ja 
prächtig eingerichtet. Nichte dich mit 
deinem Oelde, deinen Einnahmen ein! 
einrigen (einritsjen); rige, ritt (od. rißeft 
— E. mur: rißt), rigt ein; rißte (ritz-ie), 
-R, - ein; eingerißt, ritzle] ein! einzuritzen. 
— ch habe mir den Finger eingerigt. 
Sch habe meinen Namen in die Banf, 
das Fenfter eingerigt. 

einrüden, ſ. aufrüden. — ch will die 
Annonce in die Zeitung, das Blatt ein- 
rücken laffen. Er iſt in einen höheren 
Plag, eine befjere Stellung eingerüdt. 

einrühren; rüßre, rüßrft, rührt ein; rührte, 
-fi, - ein; eingerüßrt, rührfe] ein! einzu 


133 


— einſchärfen 
rühren. — Da haſt du dir, ihm, dem Wirt 
aber etwas Unangenehmes eingerührt! 

Eins, die, unv.; Einſen, unv. 
eind. — unfereins. auf eins. mit eins 
(plöglich). eind nach dem anderen. eins 

ind andere. einmal eins iſt eins, eins 
jein (werden). eins verjegen (geben, 
trinfen). ein Viertel auf eins. Es it 

(Ichlägt) eins. Es ift alles eins. Sein 
Einls] und (fein) Alles. 

Einfaat, die, unv.; -eı, um. 
einjalben; ſalbe, ſalbſt, ſalbt ein; falbte, 
-R, — ein; eingeſalbt, ſalble]) ein! einzu- 
falden. — Du haft div wohl dein Haar 
eingefalbt? Salbe dich nicht jo ein! 
Einſalzung, die, wv.; -en, unv. 
einfam, -er, -fien. — Es ift jehr einſam 
auf dem Hofe, bei dir, ihm. ch bin 
bier einſam im fremden (in fremden) 
Lande, in diefer Stadt. 
einfammeln; ſammle)ſe, ſammelſt, ſammelt 
ein; ſammelle, A, — ein; eingeſammelt, 
ſammſle (od. ſammelſe])) ein! einzuſammeſn. 
— Ich habe mir Geld, Briefmarken 
eingeſammelt. 

Einſammlung, die, unv.; -en, unv. 
einfargen; farge, ſargſt, fargt ein; fargte, 
-f, - ein; eingefargt, farg[e] ein! cinzu- 
fargen. — Sie haben ihn, fie, den 
Toten ſchon eingejargt. 

Einjafje, der, -n, -n, -n; -m, unv. 
Einjatt[ellung, die, unv.; -en, und. — 
die Einjattelung zwifchen den hohen 
Bergen (die hohen Berge). 

Einſatz, der, -es (Einfatzzes), -[e], -: 
Einfäe, -, -n, —. — die Einſatzſchüſſel. 
der Einſatz in der Lotterie (die Lotterie). 
einſchachern, ſ. abſchachern. — Was für 
Sachen haft du dir eingeſchachert? 
einſchachteln; ſchachtle]le, ſchachteſſt, ſchachlell 
ein; ſchachtelle, N, — ein; eingeſchachtelt, 
ſchachtle (od. ſchachlelſe)) ein! einzuſchachteln. 
— Du haft dich ja vollſtändig einge— 
ſchachtelt. 

Einſchachtle lung, die, unv.; -en, unv. — 
der Einfdiachteluna[s]fa. die Einſchach— 
telung in den Satz, die Periode (dem 
Sat, der Periode). 

Einfchalter, der, -s, -, -;-,-, Mh, - 
einjchärfen; ſchärſe, ſchärfſt, ſchärſt ein; 

ſchärſte, ft, — ein; eingeſchärſt, ſchärfle)] 

ein! einzuſchärſen. — Ich hatte ihm, ihr, 
dem Boten den ſtrengen Befehl ein— 
geſchärft. 


einſcharren 


einſcharren; ſcharre, ſcharrſt, ſcharrt ein; 
fharrte, -R, — ein; eingeſcharrt, ſcharre)] 
ein! einzuſcharren. — Man hatte ihn, Sie, 
den Toten wie ein Tier eingeſcharrt. 
einſchätzen (einichätzjen); ſchätze, ſchätzl 
(od. ſchätzeſt — E. nur: ſchähl), ſchätzl 
ein, ſchätzte (ſchätz-te), -R, - ein; einge 
ſchätzt, ſchatzlſe) ein! einzufhägen. — ch 
habe mich zu hoch eingefchägt. 
einſchenken; ſchenke, ſchenkſt, ſchenkt ein; 
ſchenkle, -N, — ein; eingeſchenkt, ſchenkle) 
ein! einzuſchenzſen. — Schenke mir die 
reine Wahrheit ein! Schenke mir Wein 
in das Glas, Tee in die Tafje ein! 
einſchicken, ſ. anſchicken. — Ich ſchicke 
ihm, ihr, dem armen Manne (Für 
ihn, fie, den armen Mann) einen Taler 
ein. 

Ginfchiebjel, das, ->, -, -;-,-, 1, m. 
— das Einjchiebjel in den Sat, Die 
Periode (dem Sag, der Periode). 
einjchiffen. ſ. ausichiften. — Ich ſchiffte 
mich in den Dafen (dem Hafen) ei. 
Sch Ichiffte mich in dem Hafen von N. 
nach Amerika ein. 

einfehlafen; ſchlaſe, Schlaf, ſchläſt ein; 
ſchlief, -[ellt, - ein; eingeſchlaſen, ſchlaſſe] 
ein! einzuſchlaſen. — Mir ift der Fuß 
eingeichlafen. Ich schlief über (bei) 
der Lektüre, dem Buche ein. ch bin 
während des Konzertes (bei, in, über 
dem Konzert) eingeichlafen. 
einſchläfern; ſchläſſejre, ſchlaſerſt, ſchläſert 
ein; Schläferte, —Aſt, — ein; eingeſchläſert, 
fAjläfre (ſchläf-re; od. ſchläferle])) ein! ein— 
zuſchläſern. — Er bat mic, ihn, das 
Kind mit feinem Geſang (durch jeinen 
Geſang) eingejchläfert. 

einjchläf[ejrig- 

Einſchlag, der, -[e]s, -[el, -; Einfdiläge, 
-,-1, -. — das Einfchlag[s papier. 
einfchlagen, ſ. abichlagen. — das Ein- 
fAjlagfe]papier. Das iſt mir, ihm, dem 
Spekulanten aut einaelchlagen. Wir 
ſchlagen einen falichen Weg ein. Schlage 
deinen Arm in ein nafjes Tuch ein! 
Das jchlägt in mein Fach ein. Der 
Blig hat in den Baum, das Dach ein: 
gefchlagen. Schlage mit deiner Hand 
in die meinige (im meine) ein! 
einfchlägig, -er, en. — Das ift nicht 
in mein Fach einjchlägig. 
einſchleichen; ſchleiche, ſchleichſt, ſchleicht ein; 
ſchlich, -le]ſt, - ein; eingeſchlichen, ſchleichle] 
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einſchränken 


ein! einzuſchleichen. — Du hatteſt dich 
durch (in) das Fenſter eingeſchlichen. 
einſchließen, ſ. anſchließen. — Schließe 
mir das Buch ein! Ich meine dich, 
ihn, ſie, deinen Beſuch mit einge— 
ſchloſſen. Er ſchloß mich, ihn, den 
Widerſpenſtigen in den Garten, das 
Zimmer (dem Garten, dem Zimmer) 
ein. Die Stadt iſt mit einer Mauer 
eingeſchloſſen. 
einſchließlich. — einſchließlich deiner, 
ihrer, dieſer Summe, deines Geldes. 
Einſchluß, der, Einſchluſſes, Einſchlub (od. 
Einſchluſſe), Einſchlud. — mit Einſchluß 
dieſer Summe, deines Geldes, von dir, 
ihn, dieſer Summe, deinem Gelde. 
einfchmeicheln, ſ. abichmeicheln. — Du 
haſt dich jehr bei mir, ihm, ihr, deinem 
Prinzipal, deiner Wirtin eingejchmeichelt. 
einſchmeißen; ſchmeiße, Schmeißt (od. ſchmeibeſt 
— E. nur: ſchmeißt), ſchmeißt ein; ſchmiß, 
ſchmiſſeſt, — ein; eingeſchmiſſen, ſchmeißle)] 
ein! einzuſchmeiben. — Sie haben (bei) 
mir, ihm, dem Poliziſten die Fenſter 
eingeſchmiſſen. 
einſchmieren, ſ. anſchmieren. — Haſt du 
dir den Rock, die Stiefel mit Fett ein— 
geichmiert? Du haft dich, deinen Nod, 
das Kleid mit Fett eingefchuriert. 
einſchmutzen (einichmutzzen); ſchmutze, 
ſchmutzt (od. ſchmutzeſt — E. nur: ſchmutzl), 
ſchmuhzt ein; ſchmutzle (ſchmutz-te), -fl, - ein; 
eingeſchmutzt, ſchmuhle) ein! einzuſchmutzen. — 
Du ſchmutzt dir den Rock, die Hoſe ein. 
Schmutze dich nicht an dem Rock, der 
Hofe ein! 
einfchneiden, j. abſchneiden. — Ich ſchnitt 
meinen Namen in den Baum, die Banf 
ein. Das jchnitt mir tief in die Seele, 
das Herz ein. 
Einjchnitt, der, -[e]s, -le], -; -, -, -n, -- 
— Der Arzt machte mir, ihm einen 
tiefen Einfchnitt in den Finger, Die 
Wunde, das Fleisch (dem Finger, der 
Wunde, den Fleijch). 
einſchnüren; ſchnüre, ſchuürſt, ſchnürt ein; 
ſchnürte, N, — ein; eingeſchnürt, ſchnürle) 
ein! einzuſchnuren. — Der Kummer ſchnürt 
mir, ihm, ihr das Herz, die Bruſt ein. 
Du haſt dich, deinen Leib, deine Bruſt 
zu ſehr in das Korſett eingeſchnürt. 
einſchränken; ſchränke, ſchräukſt, ſchränkt 
ein; ſchränkle, fl, — ein; eingeſchräukt, 
ſchränkle]) ein! einzuſchränken. Ich 


einſchrecken — 135 — einſtecken 


ſchränke mich auf das Allernotwendigſte Einſetzung Einſet-zung), die, unv.; -em, 
ein. Sch muß mich jehr mit meinem | un. — die Einfeßungsfeier. die Ein: 
Gelde einichränfen. | jegung in die Stelle, das Amt. 
einfchreden, ſ. abichreden. — Er jchredte | Einficht, die, unv.; -eu, und. — einfidts- 
mir eine große Furcht ein. Dir jchredit | vol. Ich habe Einficht in feinen Plan, 
mich, ihn, deinen Gegner nicht mit jeine dee, fein Vermögen genommen. 
deinen Drohungen ein. einfichtig, -er, -flen. 

einfchreiben, ſ. aufichreiben. — die Ein- | Einfiedelei, die, unv.; -en, unv. 
fchreibegebüßr. Schreibe mir einen Vers | Einfiedler, der, -s, -, -; -, -, 1, -. 
in mein Stammbuch ein! Du halt dic) einſiedleriſch, -er, -[ejften. 

noch nicht in die Lifte, mein Stamm: | einfilbig, -er, -Nen. 

buch eingejchrieben. einjingen, j. anfingen. — Du hattejt 
einſchreiten; ſchreite, ſchreilſejſſt ( B. nur: mich, ihn, fie mit deinem leifen Gejang 
ſchreitſt), ſchreitet ein; ſchritt, -[ejft, - ein; ein- | in den Schlaf eingefungen. 

gefchritten, fhreitfe] ein! einzufhreiten. — Das | einfisig (einfitsjig). 

Gericht ift gegen mich, ihn, den Verdäch- eindmals, j. einſtmals. 

tigen eingejchritten. Ach muß in dieſem Einfpänner, der, -5, -, 5 -,-, 1, = 
Falle, diefer Sache endlich einjchreiten. | — das Einfpännerfuhrwerk. 
einſchüchtern; [hüct[e]re, Shüchterft, Shüchtert | einfpännig. 

ein, fhüchterte, -R, - ein, eingefChüchtert, | einfperren, |. ausiperren. — Man hatte 
ſchũchtre (ſchücht-re; od. fhüchter[e]) eim! | much, ihn, den Dieb wegen des Ber: 
einzufhüchtern. — Du haft mich, ihn, fie, | gehens, der Freveltat in den Stall, das 
den Feigling mit deinem Zorn, deiner | Gefängnis eingefperrt. 

Drohung eingejchüchtert. einjpinuen, j. anipinnen. — Du halt 
Einſchüchterung, die, unv.; -em, und. — | dich in deinen engen Kreis eingeiponnen, 
der Einfhüchterungsverfud). Einſprache, die, unv.; -n, und. — Ich 
einjchufen, j. ausichulen. — Er ift in| erhob Einſprache gegen (auf) die Ver: 
der unterften Klafje, dem Gymnaſium, urteilung, das Urteil. 

(die unterfte Klaſſe, das Gymnaſium) einſprechen, ſ. abſprechen. — Er ſprach 
eingeſchult. mir, ihm, ihr, dem Betrübten Mut ein. 
einſchürig. Er ſprach fortwährend auf mich, ihn, 
einſegnen, ſeglejne, ſegneſt, ſegnel ein; fie, den Angeklagten, die Magd, das 
ſegneie, -ft, — ein; eingeſegnet, ſegne (od. Kind ein. Sprich bald einmal bei 
fegen[e]) ein! einzufeguen. — Ich bin bei mir ein! 

ihm, dem Pfarrer, am Dfterfejte, zu | einfpringen, ſ. beilpringen. — Ich jprang 
Oſtern eingejegnet. für dich, ihn, den Schuldner ein. 


Einjegnung, die, unv.; -eı, unv. — das einſpritzen (einipritzzen), fpriße, ſpritzt (od. 

Einfegnungsgefcenk. fprißet — E. nur: fprigt), ſpritzt ein; 
einfeifen, |. abjeifen. — Sie haben mich, | fprigte (iprigete), -R, - ein; eingefprißt, 
ihn, den einfältigen Menfchen ordentlich | fprig[e] ein! einzufprigen. — Der Arzt 
eingejeift. iprigte mir Morphium in den Arm, 
einfeitig, -er, -Reı. unter die Haut ein, 


einjenden, 5. abjenden. — Du mußt | Einfprud, der, -[e]s, -[e], -; Einfprüce, 
mir, ihm, deinem Borgejegten, der Ber! -, -n, -.— ch erhob Einjpruh gegen 
hörde (an mich, ihn, deinen Vorgeſetzten, dich, ihn, den Urteilsſpruch, die Ent: 
die Behörde) einen Bericht einjenden. ſcheidung, das Urteil. 

Einfender, der, —, -, -;-,-, 1, - einjt. — einſtens. dereinſt. 

einſetzen, j. abjegen. — Sie haben mir, Einſtamp fung, die, unv.; -en, um. 
ihm, dem VBerwundeten einen Zahn, ein | Einjtand, der, -[e]s, -[e], -; Einflände, 
Glasauge eingefegt. Er fette mich, ihn, | -, -m, -. — das Einflandsrect. 

feinen Neffen als feinen Erben (zu einſtecken, ſ. abſtecken. — Ich habe das 
feinem Erben) ein. Ich habe in die Geld in den Mantel, die Taſche, das 
Lotterie eingejegt. Er jegte ihn in das | Portemonnaie eingeftedt. Der Richter 
Amt eines Verwalters ein. jteefte mich, ihn, den Mörder in das 





einjtehen — 
Gefängnis ein. Ich mußte von dir, 
ihm viele Grobheiten einſtecken. 
einjteh’ejn, ſ. anſtehen. — Ich bin für 
dich, ihn, den Schuldner eiugeltanden. 
einftchlen, ſ. durchitchlen. — Ic batte 
mich heimlich in den Garten, die Stube, 
das Haus eingeltoblen. 
einfteigen; feige, ſteigſt, ſteigt ein; ſtieg, 
-[ejft, - ein, eingeftiegen, feig[e] ein! ein- 
zufleigen. — Der Dieb iſt in den Garten, 
das Haus, iiber die Mauer, das Gitter 
eingeltiegen. 
einftellen, ſ. anftellen. Stelle mir 
das Fernrohr ein! Ich werde mich zur 
rechten Zeit bei dir, ihm einitellen. Man 
bat mich bei den Soldaten, in den 
Train (dem Train) eingeftellt. Ich will 
meine Feindieligfeit gegen dich, ihn, fie 
einstellen. 
Einftellung, die, unv.; -em, unv. — die 


Einflelungsorder. die Arbeilseinftellung. 
einjtig. 

einjtimmen, |. beiltimmen. — Er ſtimmte 
mit mir, ihm, uns allen in den Gejang, 
die Melodie ein. 

einſtimmig. u 
einjtmals (od. einsmals — 0. OK. nur: 
einftmals). 


einftörig (einftöf-fin). 

en j. abftoßen. Ach habe mir 
falt den Kopf an dem Pfoften, der Tür 
eingeltoßen. 

Einftreuung, die, unv.; -en, unv. — Die 
Einſtreuung zwiſchen (in) den Geſang, 
die Rede. 

einſtrophig. 

einjtudieren; fiudiere, ſtudierſt, ſtudiert ein; 
Nudierte, -ft, - ein; einfudiert, Audier[e] ein! 
einzußudieren. — Ich habe mir, ihm, ihr, 
den Schüler ein neues Lied einftudiert. 
einjtündig. 

einftürmen; flürme, ſtürmſt, flürmf ein; 
ſtürmte, RR, - ein; eingeftürmt, fünafe] ein! 
einzuftürmen. — Sie ftürmten alle mit 
inftändigen Bitten auf mich, ihn, den 
reihen Onkel ein. 

Einfturz, der, -[e]s, -[e], -; Einftürze, -, 
1, -. 

einjtweilen. 
einjtweilig. 
eint. — zum hundertundeinten Male. 
Eintagsfliege, die, ımv.; -n, ud. 
eintauchen; tauche, lauchſt, taucht ein; fauchte, 
fl, - ein; eingelaucht, fauch[e] ein! einzu— 
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eintrichtern 


tauchen. — Er tauchte fein Brot in dei 
Kaffee, die Suppe ein. 

Eintauſch, der, -[e]s, -r, -. 
eintaufchen; taufdie, taufh[e]t (E. nur: 
lauſchſt), lauſcht ein; lauſchte, -A, - ein; 
eingetauſcht, taufhle] ein! einzutaufhen. — 
Ich habe diefes Buch für (gegen, um) 
ein anderes eingetauicht. 

einteilen, 5. austeilen. — Du mußt dir 
deine Zeit, dein Geld befjer einteilen. 
Man teilt den Baum in die Wurzel, 
den Stamm und die Arone ein. 
einteilig. 

eintönig, -er, -Ilen. 

Eintracht, die, unv. — die Eintracht 
zwiſchen (unter) mir und ihr, den 
Geſchwiſtern. 


einträchtig, -er, ſten. — Sie wohnen 
einträchtig mit- (bei-)einander. 

einträchtiglich. 

Eintrag, der, -[e]s, ⸗e, -; Einträge, -, 
1, -. — Das tut mir, ihm, dem Ge: 
Ichäft, unſrer Liebe feinen Eintrag. 

eintragen, j. abtragen. — Dieje Hand: 


lung trägt dir, ihm, dem Nachbar keinen 
Gewinn, feine Ehre ein. Traae dic, 
ihn, nniern Nachbar in die Lille ein! 
einträglich, -er, -Tten. — Dies ift für mic, 
ihn, den Unternehmer ſehr einträglic. 
eintränfen; Iränfe, tränkft, fränkt ein; 
tränfite, fl, - ein; eingelränkt, kräukle)] ein! 
einzutränken. — Das will ich dir, ihm, 
dem Böjewicht aber eintränfen! 
einträufeln; träuffe]le, träuſelſt, träufel 
ein;  Sräufelte, -fl, - ein; eingeträufelt, 
träuffe (träuf-le; od. träufeffe]) ein! ein- 
zuträufeln. — Sch muß mir Tropfen in 
das Ohr, die Augen eintränfeln. 
Einträufle]ſlung, die, umv.; -en, tv. 
eintreiben, j. austreiben. — Sie trieben 
mir, ihm, dem Mann den Hut ei. 
eintreten, j. beitreten. — Ich habe mir 
einen Nagel in den Fuß eingetreten. 
Ach trete in den Verein, in Die Stube, 
in das zehnte (mein zehntes) Jahr, feine 
Fußſtapfen ein. Du bift (haft) in deu 
Schmus eingetreten. 

eintretendenfalls (od. eintretenden Falles 
— Bd. nur: eintretenden Falls). 
eintrichtern; tricit[e]re, lrichlerſt, trichtert 
ein; Irichterte, RR, - ein; eingetrichtert, krichtre 
ſtricht⸗re; od. tridter[e]) ein! einzutrichtern. 
— Ich kann dir, ihm, dem Kinde doch 
nicht den Spruch, das Gedicht eintrichtern. 


Eintritt — 137 — einzeln 
Eintritt, der, -[els, -[el, — — der Ein- | einwenden, ſ. abwenden. — Er wandte 


trilfspreis. 

eintröp/feln; tröpffe]le, tröpſelſt, tröpfelt ein; 
tröpfelte, —Aſt, - ein; eingelröpfelt, tröpfie 
(tröpfzle; od. tröpfel[e]) ein! einzutröpfeln. 
— Tröpfle dir nur einen Tropfen im 
den Löffel, das Auge, die Ohren ein! 
Eintröpf[e]lung, die, umv.; -en, unv. 
einüben; übe, übft, übt ein; übte, -fl, - ein; 
eingeübt, üble] ein! einzwüben. — Sch übe 
mir einen fchönen Vers, ein Lied ein, 
einverleiben; verfeibe, verleibft, verfeißt ein; 
verleißte, -R, - ein; einverfeißt, werfeib[e] 
ein!, einzuverleiben. — Sch werde mir dein 
Buch in meine Bibliothek einverleiben. 
Einvernehmen, das, -s, -, -. — im Ein: 
vernehmen mit dir, ihm, ihr, meinem 
Kompagnon. Sch habe mich mit Dir, 
ihm, meinem Schuldner ins Einverneh: 
men geſetzt. 

einverſtanden. — Ich bin mit dir, ihm, 
den Verfahren, der Bedingung einver— 
ftauden. 

Einverjtändnis, das, Einwerſtänduiſſes, 
Einverfländnis (od. Einverfländniffe), Ein- 
verfländnis; Einverſtändniſſe, -, -1, -. 
im Einverftändnis mit dir, ihm, meinem 
Bruder. Es herricht zwifchen mir und 
meinen Bruder, meinen Kollegen volles 
Einveritändnis. 

Einwand, der, -[e]s, -[e], -; Einwände, 

einwandfrei, Dieſer Ein: 
wand gegen mich, ihn, meinen Borichlag, 
meine Behauptung ift nicht ftichhaltig. 

Einwanp[e]rer, der, -s, -,-; -, -, -1, -. 
einwärts. — einwärtsgehen. einwärfsgebogen. 

ı nach einmärts. 
einwechſeln; wechſſe]ſe, wechſelſt, wechfelt 
ein; wechſelle, fl, — ein; eingewechſelt, 
wechſle (wechſ⸗le; od. wechfel[e]) ein! einzu- 
wechſeln. — Ich habe mir für eine Mart 
Piennige eingewechlelt. Wechile mir 
Papiergeld gegen (für) Kurant ein! 
Einwechſſe]lung, die, unv.; -en, tınv. 
Einweihung, die, unv.; -en, mv, 
einweihen; weiße, weihft, weiht ein; weihte, 
-R, - ein; eingeweiht, weihle] ein! einzu- 
weißen. — Er weihte mich, ihn, fie, 
jeinen- Freund in das Geheimnis, die 
Geſchäftsbücher ein. 

Einweihung, die, unv.; -em, unv. — die 
Einweißungsfeier. 
einweijen, j. abweilen. — Cr hat mich 
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mir, ihm, dem Gegner auf den Einwurf, 
die Frage vieles ein. 
einwerfen; werſe, wirft, wirft ein; warf, 
-[elfl, - ein; eingemworfen, wirf ein! einzu- 
werfen. — Sie haben mir, ihm, dem 
Vehrer Die Fenſter eingeworfen. Er 
warf mir manden Grund ein. Gegen 
deinen Beweis, deine Idee kann man 
viel einwerfen. 
einwickeln (einwik-keln); wickleſſe, wickelſt, 
wickelt ein; wickelle, -ft, - ein; eingewickelt, 
wickle (od. wickel[e]) ein! einzuwickeln. — 
Ich wickle mir meine Stulle in das 
Papier ein. Wickle dich feſt in den 
Schal, die Boa, dad Tuch ein! 
Einwickle lung, die, unv.; -en, unv. — 
das Eimwicklungspapier. 
einwiegen; wiege, wiegft, wiegt ein; wiegte, 
fl, - ein; eingewiegt, wiege] ein! einzu- 
wiegen. — Du wiegft mich, ihn, Den 
Kranken Durch deinen Gejang in den 
Schlaf ein. 
einwilligen; wilfige, willigſt, mwilligt ein; 
wilfigte, fl, - ein; eingewilligt, willig[e] 
ein! einzumilligen. — Er hat in den Bor: 
trag, die Heirat, das Projekt eingemilligt. 
einwirfen; wirke, wirft, wirkt ein; wirkte, 
-f, - ein; eingewirkt, wirk[e] ein! einzu- 
wirken. — Er wirkte auf mid, ihn, 
meinen Willen, meine Enticheidung 
durch jeinen Nat ein. In dieſen Stoff, 
das Tuch (dieſem Stoffe, dem Tuche) 
it ein Schönes Mufter eingewirkt. 
Einwohner, der, -s, -, -; -, -, I, nr. — 
die Einwohnerzahl. das Einwohnermeldenmt. 
Einwurf, der, -[els, -[e], -; Einwürfe, -, 
1, — — der Einwurf auf (gegen) 
meinen Grund, meine Darjtellung. Der 
Einwurf in den Automaten. 
Ginwurzfe]lung, die, unv. — die Ein: 
wurzelnng in unferem Verein, in den 
beiferen Ständen (unferen Verein, Die 
bejjeren Stände). 
einzahlen, ſ. abzahlen. — Ich habe den 
Betrag an (für) Dich, ihn auf (bei) der 
Poſt eingezahlt. 
Einzüunung, die, unv.; -em, md. 
einzeichnen, |. auszeichnen. — Ich habe 
mich bereits im die Lifte, das Album 
eingezeichnet. 
Einzefheit, die, unve; en, mv. 
einzeln. — einzelnes. der (das) einzelne, 


im dieſe Reihe, mein Amt eingemwiefen. | im einzelnen. (bis) ins einzelnfte. 





Einziehung — 
Einziehung, die, unv.; -eın, unv. — der 
Eimnziehungstermin. die @elv[erJeinziehung. 
einzig. — das einzige. Fein einziger, 
einzollig. 

Einzug, der, -[els, -[e], -; Einzüge, -, 
-1, -. — der Einzug in den Saal, die 
Stadt, das neue (ein neues) Haus. 

Eis, das, Eifes, Eis (od. Eife), Eis. — 
der Eisbredier. das Gflalteis. eisbedeckl. 

Gisbär, der, -en, -en, -[en]; -en, unv. 

eifen; eife, eilt (od. eiſeſt — E. nur: eif), 
eift; eiſte (ei-ſte), NR, -; geeiſt, eis (od. 
eife)! zu eifen. 

Eifen, das, -s, -, -. — der Eifenhändfer. 
das Sangeifen. eiſenhallig. 

Gijenbahn, die, unv.; -en, unv. — der 
Eifenbahnfhaffner. das Eifenbahnhotel. 

eifern, -er, -Ren. — das Eiferne Tor. 
der Orden des Eijernen Kreuzes. 

eijig, -er, -Ren. 

eitel, -er, -Nen. 

Eiter, der, -s, -, — — die Eilerbeufr. 

eit[e]richt, -er, -[ejhen. 

eitiejrig (Ö.ÖK. nur: eiterig), -er, -fen. 

eitern; eitfe]re, eiterft, eitert; eiterte, -R, -; 
geeitert, eitre (eitve; od. eiter|e])! zu eilern. 

Eiweiß, das, -es, -[e], -. — die Eimweiß- 
maſſe. 

Ekel, der, —, -, — — ekelerregend. Das 
erregt (bei) mir, ihm Ekel. Ich habe 
Efel vor dir, ihm, dem Menſchen, der 
Speije, den Schlangen. 

effe]lig (E. nur: eftig), -er, en. — Du 
biit eflig gegen mic, ihn, den armen 
Menichen, die Magd. 

ekeln; efe]le, ehe, ehelt; ekelle, -R, -; 
geekell, ekle (ek-le; 0d. ehel[e,)! zu eheln. 
— Mir (mich) efelt vor den Anblid, der 
Speife; es efelt mir (mich) vor dem Anz 
blick, der Speife. Ich ekle mich vor den 
Andlid, der Speiie. 
E flat (erw; das Aufſehen), der, -[s], 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, und. — die 
Eklalkmacherei. der Eklat über den Be: 
trug, die Flucht, das Urteil. 

e klatant (Aufiehen erregend; glänzend), 
-er, -[e]fen. 

Eklektiker (der aus den Syſtemen an: 
derer ausmwählende Philojoph), der, -s, 

7, > 
etiettiſch. 

Eklektizismus, der, mv. 

Ek lipſſe (die Sonnen: od. Mondverfin: 
fterung), die, unv.; -n, unv. 
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— — — — — — — 


elendig 


Ekliptik (die Sonnenbahn), die, unv. 

Er jtafe (die Berzüdung), die, unv.; -n, 
unv. 

ekſtatiſch. 

Elabora't (die Ausarbeitung), das, -[e]s, 
-[e], -; -#, -, -n,-. das Glaborat über den 
Fall, die neue Entdedung, das Projekt. 

FElaſticität, j. Elaftizität. 

ela jtifch (federkräftig; dehnbar), 
-[ejften. 

Glajtizität, die, unv. 

Elch, der, -[els, -[el, -; 5 m, - — 
der Elchkopf. 

Eldora'do, ſ. Dorado. 

Elefant, der, -en, -en, -en; -en, und. — 
der Elefantenzaßn. 

elegant (vornehm, alänzend), -er, -[e]ften. 
— der Elegant (elega'; der Stußer). 

Eleganz, die, um. 

Elegie (das Klagelied), die, unv.; -[eln, 
unv. 

ele'giſch, -er, -[e]fen. 

+&feftricität, j. Elektrizität. 

elek. triſch (anziehend; funkenſprühend). 

eleftrijieren; elektriſiere, elektriſierſt, elek- 
trifiert; elehtrilterte, -R, -; efehtrifiert, efek- 
trifier[e]! zu eleklriſieren. — die Elektri- 
ſiermaſchine. Ich will dich, ihn, den 
Kranken, deine Hand elektrifieren. 

Elektrizität, die, um. — das Efektriji. 
lätswerk. 

Gleftroliyfe (Zeriegung durch den elek: 
triichen Strom), die, unv. 

elektromagnetiſch. 

Elektromotor (der Elektrizitätserreger), 
der, -5, -, 7; fl, unv. 

Efeftropho'r (dev Eleftrizitätsträger), der, 
-[e]s, -[e], —— Yan Se 

Elektrote'chnit (Verwendungskunſt der 
Gleftrizität), Die, unv. 

Elektrotechniker, der, -s, -, - 

Gleftrotherapie (Heiltunft ara Stetkri. 
zität), Die, mv. 

Element (der Urjtoff; der Anfangsgrund; 
die — BUN, das, -[e]s, 
-[e], -; — 11, — — das Urelemenl. 

—— den erſten Grund legend; 
alles bezwingend). der Elementar 


er, 


fehrer. mit elementarer Gewalt. 

Elen (= Elch), das (od. der — Bd.Ö.ÖK. 
nur: das), -5, -,-; -, und. — das Elentier. 
Elend, das, a -fe], - 


elend, -er, -[e]ften. 
elendig, -er, -fien. 


— 


elendiglich 


elendiglich. 
Eleonore, ſ. Marie. 

Elevator (Vorrichtung zum Heben; 
Aufzug), der, -s, -, -; -en, mv. 
Ele've (der Zögling), der, -n, -1, -11; 

umv. 

Elf (der Luftgeift), der, -en, -en, -en; 
-en, ger — Effe, die, Mehrz. -n, unv. 
elf, j. a 

ifensehn, das, -[e]s, -[el, -. 
elfenbeine/r]n- 

elferlei. 

elffach. 

elfjährig. 

elfmal. 

Eifriede, ſ. Marie. 

elfte, ſ. acht. 

elftel, ſ. achtel. 

elftens. 

Elimination (die Entfernung), Die, m. ; 
en, 1. 

eliminieren; eliminiere, 
niert; eliminierle, -M, -; 
nier[e]! zu eliminieren. 
Elifa, ſ. Maria. 


der 


1, 


elimi- 
elint- 


eſiminierſt, 
eliminiert, 


Elifnbeth, -s, - (jeltener: -en), - (el: 
tener: -en). — die Elijabeth, unv.; -r, -, 
1, -. — ©. Adelheid. 

Elife, j. Marie. 


Elite (das Anserlefene), Die, mv. 
Eliſxifejr (Bd. nur: Eürier, ÖK.S. nur: 
Elixit — der Heiltrank), das, -[e)s, -[e), 


e, -, m 
Gile, die, und.; -n, unv. — das Ellen 
maß. ellenbreit. — ©. Dutzend. 
Elt[en]bogen (E. nur; 
5,707, 10. 


[das —— 
Eller (od. Erle), die, unv.; -n, und 
ellern (od. erlen). 
Ellip ſe (der Langkreis; 
Wortes), die, unv.; -u, mw. 

eltiptifch (länglichrund; unvollftändia). 
Elo'ge (eto'qe; die Lobeserhebung), 
und.; -n, und. — Er machte mir, ihm, 
ihr, dem Verfaſſer Elogen wegen jeines 
Werkes (über jein Wert). 

Eloquenz (die Beredſamkeit), die, unv. 
Elſa, ſ. Maria. 
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die, 


-— 


Gmigrant 


ı Eläbeth, | . Glifabeth. 

| Etfe, ſ. Marie. — Eife (dev Baum), die, 
umd.; -n, und. — das Elſenholz. 

Elſter, die, und.; -n, unv. — das Eifler 
auge. elſterbunt. 

elterlich. 

Eltern (Mehrz.), die, und. — die Eltern 
freude. ellernlos. 

elyſläſiſch (himmliſch, wonnig). 

Ely ſi N — der Seligen), 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, - 

Email das Schmelzglas), das, 

-, — — die Emailmalerei. 
emailliert (emäft)il're). — der Emnillierofen. 
Emanation (Ausflug [aus der Gottheit]), 
Die, nd. ; eur, unv. — die Emanalionslehre. 
&maneipation, j. Emanzipation. 

remancipieren, 1. — 
emanieren (herausfließen [aus der Gott: 
beit]); emaniere, emanierft, emaniert; ema- 
nierle, -f, -; emaniert, emanier[e]! zu ema- 
nieren. 

Emanuel (od. Immanuel), -, - (jeltener: 
-1), - (jeltener: -n). — der Emanuel, 
unv.; Emanuele (od. Emanuels, umd.), -, 
1, -. — 6. Adalbert. 

Emanzipation (die Mündigſprechung, 
Freilaſſung; Streben nach Gleichitellung), 
die, um. — die Emanzipationsdeltrebung. 

emanzipieren (von Beichränfungen be— 
freien); emanzipiere, emanzipierft, emanzt- 
piert; emauzipierle, -R, -; emtanzipiert, eman- 
äivier[e]! zu emanzipieren. — Du eman— 
zipierft dich von mir, ihm, allem Anz 
ftand, jeder Sitte, deinen Pflichten. 


das, 


-15|, 


Ellenbogen), der, | Emballage (abala'qe; die Verpackung), 


die, unve; -n, unv. 
Emblem (auch able'm; * ana). das, 
-[e]s, -[e], 1 ee 


Auslaffung eines | Embonpoint — ur Wohlbeleibt— 


heit), das, -[s] (O. OK. nur: -s), -, -. 

Em bryo en Leibesfrucht), Der, 
-[s] ( OR. wur: -5), -, -;-5, unv. (od. 
nen, unv.). 

embryonifd). 

Emeri’t (in den Ruheſtand Getretener), 
der, -en, ⸗ßen, et; -eit, AD. das 
Emeritengehalt. 


Elſaß, das, Elfafles, Elfaß (od. Eifalle), Elfaß. | emeritiert. 


— EljaßsLothiringen, Elſaß-Lothringens, Eme’ritus, der, umv.; 


Eljaß-Lothringen, Eljaß-Lothringen. — 
S. Aaypten. 
Elſäſſer, der, -s, -, -; -, 
elſäſſiſch. 


1, > 


Emeri’ten, unv. 
Emeute (der Aufftand, die Empörung), 
die, unv.; -11, unv. 


Emi grant (dev Auswanderer), der, -eı, 
-eit, SZen; Ten, unv. — das Emigrantenfehi, — 





Emil 


Emil, ſ. Emanuel. 

Emilie, ſ. Marie. 

emine'nt (hervorragend), -er, -[e]ften. 
Eminenz (Titel der Kardinäle), die, unv.; 


en, am. — Em. (Eure), Se. (Seine) 
Eminenz. 

Emiſſion (Ausgabe von Wertpapieren), 
die, umd.; -en, unv. — der Emiflions- 


fiurs. 

emittieren; emilfiere, emitlierſt, emiktiert; 
emiktierle, fl, -; emiltiert, emittier[e]! zu 
emitlieren. — Die Papiere wurden zu 
einem hohen Kurs emittiert. 
Emma, j. Maria. 

Emmeline, j. Marie. 
Emofume'nt (die Nebeneinkunft), 
-[e]s, -[e], 2 ie Die Bi "Uhr 
Empfang, der, -[e]s, -[e], -; Empfänge, 
-,. 1, -. — die Empfangsbefdeinigung. der 
Empfang[s]faal. empfangsberechtigt. 
empfangen; empfange, empfängft, empfing!; 
empfing, -R, -; empfangen, empfanale]! zu 
empfangen. — Er empfing nich, ihn, fie, 
jeinen Gaft mit einem freundlichen Gruß, 
mit liebenswürdiger Freundlichkeit. Du 
empfängit den Lohn deiner Taten (für 
deine Taten). 

Empfänger, der, -5, -, -; 
— der Almofenempfänger. 
eımpfänglich, -er, fen. — Sch bin für 
deinen Troft, die Ehre ſehr empfänglich. 

Empfangnahmte, die, unv. 
Empfängnis, die, unv. 

emplfchlen; empfehle, empfiehlt, empfiehlt; 
empſahl, -ft, -, conj. empföhfe (Ö.ÖK. auch: 
empfähle) ; empfohlen, empfiehf! zu empfehlen. 
— Erempfahl mir deinen Sohn als einen 
ehrlichen Menichen, dein Gefchäft. Sch 
empfehle mich dir, deinem Vater, deinem 
Fräulein Schweiter, deinen Eltern, Emp— 
fiehl mich deinem Vater, deiner Tante 
(an deinen Vater, deine Tante), für die 
Stelfe! 

empfehlenswert, -er, -[ejften. 
Empfehlung, die, unv.; -em, md, — 
das Empfehlung[s]fhreiden. auf Deine 
Empfehlung (bin). 

entp finden; empfinde, empfind[e]t (E. nur: 
empfindſt), empſindet; empfand, -[ellt, -, 
eonj. empfände; empfunden, empfind[e]! zu 
empfinden. 

empfindfich, -er, Ten. — Sch bin gegen 
den Schmerz, die Kälte, das Wetter jehr 
empfindlich. 


1, — 
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das, | 


Ende 


empfindfam, -er, -Nlen. 

Empfindung, die, ımv.; -em, um. — 
die Empfindungsnerven. 
empfindungslos, empfindungsloſer, empfin- 
dungsloſeſten. 

Empha'ſe (der Nachdrud), die, unv. 
emphatifch, -er, -[e]Ren. 

Emphyfem (die Luftgeihmwulft, Aufge- 
dunjenheit), das, -[e]s, -[e], -; -*, -, -n, -. 

Empirie (die Erfahrung), die, unv. 

Empi'rifer, der, -s, -, -;-,,, 1, - 
empirifd). 

Empirit, der, -en (Empirisften), -en, -en; 
-en, unv. 

Em placement (aulah'mg’; die Anftellung ; 
der Play, Stand), das, -[s] (O.OK. 
nur: -5), -, -; -5, unv. — die Empfa- 
cementsbedingung. 

empor. — emporkonmen. 

emporarbeiten, j. abarbeiten. — Ach habe 
mich von untenauf emporgearbeitet. 

Empo’re (Galerie in der Kirche), Die, 
unv.; -M, MD. 

empören; empöre, empörſt, empört; empörte, 
fl, -; empört, empörfe]! zu empören. — 
Das empörte mich, ihn, fie, das Bolt. 
Empöre dich nicht gegen den König, Die 
Sitte, das Geſetz! Ich empörte mich über 
feinen Troß, die Anmaßung, das Betragen. 

empöreriſch. 

Empo'rium (der Stapelplatz), das, -[>] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Emporien, m. 

GEmporfömmling, der, -[els, Fe], -; -% 
⸗u, — 

Empörung, die, unv.; -en, und. — der 
Empörungsverſuch. 

emfig, -er, -Nen. — Er iſt emſig bei (an) 
der Arbeit, dem Lernen. 

Gnceinte (aa; die Ummallung; Die 
Außenwerke), die, unv.; -n, md. 

encjantiert (aihatl'rt; entzüdt), -er, -[e]fen. 

encouragieren (gfurogl'rn; ermutigen); 

encouragiere, encouragierfi, encouragiert; en- 
couragierte, -f, -; encouragiert, encouragier[e]! 
zu enconragieren. — Du haft mich, ihn, 
fie, den Unglüdlichen zur Tat encoura= 
aiert. 

Encyklika, j. Enzyklika. 

+Encyklopädie, ſ. Enzyklopädie. 

Fencyklopädiſch, ſ. enzyklopädiſch. 

Ende, das, —, -, -; -ı, unv. — die 
Endflation. der Endesunferzeihnele. (S. Ab: 
geordnete). Ende Zanuar (Ende des 
JZanuarls])). Ih bin am Ende mit 


endemiſch 


meiner Geduld. Denke an das (dein) | 


Ende! Es geht zu Ende mit mir, ihm, 
dem Kranken. 

en de miſch (einem Volke eigentümlich; 
bleibende Eigenſchaft). — Dieſe Krank— 
heit iſt bei (unter) den Deutſchen en— 
demiſch. 

enden; ende, endlejſt (E. nur: endſt), en- 
det; endete, -R, -; geendet, endle]! zu enden. 
— 6. endigen. 

en detail (g dera’(t)i; im Kleinen). — 
Endelailhandlung. | 
endgültig (Ö. auch: endgiltig), -er, Ten. 
endigen; endige, endigft, endigt; endigle, -N, 
— geendigt, emdig[e]! zu endigen. — Der, 
Meg endigt in einem Wald, einer Wieje 
(einen Wald, eine Wieſe). 

endlid). 

endlos, endlofer, endloſeſten. 

Endoſſement (adoßema'), ſ. Indoſſement. 

Endzweck, der, -es (Endzwek-kes), -[e], -; 


die 





A, Mn | 
Energie (die Tatkraft), die,unv. ; -[ejn, unv. 
energifch, -er, -[ejften. — energiih gegen 

mich, fie, den Unfug, die Unſitte. | 
en face (a fä'ß; von vorn). 
enflammiert (aflänf'rt), -er, -[e]lten. — Er 

ift für dich, ihn, fie, jeinen Lehrer en— 
flammiert. 
eng, -er, -fien. — der Engpaß. engheräig. | 
eng fein. Der Rock ift mir, ihm, ihr 
zu eng. Ich bin mit ihm aufs (auf das) 
engfte verbunden, 

Engagement (ggagtug’; die Dienjtan: 
nahme; die Verpflichtung; das Hands 
gemenge), das, -[s}] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; 5, unv. — die Engagement[s]Bedingung. 

engagieren; engagiere, engagierſt, engagiert; 
engagierte, -J, -; engagierl, engagier[e]! zu 
engagieren. — Ich bin bei diejem Vor: 
fall nicht engagiert. Ich habe ihn, fie, | 
den Gehilfen für mich, mein Gejchäft | 
engagiert. Er hat mid zum Tanze, zur 

Polonaiſe engagiert. | 
Enge, die unv.; -n, unv. — die Meer 

enge. Sch war im der Enge. Sch hatte | 

dich, ihn, den Lügner jehr in Die Enge 
getrieben. 





Engel, der, -s, -, 5, 1, — die 
Engelmacherei. das Engelsbild. die Engels) 
ſtimme. der Erzengel, engelgleid). | 


Engerling, der, -[e]s, -[e], =: 9 1 | 
Englland, -s, -, -. — S. Agypten. 
Engländer, der, -5, -, 


uch He ae ee — 
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entbieten; enibiele, entbiet[e]t (E. 


entbieten . 


engliſch. 

Engro iſt (agrol'ßt; der Großhändler), der, 
-en (Engroi-ſten), -eu, -en; -en, unv. 
en gros (ag ar’; im großen). — die En- 
groshandlung. 2 
Engroifift (= Engroift), der, -n (En: 

groſſi-ſten), -en, -en; -en, unv. 
Enkauſtik (eingebrannte Wachömalerei), 
die, unv. 

Enfel, der, -s, -, -; -, 
Enkelkind. der Urenkef. 
En/fin’ve (von fremden Ländern ein: 
geichloffenes Gebiet), die, unv.; -n, unv. 
en miniature (g miniatli'r; im kleinen). 
ennu yant (änüjä’nt, auch anitie' ; langweilig), 
-er, -[eJften. 

ennuyieren (aniji'ren, auch guäfl’ven); 
ennugiere, ennunierfl, ennuyierl; einnunierle, 
ff, =; eunußpiert, enmuyier[e]! zu enmuyieren. 
— Er enmmyierte mich, ihn, uns alle 
jehr mit feiner Nede, feinen Geſchwätz. 
Ich eunuyierte mich über feinen Wort: 
ichwall, feine Rede, das Geſchwätz. 
eno’rm (übermäßig), -er, Mei. 


- -h, n — ds 


‚en profil (g vrofli; von der Seite). 


Enquete (ztät; Erörterung durch Sach: 
verftändige), die, unv.; -ı, unv. — eine 
Enquete über den Bau, die Steuern. 


' enragiert (grägirt; begeiltert), -er, -[e]fen. 


Enjemble (daS Zujanmenipiel; der Eiu— 
flang), das, -[s] (0.OK. nur: -s), -, 
-, 5, unv. — das Enſembleſpiel. 

en ſuite (a sd’; in einem fort, beitändig 
im Gefolge). 

entarten; entarte, enfart[e]ft (E. nur: ent- 
artft), entartet; enfartete, -R, -; enlarlet, 
entart[e]! zu entarten. 

entäußern; entäußfe]re, entäußerft, entäußert; 
entäußerte, -f, -; enfänßert, enläußre (ent 
äußere; od. entäußer[e])! zu entäußern. — 
Sch habe nich meiner Barfchaft, meines 
Beſitztums entäußert. 

GEntäußerung, die, unv.; -en, 1m. 

entbehren ; enibehre, entbehrſt, entbehrt; ent- 
behrie, TE, -5 emibehrt, entbeßrfe]! zu ent- 
behren. — Ich entbehre dich, ihn, fie, 
den Lurus, deine Liebe, das Geld ſdei— 
er, feiner, ihrer, des Luxus, Deiner 
Liebe, des Geldes). 

entbehrlich, -er, Ren, — Er, der Luxus, 
die Liebe, das Geld ift mir, ihm, feinem 
Menſchen entbehrlich. 

nur: 

enibietft), entbietet; eutbot, -[ejf, -, con). 


entbinden — 
entböte;, entboten, entbier[e]! zu eulbieten. — 
Er hat mir, ihm, ihr jeinen Gruß ent: 
boten. Ach will dich, ihn, den Bittfteller 
zu mir entbieten. 

entbinden;; entbinde, entdind[e]ft (E. nur: ent- 
bindſt), entbindet; entband, -[e]ft, -, conj. ent- 
Bände; entdunden, entbind[e]! zu entbinden. — 
Entbinde mich von meinen Verjprechen, 
meiner. Pflicht; entbinde mich meines 
Veriprechens, meiner Pflicht! Sie iſt von 
einem Knaben, einer Tochter entbunden. 
Entbindung, die, unve; -en, unv. — die 
Entbindungsanftalt. 

Entblätterung, die, unv. 

entblöden; entblöde, entblödfe]t (E. nur: 
enlblödſt), eniblödet, entblödele, -N, -; ent- 
brödet, entblöd[e]! zu entblöden. — Du 
entblödeft dich nicht, mir das ins Ge: 
ficht zu jagen? 

entblößen ; entblöße, emtblößt (od. emtblö- 
pet — E. nur: entblößt), entblößt; ent- 
brößte, -N, -; emtblößt, entblößfe]! zu ent- 
bfößen. — Du mußt dich, deinen Fuß, 
deine Bruft nicht entblößen. ch bin 
von allem Gelde, allen Mitteln entblößt. 
entbrennen ; enibrenne, entbrennſt, entbrennt; 
enlbrannle, -f, -, conj. enibrennte; enl— 
brannt, entörenn[e]! zu eulbreunen. — Er 
entbrammte vor (in) großer Liebe zu der 
Dame, dem jhönen Mädchen (für Die 
Dame, das Ichöne Mädchen). Ich ent: 
brannte vor (in) heiligem Zorn, heftiger 
Entrüjtung über den jrivolen Streich, 
die Freveltat. 

entderen, j. bedecken. — Er entdeckte 
mir, ihm, feinen Bater jeinen Plan, 
jeine Abfiht. Ich entdeckte dich, ihn, 
den Dieb in dem Zimmer. Sch glaubte, 
eine große Angft an Dir, ihm, dem 
Kinde zu entdeden. Man bat das Geld 
bei mir, ihm, dem Durchgegangenen 
Kaſſierer entdeckt. 

Entdecker, der, -5, -, -3 I, -. — 
der Entdedierlohn. 

Ente, die, umd.; -u, und. — der Enten: 

' braten. die Zeitungsenle. 
entehren, ſ. beehren. — 
jie, das Mädchen entehrt. 
GEntehrer, der, -5, — -; , = 
Enteignung, die, unv.; -en, und. — dus 
Enterguungsverfahren. 

enteilen, j. beeilen. — Wie ift mir die 
Zeit enteilt! Du wirft mir, ih, mei: 
nem Zorn, meiner Nache nicht enteilen. 


Er bat mic, 
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— 


entflammen 


enterben, j. beerben. — Er hat mid, 
ihn, jeinen Sohn, die Tochter enterbt. 
Enterhaten, der, -s, -, -; -, 1m. 
Enterich, der, -[eJs, -[el, -; -, -, m, -. 
entern (Schiff mit Hafen au ſich stehen); 
ent[e]re, enterſt, entert; enterte, -R, -; ge- 
enlert, entre (ent- ve; od. enterfe])! zu entern. 
— der Enterhaken. 


entjahren; entfahre, entfährft, entfährt; ent- 
fuhr, -[e)R, -, conj. emtführe; entfahren, 


entfahrfe]! zu entfahren. — Das Wort it 
mir, ihm, meinem Munde nur im Zorn, 
in der Übereilung entfahren. 

entfallen, j. befallen. — Mir, ihm, mei- 
nem Gedächtnis iſt der Siun, die Be: 
deutung, das Wort entfallen. 
entfalten; entfalte, entfalllejſſt (E. nur: 
entfaltft), entfaltel; entfaltele, -R, -; ent- 
fallet, entfaftfe]! zu entfahten. — Du ent: 
falteft dich zu einem tüchtigen Sänger, 
einer zarten Knoſpe. 
eutfärben; entfärbe, entfärbfl, entfärdt; ent- 
färdte, It, -; emtlärbt, entfärb[fe]! zu emt- 
färben. — Ich entfärbte mich vor zu 
großem Schred, großer Wut, bei deiner 
Tat (über deine Tat, wegen deiner Tat). 

entfernen; entferne, entfernt, entfernt: ent- 
fernte, -R, -; entfernt, entlerufe]! zu ent- 
fernen. — Entferne dich, ihn, den un— 
gezogenen Jungen aus dem Zimmer, 
meinen Augen! Entferne dich niemals 
von dem richtigen Wege, der Wahrheit! 

entfernt, -er, -[ejlten. — weit entfernt. 
nicht im entfernteiten. 

Entfernung, die, umv.; -en, md. — die 
Entfernung von mir bis (zu) dir, deinem 
Haufe. die Entfernung zwiſchen mir 
und ihm (ihr). 

entfeſſeln; entfeßle (od. entfellele), ent- 
ſeſſelſt, entfelfelt; entſeſſelle, -R, -: entfeßle 
(od. enlſeſſele)! zu entfellein. — Dieſe Tat 
entfeffelte einen Itarfen Haß, eine große 
Wut in mir, ihm, dem Beleidigten 
gegen dich, ihn, fie. 

Entfeſſelung (od. Entfeßlung), die, unv.; 
en, unv. 

Entfettung, die, unv; 
Entfettungskur. 

entflanımen; eniflamme, entflammſt, ent— 
flammt; entflammte, -, -; eniflanmt, ent- 
Nammf[e]! zu entflanmen. — Er hat mich 
(mir das Herz) mit jeiner Nede (durch 
jeine Rede) bis zur Schwärmerei ent: 
flammt. Er entflamımte mich, ihn, fie, 


-en, unv. — die 


— 


entfliehen 


den Millionär für den Kirchenbau, die 
Kunſt, das Studium. 
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entladen 


entglommen (od. entglimut — Bd. nur: 
entglommen), entgfimm[e]! zu entglimmen. 


entfliehen; entfliehe, entfſiehſt, entſſieht; ent- | entglühen; entglühe, entglühſt, entglüht; ent- 


floh, -[e)t, -, conj. entMöhe, enlflohen, 
entfliehle]! zu entfliehen. — Er entflob 
mir, ihm, ſeinem Berfolger. Er ent: 
floh (aus) dem Gefängnis. Entflich 
mit mir! Er iſt vor mir, ihm, der 
Unterfuchung entfloben. 

entfremden, ſ. befremden. — Er ift mir, 
ihm, feinem Baterhaufe, feiner Familie 
ganz entfremdet. Du haft dich, ihn, fie 
(von) der Familie entfrendet. 

entgegen. — entgegenardeiten. Du mußt 
mir nicht ftets entgegen fein! 

Nach (oder vor) entgegen fteht ftets 
der 3. Fall. entgegen unjern Abkommen, 
der Verabredung (unferm Abkommen, der 
Verabredung entgegen). 

entgegengejeßt. — enigegengefektenfalls, im 
entgegengejegten Falle. Mein Plan tft 
deinem (dem deinigen) entgegengejett. 

entgegenkommen, j. abkommen. — Ich 
bin dir, ihm, dem Käufer, der Firma 
aufs äußerſte entgegengekommen. 
entgegnen, ſ. begegnen. — Er entgegnete 
mir, ihm, dem Redner auf den Ein— 
wurf, die Anſicht. 

entgehlejn; entgehe, entgehſt, entgeht; ent- 
ging, -R, -; entgangen, entgehle]! zu ent- 
gehleln. — Es ift mir, ihm, den Hörern 


mandes Wort von feinem Bortrage, | 


jeiner ſchönen Rede entgangen. ch bin 
mit fnapper Not der Rache, dent großen 
Unglüd entgangen. 
Entgelt, das, -[e]ls, -[el, -. — gegen 
(für, ohne) hohes Entgelt. 
entgelten; entgelte, entgillſt, entgill; entgalt, 
-[ejft, -, eonj. entgöfte (Ö.ÖK. auch: ent- 
güfte, Bd. nur: entgälte); entgolten, ent- 
gift! zu entgelten. — Entailt mir meinen 
Dienft, meine Liebe! Laß mich feinen 
Fehler, jeine Tat nicht entgelten! 
entgleifen; enigleife, entgleiſt (od. entglei- 
fe — E. nur: entgleiſt), entgleilt; ent— 
gleifte (entgleisite), -R, -; entgleilt, ent- 
gleis (od. entgleife)! zu entgleifen. 
eutgleiten; entgleite, entgleitſeſſt (E. nur: 
entgleitft), entgleitet; entglitt, -[ejf, -; ent- 


glüßte, -R, -; entglüht, entglühle]! zu ent- 
glühen. — Er ift in heftiger Xiebe für 
dich, fie, das Mädchen (zu dir, ihr, dem 
Mädchen) entglüht. 

enthalten, j. behalten. — Enthalte dich 
jolcher Leidenſchaft (einer jolchen Leiden: 
ichaft), des Trinfens! Das it nicht in 
dem Bertrage, der Summe enthalten. 
Enthaupitung, die, unv.; -en, um. 
entheben; enihebe, enthebſt, enthebt; enthob, 
-[e]ft, -, conj. enthöbe; enthoben, entheb[e]! 
zu entheben. — Enthebe ihn doch jeiner 
Stellung, jeines Amtes (von feiner 
Stellung, feinem Amte) ! 
Entheiligung, die, unv.; -en, unv. 
die Sonnlagsentheiligung. 

enthüllen; enthülle, enthüllſt, enthüllt; 
hüllte, -R, -; enthüllt, enthüllſe)! zu ent- 
hülfen. — Er enthüllte mir, ihm, ihr, 
jeinem Vater feinen Plan, feine Liebe. 
Enthülle dich nicht zu jehr deiner Klei— 

dung (von deiner Kleidung)! 

en thuſiasmieren (begeiltern); entäulias- 
miere, enthuſiasmierſt, entäuliasmiert, en— 
täultasmierte, ·ſt, -; enthuſiasmiert, enlhuſias 

mier[e]! zu enthuſiasmieren. — Sie hat mich, 

| ihn, den jungen Mann enthufiasiniert. 
Enthufinsmus, der, uno. — der En— 
thufiasmus für dich, fie, den Sänger, 

die Miſſion. 

Enthuſiaſt, der, -en (Enthuſia-ſten), -en, 
-en; en, und. 

enthuſiaſtiſch, -er, -[ejften. 

entkleiden, j. befleiven. — Ach hatte mich 
noch nicht entfleidet. 

entkräften; entkräfte, entkräftfe]t (E. nur: 

 entkräfift), entkräftet, enthräftete, -R, -; 
entkräftet, entkräftfe]! zu entkräften. 

' Die Krankheit hat mich, ihn, fie, den 
Kranken fehr entkräftet. 

entfräftigen; enikräftige, enthräftigft, ent- 
kräftige; entkräftigte, -R, -; enthräftigt, ent- 

' Kräftige]! zu entkräfltigen. — Das Mittel 

| entkräftigt mich zu jehr. 

Entfräftung, die, umv.; -eum, wm. — 
Er jtarb an zu großer Entkräftung. 


ent- 





glitten, entgleit[e]! zu entgleiten. — Das entladen; entlade, entladfe]t (E. nur: ent- 


Meſſer entglitt mir, ihm, feiner Hand. | 


entglimmen; entglimme, entglimmft, ent- 


glimmt; entglonm (0d. entglimmte — Bd. 


nur: entglomm), -R, -, conj. entglönme; 


ſadſt; od. entlädſt), entladet (0d. entlädt); 
enllud, -[ejl, -, eonj. entlüde; entladen, 
entfiadfe]! zu entladen. — Entlade dich 
deines Zornes (von deinem Zorn)! Das 


‚Entlader 4 


Gewitter entlud ſich über unjerer Stadt, 
unferm Haupte (unfere Stadt, unſer 
Haupt). | 
Entlader, der, —, -, -; 7, 1, — 
der Elehtrizitätsentlader. 
entlang. — enllanggehen. | 
Nah entlang fteht der 2. (3.) oder 
4. Fall. Der (3. und) 4. Fall ſteht meift 
vor entlang. entlang des Grabens, der 
Straße; (dem Graben) den Graben, (der 
Straße [3. Fall) die Straße entlang. 
entlarven; entlorve, entlaroft, entlarut; ent- 
larvle, -f, -; entlarot, entlaru[fe]! zu ent- 
farven. — Man hat Dich, ihn, den 
Scheinheiligen als einen gemeinen Be: 
trüger entlarvt. 
entlaifen, ſ. belaſſen. — Er hat mich, 
ihn, fie, den Knecht des Dienites, feiner 


Stellung (aus dem Dienfte, feiner 
Stellung) entlaſſen. 
Gntlafjung, die, unv.; -en, und. — der 


Entlaſſungl s ]Iſchein. 

entlaſten, ſ. belaſten. — Ich habe dich, 
ihn, den Sekretär ſeines Amtes, ſeiner 
Arbeit (in ſeinem Anıte, feiner Arbeit) 


entlaftet. Entlafte mich von der vielen | 
Schreiberei! | 
Entlajtung, die, unv.; -en, md. — der | 
Entlaftung|s ]jeuge. | 


entlaufen; entlaufe, entläufft, entläuft; ent- 
fief, -[ellt, -; entlaufen, entfaufle]! zu ent- 
laufen. — Der Übeltäter ift wir, ihm, 
jeinem Wächter, feiner Beltrafung ent: 
laufen. Sie ift aus ihrem Dienft ent: 
laufen. 
entledigen; eniledige, enlledigſt, entledigh; 
entledigte, -, -; entledigt, entledigle)! zu 
enifidigen. — ch habe mich meines Auf: 
trages, meiner Feſſel entledigt. 
Entleerung, Die, ımd.; -em, und. — das 
Entleerungsmiltel, | 
entlegen, -er, -fien. — Der Gedante war 
mir, ihn, ihr ſehr entlegen. 
entichnen, ſ. belehnen. — Dieje Stelle 
hat er (aus) einem anderen Werfe ent- 
lehnt. Das Geld hat er (von) mir, ihn, 
einem Bankier entlehnt, 
Entlehner, der, -5, -, 
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Entlehnung, die, und.; -en, und. — die 
Enllehnungsgebühr. 
Entleibung, die, umd.; -en, und. — der 


Entleibungsverſuch 
entleihen; enlleihe, entleihſt, entleiht; ent- 





lieh, Te], -; enmliehen, enltleihle)! zu ent- 


— enträtſeln 
leihen. Er entlieh (von) mir, ihm, ihr, 
dem Bankier das Geld. 

entlorfen (entlok-ken); entlocke, entlockſt, 
entlodit ; entlockte, -f, -; enllockt, entlock/ e]! 
zu entlocien. — Sch habe dir, ihm nach 
vielem Zureden (durch vieles Zureden) 
endlich das Geheimnis entlodt. 

entmannt. 

entmaljtet. 
entmenjdjt, -er, -[ejften. 
entmändigen; entmündige, enſmündigſt, ent- 
mindigt; enimündigle, -f, -; enlmündigt, 
entmündigle]! zu enimündigen. — Das Ge- 
vicht bat mich, ihn, den Verſchwender 
wegen des fortwährenden Schulden: 
machens entmündigt. 

GEntmündigung, die, und.; -en, ud, — 
das Entmündigungsverfaßren. 
entmutigen; entmutige, enimutigft, entmutigt ; 
enimmligte, -fl, -; entmutigt, enimutig[e]! 
zu enlmutigen. — Er entmutigte mich, 
ihn durch Die Drohung, feine jchlagenden 
Gründe. Ich bin durd (über) den 
Miheriolg ganz entinutigt. 


Entnahme, die, uno. — bei Entnahme 
von fünf Pfund. 
entnehmen, j. benehmen. — Sch habe 


mir Geld aus der Kaffe, von dem 
Bankier entnommen. Aus feinem Ber 
tragen kannſt du jeine jchlechte Gefin- 
nung entnehmen. 

entnerven; eninerve, eninerofl, entnervt; 
eninervte, -Rl, -; eninernt, eninerofe]! zu 
enfnerven. — Du entnervit dich völlig 
durch die Trunkſucht, das Lafter. 
Entomologie (die Inſektenkunde), die, unv. 
Entoucas (gtuta; Schirm gegen Sonne 
und Negen), der, unv.; -, unv. 
entpreilen; eniprelle, enipreßt (od. ent- 
preflet — E. ur: entpreßt), enipreßt; ent- 
preßte, ff, -; entpreßt, enipreß (od. ent- 
prelle)! zu entpreffen. — Entpreffe mir, 
ihm, deinem Vater nicht jo viel Geld, 
jo viele Tränen! 

entpuppen; enipuppe, enipuppfi, entpuppt; 
enipuppfe, -fl, -; entpuppt, entpupple]! zu 


entpuppen. — Du baft dich als einen 
Schwindler (ein Schwindler) entpuppt. 
entraten, ſ. beraten. — Ich fann deines 


Beiltandes, deiner Hilfe (deinen Beiſtand, 
deine Hilfe) nicht entraten. 


enträtſeln; enträtffe]le, enträtſelſt, enträt- 


felt; enträtfelte, JE, -; enträfelt, enträtfle 
(enträtjele; od. enträffel[e])! zu enträtfen. — 


Enträtjelung 


IH kann mir diefen Vorfall, dieje Sache, 
fein Betragen nicht enträtjeln. 
Enträtfelung, die, unv.; -en, unv. 


Entree (gtxe'; der Eingang), die (Bd.Ö.ÖK. 
daS), unv.; -5, unv. — das Enkreezimmer. 


— Entree (Eintrittögeld; die Vorjpeife), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
und. — das Entreebilleit. 
Entrepreneur (gtwrnd’v; der Unter: 
nehmer), der, -5, -, -; 4, -, n, - 
Entreprife (gttprije), die, unv.; -n, unv. 
Entrejol (gtrjsı, das Zwiſchengeſchoß), 
der (od. das), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; 5, UND. 
entrichten, j. berichten. — Ich will dir, 
ihm, meinem Gläubiger meine Schuld 
entrichten. 
entrieren (airlren; unternehmen); entriere, 
entrierſt, entriert; enfrierte, -R, -; eniriert, 
entrier[e]! zu entrieren. 
entrinnen; enirinne, enlrinnſt, 
enirann, -fl, -, conj. entrönne (Ö.ÖK.: 
enlränne); enironnen, entrinn[e]! zu ent- 
rinnen. — Du entrinnft mir, ihm, ihr, 
deiner Strafe, deinem Schickſal doch nicht. 
entrürfen, j. berüden. — Er iſt der ir: 
diihen Strafe, allem Leiden entrückt. 
Du haft mich aller Sorge, allem- Leiden 
entrückt. 
entrüſſten; entrüfle, entrüſleſt, entrüſtet; ent- 
rũſtele, fl, -; entrüftel, entrüſtle)! zu ent- 
rüften. — Ich entrüftete mich iiber dich, 
ihn, jeinen Hochmut, jeine offenbare Lüge, 
Entrüftung, die, umv.; -em, unv. — der 
Entrüßtungsausbrud). 
entjagen; entfage, entfaglt, entſagt; entfagte, 
-f, -; entfagt, entfagle]! zu entfagen. — 
Ich habe jchon aller Freude, allem Glück 
entiagt. 
Entjagung, die, unv.; -en, und. — die 
Entfagungsurkunde. entfagungsfätg. 
Entſatz, der, -es (Entjatzjes), -[e], -. 
entichädigen, j. beichädigen. — Er hat 
mich, ihn, den Nachbar reichlich für den 
Gefallen, die Ehrlichkeit, das Geſchenk 
entjchädigt. 
entjcheiden, ſ. beicheiden. — Ach ent: 
ſchied mich für dich, ihn, meinen Landes 
mann, dieje Wohnung. Entjcheide über 
mich, fie, diejen Fall, jein Schickſal! 
Entſcheidung, die, umv.; -em, unv. — 
die Enlſcheidunglsſtunde. 
entjchieden, -er, -Nlen. — aufs (auf das) 
entſchiedenſte. 


N. Vogel, Naͤchſchlagebuch. 
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entrinut; 


eutſetzen 


entſchlagen; entſchlage, eulſchlägſt, entſchlägt; 
entſchlug, Tejſt, -, conj. entſchluge; ent- 
ſchlagen, entſchlaglej! zu entſchlagen. — 
Entjchlage dich feiner, ihrer, dieſes Ge— 
dankens, folcher Liebe (einer ſolchen Liebe)! 
entſchleiern; enlſchleilejre, enifchlererft, ent- 
ſchleierlz enlſchleierle, -R, -;  entfchleiert, 
enlſchleire (od. entfchfeier[e])! zu entfchleiern. 
— Ich kaun mir den Vorfall, die Sache, 
das Rätſel nicht entichleiern. Entjchleiere 
dich! 
entichließen. ſ. beichließen. — Ich habe 
mich für dich, ihn, deinen Mitbewerber, 
diefe Wohnung entichloffen. Ich ent: 
Ichloß mich endlich zur Reife, zum Ar: 
beiten. 
Entſchloſſenheit, die, unv. 
entſchlüpfen; enlſchlüpſe, enlſchlüpfſt, ent- 
ſchlüpft; enlſchlüpſte (entſchlüpf-te), I, -; 
entſchlüpft, entſchlüpſſe)! zu enlſchlüpſen. — 
Du wirſt mir, ihm, deinem Verfolger, 
deiner Strafe nicht entſchlüpfen. Mir, 
ihm, dem Redner iſt das unbedachte 
Wort (ein unbedachtes Wort) entſchlüpft. 
Entſchluß, der, Enlſchluſſes, Entfchluß (od. 
Entſchluſſe), Enlſchlub; Entfchlülle, -, -u, -. 
— ch habe einen Entjchluß über dich, 
ihn, deinen Wunjch, deine Bitte gefaßt. 
Er kommt nicht zum Entjchluß. 
entjchuldbar, -er, -Nen. 
entjchufdigen, ſ. bejchuldigen. — Ent: 
ſchuldige mich! Sch entichuldigte mich, 
mein Ausbleiben mit Krankheit. Ich 
habe mich bei dir, ihm, meinem Lehrer 
wegen meiner Bergeßlichfeit, meines 
Ausbleibens entichuldigt. 
Entjchuldigung, die, unv.; -en, unv. — 
das Eulſchuldigungls Iſchreiben. 
entſchwinden; enlſchwinde, entſchwindle)ſt 
(P. nur: enlſchwindſt), entſchwindet; ent- 
ſchwand, -Te)ſt, -, conj. enlſchwände; ent- 
ſchwunden, entſchwindſe)! zu entſchwinden. 
— Der Grund zu der Tat (für die Tat) 
iſt mir, ihm, dem Angeklagten ganz aus 
dem Gedächtnis entſchwunden. 
entſeelt. 
entſenden; eulſende, eutſendſejſt (E. nur: eut- 
ſendſt), entfendet; entfandte(Bd.Ö. ÖK. auch: 
entfendete), -R, -, conj. entſendele; entfandt 
(Bd.Ö.ÖK. auch: entfendet), entfendfe]! 
zu entfenden. — Sch hatte ihn als Boten 
an dich, ihn, fie, den Arzt entjandt. 
entjegen, ſ. bejegen. — Man hat mich, 
ihn, den Betrüger der Stellung, des 


10 


Entjegen — 
Amtes entſetzt. Ich war ganz entſetzt 
über dich, ihn, ſie, ſeinen Zorn, das 
große Unglück, ſeine Worte. Ich ent— 
ſetzte mich vor dir, ihm, ſeinem Zorn, 
ſeiner Wut, ſeinem zornigen Ausſehen. 

Entſetzen (Entſet-zen), das, -s, -, -. — 
Dich ergriff Entjegen vor dir, ihm, 
jeinem Blick, der Furie. 

entjelich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
entjeglichite. Das war für mich, ihn, 
fie, den Kranken entjeglich. 

GEntjieg[e]lung, die, unv.; -en, unv. 

entjinfen; entſinke, entlinkft, entlinkt; ent- 
ſank, -[e]R, -, conj. entfänke; entfunken, 


entfink[e]! zu entfinken. — Mir, ihm, 
dem Unglüdlichen entſank der Mut. 
entfinnen, j. beſinnen. — Ach entjinne 


mich nicht mehr auf dich, ihn, fie, dieſen 
Mann, die Urjache, das Buch; ich ent: 
finne mich deiner, feiner, ihrer, dieſes 
Mannes, der Uriache, des Buches nicht 
mehr. 
entjittlichen ; enlſillliche, entſitllichſt, emtfitt- 
licht; enkfirtlichte, N, -; entſiltlicht, ent- 
ſittlichle)! zu entfittfihen. — Solche Dinge 
entjittlichen dich, ihn, ie, den Knaben, 
die Jugend, das Boll. 
entjprechen, j. bejprechen. — Das ent: 
jpricht nicht meinem Wunjche, meiner 
Erwartung. 
entiprießen; entfprieße, entfprießt (vd. ent- 
fprießet — E. nur: entfprießt), entfprießt; 
entfproß, entfprofleft, -, conj. entfpröffe; ent- 
fproffen, entfprieß[e]! zu entfprießen. — Sie 
entiproß (aus) einem adligen Gejchlecht. 
entjpringen; entfpringe, entfpringft, ent: 
fpringt; entfprang, -Tejſt, -, conj. ent- 
ſpränge; entfprungen, entfpring[e]! zu ent- 
fpringen. — Sie entipringt einem vor: 
nehmen Geſchlecht. Der Fluß ent: 
Ipringt auf dem Harz, der Rhön, den 
Bogejen. Seine Handlung entipringt 
nur (aus) dem Hochmut, der Sucht zu 
glänzen. Er ilt feinem Aufſeher, aus 
der Unterfuchungshaft, dem Zuchthaus 
entiprungen. 
entjtalten; entſtalte, entſtaltſejſt (E. nur: 
entſtaltſt), eutſtallet; entflaltete, MR, -; ent- 
flaftet, entftaltfe]! zu entſtallen. — Ent: 
ftalte div nicht deinen Hut durch die 
Feder! Dur entitalteft dich, dein Geficht 
durch deinen Hut. 
entftanımen; entſtamme; entſtammſt, ent 
Rammt; entflanımte, fl, -; enlſtammt, ent 
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entwenden 


Nanmf[e]! zu entflanmen. — Er ent: 
ftammt (aus) einem alten patrizifchen 
Geichlechte. Seine Handlung entjtammt 
nur (aus) dem Neide, der Konkurrenz: 


furcht. 


Entjtehung, die, unv.; -en, und. — bie 
Entftefungsurfadhe. 
entjtellen, j. bejtellen. — Entitelle dir 


nicht dein Geficht durch dieſe Haartour 
(mit diefer Haartour). Dur entitellft dich, 
dein Geficht durch dieſe Haartour (mit 
diefer Haartour). 

Entjtellung, die, unv.; -en, und. — der 
Entflellungsverfud). 

enttäufchen; enttäufche, enttäufhle]t (E. 
nur: entäufhft), enttäufcht, entläuſchte, -N, 
-; enttäufcht, enttäufch[e]! zu enttäufhen. — 
Du haft mich, ihn, deinen Lehrer in 
deinem Lernen, deinen Leiltungen jehr 
enttäuscht. 

GEntthronung, die, unve; -en, und, 
entvölfert, -er, -[e]Nen. 

entwachjen; entwacfe, entwählt (od. ent- 
wächſeſt — E. nur: enlwächſt), enlwächſt; 
enlwuchs, entwuchſeſt, -, conj. enlwüchſe; 
enlwachſen, entwachs (od. entwachfe)! zu ent- 
wachen. — Du bit mir, ihm, meinem 
Einfluffe, meiner Zucht entwachlen. 
entwafinen, ſ. bewaffnen. — Das Ges 
ſtändnis hatte mich, ihn, fie, den Nichter 
entwaffnet. 

Entwaffnung, die, unv.; -en, und. 
entwäjjern, j. bewäſſern. 

GEntwäfferung (od. Entwäßrung), Die, 
unv.; -en, unv. 

entweder. — entweder — oder. das Entweder 
Oder. Du mußt entweder ja oder nein 
jagen. Du mußt entweder ja jagen, 
oder du erhältit es nicht. 

Bor oder fteht nach entweder ein 
Komma nur dann, wenn darauf ein 
vollitändiger Saß folgt. 
entweichen; enlweiche, enlweichſt, enlweicht; 
entwich, -[e]l, -; enlwichen, entweich[e]! 
zu entweichen. — Er ilt mir, ihm, dent 
Aufjeher, (aus) dem Gefängnis, der 
Belle entwichen. 

Entweihung, die, unv.; en, unv. 

entwenden; entwende, entwend[e]lt (E. nur: 
eufwendft), entwendet; enfwandte (Bd.Ö.ÖK. 
auch zenfiwendete), -JE, -; entwandt (Bd.Ö.ÖK. 
auch: entwendet), entwend[e]] zu entwenden. 
— Er hat mir, ihm, feinem Lehrherrn 
das Portemonnaie entivandt, 


entwerfen — 147° — Epik 

entwerfen, ſ. bewerfen. — Er hat mir | Entzüden, das, -s, -, -. — mein Ent- 
ein falihes Bild von dir, ihm, feinem | zücen über dich, ihn, fie, den Vortrag, 
ganzen Weſen entworfen. die Gegend. 


Entwertung, die, unv.; -eum, unv. 


entwirfeln, ſ. bewickeln. — Entwickle 


mir deinen Plan, deine Meinung ges 
nauer! Dir mußt dich männlicher ent: 
wickeln. 

Entwickle lung (Entwik-kelung), die, unv.; 
en, unv. — der Enltwicklungsprozeh. 
entwinden; entwinde, entwind[e]ft (E. nur: 
enlwindſt), entwindel; eulwand, -efl, -, con]. 
eniwände, eutwunden, entwind[e]! zu ent- 
winden. — ch entwand dir, ihm, dem 
Wiütenden den Stod, die Peitjche. Sch 
entwand dich, ihn, fie, das Kind dem 
Wütenden. 

Entwirrung, die, ımd.; -en, unv. 
entwifchen; enlwiſche, entwilhle]t (E. nur: 
entwiſchſt), entwilcht, entwilchte, -f, -; ent- 
wifcht, entwifchfe]! zu enlwiſchen. — Du 
jolljt mir, ihm, meinem Zorn, meiner 
Rache nicht entwifchen! 
entwöhnen; entwöhne, enfwöhnff, entwöhnt; 
enfwöhnte, -f, -; entwöhnt, eutwöhnfe]! zu 
entwöhnen. — Du mußt dich der Neu: 
gierde, des Nauchens (von der Neugierde, 
vom Rauchen) entwöhnen. Der Säug— 
ling iſt jegt von der Bruſt entwöhnt. 

entwürdigen; enfwürdige, eulwürdigſt, ent- 
würdigk; eultwürdigle, -fE, -; entwürdigt, 
entwürdig[e]! zu enftwürdigen. — Dieje Tat 
entwürdigte Dich, ihn, deinen Namen, 
die ganze Familie. 

Entwurf, der, -[e]s, -[e], -; Entwürfe, -, 
1, -. — der Entwurf zur Statue, zum 
Teltament. 

Entwurzelung, die, umv.; -eı, unv. 

entziehen, j. beziehen. — Ich hatte dir, 
ihm, jeinem Verwandten meinen Bei: 
ftand, meine Gunſt entzogen. Warum 
entziehft du dich mir, unſerm Verkehr, 
deiner Familie, uns allen immer mehr? 


entziffern, j. beziffern. — Entziffere mir 


dieſen Unſinn, dieje Sache! 
entzüden (entzük-ken); entzücke, enlzückſt, 


entzückt; entzückle (entzück-te), At, -; eut— 


zücht, eutzückſe)! zu entzücken. — Du haſt 
mich, ihn, den Zubilar, die ganze Ge— 
ſellſchaft mit deinem Geſange (durch 
deinen Geſang) entzückt. Ich bin ganz 


entzückt über dich, ihn, den jungen Mann, 
die Sängerin (von dir, ihm, dem jungen 


Mann, der Sängerin). 


entzündbar, -er, -ften. 
entzündlich, -er, -Ieı. 

Entzündung; die, unv.; -eıu, und. — die 
Entzündungsurfacie. die Obrenentzündung. 

entzwei. — entzweißrehen. Ich habe dir, 
ihm, dem Händler, der Herrichaft einen 
Zeller, eine Bowle entzweigemacht. 

entzweien; enfzweie, enfzweile]t (E. nur: 
entzweift), entzweit; enfzweite, -I, -; ent- 
zweit, entzweile]! zu entzweien. — Sch 
entzweite mich mit div, ihm, meinem 
beften Freunde wegen eines geringen 

Vorfalles, einer falichen Behauptung 
(über einen geringen Vorfall, eine faliche 
Behauptung). 

Enveloppe (awiis’'y; die Umbüllung), die, 
und.; -u, u. 

en vogue (g wö'g;, an der Tagesordnung, 
beliebt). 

Enzian, der, -[els, -[e], -; -&, -, -m, - 

Enzy/ktita (päpftliches Rundſchreiben), 
die, unv.; -5 (0d. Enzykliken, und. — 
O. OK. nur: Enzukliken). 

Enzyklopädie (Darſtellung des ſyſtema— 
tiſchen Zuſammenhanges ver [einer] 
Wiſſenſchaft), die, unv.; -[eju, unv. 

enzyklopũ diſch. 

Eos (Göttin der Morgenröte), die, unv. 

Epaulett (epolaſt; das Achſelband), das, 
-[e]s, -fe], -; -e (G. OK.: -s, unv.), -, -n, -. 

Epaulette (evolä'te; — Gpaulett), die, 
umd.; zit, und. 

eipheme’r[ifch] (eintägig; bald vorüber: 
gehend). 

Ephorat (daS Vorſteheramt), das, -[els, 
= e], u ne Se ne | Fed : 

dei] die, unv.; -[eju, unv. 

E'yphorus, der, unv.; Epho’ren, mv. 

Ephralim, -5, -, -. — der Ephraim; 
unv.; =, -, -1, - — ©. Adalbert. 

Epidemie (zeitweilige Landesſeuche), die, 
unv.; -[eln, unv. 


epide miſch. 

Epigo'ne (dev Nachkomme), der, -u, -n, 
11; =, unv. — das Epigonentum. 
Epigramm (kurzes Sinngedicht), das, 


-[els, -Te], -; u -, —n, -. — der Epi- 
grammdichler. das Epigramm über den 
Stolz, die Liebe, das Progen, 
epigrammtatijc). 

Epif (erzählende Dichtung), die, unv. 


10* 


Epiler 


E'piler, der, -s, -, -; 

Epiture‘ er (der Schwelger), des, 2 -, 
Äh, - 

epiture iſch 

Epikure ismus, der, unv. 

Epileplfie (die Fallſucht), die, unv. 

epilepltifch, -er, -[e]fen. 

Epilog (das Nachwort; der Schluß), der, 

-[e)s, -[el, 5-8 -, *. 

Gpipha'nia ( Erigeinung. Chriſti; das 


— 


Dreilönigäfeft), die, unv. — das Epi- 
phanienfeft. 
Epiphanias (— Epiphania — nur A.: 


Epiphanias), das, und. 

epiſch (dichteriich erzählend). 
epi ſtopal (bifchöflich). — die Epifkopaf- 
kirche. var 
Epiftopat, der (O.ÖK. auch: das), -[r]s, 
-[e], tn, on 
Epiſkopus, der, und. — Summus Epilfio- 
pus (der höchſte Biſchof, der Kaifer reip. 
der Papft). 

Epiflo’de (die Zwiichenerzählung; ver 
Zwiichenfall), die, unv.; -n, unv. 

epiſodiſch. 

Epiiftel (dev Brief, das Schreiben), Die, 
und.; -u, unv. eine Epiftel an mic, 
ihn, fie, das Publikum, über den Geiz, 
die Gefahr, das Verhalten. 

Epitaph (die Grabſchrift), das, -[e]s, - J 

; Epitaphe, -, -n, — das dr Ar 
ibn, fie, den Verftorbenen. 

Epita’phium (— Epitaph), das, -[s](Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; Epitaphien, unv. 

Epi theton (das Beiwort), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; Epitheta, -, Epilheten, — 
— das Epithelon ornans (das ſchmückende 
Beiwort); Epilhela ornanlia. der ſieg— 
gekrönte Feldherr. das zierliche Reh. 

Ep oche (der Zeitabſchnitt), die, unv.; - 
unv. — epochemachend. 

Epos (dichteriſche Erzählung), das, unv.; 
Epen, unv. — das Epos über den Odyl- 
jeus, die Gralſage. 

Eppich, der, -[e]s, -[e], -. 

Equipage (etipage: das Reiſegepäck; der 
Reiſewagen), die, unv.; -n, unv. 

equipieren (etipf'ven; ausrüſten); equipiere, 
equipierſt, equipiert; equipierle, fl, -; equi⸗ 
piert, equipier[e]! zu equipieren. — Ich muß 
mich noch mit einem Node, einer Hofe 
equipieren. 

Equipierung (etipt'rüner), die, unv.; 
und. — das Eguipierungsgeld. 
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Erbfolge 


er, feinler, ihm (fi h), iin (ng dj). — dus Er. 
die Er-Anrede. — ©. du. 

erachten, j. beachten. — "5 erachte Dich, 
ihn, diefen Kaufmann für einen reellen 
Mann. 
Erachten, das, -5, -, -. — meines Er: 
achtens; meinem Erachten nad). 
erarbeiten; crarbeite, erarbeit[e]ft (E. nur: 
erarbeilſt), erarbeitet; erarbeitete, -fl, -; er— 
arbeitet, erarbeitfe]! zu erarbeiten. — Ich 
habe es mir mit vielem Schweiße, großer 
Mühe erarbeitet. 

erb. — erb und eigen (eigentünlich). 


erbarmen; erbarme, erbarmft, erbarmt; er- 
barnıte, -R, -; erbarmt, erbarm[e]! zu er- 
Barmen. — Erbarme dich doch meiner, 


feiner, ihrer, des armen Bettlers, der 
blinden Frau (über mich, ihn, fie, den 


armen Bettler, die blinde Frau)! Das 
it zum Grbarnen. 
Erbarmen, das, -5, -, -. — Habe Er: 


barınen mit mir, ihm, 
der unglüdlihen Frau! 
erbärmlich, -er, Men. — aufs (auf das) 


dem Kranken, 


erbärmlichite. ES ift von dir, ihm, 
diefem reichen Menfchen, feiner Herrin 
erbärmlic. 
erbarmungsios, erbarmungsloſer,  erbar- 
mungslofelten. 


erbauen; erbaue, erbaufe]t (E. nur: er- 
Bau), erbaut; erbaute, -fI, -; erbaut, er- 
baufe]! zu erbauen. — Ich habe mich ſehr 
an jeinem Vortrage, der Predigt erbaut. 
erbaulich, -er, -Ien. 


Erbauung, die, unv.; -en, und. — dus 
Erbauungsbud. die Erbauung[s ]fkuude. 

Erbe, der, -u, -n, -1; -u, und. — das 
Erbbegräbnis. erbberechtigt. — Erbin, Die, 


Mehrz. -nen. — Erbe, das, -5, -, -. — 
Das Erb und Eigen. erb: und eigen: 
tümlich. 

erbeben; erbebe, erbebſt, erbebl; erbeble, -fE, 
— erbebt, erbeble)j! zu erbeben. — Das 
Schiff erbebte in allen Fugen. Er er— 
bebte vor mir, ihm, großem Schreck, 
ſeinen Verfolgern. 
erben; erbe, erbſt, erbt; erbte, —Aſt, -; ge 
erbt, eröfe]! zu erben. — Diefe Eigens 
tümlichteit hat ervon mir, ihn, ſeinem 
Vater, jeiner Mutter geerbt. So etwas 
erbt ſich oft von (dem) Vater auf (den) 
Sohn. 

Erbeutung, die, unv.; -en, um. 
Erbfolge, die, um. 


erbgejeflen 


erbgeſeſſen. 
erbieten, ſ. entbieten. — Ich erbiete 
mich zu deinem Bürgen (als dein Bürge; 
dir zum Bürgen). 
Grbieten, das, —, -, -; -, um, 
erbitten; erBitte, erbin[ejft (E. mur: 
bittſt), erbillet; erbat, -[ejfl, -, conj. er- 
bäte; erbeten, erditife]! zu erbilten. 
Ich erbitte mir einen großen Gefallen, 
eine Gnade von dir, ihn, meinem Meiſter. 
erbittern; erbitt[e]re, erbitterfi, erBittert; er- 
bitterte, -R, -; erbittert, erbittre (evbitt:ve; 
od. erditter[e])! zu erdittern. — Ich bin 
über (gegen) dich, ihn, fie, jeinen Undank, 
die Lüge (wegen jeines Undanks, der 
Lüge, deinet-, jeinets, ihretiwegen) erbittert. 
Erbitterung, die, unv.; -em, 1m. 
er blaſſen; erblaſſe, erbfaßt (od. erblaſſeſt 
— E. nur: erbfaßt), erblapt; erbfaßte, ſt, 
-; erÖfaßt, erblaß (vd. erblaſſe)! zu erbfaffen. 
— Ich erblaßte bei dem Schreden, de 
Nachricht. Ich mußte vor dir, ihm, dem 
großen Schred‘, der Geſtalt erblafjen. Ich 
erblaßte wegen des Schredens, der Nach: 
richt (über den Schred, die Nachricht) 
Erbjlaffer, der, -s, -, -; -, -, 1, - 
erbleichen (bla werden); erbleiche, er 
bleichſt, erbleicht; erbleichte, -R, -; erbleicht 
erbfeich[e]! zu eröfeidhen. — Gr erbleichte 
bei diejem Vorwurf, meiner Ankunft. 
Er erbleichte vor mir, ihm, großem Zorn, 
innerer Erregung. — erbleichen (erlöfchen) ; 
erbfeiche, erbleichſt, erbleicht; erblich, -R, -; 
erblichen, erbfeice]! zu erbleichen. — Der 
Stern, die Sonne, das Licht erblich (tft 
erblichen). 
erb lich. — Dieje Eigenschaft ift bei mir, 
ihn, dem Sranfen erblich. 
erblirfen (erblik-ken); erblicke, erblicift, er- 
blicit; erblickte, N, -; erblicit, eröfich[e]! 
zu eröfichen. — Ich erblickte dich, ihn, 
fie, meinen Bekannten auf der Straße, 
im Theater. ch erblide im dir, ihm, 
deinen Onkel meinen zweiten Vater. 
erblinden; erblinde, erblindfe]t (E. nur: 
erbſindſt), erbfindel; erbfindete, -N, -; er 
Binder, erbfind[e]! zu erbfinden. — Er iſt 
an dem Star erblindet. Er erblindete 
auf dem einen Auge. 
erbofen; erbofe, erboft (od. erboſeſt — ri 
mir: erboſt), erboſt; erboſte (erbo-ſte), -It, 
-; erboſt, erbos (od. erBofe)! zu erbofen. 
— Ich bin über dich, ihn, fie, den 
dummen Streich, jeine Lüge, das Mäd— 
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Ereignis 


chen (wegen des dummen Stereiches, 
feiner Lüge, des Mädchens, deinet:, 
feinet=, ihretiwegen) ſehr erboft. 
erbötig. — Gh bin gerne zu jedem 
Dienft, jeder Gefälligfeit erbötig. 
Erbichaft, die, unv.; -eu, unv. — die 
Erbfdjallsregulierung. 

Erbje, die, unv.; -u, unv. — das Erbfen- 
ſtroh (vd. Erbsſtroh — E, nur: Erbſenſtroh). 


die Erbswurſt. die Kichererbſe. erbfengroß. 
Gröbeben, das, -s, -, -; -, unv. 
Erdbeere, Die, unve; -m, unv. — die 
Erdbrerbowfe. 

Erde, die, unve; -1, und. — das Erd- 
gefhoß. der Erdenbürger. erdfahf. 
erdenten, j. bedenken. — Ich habe mir 


einen Plan, eine Idee erdact. 
erdenklich, -er, -Neı. 

erdicht (0d. erdig). 

erdichten; erdichte, erdicht[ejft (E. nur: er- 
dichtſt), erdichlet; erdichtete, fl, -; erdichlet, 
erdicht[e]! zu erdichten. — Sch habe mir 
einen Plan, eine Erzählung erdichtet. 
erdig (od. erdicht). 

erdolchen; erdoldie, erdolchſt, erdoldit; er- 
dolchte, fl, -; erdolcht, erdofch[e]! zu er- 
dofhen. — Sie hätten mich, ihn, den 
Wanderer falt erbolcht. 

erdreiljten; erdreifte, erdreifteft, erdreifter; 
erdreiftete, -Rl, -; erdreiftet, erdreiftfe]! zu 
erdreiflen. — Erdreiſte dich nicht, mir 
das zu jagen! 

erdrofjeln; erdroflele (od. erdroßfe), erdrof- 
ferft, erdroffelt; erdroflefte, -f, -; erdroflelt, 
erdroßle (0d. erdrofletfe])! zu erdroſſeln. — 
Er hatte mich, ihn, fie, den Schlafenden 
faſt erdrofjelt. 

Erdrofjelung (od. Erdroßlung), die, unv.; 
-en, ud. — der Erdroflelungsverfuc. 
Erd-Rüren, der, -s, -, -. 

er drücken, j. bedrüden. — Es war zum 
Erdrüden voll. Er hatte mich, ihn, 
feinen Sohn im Schlafe falt erdrückt. 


Erbteil, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, m, -. 
— 6. Afrika. 
ereifern, ſ. beeifern. — Dur ereiferft dich 


unnötig über mic, ihn, den Betrüger, 
eine ſolche Beleidigung (wegen des 
Betrügers, einer folchen Beleidigung, 
meinet⸗, jeinetwegen). 

ereignen; es ereignet, ereignete, ereignet. 
Ereignis, das, Ereigniffes, Ereignis (od. 
Ereignille), Ereignis; Ereignille, -, -1, -. 
— ereignisreich. 





ereilen 


ereilen, ſ. beeilen. — Der Tod hat ihn, 


fie, den gefunden Mann plöglich ereilt. 


Eremi't (der Einfiedler), 
æen; fit, MD. 
Gremitage (evemitä’ge), Die, und. ; -n, unv. 
erfahren, ſ. entiahren. — Ich babe es 
erit aus dem Blatte, der Zeitung er: 
fahren. Er ift im dieſem Fache, diefer 
Branche erfahren. Ich habe nichts über 
dich, ihn, den Fall, die Sache erfahren 
fünnen. ch erfuhr es von Dir, ihm, 
dem Täter felber, unierer Nachbarin. 
Erfahrung, die, nd. ; -en, und, — der Er: 
fahrung| s]faß. erfaßrungsgemüß. erfahrungs- 
mäßig. 
erfajien, 
ihn, die Gelegenheit beim Schopfe, bei 
ven Haaren. 
erfinden, ſ. befinden. — ch babe Dich, 
ihn, meinen Kollegen Itets als einen zu: | 
verläjfigen Menjchen erfunden. 
Erfinder, der, —, -, -; -,-, 1, -. 
erfinderifch, -er, -[ejnen. 
Erfindung, die, unv.; -en, und. — die 
Erfindungsgabe. erſindungsreich. 
erflehen; erflehe, erflehſt, erfieht, erflehte, 
-f, -; erſleht, erfiehfe]! zu erfiehen. — 
Ach habe Gottes Segen auf (über) dich, 
ihn, fie, den Züngling bei der Einſeg⸗ 
nung erfleht. Nur eins erflehe ich von 
dir, ihm, Gott dem Herrn. 
Erfolg, der, -[els, -[el, -; u — m, 
erfolgen, ſ. befolgen. — Auf die Tat 
erfolgt die Strafe. 
erfolglos, erſolgloſer, erſolgloſeſten. 
Erfolgloſigkeit, die, unv. 
erforderlich, -er, -Ien. 
ſalls (erforderlichen Falles). Vor allem 
iſt ein Vorſchuß, die Reue erforderlich. 
Erfordernis, das, Erfordernilles, Erforder- 
nıs (0d. Erfordernille), Erfordernis; Erfor- 
derniſſe, -, -n, — 


der, ⸗en, -en, 


erforſchen; erſorſche, erforfhle]lt (E. nur: 
erforſchſt), erſorſcht; erlorfhte, -N, -; er- 
forfcht, erforfhle]! zu erſorſchen. — Gott 


erforicht Dich, deine Geſinnung, dein 
Herz, deine Nieren. 

erfragen, j. befragen. — Ich eriragte, 
Dich, ihn, jeine Wohnung bei (von) 
einem Knaben. 

erfrechen; erfredie, erſrechſt, erfrecht; er— 
frechte, -I, -; erſrecht, erſrechle)! zu erfrechen, 
— Erfreche dich nicht, mir das zu 
bieten! 
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ſ. befaſſen. — Ach erfaßte Dich, | 


— erforderlichen 


— 


ergeben 


erfreuen; erſreue, erſreulejſt (P. nur: er- 
ſreuſt), erfreut; erfreute, ft, — erſteul, er- 
 freule]! zu erfreuen! — ch erfreue mich 
feines Wohlwollens, einer guten Ge: 
| fundheit. Ach erfreue mich am einem 
ſchönen Spaziergang, einer gut bejegten 
' Tafel, einem guten Glas Wein. Du 
haſt mich, ihn, den Jubilar jehr mit 
deinem Geſchenk (durch dein Gefchent) 
erfvent. Sch bin über dich, fie, die Gabe, 
das Glück ſehr erfreut. 
erfreulich, -er, -Nen. erfreuficherweife. 
Es iſt mir, ihm, deinem alten Vater, 
meiner Familie (für mich, ihn, Deinen 
alten Water, meine Familie) jehr erfreu— 
lich, das von dir zu hören. 
erfrieren; erlriere, erfrierft, erfriert; erfror, 
-f, -, conj. erlröre; erfroren, erfrier[e]! 
zu erfrieren. — Mir, ihm, dem Kinde ift 
eine Zehe erfroren. Ich bin an dem 
Fuße, der Hand erfroren. Er ift vor 
' großer Kälte fait erfroren. 
erfrifchen; erlrifche, erſriſchſeſſt (B. nur: 
erfrifchnt), erfrifcht, erſriſchle, -R, -; erfrifcht, 
erſriſchle)! zu erfrifcjen. — Sch habe mid) 
an der Speile, dem Getränt erfriicht. 
Srfrifchung, die, unv.; -en, unv. — die 
Erfrifhung|s]fpeife. erfrifchungsbedürflig. 
erfüllen; erſülle, erſüllſt, erfüllt; erfüllte, 
fl, -; erfüllt, erfünfel! zu erfüllen. 
Ich will dir deinen Wunſch, deine Bitte 
erfüllen. Es erfüllt mich, ihn, deinen 
Bater mit großen Schmerz, großer Bes 
ſorgnis. 
ergänzen; ergänze, ergänzt (od. ergänzeſt 
— E. ur: ergänzt), ergänzt; ergänzte, -R, 
-; ergänzt, ergänz[e]! zu ergänzen. — Sie 
ergänzt dich, ihn, ihren Mann in ihrer 
Ehe zu einem harmoniſchen Ganzen, 
einer jchönen Einheit. 
Ergänzung, die, unv.; -en, und. — der 
Ergänzungsband. 
ergattern; ergatt[e]re, ergatterfl, ergatlert; 
ergatlerte, -M, -; ergaltert, ergattre (er: 
gatt-re; od. ergatter[e])! zu ergaftern. — 
Sch habe dich, ihn, den Dieb endlich er: 
gattert. 
ergeben, ſ. begeben. — ch bin dir, ihn, 
meinem Wohltäter, meiner Herrin er: 
geben. Du halt dich leiver dem Trunke, 
der Wolluft ergeben. Das ergibt fich 
| aus dem Wortlaute, der Erzählung von 
jelber, Ich bin dir bis in den Tod, 
| die Ewigfeit ergeben. Ich bin in meinen 











Ergebenheit 
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erheben 


fehweren Berluft, die Fügung Gottes, | ergrimmen; ergrimme, ergrimmft, ergrimmt; 


mein Schiefal ergeben. 

Ergebenheit, die, unv. — die Ergeben- 
heitsadrefle. 

ergebenit. 

Ergebnis, das, Ergebnilles, Ergebnis (od. 
Ergenilfe), Ergebnis; Ergebuille, -, -n, -. 
ergebnislos, ergednislofer, ergebnislofeften. 
ergehle)n, j. entgehen. — Es iſt mir, ihn, 
dem Kranken bisher gut ergangen. Ich 
erging mich des weiteren und breiteren. 
E3 erging an mich, ihn, ſie, den Bes 
amten, die Witwe der Befehl, die Auf: 
forderung. ch erging mich allein im 
Park, in einer breiten Schilderung, in 
ihönen Luftichlöffern. Du mußt dein 
Schickſal über dich ergehen laſſen. 
ergiebig, -er, -Iten. — Das ift mir, ihn, 
dem Unternehmer nicht ergiebig genug. 
ergießen; ergieße, ergießt (od. ergießeft — 
E. nur: ergießt), ergießt; ergoß, ergollen, 
-, conj. ergöffe; ergoffen, ergießle]! zu er- 
gießen. — Der Fluß ergießt fich in den 
Altlantiſchen Ozean, die Ditjee, das Meer, 
Der Nil ergießt fich über die Ufer, das 
ganze Agypten. Er ergoß jeinen Spott 
über mich, ihn, fie, den Narren, die 
Einfalt. 

Ergießung, die, unv.; -en, unv. — die 
Herzensergießung. 

erglühen, j. entglühen. — Er erglüht in 
heftiger Liebe für Di, ihn, fie, das 
Mädchen (zu dir, ihm, ihr, dem Mädchen). 

ergo (aljo). 

ergötzen (ergöt-zen); ergöße, ergöbt (od. 
ergötzeſt — E. nur: ergößt), ergößt; er- 
gößte (ergötz-te), ff, -; ergößf, ergöble]! 
zu ergößen. — Die Vorſtellung ergößte 
mich, ihn. meinen Kleinen Bruder, die 
Zugend fehr. ch ergögte mich an dir, 
ihm, dem Clown, der Borjtellung. Wie 
kaunſt du dich über mich, ihn, folchen 
Unfinn, dieje Torheit ergößen! 

ergötzlich, -er, en. — Deine Erzählung 
mar mir, ihm, uns allen jehr ergöglich. 

ergrauen; ergraue, ergraufe]it (E. nur: er- 


grauft), ergrauf; ergraute -f, -; ergranf, | 
Sch bin vor, 





ergraufe]! zu ergrauen. 
großem Kummer, lauter Sorge jchon 
frühzeitig ergraut. 

ergreifen, j. begreifen. — Er hat mic, 
ihn, den Gefangenen ergriffen. Sch bin 
von ihrem Gejange, der Rede ganz er: 
griffen. 


ergrimmle, fl, -; ergrimmt, ergrimmfe]! zu 
ergrimmen. — Sch bin wegen deines 
Briefes, der Verleumdung, deinet-, jeinetz, 
ihretwegen (über dich, ihn, fie, deinen 
Brief, die Verleumdung) jehr ergrimmt. 
ergründen; ergründe, ergründfe]t (E. nur: 
ergründft), ergründet; ergründete, -f, -; er- 
gründet, ergründfe]! zu ergründen. — Ich 
kann dich, ihn, ſeinen Plan, feine Ab— 
ficht nicht ergründen. 

Erguß, der, Ergufles, Erguß (0d. Ergulfe), 
Erguß; Ergüffe, -, -1, -. — der Herjens- 
erguß. 

erhaben, -er, -ien. — erhaben iiber dich, 
ihn, fie, allen Zweifel, die Welt, alles Lob. 

erhalten, ſ. behalten. — erhaltenswert. 

Erhalte mir, ihm, deinem alten Freunde 
deine Liebe, dein MWohlwollen! Du 
mußt dich mehr deiner Familie, deinem 
Amte, den Deinen (Deinigen) erhalten. 
Ich Hatte von dir, ihn, meinem Bruder 
einen Brief aus der Ferne erhalten. 

erhältlich. 

Erhaltung, die, unv.; -en, und. — der 
Erhaltungstrieb. 

erhandeln, j. behandeln. — Sc habe 
mir, ihm, ihr einen Hut, eine Uhr er: 
handelt. 

erhängen; erhänge, erhängft, erhängt; er- 
hänge, -fl, -; erhängt, erhäng[e)! zu er- 
hängen. — Willft du dich, ihn, den Dieb 
etwa erhängen? 

Erhard, j. Alfred. 

erhärten; erhärte, erhärt[e]t (E. nur: er- 
haͤrtſt), erfärtet; erhärtete, -R, -; erhärtel, 
erhärtfe]! zu erhärten. — Kannſt du deine 
Behauptung durch einen Eid (mit einem 
Eide) erhärten ? 

erhafchen; erhafdie, erhafdi[e]tt (E. nur: er- 
haſchſt), erhaſcht; erhaſchte, At, -; erhafdit, 
erhaſchle)! zu erhaſchen. — ch werde dich, 
ihn, den Wildfang doch noch erhaichen. 

erheben, j. entheben. — Ich will mir 
einen Zoll, eine Abgabe von dir erheben. 

Erhebe dih aus (von) deinem Bett! 
Das ift für mich, fie, den Geiſt jehr er: 
hebend. Du erhebit dich gegen (wider) 
mich, ihn, deinen Vorgejegten vergeblich. 
Er erhob dich, ihn, den Dichter (bis) in 
den Himmel, die Wolfen. Du erhebft 
dich mit Unrecht über mich, ihn, deinen 
Nächften, alle anderen Menjchen. Erz 
hebe dich von deinem Sigel Erhebe 


erheblich En. 


di, deinen Sinn, dein Herz zu dem 
Allmächtigen! 

erheblich, -er, -fien. — Dies iſt mir, ihm, 
den: Häufer (für mich, ihn, den Käufer) 
bei dem Bertrage, der Sache (in bezug 
auf, für den Vertrag, die Sache) nicht 
erheblich. 

erheiraten; erheirate, erheirallejſt (BE. nur: 
erheiratſt), erheiralet; erheiratele, fl, -; er: 
heiratet, erheiratfe]! zu erheiraten. — Ich 
habe mir den Hof, die Wirtichaft, das 
Geſchäft erheiratet. 

erheifchen; erheiſche, erheifhfe]t (E. mur: 
erheiſchſt), erheiſcht; erheiſchle, -R, -; er 
heiſcht, erheiſchſe)! zu erheifchen. 
erheitern; erheitfe]re, erheilerſt, erheitert; 
erheiterte, fl, -; erheitert, erheitre (erheitsre; 
od. erheiter[e])! zu erheitern. — Du halt 
mir, ihm, dem Unglüdlichen, dev Kranken 
den Abend erheitert. Das erheiterte 
nich, ihn, den Unglüdlichen. 
Erheiterung, die, umd.; -en, unv. 
erhellen; erhelle, erhellſt, erhellt; erhellte, 
-R, -; erhellt, erhelſſe)! zu erhellen. — Du 
erhellft mir meinen Lebensweg. Es er: 
heilt aus dieſem Grunde, dieſer Nede, 
diefen Worten. 
erheucheln; erheucl e]le, erheuchelſt, erheuchelt; 
erheuchelte, -R, -; erheuchelt, erheuchle (od. 
erheuchel[e])! zu erheucheln. — Du halt 
dir meine Liebe, mein Zutrauen mit 
Liſt erbeuchelt. 
Grheuch[e]lung, die, unv.; -en, unv. 
erhitzen (evhitzgen); erhitze, erhitzt (od. er- 
hiheſt — E. nur: erfißt), erhiht; erhitzte 
lerhitz-te), A, -;_erhißt, erhitze)! zu er- 
hitzen. — Du haft dich unnötig gegen 
nich, ihn, deinen Konkurrenten erhigt. 
Erhitzung, die, umv.; -en, unv. 
erhöhen; erhöhe, erhöhſt, erhößt; erhöhte, -N, 
-; erhöft, erhöhfe]! zu erhöhen. — Man 
hat mich, ihn, den Beamten in dem 
Range, der Anciennität erhöht. Erhöhe 
dich nicht über mich, ihn, deinen Kolle— 
gen, deine Mitmenschen! 

Erhöhung, die, unv.; -en, unv. — bie 
Standeserhöhung. 
erholen; erhofe, erhofft, erhoft; erholle, ft, 
-; erholt, erhoffe]! zu erholen. — —A 








dich erſt von dem Schreck, der Arbeit, 
den Strapazen! ch will mir von (bei) | 
dir Rats erholen. 

Erholung, die, unv.; -en, und. — die 
Erhofungsreife. erholungsbedürflig. 


erfennen 


erhören; erhöre, erhörft, erhört; erhörte, -, 
-; erhört, erhörfe]! zu erhören. — Erhöre 
mir, ihm, deinem Untergebenen den 
Munich, die Bitte! Erhöre mich, ihn, 
meinen Wunsch, meine Bitte! 
Erich, ſ. Dietrich. 
E'rika, die, unv.; -s, unv. (od. Eriken, 
und. — 0. OK. nur: Eriken). 
er innerlich, -er, len. — Das war mir, 
ihm, ihr, dem Bengen nicht mehr er: 
innerlich. 
erinnern; erinn[ejre, erinnerft, erinnert; er- 
innerle, -R, -; erinnert, erinnre (od. er- 
inner[e])! zu erinnern. — Ich erinnere 
mich noch deiner, feiner, ihrer, des Vor: 
falls, der Aufregung (an dich, ihn, fie, 
den Borfall, die Aufregung). 
Grinnerung, die, unve; -em, und. — 
das Erinnerungsvermögen. die Erinnerung 
an dich, ihn, fie, deinen Wunſch, die 
ihöne Zeit. 
Erinnyen (Mebrz.; die Rachegöttinnen), 
die, unv. 
Eris (Göttin der Zwietracht), die, unv. 
— der Erisapfef. 
erjagen; erjage, erjagſt, erjagf; erjagte, -f, 
-; erjagf, erjagle]! zu erjagen. — Ich habe 
mir, ihm, meinem Beſuch (Für mich, 
ihn, meinen Bejuch) einen Hafen erjagt. 
erfälten; erkäfte, erkältfe]t (E. nur: er- 
kältſt), erkället; erkäftele, -f, -; erkäfter, 
erkäft[e]! zu erkäften. — Ich habe mich 
beim Baden (im Bade) erfältet. 
erfämpfen, j. befümpfen. — Ich habe mir 
meine Stellung erft erfänpfen müfjen. 
erfaufen; erkaufe, erkaufft, erkauft; er- 
kaufte, -f, -; erkauft, erkauffe]! zu er- 
kaufen. — Erfaufe dir deine Stellung, 
dein Anſehen nicht durch einen Verrat, 
eine Lüge! Er hat did, ihn, den Zeugen 
nit (durch) Geld, Verſprechungen erfauft. 
erfäuflich, -er, -en. — Er iſt für Geld 
und gute Worte erfäuflich. 
erkecken lerkek-ken); erheche, erkeckſt, erkecht; 
erkedite, ft, -; erkeckt, erkeck[e]! zu erkechen. 
— Erfede dich nicht, das zu jagen! 
erfennbar, -er, -fien. — Sie iſt leicht 
an ihrem Hut, ihrer Garderobe erkennbar. 
erkennen, ſ. befennen. — ch konnte Dich, 
ihn, fie, meinen eigenen Bruder, die 
Dame nicht erkennen. ch gab mich 
ibm, ihr, dem Unglüdlihen ald den 
Wohltäter zu erkennen. Ich erkannte 
dih an deinem Gange, deiner Haltung. 


erfenntlich 


Das Gericht erfannte auf die höchfte 
Strafe, ein Bahr Zuchthaus. 
erfenntlich, -er, -Ren. — Er ift leiht an 
feinem Gange, feiner ganzen Haltung er: 
fenntlich. Sch bin dir, ihm, meinen Ber: 
wandten (gegen dich, ihn, meinen Ber: 
wandten) für den Rat, alleLiebe (wegen 
des Rates, aller Liebe) erfenntlich. 
Erkenutnis (die Einficht), die, und. — 
das Erkenntnisvermögen. — Erkenntnis 
(gerichtliche Urteil), das, Erkennluiſſes, 
Erkenntnis (od. Erkenutmilfe), Erkenntnis; 
Erkenniniffe, -, -n, -— — das Grfennt: 
nis gegen mich, ihn, den Aıirgeflagten. 
Erkennung, die, unv.; -en, unv. — die 
Erkennung[s]fjene. 

Erker, der, -s, -, -3 7, 1, — das 
Erkerfenfter. 

erfiefen; erkiefe, erkieft (od. erkieſeſt — 
E. nur: erkieft), erkieſt; erkiefte (erkiesfte; 
od. erfor — Bd. nur: erfor), -fl, -; er: 
kieſt (Od. erkoren — Bd. nur: erkoren), 
erkies (od. erkiefe)! zu erkiefen. — Sch 
habe fie mir als (zur) Frau erforen. 
erffären; erkläre, erklärft, erklärt; erklärte, 
-fl, -; erklärt, erklärfe]! zu erklären. — 
Erfläre mir diefen Vorfall, diefe Be 
hauptung näher! Du mußt dich end 
lich dem Vater, der Dame, ihren Eltern 
erklären. Sie erklärten den Krieg an 
mich, die Gegner. Sch erkläre mich Für 
(gegen) dich, ihn, den Kauf, die Auf: 
löſung. Ich erkläre mich zum Kauf, 
zur Übernahme bereit. 

Erklärung, die, unv.; -en, und, — der 
Erklärungsverſuch. 

erklecklich, -er, -Ien. 

erkranken; erfranke, erfrankft, erkrankt; er- 
hrankite, -f, -; erhranfit, erkrank[e]! zu er- 
kranken. — Er ift an der Influenza, am 
Fieber erfranft. 

Erkrankung, die, und; -en, und. — der 
Erkrankungsfall, 

erfühnen; erküßne, erkühnſt, erküfnt; er- 
küßnte, fl, -; erküßnt, erküßnle]! zu er- 
küfnen. — Erkühne dich nicht, mir das 
noch einmal zu jagen! 

erkundigen; erkundige, erfundigft, erkundigt; 
erkundigie, fl, -; erkundigt, erkundig[e]! zu 
erkundigen. — ch hatte mich bei dir, ihn, 
nach dir, ihm, der Urjache erkundigt. 

erkün ſteln; erkünfife]le, erkünftefft, erkünflett; 
erkünftelte, -f}, -; erkünftelt, erkünftle (od. 
erkünſtelle))! zu erkünfteln. 
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Erlebnis 


Erfünft[e]lung, die, unv.; -en, unv. 
erfüren, ſ. erfiefen. 
erlaben; erlabe, erlabſt, erfaßt; erfaßte, -R, 


-; erlabt, erfaßfe]! zu erfaben. — Ich 
habe mich jehr an dem Wein, der Speife, 
den Äpfeln erlabt. Das ift für mic, 
ihn, den Kranfen ſehr erlabend. 


erlahmen; erlahme, erlahmſt, erſahmt; er- 


Sahne, I, -; erlahmt, erfaßmfe]! zu er- 
fahmen. — Mir, ihm, dem Gefallenen 
war der Fuß, die Hand erlahnt, Sch 
bin am Fuße, an der Hand, beiden 
Füßen erlahmt, 


Erfahmung, die, unv.; -en, und. — die 


Erfafmungserfcheinung. 


Erlangung, die, unv.; -en, unv. — Die 


Erlangung zum Einjährigen Dienft, zur 
Berechtigung des Einjährigen Dienftes. 
— ©. Berechtigung. 


Erlaß, der, Erfalles, Erfaß (od. Erfafe), 


Erfaß; Erfaffe (Ö.ÖK. auch: Erfäffe), -, 
-1, -. — das Erlaßjahr. der Stenererlaß. 
der Erlaß gegen den Ausfchanf, die 
Einfuhr, das Betreten. 


erlaſſen, ſ. belafjen. — Er erließ mir, 


ihm, dem reuigen Sünder die Strafe, 
das Nengeld, Er erlich eine Verfügung, 
ein Verbot gegen den Verkauf, das 
Rauchen. Es ilt ein Stedbrief hinter 
dich, ihn, den Betrüger, die Hochſtaplerin 
erlaſſen. 


erläßlich, -er, -ſlen. 
Erlaſſung, die, unv.; -en, unv. 
erlauben; erlaube, erlaubft, erlaubt; erlaubte, 


-R, -; erlaudt, erfaub[e]! zu erlauben. — 
Erlaube mir, ihn, ihr, dem Kinde, einen 
Apfel zu nehmen! 


Erlaubnis, die, unv.; Erlaubniſſe, -, -1, 


— — der Erlaußnisfchein. die Erlaubnis 
zu der Aufführung, zum Bauen. 


erlaudt. — Seine Erlaucht. 
erläutern ; erläut[elre, erfäuterft, erläutert; 


erläuterte, fl, -; erläulert, erläutre (er: 
läut-re; od. erfäuterfel)! zu erfäutern. — 
Er hat mir, ihm, ihr, feinem Schüler 
den Sinn, die Bedeutung erläutert. 


Erfäutlelrung, die, umv.; -en, und. — 


das Erläuterungsicreiben. 


Erle (vd. Eller), die, ıumv.; -n, unv. — 


der Erfkönig. das Erfenholz. 


Erlebnis, das, Erlebniſſes, Erlebnis (od. 


Erlebniſſe), Erlebnis; Erfeßnilfe, -, -n, -. — 
das Neifeerleßnis. erleßnisreid. meine Er: 
lebniffe in der Ferne, unter den Wilden, 


erledigen 


erledigen, ſ. entledigen. 

Erlegung, die, um. 

erleichtern; erleicht[ejre, erleihterft, erleich- 
tert; erleichterte, -fl, -; erleichtert, erleichtre 
(erleichtsre; od. erleichterfe])! zu erleichtern. 
— Ich will dir, dem Kranken den 
Kummer erleichtern. Dein Troſt hat 
mich, ihn, den Unglüdlichen erleichtert. 


ch fühle mich durch deinen Trojt er: 


leichtert. 


Erleichtlejrung, die, unv.; -en, unv. | 


das Erfeichterungsmiltel, 

erlen (od. ellern). 

erfernbar, -er, -Nen. 

erfejen, -er, fen. 
erleuchten; erleuchte, erleuchtſejſt (EB. nur: 
erſeuchtſt), erleuchtet; erleuchlele, At, -; er- 
leuchtet, erſeuchtſej! zu erleuchlen. — Herr, 


erleuchte mir, ihm, unſerm Kinde den | 


Verſtand! Der heilige Geiſt möge dich, 
ihn, den Sünder, deine Seele erleuchten! 
Laſſe dich von dem heiligen Geiſt (durch 
den heiligen Geiſt) erleuchten! 
erliegen; erliege, erliegſt, erliegt; erlag, -R, 
-, eonj. erläge; erlegen, erſiegle)! zu er- 
fiegen. — Er ilt mir, ihm, dem Tode, 
der Krankheit erlegen. 
erliljten, ſ. beliften. — ch habe mir den 
Ring, die Feder erlijtet. 
erlogen, -er, -Ren. 
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ermüden 


ermangeln; ermangle]le, ermangelfi, erman- 
gelt; ermangelte, -R, -; ermangelt, ermangfe 
ermang⸗le; od. ermangel[e])! zu ermangeln. 
— Du ermangelft gänzlich des Fleißes, 
jeder Ordnungsliebe. 

GErmangelung, die, umd.; -en, unv. 
ermannen, j. bemannen. — Grmanne 
dich endlich zur Energie, zum Arbeiten! 
Ermannung, die, unv. 

ermäßigen; ermäßige, ermäßigfi, ermäßigt; 
ermäßigte, -R, -; ermäßigt, ermäßig[e]! zu 
ermäßigen. — Sie haben mir, ihm, dem 
neuen Mitgliede den Beitrag ermäßigt. 
Ermäßigung, die, unv.; -en, md. — 
der Ermäßigungspreis. 

ermatten; ermakte, ermatt[e]ft (E. nur: er- 
matt), ermattet; ermattele, -R, -; ermattel, 
ermati[e]! zu ermatten. — Die Reiſe hat 
mich, ihn, fie, den Kranken jehr er: 
mattet. 

Grmattung, die, und. — der Ermallungs- 
anfall. 

ermejjen; ermelle, ermißt (od. ermiſſeſt — 
E. nur: ermißt), ermißt; ermaß, —eſt, -, 
eonj. ermäße; ermeſſen, ermiß! zu ermellen. 
— ch ermeſſe deinen Fleiß nach dem 
Erfolg, der Leiftung. 

Ermeſſen, das, -s, -, -. — Es bleibt 
deinem Ermeſſen überlafjen. Es fteht in 


| deinem freien Ermefjen. ch ftelle es in 


Erlös, der, Erlöfes, Erlös (od. Erföfe), | dein Ermeijen. nach meinem Ermefjen. 
Erlös; Erlöfe, -, -n, -. — der Erlös | ermitteln; ermitt[e]fe, ermittelt, ermittelt; 


für den Verkauf, das Bett, die Möbel, 
von der Auktion, dem Stonzerte. 

erlöſchen; erlöſche, erlifh[e]t (E. nur: er- 
ſiſchſt), erliſcht; erlofh, -ell, -, conj. er- 
löſche; erlofchen, erliſch! zu erlöfchen. 

erlöſen; erlöſe, erlöſt (od. erlöſeſt — E. 
nur: erföf), erlöſt; erlöſte (erlö-ſte), -A, 


ermittelte, -f, -; ermittelt, ermittle (od. er- 
mitteſſe))! zu ermitteln. — Ich habe es 
durch dich, ihn, einen Zufall ermittelt. 
Ermitt[e]lung, die, unv.; -en, und. — 
der Ermiltelungsverfudh. Ich hatte nad) 
dir, ihm, dem wahren Sachverhalt Er: 
mittlungen angeftellt. 


-; erlöfl, erlös (od. erlöfe)! zu erföfen. — ermöglichen; ermögfice, ermöglicht, ermög- 


Er hat mich, ihn, unjern Freund von 
(aus) dem Zammer, der Krankheit, dem 
großen Elend erlölt. 
Erlöjer, der, -s, -, -;-,-, 1, - 
Erlöjung, die, unv.; -en, unv. — die 
Erlöſungl s ſtunde. 
ermächtigen, ſ. bemächtigen. — Er hatte 
mich, ihn, ſeinen Sohn zu dem Ver— 
kaufe, zur Beſtellung ermächtigt. 
ermahnen; ermahne, ermahnſt, ermmahnt; 


licht; ermöglichte, Aſt, -; ermögfidit, ermög- 
fih[e]! zu ermöglichen. — Er hat mir, 
ihm, dem begabten Knaben das Stu: 
dieren ermöglicht. 

Ermöglichung, die, unv.; -en, unv. 
ermorden; ermorde, ermordlejſt (E. nur: 
ermordfi), ermordet, ermordete, JE, -; er- 
mordet, ermordfe]! zu ermorden. — Du halt 
mich, ihn, ste, deinen Spielgefährten 
fait ermordet. 


ermaßnte, -R, -; ermaßnt, ermahnfe]! zu er- | ermüden; ermüde, ermüd[e]t, (E. nur: er- 
mahnen. — Er ermahnte mich, ihn, den | müdf), ermüdet; ermidete, RR, -; ermüdet, 


Schüler zum Fleiß, zur Wahrheitsliebe. 
GErmahnung, die, unv.; -en, unv. 





ermüd[e]! zu ermüden. — Das Konzert 
hat mich, ihn, den Sänger, die Zuhörer 


ermuntern 


ermüdet. Ich bin am ganzen Leibe, an 
allen Gliedern ermüdet. 
ermuntern; ermuntfe]re, ermunterfl, ermun- 
terl; ermunderle, -R, -; ermuntert, ermunfre 
(ermuntsre; od. ermunter[e])! zu ermuntern. 
— Die Mufif erımunterte mich, ibn, den 
Schläfer aus dem Sclafe. Das war 
für nich, den Unternehmer jehr er: 
munternd. 
ben zum Betruge, zur Unwaährheit er: 
muntert. 
Ermunterung, die, nuv.; -en, um, 
ermutigen, ſ. entmutigen. — Es iſt für 
nich, das Unternehmen nicht gerade er- 
nntigend. Du haft mid, ihn, fie, deinen 
feinen Bruder zum Diebjiahl, zur Züge 
ermutigt. 
ernähren; ermähre, ernährt, ernährt; er- 
nährte, N, -; ernährt, ermäßrfe]! zu er- 
nähren. — Sch habe dich, ihn, fie, meinen 
Vater, meine Familie redlich ernährt. 
Ernährer, der, -s, -, -; 1, > 
Ernährung, die, unv.; -eun, unv. — die 
Ermährungsforge. 
ernennen, j. benennen. — Man bat mid, 
ihn, den Aſpiranten zum Offizier ernannt. 
Ernennung, die, unv.; -en, unv. — dus 
Ernennungspatent. 
Erneſtine, ſ. Marie. 
erneuen; erneue, erneule)ſt (E. nur: er— 
neuſt), erneut; erneule, -fl, -; erneul, er— 
nen[e]! zu ermeuen. — Du mußt mir 
meinen Hut, meine Wohnung erneuen 
laſſen. Ernene dich, deinen Lebens: 
wandel, deine Police ! 
erneuern (= erneuen); ermeulelre, eruen- 
erft, erneuert; ermeuerle, -R, -; erneuert, 
erneure (od. ernener[e])! zu erneuern. 
Erneu[ejrung, die, unv.; -en, um. 
erniedirigen; erniedrige, erniedrigſt, ernied- 
rigl; erniedrigte, -R, -; ermiedrigl, ernied— 
rig[ej! zu ermiedrigen. —- Das wäre für 
nich, ihn, fie, den Unglüdlichen zu ev: 
niedrigend. Erniedrige dich nicht zu 
einem jolhen Dienst, zur Kriccherei! 
Ernit, |. Auguft. 
Ernft, der, -rs, -[el, -. 


Scherze Ernft machen. für Ernit nehmen 
(Halten). im Ernfte. Es ift mir wahrer 
Ernft mit der Sade (um die Sache). 
ernft, -er, -eflen. — aufs (auf das) ern— 
ftefte. ernit jein (werden). Du mußt die 
Sade ernft nehmen. 
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Er hat mich, ihn, den Kna— 


erquiden 


ernftlich, -er, -ften. 
Ernte, die, unv.; -n, und. — die Ernte. 
feier.  erntereif. 
ernten; ernie, ernt[e) (E. nur: ernift), erntel; 
erntele, -R, -; geerntet, ermife]! zu ernten. 
ernüchtern; ernüchtſehre, ernüchterſt, ermüc- 
tert; ernuüchterte, -R, -; ermüchtre (ermiichtere; 
od. ernüchter[e])! zu ernüchtern. — Ernüch— 
tere dich, deinen Geiſt! Das iſt für mich, 
fie, den Enthuftalten ſehr ermüchternd. 
erobern; eroblelre, eroberfl, erobert; er- 
oberte, -R, -; erobert, eroßre (erobsre; od. 
erober[e])! zu erobern. — Du halt dir 
meinen Beifall, meine Liebe, mein Herz 
erobert. Endlich habe ich Dich, ihn, fie, 
einen Beruf, eine Stelle erobert. 
(Sroberer, ver, —, -, -; 
Eroberin, die, Mehrz. -nen. 
Eroberung, die, unv.; -em, um. - 
Eroberung| sucht. 





rn 





dir 


| eröffnen; eröffne, eröffnet, eröffnet; eröffnete, 


-ft, -; eröffnet, eröffne (od. eröffenfe])! zu 
eröffnen. — Er eröffnetemir feinen Wunfch, 
jeine eigentlihe Meinung. 
Eröffnung, die, und; -rm, und. — 
Eröffnungsfeier. 

erörtern; erört[ejre, erörterſt, erörtert; er- 
örterle, -R, -; erörtert, erörtre erört-re; 


die 








— der Ernfifal, | 
ernfifaft. alles (allen) Ernites, aus dem 


od. erörter[e])! zu erörtern. — Ich erör: 
tete mit dir, ihn, deinem Gegner den 
Fall, die Angelegenheit. 
Grörterung, die, unv.; -en, unv. 
Eros (der Liebeögott), der, unv. 
erotic. 
Erpel (der Enterih), der, -s, -, 5, -, 
11, -. 
erpicht, -er, -[e]ien. — Er iſt auf dic, 
ihn, fie, den Böjewicht, Die Stofette, das 
Tanzen erpict. 
erprefjen, ſ. entpreffen. — Du halt dir 
von mir, ihn, dem Verftorbenen manchen 
Taler, viel Geld erpreßt. 
Erprefiung, die, unve; -en, und. — 
Erpreſſungsver ſuch. 
erproben; erprobe, erprobſt, erproßt; erprobte, 
-fE, -; erprobt, erproß[e]! zu erproben. — 
Sch habe den Erfolg, die Wirkung an 
mir, ibm, dem Kranken erprobt, 
erquiden (evquifsfen); erquicke, erguichfl, 
erquicht ; erquichte, -R, -; erguickt, erquich[e] ! 
zu erquicien. — Ich habe mich jehr an 
deinem Sejange, der ſchönen Muſik er— 
quickt. Es war für mic, fie, die er: 
mübdeten Glieder jehr erquidend. 


der 


erquicklich 


erquicklich, er, ſten. — Es war mir, 
ihm, dem Kranken (für mich, ihn, den 
Kranken) jehr erquidlic. 

Erquickung, die, unv.; -em, mv. — das 
Erguichungsmittel. 

erraten, j. beraten. 

erregbar, -er, -ften. 

erregen; errege, erregſt, erregt; erregte, -R, 
-; erregt, erregle]! zu erregen. — Sch habe 
mich jehr erregt. Er iſt (bis) aufs 
äußerfte erregt. Das erregte ftarfen 
Zweifel bei (in) mir, ihm, meiner Seele, 
meinem Herzen. ch bin durch dich, 
ihn, deinen Zmeifel jehr erregt. Er war 
über mich, ihn, den Verlauf der Sache, 
deine Handlung (wegen des Verlaufes 
der Sade, deiner Handlung, meinetz, 
jeinetwegen) erregt. 

erreichbar, -er, -Aen. — Das ijt mir, 
ihm, dem fleißigen Manne (Für mich, 
ihn, den fleißigen Mann) wohl erreichbar. 
erreichen; erreiche, erreichlt, erreicht; erreichte, 
-f, -; erreicht, erreich[e]! zu erreichen. — 
Ach konnte dich, ihn, fie, den Boten 
nicht mehr erreichen. 

erretten; errelte, erreit[e]ft (E. nur: erretifl), 
erreitet; erreitete, I, -; erreitet, erreti[e]! 
zu erreffen. — Er hat mich, ihn, den 
Verzweifelten aus dem Elend, der Not 
errettet. Sch errettete dich, ihn von der 
Krankheit, vom Ertrinfen. 


Erretter, der, -s, -, -5 -,.-, N, - 
errichten, ſ. berichten. — Man wird dir, 
ihm, dem Dichter noch ein — 
errichten. 

Errichtung, die, unv.; -em, md. — die | 


Denimafserrihtung. 

erringen; erringe, erringff, erringt; errang, 
-f, -, eonj. erränge; errungen, erring|e]! 
zu erringen. — Erringe dir, den Beifall, 
die Achtung deines Lehrherrn! 
erröten; erröle, errölfe]t (E. nur: erröf), 
errölet; errötete, fl, -; errötet, errötfe]! zu 
erröfen. — Sch errötete über dich, ihn, 
fie, ven Diebftahl, die Unwahrheit. Er 
errötete vor mir, ihm, großem Arger, 
großer Scham. 

Grrötung, die, und. 

Errungenschaft, die, unv.; -en, unv. 
Erjag, der, -es (Erjatzjes), fe], 

das Erfamittel. Das iſt fein Elab für 
den Verluft, die Mühe, das Unglüd. 


erfaufen (ertrinten), ſ. bejaufen. — — 


iſt beim Baden erſoffen. 
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erſchöpfen 


erſäufen (ertränken); erfäufe, erſäufſt, er- 
ſaäuft; erſäufte, -R, -; erfäuft, erfäuffe]! zu 
erfäufen. — Soll ich dich, ihn, fie, den 
Hund in dem Fluffe erſäufen? 
erjchaffen, ſ. beihaffen. — Gott hat dich, 
ihn, den Menjchen, uns alle erichaffen. 
Erichaffung, die, unv. — der Erfchaflungs- 
fag. die Wellerſchaſſung. 
erſchallen; erſchalle, erſchallſt, erfhallt; er- 
ſcholl (od. erſchallle), -N, -, conj. erſchölle; 
erſchollen (od. erſchallt), erſchallſe)! zu er- 
ſchallen. — Dir, ihm, unſerm Gott er— 
ſchalle ein Danklied! Dein Lob erſchalle 
in allen Landen (in alle, durch alle 
Lande), über die ganze Erde! 
erſchaudern: erfhaud[elre, erfhauderft, er- 
[djaudert; erſchauderte, N, -; erſchaudert, 
erſchaudre (erſchaud-⸗re; od. erfhauder[e])! 
zu erfhaudern. — Ich erjchaudere bei 
(vor) diejen entjeglichen Gedanken, einer 
jolchen Tat. 
erjcheinen; erſcheine; erſcheinſt, erſcheint; er- 
ſchien, -Te)ſt, -; erſchienen, erſcheinſe)! zu 
erſcheinen. — Es erſchien mir, ihm, dem 
Richter jonderbar. Er erichien mir im 
Traume. Sie erjcheint bei diefem Auf: 
tritt in einem merkwürdigen Lichte. Er 
muß in dem Prozeß vor dem Gericht 
als Zeuge erfcheinen. 
Erjcheinung, die, unv.; -en, und. — die 
Erſcheinungswell. die Geiftererfcheinung. . 
erſchießen; erſchieße, erfchießt (od. erfdjießent 
— E. nur: erfdjießt), erfhhießt; erfchoß, er- 
ſchoſſeſt, -, conj. erſchöſſe; erſchoſſen, er 
fhieß[e]! zu erſchieben. — Du willft dich, ihu, 
| fie, deinen Gegner doch nicht erichießen ? 
Erſchießung, die, unv.; -en, unv. — der 
Erſchiebungsverſuch. 
erſchlaffen; erſchlaffe, erſchlaffſt, erſchlafft; 
erſchlaſſte, -R, -; erſchlafft, erſchlaffſej! zu 
erſchlaffen. — Dieſe Hitze erſchlafft mich, 
ihn, den Körper. Du biſt am Leibe und 
an der Seele völlig erſchlafft. 
erſchlagen, ſ. entſchlagen. — Der Ziegel 
hätte mich, ihn, den Vorübergehenden 
faſt erſchlagen. 
erſchleichen; erſchleiche, erſchleichſt, erſchleicht; 
erſchlich, -[ejk, -; erſchlichen, erſchleichle)! 
zu erſchleichen. — Du haſt dir den Beſitz, 
meine Zuſtimmung nur erſchlichen. 
Erſchleichung, die, unv.; -en, unv. — 
der Erſchleichungsverſuch. 
erſchöp fen; erſchöpſe, erſchöpfſt, erfhöpft; 
erfdöpfte (erſchöpf-te), -ſt, -; erſchöpſl, er- 


—— 











Erſchöpfung — 


ſchöpſſe)) zu erſchöpſen. — Dieſe Au: 
ſtrengung hat mich, ihn, meinen Körper 
ſehr erſchöpft. Ich bin von dem Spa— 
ziergang, der Hitze (durch den Spazier: 
gang, die Hitze) erjchöpft. 
Erjchöpfung; die, unv.; -em, unv. — 
zur völligen Erichöpfung. 
erſchrecken (erſchrek-ken; jelber); erfchredie, 
erſchrickſt, erfchricht; erfhrak, -[e]fl, -, conj. 
erfchräke; erſchrocken, erfchrich! zu erſchrecken. 
— Ich war über den Mord, die Untat, 
das große Glück erfchroden. Ich war 
vor dir, ihm, dem Näuber, der Tat er: 
ichroden. — erfdirecen (einen andern); 
erfchreche, erſchreckſt, erſchrecit; erſchreckle, 
-ft, -; erſchreckt, erſchreckiſe)! zu erſchrecken. 
— Du haft mich, ihn, den Schläfer 
mit deinem Gejchrei (durch dein Ge: 
jchrei) erſchreckt. 

erjchreeffich. -er, -Ien. — Es ift mir, 
ihn, den Täter (für mich, ihn, den 
Täter) ganz erjchredlich. 
Erſchrockenheit, die, unv. 

erſchüttern; erſchüttlejre, erfhütterft, er— 
fchüttert; erfhütterte, -R, -; erſchütlert, er- 
ſchũllre (erichüttsre; od. erfchütter[e])! zu er- 
fehüttern, — Das Unglüd hat mich, ihn, 
den alten Bater, jeine Ruhe jehr er: 
jchüttert. Der Todesfall war für mich 
erichütternd. Er ift durch den Tod, die 
Nachricht erichüttert. 

Erſchütterung, die, umv.; -em, unv. — 
die Gehirnerſchũtlerung. 

erjchweren, j. bejchweren. — Du er: 
ſchwerſt mir, ihm, dem Boten den Auf: 
trag, die Arbeit. 

erjchwinglich, -er, -Nen. — Dieje Summe 
wird dir, ihm, dem Schuldner noch ev: 
ſchwinglich fein. 

erjehen, j. beiehen. — Ich habe dich, ihn, 


bis 


meinen Kollegen zu meinem Nachfolger | 
Sch eriehe es aus Deinen, 


eriehen. 
Briefe, deiner Nachricht. 


erjehnen; erfehne, erſehnſt, erſehnt; erfeßnte, 


-ft, -; erfeßnt, erfeßnfe]! zu erſehnen. — 
Ich habe dich, ihn, deinen Brief, die 
Nachricht jehr erjehnt. 

erfesbar, -er, -Iten. 

erſetzen, ſ. bejegen. — Erſetze mir, ihm, dem 
Kläger den Berluft, die bave Auslage! 
Erjetsung (Erietszung), die, unv. ; -en, unv. 
erjichtlich, -er, -en. — Das war mir, 
ihn, ihr, den Bewerber aus deinem 


1 — erſtens 


erfinnen, ſ. beſinnen. — Ich habe mir 
einen Plan, eine hübjche Idee erfonnen. 

erijparen; erſpare, erfparft, erfpart; erfparte, 
-f, -; erfpart, erfpar[e]! zu erfparen. — 
Erjpare dir einen Notpfennig, eine 
größere Summe! 

Erfparnis, die, unv.; Erfparnille, -, -n, 
-. — Erfparnis, das (Bd. nur: das), Er- 
fparniffes, Erfparnıs (od. Erfparnifle), Erfpar- 
nis; Erfparnilfe, -, -n, -. 

Erjparung, die, unv.; -en, m. 

erjprießlich, -er, -Nen. — Es iſt mir, 
ihn, ihr, deinem Anfehen (für mich, ihn, 
fie, dein Anfehen) nicht eriprießlid). 

erſt. — erfilifaflig. 

erjtarfen; erflarke, erſtarkſt, erflarkt; er— 
Rarkte, -R, -; erflarht, erflark[e]! zu er: 
Narken. — Meine Gejundheit ift durch den 
Gebrauch der Bäder, die Medizin erftarkt. 

erjtarren; erllarre, erſtarrſt, erflarrt; er- 
Rarrte, -R, -; erflarrt, erftarrfe]! zu erflar- 


ren. — Ich bin vor großen Schred, 
vor der ftarfen Kälte faſt eritarrt. 
erjtatten, j. beitatten. — Ich will dir, 


ihm, dem Manne die Auslage erjtatten. 
Sch habe dir, ihm, dem Chef, der Be: 
hörde die Anzeige, den Bericht über den 
Vorfall, die Sache (von dem Vorfall, 
der Sache) eritattet. 

Grjtattung, die, und.; -em, und. — gegen 
die Eritattung der Auslagen. 
erjtaunen; erſtaune, erffaunft, erflaunt; er- 
Raunte, -f, -; erflaunt, erflaunfe]! zu er 
Raunen. — Ich bin über did, ihn, fie, 
jeinen Mut erftaunt. 

Erſtaunen, das, -s, -, -. — erſtaunenswert. 
erjte. — die Erfigeburt. das Erſtgeburlsrecht. 
der Erfigeborene (j. Abgeorpnete). fürs 
erite. der erftefve]. der erite beite (Bd. 
auch: der erjtbeite). das eritemal (od. das 
erite Mal). zum erſtenmal (od. zum erften 
Male). der Erite der Klaſſe, des Monats 
(Ö.ÖK.: der Erfte der Klaſſe, am erften 
des Monats). Friedrich der Erſte. Die 
Erjten werden die Legten fein. 
erjtechen, j. beitechen. — Sie haben mich, 
ihn, den Wächter fait eritochen. 
erjtehle]n, ſ. beitehen. — Es iſt mir, ihm, 
dem Kaufmann durch den Umbau, die 
Hige ein großer Schade erftanden. In 
dir, ihm, meinem Gegner eritand mir 
ein Berteidiger. 


erfteiglich, -er, -Ien. 


Schreiben, deiner Antwort jehr erfichtlid. | erftens. 


erfterben 


erfterben; erflerde, erſtirbſt, erſtirbt; erflarb, 
-f, -, conj. erſtürbe; erflorden, erfirb! zu 
erſterben. — Dir, ihm, dem Slinde ift alle 
Anhänglichkeit, alles Zutrauen erjtorben. 
Du eritirbjt ja vor großer Demut. 

erſticken {evitifsfen); erfliche, erſtickſt, er- 
fickt; erflichte, -M, -; erſtickt, erflichfe]! zu 
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erflicien. — Du erftidit noch an (vor) | 


lächerlichem Hochmut, zu großer Auf: 
regung. 

Erſtickung, die, umd.; -en, unv. — der 
Erſtickungskod. 
erſtlich. 

Erſtling, der, -[els, -[e], -; -e, -, m, — 
— die Erfllingsarbeit. 

erſtrecken lerſtrek-ken); erfireche, erfirechlf, 
erſtreckt; erfirechte, -N, -; erftrecht, erftrech[e]! 
zu erfiredien. — Es erjtredt ſich (bis) 
auf dich, ihn, den funfzigiien Grad, Die 
Grenze. Es eritredt fih über den Dean, 
das ganze Gebiet, 

eritunfen, -er, -Ilen. 
erſuchen, ſ. bejuchen. — Ich erjuche dich, 
ihn, den Vorſtand, die Behörde darum. 

ertappen ; ertappe, ertappfl, ertappt; ertapple, 
-fl, -; ertappt, ertapp[e]! zu erfappen. — 
Sch habe dich, ihn, fie, den Schüler auf 
einem schlechten Wege, einer Unmahr: 
heit, beim Diebitahl, bei einer Lüge, 
über dem Diebitahl, der Tat ertappt. 

erteilen; erteile, erteilft, erteilt; erteilte, -I, 
-; erteilt, erleiffe]! zu erteilen. — Sch er: 
teilte dir, ihm, ihr, den jungen Menichen 
franzöſiſchen Unterricht, ein großes Lob. 

ertöten ; ertöle, ertölfe]ft (E. nur: ertötft), 
ertötet; ertötete, -T, -; ertötet, ertötfe]! zu 
ertöten. — Du ertötejt mi, ihn, deinen 
Sohn fait Durch dein ewiges Ermahnen 
(mit deinem ewigen Ermahnen). Du 
haft in mir, ihm, deinem Zögling den 
Hochmut, alle Liebe, jedes Streben er: 
tötet. 

Ertrag, der, -[e]s, -[e], -; Erträge, -, -n, -. 
— die Ertragsauslict. erfragfos. ertragsfähig. 
erträglich, -er, -en. 

Erträgnis, das, Erträgnilles, Erträgnis 
(od. Erträgnille), Erträgnis; Erträgnille, -, 
-n, -. — das Bodenerträgnis, 

ertränfen; eriränke, ertränkft, ertränkt; er- 
fränkte, -fl, -; erfränkt, ertränkfe]! zu er- 
tränken. — Willſt du did, ihn, den 

Hund etwa ertränfen? 

ertrinfen, j. betrinfen. Er ertranf 
beim Baden in dem Fluß, der See. 





erwärmen 


ertrogen (ertrof:zen); erlroße, ertroßt (od. 
ertroget — E. nur: erfroßt), ertroßt; er- 
troßte (ertroßste), -fl, -; ertroßt, ertroßfe]! 
zu ertrogen, — Willit dur dir etwa meine 
Liebe, das Geſchenk ertrogen ? 
erübirigen; erübrige, erübrigt, erüßrigt; er- 
übrigte, fl, -; erüßrigt, erüdrigfe]! zu er- 
übrigen. — Ich kann mir feinen Pfennig, 
feine Mark erübrigen. Es erübrigt mir 
noch, dir eins mitzuteilen. 


eruieren (berausbringen, ergründen); 
eruiere, eruierft, eruiert; eruierte, I, -; 
eruiert, ernier[e]! zu ernieren. — Ich werde 


den Grund, die wahre Urſache jchon 
aus dir, ihm, dem Lügner eruieren. 

Erupition (dev Ausbruch), Die, und. ; -eı, 
unv. 

erwachen, ſ. bewachen. — Ich bin ſoeben 
aus (von) dem Schlafe erwacht, Ich 
erwachte über dem Lärm, der Schlägerei 
(den Lärm, die Schlägerei), Wir er: 
wachen einſt zu einem befleren Leben. 

erwachjen, j. eutwachien. — Es erwuchs 
mir, dem Unternehmer ein großer Schade 
aus dem Geſchäft. 

erwägen; ermäge, erwägf, erwägf; erwog, 
-ft, -, conj. erwöge; erwogen, erwäg[e]! 
zu erwägen. 

Grwägung, die, unv.; -en, und. — Sch 
will die Sache in jorgfültige Erwägung 
ziehen. meine Erwägungen über Dich, 
fie, deinen Wunjch, die Heirat. 

erwählen; erwähle, erwähllt, erwählt; er- 
wählte, -, -; ermäßlt, erwäßlele]! zu er- 
wählen. — ch habe mir fie, deine 
Eoufine zur Frau erwählt. Sie haben 
dich, ihn, den Stadtrat zum Bürger: 
meilter erwählt. 

erwähnen; erwähne, erwäßnft, erwähnt; er- 
wähnte, -f, -; erwähnt, erwäßnfe]! zu er- 
wähnen. — erwähnenswert. erwäßntermaßen. 
Sie erwähnte deiner, feiner, dieſes Falles, 
ihrer Freundin (dich, ihn, Diefen Fall, 
ihre Freundin). 

Erwähnung, die, unv.; -en, unv. — er- 
wähnungshalder, — Sie tat deiner, jeiner, 
diefes Falles, ihrer Freundin Erwähnung. 
erwärnten,; erwärme, erwärmfl, erwärmt; 
erwärmfe, -R, -; erwärmt, erwärm[e]! zu 
erwärmen. — Ich will mir erft meinen 
Fuß, meine Hand erwärmen. Ich will 
mich, meinen Fuß, meine Hand erwär— 
men. Sch will mich am Ofen, an der 
Maſchine erwärmen. Ich kann mic für 


erwarten 


dich, fie, den Plan, die Abficht, das 
Geichäft nicht erwärmen. 

erwarten; erwarte, erwart[e]fi (E. nur: er- 
warift), erwartet; erwartete, -R, -; zu er 
warten. — Erwarte mich, ihn, deinen 
Bekannten auf dem Perron, der Bahn! 
Man mußte mehr von div, ihm, dem 
befähigten Anaben, jeiner guten Anlage 
erwarten. 

Erwartung, die, unv.; -en, unv. 
erwartungsvoll. Das geht über alle meine 
Erwartungen. 

erweren ſerwek-ken); erwedie, erweckſt, er- 
weht; erweckle, -, -; erwedit, erweck[e]! 
zu erwecen. — Er erwedte mich, ihn, 
den Langſchläfer aus tiefem Schlafe. 
Du hatteſt eitle Hoffnung im mir, ihm, 
dem Unglüdlichen erwedt. Sein Herz 
wurde endlich zu einem befieren Lebens: 
wandel, zur Tugend erwedt. 

erwehren, j. bewehren. — Ich muß mich 
des Schlafes, meiner Haut, meines Rechts 
erwehren. 

erweichen; erweiche, erweichſt, erweicht; er- 
weichte, -fl, -; erweicht, erweich[e]! zu er- 
weichen. — Er erweichte mir, ihm, dem 
Sünder durch feine Tränen (mit feinen 
Tränen) den harten Sinn, das harte 
Herz. Er ermweichte mich, ihn, den Reu— 
igen (bi$) zu Tränen. 

Erweis, der, Erweiles, Erweis (od. Er- 
weife), Erweis; Erweile, -, -ı, - — Er: 
bringe mir den Ermweis für die Bes 
hauptung! 

erweifen, j. beweifen. — Er erwies mir, 
ihn, jeinem Wohltäter feinen aufrich: 
tigften Dank, feine Liebe. Erweiſe dich 
als einen guten Sohn (ein guter Sohn)! 
Du mußt dich auch mir, ihm, deinem 
Wohltäter(gegen mich, ihn, deinen Wohl: 
täter) dankbar für den Beitrag, Die 


Hilfe erweifen. Das kann man aus dent | 


Zuſammenhang, den Akten erweiien. 
erweislich, -er, -Nen. — erweislicermaßen. 
erweitern; erweille]re, erweiterfi, erweitert; 

erweiterle, -[, -; erweitert, 

weitste; od. erweiter[e])! zu erweitern. 
Erweit[e]rung, die, unv.; -gm, unv. — 
der Erweiterungsplan. die Herzerweiterung. 
Erwerb, der, -[e]s, -[e], -. — der Erwerbls]- 
zweig. erwerbſam. erwerdsunfäiig. des Er: 
werbes wegen, 
erwerben, j. bewerben. — ch habe mir 
durch (meiner Hände) Arbeit jchon einen 
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erweitre (ev: 


— 


Erzeugnis 


beträchtlichen Schaß, eine ziemliche Summe 
Geldles] erworben. 

Erwerber, der, —, -, -; -,-, -1, - 
erwidern; erwidlejre, erwiderft, erwidert; 
erwiderde, ft, -; erwidert, erwidre (erwid-re; 
od. erwider[e]); zu erwidern. — Er er: 
widerte mir, ihm, den Beleidigten nichts 
auf diejen Vorwurf, die Frage. 
Erwiderung, die, und.; -en, unv. — das 
Erwiderung s Iſchreiben. 


erwieſenermaßen. 

Erwin, ſ. Alwin. 

erwirken, ſ. bewirken. — Ich erwirkte 
dir, ihm, dem Armen einen Vorteil, 


eine Vergünſtigung. 

erwiſchen, ſ. entwiſchen. — Sie haben 
dich, ihn, den Ausbrecher endlich auf 
friſcher Tat, bei dem Diebſtahl erwiſcht. 
erwünſcht, -er, -eflen. — Es wäre mir, 
ihm, dem Lieferanten (für mich, ihn, 
den Lieferanten) am erwünſchteſten. 
erwürgen; erwürge, erwürgſt, erwürgt; er- 
würgle, -N, -; erwürgt, erwürgfe]! zu er- 
würgen. — Du halt mich, ibn, fie, den 
Hund faſt erwürgt. 

Erz, das, -rs, -[el, -; -5 -, —u, — 
die Erzader. das Silbererz.  erzhaltig. 
erzählen; erzähle, erzähfft, erzählt; erzählle, 
-ft, -; erzählt, erzäßffe]! zu erzäffen. — 
das Erzäfltalent. Erzähle mir, ihm, dei: 
nem Anwalt wahrheitsgemäß den Sad: 
verhalt, die Geichichte! 

Erzähler, der, -5, -, -; 1, — 
der Märdienerzähler. 





Erzbiſchof (eriter Biſchof), der, „Is 
-[e], -; Erzbifhöfe, -, -u, — — der E 
bifchoffs]li. 

Erzbistum, deR, -[e]s, -[el, -; Erzbis- 

lũmer, -, 1, — der Erzdistunf[s]- 
verwefer. . 


erzeigen, j. bezeigen. — Du erzeigeft 
mir, ihm, deinem Bruder eine große 
Liebe, großes Wohlwollen. Erzeige dich 
als einen dankbaren Menichen fein dank: 
barer Menich)! Du halt dich nicht er: 
fenntlih gegen mich, ihn, deinen Pro: 


teftor (mir, ihm, deinem PBroteftor 
gegenüber) erzeigt. 5 

erzen. 

‚erzeugen, j. bezeugen. — Er hat mic, 


ihn, sie, den Bajtard erzeugt. 

Erzeuger, der, —, -, -; -,-, 1, 
Erzeugnis, das, Erzeuguilles, Erzeugnis 
(od. Erzeugnifle), Erzeugnis; Erzeuguille, 





erzfaul — 10 — etablieren 
-, 1, - — das Ürzeugnisproduft. das | mir das Geld geihidt aus der Taiche 
Candeserzeugnis. eskamotiert. 

erzfaul, -er, ſten. Eskarpins (aßtarpa'lßl; od. Escarpins); 
erziehen, ſ. beziehen. — An dir, ihm, | Mehrz.; kurze Beinkleider mit ſeidenen 


diefem Schüler habe ich mir einen Tau: 
genichtS erzogen. Sie haben mich in 
großer Liebe und wahrem Gottvertrauen 
erzogen. Die Eltern erzogen mich, ih, 
uns alle zu ordentlichen Menichen. 
Erzieher, der, -s, -, -; -,-, 1, — 
die Erzieherpfliht. der Prinzenerzieber. 
erzieheriſch, -er, -[e]ften. 

erziehlich, -er, -fleu. 

Erziehung, die, unv.; -enm, unv. — die 
Erziefungsanftalt. erzießungslos. 
Grzielung, die, unv. — behufs Er: 
zielung eines beſſeren Ertrages, guter 
Sorten Obſt. 

erzittern; erzitifelre, erzitterft, erziltert; er- 
zitterte, -fE, -; erzittert, erzittre (erzittsve; od. 
erzitterfe])! zu erzittern. — Ich ersitterte 
vor dir, ihn, ihrem Zorn, feiner Rache. 
GErzitt[ejrung, die, umv.; -en, um. 
Erzſchelm, der, -[e]s, -[el, -; -&, -, -n, - 
erzürnen; erzürne, erzüruft, erzürnt;  er- 
zürnte, -f, -; erzürnt, erzürn[e]! zu erzür- 
nen. — Du haft mich, ihn, fie, deinen 
Bater jehr erzürnt. Er iſt über (auf) 
dich, deinen Brief, deine Trägheit, dein 


Benehmen (wegen deines Briefes, 
deiner Trügheit, deines Benehmens, 


deinetiwegen) erzürnt. . 
es, feinfer], ihm (ich), es (ſich). 
iſt's aus. 's iſt nicht anders, 
Escarpins j. Eskarpins. 

Es chatologie (Lehre von den letzten 
Dingen), die, unv. 

Eſche, die, unv.; -n, und. — das Efchen- 


— Bert 


holz. 

eſchen. 

Eſel, der, —, — -; — n, ⸗. — die 
Eſelsbrücke. der Maufefe, eſelhaft. 


Eſelei, die, umv.; -en, unv. 

Esfader, die, unv.; -s, mv. 

Es fadre —8 der; = Göfader — Ö.ÖK. 
nur: Eskader — das Geſchwader), die, 
unv.; -[5], unv. 

Eskadro'n Aßtadra'; die Schwadron), Die, 
unv.; -s (O.ÖK.: -en), um. — der 
Eskadronscef. 

esfamotieren (mit Lift entiwenden, ver: 
ſchwinden laſſen); eskamoliere, eskamotierfl, 
esſamotiert; eskamolierte, fl, -; eskamotiert, 
eskamotierle)! zu eskamotieren. — Du halt 


Strümpfen und mit Schuhen), die, un. 
Eskont (od. — die Zinsver— 
gütung), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: s), -, -. 
Estorte (die Bedeckung; das Geleit), die, 
und.; -ı, und, 

e ſote riſch (geheim). 

Eſſpe, die, unv.; -n, und. — das Eſpen 
holz. 


eipen. 
Ejplana’de (freier Vorplag), die, unv.; 
Fr: und, 

E ſprit —IF der Geiſt, Witz), der, 
fs] (Ö ÖK nur: 5), -, 5-8, UND. 
Che (äte — Ö.ÖK.: Eſſai — ſchrift⸗ 


ſtelleriſcher Verjuch), der, -[s], -, -; -5, 
um. 

ehbar, -er, -Nen. 

+Ehbouque't (Apdute'; 0d. Eßbulett; die 


Riecheſſenz), das, 
-,.-5.-5, unv. 
Eßbutett (= Eßbouquet), das, -[e]s, -[e], 


aut Ta el Be 


-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


Effe, die, unv.; -n, und. — der Ellen- 
feger. 
Eſſen, das, —, -, -; -, um. — die 


Eilen[s]jeil. das "Mittageffen. 
des Eſſens (über dem Effen). 
eſſen; elle, ißt (od. iffen — E. nur: 
ibt; aß, -eft, -, conj. äße; 
zu eſſen. — der Epföffef. 
eſſentiell (weientlich). 
Eſſenz (das Wefen; kräftige Flüffigkeit), 
Die, unv.; -en, unv. 


während 


ip, 
gegeſſen, iß! 


Eſſig, der, -s, -, -; 4, 1, — de 
Eſſigſlaſche. eſſigſauer. 
Eſtafette, ſ. Stafette. 


Eſſtampe, aßta'be; der Kupferſtich), die, 
umd.; -ıt, unv. 

Eſſther -5, - (feltener: -n), - (feltener: 
-n). — die Eſther, unv.; -n (od. -$), 
und, — ©. Adelheid. 

Eljto'mpe Aßta'be; Wiſcher zum Zeichnen), 
Die, unve; -ı, UND. 

Eljtra’de (erhöhter Boden), die, unv.; 
unv. 

Elitragon, (Aßtrage'; feiner Eſſig), der, 
-[s] (Ö.0K. nur: -s), -, -. 

Eſt rich, der, -[e]s, -Iel, 5 9-1, = 
etablieren (jich niederlaffen; einrichten): 
etabfi iere, elabfierft, elabfiert; etablierie, -R, 


-11, 


Gtablifiement a. 101: = evident 


-; etabliert, etabfier[e]! zu elablieren. — | emer, eufelve, euer. — ©. ein, dein, ihr. 
Ich habe mich in jenem Haufe, jener | euertihalben, ſ. euvethalben. 

Straße etabliert. Eugen, j. Alwin. 
Etabliffement (etablistmg’), das, -[s] | Engenie, j. Marie. 

(Ö.ÖK. nur: -5), -, -; -s, unv. Eula’lia, ſ. Maria, 

Etage (eta'qe; das Stockwerk), die, unv.; | Enfafile, ſ. Marie, 

-n, und. — die Belefage (erſtes Stock- Eufe, die, unv.; -n, unv. — dus Eulen. 
wert). elagenmäßig. gekrächz. eulenhaft. 
Etagere (stage; der Glasſchrauk; das Eumeni den (Mehrz.; die Rachegöttinnen), 
Büchergeſtell), die, unv.; -u, unv. die, unv. 

Eta'ppe (der Raſtort), die, und.; -u, unv. Eunu'ch (dev Entmannte), der, -en, -en, 
— die Efappenftraße.  elappenmäßig. een; ei, unv. 


Etat (eta'; Voranſchlag der, Ausgaben Euphemismus (beſchönigende Benen⸗ 
und Einnahmen), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: | nung), der, unv.; Euphemismen, und. 


-5), -, -; 5, unv. — die Etalls]Beredi- | euphemiſtiſch, -er, -[e]ien. 
nung.  etat[s mäßig. eupho’nifch (wohllautend), -er, -[e]ften. 
etatijieren; efatiliere, etatiſierſt, etatiliert; | euresgleichen. 

etatifierte, -R, -; etatifiert, efatifier[e]! zu | enretihalben (od. euerthalben). — ruret- 
elatifieren. ; wegen.  eurelwillen. um euretwillen. 
Ethik (die Sittenlehre), die, unv. eurige (od. eufelre). — Wir haben unſer 
ethiſch. Haus verkauft, das eurige (eure; zu er— 
Eth no graph (dev VBölferbeichreiber), der, | gänzen iſt: Haus) iſt wohl noch nicht 
en, EN, EN; ei, UND. verkauft? Meine Eltern find ſchon beide 
Ethnographie, die, unv. geltorben, die enrigen (euren; zu er: 
ethnographiſch. gänzen iſt: Eltern) leben noch. 
Ethnolog (dev Völkerkundige), der, -en, Das Eurige (euer Befis) ift alles ver: 
en, -eN; -PI, UND. loren. Wo find die Eurigen (Familien: 
Ethnologie. | mitglieder) ? 

ethnolo'giſch. Wenn zu eurige (unſrige, ihrige) 


Etikette (die Hofſitte; der Aufſchrift- oder euere (unſere, ihre) noch ein Haupt: 
zettel), die, unv.; -n, unv. — etißkelten. wort zu ergänzen iſt, jo find dieſelben 


mäßig. fein zu jchreiben; in der Bedeutung 
etlicher, |. einiger. — etlichemal (od. etliche | „Beſitz' oder „Familienmitglieder“ wer: 
Diale — Bd. nur: etlihemal). „ den fie dagegen mit einem großen Ans 


Etüde (Ö.ÖK.: Etude — das Übungs: fangsbuchſtaben gefchrieben. 
ft), die, unv,.; -n, und. — die Erüden. | Europa, j. Afrika. 


übung.  elüdenmäßig. Europäer, der, -5, -, —; -,-, =, — 
Etui (ei; das Futteral), das, -[s] europäiſch. 

(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mv. Euſe'bia, j. Maria. 

etwa. Euſe'bius, ſ. Amadeus. 

etwaig. Enter, das, -5,-,-;-,-,-1,-.— das Rußenter. 
etwas, ſ. allerhand. — etwas anderes. | Eva, j. Maria. 


etwas Befjered. ein gewiſſes Etwas. evangeliſch. 
Etymolog (der Wortforſcher), der, -en, | Evangelift, der, -en (Evangelizften), -en, 


⸗en, ⸗*en; ⸗en, unv. en; en, UND. 

Etymologie, die, unv.; -[eln, unv. Evangelium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), 
etyinolo'giich. -, -; Evangelien, und. 

euch. — S. ihr. Eventnalität (möglicher Fall), die, unv.; 
Eudariftie (die Dankjagung, Abend: | -en, unv. auf (für) jede Eventualität. 
mahlsfeier), die, unv. eventug'liter. 

Eudämonismus (die Glückſeligkeitslehre), eventuell. 

der, um. evident (augenscheinlich), -er, -[e]tten. — 
eudämoniſtiſch, -er, -[e]iteı. aufs (auf das) evidentefte. Das ift mir 
Eubdo’ria, ij. Maria. ganz evident, 


A. Bogel, Nachſchlagebuch. 1l 


Evidenz —. 168 = 
|Elgempel (das Beijpiel; die Rechenauf: 


Evidenz, die, umv. 


exkluſiv 


Evolution (die Entwicklung), Die, unv.; ‚| gabe), das, -5, -, -; -, un. Sch werde 


en, unv. — die Evolutionstheorie. 

Ew. (Euer, Eure [Majeltät]). 

Ewald, j. Alfved. 

ewig. 

Ewigfeit, die, unv. — in (für) alle 
Ewigkeit. 

ewiglic. 

exakt (nenau), -er, -ellen. 

Eraftheit, die, unv. 

Er altation (die Überipanntheit), die, un. 
eraltiert, -er, -[ejten. — Ich bin über 
dich, ihn, feinen Hochmut, feine Worte 
(wegen jeines Hochmuts, jeiner Worte, 
deinet⸗, ſeinetwegen) exaltiert. 
Et amen (die Prüfung), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; Examina (0d. -; A.Ö.Ö 
nur: Examina), und. — die Examen[s]not. 
Graminand (der Prüfling), der, -en, -en, 
en; en, unv. 

Examinator (dev Prüfer), der, -s, -, -; 
-en, unv. 

eraminieren; examiniere, examinierfl, exa- 
miniert; examinierfe, -fl, -; examinierf, exa- 
minier[e]! zu examinieren. — Sie Haben 
mich, ihn, den Kandidaten jcharf eramiz 
niert. 

Fexcellent, j. exzellent. 

Excellenz, |. Exzellenz. 

+ercellieren, ſ. exzellieren. 
+&rcentricität, ſ. Erzentrizität. 
Fexcentriſch, ſ. exzentriſch. 

Exception, ſ. Exzeption. 

Fexceptionell, |. exzeptionell. 

Fexceptiv, ſ. exzeptiv. 

Fexcerpieren, ſ. exzerpieren. 

Excerpt, ſ. Exzerpt. 

Exceß, ſ. Exzeß. 

Fexceſſiv, ſ. exzeſſiv. 

fexcipieren, ſ. exzipieren. 

Ex ſege'ſe (die Auslegung), die, unv.; 
-1, unv. 

Eregen der, eu, -en, -en; -en, unv. 

Eregetif, die, unv. 

exegetiſch. 

exekutieren (ausführen, vollziehen); exe- 
kutiere, exekutierſt, exekutiert; exckutierle, 
Iſt, -; exefutiert, exekutier[e]! zu exekutieren. 

Erefution, die, unv.; -en, unv. 

erefntiv. — der Exekutivbeante. 

Exekutor (der Gerichtövollzieher), der, 
-5,.-,.-; ⸗en, UND. 

ezefuto'rifch (im Zwangswege). 


an dir, ıhm, ihr, den Böſewicht ein 
Erempel aufſtellen. 


Elrempfar (ein einzelnes Ding von einer 


Gattung), das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -u, —. 
egempla’rifch (abichredend, ganz befon⸗ 
ders), -er, -[e]ften. 

+erempfificieren, ſ. exemplifizieren. 
Eremplififation (Erläuterung durch Bei: 
fpiele), die, unv.; -en, unv. 
erenlplifizieren; exemplifiziere, exempfifi; 
zierft, exempfiliziert; exempliſizierle, -f, - 
exempfifiziert, exempfifizierfe]! zu exempfifi 
zieren. — Ich will dir, ihm, meinem 
Schüler die Geſetze des Falles näher 
eremplifizieren. 


K. | Erjemtion (die Steuerfreiheit), die, unv.; 


en, MD. 
Eſxe'quiſen (Mehrz.; die Seelenmeſſen), 
Die, unv. 

+erercieren, ſ. exerzieren. 

Exercitinm, ſ. Exerzitium. 

ex erzieren (ſmilitäriſch]j üben); exerziere, 
exerzierſt, exerziert; exerzierte, fl, —; exer- 
ziert, exerzier[e]! zu exerzieren. — dus 
Erxerzierreglement. , 

Ererzitinm (die Übung; jprachliche häus: 


| liche Aufgabe), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: ) 


-, -; Exrerzitia (od. Exerzitien — 

nur: Exerzizien —, unv.), -, — 
exhumieren (wiederausgraben); exhumiere, 
exhumierft, exhumiert; exhumierte, -fi, -; 
exhumiert, exhunierfe]! zu exhumieren. — 
Sie haben ihn, fie, den Toten, die Leiche 
erhumiert. 

Eiril (die Verbannung), das, -[e]s, -[e], 


e, — -n, —. 


exiliert. 


ex imiert (ausgenommen). 

Exiſtenz (das Daſein; der Unterhalt), 
die, unv.; en, unv. — das Exiftenzmittel. 
exijtieren (dafein, vorhanden jein); exiftiere, 
exiftierft, exiftiert; exiflierte, -R, -; exifliert, 
exiftier[e]! zu exiſtieren. — Ich kann von 
meinen kleinen Vermögen kaum erijtieren. 
exkludieren (ausſchließen); exkludiere, ex- 
kludierft, exhludiert, exkludierte, fl, -; ex 
kludiert, exkludier[e]! zu exkludieren. — 
Wir haben dich, ihn, den Epieler aus 
unjerm Verein, unjerer Gejellihaft ex: 
kludiert. 

Exkluſion, die, unv.; -en, unv. 
exkluſivſſichabſchließend; ;vornehn), -11,-fien, 


— — 


exkluſive 


exkluſive (mit Ausichluß). — exkluſive 
der Zutat, des Botenlohnes. 
Exkluſivität, die, unv. 
Exkommunikation (der Kirchenbann), die, 
unv.; -em, unv. 
exkommunizieren; exkommuniziere, exkont- 
munizierſt, exkommuniziert; exkommmnizierte, 
-f, -; exkommuniziert, exkonmmunizier[e]! zu 
exrkommmunizieren. — Die Kirche hat mich, 
ihn, den Freigeift exkommuniziert. 
Erfrement (dev Auswurf, Kot), 
-[eJs, -[el, -; -r, -, -n, -. 
Exkurs (die Abſchweifung; angehängte | 
Abhandlung), der, Exkurſes, Exkurs (od. 
Erkurfe), Erkurs; Exkurfe, -, -ı, -. 
Exkurſion (der Ausflug, die Vergnügungs— 
reife), Die, unv.; -en, unv. — eine Er: 
furiion aufs (über) Land, ins Gebirge. 


das, 
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— exſtirpiert 
experimentiert, experimentier[e]! zu experimen- 
tieren. — Du erperimentierit fortwährend 
an mir, ihm, der Hate, dem Geftein, 
mit dem Schwefel, der Speife. 

rerplicieren, j. erplizieren. 

Ex plikation (die Erklärung), die, unv.; 
-en, unv. 

erplizieren; expliziere, explizierſt, expliziert; 
expfizierte, ff, -; expliziert, explizier[e]! zu 
explizieren. — ch will dir, ihm, ihr, 
unferm Wirt die Sache näher erplizieren. 
Erpliziere dich näher! 

explodieren (losplagen); expfodiere, explo- 
dierſt, explodiert; explodierte, -R, -; explo- 
diert, explodier[e]! zu explodieren. 

Erplofion, die, unv.; -en, unv. — die 
Rellelexplofion. 

exploſiv. — der Expfofivftoff. 


Ermajtrifel (Abgangszeugnis von der exponieren (erklären; gefährden); expo- 


Univerfität), die, und.; -ıu, mv. 


Ermatrifulation, die, unv.; -en, unv. 
ermatrifuliert. 

Ermijjion (gerichtliche Austreibung), Die, 
unv.; -eı, unv. 


exmittiert. — Der Wirt hat mich, ihn, 
den Mieter exmittiert. 
ex orbitaut (übermäßig). 
Ex orzismus (od. Exorcismus; die Teu— 
feisbeſchwörung), der, unv.; Exorzismen, 
unv. 
e xote riſch (äußerlich; uneingeweiht). 
eto tiſch (ausläudiſch), -er, -eſten. 
—J (die Ausdehnung), die, unv.; 
-en, unv. — die Expanlionskraft. 
erpanfiv. — die Expanfivkraft. 
Expedient (der Abfertiger), der, 
fl; -en, UND, 
erpedieren (abfertigen; abjenden); expr- 
diere, expedierft, expedierk; expedierte, fi, -; 
expediert, expedier[e]! zu expedieren. 
Erpedition, die, unv.; -en, unv. — dus 
Exrpedilionsbureau. 
Erpeftoration (der Auswurf; das Sich- 
ausiprechen), die, und.; -en, unv. 
expeftorieren ; expekloriere, expehtorierft, ex- 
pektoriert; expektorierte, ft, -; expehtoriert, 
expektorier[e]! zu expeklorieren. — Sch muß 
mich erſt gründlich erpektorieren über 
dich, ihn, fie, die Sache. 
Erperiment (dev Verſuch), -[e]s, 
-[e], -; u, -, m, - 
experimentell. 


-en, -en, 


das, 


niere, exponierft, exponiert; exponierte, -If, -; 
exponiert, exponierfe]! zu exponieren. 
Erponiere mir den Sinn, die Bedeu 
tung näher! Erponiere dich, ihn, den 
Anfänger nicht zu jehr der Gefahr, dem 
Riſiko! 

Export (die Ausfuhr), der, -[els, -[e], -; 
-4,.-,.-1, =. — der Exporlhandel. 

Erporteur (ätfpörtö'r), der, -5, -,-; -#, -, 
11, -. 

erportieren; exportiere, exportierft, exportiert; 
exportierte, -ft, -; exportiert, exportier[e]! 
zu exportieren. — Aus unjerm Lande, 
unferer Gegend werden Kohlen nad 
dem Auslande, den fernften Ländern 
(in das Ausland, die fernften Länder) 
erportiert. 

Expoſé (die Auseinanderjegung), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, -; -5, und, — 
ein 49 über den Vertrag, die Er— 
findung, das Geſetz. 
expreßt (ausdrücklich; beſonders). — der 
Expreßbole. 

Ex pro priation (die Zwangsenteignung), 
die, unve; -enm, und. — das Expropria⸗ 
tionsverfahren, 
erpropriieren; expropriiere, expropriierff, ex- 
propriiert; expropriierte, -f, -; exvpropriiert, 
exproprüier[e]! zu expropriieren. — Er hat 
mich, ihn, den Schuldner erpropriiert. 
erguifit (ausgeſucht), -er, -[e]ken. 


Ex ſpek tant (der Anwärter), der, —en, 


-et, -en; en, UND, 


experimentieren; experimentiere, experimen  Gripettang, die, unv. 


tierſt, experimenliert; experimentierte, fi, - 


‚ exftirpiert (ausgeſchnitten; entwurzelt). 
11* 


— 


Exſudat 


Exſudat (die Ausſchwitzung), das, -[e]s, 
-[e], rn, 
Ertemporafe (umvorbereitete jchriftliche 
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— Fabuliſt 
extravagieren; extravagiere, exlrapagierſt, 
exlrauagiert; extravagierte, -fl, -; extrava- 


giert, exirapagier[e]! zu extravagieren. _ 


Arbeit), das, -[s], -, -; Extemporafia (od.  Ertrem (äußerfter Endpunkt; die Uber: 


Extemporafien, unv.), -, Extemporalien, — 


treibung), das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -u, -. 


— ein Grtemporale über den Konjunktiv, | extrem, -er, -fien. 


die Verba, das Paſſivnm. 

exte mpore. 

extemporieren (aus dem Stegreif machen); 
extenporiere, extemporierſt, extemporierl; ex- 
temporierle, fl, -; exlemporiert, extempo · 
rier[e]! zu extemporieren. 

ertenfiv (auögedehnt), -er, -Nen. 

Grterieur (Itßterid'r; das Außere), 
-5, — —* 

extern (außerhalb, auswärtig). 

Externa't (Anftalt, in der die Zöglinge 
nicht zugleich wohnen) das, -[e]s, -[e), 
sh 


das, 


exiertiterint (ausländifc; den Landes: 


gelegen wicht unterworfen). — dus Ex- | 
territoriafgebiet. 


eritra (außerdeu; außergewöhnlich). — 


das Extrablatt. extrafein. 

extrahieren (herausziehen aus Büchern 
oder einer Subſtanz); extrahiere, extrahierſt, 
extrahiert; extraßierte, -l, -; extrahiert, ex- 
iradier[e]! zu extrahieren. 

Extrakt (dev Auszug), der, -[e]s, [el - 
AH, 

ertraftiv "(auöziehend; ausgezogen). 
der Extraktivftoff, 


Extranfeler (der auswärtige Schüler), -s, | 


7 
extravage’ nt ausſchweifend; ſich in Ex— 
trenien bewegend), -er, -[e)ften. 


Grtravaganz, die, umv.; -en, mv. 


GErtremität, die, ıd.; -en, unv. 

Eſxulaut (der Verbannte), der, -en, -en, 

en; -en, unv. 

exzellent (ausgezeichnet), -er, -[elfen. 

Exzellenz, die, unv.; -en, unv. 

exzellieren; exzelliere, exzellierſt, exzelliert, 

exzellierle, N, -; exzelliert, exzellier[e]! zu 

exzellieren. — Er erzellierte bei (in) der 

Prüfung, dem Examen vor mir, ihm, 

den anderen. 

exzen triſch (überipannt), -er, -[e]lten. 

| Exzentrizität, die, unv.; -en, unv. 

‚ Erzepition (die Ausnahme), die, und.; 

ent, unv. 

| exzeptionell (Ausnahme enthalt.), -er, -Nen. 

|; exzeptiv (auönehmend). 

exzerpieren (Auszug machen); — 

exzerpierſt, exzerpiert; exzerpierle, -fi, -; c 

zerpiert, exzerpierfe]! zu exzerpieren. 

Exzerpt, das, -[els, -Iel, -; u -, -n, -. 
— Ich babe mir ein Exrzerpt aus dem 

Buche, den Akten, über den Meineid, 

das Mietörecht gemacht. 

"| @rgef (grober Unfug), der, Exzefles, Ex 

| zeß (vd, Exzeſſe), Exzeß; Exzelle, -, -n, -. 

'erzefliv (übermäßig; ausfchweifend), -er, 








-[ien. : 
exzipieren (auönchmen) ; exzipiere, exzipierfi, 
exzipiert; exzipierle, -R, -; exzipiert, exzi- 
pier[e]! zu exzipieren. — Ich kann Dich, 
ihn, fie, diefen Fall nicht erzipieren. 


F 


Fabel (kleine Erzählung aus der Tier— 


welt mit Auſpielung auf menſchliche 


Verhältniffe), die, unoe; -n, unv. — der 
Fabeſdichter. ſabelhaſt. 

fabeln; ſable le, ſabelſt, ſabell; ſabelle, I, 
-; gefabelt, ſable (fab-le; od. ſabelle)! zu 
fabern. — Was fabellt du über nich, 
ihn, fie, den Borfall, die Sache (von 
mir, ihm, ihr, dem Vorfall, der 
Sadıe)? 

+fabricieren, ſ. fabrizieren, 
Fabrik, die, umv.; -em, 
Sabrikarbeiter.  fabrikmäßig. 


und, — der 


Fabrikant, der, -en, -en, 

— der Sabrikanlenring. 

Fabrikat, das, -[r)s, -[e], -; -% -, 
Fabrikation, die, und.; -en, und. 
fabrizieren; fabrigiere, fabrisierft, fabriziert; 
fabrizierle, -f, -; fabriziert, ſabrizierle]) zu 
fabrizieren. 

Fabulant (der Fabelhans), der, -en, -eı, 
en; -eN, unv. 

fabulieren; ſabuliere, fabulierſt, ſabuſiert, faßn- 
fierte, -R, - ; fabuftert, fabulierle)! zu fabutieren. 
Fabulift (dev Fabeldichter), der, -en (Fasz 
buli-ſten), -em, -eu; -en, UND. 


en; -en, unv. 


Nn, -, 


Facade 


Facade (faßä'd'), ſ. Faſſade. 

Face (füge; die Vorderanſicht), Die, unv. 
— en face (g fa’s; von vorn). 
Facette (ipä’r; geichliffene kleine Fläche 
in Gläjern), die, unv.; -m, unv. 
facettiert, 


Fach, das, -[els, -[e], -; Sächer, -, -n, -. 


— die Sachwand. fahmännifch. pielſach. 
füheln; ſächle)ſe, ſächelſt, ſächelt; ſächelle, 
-ft, -; geläceft, ſächle (od. ſächelle))! zu 
ſacheln. — Ich fächele mich mit dem Fächer. 

Fächer, der, -5, -, -; 1, -. fäder- 
förmig. 
fächern; ſächle)re, fächerft, ſächert; fächerte, 
-f. -; geſächert, führe (od. ſächerle]] zu 
fädhern. 

FFacit, 1. Fazit. 

Fackel, die, unv.; „n, unv. — der Sudiel- 
zug. ſachelhell. 
fadeln; ſachle]ſe, fadelft, facielt; ſackelle, 
-f, -; gefachelt, fachle (fad=le; od. fackel[e])! 
zu fackeln. — Sch werde mit dir, ihm, 
dem ungezogenen Zungen nicht lange 
fadeln. 

Facon, j. Faſſon. 

FFacſimile, ſ. Fakſimile. 

fad[e] (Bd. nur: fade), -r, ſten. 
fädeln; fäd[e]le, ſädelſt, fädelt; fädelte, -ſt, 
-; gefädelt, ſädle (od. fädelfe])! zu ſädelu, 

Faden, der, -s, -, -; Süden (vd. Faden 
— Bd. nur: Säden), un. — die Sadfeit. 
fadenfheinig. — Saden (dad Maß), der, 
-5,.-,.-; -, unv. — 6, Dutzend. 
Fagott, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -1 
Fagottift, der, -en (Fagottisften), 
Fi; -en, MD, 
fähig, -er, -flen. — Sie ift deffen, feiner 
wahren Liebe, feines Mitleids fähig. 
Du bift nicht fähig zur Kunſt, zum 
Studium (für die KAunft, das Studium). 
Fähigkeit, die, umv.; -en, und. — Das 
geht über jeine Fähigkeit. 

fahl, -er, -fien. — ſahlgelb. erdfahl. 

fahnden; faßude, fahnd[e]ft (E. nur: fahuon), 
ſahndet; fahndete, -f, -; geſahndet, ſahndle)! 
zu fahnden. — Man fahndet bereits auf 
dich, ihn, den Dieb, die Betrügerin. 

Bahndung, die, umd.; -eu, unv. 

Fahne, die, unv.; -u, und, — der Sahuen— 
junker. fahnenflüchtig. Das hat er auf 
feine Fahne gefchrieben. 

Fähnrich, der, -[r]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; -& -, -1, -. — der Sühnridis- 
afpirant. 


t, 
en, 
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Faktura 


Fährde (die Gefahr), die, unv.; -n, unv. 

‚Fähre, die, unv.; -ı, unv. — das Sährgel. 
fahren; fahre, fährft, fährt; fuhr, -[eil, -, 
conj. führe; gefafren, fahrfe]! zu fahren, 

— die Sahrkarte. fahrläſſig. Mir, ihm, 

ihr fuhr ein guter Gedanke durch den 
Sinn, Der Kuticher hat mic, ihn, 
unſern Beſuch gut gefahren. Der Zug 
fuhr auf ein faljches Geleife. Er fuhr 
gegen einen Prelbod, die Warnungs— 
tafel. Er fuhr mid, ihn, den Gaft in 
die Etadt (nach der Stadt, zur Stadt). 
Ich bin gut mit div, ihm, meinem 
Diener (bei dem Geſchäft) gefahren. 
Er fuhr mir, ihm, dem Boten gleich 
über den Mund. Der Wagen fuhr 
unter die Menge, das Publikum. Er 
fuhr früh zu jeinen Vätern. Du hätteſt 
dich falt zu Tode gefahren. 

fahrläſſig, -er, -fen. 

Fährlichkeit, die, unv.; -em, und. 
Führmann, -[r]s, -[e], -; Säfrfeute (Ö.ÖK. 
auch: Sährmänner), -, -1, -. 

Fahrnis (fahrende Habe; die Gefahr), 

die, unv.; Sahrniſſe, -, -n, - — Safr- 
nis, das, Sahrniſſes, Sahrnis (od. Suhrnilfe), 

Fahrnis; Sahrniſſe, -, -n, -. 

Fahrrad, das, [e]s, -[e]), -; Safrräder, -, 


11, -. 





Fahrt, die, unv.; -en, und. — die Safrt- 
unlerbrechung. die Eiſenbahnfahrt. 
Fährte, die, unv.; -u, unv. — die Hafeı- 
fährte. 


Faiſeur (fäſ'r; der Macher), der, -s, -, 


en 

Fülalien (Mehrz.; die Ausmwurfftoffe), 
die, und, 

Fakſi'mile (S. auch: Faeſimile — nad: 
gebildete Handſchrift), das, -[s], -, -; 
-s (Ö.ÖK. auch: -), unv. 

Faktion (die Partei), die, unv.; -en, unv. 

faktiſch (tatſächlich). 

Faktor (wichtiger Beſtandteil; der Ver— 
vielfältiger beim Rechnen; der Ge— 
ſchäftsführer), der, —*, -, -; -eı, unv. 

Faktorei (die Handelsniederlafjung), die, 
unv.; -eit, unv. 

Faktotum (die rechte Hand eines anderen), 
das, -[s], -, -; -s, und, * 

Faktum (die Tatſache), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; Salta (od. Saklen, unv. 
— Ö.ÖK. nur: Sakla), -, Saklen, - 

Fakturla)] (die Warenrechnung; dergrachts 
brief), die, unv.; Safturen, unv. 





Falultãt 
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——— 


familiär 


Fakultät (die Fähigkeit, ein Wiſſens- Falli't (der Zahlungsunfähige), der, -en, 


zweig und ſein Lehrerkollegium auf einer 
Univerfität), die, unv.; -en, unv. 
der Fakullälsbeſchluß. 

fakultativ (freigeftellt). 
falb, -er, -fleu. 

Falbel (dev Faltenrand), Die, unv.; -ı, 
unv. 

Falke, der, -u, -n, -n; 
Falkenbeize. falßenhaft. 
Fall, der, lejs, -[e], -; Sälle, -, -n, -. 
— dus Sallobſt. keinesfalls. ſchlimmſtenfalls 
(ſchlimmſten Fallfe]s). auf jeden Fall. 
bei (in) diejem Falle. für diefen Fall. 
Falle, die, umv.; -n, unv. — die Maufe- 
fülle. Er hatte dir, ihm, ihr, dem Diebe 
eine Falle geftellt. 
fallen; falle, fan, fält; fiel, -R, -; ge 
fallen, Fafe]! zu fallen. — die Salfucit. 
Es fiel mir, ihm, ihr, dem Schüler das 
Singen jchwer. Ach habe mir einen 
Bruch, eine Beule gefallen. Ich habe 
mich lahm gefallen. Er iſt nicht auf 
den Kopf gefallen. Falle nicht aus der 
Rolle, allen Himmeln! Das fiel in den 
Mai, die erite Hälfte des Janıars, mir 
jofort in die Augen. Er fiel mir, ihm, 
ihr, feinem Vater um den Hald. Das 
Licht füllt von der Seite. Dur haft dich 
faft zum Krüppel, zu Tode gefallen. Er 
fiel mir, ihm, ihr, dem Beleidigten, der 
Dame zu Füßen. 
fällen; fälle, fan, fänt; fälle, -f, -; ge- 
fan, Fänfe]! zu füllen. — ein Lot auf 
einen Schenkel, eine Linie füllen. Das 
Gericht Hat feinen Wahripruch, fein 
Urteil über mich, ihn, fie, den Auge: 
klagten gefällt. 
fallibel (irrtumsfähig), ſal⸗ 
ſibeſſten. 
fallieren (Zahlungen einſtellen); falliere, 
ſallierſt, ſalliert; fallierte, -R, -; falliert, 
fallierle)! zu fallieren. — Er hat geſtern 
falliert. 
fällig, -er, -Nen. — Die Zinſen ſind am 
Erſten dieſes Monats fällig. 
Fälligkeit, die, unv. — der Sülligkeifs- 
wechſel. 

— (die Zahlungseinſtellung), das, 
-[e]s (Ö.ÖR. nur: -s), -, -[e], -; -# -, 
1, -, 

Falliffement (= Falliment; — fallßema'), 
das, -[s] (O.OK. nur: 
unv. 


1, und. — dir 


ſallibleſler, 


-s), .,..7, 0.5 


ent, -en; -en, und. — fallit jein. 
Fallreep (Seitentaun der Sciffätreppe), 
das, -[e]s, -[e], -; u, -,- m, - 
falls. allenfalls. jedenfalls. 
falls (beiten Fall[e]s). 

Falſch, der (od. das), -es, -[e], -. 
fein (ohne) Falſch. ohne allen (alles) 
Falſch. Es iſt fein Falſch an dir, 
ibm. 

falſch, -er, -eften. — der Salſchmünzet. falich 
fein. Er handelt falih an mir, ihn, 
feinem beiten Freunde. ch bin falſch 
(ärgerlih) auf (über) dich, ihn, den 
Berleumder. Er ilt faljch (binterliftig) 
gegen mich, fie, feinen Freund. 
fälſchen; fände, färfhfe]t (E. nur: ſälſchſt), 
ſälſcht, ſälſchlez —ſt, -; geſälſcht, fälſchle)! 
zu ſalſchen. 

Fälſcher, der, -s, -, -;-, 1, - 
fülſchlich, -er, -ften. 
” ett (die Sihefftinme) dad, -[e)s, 


dal ta (das Sefärst) das, -[e]s, 
Salfum = Falfiftat), das, -[s] (Ö.ÖK. 


nur: -5), -, -; Saffa, und. 

Falte, die, unv.; -n, unv. — der Salten- 
wurf. fallenreich. 

falten; falte, ſaltlejſt (E. nur: ſaltſt), falter; 
faltete, -R, -; gefaltet (od. gefalten — 
Ö.ÖK. nur: gefaftet), faft[e]! zu falten. 
Falte mir, ihm deine Hände aufs 
Haupt! Ich habe die Hände zum Gebet 
gefaltet (gefalten). 
Falter, der, -5, -, -; - 


Beften- 


u Fe der 


Nadıtfalter. der Schmetterfingsfafter. 
faltig, -er, -Ien. 
Walz, der, -es, Te], -; -& -, u, -. — 


das Safzbein. 

falzen; ſalze, falzt (od. falzet — E. nur: 
ſalzt) falzt; falzte, -R, -; gefafzt, falz[e] ! 
zu falzen. 

Falzer, der, -s, -, -;-,-, ll, - 

falzicht, -er, -eften. 

falzig, -er, -Ien. 

Fama (die Sage), die, und. — Es acht 
die Fama über dich, ihn, den Ber: 
ftorbenen (von Dir, ihm, dem Ber: 
ftorbenen). 

familiär (vertraut; aufdringlich), -er, -ſlen. 
— Er wird mir gleich zu familiär. Er 
wird zu familiär gegen mic, ihn, fie 
(zu mir, ihm, ihr). 


Familiarität — 167 — faffen 


Familiarität, die, uno. — Es herrſcht Farce (kp; das Poffenfpiel; die Fleiſch⸗ 
eine große Familiarität zwiſchen mir, | füllung), die, unv.; -n, umv. 
ihm amd ihr, dem DVorgefegten und | farciert (ſarßi'rt; mit gehadtem Fleiſch 


allen feinen Untergebenen. gefüllt). 

Familie, die, unv.; -n, und. — die ——— (dev Mehlzucker) der, -s, -, -. 
Samifienäßnlichkeit. ſamiſienweiſe. arım (Beiigung eines Anfiedlers), die, 
famos (jchön, angenehm), famoſer, famo- | umv.; -en, ımv. — der Sarmöelißer. 
feften. Farmer, der, -s, -, -;-,-, N, - 


Fa mulus (vertvauter Diener), der, unv.; Far, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, 11, — 
Samuſi, unv. (od. Samuluſſe [Ö.ÖK. nur: | das Sarnkraut, 


Samufulle], -, -n, -). Farre (junger Stier), der, -n, -n, -n; =, 
Bana’tifer (der Schwärmer), der, -5, -,| am. — das Sarrenauge. farrenäugig. 
Eu BE Pen Färfe (junge Kuh), die, unv.; -n, mv. 
fanatiſch, -er, -[e]ften. — das Särfenkald. 
fanatijieren; fanatifiere, fanatifierft, fana- | Faſan, der, -[els, -[el, -; -e (Ö.ÖK. 
tiſtert; fanatifierte, ff, -; fanatifiert, fana- | auch: -en), -, -n, -. — der Safanenbraten. 
tifierfe]! zu fanatifieren. — Er hat mic, | Fafanerie, die, unv.; -[ejı, um. 

ihn, alle feine Zuhörer fanatifiert. Faſchi'ne (Neifigbündel zur Graben: 
Fanatismus, der, unv. füllung), die, umv.; -n, unv. — das 


Fanchon (fa'nſcha; leichte Kopfbedeckung Faſchinenmeſſer (breites Seitengewehr). 
für Frauen), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), | Falfching (die Faftnacht), der, -[s] (Ö.ÖK. 
-,-5-5, und. nur: 5), -, 5 -e (oder -s, ımv.), - 


Fanfa're (das Trompetengeblaie), die,| -ı, —. — bie Sofhing[s]äeit (ÖK. nur: 
und; -n, unv. Saſchiugszeit). 

Fang, der, -[e]s, -[e], -; Sänge, -, -u,-. Faſel (die Fortpflanzung, Bucht), der, 
— die Sangſchnur. der Sifchfang. Das Shit) -s -,-5 0-0. — der Safelodis 


ging auf den Fang von Walfiichen. (der Zuchtochs). 
fangen; fange, fängft, fängt; fing, -f, -; Faſelei, die, umv.; -en, unv. 
gefangen, fang[e]! zu fangen. — Ich habe | Fafeler, der, -s, -, -; -,-, 1, - 
mir einen Vogel anf der Leimrute ge: | fafelig, -er, -lei. 
fangen. Ich fing einen Fiſch an (mit) | fajeln; falfe]e, ſaſelſt, fafelt; ſaſelle, -ft, -; 
der Angel, in (mit) einem Netze, eine | gefafelt, fafle (od. faferfe])! zu fafehir. Fr 
Maus in (mit) der Falle. Dir haft dich | der Safelfans. Was faſelſt du über mic, 
ſelbſt in einer Yale gefangen. fie, dad Buch? 
Fangnetz, das, -es, -[e], -; -4, -, -n, -. | Fafen (dünner Faden), der, -s, -, -; -, 
— das Fangneg werfen über den uw. 
Schmetterling. Faſer, die, unv.; -n, un. — fafernadit. 
Fanny, ſ. Betty. fajerig, -er, -Neı. 
Sant (dev Laffe), der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: | fafern; fafle)re, faferft, fufert; faferte, -f, 
-es), -[e], -; -& -, -n, -. -; gefafert, fafre (od. faferfe])! zu fafern. 
Farbe, die, unv.; -ı, und. — das Sarb- fa ſhionabel (faihiona’p, enge. füſchenebl; 
holz. die Satbenbrechung. farbenprächtig. gold. modiſch), ſaſhionable]ſer, ſaſhionabelſten. 


farben. faſig, -er, -Iten. 
Farbeigenſchaftswörter, ſ. lila. Faß, das, Saſſes, Saß (od. Saſſe), Sup; 
färben; ſarbe, ſaärbſt, färbt; färdte, -M, -;| Säller, -, "1, — das Saßbier. das 
gefärdt, färb[e]! zu färben. — Halt du) Butterfap, faßweife, — S. Dutzend. 
dir die Haare ſchwarz gefärbt? Sch fürbe Faſſade (Vorderfeite von Gebäuden), die, 
mich nicht. UND.; -ı1, ud, 
Färber, der, -5, -, -; -,-,-1,-. — der | fahbar, -er, Nen. 
Särbergeſelle. der Zeugfärber, faſſen; falle, faßt (od. ſaſſeſt — E. nur; 
Färberei, die, unv.; -en, tv. faßt), faßı; faßte, -fE, -; gefaßt, faß (od. 
farbig, -er, fen. — grünfarbig. falle)! zu fallen. — Faſſe dich kurz! Es 
farblos, farbfofer, farbfofeften. ' jaßte mich, ihn, fie Schreden. Er faßte 


Färbung, die, unv.; -en, unv. mih am Arm, an den Schultern (an 


faßlich 


den Arm, die Schultern). Faſſe nicht 
an den Kuchen, die Uhr, das Glas! Ich 
bin auf jede Strafe, alles Unglück 
gefaßt. Ich faßte dich, ihn, den Prahler 
beim Wort, bei einer Lüge. Ich fahte 
dich, fie, den Redner jcharf ins Auge. 
Die Brojche iſt in echte Perlen gefaßt. 


Er kann ſich über das Unglüd nicht, 


fafjen. ch vermag mich vor großem 
Schmerze, großer Betrübnis kaum zu 
faſſen. 

faßlich, -er, -Nen. — Dies war mir, ihm, | 
dein Schüler nicht recht faßlich. 

Faſſon (iäfe’; die Form; das Benehmen), 
die, unv.; -s, unv. 

Faſſung, die, unv.; -en, unv. 
Saſſungspermögen. die Boldfallung. fallungs- 
los. 
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fechſen 


fatigiert od. Ffatiguiert (fatigl'rt; er— 
mitdet); -er, -e)ſlen. 

Fatum (das Schicſah. das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -,,-; Sata, unv. 

fauchen (Ö ÖX. auch: pfauchen); ſauche, 
ſauchſt, ſaucht; ſauchle, -fl, —; geſaucht, 
ſauchle)! zu ſauchen. 

fauf, -er, ſten. — das Saulfieber. faufkrank. 
faulen; faufe, ſaulſt, faull; faufte, -fl, -; 
gefauft, fauffe]! zu faufen. 

fau lenzen; faufenze, faufenzt (od. ſaulenzeſt 
| — E. mer: faufenzt), faufenzt; faufenzte, 
| -R, =; gefaufenzt, faufenz[e]! zu faufenzen. 
| Faufenzer, der, -5,-, 7, ll, — 
Faulenzerei, die, unv.; -en, unv. 





— das | Sanlheit, die, unv. 


fau licht, -er, -[e]ften. 


Er geriet außer aller Faſſung (ift | faulig, -er, Nen. 


außer aller Faſſung) über dich, den | Fäulnis, die, unv. — Das iſt ſchon in 


Streich, das Unglück. 


Dr ſta ge fiäßta’g*; das Warengefüß, Die | 
Verpadung), die, unv.; -m, unv. 
fa/ften; fafle, fan, fuftet; faftete, -N, -; 
gefaftet, faſtle)! zu faften. 

Faſten, 
Mehrz.) -, unv. — die Saſlenzeit. 


— die, unv. — das Saflnadit[s]- 


[pie 

ag der, -[els, -Te], - ae 
Faflzitel (od. Faszikel — HR. nur; 
Bes Bd. Ö. nur: Faszikel, B. auch: 


ascifel — das Bündel), der, -s, -, -;' 


— (od. fazinieren — ÖK. nur: | ae 
Ö. nur: faszinieren, B. | Fauteuil (foö’(ı)i; der Armftuhl), der, -[s] 


fafzinteren, Bd. 
auch: Fascinieren — bezaubern); fafziniere, 
fafzinierft, fafziniert; fafzinierte, -I, -; falzi- 
niert, fofzinier[e]! zu fafzinieren. — Er faſzi— 
nierte mich, ihn, jeine Zuhörer. 

fatal (verhängnisvoll; unangenehm), -er, 
-fien. — Das war mir, ihm, ihr an 
den ganzen Borfalle, 
fatalften. 
Fatalismus (die Verhängnislehre), der, 
unv, 

Fataliſt, der, -en (Fatalisften), -en, -cu; 
-g1t, unv. 

fataliftifch, -er, -[e]ften. 

Fatalität (böfes Verhängnis; dad Miß— 
geichie), die, unv.; -en, unv. 
Tata Morga'na (die Suftipiegelung), Die, 
und.; - -s (0d. Sala Morganen — Ö 
nur: -$), unv. 


das, -5, -, -; (meiltens jedoch | Fauft, die, unv.; 


ſtarke Fäulnis übergegangen. 
Faulpelz, der, -es, -[e], -; -e, -, 
Faun (bodsfühiger Maldgott; geiler 
Menſch), der, -[els, Je], -; -5 -, m, — 
Fauna (einheimijche Tierwelt), die, unv.; 
Saunen, unv. 


-1, -. 


Säuſte, -, -1, - — der 
Fauſtſchlag. ſauſtdick. Er machte mir, 
ihm, dem unartigen Kinde eine Fauſt. 
Er handelt auf eigene Fauſt. Das paßt 
wie die Fauft aufs Auge. aus freier 
Fauſt. Er ballte die Fauſt gegen mich, 
ihn, fie vor großer Wut. Er ladıte ſich 
in die Fauft, ind Fäuftchen. 

Fäuſtel (der Schlegel, eijerner Hanımer), 
das, -5, -, -;-, 7 = 


(0.OK. nur: -s), -,-; -s, und, 
Faurpas (fö’va od. fopä'; der Fehltritt), 
der, unv.; -, um®. 

Favorit (der Günftling), -der, -en, -en, 
en; en, und. — Savoriliu, die, Mehrz. 
nen, 


der Sache am | are (polienhafte Gefichtöverzerrung), die, 


unv.; -n, unv. — der Saxenmacher. 

Fa yence (taja’; das Halbporzellan), die, 
unv.; -1, und. 

— gie Summe; das Ergebnis), _ 


[5] (Ö ÖK. nur: 4), -,-;-5, unv. (Ö. 
J 

— — der, -[s], -,-; u 1, .— 
| ©. April. 


fechjen (einernten); fehle, ſechſt (od. fechfeft 


K. — nur: ſechſl), fehit; — fech⸗ſte), 


Rh, >; geſechſt, ſechs (od. fehle)! zu ſechſen. 


Fechſer 


Fechſer (der Steckling vom Wein oder 


Hopfen), der, -5, -, -;-,,, -1 - 
Fechſung, die, umv.; -eı, unv. 


fechten; fechle, ſichtſt, ſicht; focht, -[ejlt, -, 


conj. föchte; gefochten, ſicht! zu ſechlen. — 
die Sechtſtunde. Er hat gegen mic, ihn, 
feinen Verläundgr mit dem Degen in 
der Hand Für (um) jeinen guten Auf, 
feine Ehre gefochten. 

Fechter, der, -s, -, -; -,-, 1, = 


das Sechlergewerbe. ſechlermähig. 
Feder, die, unv.; -u, unv. — die Seder- | 
zeichnung. federleicht. nicht viel Feder: | 


- 


ihr, dem Schreiber die Feder geführt. 
Ich habe es dir, ihm, dem Schreiber in 
die Feder diftiert. Halt du ein Wert 


federn; fedfelre, federit, federt; federte, —ſt, 
-; gefedert, fedre (fed:re; od. feder[e])! zu 
federn. 

Fee (= Fei; die Zauberin), die, umnv.; 
Seele)n (Feeen — A.BEÖK. nur: 
Seen), und. — das Feele)]uſchloß, ferfe]nartig. 

fegen; ſege, fegft, fegt; ſegte, -R, -; gefegt, 
feg[le]! zu fegen! — das Segleſſeuer. Ich 
will dich, ihn, dieſen Schelm fegen. 
Der Wind fegt über den Nder, das 
Feld, die Stoppeln, 

Fehde, die, unv.; -u, unv. — der Sehe 
handſchuh. die Urſehde. Er lebt in fort: 
währender Fehde gegen mich, ihn, 
jeinen Nachbar (mit mir, ihm, feinem 
Nachbar). 

Fehl, der, -[e]s, -[el, -; -& -, m, - — 
der Schliritt. ohne Fehl. 

fehl. — ſehlgehleju. ſehlſchlagen. Es ging 
(ihlug) mir, ihr alles fehl. 

Fehlbitte, die, unv.; -n, un. — Ich 
tat eine Fehlbitte an dich, ihn, fie, den 
Geizhals, die Behörde. 

fehlen, fehle, ſehlſt, fehlt; fehlte, -I, -; 
gefehlt, Fehrfe]! au fehlen. — Es fehlt 
mir, ihn, meinem Vater etwas an 
feinem Fuße, einer Eleinen Summe. . 

Fehler, der, -s, -, -, -, -, 1, -. — der 
Erbfehler. fehlerhaft. 
hlerlos, fehlerloſer, fehlerlofelten. 
ehlichluß, der, Sehlſchluſſes, Sehlſchluß 
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leſens machen. Der Neid hat dir, ihm, f 


Feindſeligkeit 


feien (wappnen; unempfindlich machen); 
feie, ſeileſſt (E. nur: fein), feif; feite, —ſt, 
-; gefeit, feile]! zu fein. — ch werde 
mich gegen dich, ihn, fie, deinen Zorn, 
ihre Schönheit feien. 

eier, die, umv.; -n, unv. — der Seier- 
abend. die Beburfstagsfeier. feierlich. 
feiern; feile]re, feierft, feiert; feierte, -N, -; 
gefeiert, feire (od. feier[e])! zu feiern. 
Feige, die, unv.; -ır, unv. — der Seigen- 
kaffee. die Seigwarze. die Ohrfeige. - 
feig[e] (S. nur: feig), feiger, feiglelſten. 
Teigling, der, -[e]s, -[e], -; -8, -, -, -. 
eil, -er, Ren. — feilfalten. Die Ehre 
ift mir, ihn, einem rechten Manne nicht 
für (um) einen großen Gewinn, die 
ganze Welt, alles Gold feil. 

Teile, die, unv.; -n, und. — der Seilen- 
dauer. der Seilfpan. die Eifenfeile. 


feilen; feife, fit, feilt; feifte, -f, -; ge 


feitt, feilfe]! zu ſeilen. — Was feilft du 
an dem Nagel, der Tür, dem Gedicht? 
Feilheit, die, unv. 

feilſchen; ſeilſche, feilfhfe] (E. nur: ſeilſchſt), 
ſeilſcht; ſeilſchle, -R, -; geſeilſcht, ſeilſchle)! 
zu ſeilſchen. — Er feilſchte um einen 
Pfennig, eine halbe Mark. 

Feilſel (der Feilſtaub), das, -s,-, -;-,-,-N,-. 
Feim (dev Schaum), der, -[e]s, -[e], -: -#, 
-, 1, -. — abgeſeimt. 

Feime (= Feim), die, unv.; -ı, unv. 
Feimen (dev Kornichober), der, -s, -, -; 


-, 1. 
fein; -er, en. — dus Seingold. dus Seins 
liebchen. feinfühlig. 


Feind, der, -[e]s, -[e]. -, -& -, nm, - — 
die. Seindesliebe. an 
feind. — feindfelig. feind jein. Er iſt 
mein Feind. Er ift mir, ihm, feinen 
eigenen Bruder feind. 

feindlich, -er, en. — Ich bin dir, ihm, 
ihr, deinem Schügling (gegen dich, ihn, 
fie, deinen Schügling) nicht feindlich ges 
finnt (gefonnen). — 
Feindſchaft, die, unve; Aen, unv. Es 
herrſchte große Feindſchaft unter uns 
beiden, zwiſchen mir und ihm, unſern 
beiden Familien. 

feindſchaftlich, -er, en. — Er handelt 
feindſchaftlich gegen mich, ihn, ſeinen 
Wohltäter, meine Familie. 


(od. Sehffchluſſe), -; Fehlſchlüſſe, -, -n, -. Feindſeligkeit, die, unde; -eı, unv. — 
Fei (= Fee; überirdiſches Weib), die, Sie unternahmen Feindfeligkeiten jeder 


unv.; -ei, unv. 


| Art gegen mic, fie, den Konkurrenten. 


Feinheit 


Feinheit, die, unv.; -em, unv. 
Seinheitsgefühl. 

feiſt, -er (feisfter), -eften. — ſeiſtmachen. 

fei ſten; feifte, ſeiſteſt, ſeiſtet; feiftete, -It, - 
gefeiftet, ſeiſtle)! zu ſeiſten. — die Seiflinod, 

Feiftigfeit, die, unv. 

feixen (grinjend anjehen); feixe, feixt (od. 
feixeft — E. nur: feixt), feixt; feixte, -R, 
-; gefeixt, feix[e]! zu feixen. 

Felbel (jammetartiges Zeug), der, -s, -, 
77,1, — Seldel, die, umd.; -1, 
unv. 

Feld, das, -[els, -[e], -; ⸗er, -, m -. 
— der Seldfrevel. das Seldjägerkorps. dus 
Blachſeld. feldein. querfeldein. auf offenem 


— dus 


Felde, iiber (das) Feld gehen. 
Feldſcher (militäriiher Wundarzt), der, 
-[eJs, -[el, -; 4 N, -- 

Feldſcherer (= Feldſcher), -s, -, -; - 


u, — 

Feldwebel, der, 8, —, 5, N - 

Felge (die Nadipeiche), die, unv.; -m, 
ud. — der Selgenfauer. die Radfelge. 

felgen; fefge, felgft, ſelgſt; felgle, -R, - 
gefefgt, ſelgle])! zu felgen. 

Felicia (od. Felizia), ſ. Maria. 

Selig, Aler. 

Fell, das, -[e]s, -[el, -; -& -, 1, - — 
das Selleifen. das Trommelſell. Sch werde 
dir, ihm, dem Spötter das Fell gerben, 
etwas aufs Fell geben. 


Fels, der, Selfen, Selfen, Selfen; Selfen, 
und. — der Selsaßfang. 
Feljen, der, -s, -, -; -, und. — ber 
Selſenabhang. felſenfeſt. 


felſicht, -er, -[e]fen. 
felfig, -er, -fien. 
Telufe (kleines Ruderichiff), 
-, unv. 
Feme (Heimliches Gericht im Mittelalter), 
die, unv. — das Semgericht. 
feminin (weiblich). 
Femininum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Seminina, unv. 
Fenchel. der, zu er —— dus Sendjel- 
waſſer. 
Feun (dad Sumpfland), das, -[e]s, -[e], 
ee Be 
Senfter, das, -5, -, 5, 1 
das Fenſterkreuz. fenfterbreit. 2} Dupend. 
Felo]dor, j. Arthur. 


die, ımv.; 


Ferdinand, j. Alfred. 
Ferge (der Fährmann) der, 11, -n, -1; 
-11, unv. 
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feſſeln 

Ferien (Mehrz.; die Ruhetage), die, unv. 
— die Serienkolonie. 

Ferkel, das, -s, -, -; -,-, HM, - 

Ferkelei, die, unv.; -en, unv. 

ferkeln; ferk[e]fe, ferhelf, ferkeft; ferkefte, 
-ft, -; geferkeft, ferkle (ferk:le; od. ferketfe)) 
zu ferkefn. i 

ferm (feft), -er, -ien. — Du mußt fern 
gegen mich, ihn, fie, den Verſucher fein. 
a n (türfifcher Erlaubnisfchein), der, 
-[e]s, -, -; u, 1, - 

Ferma'te (muſikaliſches Ruhezeichen), die, 
unv.; -n, Und. 

Ferment (Gärungsftoff), das, -[e]s, -[e], 
u 2 Die Br Baar 

Fermentation, die, unv.; -em, unv. 
fern[e] (Bd. nur: fern), ferner, fernften. 
— der Sernfprecher. fernfer, von ferne her. 
fern bleiben ; ferner bleiben (liegen). Er 
ift (von) mir, ihm, feinem Vaterlande, 
der Heimat fern. Es hat mir, ihm, meiner 
Abficht, meinem Denken ferngelegen. 
Ferne, die, unv.; -n, unv. — Sch habe 
lange in der Ferne geweilt. Warum 
willft du in die Ferne ſchweifen? 
Ferner (dev Gletſcher), der, -s, -, -; -, 
-, 1, —. — die Sernerwelt. 

ferner. — fernerhin. 

Fernglas, das, Sernglafes, Sernglas (vd. 
Sernglafe), Sernglas; Serngläfer, A, - 
Fernrohr, das, -[e]s, -[e], -; -4 -, -n, -- 
Ferſe, die, unv.; -n, und. — das "Serfen- 
geld. Ich folgte dir, ihm, dem Diebe 
auf den Ferjen. 

fertig. — eilfertig. Ich habe mich bereits 
fertiggemadt. - ch kann mit dir, ihm, 
dem Kinde nicht fertig werden. 

fertigen; fertige, fertigft, fertigt; fertigte, 
-f, -; gefertigt, fertigle]! zu fertigen. 
Fertigkeit, die, unv,; -en, und. — Die 
Fertigfeit auf der Geige, dem Klavier, 
im Nechnen, Spielen. 

fertil (fruchtbar), -er, -fien. 

Fertilität, die, unv. 


Fes (od. Feß, a ), der, Selles, Ses (od. 
— Ses (od. Sep, Sez); Seſſe (6. OK.: 
-, um.), -, -N, - 


feſch (fein getfibe; flott), -er, -eften. 
Feß, ſ. Fes. 

Feſſel, die, unv.; n, unv. — der Selfel- 
Ballon. ſeſſellos. 
feſſeln; feDfe (od. ſeſſele), feſſelſt, ſeſſell; 
ſeſſelle, -ft, -; geſeſſelt, feßfe (od. feſſelle)! 


zu felfeln. — Der — war am 


Feſt 


Fuße, an den Händen gefeſſelt. Du | 
haft mich, ihn, den jungen Mann an | 
dich, fie, das Mädchen gefeflelt. 


—— 
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Fialer 


fetten; fette, tale (E. nur: fettft), felter; 
fettete, -R}, -; gefettet, Settfe]! zu fetten. 
Fettfledfen, der, -s, -, -; -, mv. 


Feſt, das, -es (Fe-ſtes), Je], -; -8, -, -n, -. | Fettheit, die, umv. 


— die Seftfreude. das Weihnachtsſeſt. felmäßig. 
feſt, -er, -eftien. — feftftehend. Bandfeft. etwas 
Feſtes. 

Feſte (das Feſtland; die Feſtung; das 
Himmelsgewölbe), die, unv.; -u, unv. 
feſtfahren; fahre, ſährſt, fährt ſeſt; ſuhr, 
-e)jſt, - ſeſt, conj. führe ſeſt; feſtgeſfahren, 
faßr[e] fe! ſeſtzuſahren. — Du haſt dich 
in deiner Behauptung, deinem Lügen: 

gewebe feitgefahren. 

feithaften, f. anhalten. — Halte dich feft 
an mir, ihm, der Treppe, dem Eeile ! 
Halte feit an deinem Glauben, deinen 
Grundſätzen! 

feſtigen; feftige, ſeſtigſt, feftigt; feftigte, -I, 
-; gefeftigt, fefigle]! zu feigen. — Du 
mußt Dich in der Wahrheitsliche, deinen 
Anfichten mehr feltigen. 

Feſtigkeit, die, un. | 
Feſtigung, die, unv. 

Feſtivität (die Feſtlichkeit), die, uw; | 
-en, AD. 

Feftland, das, -[e]s, -[e], -; Seltfänder, 
A, > 

feſtländiſch. 

feſtlich, -er, Rei. 

Fe ſton (fäktg’; das Blumengewinde), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: +), -, -; -s, unv. 

feſtſetzen, ſ. abjegen. — Jh werde mic 
bei dir, ihm, im diefer Stadt, dieſem 
Gaſthaus feſtſetzen. Das ſetzt ſich in 
meinem Gemüte, meiner Seele feſt. 


fetticht, -er, -eflen. 

fettig, -er, -Ren. 

fetzen fet-zen); ſetze, fett (od. ſetzeſt — 
E. nur: ſetzl), fett; ſetzie (fe-te), -f, -; 
geſetzt; ſetzle)! zu feßen. 

Feen, der, -s, -, -; -, un. — Er hat 
alles in Eleine Fegen geriffen. 

feucht, -er, -eften. — ſeuchtwarm. feucht fein. 
feuchten; feuchte, feucht[e]ft (E. nur: ſeuchtſt), 
feudjtet; feuchtete, -ft, -; gefeuchtet, feucht[e]! 
zu feuchten. 

Feuchtigkeit, die, unv.; -em, und. — der 
Seuchtigkeitsmeffer. 

feudal (daS Lehnsweſen betreffend; vor: 
nehm), -er, -fien. — das Seudalſuſtem. 
Feuer, Das, -5, -, 5, 1, — bie 
Seuergarbe. die Seuersdrunft. feuerrot. Er 
hatte Feuer an den Stall, die Remije, 
das Gebäude gelegt. Er gab Feuer 
auf mich, ihn, den Dieb. Er ift Feuer 
und Flamme fir di, ihn, fie, deinen 
Plan, das Mädchen. Er geht für dich, 
ihn, fie durchs Feuer. Wir ftanden 
unter dem Feuer des Feindes. 
feuern; feu[e]re, feuerft, fewert; feuerte, -R, 
-; gefeuert, feure (od. feuerfe])! zu feuern. 
— Er fenerte auf mich, ihn, den Dieb, 
die Menge, in (unter) den Haufen, 
das Volt. 


Feulelrung, die, unv.; -em, und. — dus 
Seuerungsmaferial. 
Feuerwehr, die, ımv.; -en, und. — ber 


feitfiehlelm, ſ. anftchen. — Es Steht bei) Seuerwehrmann 


mir, ihm, deinem Vormund, unter (bei) | 
allen gebildeten Leuten feft. 
Felitung, die, unve; -en, unv. — die 
Seſtungsmauer. 


ſeſtungsartig. 
Feſttag der, -[e]s, de, u Me 1 Meer 
— fefltags (des Fefttags). 


Fete (das Gaftmahl), die, unv.; -n, und. | -s), -, 


Feuerwerk, das, -[e]s, -[e], -; 4 -, -n, 
-, — der Senerwerksoffizier. 
Feuerwerker, der, -s, -, 5, 1, — 
— die Seuerwerkerkarriere. 


-1, — | Feuilleton (fittg’; dad Beiblätthen; der 


Unterhaltungsteil), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5, und. — der Seuilletonfil. 


fetieren; fetiere, fetiert, fetiert; fetierte, -R, | Feuilletoniſt (fjttonl'ft), der, -en (Feuille: 


-; fetiert, fetierfe]! zu fetieren. — Hat er 
dich, ihn, feinen Gaſt fehr fetiert? 
Fe tiſch Götze), der, -[e]s, -[e), 7, 
-1, =. 


Fetiſchismus, der, um. 


tonisjten), -eut, -en; -en, UND. 


Kerle, -er, -Jleıt. 

(der Hansnarr), der, -en (od. -es, 
N, -), -en, -en; -en, unv. (Od. =, -, 
-1, =.) — der Bergfer. 


Bett, das, -[e]s, -[el, -; -&, -, -n,-. — Fez (fü; od. Fes, Feh), der, -es (Ö.ÖK. 


die Sett[t]ropfen (bei Trennung: Fett: 
tropfen). das Schweinefett. fettdurdwachlen. 


umv.), -[e], -; -e (Ö.ÖK. unv.), -, -n, -. 


Fia'ker (dev Lohnkutjcher oder wagen), 
fett, -er, -eften. \ de 


T, -$, » =; * - Nn, -, 


Fiale 


Fia'le (gotiſches Spitztürmchen), die, unv.; 
N, unv. 

Fia'sko (dev Mißerfolg; Durchfall [im 
Schaufpiel]), das, -[s] (0.0. nur: -$), 


.— 


-,.-5 5, 1. 
Fidel, die, unve; -m, unv. — das Sibel- 
buch. ſibelhafl. 


Fiber (die Musfelfafer), die, unv.; -m, 
unv. — big in die Fleinjte Fiber. 
Fichte, die, unv.; -ı, unv. — das Sicjfen- 
holz. 


fihten. 

Fichu (fi; das Spigentuch), das, -[s], 
-,-5.-5, 1m. 

Fide ikommi'ſi(unveräußerliches Familien— 
gut), das, Sideikommiſſes, Sideikonmiß (od. 
Sideikommuifle), Sideiiommiß; Fideißonmiſſe, 
* 1, -, 

fidei (tuftig), -er, fer. — aufs (auf 
das) fidelſte. Ich bin über dich, ihn, 
meinen Verdienſt, meine Reiſe ſehr fidel. 

Fidelität, die, unv. 

Fidibus (Streifen Papier zum Anzünden), 
der, Sidißuffes, Sidibus (od. Sidibuſſe), 
Sidibus; Sidibulle, -, -1, -. 

Fidu'z (daS Verlangen; das Vertrauen), 
das, 25, -4, — — Ich habe gerade jetzt 
Fiduz ( (Verlangen) auf einen Hering, 
die Erbjen. ch habe kein Fiduz (Ver: 
trauen) zu dir, ihm, dent ——— 
der ganzen Sache. 

fiduzit! 

Fieber, das, -s, -, —3 — -, n, - 
der Sieberanfall. das Wundfieber. fieberkrank. 

fiebern; ſieblejre, fießerft, fiebert; ſieberte, 
-/t, -; gefiebert, fiebre (fieb=re; od. fieber[e])! 
zu fiebern. 

Fiedel, die, ınw.; 
Bogen. 

fiedeln; fiedfe]le, ſiedelſt, fiedelt; fiedelle, 
ft, -; geſiedelt, fiedle (od. fiedelle])! zu 
ſtedeln. — Ich will auf der einen Saite, 
dem Juſtrument fiedeln. 

fiedern ; fiedfelre, ſiederſt, fiedert; feberie, 
ft, -; gefiedert, fiedre * re; od. fiederfe])! 
zu fi edern. 


-n, und. — der Siedel- 


Figur, die, unv.; en, und. — die Gips- 


fi 

— (darſtellen, eine Rolle ſpieleu); 
figuriere, ſigurierſt, ſiguriert; ſigurierte, * 
-; figuriert, figurier[e]! zu ſigurieren. 

Er fiqurierte in dieſein Stüde als Diener. 


figürlid). 
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Finger 


Fiktion (die Erdichtung ; die Einbildung), 
die, unv.; -en, unv. 

File't (f'; der Lendenbraten), das, -[s} 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mw. 
Filiale (die AZweigitelle; die Neben: 
gemeinde), die, unv.; -um, m. — bie 
Sifiafkirche, 

Filiſgran (Fadenarbeit aus Gold oder 
Silber), das, -[e]s, -[e], -. — die Sifi- 
granardeit. 

Fılm (dünne Zelluloidplatte zum Photo: 
graphieren), der, -[els, -[el, -; 4 -, 
11, =. 

Filon | Avira der Gauner, Schelm), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, m, 
Filter, der (od. das; feines — zum 
Durchſeihen), -s, -, -;-,, - - 
filtrieren; filtriere, fie, Äiteiet; flrierie, 
-fi, -; filltiert, filtrierfe]! zu filtrieren. 
das Silfrierpapier. 

Filz, der, -es, -[r), -; 
der Siſzſchuh. 

filzen; filze, filzt (od. filzeſt — E. nur: filzt), 
filzt; Alzte, ff, -; gefilzt, fifz[e]! zu filzen. 
filzig, -er, ſten. 

Fina'le (Schlußſatz im Tonſtück), das, 
As] (GOK. nur? -s), -, -; -s, unv. 
Financier fingßie'), ſ. Finanzier. 
Finanzen (Mehrz.; die Geldverhältniffe), 


4, > 


die, unv. — der Sinanzminiſter. 
finanziell. Rt 
Finanziler (finäntie Ö.ÖK. nur: 


Finaucier — Verwalter der Staatseins 
fünfte; der Geldmann), der, -[s] (Ö.ÖK: 
nur: =s), -, -; 5, UND. 
Findelkind, das, -fe)s, Id, a) ee en 
finden; finde, findfe]t (E. nur: fi nf), 
findet; fand, -[ek, -, — fände; ae 
Funden, find[e]! zu finden. — Er hat dich, 
ihn, den Adreffaten nicht gefunden. Sch 
fand Dich, fie jchlafen (ichlafend). Ich 
habe einen guten Freund am (im) dir, 
ihm, meinem früheren Miderjacher ges 
funden. Finde dich in deinen Beruf, 
das Unglüd! Ich kann mich nicht darein 
(darin) finden. 
Finder, der, —, 7 ne - 
der Sinderlohn. 
findig, -er, fen. 
Findling der, -[e]s, -[e], =; -& -, -M, - 
Fineſſe (die Feinheit), die, unv.; -u, und. 
Finger, * 3, —. 23 ⸗. - die 
Singerfertigkeit. der Langfinger. ſingerbreit; 
einen Finger breit. 


Fingerzeig = IE — 


Fingerzeig, der, -[e]s, -[e], -; -, -, -m, -. | Fifch, der, -es, -[e], - 1, -. — 
fingieren (erdichten, vorgeben); fingiere, | der Seefiſch. Silhbein. " nifbrätig, 
fingierft, fingiert; fingierte, -R, -; fingiert, | fiſchen; ſiſche, Alhfelt (E. nur: ſiſchſt), 


fingier[e]! zu fingieren. — Er fingiert ſiſcht; fiſchte, -R, -; gefifcht, ſiſchle)! zu 
nur feinen Schmerz, die Frömmigkeit. | fifdien. 

finiſtum (beemdigt). Fifcher, der, -s, -,-; hl. — 
Fintle] (Bd.S. nur: Fink), der, -en, -en, der Siſcherkahn. 

-en; -en, unv. — der Sinkenflrich. der | Fifcherei, die, und’; -en, unv. — dir 
Buchfiuk. Fiſchereigerechtſame. 

Finkler, der, -s, -, -; — —A, — — | fifhicht (od. fiſchig). 

Heinrich der Finkler. — S. Heinrich. Fifimatenten (Mehrz.; die Winfelzüge), 
inne, die, und. ; -n, und. — der Sinnfifh. | die, unv. 

finnig, -er, -fien. . fista’fifch (dem Staate gehörig). 


fin ſter, -er, fen. — Ich tappe noch im Fiskus (der Staatsichag), der, unv. 
finftern (bin in Ungewißheit). Gebe | Fiftel (das Röhrengeſchwür; die Kopf: 
nicht im Finftern (in der Dunkelheit) | ſtimme), die, umv.; -m, unv. — bie 
durch den Wald! Siſteſſtimme. 
Finſterling, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -, -. fiſtulieren (mit der Kopfſtimme fingen); 
Finfternis, die, unv.; Sinfternille, -, -n, -. | fiſtuliere, ſiſtulierſt, ſiſtuliert; fiftufierte, -f, 
Finte (die Veritellung; der Vorwand), | -; filtuliert, fiftwfier[e]! zu fiſtulieren. 

die, unv.; -n, unv. — (od. fitzeln; Hin und her reiben, 
Fips (der Nafenftüber; ſchwächlicher zerren); fifhfe]le, ſilſchelſt, ſitſchelt; ſilſchelle, 
Menſch), der, Sipſes, Sips (od. Sipfe), | ſt, -; gefitfiielt, fitfehfe (od. fürfcherfe)) zu 


Sips; Sipfe, -, -n, — ſilſcheln. 

Firlefanz (dev Tand; die Pofie), der, Fittich, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, -ı 
5, -[e], -; -& -, -n, -. Fitze (kleines Garngebinde; die Funzel), 
Firlefanzerei, die, unv.; -en, unv. die, unv.; -u, und. 

firm (feſt; geichiet), -er, -Iten. fitsen ; fiße, fi ih (od. figeft — E. nur: fißt), 
Firma (der Gefchäftsname), die, umv.,! fit; fißte, -f, -; gefißt, fitzle)! zu figen. 
Sirmen, und. — das Sirmenregifter. unter | fig (feſt; valch), -er, -eften. — der Sixflern. 
der Firma. Firation (die Feitiegung), die, unv.; 
Firmament (das Himmelsgewölbe), das, | -en, unv. 

-[e)s, -[e], -; u - m -. firieren (feftiegen; feſt anſehen); fixiere, 
firmeln (einſegnen); firmfelle, firmelft, | fixierft, fixiert; fixierte, RR, -; fixiert, fixier[e] | 
firmeft; firmelte, -fl, -;  gefirmeit, firmle zu fixieren. — Er hat mic, ihn, meinen 
(0d. firmel[e])! zu firmem — Er bat| Hund fixiert. 


mich, ihn, meinen Bruder gefirmelt. Firum (fejtes Gehalt), das, -[s] (Ö.ÖK. 
Firmle]lung (Bd.S. au, OK. nur: Fir | nur: -5), -, -; Sixa, m. 


mung), Die, unve; -en, unv. Fjord (ichmaler Meerbufen), der, -[e]s, 
firmen (= firmeln — Ö.ÖK. nur: firmen, | -[e], -; u, -, -n, -. 

S. nur: firmeln); firme, firmft, firmt; firmte, | flach, -er, -ften. — das Slachſand. 

-f, -; gefirmt, firmfe]! zu firmen, Fläche, die, umv.; -n, unv. — die Boden- 
Firm (vorjähriger, alter Schnee), der, -[r]s, | Nädie. der Slãcheninhall. 

-[e], -5 -%, — 1, -. — der Sirnfchnee. flachen (od. flächen; ebenen); face, flachſt, 
fir. — der Strnewein, Nadit; flachte, -R, -; geflacht, ſlachle])! zu 
Firnis, der, Sirmiffes, Sirnis (od. Sirnifle), | Machen. 

Sirnis; Sirniſſe, -, -n, -. Flachheit, die, unv.; -en, unv. 
firnifjen; firniffe, firnißt (od. firniffet — Flachs, der, Stadifes, Stadjs (od. Slachſe), 


E. nur: firnißt), firnißt; firmibte, -R, -; | Slachs. — der Slachsbart. ſlachsſarbig 
gefirnißt, firmiß (od. fi irniffe) iu firnilfen. ' (Madisfarben). 

Firſt (das er der Gipfel), der, flächen (od. flächiern), -er, -Ten. 

-es (Firsites), -Te]), -; 6, -, -n, - — fladern (flatstern); Macl[e]re, flacerft, 
Sirſt (Bd.O. ÖK. mr: en die, umd.; fllackert; flackerte, ft, -; geflaciert, flackre 
-en, und. — die Dadfirf. ı (fladeve; od. flacker[e])! zu flackern. 


Flacon — 14 — Fleiſch 


Flacon, ſ. Flakon. flau, -er, e]ſten. — flau ſein (werben). 
Fladen (dünner, flacher Kuchen; Kot des Mir, ihm war ganz flau zumute. 
Hornviehes), der, -s, -, -; -, mm. — Flauheit, die, unv.; -en, um. 

der Ofterfladen. Flauigkeit, die, unv.; -en, unv. 
Flader, j. Flaier. Flaum, der, -[e]s, -[e], -. — die Stamm 
fladerig, f. flaferig. ſeder. ſſlaumweich. 

Fla geo lett (flaqoia't; die Hochflöte), das, Flaus (Büſchel von Wolle od. Haaren; 
-[e]s, -[e], -; u -, -n, -. — der Sfageo- dides, wollenes Tuch), der, Slauſes, Slaus 


fet[t]om (bei Trennung: Flageolett- ton). ! (od. Staufe), Staus; Staufe, -, -n, -. — 
Flagge, die, unv.; -n, und. — die Sfaggen- ; der Slausroc. 


Range. unter der Flagge Tegeln. Flauſch (= Flaus), der, -es, -[e], e, 
flaggen flagge, flaggſt, Nagat; flaggle, -N, | -, -1, - — der Slauſchrock. 

-; geflaggt, flaggle]! zu Nlaggen. Fiaufe, die, unv.; -n, und. — der Slaufen- 
flaigrant (brennend), -er, -[e]fteır., macher. Haufenfaft. Flauſen maden. 


Flakon (fatg’; od. Flacon — Ö. nur: Fläz (flegelpafter Menſch), der, -es, -[e], 


Flaton, ÖK. nur: Flacon), das, BE 

(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, um. ZFlechfe die Sehne), die, und.; -ı, unv. 
flämiſch, -er, -[e]iten. ' flechficht, -er, -eften. 

Flamme, die, umd.; -ı, unv. — das flechfig, er, Nen. 

Slammenmeer. flammenrot. Flechte, die, unv.; -n, unv. 

flammen; ſlamme, flammſt, Manmt; flammte, flechten; ſlechte, ſüchtſt, ſcht; ſlocht, -eft, 
-f, -; geflammt, flanım[e]! zu flannen. | -, eonj. Hödite; geflochten, fliht! zu flechten. 
Fla'mmeri (eine Mehl: od. Grießipeije), | — dus Slechtwerk. 

der, -[s], -, -; -5, mw. Fleck, der, -[e]s (Slelztes), -[e], -; -&, -, 
flammicht (0d. flammig). 1, -. — das Sleckſieber. Das ift ein 
Flanell (leichtes Wollenzeug), der, -[e]s, | Fleck auf feiner Ehre (feine Ehre). Du 
-[e, -; 5 -, m, -. haft einen Fleck in (auf) deinem Node, 
flanellen. in (auf) deinen Rock gemacht. 


Flanke (die Seite), die, unv.; -n, unv. — flecken (flek-ken); ſlecke, fleckſt, flecit; fledite, 
die Pre Sie fielen unferem | fl, =; gefledit, ſleckſe)! zu flecken. 
Korps, unjerer Abteilung in die Flanke, | Flecken (= Fled), der, -s, -, -; -, unv. 


flanfieren (jeitwärts deden; beitreichen); | — der —— fleckenlos. 
fanfiere, Nankierft, flankiert; flankierte, ft, fleckicht, -er, -[e]ften. 
; flankiert, Mankierfe]! zu flankieren. — | fledig, -er, fen. 

€ hat mich, ihn, fie, die Dame bei Fledermaus, die,und. ; Stedermäufe, -, -n, -, 

dem Oedränge flanfiert. Flederwiſch, der, -es, -[e], -; -#, -, -n, -. 
Flaps, ſ. Schlaps. Fleet (kleiner anal), das, -[els, Je], -; 
flapſig, ſ. jchlapfig. u - n, - 

Flaſche, die, unv.; -n, unv. — der Slaſchen⸗ Fiegel, der, 5,777 1, — dir 

zug. Nafdenreif. | Siegeljaßre. der Dieſchlegel. flegethaſt Du 
— De Klempner), der, -s, -, -;, bit ein Flegel gegen mic, ihn, fie, die 

Dame. 

Siafer ( Ts: Flader; Ader im Hol; oder | Flegelei, die, unv.; -en, mv. 

Seltein) die, unv.; -n, unv. fegeln; fleglelte, flegefft, flegelt;  flegelte, 
flaferig (od. fladerig), -er, -fien. „ſt, -; geflegeft, flegfe (fleg-le; od. flegeife])! 
flatterhaft, -er, -[ejfien. zu ſlegeln. Flegle dich nicht jo! 
fintt[ejrig, -er, -fen. flehen; flehe, ſlehſt, Mehr; flehte, -R, -; ge- 


flattern; flatı[e]re, flasterft, Mattert; flatterte, flieht, fehle]! zu ſlehen. — Er flehte um 
fl, =; geflattert, Mastre (flattere; od. einen Rod, meine Hilfe. 


flatter[e])! zu flatlern. flehentlich, -er, fen. — aufs (auf das) 
flattieren (ichmeicheln); flattiere, Mattierft, | fleheutlichſte. 
flattiert; Mattierte, -f, -; flattiert, Mattier[e]! | Fleiſch, das, -es, -[e], -. — der Steifd- 


zu flattieren. — Er flattierte mich, ihn, | beſchauer. die Sleiſchesluſt. das Rindfleiſch. 
fie, das Mädchen ganz auffällig. fleifchfardig. 


Fleiſcher 


Fleifcher, der, -s, -, -; 
der Sleiſchergeſelle. 
fleijchern, -er, -Ilen. 
fleifchicht, -er, -[e]ften. 
fleifchig, -er, Nen. 
fleiſchlich, -er, Ren. 
fleiſchlos, leifjfofer, fleifchlofeften. 
Fleiß, der, -es, -[e], -. 
fleißig, -er, -Nen. 
fleftieren (biegen, abwandeln); Nehtiere, 
Nektierfi, ektiert; flektierte, N, -; Nlek- 
tiert, flehtier[e]! zu fleklieren. 
flennen; flenne, flennſt, flennt; Menue, ſt, 
-; geflenut, flennſe]! zu flennen. 
fletſchen; fletfche, ſletſchleſſt (E. nur: leifhn), 
Nerfät; ſletſchte, -f, ; geſletſcht, ſetſchle)! 
zu ſlelſchen. 
Flexion (die Wortbiegung), 
-en, unv. — die Slexionslehre. 
flicken (flikt-ken); ſlicke, flichft, fickt; Nichte, 
-R, -; geſlickt, Mickſe)! zu flickien. — der 
Stichhering (geräucherter fetter Hering). 
Ih habe mir den Nod, die Wefte flicken 
laffen. Du willft mir nur etwas am 
Zeuge fliden. 
Sliden, der, -s, -, -; -, uno. — Setze 
mir einen Flicten auf meinen Rod, 
meine Hoje! 
Fliderei, die, umd.; -en, unv. 
lieder, der, -s, 
Stiederbfüte. 
Fliege, die, unv.; -u, unv. — der Sliegen- 
ſchmutz. die Eintagsfliege. das Spanifd- 
Niegenpflafter. die jpanifche Fliege. 
fliegen; fliege, flieg, fliegt; flog, -lelſt, -, 
conj. flöge; geflogen, fliegfe]! zu fliegen. 
— Der Sperling flog auf den Barum, 
in die Höhe, über das Haus. 
fliehen; fliehe, flieht (od. fleuchſt), Mieht 
(od. Neudit); floh), -[elf, 7 con). Nöhr; 
geflohen, fliehfe] (od. euch)! zu fliehen. — 
die Sliehkraſt. Ich Fliehe dich, ihn, den 
Berjucher, die Lüge (vor dir, ihn, dem 
Berjucher, der Lüge). Er it aus der 
Stadt, dem Gefängnis geflohen. Ich 
will in (an) einen jicheren Ort, in die 
Einſamkeit fliehen. Ich floh vor meinen 
Berfolgern zu dir, ihm, meinem alten 
Bekunnten. 
liefe (die Steinplatte), die, und. ; -n, unv. 
ließ (der Bach), das, -es, -[e], -; -#, 
* -1, -, 
fließen; fließe, Miet (od. fließeit — E. 
mur: fließt), Miept; Mloß, Moflek, -, conj. 


— — -1t, - — 


die, unv.; 
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Flor 


Nöffe; geſloſſen, Miepfe]! zu fließen. — Der 
Fluß fließt in den Nhein, die Oder, 
das Meer, Mir, ihm, dem Neuigen 
floffen die Tränen iiber die Bade. 
Fließpapier (Löſch- oder Filtrierpapier), 
| das, -[els -[e], -; -& -, m -. 
| Flimmer, der, -s, -, -;.,,, 4, — 
der Slimmerfchein. 
flimmern; es limmert, ſſimmerte, geflimmert. 
— 68 flinnmerte mir, ihm, den Kranlen 
vor den Augen. 
flinf, -er, -Iten. 
Flint, der, -[els, -[e], -; -r, -, -u, - 
das Sliniglas. 
Flinte, die, unv.; -u, und. — der Slinten- 
kolben. vor die Flinte kommen. 
flirren; flirre, flireft, flirrt; flirrte, fl, -; 
geflirrt, Nirrfe]! zu flirren. — Es flirt 
mir vor den Augen. 
-[e]s, -[e), - 


Flirt (die Liebelei), der, 

-f, =; -N 
flirten; Miete, Mirıfe]n (E. nur: flirt), firt; 
firtete, -f, -; geflirtet, Nlirtfe]! ie Airken. 


glitter, der, ,-,-; 
Sliller, die, unve; -n, und, — der Süitter- 
ſtaat.  flitterhoft. 


flitterlos, Nlitterfofer, flitterlofeflen. 

flittern; flitfe]re, Nlitterft, flittert; flitterte, 
-ft, -; geflittert, fittre (flittsve; od. fitter[e])! 
zu Mlittern. 

Flissbogen, der, 
bögen), un, 

flitzen (flitzzen; wie ein Pfeil Hinfchnellen) ; 
flige, fligt (od. flitzeſt — E. nur: flißt), 
flißt; Mitte flitz-te), -f, -; geſlitzt, Migfe]! 
zu flitzen. 

Flocke (Flotte), die, unv.; -n, unv. 
die Sloriwolle. das Slockengeſtöber. 
Schneeflocke. flockenartig. 
foren; flocke, flockſt, ſlockt; 
geſlockt, flockiſe)! zu flocken. 
flockig, -er, -Ien. 

Floh, der, -[e]s, -[e], -; Stöhe, -, -n, -. 

der Slohſtich. Er bat mir, ihm, 
meinem Nachbar einen Floh ind Ohr 
geſetzt. 

flöhen; ſſöhe, Mohn, Nöht; flöhle, -ſt, -; ge 
flöht, ſlohle)! zu Nöfen. — Du mußt dich, 
ihn, den Hund flöhen. 

Flor durchſichtiges, dünnes Gewebe), der, 
-[e]s, -[el, -; -5 - 1, — — dus Slor- 
kleid. Norartig. — Slor (Zuftand, Ge: 
jamtheit des Blühens), der, -[e]s, -[e], 
-.. der Damenflor. 


5,5 - (od. Süih 


die 


flockte, -fl, - 


— 


Flora 


Flora, ſ. Maria. — Slora (die Pflanzen: 

welt), die, unv.; Sloren, unv. — die 
Blumenflora. 

Florett (grobe Seide, der Stoßdegen), 
der, -[e]s, -[e], -; =e, -, -n, -. 

Florian, j. Alwin. 

florieren (blühen); floriere, florierft, floriert; 
Norierte, -R, -; floriert, florierfe]! zu 
florieren. 

Floskel (dev Redeſchmuck; die Nedens: 
art), die, umv.; -m, und. floskefhaft. 

Floß (Fahrzeug aus zufammengebundenen 
Baunjtämmen), das (od. der), -es, -[e], 
-; Stöße, -, -n, — — der Slobbeamle. 
das Holzflop- 

Floſſe (Bewegungsorgan der Fiiche), die, 
und. ; =1, 110. — die Sloßfeder. die Siſchfloſſe. 
flößen; flöße, flöht (od. Nößen — E. ur: 
Nöpı), Nöpt; Mößte, -R, -; geflößt, Nöpfe) ! 
zu flößen. 

Flößer, der, -s, -, -; -, -, 1, -. — der 
Hörzflößer. 

Flöte, die, unv; -n, av. 
Stötenfpiel, auf der Flöte ſpielen. 
flöten; flöte, flöthejſt (E. nur: för), flötet; 
Nötete, -ft, -; geflötet, föt[e]! zu Nöten. — 
flöten gehen. 

Flötift, der, -en (Flöti-ften), -en, -eı; 
-en, unv. 

flott, -er, -eflen. — flott fein (gehen). 

Flotte, die, unv.; -n, und. — die Stotlen- 
demonftration, 

Flottille (Aött'iche — B.: Flotille — 
Heine Flotte), die, unv.; -n, unv. 

Flöz (wagerechte Erd: und Steinjchicht), 
das, -#5, -[e]l, -; -, -, -u, -. — das 
Slözgebirge. das Rohfenflö;. 

Fluch, der, -[e]s, -[e], -; Stüce, -, -n, -. 
— das Sluchmaul. fluchbeladen. Er ſtieß 
einen Fluch gegen mich aus. Fluch 
über dich, ihn, den Verführer! 

Huchen; ſluche, fluchſt, flucht; fluchte, -M, -; 
geflucht, fluchlej)! zu fluchen. — ſluchens. 
wert. Er fluchte mir, ihm, feinen Ge: 
ſchick (überf[auf] mich, ihn, fein Geſchick). 

Flucher, der, 5,. Ted Ben a Ba 6. 

Flucht, die, unv. — der Sluchlverſuch. 
die Sahnenflucht. ſluchlverdächtig. die Flucht 
auf das Dad, in das Haus, iiber die 
Mauer. 

flüchten; Nüchte, Nühtfe]R (E. nur: Müchın), 
Nüchtet, flüchtete, -R, -; geflüchtet, Nücht[e]! 
zu ſlüchten. — Ich flüchtete mich auf 
den Baum, in das Haus, über den 


dns 
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_ Fockmaſt 
Zaun. Warum flüchteſt du dich vor 
mir, ihm, deinem Verfolger? Er flüchtete 
wegen eines Verbrechens, einer Morde 


tat. Ich flüchtete mich zu dir, ihm, 
einem Freunde, 
flüchtig, -er, -Nen. — fahnenflüchtig. 
Flüchtigkeit, die, unv.; -en, um. — der 


Slũchligkeilsfehler. 

Flüchtling, der, Te])s, -[e], -; -#, -, , -. 
Flug, der, -[els, -[e], -; Sfüge, -, -n, -. 
— die Sluglaube. der Vogelfiug. 

Blügel, der, -s, -, -; -, - 
Slügeltür. der Corflügel. 
flügge, -r, -flen 


flugs. 

Fluh (ſteile Felswand), die, unv.; Süße, 
-,.-1, —. — die Nagelſluh. 

Fluidum (die Flüſſigkeit), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Sluida, um. 

Fluktuation (dad Wallen; das Schwan: 
fein), die, unv.; -eu, unv. 

fluftwieren; fluktuiere, fluktuierſt, Nuftuiert; 
Nuftierte, fl, -; Nuhtwiert, fluktnierfe]! 
zu Nluktuieren. 

Flunder, der, -s, -,-; -,-, -1, - 
Siunder, die, unv.; -n, 
Slunderfang. die Spickflunder. 

Tlunferei, die, unv.; -en, unv. 

Flunkerer, der, -s, -, -; -,-, -1, -. 

flunfern; flunklejre, flunkerſt, flunfert; 
Nunkerte, -R, -; geflunkert, ſſunkre (flunk-re; 
od. Munker[e])! zu Munkern. 

Fluoreſ zenz (Bd.: Fluoreszenz — eigen: 
tümliche farbige Lichtzerlegung), die, 
und. — die Sluorefzenzerfcheinung. 

Flur (der Hausgang), der (od. die — 
Ba.P.W. nur: der), -[e]s, -[e], -; -%, -, 
1, m. — die Slurtür. der Hausflur. — 
(das Weideland, die Feldmark), die, nv. ; 
“en, und. — der Slurſchütz. die Seldflur. 

Fluß, der, Stuffes, Stuß (0d. Stufe), Stuß; 
Stüffe, -, -n, - — das Stußwaller. der 
Blutfluß. Mußaufwärts. — ©. Rhein. 

flüſſig, -er, -flen. 

flüſſtern; flüftfe]re, füfterft, ſlüſtert; füfterte, 
-R, -; geflüftert, Nüfre (flüftre; od. Nü- 
Rer[e])! zu flüſtern. — Er flüfterte mir, ihn, 
feinem Diener, der Magd etwas ins Ohr. 

Flut, die, unv.; -en, um. — die Stuf 
weile. die Springflut. 

finten; flute, flutſejſt (P. nur: flutft), flulet; 
Nutete, -R, -; geflutel, Mutfe]! zu Nuten. 

Fockmaſt (vorderfter Maft), der, -es, -[e], 
-; ⸗en, unv. 


„n, ⸗. — die 
ſlũgellahm. 


der 


Föderation — 1 
Föderation (das Bündnis), die, unv.; 
-g1t, unv. 
föderiert. 


Fohlen (= Füllen), das, -s, -, -; -, mt. 
Föhn (heftiger Südwind), der, -[e]Js,-[e], -; 
#4, — der Fohnwind. 

Führe (die Kiefer), die, unv.; -n, uno. 
— dus Söhrenhol;. 
föhren. 

Fokus (der Brennpunft), der, unv.; So- 
kuſſe, -, -n, -. 

Folge, die, unv.; -n, unv. — die Sofge- 
zeit. folgewidrig, folgenffiwer. infolge. zu- 
folge. demzufolge. infolgedeflen. folgender- 
maßen. für die Folge. in der Folge. 
zur Folge. Folge leilten. 

folgen; fofge, ſolgſt, folgt; folgte, -f, -; 
aefofgt, ſolgle), zu folgen. — Ich bin dir, 
ihn, feinem Rate gefolgt. Die Strafe 
folgte auf dem Fuße, den Ferjen. Auf 
dich,ihn, ven Vorigenden (nach[dinter] 
dir, ihm, dem Vorſitzenden) folge ich. 
Auf den Betrug, Die Lüge, das Ber: 
gehen folgt die Strafe. Das folgt aus 
deinen Benehmen, deiner Rede. 
folgender. — folgenderweife. — ©. einiger. 
Er erwiederte mir folgendes (das Fol: 
gende). Sch teile e8 dir im folgenden mit. 

folgern; fofg[e]re, folgerft, folgert; fofgerte, 
-ft, -; gefofgert, folgre folg⸗re; od. foßger[e])! 
zu folgern. — Aus feinem Benehmen, 
feiner Nede kann ich nicht auf feinen 
Charakter folgern. 

folglid. 

folgjam, -er, -Ren. — Der Hund ift mir, 
ihm, feinem Herrn nicht folglam. 

Folia'nt (Buch in großem Format), der, 
ent, et, EN; ⸗en, UND. 

Fofiie (Unterlage beim Spiegel oder bei 
einem Edelſtein; der Hintergrund), die, 
unvd.; -ır, und. — bie Zinnfolie. 

Fo'lio (die Bogengröße), das, -[s], -, -; 
-5 (od. Sofien), unv. — das Solioformat. 
das Broßfolio. 

Folter, die, unv. ; -n, und. — die Sollerkammer. 
Dur ſpannſt mich, ihn, fie auf die Folter. 

foltern; foft[elre, folterft, foltert; folterte, 

fl, -; gefoltert, foltre (foltsve; od. fotter[e])! 
zu foltern. — Du folterft mich, ihn, deinen 
Gatten mit deiner ewigen Eiferjucht, 
deinem Gerede. 

Fond (ia; Hinterfig einer Kutſche; der 
Hintergrund; das Innerſte), dev, -[s] 
[Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


77 — Form 
Fonds (fo; der Geldvorrat; das Kapital), 
der, d.; -, unv. — das Fonda: und 


| Eifeftengeichäft. 
Fontäne (igrä'nr; dev Springbrunnen), die, 


unv.; ⸗n, und. — der Sontänenftraff. 
foppen; foppe, ſoppſt, foppt; foppte, -I, -; 
gefoppt, foppfe]! zu foppen. — Er hat 


mich, ihn, feinen Kameraden gefoppt. 
Fopperei, die, unve; -em, unv. 

Force ſid'rße; die Stärke, Mucht), die, unv. 
forcieren (foörßi'ren; mit Gewalt durchſetzen; 
zu fördern ſuchen); forciere, ſorcierſt, for- 
ciert; forcierfe, -ft, -; forciert, forcierfe]! zu 
forcieren. — Du mußt den Plan, deine 
Arbeit nicht forcieren. 
Förderer, der, -5, -, -; -, >, 
die Sörderin, die, Mehrz. -nen. 
förderlich, -er, -fien. — Es iſt mir, ihn, 
jeinem Renommee (für mich, ihn, fein 

| Renommee) nicht fürderlic. 

fordern; ford[e]re, forderft, fordert; forderte, 
-f, -; gefordert, fordre (fordere; od. 
forder[e])! zu fordern. — Er forderte mich, 
ihn, jeinen Beleidiger anf ſcharfe Säbel, 
zum Zweilampf. Gr forderte für die 
Leiſtung, das Geld zu viel. Ich forderte 
das Zuhrhundert in die Schranken. ch 
fordere Gerechtigkeit von dir, ihm, dem 
Nichter. Fordere ihn doch vor die Pi: 


| ftole, vors Gericht, vor die Schranfen 


des Gerichts. 
fördern; förd[e]re, förderft, fördert; förderte, 
-ft, -; gefördert, fördre (fördere,; od. 
förderfe])! zu fördern. — Ich ſuche mich, 
meine Kenntniffe auf (in) dieſem Gebiet, 
in dieſer Wiffenfchaft, im Guten (in 
allem Guten) zu fördern. 
Fördernis, Das, Sördernilles, Sördernis 
(Sördernifle), Sördernis; Förderniſſe, -, -u, -. 
Forderung, die, unv.; -en, mm. — Er 
itellte fonderbare Forderungen an mic, 
ih, den Lieferanten. 
Förderung, die, unv.; -en, unv. 
Forelle, die unv.; -n, und, — der Sorelleu- 
fang. ſorellenartig. 
Forke, die, unv.; -n, unv. — die Miffforke. 
Forkel (gabelfürmige Stange), die, unv.; 
-1t, unv. 
Form, die, unv.; -en, unv. — der Sorm- 
fehler. die Sormenlehre. forngewandt. Der 
Form nad. Ih gab ihm, meinem 
Hut eine andere Form. Du mußt 
mehr auf die Form achten. in aller 
Form. 


12 


formal — 18 — fortwährend 


forma’. fort. — fortlan. immerfort. fofort. und 
Formalilen (Mehrz.; die Förmlichkeiten), | jo fort. weiter fort. im einen fort. 
die, unv. fortbegeben, j. wegbegeben. 
Formali'n, das, -[els, -[e], -- — die | fortbringen, j. abbringen. — ch bringe 
Sormalinſampe. mich nur mühſam durchs Leben fort. 
Formalismus, der, unv. Fortdauer, die, unv. 

Formalität, die, unv.; -en, unv. fortdrängen, ſ. andrängen, wegdrängen. 
forma liter. forte (ſtark), (Kompar. Fehlt), fortiffims (f}.). 


Format (die Höhe und Breite; der Zus | Fortcpiano, das, -[s], -, -; -s, unv. 
ſchnitt), das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -ı, — | fortejlen, j. wegefjen. 

— die Sormalbeſtimmung. das Papierformat. | fortfliegen; Niege, Niegft, fliegt fort; flog, 
Formation (die Geftaltung), die, unve; -[ejlt, - fort, conj. flöge fort; fortgeflogen, 


-en, unv. — die GBebirgsformation. Nieg[e] fort! ſorlzuſſiegen. — Der Vogel 
Formel, die, unve; -u, unv. — das iſt mir, ihm, ihr, dem Knaben aus der 
Sormelwefen. die Eidesformel. fornelmäßig. | Stube, dem Bauer fortaeflogen. 

formelt (förmlich), -er, -fteı. fortführen, j. anführen. — Sie führten 
formen; forme, formft, formt; forte, -f, -;| mich, ihn, den Gefangenen in einem 
geformt, form[e]! zu formen. Wanen, in die Zelle, das Gefängnis fort! 
Former, der, -5, -,.-;5-,.-, 1, =. forthelfen, j. aufhelfen. — Hilf mir, ihn, 
formieren (geftalten, bilven; jammeln); | deinem Nächſten ftets nach Kräften fort! 


formiere, formierft, formiert; formierte, -R, -; | forthin. 

formiert, formier[e]! zu formieren. Fortifikation (die Befeftigung), die, unv.; 
förmlich, -er, -fteu. | -en, mv. 

formlos, formfofer, ſormloſeſten. fortjagen, ſ. abjagen. — Er jagte mich, 
Formular (dad Muſter; die Vorſchrift), ihn, ſie, das Mädchen aus dem Dienſte 
das, -[e]s, -[e), ua Bee Pe n, —. fort. 

formulieren (beſtimmte Form geben); | forttommen, j. wegkommen. 

ſormuſiere, formulierft, formuliert; formulierte, | Fortkommen, das, -s, -, -. 

-ft, -; formufiert, ſormulierſe)! zu formmtieren. | fortlaffen, j. ablaffen. — Er ließ mic, 
forſch, -er, -[e]ften. ihn, jeinen Gaft nicht fort. 

forjchen; ſorſche, forfäile]t (E. nur: | fortlaufen, j. ablaufen. — Du liefft mir, 
forſchſt), forſcht; ſorſchte, -R, -; geſorſcht, ihm, deinem Prinzipal aus der Lehre fort. 
forfj[e]! zu forfihen. — Ich habe nach | fortnehmen, j. abnehmen. — Du haft 
dir, ihm, dem Berjchollenen geforſcht. mir, ihm, deinem Meifter das Geld 
Forjcher, der, -s, -, -;5 -, -, -11, -. — | fortgenommen. 

der Sorfchertrieb. der Geſchichtsforſcher. ' Fortpflanzung, die, und.; -en, und. — 
Forſchung, die, unv.; -en, und. — der | die Sortpllanzungsdedingung. 
Sorſchungsatrieb. die Geſchichtsſorſchung. fortſchaffen, ſ. anſchaffen. — Ich ſchaffte 
Forjt (bewirtſchafteter Wald), der, -es, | dich, ihn, den Betrunkenen fort. 
Je), -; -& -, -1, -. — Sorft (dad Nez | forticheren, j. abjcheren. — Scher (jdier) 
vier), die, unv.; -en, und. — der Sorfl- | dich Fort! 
Beamte. ſorſtwirlſchaſtlich. fortſchicken, j. auſchicken. — Er jchidte 
Forijtbefliffene, der, -ı, -n, -n; -m, unv. | jogleich mich, ihn, fie, einen Boten fort. 
ein Forftbefliffener, Mehrz. Sorfdelliffene. | fortichnappen, |. wegſchnappen. 

— 6. Abgeordnete. Fortjchritt, der, -[e]s, -Iel, -;5 u -, 1, 


Körfter, der, - 5, -, 3,0, |. — der Sortfchriktsmann. 

das Sörfterhaus. der Nevisrförfter. fortfehnen, j. heimjehnen. 

Förfterei, die, umv.; -en, und. — die) Fortſetzung (Fortietzzung), die, unv.; -en, 
Oberförfterei. und. — die Sortfegungsunmmer, 
forſtlich. fortftoßen, ſ. abſtoßen. — Er ſtieß mich, 


ihn, ſie, den Bittenden, meine Hand 
fort von ſich. 

Fortuna, ſ. Maria. 

fortwährend. 


Forjtmann, der, -[e]s, -[e], -; Sorfimänner 
(vd. Sorſtleute), -, ⸗u, -. 

Fort (für; teine Selung; das Außenwerf), 
das, -[s} (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 


fortweifen — 19 — Fratze 


fortweiſen, ſ. anweiſen. — Er wies mich, Fraktur (eckige Schrift, die Kanzleiſchrift), 
ihn, den Armen aus ſeinem Hauſe fort. | die, unv.; -en, und, — der Staklurbuchſtabe. 


ortwenden, ſ. wegiwenden. Franc (fe; od. Frant — Bd.Ö.ÖK. nur: 
ortwerfen, |. wegwerfen, Frank), der, -s,-,-;-5, u. — ©. Dutzend. 
fortwünfchen, ſ. wegwünichen. Frangaife (frabäſſe; franzöftiicher Tanz), 


Forum (der Markt; das Gericht), das, | die, unv.; -n, mv. 
-[s] (Ö.ÖK. nur; -s), -, -; -s, un. — | Franctireur, ſ. eier 
Das gehört (er brachte es) vor jein Forum. | Frank, der, -eı (Ö.ÖK. auch: -s), -en, -en; 


forzando, ſ. jforzando. -en. — ©. Dutzend. 
Fofſil (die BVerfteinerung), das, -[e]s, | frank, -er, fen. — frank und frei. 
-; Soflifien, unv. Franfatur (die Freimahung), die, unv.; 
Fötus (die Leibesfrucht), der, unv.; Höfen, | -em, mm. 
umv. frantieren; frankiere, frankierft, frankiert, 


Foulard (fulä'r; indiſches, gedrucktes frankierte, -R, -; frankiert, frankier[e]! zu 
Seidenzeug), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: | frankieren. 
-5), -, -5 5, unv. franto, 
Fourage (age — 8. auch: Furage — | Frankreich, -s, -, - — ©. Ägypten. 
Futter für die Pferde), die, unv. Franftireur (frgtiv®’r; od. Franctireur — 
Fonragierung (iuragl'räne), die, unv. Bd. nur: Franktiveur — der Freiichüt, 
+Fourier (furf'r), ſ. Furier. Rreibenter), der, -5, -, 5-8, -, 1, — 
+Fournier (fürnl'r), ſ. Furnier. Franſe, die, unv.; -em, mv. 
+ournieren (fürnl'ren), j. furnieren. franjen; franfe, franft (od. fraufeft — E. 
Fournitur (fürnitũ'r), ſ. Furnitur. nur: frauſt), franſt; ſrauſte (franzjte), I, 
Fo'xterriſer (der Fuchs- oder Dachshund), -; geſrauſt, ſrans (od. ſranſe)! zu franfen. 


der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s. un. franſicht, -er, -[e]ften. 
Foyſer (foaie’), das, -[s] ( .ÖK. nur: -5), | franfig, -er, -ften. 

75-5, und. Franz, -ens, - (jeltener: -en), - (jeltener: 
Fracht, die, unv.; -en, und. — das -en). — der Franz, unv.; -€ -, -1, -. — 
Frachtgut. S. Adalbert. 


frachten; ſrachte, ſrachtlejſt (E. nur: frachtſt); 
ſtachtet; frachtete, ft, -; gefrachtet, fraditfe]! | -, —n, -. — die Sranzbranntweinſlaſche. 
zu frachten. Frauziska, ſ. Maria. 

Frack, der, -[e]s (Frak-kes), -[e], -; Sräcke Franzoſe, der, -u, -u, -n; -n, und. 

(0 


Franzbranntwein, der, -[e]s, -[e], - 


0d. 2), -, -n, -. — der Sracfhop. der franzöſiſch. — der Franzöfiiche Krieg. 
Hodzeitsfrac, frappant (auffallend; überraſchend), -er, 
Frage, die, unv.; -n, unv. — der Srage- | -[elften. 


Bogen. fraglich. Er richtete dieje Frage 
an mic, ihn, den Prüfling, die Wirtin. 
Dad kann hierbei nicht in Frage 
kommen. — ©. Rebe. 

fragen; frage, fragft, fragt; fragte, -fl, - 
gefragt, frag[e]! zu fragen. — fragwürdig. 
fragenswert. Das muß ich dich noch 
fragen. Ich fragte dich, ihn, deinen 


frappieren; hrappiere, frappierft, frappiert; - 
frappierte, -f, - frappiert, frappier[e]! zu 
frappieren. -- Dein Benehmen frappiert 
mich, ihn, fie, jeden. 

Fräfe (Ö.ÖK. nur: Fraifen [Mehrz.] — 
die Haläkranfe; gezahntes Drehrad zum 

Schneiden), die, unv.; -n, um. 

Fraß, der, -es, fe), > A, 


-. 
— — — —— — — ne 
— ——————— —— 


Schützling nach ſeinem Begehr, feiner | der Dielfrap. 
Bitte. fraterniſieren (in Brüderſchaft leben; 
fraglich, -er, -Nen. — Das iſt mir noch | zugetan jein); fralerniſiere, fraterniſierſt, 
jehr fraglich. fraternifiert ; fraternilierte, -R, -; fraternifiert, 
Fragment De — das, -Te]s, ſtaterniſierſe)! zu fraterniſieren. — Er fra— 
-[e], -; , -, ternifierte mit dir, ihm, meinem Gegner. 
fragmentarifc), es -[ejfen. Fraß, der, -en (Fratzzen), -en, -en; —en, 
Fraiſe (irä’fe), |. Fräi e. unv. 
ee (politifche Partei), die, unv.; | Frage, die, unv.; -u, und. — das Sraben- 
-en, UND. gefiht. fratzenhaſt. Er fchneidet mir, 
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Frau — 180° — Fresle 


ihm, ſeinem Lehrer Hinter dem Rücken Freimaurer, der, —, —, -; -,-, -1, - 
eine Fratze. | — bie Sreimaurerloge, 

Frau, die, und.; -en, unv. — die Srauenredt- | freimaureriſch. 
ferin. die Srauensperfon. die Butsfrau. frauen. | Freimut, der, -[e]s, -[e], - 


haft. die Kirche „Unfer lieben Frauen“. | freimütig, -er, Ren. — Du warft fehr 
Fräulein, das, -5, -, -; - (jeltener: -5, | freimütig gegen nich, ihn, deinen Herrn. 
umv.), unv. Freiſaſſe (Bd. auch: Freiſaß), der, 
Dein (jeltener: deine) Fräulein | Sreifaffen, Sreifad (oder  Sreifaffen), 
Schweiter, deines Fräulein Schweiter, | Sreifaffen; Sreifalfen, um. — das Srei- 
deinem Fräulein Schweiter, dein Fräus | falfengut. 
lein Schwelter. Freifchar, die, unv.; -en, unv. 
frech, -er, ſlen. — frecherweife. aufs (auf | Breifchärler, der, -s, -, -; -, -, N, — 
das) frechfte. Er war fred gegen mich, | freifpredyen, j. abiprechen. — Die (Se: 
ihn, fie, feinen Vater, jeine Eltern. ſchworenen jprachen mich, ihn, fie, den 
Fregatte (leichtes, dreimaftiges Kriegs: | Angeklagten von aller Schuld frei. 
schiff), die, umv.; -n, am. — der Sre- Freiſtaat, der, -[e]s, -[e], -; -en, unv. 
gattenkapitän. Freiftadt, die, unv.; Sreiftädte (Freisitäd: 
frei, -er, -[eJfen. — ſreiheraus. frei fein | te), -, - -. 
(bleiben). im Freien fein. ins Freie gehen. | Freiftatt, die, unv. 
— der, 2, -, 3, 0, -  |fpreiftätte, die, unv.; -n, unv. 
Freidenker, der, -5, -, -; -, -, 1, -. | freiftehle]n, ſ. anftehen. — Es fteht dir, 
freidenferifch, -er, -[ejtten. ihm, dem Unternehmer, beiden Zeilen 


freien; freie, freifejft ( (E. nur: freift), freit; | frei. 
freite, -R, -; gefreit, freife]! zu freien. — Er | freiftellen, ſ. anjtellen. — Cr ftellte es 
hat (um) nich, fie, feine Coufine gefreit. | mir, ihm, ihr, feinem Schuldner frei. 


Freier, der, -5, -, 5 -,-, 1, — der | Freitag, der, -[r]s, -[e), -; 5, -n - 
Sreiersmann. auf Freiersfüßen gehen. — ©. Dienstag. 

Freifram, die, unv.; -eu, unv. | Freite, die, unv.; -n, und, — Er geht 
freigeben, j. angeben. — Er hat mir, | auf die Freite. 


ihm, dir, dem Dienftboten einen Tag | Freiwillige, der, -, -ı, 1; m, unv. — 
freigegeben. Der Richter gab’ mich, ihn, | ein Freiwilliger, Mehrz. Sreiwillige. — 


fie, den Angeklagten frei. ©. einjährig, dreijährig. 

freigebig, -er, -fen. — Du bift jehr freis freizügig. 
gebig gegen mich, ihn, den SER | fremd, -er, -eflen. — das Sremdwort. der 
ten, die Armen, Sremdenſũhrer. fremdfprachig (e. fr. Spr. anges 
freigeifterifch, -er, e]ſſen. hörig). fremd fein (tum). Sie ift mir, ihm, 
freihalten, |. anbalten. — Ich hielt dich, | meinem Herzen, unferer Familie fremd. 
ibn, fie, meinen Nameraden frei. Fremde, die, unv. — aus der Fremde 
freihändig. fommen. in der Fremde fein. in Die 
freihändterifc), -er, -[elkten. Fremde ziehen. 

Freihandzeicnen, das, 5, = fremdländifch, -er, -[ellten. 

Freiheit, die, unve; -en, und. — der Srembling, der, -[e]s, -[e], -; Mn 
Sreihjeitsdrang. freiheitsdurftiig. ch nehme Jh bin in eurem Reife, diejer 
mir die Freiheit. Wiffenfchaft ein Frembdling. 
freiheitlich, -er, -Nen. fremdfprachlich (e. fr. Spr. betr.). 

Freiherr, der, -n, -u, 1; -en, amd. ffrenetiſch, ſ. phrenetiich. 

— die Sreiherrnfrone. Törenologie, ſ. Phrenologie. 

Freiin (— Freifrau), die, unv.; -nen, unv. | frequent (viel bejucht), -er, -[e]Ren. 
freilaffen, ſ. ablaſſen. — Das Gericht | frequentieren; frequenliere, frequentierfk, fre- 
lieh mich, ihn, den Gefangenen frei. guentiert; frequentierte, N, -; frequentiert, 

freilich. frequentier[e]! zu frequentieren. 

freimadgen, ſ. aufmachen. — Ich habe | Frequenz, die, unv.; -en, unv. 

mich, ihn, fie heute von der Arbeit, von | Freske (Malerei auf feifcher Kalkwand), 
(aus) dem Geſchäft freigemacht. die, und.; -ı, unv. 





Fresko 


Fresko (= 
das, -[s], -, -; Sresken, unv. — bie 
Sreskomaferei. a fresko malen. 


frefien; frelfe, fript (od. friffen — E. nur: 
fript), ſrigt; fraß, -efl, conj. fräße; ge 
freffen, friß! zu freffen. — das Sreßwerk- 
zeug. freßgierig. Friß mich, ihn, fie Doch 
nicht! Du haft einen Narren an mir, 
ihm, ihr, diefem Menfchen gefreſſen. 
Ich muß al meinen Gram in mic 
freffen. Du frißt mich, ihn, fie, den 
Jungen noch vor großer Liebe. 
Freſſer, der, -s, -, -; -,.-, -1, - 
Freſſerei, die, unv.; -en, umv. 
Frett, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, m - 
Frettchen, das, -s, -, -; -, um. 
Freude, die, unv.; -m, unv. das 
Sreudenfeft. ſreudeſtrahlend. freudenfeer. Sch 
babe feine Freude mehr an dir, ihm, 
dem Leben. mit Freuden] (großer 
Freude). Meine Freude über dich, ihn, 
fie, den Gewinn, das Gefchent iſt groß. 
Ich bin verwirrt vor großer Freude. 
freud[en]fo8, freudenfofer, freudenlofeften. 


freudig, -er, fen. — aufs (auf das) 
freudigfte. 

freuen; freue, freufelt (E. nur: ſreuſt), 
freut; freute, fi, -; gefreut, freufe]! zu 
freuen. — 63 freute mich, ihn, fie, 
meinen Vater jehr. Freue dich deiner 
Geſundheit, deines Glüdes (an deiner 


Geſundheit, deinem Glüde [über deine 
Gejundheit, dein Glück]))! Sch freue 
nich an dir, ihm, ihr (über dich, ihn, 
fie). Er frent fih auf feinen Geburts: 
tag, das Felt. 

Freund, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, 
— Sreundin, die, Mehrz. -nen. die Sreundes- 
Hilfe. Er ijt mein Freund. Ich bin fein 
Freund des Spielend (vom Spielen), 
des Spieled (vom Spiel). Du follteit 
mir freund (freundlich geſinnt) jein! 
freundlich, -er, -Nen. — Sch bin dir, 
ihm, deinem Blane, feiner Bitte freund: 
lich geſinnt. 

Freundjchaft, die, unv.; —en, AD. 
der Sreundſchaffsdienſt. Seine Freundjchaft 
für mich, ihn, feinen Wohltater (su mir, 
ihn, ſeinem Wohltäter) ift groß. 

freundſchaftlich, -er, Ren. Ich bin 
dir, ihm, dem Unglücktichen, deiner 
Klientin freundichaftlich gefinnt. 

Frevel, der, -s, -, -; 1, -. — die 
Sreveltat. ſrevelhaſt. 


— — 
’ ’ 


181 


1} 
11, -. 


Fries 


Freske — nur Ö.ÖK.: Freöte), freveln; frevfele, ſrevelſt, ſrevelt; frevelle, 


-fl, -; gefrevelt, freufe (od. freveſſe))! 3 
freven. — Du frevelit an mir, ihn, 
deiner Gejundheit, deinem Glück. 
freventlich, -er, Ten. 

Frevler, der, -s, -, -;-,-, -1, - 
frevferifch, -er, -[ejfien. 

Freia, ſ. Maria. 

Fricandeau (fritändd’; gedänpfte Kalbs— 
jchnitte), das, -[s], -, -; -s, um. 
Fricandelle, ſ. Frikandelle. 

Frida, ſ. Maria. 

Fridolin, j. Alwin. 

Frieden (od. Friede), der, -s, -, -. - 
der Srieden[s]fÄlup. friedfertig. Ich abe 
Frieden mit dir, ihm, meinem Nachbar 
geichlofien. Es war (herrichte) ftets 
Frieden zwiſchen mir, ihm und ihr, 

dem Ehepaar. 

Friederike, j. Marie. 


Friedhof, der, -[els, -[el, -; Sriedhöfe, 
-, 1, -. — die Sriedhofsmauer. 
friedlich, -er, en. — aufs (auf das) 
friedlichite. 


friedfo8, friedfofer, friedfofeften. 
Fried rich, ſ. Dietrich. — die Sriedriciftraße. 
der Sriedrid[s]pfaß. das Sriedricdisdenkmar. 

Friedrich der Zweite, Friedrich[8] des 
Zweiten, Friedrich dem Zweiten, Fried: 
rich den Zweiten. 

Friedrich Wilhelm, Friedrich Wilhelms, 
Friedrih Wilhelm, Friedrich Wilhelm. 
— bie Sriedrid-Wilhelmftraße. der Sriedridi- 
Wilhelmsplatz. die Sriedrich- Wiſhelms - Uni- 
verlität. 

Friedrich Wilhelm der Zweite (IT.), 
Friedrich Wilhelm[S] des Zweiten, Fried: 
rich Wilhelm dem Zweiten, Friedrich 
Wilhelm den Zweiten. 

Der Kaiſer Friedrich, des Kaiſers 





Friedrich, dem Kaiſer Friedrich, den 
Kaifer Friedrih,. — Kaiſer Friedrich, 
Kaijer Friedrichs, Kaifer Friedrich, Kaiſer 
Friedrich. 

frieren; friere, frierft, friert; fror, -f, - 
conj. fröre; gefroren, frierfe]! zu frieren. 
— Mir, ihm, ihr frieren die Ohren. Es 
friert mich, ihn, ſie. Mich, ihn, fie 
friert an den Ohren, bis ins innerfte 
Mark. Ich friere mich fat zu Tode, 
Fries (rauhes Wollgewebe; Zierftreifen 
am Säulenfnauf), der, Sriefes, $ries (vd. 
Sriefe), Sries; Sriefe, -, —n, - — die 
Sriesderhe. 


Frieſel 


Frieſel, der (od. dad — nur B. Einzahl); 


-1, unv. — das FSrieſelſieber. 
Frifandelle (rritandä'le; 
gebratener Fleiſchkloß)— die, unv ;-en,umv. 
Fritaſſee (fritaten; geſchnittenes Fleiſch mit 
pifanter Sauce), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -,-;5 5, UND. 

Friktion (die Reibung), die, und. ; -en, unv. 
frifch, -er, -eften. — ſriſchmiſchend. frifhauf! 
ſriſchweg. von friichem. das Friſche Haft. 

Frifche, die, un, — die Sommerfriſche. 
friſchen; frifhe, ſriſchlejſt (B. nur: frifhn), 
ſriſcht; friſchte, -f, -; geſriſcht, ſriſchle)! 
zu friſchen. 

rt der, -[e]s, -[e], -; -% -, 

— men der Haarfräujler), der, 

-, it -, - n, - — Srifeufe, Die, 
Des. -n —* Friſeurin, Mehrz. -nen). 
friſieren; ſriſiere, frifterft, friſiert; ſriſierte, 
-f, -; friefiert, ſriſierſe)! zu frifieren. 
der Srifiermantel. Jh muß mich, ihn, 
fie, den Kunden erjt frifieren. 

Frift, die, unv.; -en (Frisften), unv. — 
die Sriftverlängerung. Ich kann Dir, ihın, 
meinem Schuldner nicht länger Frift 
qemähren. 

frilften; frifte, frifteft, friftet; ſriſtele, N, 
-; gefriftet, friftfe]! zu ſtiſten. — Ich 
mußte mir fümmerlich das Leben friften. 

Friftung, die, unv.; -en, unv. 

Frifur (künftliche Haartracht), die, unv.; 
-en, MD. 

Fritt —— Handbohrer), der, -[es, 
-[el, -; ⸗e, -, 1, . — der Sriftbohrer. 

Fritte (unvollfommen geihmolzene Glas» 
mafje), die, unv.; -n, unv. 

Friß, |. Franz. 

frivof (ichlüpfrig, leichtfertig), -er, -fien. 

Frivolität, die, umv.; -em, unv. 

frog, -er, -[e]fien. — der Srohſinn. 
finnig. Er wird deſſen, feiner hohen 

Stellung, feines Geldes nicht froh. Ich 
bin froh über dich, ihn, deinen Fleiß, 
meine Leiſtung. 


—— -er, -fien. 


ohlocken (frohlof: fen); froffoce, ſrohlockſt, 
; froffodit (od. | 


frofjfodit; ſrohlocile, -R, - 
gefroffodit), froffodi[e]! zu froßfodien. 
Frohlodet dem Herr! 
(feines Sienes) über feinen Sieg, jeine 
günſtige Ausſicht. 

fromm, frömmer (od. -er), ſtömmſten (od 
ſten). — ſammfromm. zu deinem eigenen 
Nug und Frommen. 
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od. Fricandelle; 


1, -. | 
Front (die vordere Anficht), die, umv.;, 


froß. | 


frühe 


Frömmelei, die, unv.; -en, unv. 
frömmeln; frömm[e]te, frömmserft, frönmelt ; 
— -ft, -; gefrömmelt, frömmfe (od. 
frömmel[e])! zu frömmeln. 

frommen; es frommt, frommte, gefrommt. 
— Es frommt dir, ihm, niemandem. 
Frömmigkeit, die, unv. 

Frömmler, der, -s, -, -; -, 

Frone] (der Herrendienft, nur: "BaÖÖK. 
auch: Frone), die, und. — der Sron- 
feidhinam. fronpflicitig. 
fronen (od. frönen); frome, fronft, front; 
fronte, -f, -; gefront, fronfe]! zu fronen. 
— Er front diejer Leidenjchaft, dieſem 
ſchrecklichen Laſter. 


-en, unv. — Sie mußten gegen mic, 

ihn, den Vorgefegten Front machen. 

arontilfpis {der N) das, -es, 
4, 

Kofi, der, * Sa -; Sröfde, -, 1, -. 

— der Sroſchlaich. 


Froſt, der, -es (Fro⸗ſtes), -[e], -; Sröfe, 
-, N, - — das Sroftweiter. der Nadit- 
frofl.  frofffrei. 


frö ſteln; fröfe]ie, fröfterft, fröfteft; fröftelte, 
-f, -; gefröfteft, fröftfe (od. fröfterfe])! zu 
fröften. — Es fröftelt mich, ihn, den 
Kranken, die Magd. 

frojtig, -er, -ften. 

| Fröftling, der, -[e]s, -[e], -; - -, -m, -. 
Frotteur (frötd’r; der Reiber von Körper: 
"ten der Zimmerbohner), der, -5, -, 

-H, - Srotteufe, die, 


-* — — — 


Nehr -n. 
frottieren; froltiere, frottierft, frottiert; frot- 


tierte, -ft, -; froitiert, froitier[e]! zu frot- 
tieren. — die Sroltierbürfte. Er frottierte 
nich, ihn, fie, den Lahmen, die Ge: 
ſchwulſt. 

Frucht, die, unv.; Srüchte, -, -n, -. — das 
Sruditauge. die Leibesſrucht. ſruchttragend. 
fruchtbar, -er, -fien. — fruchtbar jein 
(macen). 


fruchten; es fruditet, ſruchtele, geſtuchtet. — 
Es fruchtet nichts bei dir, ihm, dem 
trägen Schüler. 

fruchtlos, fruditfofer, fruchtlofeften. 


Er frohlodte Fruchtlofigkeit, die, unv.; -em, unv. 


frugal (mäßig, genügianı), -er, -ften. 

frühle] (nur Bd. aud: frühe), -er, 
-[ejften. früßmorgens (morgen[d] früb). 
frühzeitig. zum (mit dem) hleIſten 
(nur Bd.Ö.ÖK. auc: frühften). das frühere. 


Frühe — 18 — füllen 


Frühe, die, uno. — die Srüßgedurt. in|Fügung, die, und; -em, unv. — bie 
der (aller) Frühe. Fügung in den Willen Gottes, deine 
früheftend. — ©. frühe. Laune. 


ühj d 8, - ‚LE 5 -h, . 1, fühlen; fühle, fühlt, ſũuhlſt; fühlte, -f, *5 
SUR ln früßjafrs (od. | gefühlt, fühle]! zu fühlen. — feinfühlend. 


Srühiafrs). des Srũhjahrs. Sch fühle mich wohl, befier, ‚erhaben 
Frühling, der, -[e]s, -[el, -; -4, -, | über alle anderen. Cr läßt mic, ibn, 
1, -. — der Srüffingsanfang. früßfings- | fie, alle feine Untergebenen feinen Zorn 


mäßig. fühlen. Fühle di doch als einfen] 
Fruhſtück, das, -[e]s (Frühſtük-kes), -[e], | Mann! Gr fühlte mir, ihm, ihr, dem 
7-4, -,-1,-. — der Srüßftüchsausträger. | Kranken an den Puls, auf den Zahır. 
die Srüßftüc[s]zeit. das Gabelſrũhſtück. Ich fühle großen Mut in mir. Ich 
frũhſtücken (frühftüsfen); frühftüce, früß- | fühle in mir (den) Beruf zum Künſtler, zur 
Rück, früffüct;, frühftücte, -fl, -; gefrüß- | Schauſpielerin. Ich fühle meinen Fuß, 
Rück, ſrühſtückſe])! zu früßfücken. meine Hand nicht mehr vor großer 
Fuchs, der, Sudifes, Suds (od. Suche), | Kälte (dev großen Kälte), vor (dei) 
. Sudjs (od. ftudentiicher Neuling; Pferd | Schmerzen. 

mit roten Haaren: Sucjfen, -, -); Sücfe, | Fühler, der, -5, -, -; -,., 1, — 


4, -. — Südfin, die, Mehrz. -nen. | Fühlhorn, das, -[e]s, -[e], -; Sühlhörner, 
— der Suchsbau. fuchswild. -,-n,- 


fuchſen; fuchfe, ſuchſt (od. ſuchſeſt — fühllos, Fühlfofer, fühlfofeften. 

E. nur: ſuchſt), ſuchſt; ſuchſte (fuch-ſte), Fühlung, die, unv.; -en, un. — Er 
-ft, -; gefuchft, fuchs (od. fuchfe)! zu fuchfen. | hat Fühlung mit dem Minifterium, den 
— Er (es) hat mich, ihn, den Lehrling | höheren Kreifen. 


ſehr gefuchit. Fuhre, die, unv.; -n, unv. — der Fuhr—. 
Fu'chſia, die, und; Sucfien, und. — der | lohn. fuhrenweife. 

Suchfientopf. führen; führe, führt, führt; führte, -R, -; 
fuchficht, -er, -eften. geführt, führfe]!, zu führen. — Ich will dir 
fuchſig, -er, fen. den Beweis fir meine Behauptung 
Fuchſin, das, -[e]s, -[e], -. — das Sudjfin- | führen. Er führte den Degen ebenjo 
rot. fucilinrot. gut als die Feder. Er führte einen 


Fuchtel, die, umv.; -n, unv. — Er hält| guten Wandel. Führe mich am Arne, 
dich, ihn, feinen Sohn jehr unter der) an der Hand! Sch will dich (auf) den 
Fuchtel. Komme nur unter meine Fuchtel! | rechten Weg, die gute Bahn führen. 

fuchteln; ſuchtle]ſe, ſuchleſſt, ſuchtelt; fuch- | Ich führe dieſen Artikel nicht bei (mit) 
fette, ft, -; geluchtelt, ſuchtle (od. fuchtelfe])! | mir. Er führt nichts Gutes im Schilde. 


zu ſuchteln. — Fuchtle nicht jo unvor- Dieſer Weg führt in den Wald, die 
fihtig mit dem Stode, der Nute gegen | Stadt. Er führte Klage über dich, ihn, 
den Epiegel, die Wand! deinen Ungehorfam. ch will einen 
Fuder, das, -5, -, -; -,-,-1,-. — das Zaun, eine Mauer um meinen Garten 
Suderfaß. fuderweile. — S. Dutzend. führen. Der Tunnel führt unter die 
Fug, der, -[e]s, -[e], - — mit vollem | Bahn, das Haus weg. Das führt mich 
Fug und Nect. noch zum Wahnfinn, zur Verzweiflung. 
Fuge, die, unv.; -n, und, — die Sugen- | Führer, —, -, -5 -,-,-1,-. — ber 
verbindung. der Sugenfaß. fugenhaft. aus) Sremdenführer, 

den Fugen gehen. Fuhrmann, der, -[e]s, -[e], -; Sußrfeute, 
fügen; füge, fügt, fügt; fügte, -fl, -; ge. -,.-1, - — der Sußrmannskittel. 

fügt, fügfe]! zw fügen. — das Süyewort. | Führung, die, unv.; -en, unv. — das 


Sch füge mich dir, ihm, ihr, deinen | Sührungsatteft. 

Aillen, deiner Laune (in dich, ihn, fie, | Fuhrwerk, das, -[e]s, -[e], -; ⸗e, -, -n, 
deinen Willen, deine Laune). Du fügt | — — der Sußrwerk[s]befißer. 

einen Sag an den anderen (zum andern), Fülle, die, unv. 

eine Schuld an die andere (zur anderen). | füllen: fühle, füllſt, fült; füllte, -R, -; ge- 
füglid), -er, Ren. | fü, fünfe]! zu füllen. — die Füllerde. 


Füllen 


Fülle dir dad Glas! 

wieder mit Mut. 
Füllen (= Fohlen), das, -s, -, -; -, mw. 
Füllhorn, das, -[e]s, -[e], -; Sühörner, -, | 
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Furore 


Das füllt mich | funktionieren (Ant verwalten; wirkſam 


jein); funktioniere, funktionierft, funktioniert; 
funktionierte, -fk, -; funktioniert, funktio- 
nier[e]! zu funktionieren. 


-n, -. — Schütte dein Fülldorn über mich, | für. — das Für und Wider. 


ihn, den Unglüdlichen, die Waife aus! 
Füllſel, das, —, -, -;,-,. - 
fulminant (bligend; bropenb), -er, -[e]ften. 


Nah für fteht ftet3 der 4. Fall. für 
mich, ihn, fie, den Armen, meine Pflicht, 
diejes Mal, die Armen. 


Fund, der, -[e]s, Te], 7-8, 1, -. — Furage, |. Fourage. 
das Fundbureau. fürbaß. 
Fundament (die Grundlage), das, -[e}s, | Fürbitte, die, umd.; -1, unv. — dus 


fe), .-; 4 -- 
fundamental, -r, -ffen. — der Sundamental- | 
Begriff. 

fundamentieren; fundamentiere, fundamen- 
tierft, fundamentiert ; fundamentierte, -f, -; 
fundanentiert, fundamentier[e]! zu  funde- 
mentieren. 

Fundation (die Grundlegung; die Stif: 
tung), die, unv.; -eu, unv. 

fundieren; fundiere, fundierft, fundiert; 
fundierte, fl, -; fundiert, fundierfe]! zu 
fimdieren. — Das Haus ift auf einen 
Ichlechten Grund fundiert. 
fünf, ſ. acht. 

Fünfert, das, -[e]s (Fünfeltes), -[e], -; 
N, m 

fünferlei. | 
fünffad). 

fünffältig. 

fünfmal. 

fünftchalb. 

fünftel. — ein Fünftel. 
fünftens. 

fünfter. — der Fünfte. 

fünfzehn (od. funfzehn — A.Ö.ÖK.P.W. 
nur: fünfzehn). 

fünfzig (od. funfzig — A.Ö.ÖK.P.W. nur: 
fünfzig). 

fungieren (Ant verwalten); fungiere, fun- 


gierfk, fungiert; fungierte, -f, -; fungiert, 
fungierfe]! zu fungieren. — Er fungierte 
als Richter. 


funteln; funk[e]fe, ſunkelſt, funkelt; ſunkelle, 
-ff, -; gefunkelt, ſunkle (funk-le; od. 
funkef[e])! zu ſunkeln. — funfer[nagef]neu. 
Seine Blide funkeln vor großem Zorn, 
heller Wut. 

Funken (od. Funke), der, -s, -, - 
und. — die Funkengarbe. funfenfprüßend. | 
Er fchlug mir, ihm Funken aus den 
Augen. 

Funktion (die Berrichtung; das Amt), die, 
unv.; -en, und. — die Sunklionszulage. 





Fürbillſchreiben. Tue doch Fürbitte für 
mich, ihn, fie, den Angefchuldigten! 


| Fürbitter, der, -s, -, -;-, -, N, - 


Furche, die, umd.; -n, unv. — furden- 
weiße. Der Gram hat tiefe Furchen in jein 
Angeficht (feinem Angeficht) gegraben. 

fardıen; furdhe, furchft, ſurcht; fürchte, -ft, 

; gefurdit, furd[e]! zu furdien. 

furdhig, -er, -fien. 

Furcht, die, und. — furdjtfan. ch habe 
feine Furcht vor dir, ihm, einem Ein: 
brecher, der Krankheit. 

furchtbar, -er, -fien. — aufs (auf das) 
furchtbarfte. 
fürchten ; fürchte, fürchtle)ſt (E. nur: fürchlſt), 
fürdjtet; fürdjtete, -R, -; gefürchtet, fürcht[e] ! 
zu fürditen. — ch fürchte dich, ihn, fie, 
diejen Menfchen, die Krankheit, das Un— 
glück nicht. Ich fürchte fehr für dich 
ihn, den Kranken, die Zukunft. Sch 
fürchte mich vor dir, ihm, ihr, dieſem 
Menichen, der Krankheit, dem Unglüd 
nicht. 


fürchterlich, -er, -fien. — aufs (auf das) 


fürchterlichfte. 
furchtlos, furchtiofer, ſurchtloſeſten. 
Furchtloſigkeit, die, unv. 


fürder. — fürderhin. 
Furile (die Rachegöttin), die, unv.; -n, 
und. — Gie war die veine Furie gegen 


mich, ihn, den Lehrling. 

Furier (der Feldichreiber), der, -[e]s, -[e), 
u Deu A ie — 

fürlieb (od. vorlieb). 

fürfiebnehmen, ſ. vorliebnehmen. 
In (feined Holzblatt), das, -[e]s, 
-[e Mt Be Fi Bi Wa 

furnieren; furniere, furnierft, furniert; fur. 
nierke, -R, -; ſurniert, furnier[e]! zu für- 
nieren. 

Furnitur, die, unv.; -en, unv. 

Furo're (lauter Beifall; das Aufſehen), 
das, -[s], -, -. — Er madt bei dir, 


fürs — 15 — gabelicht 


ihm, dem Publikum, allen Leuten Furore. | zu div, ihm, zum Vortrage. Ich ging 
Mit mir, ihm, feinem Merk, feiner Erz | trodenen Fußes durch den Schmutz, 
findung kann er fein Furore machen. | über die Straße. Ich habe Schmerzen 
Er macht Furore wegen jeines Neich: | amı (unterm) Fuße, Er folgte mir, 
tums, feiner Erfindung (durch jeinen | ihm, ihr, dem Diebe auf dem Fuße. 
Reichtum, jeine Erfindung). Ich ſtehe auf gutem (einem guten) Fuß 
für (= für das). — fürs erfte. mit dir, ihm, meinem Herrn. ch werbe 
Fürſorge, die, unv. — Ich traf die nö: | dich, ihn, den Bettler auf die Füße 
tige Fürforge für ihn, fie, den Kranken, | bringen. Gieb es ihm, dem zudrin 
unter meiner Fürſorge. lichen Menjchen doch unter den Sub: 
Fürfprache, die, unv.; -n, und. — Lege Ich will zu Fußle] gehen. 

doch Fürſprache für mich, ihn, meinen | Fußbreit, dev, -[e]s, -[e], -. — der Fuß: 
Bruder bei ihm, deinem Brinzipal ein! | breit (einen Fuß breit) Landes. 





Fürfpred) (dev Anwalt), der, -[e]s (O.OK. | fußbreit. 

nur: -s), -[el, 5 4, m -. fußen; fuße, fußt (od. fußeft — E. nur: 

Fürjprecher, der, -s, -, -; -, -, 1, -. | Mupt), Fuße; ſußte, RM, -; gefußt, ſuple)! 
— Sürſprecherin, die, Mehrz. -nen. zu fußen. — Jh fuße auf den Vertrag, 

Fürft, der, -en (Fürsiten), -en, -en, -en; | die mündliche Beſprechung, mein Recht 
-en, und. — Sürflin, die, Mebrz. -nen. | (dem Vertrag, der mündlichen Bes 
der Sürſtbiſchoſ. das Surſtenhaus. fürften- | jprechung, meinem Nechte). 

mäßig. — ©. Herzog. ,. Fußfall, der, -[e]s, -[e], - — fupfällig. 

Furſtentum das, Jejs (Ö.ÖK. nur: -s), | Er tat einen Fußfall vor mir, ihr, 
-[e], -; Sürftentümer, -, -1, -. dem Fürften, der Dame. 

fürftlich, -er, fen. — aufs (auf das) | Fußgänger, der, -s, -,-; -, -, 1, — 
fürftlichite, — der Sußgängerweg. 


Furt (die Untiefe), die, unv.; -en, unv. Fußſtap fe (od. Fußtapfe — Bd.E. nur: 
Furunkel (dad Blntgeichwür), der, -s, -, | Fußftapfe, P.W. nur: Fußtapfe), die, 


ee ·. unv.; u, und. — Er tritt in meine 
fürwahr. Fußſtapfen. 

Fürwitiz (od. Vorwitz), der, -es (Fürwit- Fußtritt, der, -[els, -[el, -; - -,_-1, 
jeö), -[e], -- — — Er veriegte mir, (me dem Dieb 
fürwitzig (od. vorwigig), -er, -ſten. einen Fußtritt. 

Fürwort, dns, -[e]s, -[e], -; Sürmwörter, ‚au jtage (fußtä'qe; die Einfaffung; das 
-,.-1, =. — die Sürwortendung. Gefäß), die, unv.; -n, und. 

Fuſel, der, -s, -, -. futſch. 

Füſilier (leichter zußfotbat), der, -[els Futter, das, -s, -, -; -,-,-1,-. — der 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -, 1, -. | Sullermangel. das Sufterzeug. das "Unterfutter. 


füfifieren (evichießen); fiftiere fühtierf, | Futteral, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, - 
füftfiert; füftlterte, -R, -; füſiliert, füfifier[e]! futtern (od. füttern); futtfe]re, futterft, 


zu fülfllieren. — Man wollte mich, ihn, | futtert; futterte, N, -; gefüttert, fultre 
den Uberläufer füfilieren. | (futt-ve; od. futterfe])! zu füttern. 
Füſillade, die, unv.; -ı, unv. Futterung (od. Sütterung), die, unv.; -en, 
Fuſion (die Verichmelzung), die, unve; unv. — die Sutterungsvorfiellung. 

-en, unv. — der Suſionsverſuch. ' Futur (Zeitform der Zukunft), das, -[e]s, 
Fuß, der, -es, -[e], -; Süße, -, -n, -. —| -[e), -; 6, unv. — Er wird fommen. 
der Sußmweg. der Dersfuß. fupwund. fuß- | Sie werden gejehen werden. 


fang; einen Fuß lang. — S. Dutzend. 
Ich ging eek (ftehendes) Fußes 
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Gabe, die, unv.; -u, und. — das Baben- | Gabel, die, umv.; -n, und. — das Babel: 
verzeichnis. die Beburtstagsgaße. eine Gabe | frühftüc. gabelförmig. 
für (an) mic, ſie, das Geburtstagstind. | gable]licht (od. gabfe]lig). 


Futurum, das -[s) (Ö.ÖK. nur: -s), 
=, ; Sufura, -, us - 








gabeln 


gabeln; gab[e]fe, nabelft, gabell; gabelle, ff, 
-; gegabell, gabfe (gab=le; od. gabelfe])! zu 
gaben. — Es gabelt fich in zwei Teile. 

Gabriel, ſ. Emanuel. 

Gabriele, j. Marie. 

gackeln (gak-keln), gac[e]le, gacelft, gackelt; 
gachelte, -fi, 3 gegacheft, gackle (gad:le; 
od. gackef[e])! zu gackeln. 

gackern (gak⸗ ten); gack[e]re, gacherft, gackert ; 
gadierte, ff, -; gegachert, gackre (gack-re; 
od. gadierfe])! zu gackern. 

gackſen; gackfe, gadift (od. gaciſeſt — E. 
nur: gacft), gacifk; gachſte (gack-ſte), -f, 
-; gegackft, gas (od. gacfe)! zu gackſen. 

Gaffel (gabelfürmiges Werkzeug), Die, 
unv.; -n, unv. 

gaffen; gaſſe, gaffſt, gafft; gaffte, fi, -; 
gegafft, gaſſſej! zu gaſſen. — Du gaffft 
dich noch blind. Warum gaffſt du nach 
mir, ihm, dem Himmel, den Wolken? 

Gaffer, der, -s, -, 5, -, n, - 

Gafferei, die, unv.; -en, unv. 

Gage (die Befoldung), die, unv.; -ı, 
und. — der Bagentag. 

gähnen; gäfne, gähnſt, gähnt; gähnte, -Ff, 
-; gegäßnt, gäßn[e]! zu gähnen. 
aähne vor großer Lange[r]weile. 

Gala (das Hof: od. Staatäkleid), die, 
und. — der Galarock. galamäßig. Er er: 
ſchien in großer Gala. 

Galaktometer (der Milchmeffer), 
(od. der — A.E.ÖK.P.W. nur: 


das 
das), 


Jr. Ms: 

Gala’n * — der Buhle), der, 
-[e]s, -[ 

— hofluich; uhler ſch -er, -[e]ften. 
— Er iſt ſtets galant gegen mich, ihn, 
ſie, ſeine Braut, die Damen. 

Galauterie (die Höflichkeit; kleine Schmuck⸗ 
ſachen), die, unv.; -[e]n, unv. — das 
Galanteriewarengeſchäſt. 

Galeere (Schiff für Gefangene), die, unv.; 


-n, unv. — der Baleerenfträfling. 
Galerie (der Geländergang; der Bilder: 
faal), die, ıumv.; -[eln, uno. — der 
@aferiediener. 

Galgen, der, -5, -, -; -, unv. — ber 


Galgenhumor. die Galgenphyſiognomie. galgen- 


mäßig. 

Galle, die, unv.; -n, unv. — das Ballen: 
fieber. gallenbiller. Er jprigte jeine 
Galle gegen mic, ihn, feinen Kon: 


Dir lief die Galle über 
rger. 


furrenten aus. 
vor großen 
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Bang 
Gallert (der Klebjaft), das, -[e]s, -[el, 


u Zn Be Pe 

Galterte (= Gallert — nur A.B.8. 
auch: Gallert), die, unv.; -n, mv. 

gallicht (Bd. nur: gallig), -er, -[ejften. — 
Du bift ſehr gallicht gegen mich, ihn, 
deinen Konkurrenten. 

+Gallicismus, |. Gallizismus. 

gallig, -er, -flen. 

Gallimathias 
der, unv. 

Gallizismus (Eigentümlichkeit der fran— 
zöſiſchen Sprache), der, unv.; Baflizismen, 
unv. 

Gallomanie (übertriebene Bewunderung 
der Franzofen), die, unv. 

Galo'ne (die Randſchnur; die Gold: oder 
Silbertreffe), die, unv.; -n unv. 
naloniert (mit Treffen bejegt). 

Galopp (ichnelliter Gang des Pferdes; 
der ES prungtanz), ber, -[e]s, -[e), -; 
Äh, - 

galoppieren; galoppiere, galoppierft, galon- 
piert; galoppierte, ff, -; gafoppierf, galop- 
pier[e]! zu gafoppieren. 


(unſinniges Geſchwäitz), 


ch Galoſche (od. ———— — A.Bd.P.W. 


nur: ———— OK. mur: Kaloſche — der 
Uberfchub), zn, und. — die 
Bummtigafofche. 


galvaniſch (die durch Berührung ungleic- 
artiger Metalle hervorgebrachte Elek— 
trizität betreffend). 
galvanijieren; gafvanifiere, gafvanifierft, 
aalvanifiert ; galvanifierte, -fi, -; galvanifiert, 
gafvanifier[e]! zu galvanilieren. — Er hat 
mich, ihn, den Lahmen galvanifiert. 
Galvanismus, der, unv. 

Galvano plaſſtik (die Bergoldung durch 
dawanichen Strom), die, unv. 
galvanoplaſtiſch. 

Gamaſche Ih Stamafche — A.Bd.P.W. 
nur: Gamaiche, ÖK. nur: Kamaiche 
— der Knopfftiefel; der Überftrumpf), 
die, und.; -n, unv. — der Bamafdien- 


dienſt. 
Gambe (die Kniegeige), die, unv.; -n, 
und. — das Buambenfpiel. 


Gambri'nus (Gott des Bieres), der, unv. 
Gang, der, -[e]ls, -[e], -; Gänge, -, -u, 
-. — die Bangart. gangbar. Lab doch 
der Sade ihren Gang! auf meinem 
Gange zum Arte. Das Geihäft iſt 
jegt gut im Gange. ch kann nicht in 
den Gang (zu Gunge) kommen. 


gang 


gang (od. gäng — Bd.E.P.W. nur: 
gang). — gang und gäbe. 
Gängelbaud, das, -[e]s, -[e], -; Bängel- 
Bänder, -, -n, -. — Er hat did, ihn, 
feinen Schuldner ganz am Gängelbande. 
gängeln; gängle)ſe, gängelft, gängelt; gän- 
gelte, -fi, -; gegängelt, gängle (gäng:le; 
od. gängel[e])! zu gängeln. — Er gängelt 
dich, ihn, dieſen erwachienen Menſchen 
wie ein kleines Kind. 

Saniglilen (Mehrz.; die Nervenknoten), 
die, und. — das Bangfienfuften. 
Gangſpill (aufrechtitehende Winde), das, 
-[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -fe], -; 


Ah 
Gans, die, unv.; Bänfe, -, -1, - — das 
Bänfeweißfauer. gänſehaft. 
Gänjefühchen („—“), das, -s, -, -; -, 
unv. — ©. Rede. 

Gänſeklein, das, -s, -, -. 

Gänſerich, der, -[els, -[e, -; - -, 
-H, - 

Sant (gerichtlihe BVerfteigerung), die, 
und.; -eın, und. — das. Bantverzeicnis. 
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gafig 
erlefened Armeelorps). die Bardeduhorps 
(die Leibwache). — die Bardedufiorps- Raferne. 

Garderobe (der Kleidervorrat; der Kleider⸗ 
ſchrank; der Anfleideraum), die, unv.; 
-n, unv. — das Barderobenfpind. 

Garderobiler (garderobie'), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; -5, unv. — Barderobiere 
(Ö.ÖK.: Garderobiere), die, Mehrz. -n. 

gardez (garde'; nehmt in acht)! 

Gardine, die, unve; -n, unv. — bie 
Bardinenpredigt. 

Gardiſt (dev Leibwächter), der, -en (Bardi: 
ften), -en, -en; -en, und. — der Bardi- 
ſtenhelm. 

gären; gäre, gärſt, gärt; gor (od. in über— 
tragener Bedeutung meiſt gärle — B. 
nur: gor), -ff, -, conj. göre 6 auch: 
gärle); gegoren (od. gegärt), gärfe]! zu gären. 
— Der Wein iſt gegoren. Es gärte bei 
mir, ihm, (unter) dem Volke. Es hatte 
in mir, ihm, meinen Innern gegätt. 

Garn, das, -[e]s, {3,5% - 
— der Barnfalter. Er ging in das 
Garn. 


ganz. — im ganzen. im großen ganzen. | garni (mit Hauögerät verfehen). — das 


ganz und gar. das Ganze. das große 
Ganze; ein großes Ganze[3]. 


gänzlid). 

gar, -er, fen. — die Garküche. gar 
fochen. gar feiner. (ganz und) gar 
nicht. gar nichts. 


Garage (garage; Schuppen für Auto: 
mobile), die, unv.; -n, unv. 

Garant (der Bürge), der, -en, -en, —en; 
-en, und. 

Garantie, die, umv.; -[eJu, mw. — Ich 
übernehme Garantie fir dich, ihn, diejen 
Betrag, das Ganze, deine Schuld. 
unter meiner Garantie. 
garantieren; garantiere, garantierfl, garan- 
liert; garantierte, ff, -; garantiert, garan- 
tier[e]! zu garantieren. — Garantiere mir, 
ihm, den Darleiher für dich, ihn, dieſen 
Betrag, diefe Summe! : 
Gar|aus, der (0d. dad — Bd.Ö.ÖK. nur: 
der), und. — Ich werde (mit) dir, ihm, 
diejem Unfug den Garaus machen, 

Garbe, die, unv.; -n, un. — das Barben- 
ed.  garbenmäßig. 

Gargon (garßa'; der Zunggeſelle), der 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, mv. — 
die Garçonwohnung. 

Garde (die Wache), die, unv.; -m, unv. 
— das Gardemaß. das Bardekorps (aus— 


Hotel garni, Mehrz. -s -s. 

garnieren (einfaffen); garniere, garnierft, 
garniert; garnierte, -fl, - ; garniert, garnier[e]! 
zu garnieren. — Ich hatte den Braten 
mit Gemüfe, mein Kleid mit jchönen 
Spitzen garniert. 

Garnierung, die, unv.; -en, unv. 
Garnifon (die Bejagung), die, unv.; -em, 
unv. — die Barnifonfladf. 

Garnitur (die Einfaffung), die, unv.; 
en, unv. 

garlitig, -er, Men. — Du bilt narftig 
gegen mich, ihn, deinen Verwandten, 
die Waiſe, das Kind. 

Garten, der, -5, -, -; Bärfen, und. — 
das Bartenfohaf. 

Gärtner, der, -5, -, 5, 4, - 
der Bärtnergehilfe. 

Gärtnerei, die, unv.; -en, unv. 
Gärung, Die, unv.; -em, und. — der 
Bärung[s]toff. Es war eine große Gärung 
unter den Arbeitern. 

Gas, das, Cafes, Bus (0d. Gaſe), Bas; 
Gaſe, -, -1, - — der Gasgmeſſer. 
gäjchen (aufſchäumen); gäſche, gäfdı[« 
(E. nur: gäſchſh), gäſcht; gäſchte, -R, -: 
genäfdit, gäfch[e]! zu gäſchen. 

Gäſcht, der, -[e]s, -[el, — 

galig, -er, -fien. 


Gaſometer 


Gaſometer (der Gasmeſſer), der (od. das 
— os nur: der, A.E.P.W. nur: 
dad), 5, -,-5,,,,” n, 

Gaſſe, Die, unv.; sn, un. ie Baffenhauer. 
Das pfeifen die Sperlinge auf der Gaſſe. 


Saft, der, -es (Gazftes), -[e], -; Gäſte, 
1, — die Baflfreundfchaft. gaft- 
freundfidh. Er war bei mir, ihm zu Gaſte. 


Gaſterei, die, unv.; -en, unv. 

gaſtieren (Gaſtrolle geben); gaſtiere, gaſtierſt, 
gaftiert; gaftierte, -R, -; gaſtiert, gaflier[e]! 
zu gaftieren. — Er gaftiert in der heutigen 
Borjiellung an (auf) unferem Theater. 

gajtlich, -er, Ren. 

Gaſtmahl, das, -[e]s, -[e], -; Gaſlmähler, 
(od. -e — Ö.ÖK nur: Gaflmäßfer), -, -ı, -. 

galftrifc (den Magen betreffend). 

Ga jtronom (der Feinjchmeder; der Koch— 
fünftler), der, -en, -en, -en; -en, unv. 

Gaftronomie, die, und. 

gaſtronomiſch. 

Gaſtwirt, der, -[r]ls, -[e], -; -& -, -n, -. 
— dus Baflwirtsgewerbe. 

Gatte, der, -u, -1, -1; -1, md. 
Battin, Die, Mehrz. -nen. — die Balten- 
liebe.  gatlenlos. 

Gatter, das, -s, -, -; -, -, 
das Battertor. 

Gattung, die um. ; 
Gallungsbegriff. 

Gau, der (od. jeltener: das), Te)s, -[e], - 
+ (od. hi unv.), -, 1, - — der Bau 
verband. der (0d. das) Vintfehgau. gauweiſe. 

Gauch (der Kuckuck; bartlofer Laffe; der 
Slaum), der, -[e]s, -[e], -; -e (0d. Gäuche 

Ö.ÖK. nur: Gaͤuche), -, -1, * 

Gaudium (die Freude), das, -[s] ( Ö.ÖK. | 


-en, Ad. — der 
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geben 


Gaunerei, die, unv.; -en, unv. 

gauneriſch, -er, -[e]ften. 

gaunern; gaun[e]re, gaunerft, gaunert; gaunerte, 
-fl, -; gegaunert, gaunre (0d. gauner[e])! 
zu gaunern. 

Gavotte (dad Tanzlied), die, unv.; -ı, 
unv. 

Gaze (durchſichtiges Gewebe), die, unv.; 
-n, unv. 

Gazelle, die, unv.; -n, unv. — gazellenhaft. 

Geädjze, das, -5, -, -. — das Geächze 
über die Schmerzen. 

Geäder, das, -s, -, -. 

Gebär, das, -[els ( (Gebäf-tes), -[e], - 
4,0, — das Iudiergebäck. 

Gebalge, das, -5, -, -. 

Gebälk, das, -[e]s, -[e], - 

Sebärde, die, unve; -m, und. — das 
Bebärdenfpiel. Er ſchnitt mir, ihm, ihr, 
feinem Lehrer, feiner Schwejter hinter 

' dem Rüden eine Gebärde. 

gebärden; gebärde, gebärd[e]t (E. nur: 

gebärdft), gebärdet; gebärdete, -T, -; ge- 

bärdet, gebärd[e]! zu gebärden. — Gebärde 

ı dich nicht jo unmanierlich gegen mid, 
ihn, deinen Bruder! 

gebaren; gedare, gebarft, gebart; gebarte, 

If, -;  gebart, gebarfe]! zu gebaren. 

Du gebarft dich unanftändig gegen 

mich, ihn, deinen Vorgeſetzten. 

Dee das, -5, -, -. — jein Sebaren 
gegen mid, ihn, feinen Gaſt, jeine Frau. 
gebären; gebäre, gebierft, (od. ſeltener: 
gebärft), gebiert (od. jeltener: gebärt); ge- 
bar, -fl, -, conj. gebäre; geboren, gebier ! 
zu gebären. — die Gebärmutter. 
Gebärerin, die, unv.; -nen, unv. 











nur: 5), =, - — Das war mir, ihm, Gebäude, das, -5, -, 5, 4, — 
ihr, uns allen (für mich, ihn, fie, ung | die ——— 

alle) ein Gaudium. Gebein, das, -Iels, -[el, -; -& -, m, -. 
Gaukelei, die, unv.; -en, und, Gebelfer, dus, -s, -, -. 

gaufelhaft, -er, -[e]fteu. Gebell, das, -[e]s, -[e], -. — das Hunde- 
gaufeln; gaukle)ſe, gaukelft, gaukelt; gaufelte, | gebell. 

-fl, -; gegaußelt, gaukle (gauk-le; od. | geben; gebe, gibſt, gibt; gab, -ft, -, conj. 
gankel[e])! zu gaußeln. — das Baukelfpiel. gäbe, gegeben, gib! zu geben. — Er gab 


Gaukler, der, -s, -, -; -, 1, — 
die Gauklerlruppe. gaukierhaſt. 
Gauklerei, Die, unve; -en, unv. 
gaukleriſch, -er, -[e]fen. 

Gaul, der, -[e)s, -[e], -; Gäule, -, -n, -. 
Gaumen, der, -s, -, -; -, unv. — der 
Baumenkibel. 

Gauner, der, 5, 

dus Baunerfücichen. gaunergaft. 


Pa Pr 


mir, ihm, einen Befehl, ein Beiſpiel. 
Ich gebe nich dir, ihm, dem Auser: 
wählten zu eigen. Gib dich, ihn, deinen 
Sohn nicht in feine Gewalt! Gabjt du 
den Brief auf die Poſt? Er gab mir 
für Geld und gute Worte einen guten 
Wein. Cr gab ihm eins hinter die 
Ohren (auf den Nüden, gegen den 
Kopf). Gib ihm etwas mit dem Stod, 


Geber 


der Rute! Du mußt diefen Gedanken 
ſchriftlich von dir geben. 

Geber, der, -s, -, -; -,-, -n, 

Gebet, das, -Ie)s, RR an 
— das Gebells buch. Ich will dich, ihn, 
fie, den Miffetäter ins Gebet nehmen. 

Gebettel, das, -s, -, -- — Diejes Ge: 
bettel für dich, ihn, den Heuchler! Das 
Sebettel um einen Pfennig, eine Gabe! 

Gebhard, ſ. Alfred. 

Gebiet, das, -[e]s, -[e], -; -& -, -m, -. 
die Bebielserweiterung. Auf diefem Ge: 
biete ift er eine Autorität. 

gebieten, |. entbieten. — Er gebot es 
mir, ihn, dem Kinde. Er gebietet über 
nich, ihn, fie, ein großes Vermögen, 
viele Leute. 

Gebieter, der, -s, -, -;-,-, 1, - 
Bedieterin, Die, Mehrz. -nen. 

gebieterifch, -er, -[ejfien. 

Gebilde, das, -5, -, -; -, -, m, -. 

Gebildete, der, -n, -n, -; -u, unv. — 
S. Abgeordnete, 

Gebimmel, das, -s, -, -. 

Gebinde, das, -s, -, -; -,-, -M, - 

Gebirge, das, 5,5, - 
die Bebirgsgegend. gebirgskundig. — 6, Harz. 

gebirgig, -er, -fleı. 

Gebiß, das, Gebiſſes, Bebiß (od. Gebiſſe), 
Bebiß; Bebille, -, -u, -. — das Zahngebiß. 

Geblaſe, das, -s, -, -. 

Gebläſe, das, -s, -, -; -, -, -1, - 

Geblöf, das, -[e)s, -[e], -. — dus Schaf. 
gebiök. 

Geblüt, das, -[e]s, -[r], -. — Er ift aus 
(von) vornehmem Geblüt. 

Geborgenheit, die, unv. 

Gebot, das, -[els, -Iel, -; -& -, -n, -. 
— das Aufgebot. Mir, ihm, dem Käufer 
fteht nicht viel Geld zu Gebote. auf 
fein Gebot (hin). das Gebot über die 
Elternliebe, das Stehlen. 


1, — 


Gebräu, das, -[r]s, -[e], - Al, = 
Gebraud, der, -[e]s, -[e], -; " Bebräudi. - ; 
"1, -. — die Bebraudisanmeifung. gebraudis- 


fähig. Gebrauch machen. Es ijt außer 
Gebrauch. Das ift gegen allen Ge: 
brauch. 

gebrauchen; gebrauche, gebrauchſt, gebraucht; 
gebrauchte, -R, -; gebraucht, gebrauchle)]! 
zu gebrauchen. Ich gebrauche das 
Geld für den Arzt, meine kranke Mutter; 
für den Lebensunterhalt, die Miete (zum 
Lebensunterhalt, zur Miete). 


189 


Gedanken 


-er, -Nen. — Es iſt bei 
mir, ihm, dem Feſte, in dem Dorfe, 
der Stadt, unter dem gewöhnlichen 
Volke, den Engländern gebräuchlich. 

Gebräude (= Gebräu — nur 8. auch: 
Sebräude), das, -s, -, -; 

Gebraufe, das, -5, -, -. 

gebrechen; es gebricht, gerad, conj. ge- 
bräde, gebrohen. — Es gebrach mir, 
ihm, dem Kranken, den Armen oft an 
der Arzenei, am Gelde (au Geld). 

Gebrechen, das, -5, -, -; -, um, 

gebrechlich, -er, -Iten. 

Gebreijten (= Gebrechen), das, -s, -, -; 
-, mv. 

Gebrodel, das, -s, -, -. 

Gebrüder (Mehrz.), die, -, -n, -. 

Gebrüll, das, -[e]s, -[e], -. — das Ochfen- 
gebrüll. gebrüllartig. 

Gebrumm, das, -[e]s, -[e], -. — das 
Gebrumm über die großen Koften. 

Gebühr, die, unv.; -en, und. — die Br- 
büßrentaxe. gebührenfrei. gebüfrendermaßen. 
Wie hoch belaufen fich die Gebühren für 
den Bejuch, die Operation, das Läuten ? 
Das halt du über die (alle) Gebühr 
hoch bezahlt. 

gebühren; gebühre, gebührſt, gebührt; ge- 
büfrte, -f, -; gebüßrt, gebüßrfe]! zu ge 
bühren. — Mir, ihm, dem Alter gebührt 
der Bortritt, die Ehre. 

gebührlich, -er, -fien. — Er beträgt fich 
nicht gebührlih gegen mich, ihn, feinen 
Herrn. 

Geburt, die, unv.; 
burtsjahr. die Geburtstagsfeier. 
geburt. 

gebürtig. — Ich bin aus diefer Stadt, 
diefem Lande, vom Lande gebürtig. 

Gebüſch, das, -es, -[e], -; - - 1, —. 

Gel, der, -en (Gesten), -en, -en; -en, 
unv. — die Geckenkappe.  aehenhaft. 

Gedächtnis, das, Gedächtniſſes, Gedächtnis 
(od. Gedächtniſſe), Gedächtnis; Bedächmille, 
-, 1, -. — die Bedäcitnisfeier. gedächlnis- 
mäßig. Mein Gedächtnis für dies Fach, 
die Namen tit ſchwach. 

gedackt (gedeckte Draelpfeife). 

Gedanken (Bd.: Gedanke), der, -s, -, -; 
-, mv. — die Bedankenfolge. gedaukenarm. 
int Gedanken an dic, fie, den Erfolg, 
die Zukunft. Auf diefen Gedanken bin 
ich gar nicht gekommen. Das kommt 
mir, ihm, ihr nicht aus dem Gedanken, 


gebränchlich, 


u —. 


-en, und. — das Be 
die Sehl- 


gedankenlos — 


Das lag (war) mir ſtets im Gedanken. 
Ich tat es (bin, handle) ganz in (im) 
Gedanken. Er machte fi über mich, ihn, 
den Tod, feine Familie trübe Gedanfen. 
gedankenlos, gedankenfofer, gedankenfofeften. 

Gedärm (Ö.ÖK. aud: Gedärme), das, 
-[els, -[e), ul he Be Ber 
Gedeck, das, -[els (Gedetztes), -[e], -; 
4,1, -. — das Ciſchgedeck. 
gedeihen; gedeihe, gedeihſt, gedeiht; gedieh, 
fl, -; gediehen, gedeihle]! zu gedeihen. — 
Die Sache ift aufs äußerſte (bi zum 
äußerften) gedichen. Das gedeiht nur 
unter einem wärmeren Himmelsjtrich, 
den Tropen. Es gedieh mir, ihm, dem 
Täter zum Epott, zur Schande. Der 
Prozeß, die Sache gedich endlich zu Ende. 
gebeihlich, -er, -im. — Das ilt mir, 
ihm, ihr, dem Aranten (für mich, ihn, 
fie, den Kranken) nicht gedeihlich. 
gedenten, ſ. bedenken. — Gedenke mein[er], 
ihrer, deines Eides, deines Verſprechens 
(an mich, fie, deinen Eid, dein Ber: 
ſprechen)! Ich will es dir, ihm, meinem 
Widerjacher gedenten. 

Gedenfen, das, —, -, -. — Ich werde 
dir, ihm, meinem Wohltäter ftetö ein 
freundliches Gedenken weihen (widmen, 
bewahren). jeit Menjchen Gedenten. 

Gedicht, das, -[e]s, -[e], -; - -, m -- 
— die Gedichtſammlung. 

gediegen, -er, -Iten. 

Gedinge, das, -5, -, -;5 Mm 

geduppelt. 

Gedräuge, das, -s, -, - Ich kam ind 
(in ein großes) Gedränge, 

Gedröhn, das, -[e)s, -[e], -. 

gedrungen, -er, -Iien. 

Geduld, die, unv. — das Beduldfpiel. die 
Beduldsprobe. Mir reißt bald die Geduld, 
Habe Geduld mit mir, ihn, meinem Fehler! 

gedulden; gedulde, geduldlejſt (E. nur: ge- 
duldft), geduldet; geduldete, -ft, -; geduldet, 
geduld[e]! zu gedulden. — Du mußt dic 
noc mit mir, ihm, dem Bezahlen gedulden. 

geduldig, -er, -fien. — Du bijt mit mir, 
ihm, dem Kinde (gegen mich, ihn, das 

Kind) nicht geduldig genug. 

gedunfen, -er, -ien. — Er ift an den 
Händen, im Gefichte gedunſen. 

geeignet, -er, -[ejftien. — Er ift ſehr ge: 
eignet zu diejem Auftrage, der Ausfüh— 
rung (für diejen Auftrag, die Ausfüh- 
rung). 
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— gefänglich 

Geeſt (höher gelegenes, trockenes Land), 
die, und. — das Geeſlland. 

Gefahr, die, unv.; -en, unv. — gefafr- 
Bringend (Ö.ÖK. auch: Gefahr bringen). 
Dir droht cine große Gefahr. Du 
wirft dabei eine große Gefahr Taufe. 
Er ift außer aller Gefahr. Du ſchwebſt 
(bift) in großer Gefahr. Du kommift 
(gerätft) in eine große Gefahr. Über 
dir, ihm, ihr, der Familie ſchwebt cine 
große Gefahr. 

Gefährde (= Gefahr), die, unv.; -n, mv. 

gefährden; gefährde, gefäßrofe]t (E. nur: 
gefahrdft), gefährdet; gefährdete, -f, -; ge 
fährdete, gefährdfe]! zu gefährden. — Er 
gefährdet mich, ihn, feine Eriftenz, fein 
Leben. . 

gefährlich, -er, -fien. — Der Neichtum 
ift mir, ihm, ihr, manchem (für mich, 
ihn, fie, manchen) geführlich. 

gefahrlos, gefaßrfofer, gefahrtofeften. — Der 
Keichtum wäre mir, ihm, ihr, manchem 
(für mich, ihn, fie, manchen) gefahrlos. 

Gefährt‘ (der Wagen — Ö.ÖK. aud: 
Gefährte), das, er -[e], -; -, -, -n, -. 

Gefährte, der, -n, -n, -n; -n, unv. — 
Gefäßrtin, die, Mehrz. -nen. — der Lebens- 
gefährte. 

Gefälle, das, -[s, el, -; -, -, 


1, - 

gefallen, f. befallen. — Es gefiel mir, 
ihm, ihr, meinem Beſuch gut bei dir. 
Ich gefalle mir dort qut. Du gefällt 
dir im Übertreiben. Ich laffe mir von 
dir, ihm, diefem arroganten Menjchen 
nichts gefallen. 

Gefallen (A. auch: Gefalle), der, -s, -, -. 
— die Geſallſucht. geſallſüchtig. Tue mir, 
ihm, dem Unglüdlichen diejen Gefallen! 
Ich habe keinen Gefallen an dir, ihm, 
dem Trubel, der Masterade. Ich will 
es dir zu Gefallen tun. 

gefällig, -er, fen. — Ich will dir, ihm, 
meinem Meifter (gegen dich, ihn, meinen 
Meiiter) gern gefällig jein. 

Sefältigkeit, die, unv.; -en, unv. — Du 
fannft mir, ihm, deinem alten Kame— 
raden dieje Gefälligfeit wohl erweijen. 

Gefangene, der, -n, -n, -1; -n, unv. — 
ein Gefangener, Mehrz. Gefangene. der 
Eefangenwärter. — ©. Abgeordnete. 

Gefangennahme, die, und. — gefangen- 
nehmen. 


gefänglid). 


Gefängnis — 191 — Gegner 


Gefängnis, das, Cefängniffes, Gefängnis | Gegackel (Gegak-kel), das, -s, -, -. 
(od. Gefängniffe), efängnis; Gefängniffe, | Gegacker, das, -s, -, -. 


=. 1, -. — die Befängnisftrafe. gegebenenfalls. 

Gefaſel, das, -s, -, -. Gegeige, das, -s, -, -. 

Gefäß, das, -es, -[e], -; =, -, -n, -. — gegen. — gegenzeichnen. gegeneinanderkämpfen. 
das Befäßfyften. das Milcgefäp. das Für und das Gegen. 

geiaht, -er, -eften. — Ich war auf dich, Nah gegen fteht ſtets der 4. Full. 
ihn, den Tod, das Unglück gefaßt. Er hat einen Hab gegen mich, ihn, fie, 


Gefecht, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -.| jeden Höheren, die menjchliche Geſell— 
— die Befeditsübung. geſechlsbereit. Es | jchaft, das Zanzen, alle Menschen. 
fam zwiſchen ihnen, beiden Heeren zum Gegend, die, unv.; -em, um. — die 
Gefecht. Himmelsgegend. 

gefeit (feſt, gefeitigt), -er, -[e]fien. — Ich Gegenfühler, der, -s, -, -; -, -, -,- 
bin gegen dich, ihn, fie, den Angriff, Gegengewicht, -[e]s, -[e], -; -*, -, -1, -. 


die Verſuchung gefeit. — Er bildet ein Gegengewicht gegen 
Gefieder, das, -s, -, -; -, -, 1, -. — | Dich, ihn, den Vorſtand. 

der Gefiederglanz. das Vogelgefieder. Gegenpart, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: 
Gefilde, das, Ei Die iz Me Si as der), -[e]s, -[e), I Sn Dr 7n, — 
Geflacker (Geflatter), das, -s, -, -. Gegenjat, der, -es (Gegenſal-zes), -[e), 


— dus Sluhlgeflecht. zu mir, ihm, feinem Bruder (gegen 


Geflecht, das, -[e]s, -[e], -; -r, -, -n, “ =; Gegenfäße, -, -n, -. — im Gegenjag 
gefleckt, -er, -eflen. mich, ihn, jeinen Bruder). Es befteht 


Geflenn, das, -[e]s, -[e], — fin Gegenſatz zwifchen mir und ihm 
Geflimmer, das, -s, -, -. (ihr), ihnen beiden. 
Geflifjenheit, die, unv.; -en, unv. gegenſätzlich, -er, -ſten. 

gefliſſeutlich, -er, fen. gegenjeitig. 


Gefluch, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: Gegenjtand, der, -[e]s, -[e], -; Begen- 
fluch über dich, ihn, den Verluft, die Rände, -, -n, -. 


Arbeit, das Unglück. gegenftändlich. 
Geflügel, das, -s, -, -. gegenſtandslos. 
Geflunker, das, -s, -, -. Gegenteil, das, -[e]s, -[e], -; ⸗e, -, -m, 
Geflüfter, das, -s, -, -. -. — im Gegenteil. Er it das Gegen: 


Gefolge, das, -s, -, -. teil von mir, ihn, feinem Vater. 
Gefrage, das, -s, -, -. — das Gefrage gegenteilig. 

nac dem Geber, der Feier, dem Ge: gegenüber. — Nah gegenüber fteht 
ſchenk (über den Geber, die Feier, das | ſiets der 3. Fall. mir, ihm, ihr gegen⸗ 


Geſchentk). über. Dem Richter, der Verſammlung, 
gefräßig, -er, -Iten. dem Kollegium gegenüber (gegenüber 
Gefreite, der, -n, -n, -n; m, md. — | dem Nichter, der Berfammlung, dem 
ein Gefreiter, Mehrz. Befreite. — S. Ab: | Kollegium) habe ich es nicht behauptet. 
geordnete. gegenüberftehle]n, ſ. anftehen. — Er ftand 
gefrieren; es gefriert, gefror, conj. gefröre, | mir, ihn, jeinem beften Freunde gegenz 
gefroren. — gefrieren lafjen (machen). über. en 

Gefüge, das, -s, -, -. gegenübertreten, j. beitreten. — Er trat 
gefügig, -er, -fien. — Er ift mir, ihm, | mir, ihm, feinem Vorgeſetzten energiich 
feinem Herrn gegenüber nicht gefügig | gegenüber, 
genug. Gegenwart, die, um. — die @eilles- 


Gefühl, das, -[e]s, -[e), -; -&, -, -n, -. gegenwart, Sa 

— der Befühlsmenfdj. gefüßlsmäßig. gefühl. | gegenwärtig. — nit Gegenwärtigem. 
voll. Er hat fein Gefühl für mich, ihn, | Gegenwehr, die, unv. 

fie, den Anſtand. Gegner, der, — Di u — 
gefühllos, gefühftofer, gefühffofeften. — Er | @egnerin, die, Viehrz. nen. Er ift mein 
ft gegen mich, ihm, einen Armen ganz | Gegner auf diejem Gebiet, in diejer 
gefühllos. Sade. 


gegneriſch 


— -er, -[elen. 
Gegrunz, das, -es, -[e], - | 
gehaben; gehabe, gehabt, gehabt; gehabte, | 
-f, -; gehabt, gehabfe]! zu gehaben. — 
Gehabe dich wohl! Du gehabſt dich 
alö ein Kröjus (einen Kröfus). 
Gehader, das, —, -, -. — das Gehader 
über diejen Vorfall, die Erbſchaft, das 
Mein und Dein. 
Gehalt der ([der Inhalt; der Wert] od. 


auch: dad —A.P.W. nur: das are 
die Bejoldung]), -[e]s, -[e], -; -e (od 
Gehälter [Bejoldung]), -, -1, -. — die 


Gehallserhöhung. die Behaft[s]zufage. der 
Seingehalt. gehaltreich. 
gehaltlos, gehaftfofer, gehallloſeſſen. 

Gehämmer, das, -s, -, - 

Gehänge, das, -s, -, -; 

geharnifcht, -er, -elen — Er iſt gegen 
dich, ihn, deinen Angriff geharniſcht. 

gehäſſig, -er, -Aen. — Er iſt gehäſſig 
gegen mich, ihn, fie, jeinen Berwandten. 

Gehäufe, das, —, -, -; -, -, 1, -. — 
das Uhrgehäuſe. 

Gehege, das, -s, -, -;-,-, 4, - 
Er fam mir, ihm, dem Zäger gerade 
ind Gehege. 

geheiligt, -er, -[e]ten. — Dir, ihm, ihr, 
dem Spötter ift nichts geheiligt. 

geheim, -er, -fien. — der Geheimſekrelär. 
geheimlun. insgeheim. im geheimen. 

geheimhalten, j. anhalten. — Ich hielt 
v5 vor dir, ihn, dem Schmwäßer geheim. 

Geheimnis, das, Geheimniſſes, Geheimnis 
(0d. Geheimniſſe), Geheimnis; Geheimmiſſe, 
-,-1, -. — die Beheinnisiuerei. geheim— 
nispoll. Es ſchwebt ein Geheimnis über 
dir, ihm, dem Fremden, der Gejchichte, 
dem Ganzen. Sch habe fein Geheim: 
nis vor dir, ihm, ihr, meinem Manne, 
meiner Frau, meinen Eltern. 

Geheimrat, der, -[e]s, -[e]l, -; Geheim- 
rätin, Die, Mehrz. nen. — Der Herr 
Geheimrat, des Herrn Geheimrat, dem 
Herrn Geheimrat, den Herrn Geheim: 
rat; die Herren Geheimräte, der Herren 
Seheimräte, den Herren Geheimväten, 
die Herren Geheinräte. 

Der Herr Geheimerat, des Herrn Ge: 
heimerat[e]3, dem Herrn Geheimerat[e], 
den Herrn Geheimerat; die Herren Ge: 
heimeräte, der Herren Geheimeräte, den 
Herren Geheimeräten, die Herren Ge: 
heimeräte, 


— 


— — —— — — — ne — — — — — — —— — — —— — 
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Gehöhn 


Der Herr Geheime Rat, des Herrn 
Geheimen Ratſe]s, dem Herrn Geheimen 
Ratle]), den Herrn Geheimen Nat; die 
Herren Geheimen Räte, der Herren Ge⸗ 
heimen Räte, den Herren Geheimen 
Räten, die Herren Geheimen Räte. — 
S. Aſſeſſor. 

Geheiß, das, -es, e), -- — auf dein 
Geheiß; auf das Geheiß meines Vor: 
gejegten, der Behörde. 

sehleln; gehe, geht, geht; ging, -N, -; ge- 
gangen, geh[e]! zu gehfe)n. — der Gehfleig. 
Ich ging geraden (gevades) Weges auf 
mein Biel los. Es geht mir nach Wunſch. 
Ich gehe mir die Stiefel ſchief, Blaſen 
unter die Füße (den Füßen). Ich gebe 


“mich wund. Sch Habe (bin) mich müde 


gegangen. Du läßt dich zu jehr gehen. 
Geh einen langjameren Schritt! Du 
kannſt mir, ihm, ihr an die Hand gehen. 
Seh auf der Fußipige, den Zehen! Ich 
ging auf den Grund, die Urjache (zu: 
rüd). Auf einen Kilometer geht man 
feine Biertelftunde. Das geht auf mich, 
fie, den Chef, die Familie. Du gehſt 
in deinen Anjprücen, deiner Hoffnung 
zu weit. Geh in dich! Das geht mir 
über jeden Wunſch, alles. Das gebt 
über meinen Horizont, die Schnur, das 
Grlaubte, alle Begriffe. Er ging unter 
die Soldaten. Du mußt mehr unter 
die Leute gehen. (Die) Arbeit geht vor 
(dem) Vergnügen. 
rn das Gchänge), das, -[e]s, -[e), 
ti, — das Wehrgehenk. 
Geheb, das, -es (Gehet-zes), -[e], -. — 
das Gehe auf mid, ihn, den Hafen, 
die Kae, gegen den Nachbar, die Ver: 
wandten, 
geheuer. — Mir, ihm, ihr, dem Feigling 
iſt es hier nicht recht geheuer. 
Geheul, das, -[e]s, -[r], -. — das Wut: 
geheul über dic, ihn, die Verwundung. 
Gehilfe (od. Gehülfe — A.E.ÖK.P.W. 
nur: Gehilfe), der, -n, -n, -n; =, und. — 
Gehiffin, die, Mehrz. -nen. das Behilfen- 
gehalt. der Ladengehilfe. der Handelsgeiffe 
Gehirn, das, -[e)s, -[e], -; - -, -n, — 
— die Behirnerweichung. gehirnteidend. 
Gehöft (Ö.ÖK. auch: Gehöfte), 
-[els, -[e], -; u -, m -. 
Gehöhn, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
böhn über mich, ihn, fie, den Hinein— 
gefallenen, die Dummheit. 


das, 


Gehölz 
Gehölz, das, -es, -[e], -; ⸗e, -, -1, -. 


— gehölzreid). 
Gehör, das, -[e]s, -[e], -. — der Gehör. 
fehler. Er hat mir, ihm, dem Bewerber 


fein Gehör geſchenkt. Sie bradten es 
mir, ihn, dem Komponiften zu Gehör. 
gehorchen; geforce, gehorchſt, gehordit; ge- 
horchle, -Nl, -; gehorcht, gehordife]! zu ge- 
horchen. — Er gehorchte mir, ihm, feinem 
Lehrer, feiner Mutter aufs Wort. 
gehören, ſ. erhören. — Es gehört mir, 
ihm, einem anderen. Das gehört an den 
Nagel, auf die Bank, in den Schranf, 
unter den Tifch, vor das Gericht, zu den 
(unter die) beiten Arbeiten, Es gehört 
fih jo unter Brüdern, von einen Sohn, 
gehörig. — dahin gehörig. Das ijt mir, 
ihm, dem Nachbarn achörig. 
gehörlos, gehörfofer, gehörlofeften. 
Gehörn, das, -[els, -[e], -; -#, -, -n, 
gehörnt, -er, -[ejiten. — Er ift gehörnt 
gegen dich, ihn, jeinen Nachbar. 
Gehorjam, der, -[e]s, -[e], -. — die Ge— 
horfam|s]verweigerung. Er verweigerte mir, 
ihm, ihr, feinem Prinzipal den Gehor: 
ſam. — Gehorfam, das (daS Gefängnis), 
-[e]Js, -[el, -; u -, u, - 
gehorſam, -er, fen. — & ift mir, ihm, 
dem Aufieher, jeiner Mutter (gegen mich, 
ihn, den Aufjeher, feine Mutter) nicht 
gehorjant. 
Gehre (Gabel zum Fiichfang; der Keil), 


die, und.; -n, unv. — das Behreifen. 
Gehren ir Gehre), der, -s, -, -; -, mv. 
Gehülfe, ſ. Gehilfe. 
Geier, der, 5,7, 7,0, der 
Geieradfer. Hohl dic, ihn, fie, den Quäl— 
geilt der Geier! 
Geifer, der, -s, — -. — das Geifermaul. 


Geiferer, der, -s, -, -:-,-, -1, - 
geiflejrig (geif-rig), -er, -ften. — & iſt 
geifrig genen (auf) dic, ihn, feinen 
Konkurrenten, 

geifern; geiffelre, geiferft, geiſert; geiferte, 
-f, =; gegeifert, geifre (geifsve; od. gei- 
fer[e])! zu geifern. — Warum geiferft 
du jo gegen (auf) mic, ihn, einen Une 
Ihuldigen, alle Welt? 

Geige, die, unv.; -u, und. — der Beigen- 
ſpieler. geigenhaft. 

geigen; geige, geigft, geigt; geigte, -N, -; ge- 
geigt, geig[e]! zu geigen. — Ich werde dir, | 
ihn, ihr, dem Verleumder etwas geigen. 
Er geigte fortwährend auf feiner Violine. 


NA. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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Gejubel 


= = - 1, — 


’ ’ ’ 


Geiger, der, -s, -, 
geil, -er, -Ren. 
Sei (der Leibbürge), der, -s, -, -; - 
.ÖK. auch: -n, und.). -, -u, -. 
Geih (weibliche Ziege; das Neh), die, 
und.; -en, und. — das Geibblalt. 
Geißel (die Peitjche), die, unv.; -n, unv. 
— der Geibelhieb. Er ift eine Geißel 
für mic, fie, jeine Familie. Du ſchwingſt 
eine harte Seibel über die Deinen. 
geißeln; geißfe]le, geißein, geißelt; geißelte, 
-f, -; gegeißelt, geißle (od. geißelfe])! zu 
geibeln. — Er hat did, ihn, den Ber: 
faſſer tüchtig aegeißelt. 
Geißelung, die, umv.; -eu, und, 
Geißler, der, -5, -, 5, 1, - 


Geift, der, -es (Bei: ites), -[e], -; -er, -, 


-n, -. — der @eillesbliß. der Widerfpruchs- 
geilt. geillreidh. geiſtesabweſend. 
Geijjtererfcheinung, die, unv.; -en, un. 
geijterhaft, -er, -[ejften. 

geijtig, -er, -ſten. 

geiftlich, -er, -fien. 

Geijtliche, der, -n, -n, 1; 1, und. — 
ein Geiſtlicher, Mehrz. Geiftlihe. — ©. 
Abgeordnete. 


geiſtlos, geiftfofer, geiſtloſeſten. 
Geiſtreichigkeit, die, unv.; -en, unv. 
Geiz, der, -es, -[e], -. — der Geizleuſel. 
geizen; geise, geist (od. geizeſt — E. nur: 
geizt), geist; geiste, -f, -; gegeist, geis[e]! 
zu geizen. — Du geizt zu jehr mit deinen 
Gelde, deiner Zeit. Er geist nur nad 
dem Gelde, nach der Ehre. 
Geizhals, der, Geizhalſes, Geizhals (0d 
Geizhalſe), Geizhals; Geizhälſe, -, 1, — 
geizig, -er, len. — geizig jein. Er iſt 
mit ſeinem Gelde, ſeiner Zeit geizig. 
Du biſt für dich, deinen Körper, deine 
Verhältniſſe zu geizig. Er iſt geizig 
gegen mich, ſie, die Seinen. 
Gejammer, das, -5, -, -. — dus Ge— 
jammer über dich, ihn, deinen Kleinen 
Verluft, die Schmerzen (wegen deines 
kleinen Berluftes, der Schmerzen). 
Gejauchz, das, -es, -[e], -. — das Ge: 
jauchz; über den Gewinn, die Nachricht, 
das große Glück. 
Gejodel, das, -s, -, -. 
Gejohle, das, —, -, -. 
Gejubel, das, -s, -, -. — das Gejubel 
über den Erfolg, feine Ankunft, das 
Geſchenk (wegen des Erfolges, feiner 
Ankunft, des Gejcheufes). 
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Gefeif == 
Gekeif, das, -[els, -[r], -- — das Ger 
feif über mich, fie, das Geld, wegen 
des Geldes, meinet-, ihretwegen. 

Gekicher, das, -s, -, - — das Geficher 
über mic, ihn, den Wig, feine Un— 
agefchieflichkeit (wegen des Wiges, feiner 
Ungejchieflichkeit). 

Gekläff, das, -[e]s, -[r], — 

Geklatſch, das, -es, -[e], -. — das Ge: 
klatſch über mich, ihn, jie, den Vorfall, 
die Tat, das Mädchen. 

Geklimper, das, —, -, -. — dad Ge: 
flimper auf dem Baß, der Geige, dem 
Klavier. | 

Geklinge, das, -s, -, -. 

Geffingel, das, -s, -, -. 

Geklirr, das, -[e]s, -[e], -. — das Ge: 
klirr mit dem Glaſe, den Sporen, 

Geklopf, das, -[e]s (Geftop:fes), -[e], — 

das Geflopf auf den Tifch, die 
Scheibe, mit dem Stock, den Füßen, 

Geklüft, das, -[e]s, -[e], -; - -, 1, -. 


Geknirſch, das, -rs, -[e], -. —- das Ge: | 


fnivich mit den Zähnen, 

Gefniljter, das, -5, -, — — dus Ge: 
fnifter auf dem Herde, im Ofen. 

geföpert. 

Gekoſe, das, -s, -, - 

Gekrächz, das, -es, -[e], -. 

Gekratz, das, -es (Gekrat-zes), -[e], -. — 
da3 Gekratz an dem Fuße, auf dem 
Kopfe, hinter den Ohren, 

Gekrätz, das, -es, -[r], -. 

Gekreiſch, das, -es, -[e], -. 

Gekritzel (Gefritzzel), das, -s, -, -. — 
das Gefrigel auf der Tafel, dem Papier 
(die Tafel, das Papier), mit dem Grif: 
fel, der Feder. 

Gefröje (daS Darmneg; die Eingeweide), 
das, -5, -, -. 

gekrüllt (rund gebogen, gekauft), -er 
-[e]fen. 

gefrumpt (od. gefrümpt; eingejchrumpft), 
-er (gefrumps=ter), -eften. 

Geküß, das, Geküſſes, Geüß (od. Geküſſe), 
Beküß. — das Gefüß auf den Mund, 
die Bade. 

Gelach, das, -[e]s, -[e], -. — das Ge: 
lach über mich, ihn, fie, den Wit, eine 
ſolche ernſte Sache, das Unglück. 

Gelächter, das, —, -, -. — das Ge: 
lächter über mich, ihn, fie, den Krüppel, 
dieje Situation. Du macht did zum 
Gelächter. 
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Geld 


Gelag, das, -[e]s, Je), - — Er redet 
oft ins Gelag hinein. 

Gelage, das, -s, -, -; 4 n, . — 
das Seflgefage. 
gelahrt (gelehrt), -er, -[e]ften. 

Gelall, das, -[e]s, -[e), -. 

Gelände (ich auöbreitendes Land; das 
Geländer), das, -5, -, 5-1, - 
Geländer, das, -5, -, -; -,-, -M, 
gelangen, ſ. belangen. — Der Brief ge: 
langte nicht an mich, ihn, den Adreſſaten, 
die Behörde. Er gelangte zu großem 
Neihtum, hoher Ehre. 

Gelärm, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
lürm über mich, ihn, diejen Bejcheid, 

die Nede (wegen diejes Beſcheides, der 

Rede). 

Gelaß, das, Gelaſſes, Gelaß (vd. Gelafle), 
Gelaß; Gelaſſe, -, -n, - — Ich habe 
fein Gelaß für dich, ihn, den Galt, 
die Möbel. 
gelajjen, -er, -Nen. — Er iſt jehr ge— 
lafien über den Verluft, die Nachricht 

‘ (wegen des PVerluftes, der Nachricht). 

‚ Gelatine (Gelati’ne; tierifcher Leim), die, 
umd. 
gelatinds (Gelatind’j), gelatinöfer, 
nöfeften. 

Selauf, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
lauf auf dem Markt, der Straße (wo?), 
‘ (auf, über) den Markt, die Straße 
 (wohin?), zu dem Freunde, der Nach— 

barin, den Vorträgen. 

geläufig, -er, en. — Dir, ihm, dem 
Schüler, der Magd iſt das Lügen ge: 
läufig. 

gelaunt. — Das Glück war mir, ihm, 
ihr, dem Verzweifelten (gegen mich, ihn, 
fie, den Verzweifelten) gut gelaunt. Er 

iſt Schlecht gelaunt über (auf, gegen) 
dich, ihn, feinen Diener, die Familie, 

| Geläut (Ö.ÖK. auch: Geläute, Bd. nur: 
Geläute), das, -[e]ls, -[e], -. — das 
Glockengeläul. 

gelb, -er, -fien. — der Gelbgieber. gelb— 
füchtig. gelb jein (werden). das Gelbe Meer. 

' gelblich, -er, -Nen. 

ı Gefd, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, m, 

| — die Geldanmweifung. der Geld[es]wert. 
das Kleingeld. geldgierig. Er ift jehr aufs 

' Geld. Sch bin nicht jehr bei Gelde. 
Es iſt mir nicht für alles Geld feil. 

Ich kann faum von meinem Gelde leben. 
Sch will ed zu Gelde machen, 


gelatı- 





| 
| 
1 





Gele 


Gele, das, -[e]s (Gelek-kes), -[e], -. — 
das Geleck von dem Hunde, der Kate. 
Gelee (Ge; der Didjatt), das, -[s] 


(Ö.ÖK. nur: 5), -, -; -s, und. — dns 
Apfelgelee. gelecarlig. 
gelegen, -er, -Ien. — hochgelegen. Du 


kamſt mir, ihn, ihr jehr gelegen. Mir, 
ihm, dem Befiger ift viel an dir, ihn, 
dem Verkaufe, der Verpachtung gelegen. 

Gelegenheit, die, unv.; -en, unv. — der 
Belegenheitskauf. die Gelegenheit zum 
Kauf, zur Lüge, zum Stehlen. 

gelegentlih. — gelegentlich feines Ge: 
burtstages, feiner ftlbernen Hochzeit. 

gelehrig, -er, Men. — Sie iſt in der 
Malerei, im Malen, in ſolchen Sachen 
jehr gelehrig. 

Gelehrſamkeit, die, unv. 

gelehrt, -er, -[ejften. — Er iſt in der 
Chemie, dem Franzöfiichen, den alten 
Sprachen jehr gelehrt. 

Gelehrte, der, -n, -ı, 1; -u, unv. 
ein Gelehrter, Mehrz. Belehrie. — S. Ab: 
geordnete. 

Geleife (od. Gleis), das, -5, -, -; -, > 
4, - — Du bift mit mir, ihm, ihr 
nicht im vechten Geleife. Ich komme 
mit Dir nicht ins rechte Geleife. 

Geleitle] (Bd. nur: Geleit), das, -s, -,-; -, 
-,-11,-. — der Befeitfchein. der Beleitsbrief. 
geleitsfrei.. Wir gaben ihn, ihr, den 
Zoten das legte Geleit. Ich gab ihm 
das Geleit auf die (zur) Bolt. 

geleiten; geleite, geleitfe]t (BE. nur: ge 
left), geleitet; geleitete, —ſt, -; geleitet, ge- 
feitfe]! zu gefeiten. — Geleite mich, ihn, 
den Fremden auf den Markt, die Straße! 
Er geleitete mich zum Standesamt, zur | 
Polizei. 

Gelenk, das, -[els, -[e], -; -, -, -", 
— der Gelenkrheumalismus. das Aniegelenk. 

gelenkig, -er, -Ien. 

Seleje, das, -5, -, -. 

Gelichter, das, -5, -, -. 

Geliebte, der, -n, -n, 1; -ı, unv. 
ein (mein) Beliebter, Mehrz. Beliebte. — 
Beliebte, die, Mehrz. —n. Ab⸗ 
geordnete. 

gelind[e], -r, ſen. 

Gelindigkeit, die, unv. 

gelingen; es gelingt, gelang, conj. gelänge, 
gelungen. — Es gelang mir, ihm, dem 
Poliziſten nicht, den Wüterich zu beſänf— 
tigen. 





= 
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| Gelif pel, das, - 


Gemälde 


gell, -er, -Hen. 

nellen; es gelt, gelte, gegelll. — Mir, 
ihm, meinen Bruder gellten die Ohren 
(gellte es in den Obren). 

geloben, ſ. beloben. — das Gelobte Land. 
Ich gelobte dir, ihm, ihr, meinen Ger 
liebten, meiner Braut ewige Treue, 

Gelobhudel, das, -s, -, -. 

Gelöbnis, das, Belöbniffes, Gelöbnis (od. 
Belöbnilfe), Belößnis; Gelöbniſſe, -, -n, -. 

gelt (unfruchtbar; nicht milchend). 
get? (wie? nicht wahr?). 

Gelte (Gefäß für Flüffigteiten), die, unv.; 
u, unv. — 5. Dutzend. 

gelten; gelle, gillſt, gilt; gaft, -/ejft, -, conj. 
alte (od. göfle — Bd. nur: gülte), gegolten, 
gilt! zu gelten. — geltend machen. Das galt 
ir, ihm, deinem Geiz, deiner Schweſter. 
Es gilt einen Verjuch, eine Wette. Er gilt 
nichts bei mir, ihm, feinem Meiiter, der 
vorgejegten Behörde. Das Billett gilt für 
mich, ihn, jeden. Er gilt für einen (als ein) 
Verräter. Das gilt von jedem Sprich: 
wort, jeder Regel, allen Menschen, 

Geltung, die, ww. — Das ift außer 
alter Geltung. Das iſt nicht mehr im 
"Geltung. Did, ihn, fie, den Betrieb, 
das Geſchäft habe ich erjt zur richtigen 
Geltung gebradt. 

Gelübde, das, -s, -, -; -, = -. 

Gelüſt, das, —es (Getit- htes), 4q -; 

-, 1, — das Gelüſt nad — 
Reichtum, hoher Ehre. 

gelüſſten; gelüſte, gelüſteſt, gelüſtet; gelüſtete, 
-f, —; gelüſtet, gelüſtſe)! zu gelüſten. - 
Es gelüſtet mich, ihn, den Verſchwender 
(ich gelüſte, er, der Verſchwender ge— 
lüſtet) nach Geld (des Geldes). Lak dich 
nicht nach Heichtum. abe Gut ges 


lüften! 

Gemach, das, -Ie]s, -/r], -; Gemächer (od. 
-t — 8.Ö.ÖK. nur: Gemächer), -, -1, -. 
— — allgemach. 

gemächlich, -er, -Ieı. 

gemachſam, -er, Men. 

Semädt, das, -[els, -[e], -; -u m, -- 
Gemahl, der, -[s, -[el, 5 9, m, - 





Gemahlin, die, Mehrz. -neı, 
gemahnen, ſ ermahnen. — Er gemabnte 
mich, ihn, fie an den Geburtstag, Die 
Verjprechung, das Geſchenk. 
Gemälde, Das, -5, -, 5,7 
die Gemäldeausſtellung. 


-N, ⸗—— 
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Gemantſch 


Gemanftlid), das, -rs, -[e], 
Wein und Zuder. 
Gemarter, das, -5, -, -. 
gemäß. — demgemäß. zeitgemäß. 


Nach (vd. vor) gemäß ſieht ſtets der 
3. Fall. gemäß deinem Wunjche, der 


freundlichen Aufforderung (dienen Wun— 
fche, der Aufforderung gemäß). 

Gemäßheit, die, unv. — in Gemäßheit 
deines Wunfches, deiner Aufforderung. 

Gemäuer, das, -5, -, —; -, -, > 

gemein. -er, -fien. — der Bemeinpfaß,. de- 
meinnäßig Das iſt mir, 
Tiere, der Pflanze mit anderen gemein. 
Er machte mit dir, ihn, dem unvedlichen 
Menfchen gemeine Sache. 
dich nicht mit ihm, ihr, ſolchem Gefindel, 
diefer Dirne gemein machen! 

Gemein[d]e, die, unv.; -u, und. — der 
Bemeindevorlieher. 

Gemeine, der, -u, -u, -1; -n, umd. - 
ein Gemeiner, Mehrz. Gemeine. — S. Ab: 
geordnete. 

gemeiniglid). 

gemeinjam, -er, ſten. 

gemeiuſchaftlich. 

gemeinverſtäudlich. 

Gemenge, das, -5, -, —23 — -, 1, — 
das Handgemenge. ein Gemenge aus (von) 
feinem Mehl und bloßem ‚Waffen, 

Gemengjel, das, -5, -, -; -, -,-M, -. 
— ein Gemengſel aus — Diehl, feinen 
Zuder und Kafao. 

gemeſſen, -er, -Sien. — Ich habe es an 
ihm, der Elle, dem Dieter gemeiien. Er | 
it sehr gemefien gegen mich, ihn, 
jeden, feine Untergebenen, 

Gemetzel (Gemetzjel), das, —, -, - 
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-. — das | Gemmurre, das, 
Semantih aus (von) Waſſer, ſchlechtem 





General 


-5,.-, -. — das Ger 
murre über (gegen) dich, ihn, feinen 
Hochmut, jeine Härte, das Unrecht. 
Gemüfe, das, -5, -, -,-.,-, -M, - 
der Bemüfegarten. 

gemüßigt. — Ich ſehe mich dazu nicht 
gemüßigt. 

Gemüt, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, m, -. 
— die Bemülserregung. gemülvoll. ge 
mätskrank. ch habe es mir jeher zu 
Gemüte gezogen. 

gemütlich, -er, —ſten. 

gemiütlos, gemütlofer, gemütloſeſten. 


ihm, diejenn | ‚gen (= gegen). — gen Himmel. gen Dften. 


|genant (Gemä’nt; peinlich, läjtig), -er, 
-[ejfen. — Es war mir, ihm, ihr, dent 


Du ſollteſt Empfänger jehr genant. 


genau, -er, -[ejfien. — genau machen. 
genau im Heinen, aufs (auf das) ge: 
nauejte. Du mußt es mit dir, ihm, den 
Arbeiten genaner nehmen. 
Genauigkeit, die, mv. — die Genauig: 
keit im kleinen, beim (im) Arbeiten, in 
der Ausführung. 

Gendarm (Gända’rm od. quda'rm; der Land— 
reiter), der, -en, -en, -en; -en, UND. 
Gendarmerie, die, un.; 4 "-[e]n, wm. — 
dus Bendarmeriekorps. 

Gene (qa'ne; der Zwang), die, und. — 
Du mußt dir mehr Gene vor mir, ihn, 
ihr, fremden Leuten auflegen. 


' Genenlog (der Stammbaumfundige), der, 


-en, -en, -en; en, und. — der Benealogen- 
kongreß. 

GSenenlogie, die, unv.; -[ejn, unv. 
genealogiſch. 

Geneck, das, -[e]s (Genel-kes), -[e], - 
genehm, -er, -fien. A iſt mir, ihm, dem 
Nachbar, meinen Eltern nicht genehm. 


-,-1, -. — das Gemetzel unter ben genehmigen; genehmige, genehnigft, geneh 
Feinden. migt; genehmigte, -f, -; genehmigt, geneh- 
Gemiſch, das, -es, -[e], -; -r, -, -n, -. — | migfe]! zu genehmigen. — Cr hat mir 


Das ift ein Gemisch aus Schlechte Rum, 
Zitrone und Waſſer. Er iſt ein Gemiſch 
von ſeinem Vater und feiner Mutter. 
Gemmie (geichnittener Edelftein), Die, unv.; 
1, unv. — der Gemmenſlein. genmenähnfich. 
Gemorde, das, -5, -, -. 
Gemfe, die, und; -u, unv. — der Gem: 
lenjüger. der Bemsbod.  genfenfüßig. 
Gemunkel, das, —, -, -. — das Ge: 
munfel über dich, ihn, fie, den Mord, | 
die Untat. 

Gemuruel, das, -5, -, -. 





meinen Wunsch, meine Bitte genehmigt. 
Genehmigung, die, unv.; -em, unv. — 
die Genehmigung zum Berfauf, zu der 
Reiſe, zum Bauen. 

geneigt, -er, -[e]fen. — geneigt fein (machen). 
Er iſt mir, ibm, ihr, dem Bewerber, 
deiner Bitte, dem Komplimentieren nicht 
ſehr geneigt. Du bilt zum Scherz, zur 
Uneprlichkeit, zum Lügen geneigt. 
General, ver, -[r]s, -[e], -; -e (vd. Ge— 
neräle — Ö.ÖR. ur: 0, -, -, - 
die Generalprobe. die Beneralsuniform. 


Generalifation 


General Wrangeld Standbild, Gene: 
ral Wrangeld | Standbildes, General 
Wrangels Standbilde, General Wran: 
geld Standbild. 

Generalifation (die Verallgemeinerung), 
die, unv.; -en, unv. 
generalifieren; generafifiere, generalifierft, 
generaliftert; generafifterte, -ſt, -; generali- 
fiert, generafilierfe]! zu generafifieren. — 
Man muß nicht jeden Fall, jede Sache 
gleich generalifieren. 

Generalität, die, unv. 
generaliter (im allgemeinen). 
Generalſtab, der, -[e]s, -[e], -; Benerat- 
Räbe, -, -n, -. — die Benerafflaßskarte. 
Generalfuperintendent, der, -en, -en, 
⸗en; -en, unv. 

Generation (das Menſchengeſchlecht od. 
alter), die, unv.; -en, um. — der 
Generalionswechſel. 
Generationen. 
generell (in allgemeinen), -er, -fen. 
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bi in die fernften | 





Benüge 


geniehen; genieße, genießt (od, genieDeft — 
E. nur: genießt), genießt; genoß, genoffeft, 
-, conj. genölle; genoffen, genieße]! zu 
genießen. — Geniche deiner. goldenen 
Freiheit, deines Glückes (deine goldene 
Freiheit, dein Glück)! Ach nehme deine 
Einladung für genofien. 

Genipp, dus, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
nipp aus dem Glafe, vom Wein. 

Benita’lien (Mehrz.; die Geichlechtäteile), 
die, unv. 

Genitiv (od. Genetiv — ÖK. nur: Gene: 
tiv, Bd.P.W. nur: Genitiv — zweiter 
Fall), der, -[els, -[el, -; -, -, -m, -. 
— das Benilivobjeht. 

Genius (der Schutzgeiſt; geiftige Schöpfer: 
kraft), der, unv.; Genien, unv. 

Genörgel (oder Genergel), das, -s, 
-, -. — das Genörgel über mid, fie, 
den Vorgejegten, die Behörde, das 
Teftament. 

Genofje (od. Genoß — E.ÖK. nur: Ge: 





Genergel, ſ. Genörgel. noffe), der, -n, -n, =; -n, und. — Ge. 
gene'risch (neichlechtlich). noflin, die, Mehrz. -nen. — der Amis- 
generös (qenerd'ß; freigebig), generöfer, | genofle, 

generöfeften. — Er war ſehr generös Genoſſenſchaft, die, unv.; -en, und. — 


gegen mich, ihn, feinen armen Per: 
wandten, die Armen. 
Generofität (Genrofitä't), Die, unv. 


das Genoſſenſchaſtsweſen. 
Genötige, das, -s, -, -. 
Genoveva, j. Maria. 


genejen; genefe, geneft (od. genefet — E. | Genre (Gar; die Gattung; das Klein: 


nur: geneſt), geneſt; genas, genafeft, -, 
conj. genäfe; genefen, genes (od. genefe)! 
au geneſen. — Sie genas eines gejunden 
Knaben, einer Tochter. Er genas von 
feiner Krankheit, feinem ſchweren Leiden, 
Ge'neſis (die Entitehung; 
Mofis), die, unv. 

genetisch. 

Genetiv, j. Genitiv. 

genial (ichöpferiich; geiltreich), -er, -fen. 

Genialität, die, unv.; -en, unv. 

Genid, das, -[e]s (Genik-kes), -[e], -; -e, 
-, 1, —. — die Benichfdimerzen. 

Genie (Gen; hohe Geiftesfähinkeit; die 
Kriegsbaukunſt), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
5), -, -; -5, und. — die Beniennlage. 
das Reniekorps. 

genieren (Gen’rn; beengen; Zwang an: 
tun); geniere, genierft, geniert; genierte, —-ſt, 
-; geniert, genier[e]! zu genieren. — Es 
genterte mich, ihn, den Schüler, die 
Sängerin. Ich geniere mich vor dir, 
ihm, der Welt, dem Publikum. 

genießbar, -er, -Iten. 


leben), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, und. — das Benrebild. 
Gentleman, (dqa'ntimän; feiner Mann), 
' der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Genlle. 





| men (...mön), unv. 
das 1. Buch | gentlemanlike (vpGä'ntimänrait; eines Gentles 


man würdig). 
genug, |. allerhand. — genug des Mei: 


| nes, des Guten (genug Wein, Gutes). 


Du kannſt dir im Wein, in der Liche, 


im Tanzen nicht genugtun. Das ift für 


mich, ihn, den Anfang, diefe Sache genug. 
genugbefommen; hekomme, Bekommft, be— 

Kommt genug; bekam, -fl, - genug, conj. 

bekäme genug; genugbekonmten, bekomme) 
genug! genugzubekommen. — Von dir, ihm, 

dem Betrüger, der Sache habe ich ae: 
nugbekommen. 

Genüge, die, unv. — Er hat mir, ihm, 
dem Beleidigten, der Erwartung, den auf 
ihn gejegten Hoffnungen nicht Genüge 
getan (geleiftet). ch habe mein Genüge 
an der Arbeit, am Wohltun. Ich habe 

| zur Genüge Arbeit. 


genügen — 198 — gerade 
genügen; gemüge, genügſt, genügt; geiglt, | Beameiric, die, unv. 

ft, -; genügt, genüg[e]! zu genügen. — geome'triſch. 

Es genügt mir an deiner Liebe, deinem | Georg, -5, -, -. — der Georg, unv.; 
MWohlwollen. Du genügft mir, ihm, ⸗e, -, -1, -. — 5. Ndalbert. 

deinem Herrn, meiner Erwartung (für | Georgine, die, unv.; -n, unv. 

mich, ihn, deinen Herrn, meine Erwar- Gepär, das, -[e]s (Gepät: feö), -[e], 
tung) im Fleiß, in deinen u 4, =, 1, =. — der ren, das Sand 


nicht. 

genughaben, j. anhaben. — ch habe 
von dir, ihm, den Schwindel, der Lü— 
gerei genug. 

genugſam. 


genügſam, -er, -flen. — felöftgenügfam. Er Gepick, das, -[e]s —— tes), -[e], 


iſt jehr genügfan in feiner Forderung, 
im Eſſen und Trinfen, in feinen Anz: 
ſprüchen. 

genugtun, ſ. antun. — Du mußt mir, 
ihm, meinem Wunſche, deiner Ehre, 
meinen Erwartungen genugtun. Ich kann 
mir in meinen Leiſtungen immer nicht 
genngtun. 

Geuugtuung, die, unve; —en, unv. 
Du mußt mir, ihm, deinem Gegner Ge— 
nugtunng für dieſen Ausdruck, deine 
Beleidigung (wegen dieſes Ausdruckes, 
deiner Beleidigung) geben. Ich ver— 
lange Genugtuung von dir, ihm, ihr, 
dieſem Lügner. 

Ge'nus (das Geſchlecht), das, unv.; Ge— 
nera, unv. 

Genuß, der, Genuſſes, Genuh (0d. Genuſſe), 
Genuß; Genüſſe, -, —n, - — die Benuß- 
ſucht. genupfuchtig. der Genuß am Wein, 

der Natur, am Tanzen. Das ilt fein 
Genuß für mich, ihn, einen Neichen, 
die Kinder. 


Geodäfie (die Feldmeßkunſt), die, unv. 
Geodät, der, -en, -rı, en; -en, unv. 


geodätiic. 
Seo'gnofie (die Erdichichtenkunde),die,unv. 


Geognoſt, der, -en Geo—-gno—-ſten), -en, 
en; -Eit, AMD. 

geognoſtiſch. 

Geoſgraph (der Erdbeſchreiber), der, -en, 
-e, en; en, unv. — der Beographen- 
Kongreß. 

Geographie, die, unv. 

geographiſch. 


Geolog (ver Erdbildungskenner), der, -eı, 
-en, -en; -en, unv. — der Beofogenkongred. 
Geologie, die, unv. 

geologiſch. 


Geome'ter (der Erd: oder Feldmeſſer), 


der, und - Fü Nn 


| 
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gepäc. 

Gepfeife, dad, -s, -, -. 

Geipflogenheit, die, umd.; -en, und. — 
die Gepflogenheit in (bei) unſerm Ver: 
ein, unjerer Gejellichaft. 

Gepiep, das, -[e]s, -[e], - 

Geplänfel, das, -s, -, -. 

Geplapper, das, -s, -, -. 

Geplärr, das, -[e's, -[e], - 

Gepläticher, das, -s, -, -. 

Geplauder, das, -s, -, -. -- das Ger 
plauder mit mir, ihm, dem Nachbar, 
deiner Freundin, über dich, ihn, den 
Nachbar, deine Freundin. 

Gepoch, das, -[ejs, -[e], -. — das Ge: 
poc auf jeinen Reichtum, die Stellung, 
das Geld. das Gepoh gegen (an) 
den Tiſch, die Haustür, das Tor. 


Gepolter, das, -5, -, -. — das Gepolter 
auf dem Hofe, der Treppe. 

Gepräge, das, -5, -, -. — das Gepräge 
auf dem Talerftüde, dieſer Marf. 
Geprahl, das, -[e)s, -[e], -. — das Ge: 
prabl . mit feinem Neichtum, feiner 
Stellung (über feinen Neichtum, feine 
Stellung). 

Sepränge, das, -5, -, — — das Ge: 


pränge bei dem Einzuge, der a 
Gepraiiel, das, -5, -, -. — dad Ge: 
prafiel auf dem Herde, in dem Dfen. 
Geprickel (Geprifzfel), das, -5, -, =. — 
das Gepridel auf den Leibe, der Haut. 
Gequat, das, -[r]s, -[e], -- — das Ges 
quaf in dem Sumpfe, der Pfütze. 
Gequäl, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
quäl um einen Apfel, die Birne, das 
Geld. 

Gequiek, das, -[e]s, -[e], - 


Ger (der Wurfſpieß), der, -[e]Js, -{e. -; 


4, m. der Berwurf, 

Gerade, die, -n, —An, -;5 -1, unv. — 

mehrere Gerade. 

gerade. — geradeswegs (E.: geradewegs, 

Ö.ÖK. auch: geradeswegs). geradezu. ge- 

radlinig.  geradeligen. fünf gerade fein 
geradeheraus jagen. 


lajjen. 


Geradheit — 19 — Gerinnſel 


Geradheit, die, unv. Gerechtigkeit, die, unv. — die Beredifig- 
Geranium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), | feitspflege. 

-, -; Beranien, und. — die @eranien- Gerechtſame, die, unv.; -m, unv 

Blüte, Gerede, das, -5, -, -. — das Gerede 
Geranf, das, -[e]s, -[e], -- — das Ges | über dich, ihn, fie, den Betrug (von dir, 


rank an der Wand, dem Haufe, über | ihm, ihr, dem Betrug). 
den Weg, das Beet, um den — ſ. erreichen. — Das gereicht 


die Pflanze. dir, ihm, dem unredlichen Menſchen 
Geraut (der Geſchäftsführer), der, -em, | nicht zum Vorteil, zur Ehre. 

⸗en, -At; -en, MD. Gereim, das, -[e}s, -[r], -.' 

Geraje, das, -5, -, -. — das Gerafe | Gereiß, das, -es, -[e], -. — das Gereiß 
über den Markt, die Straße. um dich, ihn, den berühmten Mann, 
Geraſſel, das, -5, -, -. — das Gerafjel | die Sängerin. 

im dem Keller, der Kammer, mit dem | Gereiztheit, die, un. — die Gereiztheit 
" Schlüffelbund, der Kette. gegen (über) mic. ihn, fte, den Täter. 
Gerät, das, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, — Gerenn, das, -[e]s, -[e], - — das Ge: 

— die Beräfkanmer. das Holzgerät. das | renn auf dem Markte, der Strafe (auf, 

Gerät aus (von) maſſivem Zinn. | über den Markt, die Straße). 
geraten, ſ. beraten. — Das ift mir, | gereuen; es gereut, gereufe, gereuf. — Es 


ih, dem -Verfaffer, der Köchin gut ge: | gereut mich, ihn, den Dieb, die Per: 
raten. Er geriet an den Unrechten bei | brecherin der Verſuch, die fchlechte Tat 
mir, ihm. Du biſt auf einen falichen | (des Berfuches, der jchlechten Tat). 
Weg, eine fchiefe Bahır geraten. Er | Gerhard, ſ. Alfred. 

geriet and der Faſſung, dem Häuschen. | Gericht, das, -[els, -Te], -: -*, -, -, -. 
Sch geriet außer mich (Ich war außer | — der Berichtswollzieher. das Landgericht. 
mir). Das it für dich, fie, einen Kranken | das Oberfandesgericht. das Sifchgericht. Er 
nicht geraten. ch bin in große Schande, | hielt ein ftrenges Gericht iiber mid, 
große DVerlufte geraten. Er geriet über) ihn, fie, die Tat, das Verbrechen. 

den ewigen Brüten hierüber in eine | gerichtlich. 

bedenkliche Lage. Er geriet über ichlechte | Gerichtsbarkeit, die, uno. — Das gehört 
Bücher. Das war unter meinen | unter die Gerichtäbarfeit des Anis— 
Schrank, meine Kommode geraten. Das gerichts. 

geriet mir, ihm, dem Lügner zum großen | gerieben, -er, -fien. — Er ift fehr ge: 
Schaden, zur Sünde. | trieben beim Handeln, in ſolchen Dingen. 
Geratewohl, das. — aufs Geratewohl. | gerieft (gerillt). 





Gerauf, das, [e]s, -[e], -. — das Ge: | geriefelt. 

rauf um das Geld, die Apfel (wegen | gerieren (fich Benehmen); aeriere, gerierft, 
des Geldes, der Apfel). geriert; gerierfe, -fl, -; geriert, gerierfe]! 
geraum. — geraume Zeit. zu gerieren. — Dir gerierft dich als ein 
geräumig, -er, -fien. — geräumig in der) Millionär (einen Millionär). 
Wohnung, im Zinmer. Gerieſel, das, -5, -, -. 

Geräuſch, das, -es, -[el, -. — geräufdilos. | gering, -er, Ren. — geringfügig. gering— 
Geränjiper, das, -s, -, -. hallen. vornehm und gering, Vornehme 


gerben; gerbe, gerbſt, gerbt; gerbte, N, -;| amd Geringe. nicht im geringiten. nicht 
gegerdt, gerbfe]! zu. gerben. — Sie haben | das Geringfte. im (in den) Geringften 
mir, ihm, dem Krakeeler die Haut, das | teen fein. mit dem Geringften. 

Fell gegerbt. Sie jollten dich, ihn, den | Geringel, das, -s, -, -. 


Krakeeler tüchtig gegerbt haben. geringſchätzig (neringfchät- zia), -er, -Nei. 
Gerberei, die, unv.; -en, amd, | — Dur bilt ſehr geringichägig gegen 
Gerda, j. Maria. mich, ihn, deinen Nächften, die Kollegen. 


gerecht, -er, -eflen, — gerechterweile. Du | Gerinne, das, -s, -, -. 

mußt mir, ihm, ihr, dem Schüler mehr | gerinnen, es gerinnt, geramm, conj. gerönne, 
gerecht werden. Dur biſt nicht gerecht | neronnen. 

gegen mic, ihn, fie, den Schiller. Gerinnfel, das, -s, -, -- 


Gerippe — 200 — Geſchicklichkeit 


Gerippe, das, -s, -, -;-,-, 1, - nefandtichaftlid. 

gerifien, -er, -Iten. Gefang, der, -[e}s, -[e], -; Befänge, -, -1, - 
Germane, der, -n, -1, 1; -1, unv. — | — der Geſangperein. das Befangfes]fef. 
das Bermanenfunt. oefangliehend. gefang[es]kundig. 
Germania, die, unv. geſanglos, gefanglofer, gefanglofeften. 
Germanien, -s, -, -- — ©. Naypten. | Gefäß, das, -es, -[el, -; -, -, m -. 
germaniid). Geſauf, das, -[e]s, -[e], -. 
germanifieren; germanifiere, germanifierft, | Gefüuge, -s, -, -. 

germanifiert; germanilierfe, fi, -; germani- | Gejanfe, das, -s, -, -. — das Gefaufe 
fiert, germanifier[e]! zu germanifteren. im Walde, in den Ohren. 
Germanismus (deutiche Spracheigentüms | Geſänſel, das, -s, -, -. — das Gefäu- 
lichkeit), der, unv.; Germanismen, unv. jel im Walde, in den Bäumen. 
Germanift (Renner der deutichen Sprache), Gefchäft, das, -[e]s, -[e], -; -& -, -t, -. 
der, -en (Germanizsften), -en, -eın; en, unv.| — der GEeſchäftsinhaber. geſchäſtshalber 
germani ſtiſch. [gern — Geſchäfte halber). Ich Habe ein gutes 
gern[e], lieber, ſiebſten. — der Gernegrob.“ Geſchäft mit dir, ihm, meinem Kunden 
Seröcel, das, -5, -, -. gemacht. 

Geroll, das, -[e]s, -[el, — gefchäftin, -er, -fen. 

Geröll (od. Gerüll — B.: Gerölle, Bd. | gefchäftlich. 

E.Ö.ÖK.S. nur: Geröll), das, -[e]s, -[e], | Gefchäter, das, -s, -, -. — dad Ge: 
en ee 9 fchäfer mit dir, ihm, dem Soldaten, 
Gerlite, die, unv. — der Berfienfalt. Geſchaukel, das, -s, -, -. 


Gerte, die, und.; -ı, und. — die Reitgerte. geſcheckt, -er, -eften. 

-5, - (jeltener: -eu), - (jeltes | gefihehen; es geffiieht, geſchah, conj. ge: 
ner; -en). — die Gertrud, umv.; -e, -,| fdähe, geſchehen. — Es gefchah dir, ihn, 
"11, -. — 6. Nbelheid. dem Dieb recht, unrecht. Es geſchah 
Geruch, der, -[e]s, -[e], -; Gerüdie, -, -n, | Für dich, ihn, fie, den Armen (wegen 
-. — der Geruchſs Iſinn. der Geruch nad | des Armen, deinet:, ſeinel-, ihretwegen). 





dem Schwefel, der Seife. Es ift un mich, ihn, den Unglüdlichen 
eruchlo8, ee neruchlofeftei. geſchehen. Es geſchah um eine Kleinig— 
Serlcht, das, -[e]s, -[e], -; ⸗e. -, 1, -.! feit, um nichts. 

— gerücht[s]weife. — das Gerücht über! Gefchehnis, das, Gelchehniſſes, Geſchehnis 
mich, fie, den — die Tat. (od. Geſchehniſſe), Geſchehnis, Geſchehniſſe, 
Geruder, das, . -, ll, -. 

Geruf, das, fee, -[e, - nefcheit, -er, -[elften. 

geruhen, ſ. beruhen. Geſchell, das, -Tels, —4 

Gerühr, das, -[r]s, -[el, — | Seichelt, das, -Iels, Ic, - 


Gerüll, ſ. Geröll. Geſchenk, das, -[e]s, -[e], -e, -, =, -. — 
Gerumpel (od. Gerümpel — 8. nur: | die Geſchenklileralur. das Weihnachtsgeſchenk. 
Gerumpel), das, -s, -, -. Sie hat mir, ihm, ihr, ihrem Bräu— 
Gerundium (deffinierte, ‚Form des Infi⸗ tigam (an mich, ihn, fie, ihren Bräu— 
nitivs), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), -, | tigam) ein großes Gejchent gemacht. 
-; @erundien, und. — (die Kunft) des | Ich babe dies Geſchenk von bir, ihm, 


Liebens. | meinen Bekannten erhalten. 

Gerüjt, das, -es (Gerüzftes), -[e], -; -#, | Gefcherz, das, -es, -[e], -. — das Ge: 
-, 1, -. — das Balfengerüfl. ſcherz mit dir, ihm, ihr, dem jungen 
Gerüttef, das, -5, -, -. Mann über dich, ihn, fie, den Krüppel. 
geſamt. — insgefamt. der Befamidetrag. Geſchichte, die, unv.; -n, unv. — der 
Geſamtheit, die, unv. Befdiichtfiireiber. das. Befficitsöud,. das 
Gejandite, der, -n, -ı, =; m, unv. — | @efdiichtenbuh (Erzählungen). 


ein Geiandter, Mehrz. Befaudte, — der geſchichtlich, -er, fen. 


Geſandtenpoſten. — ©. Abgeordnete. — das, -{e]s Geſchik-kes), -[e], -; 
Geſandt ſchaft, die, unv.; -en, unv. — a 


das Geſandlſchaſtshotel. Sefchiettichteit, die, unv.; -eıt, und, 


geſchickt 


geſchickt, -er, -eften. — Sie iſt ſehr ge: 
ſchickt in der Stickerei, im Malen, in 
allen Künſten. 
Geſchiebe, das, -s, -, -. 
Geſchieße, das, -es, -[e], -. 
Geſchimpf, das, -[e]s (Geihimp:fes), -Te), 
— — das Geſchimpf auf (über) dic, 
fie, den Konkurrenten, die jegige Zeit. 
Geſchirr, das, -[e]s, -[e], -. 
Gejchlamp, das, -[e]s, -[e], — 
Geſchlängel, das, -s, -, -. — das Ge: 
jchlängel um mid, ihn, den Erbonfel. 
Geflecht, das, -[r]s, -[e], -; Geſchlech. 
ter (od. Geſchlechle), -, -n, -. — die Ge— 
ſchlechtsluſt. geſchlechtls Ios. aus gutem Ges 
ſchlecht. bis in die ferniten Gejchlechter. 
geſchlechtlich. 
Geſchleck, das, -[e]s (Geſchlek-kes), -[e], -. 
Geſchleich, das, Je]s, -[el, — 
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Geſchwirr 


geſchniegelt, -er, -le)ſten. 

Geſchnitzel (Geſchnit-zel), das, -s, -, — 

Geſchnörkel, das, -s, -, — 

Geſchnüffel, das, -5, -, -- — das Ges 
Ihnüffel in dem Schranfe, der Wohnung, 
den alten Sacen. 

Gefchnurr, das, -[els, -[e]l, -- — das 
Geſchnurr (die Bettelei) um den Ring, 
das Geld. 

Geſchöpf, das, -[e]s (Geichöp-fes), -[e], 

aut His 2 bel Kae | Fed 

Geſchoß, der ([die Abgabe] od. das [der 
Pieil; das Stodwerk; die Kugel)), Ge 
ſchoſſes, Gelhoß (od. Geſchoſſe), Geſchoß; 
Geſchoſſe, -, -ı, -. — die Geſchoßwirkung. 
das Wurfgefchoß. das Obergeſchoß. 

Geſchrei, das, -[e]s, -[e], -. — auf fein 
Geichrei. ES war ein großes Gejchrei 
hinter mir, ihm, dem Dieb (ber). das 


Geſchlender, das, -s, -, -. — das Ge: | Gefchrei iiber dich, ihn, den Verluft, das 


fchlender auf dem Walle, durch (um) 
die Stadt, die Straßen, in den Straßen, 

Geſchlepp, das, -[e]s, -[e], -- 

geichliffen, -er, -Ien. 

Geſchlinge, das, -s, -, -. 

Geſchloſſenheit, die, unv. 

Geſchlotter, das, -s, -, -. 

Geſchluchz, das, -es, -[e], -. — das Ge: 
ſchluchz über dich, ihn, fte, feinen Leicht: 
finn, jeine Untat, das Unglüd. 

Geſchlürf, das, -[e]s, -[e], — 

Geſchmack, der, -[e]s (Geſchmak-kes), -[e], 
-; Befdimäce, -, 11, -. — die Gefchmadi|s]- 
ſache (Ö.ÖK. nur: Geſchmacksſache). die 
Befihmachsverirrung. geſchmackvoll. — Ich 
habe feinen Gejchmad an der Trinkerei, 
am Tanzen, an den arten, Das ijt ein 
ſchlechter Geſchmack für dich, jie, einen 
Gebildeten. Es verjtößt gegen den 
auten Geſchmack. 

geſchmacklos, geſchmakloſer, geſchmackloſeſten. 

Geſchmatz, dus, -es (Geſchmat-zes), -[e], -. 

Geſchmauch, das, -[els, -[el, — 

Geſchmauſe, das, -5, -, -. - 

Geſchmeichel, das, -5, -, -- 

Geſchmeide, das, -5, -, -; 1, = 

gefchmeidig, -er, fen. 

Gejcdmeiß, das, -es, -[e], — 

Gejdjmetter, Das, —*, -, -: 

Gefdmier, das, -[e]s, -[el, — 

Geſchmink, das, -[e]s, -Lel, — 

Geſchnaübel, das, -5, -, — 

Geſchnarch, das, -[r]s, -[e], - 

Geſchnatter, das, -5, -, -- 


| 
feine Braut. 
| Sefchreibjel, das, -5, -, - 


Unglüd. unter (vor) lautem Gejchrei. 
Geſchreib, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
ſchreib an dich, ihn, fie, deinen Freund, 


Geſchrill, das, -[e)s, -[e], -- 
Geſchütz, das, -es (Geſchüt-zes), -[e], -; 
4,1, — der Befdiüßpark. 
Geſchwader, das, -5, -, 5% 
— das Sfottengefchwader. 
geſchwänzt. — langgeſchwängl. 
Geſchwärm, das, -[e]s, -[r], -- — das 
Geichwärm für dich, ihn, fe, ihren 
Lehrer, die, Muſik. ; 
Gefchwätz (od. Geſchwatz — Bd.Ö.ÖK. 
mir: Geſchwätz), das, -es (Geſchwät-zes), 
-[e], -; -& -, 1, - — das Geſchwätz 
| über mic, ihn, fie, den Nächiten, die 
Herrichaft, das Mädchen, die lieben 


1, m. 





| Nachbarn. 
geſchwätzig (geſchwät-zig), -er, -ſten. 
geſchweige (denn). — geſchweige feines 
Leichtſinns, der Unehrlichkeit. 
geſchweigen; ich geſchweige, zu geſchweigen. 
— Ich geſchweige feines Leichtiinns, 
feiner Unehrlichteit, ihrer übrigen Fehler 
(feines Leichtiinns, feiner Unehrlichkeit, 
ihrer übrigen Fehler zu gejehweigen). 
Geſchwelge, das, -5,-,  , 
gefhhwind (Ö.ÖK. auch: gejhwinde), -er, 
-[ejften. 
——— die, unv.; -en, unv. — 
die Befihwindigkeitsberedinung. 
Geſchwirr, das, -[e]s, -[el, — 


Geſchwiſter — 208 — Geſpons 
Geſchwiſſter (Mebrz.), die, -, -n, -. — Geſichtspunkt, der, -[e]s, --[e],; - 


die Geſchwiſterliebe. -n, -. — unter diejem Gefkhtspuntte, 
geſchwiſterlich, -er, -fien. | Gefims, das, Belinfes, Geſims (0d. @e- 
Geſchworlſejne (Bd. nur: Geihmworene), | ſimſe), Geſims; Geſimſe, —, —n, — — die 
der, -1, AN, -11; -n, unv. — ein Ge: Geſimsuhr. 

ihwor[ejner, Mehrz. Geſchworlejne. die Be- | Gefinde, das, -s, -, -; -, -, N, m — 
fhworfe]nenfifte. — S. Abgeordnete. die Eefindeordmung. das Belindeverniietungs- 


Geſchwulſt, die, unv.; Geſchwülſte (Ge: 
ſchwül⸗ſte), -, -n, - — die Geſchwulſt 
am Fuß, an der Seite, auf dem Kopf, 
über (unter) dem Auge. 

Geſchwür, das, -[e]s, -[e], -; -r, -, -ı, -. 
— das Geſchwür an dem Fuße, der 
Bade, auf dem Kopfe, unter dem Auge. 
gefegnen; er gefegnet, conj. geſegne, ge 
fegnete, gefegnet. — Gott gejegne es dir, 
ihm, meinem Wohltäter! Er hat das 
Zeitliche gejegnet. 
gefelcht (gedörrt, geräuchert), -er, -eften. 

Geſellle] (Bd. nur: Gejelle), der, -n, -n, 
-1; -n, und. — der Befellenloßn. 

geſellen; gefelle, geſellſt, gefeitt; geſellle, -fE, 
-; gefelt, geſelſſe)! zu gefellen. — Ge: 
felle dich zu mir, ihm, unſerm Verein, 
unſerer Gejeljchaft! 

gejellig, -er, -fien: 

Gejeltjchaft, die, unv.; -eı, und. — der 
Geſellſchaſtsanzug. die Runftreitergefelfhaft. 
eine Gejellihaft auf Aktien, mit be: 
ſchränkter Haftpflicht, zum Weinerport, 
zur Kohlengewinnung. 

re 

Geſenke, das, -s, -, -5 -, m — 
das Mähriſche Bejente. 

Geſetz, das, -es (Gefetzzes), -[e], -; 
1, — die ** hunde. hefebfes], 
kundig. gefewidrig. — gegen das Geſetz. 


compfoir. 

Gefindel, das, -s, -, -. — das Diedsgelinder. 

Gejinge, das, -s, -, -. 

geiinnt. — gleidigefinnt. übelgefinnt: Er 
it mir, ihm, dem Bewerber (gegen mich, 
ihn, den Bewerber) wohlgeiinnt (anders, 
freundlich, gütig, wohlwollend gejinnt). 

Geſinnung, die, unv.; -en, und, — der 
Gelinnungsgenofle. geſinnungstreu. die Ge: 
ſinnung gegen mid, ihn, fie, feinen 
Feind, 

gefittet, -er, -[e]ftien. — geſittet fein. 

Geſöff, das, Je]s, -[e], -- 

gefonnen. — gelonnen fein. Er iſt 
ſchlecht gegen mich, ihn, fie geſonnen. 

Geforge, das, -s, -, -. — das Gejorge um 
(über) dich, ihn, feinen Sohn (wegen 
jeines Sohnes, deinet:, jeinetwegen). 

Geſpan (dev Gefährte; ungarischer Bezirks: 
vorjteher), der, -fe]s, -[e], -; -&, -, -n, -. 

Geſpann (das Zujamntengeipannte), das, 
-[e]s, -[e], -; -& -, -1, -. — S. Dutzend. 

geipannt, -er, -[ejfien. — Gh bin auf 
ihn, fie, den Ausgang, aufs äußerfte ge: 
jpannt. Er fteht mit mir auf einem 
geipannten Fuße. 

Gefpaſt (od. Gefpaſſe — A.Bd.E.Ö.ÖK. 
P.W. nur: Geipaß), das, -es, -[e], -. 
— das Geipak über mich, ihn, deinen 
Herrn, jeine Ungefchielichkeit, das Be— 





Es iſt ein Gejeg erlaffen über den Wett: | nehmen. 

bewerb, die Sonntagsruhe, dad Pfand: | Gefpenjt, das, -es (Geipenzftes), -[e], -; 
recht. -er, -, 1, —. — die Geſpenſterſurchl. 
Geſetzgebung, die, unve; -en, unv. geſpenſterhaft. 

— er, * (ob. ai! Ay u 

geſetzt. — geſetztenſalls (o gejegten | geſpenſtiſch, -er, -[ejften. 

Falllejs — Bd. nur: Falls). — gejegt | Gejperr, das, at -[e], -. — das Ge: 


den Fall. 

Gefeufz, das, -es, -[e], -- — das Ge: 
ſeufz über did, ihn, fie, feinen Verluſt. 
Geſicht, das, -[e]s, -[e], -; -er ([Antlige] 
od. -e [Ericheinungen]), -, -1, -. — das 
Belichtsreißen. das Geſichlerſchneiden. 4, =, 1, =. — das Wolengefpinft. 
Geſichtskreis, der, Geſichlskreiſes, Belihts- Geſpons (Gatte od. Gattin), der (od. 
kreis (od. Geſichtskreiſe), Gelichtskreis; | das), Belvonfes, Geſpons Ch Befponfe), 
Gefihtshreife, -, -1, -. — Das geht über | Geſpons; Geſponſe, -, =, -. — das Ehe 
meinen Gefichtskveis. - geſpons. 


ſperr gegen mich, ihn, ſie, die Wohltat, 
das Küſſen. 

Geſpiele, der, -ı, -n, -1; -n, und. — 
Befpielin, die, Mehrz. -nen. 

Geſpinſt, das, -es (Geſpin-ſtes), -[e], - 


— — — 
— — — — —— — — — — — — — — — —— — — 


Geſpött — 208 — Gejumje 
Geſpött, das, -[r]s, -[e], -. — das Ge: | Gejtellung, dic unv. — der Beffellungs- 
jpött über mich, ihn, fie, meinen Fehler, | Befehl. geſtellungspflichlig. 

das Unglück. geftern. — vorgeſtern. ehegeſtern. geitern 
Gefpöttel, das, -5, -, -. — das Ge: | morgen. 


jpöttel über mich, ihn, jie, meinen Fehler, 
das Unglück. | 

Geſpräch, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -, - 

der Gefprähls]Koff. geſprächsweiſe. 
Gr brachte das Gejpräh auf dich, ihn, 
fie, den Vorfall, die Sache. das Ge: 
ſpräch über mich, ihn, feinen Verluft, | 
dieje Sache. 

nefprädig, -er, -fen. 

Gejpreiz, das, -es, -[e], -- — das Ge: 
jpreig niit jeinem Neichtum, der guten 
Stelle. 

geſprenkelt, -er, -[e]ilen. 

Geſpritz, das, -es (Geſprit-zes), -[e], -. 
— das Geiprig auf das Buch, ing 
Geficht, gegen die Mauer, das Haus, 
iiber das Geficht, unter die Haut. 

Geiprudel, das, -s, -, -. — das Ge: 
fprudel aus dem Erdboden, der Nöhre. 

Gelitade, das, -s, -, -; -, n, -. 

Geſtalt, die, unv.; -en, unv. — dergeftafl. 
ſolchergeſtalk. vielgeſtaltig.  geflaft[en reich. 
Gr erichien in (unter) der Geftalt eines 
Bettlers. 

geſtalten, ſ. entftalten, — Es geltaltet 
fich Für mich, ihn, unſern Vorteil, meine 
Familie gut. 

geſtaltlos, geftaftfofer, geftaltlofelten. 

Geſtammel, das, -5, -, -. 

Geſtampf, das, -[e]s (Ge-ſtamp-fes), -[e], 
— — das Geſtampf anf den Fußboden, 
die Erde. 

geftändig, -er, Ren. — Er war defien, 
des Diebjtahls, der Lüge geltändig. 

Gejtändnis, das, Geſtändniſſes, Geſtändnis 
(vd. Gefändniffe), Geſtändnis; Geſtändniſſe, 





 Fipı.. Dec. 

Geftänge, das, -s, -, -. 

Geſtank, ver, -[e]s, -lel, — 

geftatten, ſ. beitatten. — Er geitattete 
mir, ihm, feinem Untergebenen den Ge: | 
brauch, die Freiheit, das Fortbleiben. 
Geſſte (die Gebärde), die, unv.; -ı, und. 
geftehle]n, ſ. beftehen. — Ich geſtehe dir, 
ihm, ihr, meinen Vater die Lüge, men 
Unrecht. 

Geftein, das, -[e]s, -[el, -: -% 1, 
— die Geflein[s]hunde. das Edelgefein. | 
Geſtell, das, -[e]s, -[e), ec | 
— das Subgeſtell. 





Gefumſe (od. Geſums — B. nur: 


gejternt, -er, -[e]ften. 

Geftichel, das, -s, -, -. — das Geitichel 
auf mich, ihn, fie, meinen Unfall, meine 
Torheit, dad Brautpaar. 

gejtiefelt. 

geftielt. 

Geljtifulation (Handbewegung 
Sprechen), die, unv.; -en, unv. 

gejtifulieren; geftiiuliere, geftifufierft, ge- 
ſtikuliert; geſlikulierte, -R, -; geftiiufiert, 
geltiinlier[e]! zu gefikufieren. 

Geftirn, das, -[e]s, -[e], -; -5 -, u - 
— das Hinmelsgeflirn. 

gejtirnt, -er, -[ejlten. — Breifgeftirnt. 

Geſtöber, das, -s, -, -. — das Schneegellöber. 

Gejtöhne (Bd.: Geftöhn, A.: beides), das, 


beim 


-[els, -[e], -- — das Geftöhn über 
deinen Verluſt, die Schmerzen. 
Gejtolper, das, -s, -, -. — das Geltol: 


per über den Ninnitein, die Schwelle, 
jeine eigenen Beine. 

Gejtotter, das, -s, -, — 

Geſträuch, das, -[els, -[el, -; 4 1, -- 
— das Himbeergellräud). 

Geftreichel, das, -5, -, -. — das Ge: 
ftreichel über den Rüden, das Fell, die 
Baden. 

geſt reift. 

gejtreng, -er, Mei. 

geftrig. — unter dem Geſtrigen. 

Geſtrüpp, das, -[r]s, -[el, — 


Gejtürme, das, -5, -, -. — das Ge 
ſtürme auf der Treppe, dem Boden, 
auf den Laden, die Sparkafle, das Ges 
bäude, über die Straße. 

Geſtüt (O.OK. auch: Geftüte, Bd. nur: 
Sejtüte), das, -[e]s, -[el, 5 -, -, -1, 


Geſtümper, Das, -5, -, 7 


— — der Geſtüll s Iheugſt. 
Geſuch, das, les, -[e], 45, 1, - 


— dus Heiralsgefuch. auf Das (mein) Ges 
juch. Er unterbreitete mir, ihm, dem 
Magiltrat, der Behörde (er richtete an 
nich, ihn, den Magijtrat, die Behörde) 
ein Gejuch um eine Unterftügung. 
Geſuchtheit, die, unv. 
Geſudel, das, -5, -, -. air 
Gejumm, das, -[e)s, -[e], -- — das * 
e⸗ 


ſums), das, -5, -,- - 


geſund 


geſund, -er (od. geſünder), -[elften (od. 
geſündle)ſten). gelund machen. gejund 
am Xeibe und an der Seele. Das 
ift mir, ihr, dem Kranken (fiir mich, fie, 
den Kranken) nicht geiund. 
gefunden; gelunde, geſundlejſt (E. nur: 
gefundft), gefundet; gefundete, -F, -; gefundet, 
gefund[e]! zu gefunden. — der Geſundbrunnen. 
Geſunde am Körper und an der Seele! 
Gefundheit, die, unv. — die Befundfeits- 
pflege. geſundheilshalber. 
fundheit! Zur Gelundheit! 
nefundheitlid). 

Geſurr, das, -[r]s, -[el, -. 

Getadel, das, -s, -, - 

Getäfel, das, -s, -, -. 

Getändel, das, -s, -, -. — das Getän: 
del mit Dir, ihm, ihr, dem Diener, der 
Mad. 

Getanz, das, -es, -[e], -. — das Ge: 
tanz mit dir, ihm, ihr, dem Mädchen. 

Getaft, das, -es (Getasftes), -[e], -- — 
das Getaft an dem Kopf, der Hand, den 
Füßen (den Kopf, die Hand, die Füße). 

Getaumel, das, —, -, -. — das Ge: 
taumel auf der Straße, in das neue 
Zahr, über den Markt, die Straße. 

Getäuſch, das, -es, -[e], — 

Getier, das, -[e]s, -Iel, — 

getigert, -er, -[elften. 

Getobe, das, -5, -, -. — das Getobe 
auf der Straße, in der Stube, über 
mir, meinem Slopfe. 

Getön, das, -[e]s, -[e, — 

Getoſe, das, -5, -, -- 

Getöſe, dus, -s, -, -- 

Getrabe, das, -5, -, -. 

Getrampel, das, -5, -, -. — das Ge: 
trampel auf dem Boden, der Treppe, 
über meinem Kopfe, unſerer Wohnung. 

Getränk, das, -[rls, -[el, -; -&, -, -n, -. 

Getrappel, das, -s, -, -. 

Geträtſch (od. Getratich), das, -es, -[e], 
-. — das Geträtich über dich, ihn, Sie, 
diefen Fall, die Fran. 

getrauen, |. betrauen. — Ich getraue 
mir nicht die Bitte. ch getraue mich 
(mir) nicht, ihn darum zu bitten. Sch 
getrane mich (mir) deffen nicht; ich ges 
trane es mir (mich) nicht. 

Getränfel, das, -s, -, — — das Ge: 
träufel auf den Kopf, die Straße, vom 
Dache, von der Rinne. 

Geträum, das, -[e]s, -[e], -. 
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Auf deine Ge: 





gewahren 


Getreibe, das, -s, -, -. 

Getreide, das, -s, -, -. — der Belreide- 
händler. die Getreidereinigungsmaſchine. ge- 
freidereich. 

getren, -er, -[elften. — Er ift mir, ih, 
ihr, ſeinem Herrn getreu. Zei getreu 
bis in den Tod! Er war in allen, 
über wenigem, dem ihm anvertrauten 
Gelde getreu. 

getreulich, -er, -fien. 

Getriebe, das, -s, -, -. — das Befriebewerk. 

Getrippel, dad, -s, -, -. — das Ge: 
trippel auf der Straße, über deu 
Markt, die Straße. 

Getröpfel, das, -s, -, -. — dad Ge: 
tröpfel auf den Kopf, die Naſe, von 
Baum, von der Rinne, 

getroft, -er, -eften. 

getröljten; getröſte, gelröſteſt, getröftet; ge- 
tröftete, ft, -; gelröfet, geiröfife]! zu ge- 
tröften. — Sch getröfte mich deines Bei: 
ſtandes, deiner Liebe. 

Getrümmer, das, -s, -, - 

Getto, j. Ghetto. 

Getue (Ö.ÖK. auch: Getu), das, -s, -, -. 

Getümmel, das, —, -, -. — das Ge: 
tümmel auf dem Markte, (in) der Straße. 

Getute, Das, -s, -, -. 

Geübtheit, die, un. — die Geübtheit 
in der Lüge, im Malen, 

Geurteil, das, -[e)s, -[e], -. — das Ge: 
urteil über den Nächiten, die Freundin, 
das Bild. 

Gevnatter, der, -s (od. -n, 1, 11), -, -; 
-ıt, unv. — der Bevalterfhmaus. der Be- 


valter[s]mann. 

Gevatterfchaft, die, unp.; -en, unv. 
Geviert, das, -[e]s, -[e], -- — das Be- 
viertmaß. 

gevierteilt. 


Gevögel, das, -s, -, -. 

Gewächs, das, Gewächſes, Gewächs (od. 
Gewächſe), Gewächs; Gewächſe, -, -u, -. — 
das Gewächshaus. das Gewächs am Auge, 
an der Naje, im Leibe, in der Leber. 

Gewarel (Gewalztel), das, -s, -, -. 

gewahr. — Ich kann feiner, ihrer, des 
Irrtums (ihn, fie, den Irrtum) nicht 
gewahr werden. 

Gewähr, die, unv. — der Gewährsmann. 
Du bieteft mir, ihm, ihr, dem Befiger 
feine Gewähr fir die Zahlung, das Geld. 

gewahren, j. bewahren. — Ich gewahrte 
deiner, ihrer, des Gefuchten (dich, fie, 


gewähren — 
den Geſuchten) dort nicht. Ich gewahre 
an dir, ihr, deinem Bräutigam, der 
Brant feinen Fehler. 

gewähren, j. bewähren. — Er gewährte 
mir, ihm, In Verunglückten einen Bei: 
trag, eine Bitte. 

gewährfeilften (Ö.ÖK.: Gewähr leiften 
für etwas; gewährleiften etwas); gewähr- 
feifle (od. Teifte Brwähr), gewährteifteft, ge 
währfeiflet; gewäßrleifiete, -fl, -; gewühr- 
feiftet, gewäßrleinfe]! zu gewäßrfeilten. — 
Er gewährleiftete mir, ihm, dem Be: 
werber eine große Summe, ein hohes 
Einkommen; er leijtete mir Gewähr für 
eine große Summe. 

Gewahrjam, der (ob. u) -[e)s (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[e], -; a, — Sie 
nahmen Dich, ihn, — Beſitz, das 
Vermögen in ihr Gewahrjan. 

Gewährung, die, und.; -en, unv. 

Gewalt, die, mm ; -em, und. — die Ge— 
walltat. gewafttätig. Er tat mir, ihm, 
ihr, dem Mädchen Gewalt an; er übte 
an nr, ihm, ihr, dem Mädchen Gemalt. 
Sie brauchten gegen mic, ihn. den 
Schwachen Gewalt. Ich war im jeiner 
Gewalt. Er kam bald in (unter) meine 
Gewalt. Er hat Gewalt über mic, ihn, 
den Gefangenen. Ich ftehe unter jeiner 
Gewalt. Gewalt geht vor dem größten 
(über das größte) Recht. 

gewaltig[lich], -er, -Neı. 

gewaltſam, -er, -fien. — Du verfährft 


gewaltfam gegen mic, ihn, deinen 
Schuldner. 

Gewand, das, ſlejs, -[e], -; Gewänder 
(0d. Bewande), -, -n, -. — das Bewand- 
Baus. 

gewandt, -er (gewandeter), -[ejlen. — 


Er ift im allem, jeder Kunſt, allen 
Zweigen gewandt, 

Gewandtheit, die, unv. 

Gewandung, die, unv.; -en, unv. 
gewärtig. — Sch bin ftets jeines Winfes, 
jeiner Anordnung gewärtig. Ich war 
mir deſſen, ſeines Angriffes, einer ſolchen 
Behandlung nicht gewärtig. 
gewärtigen; gewärlige, gewärligfi, gewärtigf; 
gewärtigie, -ſt, -; gewärtigt, gewärtigfe]! 
zu gewärtigen. — Du mußt dir gewär— 
tigen, daß er fündigt. Du mußt Did 
deffen, eines Berluftes, einer Kündigung 
gewärtigen. 


Gewaſch, das, -es, -[e], - 


205 


gewinnen 


Gewäſch, das, -es, -[e], -. — das Ger 
wäſch über dich, fie, den Toten, das 
Mädchen. 

Sewäjler, das, -5, -, -; -,.-, =, = 
Gewatſchel, das, -s, -, -. 

Gewebe, das, -s, -, -;-, -, 1, - 
Gewehr, das, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 
— die Bewehrfaßrik. 


Geweih, das, -[e]s, -[e), A n, -. 
— das hirſchgeweih. 
Gewein, das, -[e]s, -[e], — das Ges 


wein um (iiber) dich, fie, den Verſtor— 
benen, das Unglüd. 

Gewende, das, -5, -, -5 -,.-, 1, - 
Gewerbe, das, -5, -, -3 -,-, 1, -. — 


der Gewerbſleib. die Gewerbeſchuie. der 
Gewerble]treihende. gewerbtätig. gewerbs— 
mäßig.  gewerblejreich. 
gewerblich, -er, -Nen. 
Gewerbömann, der, -[e]s, -[r], -; Ge— 
werbsleule, -, -N, — 
Gewerf, das, -[els, -[el, -; u -, -n, -. 


— das Bewerkvereinsiwefen. 

Gewerke, der, -u, -n, -1; -n, und, 
Gewette, das, -s, -, -. — das Gemwette 
um einen Taler, ein Gejchenf. 
Gewicht, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, u, -. 
— das Gewicit[s]Nük. — Ich lege fein 
großes Gewicht auf den Neichtun, die 
Stellung, das Geld. Das fällt hier- 
bei nicht ins Gewicht. 

gewichtig, -er, -Tien. 

gewiegt, -er, -[eften. — Er ift in diejer 
Sache, diefem Fade, ſolchen Dingen 
gewiegt. 

Gewieher, das, -s, -, - 

gewillt, -er, -[e]en. — gewillt ſein. Ich 
bin zu folcher Tat, zum Nachgeben nicht 
gewillt. 

Gewinmel, das, -5, -, -. 
Gewimmter, das, -5, -, -. 
wimmer über (um) den Verluſt, 
Geld, die Schmerzen. 
Gewinde, das, -s, -, -; >, 
Gewinn, der, -[els, Jel, -; 4, u, — 
— der Bewinnanteills fein. der Lollerie— 
gewinn. gewinnbringend. der Gewinn an 
(bei) dem Berfaufspreis, der Lieferung. 
gewinnen; gewinne, gewinuft, gewinnt; ge 
wann, -[ejf, -, conj. gewönne (Ö.ÖK. 
auch: gewänne); gewonnen, gewinn[e]! zu 
gewinnen. — Ich habe mir feine Liebe, 
jein Herz gewonnen. Es gewinnt jegt 
einen fchnellen Abſchluß, ein anderes 


— dus Ges 
das 


A, 


Gewinner 


Anjehen. Er gewinnt an Macht, großem 
Anjehen. ch habe viel an (bei) dieſer 
Lieferung, diefem Unternehmen gewon— 
nen. Dir haft mich für Dich, ihn, Ste, 
deinen Plan, deine dee gewonnen. Sch 
kann es nicht über mich, mein Herz ges 
winnen. Er hat mich, ihn, einen Bruder 
zum Freunde, zur Teilnahme gewonnen, 
Gewinner; der, -5,-, -3 n, — 
Gewinſel, das, —, -, -. das Ge: 
winjel über den Schmerz, das Geld. 
Gewinſt, der, -rs (Gewinzftes), -[e], -; 
au Fü FF A 

Gewirbel, das, -s, -, -. 
Gewirf, das, -Te]s, -[e], — 
Gewirr, das, -[e]s, -[r], -- 
gewirr, 

gewiß, gewilfer, gewiſſeſten. — gewillerweife. 
etwas (nichts) Gewiſſes. ein gewiffes 
Etwas. Sch bin deſſen, deiner, ihrer, 
deines Dankes, ihrer Liebe gewiß. Diefe 
Strafe iſt mir, ihm, dem Dieb gewiß. 
Das glaube ich als (für), halte ich für 


- das Slraben- 


(als) ganz gewiß. — 5. einiger. 
Gewiſſen, Das, —, - -; -, um. — der 
Bewilfensbiß. gewiſſenhaft. — Sage es 


mir aufs (auf dein) Gewilfen! nad 
beitem Wiffen und Gewiſſen. Mache dir 
fein Gewiſſen wegen des Geldes, dieſer 
Worte (über das Geld, dieſe Worte)! 
wieder (gegen) das (mein) Gemiffen. 
gewiſſenlos, gewiſſenloſer, gewilfenfofeften. 
gewiſſermaßen. 

Gewißheit, die, unv.; -en, unv. — Ich 
habe Gewißheit über dich, ihn, ſie, den 
Verſchollenen, die Tat, das Verbrechen. 
die Gewißheit vom Tode, von der Schuld. 

gewißlich. 

Gewitter, das, —, -, -;-,,, 1, — 
der Bewilterregen. gewitterhalt. 

gewitt[e]rig (od. gewitterifch). 

gewittern; es gewitterk, gewilterle, gewiltert. 
gewisigt (gewit-zigt; od. gewißt); -er 
(gemwigster), -[e]ften. 

Gewoge, das, -5, -, -. — das Gewoge 
auf dem Markte, der Straße. 

gewogen, -er, Ren. — Er ilt mir, ihm, 
ihr, diefen Bewerber, meiner Familie 
nicht gewogen. 

gewöhnen, ſ entwöhnen. — Du fannfi 
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Geziſchel 


Gewohnheit, die, unv.; -eim, unv. — der 
Gewohnheitsmenfd. gewohnhieitsmäßig. Das 
wäre ganz gegen feine jonftige Ges 
wohnbeit. Das it mir, ihm, ihr bereits 
zur Gewohnheit geworden. 

gewöhnlich, -er, -Nen. 

gewohnt (durch Gewöhnung gewohnt 
geworden), -er, -[elften. — gewohnt jein 
(werden). Sch bin den Trubel, Die 
Arbeit, jolches Eſſen (des Trubels, der 
Arbeit, eines ſolchen Effens) gewohnt. 

Gewöhnung, die, unv.; -eu, unv. — Die 
Gewöhnung an das Epazierengehen, die 
Arbeit, das Eijen. 

Gewölbe, das, -s, -, -; -, 

Gewölf, das, -[els, -[e], — 

Gewühl, das, -[els, -[e]l, - — dus 
Menſchengewühl. — das Gewühl auf dem 
Markte, den Plägen, (in) der Straße. 

Gewürge, das, -s, -, -. 

Gewürm, das, -[r}ls, -Tel, -. 

Gewürz, das, -es, -[el, -; 3, -, m — 
— der Gewürzkrämer. 

gewürzig, -er, -Ten. 

gewürzlos, gewürzlofer, gewürzloſeſten. 

gezadt, -er, -eflen. 

Gezänf, das, -[els, -[el, - — das Ge: 
zünk mit div, ihn, ihr, deinem Freunde. 
das Gezänf über dich, ihn, fie, den 
Taler, die Erbichaft, das Necht. 

Sezappel, das, —, -, -. — dad Gr: 
zappel mit dem Beine, den Armen, 

Gezauder, das, -5, -, -. 

Gezech, das, -[e]s, -[e], -. — das Gezech 
mit dir, ihm, deinem Kumpan, deinen 
Genoſſen. 

Gezeiten (Mehrz.; Ebbe und Flut), die, 
umv, 

Gezerr, das, -[e]s, -[e], -. — das Ge: 
zerr an meinem Kleide, der Leine, den 
Armen. 

Gezeter, das, -s, -, - — das Gezeter 
über (um) mich, ihn, den Verluft, die 
Beleidigung, das Urteil. 

Gesiefer, -s, -, -. 

geziemen; es geziemt, geziemle, gezieml. — 
Es geziemte dir, ihm, ihr, einem Sohne, 
einer Frau (ich für dich, ih, einen 
Sohn, eine Frau) nicht. 

Gezier, das, -[e]s, -[el, -. 


dich nicht gewöhnen, pünktlich zu fein, | Gezirp, das, -[els, -[e], -, 


Ich bin an dich, ihn, fie, 


meinen | Gezifrh, das, -es, -[e], — 


Spaziergang, die, Pünktlichkeit, dieſes | Gezifchel, das, -5, -, -. — das Gezijchel 


Ejjen gewöhnt. 


über dich, ihn, fie, den Betrug, die Tat, 


— — 


Gezitter 


Gezitter, das, -s, -, -. — das Gezitter 
vor dir, ihn, ihrem Water. 

Gezücht, das, -[e]s, -Ie], -. 

Gezüngel, das, -s, -, -. 

Gezupf, das, -[e]s (Gezup:fes), -[e], -. — 
das Gezupf am Barte, an der Tijch: 
dede, den Haaren. 

Gezweig, das, -[e]s -[e], — 

Gezwiticher, das, -s, -, -. — 
gezwilßdher. 

Glhletto (Ö.ÖK. nur: Ghetto — das 
Judenviertel), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-; 5, mv, 

Gicht, die, und. — der Gichtanfall. gicit- 


das Dogel- 


krank. Ich habe Gicht an den Füßen. 
gichtifch, -er, -[ejfen. 

Giebel, der, -5, -, -; -,-, 1, — die 
- Biebelfeite. 


&ier[de], die, un. — giererfüllt. die 
Gier nach Geld, Beute, ſchnödem Golde. 
gierig, -er, fen. — gierig nad hoher 
Ehre, ſchnödem Golde (auf hohe Ehre, 
ſchnödes Gold). 

gießen; gieße, gießt (od. gießeft — E. nur: 
gießt), gießt; goß, golfeft, -, conj. göſſe; ge- 
goffen, gieß[e]! zu gießen. — die Giebkanne. 
Das Heißt Tropfen auf einen heißen 
Stein gießen. Er goß die Glockenſpeiſe 
in die gemauerte Form, Milch über 
die Dede, das Tiſchtuch. Sie goſſen 
Blei zu Kugeln, ſeltſamen Formen. 
Gießer, der, -5, -, -5 -,-, -1, -. — der 
Belbgießer. 

Giekerei, die, umv.; -enm, und. — die 
Metalfgieperei. 

Gift, das, -[els, -[el, -; - -, -1, - — 
die Giſtflaſche. giſtgeſchwollen. Auf das 
Veriprechen möchte ich nicht Gift nehmen. 
Das wäre Gift für mich, den Kranken, 
die Augen. Du jprigt Gift gegen 
mich, ihn, fie, den Kläger. 

giftig, -er, fen. — Du bijt giftig gegen 
(auf) mich, ihn, fie, deinen Kollegen. 

Gig (sweirädriger, einipänniger Wagen), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

Giga'nt (der Niefe), der, -eu, -eu, -; 
-en, unv. — gigantenhaft. 

gigantisch -er, -[e]lten. FR 

Gi’gerl (der Stuger), der, -[s] (O.OK. 
nur: -5), -,-; -, und. (od. -e, -, -n, -). 
— das Gigerllum. gigerlhaft. 

Gilbert, j. Adalbert. 

Gilde, die, unv.; -n, und. — der Gilde— 
meifter die Bildenfhalt. die Schülzengilde. 
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2 giſſen 

Gilet (qile'; das Weſtchen; männlicher 
Bruftlag), das, -[s] (Ö.ÖK, nur: -3), 
-, 5-5, UND, 

giltig, ſ. gültig. 

Gimpel, der, -5, -, -;-,-,-, -. 
gimpelhaſt. 

Ginganfg]lalnsgäns; od. Ginghamſgl'netmß; 
farriertes Baumwollenzeug), der, -[s] 
-; 5, 1MD. 

Gin ſter, der, -5, -, -. 


Er ijt auf 
den (dem) Gipfel feines Glüdes ange: 
fommen. 

gipifeln; ginffe]le, gipfelſt, gipfelt; gipfelte, 
-ft, -; gegipfelt, gipfle (gipfzle od. gipfelfe])! 
zu gipfeln. — Sein Angriff gipfelte in 
dieſem Vorwurf, diefer Behauptung. 

Gips, der, Bipfes, Bips (od. Bipfe), Gips; 
Bipfe, -, -1, -. — der Bipsverbaud. gips- 
arlig. 

gipſen; gipſe, gipſt (od. gipfet — E. nur: 
siph), gipſt; gipfte (gipste), -R, -; gegipſt, 
gips (0d. gipfe)! zu gipfen. 

Gipſer, der, -5, -, -;-,-, 1, - 

Giraffe, die, unve; -n, und. — bie 
Giraffenart. giraffenmäßig. 

Girant (qira'nt; Übertrager feines Wech— 
ſels an einen andern), der, -en, -en, -en; 
en, UND. 

Girat (Gira; der MWechjelübernehner), 
der, Sen, -em, zen; -en, UND. 

girieren (Gin; Wechſel übertragen); 
giriere, girierfl, giriert; girierte, -R,--; gie 
„viert, girier[e]! zu girieren. — Er hat 
einen Wechjel auf (an) mich, ihn, jeinen 
Gläubiger giriert. 

Girlande (od. +Guirlande — A.Bd.E. 
ÖK.P.W, nur: Girlande — das Blumen: 
od. Blattgewinde), die, unv.; -ı, und. 

Giro (Giro; Übertragung von Wechieln), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5 
(Ö. ÖR. auch: @iri), unv. — die Birobank. 

girren; girre, girrft, girrt; .girrte, -f, -; 
gegiert, girr[e]! zu girren. 

giſchen (aufbraufend ziſchen); giſche, 
giſchſejſſt (E. nur: giſchſt), giſcht; giſchle, 
ft, =; gegiſcht, giſchle])! zu giſchen. 

Giſcht, der, -es, -[e), -- 

Si’jela, ſ. Maria. 
giffen (Seeort beſtimmen); gilfe, gißt (od. 

| giſſeſt — E. nur: gißt), gißt; gißte, N, 

| -; gegißt, gib (od. gilfe)! zu gillen. 


— 


Gitarre 


Gitarre (od. + Guitarre — Bd.E.ÖK. 


P.W. nur: Gitarre), die, unv.; -n, und. 
— das Bitarrenfpiel, 
Gitter, das, -5, -,-; -,-,-1, -. — dus | 
@itterfenfter.  gitterförmig. 
Glackhandſchuh, der, -[e)s, -[el, -; -r, 


- ll, m. 

Glacis (laßl'; abgedachter Feftungsgra- 
ben), das, und.; -, mv. 

Gladiator (dev Echwertfämpfer), der, 
-5,.-,.7; en, unv. — das Bladintorfpiel. 
glandern (auf dem Eije gleiten); glan- 
d[e]re, glanderſt, glandert ; glanderte, -f, -; 
geglanderh, glandre (gland-re; od. glan- 


der[e])! zu glandern. 

Stanz, der, -es, -[e], -. — die Blanz- 
farbe.  glanzerfült. 

glänzen; glünze, glänzt (vd. glänzeft — 
E. nur: glänzt), glänzt; glängte, -f, - 
geglänzt, glänzle)! zu glänzen. 

glänzend, -er, -fien. — glänzend machen. 


glanzlos, glanzlofer, glauzloſeſten. 
Glas, das, Blafes, Glas (od. Glaſe), Glas; 
Gläſer, -, -u, - — die Glasflaſche. der 


Gläſerklang. glashart. — S. Tugend. 
Glaſer, der, —, -, 5,1, -. — der 
Glaſermeiſter. 

gläjern, -er, -flen. 


alaſicht, -er, -[e]ften. 

glafieren (mit glasartigenm Überzug ver: 
jehen); gfaliere, glaſierſt, glaliert; glafierte, 
-ft, -; gfafiert, glafier[e]! zu glafieren. 
glaſig, -er, fen. 

Glajur, die, unv.; -en, unv. 

glatt, -er (od. glätter— Ö.ÖK. nur: glatter), 
-Nen (od. glätteften). — glatiweg. fpiegelglatt. 
Glätte, die, unv. 

Glatteis, das, Bfatteifes, Glalleis (od. 


Blatteife), Blatteis. — Er führte mich 
aufs Glatteis, 
glatteifen; es glatteift, glalteifte (glatt: 


eisfte), gegfatteift. 

glätten; glätte, glätiſe)ſt (E. nur: grättf), 
glättet; glättete, -f, -; geglättet, glättfe]! 
zu glätten. — das Blätteifen. Glätte dir, 
ihm, deinen befümmerten Manne die 
Falten im Gefichte! 

Slate (Olat:ze), die, ıumv.; -n, unv. — 
der Blabkopf. glabenhaft. 

glasig, -er, fen. 

glayıtöp fig, -er, -Nen. 

glau (glänzend, klar), -er, -eften. — glauäugig. 
glauben; glaube, glaubft, glaubt; glaubte, 
-f, -; geglaubt, glaud[e]! zu glauben. — 
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gleichgültig 


glaubwürdig. Ich glaube dir, ihm, deinem 
Troſte, deiner Verheißung, ſeinen Worten 
nicht. Ich glaubte dich, ihn, ſie reich, 
glücklich. Ich glaube (au) den Inhalt, 
die VBotſchaft, das Gerücht nicht. Glaubit 
du an einen Gott, eine Auferftchung ? 
Ich will dir, ihm, ihr, dem Böſewicht 
diesmal auf feinen Schwur, feine Ber: 
ficherung, fein Wort glauben. 
Glauben (od. Glaube — Bd.S. nur: 
Glaube), der, -5, -, -. — das Blaubens- 
bekenntnis. glaubensverwandt. im Glauben 
auf (an) jeinen Schwur, jeine Ehren: 
baftigkeit, das gegebene Wort. 
Glauberjalz, das, -s, -[e], -. 
glaubhaft, -er, -[ejften. — Es war mir, 
ihm, dem Lehrer nicht recht glaubhaft. 
gläubig, -er, -fen. Kläubige, der, 
Mehrz. -n. ein Gläubiger, Mehrz. Gläubige. 
— ©. Abgeordnete. 
Gläubiger, der, -s, -, -; 
— die Blänbigerverfanmfung. 
glaublich, -er, -Rien. — Es ift (ericheint) 
mir, ihm, ihr, faum glaublich. 


- N. -. — 


7 ’ 


gleich — gleichfalls. gleichwohl. gleicher- 
geſtall. gleidiermaßen. gleicherweife. gleich— 
zeitig. gleichgefinnt, meinesgleichen. fonder- 
gleichen. gleichmachen. in gleicher Weije. 


gleih und gleih. ohne gleichen. gleich 
groß. Es war mir, ihm, ihr, dem Un: 
glücklichen alles gleich. Ich brachte die 
Sache mit dir, ihm, den beiden Wider: 
jachern ins gleiche. Vergilt nicht Gleiches 
mit Gleichem. Das gleiche gilt von dir. 
gleichbleiben; bleibe, bleibſt, bleibt gleich; 
blieb, -[eJR, - gleich; gleichgeblieben, bleible) 
gleich! gleichzubleiben. — Du bleibt dir 
in allen Lagen gleich. 


| gleichen (ähnlich jein) ; gleiche, gleichft, gleicht; 


glich, -[ejft, -; geglichen, gleich[e]! zu gleichen, 
— Er gleicht ſeinem Vater am Geifte 
und an der Seele. Er glich mir, ihm, 
feinem Vater aufs Haar. — gleichen 
(gleichmachen); gleiche, gleichſt, gleicht; 
gleichte, -ſt, -; gegleicht; gleich[e]! zu gleichen. 
— Er gleichte das Gewicht, die — 
Gleichgewicht, das, -[e]s, Te], -; e 
Ich halte dir, ihm, dei Mit: 
bewerber in der Tüchtigfeit, im Willen 
das Gleichgewicht. Ich ftellte das Gleich: 
gewicht zwiſchen (unter) den Bes 
teiligten ber. _ 
gleichgültig (O. auch: 
-[len. 


-n, -_— — 


gleichgiltig), -er, 
— Mir, ihm, ihr, dem Ver: 
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zweifelten war alles gleichgültig. Er glimmen; glinme, glimmſt, glimmt; glomni 
war gleichgültig gegen mich, ihn, ſie, (od. gliumte — Bd. nur: glonm), JE, 
den Vorwurf, die Beleidigung. | >, eonj. glömme; geglommen (od. geglimmt 
Gleichheit, die, un. — Es herrſcht (iſ) — Bd. nur: geglommen), glimmfe]! zu 
zwijchen (unter) mir umd ihm, ihnen, | glimmen. — der Bfimmftengel. Es glomm 
den Brüdern eine große Gleichheit in ver | noch unter der Ajche. 
Lebensauffafjung, faſt allen Anfichten. | Glimmer, der, -s, -, -. — der Blinmer- 
gleichlautend. — Die Abjchrift ift (mit) ſchieſer. 

der Urjchrift, dem Driginal gleichlautend. | glimmlehrig. 

Gleichmaß, das, -es, -[e], -. glimmern; glimm[e]re, glimmerſt, glimmert; 
gleichmäßig, -er, en. — ch bleibe mir | glinmerte, -R, -; geglinmert, glimmre (od. 
in jedem Augenbdlid, (zu) jeder Zeit | glimmerfe])! zu glimmern. 

gleichmäßig. Glimpf, der, -[e]s (Glimp-fes), -[e], -. 
gleichmütig, -er, -fien. glimpflich, -er, -ftei. 
gleichnamig. glitſchen; glifhe, glitſchlejſſt (E. nur: 
Gleichnis, das, Gleichniſſes, Gleichnis (od. | glilſchſt), glitfeht; glitſchte, ft, -; gegfirfiht, 
Gleichniſſe), Gleichnis; Gleichniſſe, -, -n, -. | alifhle]! zu glitſchen. 

— gleidnisweife. das Gleihnis vom glitjdjler]ig (vd. glitich[e]rig od. klitſchig; 
verlorenen Sohn, von der Lilie, von ‚OK. nur: glitſchlejrig od. glitſchig — 
dem Himmelreich. klebrig, teigig), -er, -Ren. 


gleichſam. glitzern (glit-zern); glitzleſre, glitzerſt, gfit- 
gleichſchenklelig (Bd. nut: gleichſchenkligh. zert; gliherle, -R, -; geglißert, gligre (gli: 
gleichjeitig. re; 0d. glißer[e])! zu glißern, 

gleihtun, |. antun. — Er will es ftets | Globus (Nachbildung der Erd: oder Him— 


Gleichung, die, unv.; -en, unv. und.), -, =1, -. — der Hinmelsglobus. 
gleicyviel. — gleichviel, ob. gleich viel Geld. | Glocke (Glok-ke), die, unv.; -11, UND. — 
gleichwertig, -er, -Ren. — Diejes Werk | dus Gflodiengeläut. glodienmäßig. 

iſt (mit) jenem gleichwertig. Glöckner, der, —, -, -; -, -, -1, — 
gleihwint[ejlig (Bd. nur: gleichwinktig). | Gloriſe (dev Ruhm, Glanz), die, und. — 
Gleis, j. Geleije. der Blorienfchein. glorienhaft. glorreich. 
Gleisner, der, -s, -, -;-,-, -M, -. Es lagerte eine Glorie auf (über) feinem 
gleisneriſch, -er, -[ejften. 


Haupte. Es ergoß fich eine Glorie auf 
gleigen (glänzen); gleibe, gleipt (od. gleißen | (über) fein Haupt. 
— E. nur: gfeißt), gleißt; gleißte (od. gfip), | +glorificieren, ſ. glorifizieren. 
-R (od. güiffeh), -; gegleißt (od. gegliffen), | Glorifikation (die Verberrlihung), die, 
gleißfe]! zu gleißen. 


unv.; -en, UND. 

gleiten; gleite, gleitſeſſt ( B. nur: gleitſth, glorifizieren; glorifiziere, glorifizierſt, glori— 
gleitel; glitt, -[elk, -; geglillen, gleitfe]! | fiziert; glorifizierte, -f, -; glorifiziert, glori- 
zu gleiten. Ich ließ meinen Blick kurz | fisier[e]! zu gforifisieren. — Man glori: 
über die Gegend, das weite Feld gleiten. | fizierte dich, ihn, den Dichter zu jehr. 
Gletſcher (Eisfeld zwiichen hohen Berg: | gloriög (od. glorios — Bd.Ö.ÖK. mur: 
jpigen), der, -s, -, -;-,-,-1,-. — glorios), gloriöfer (od. gloriofer), gloriöfeften 
das Glelſchereis. glelſcherhaft. 


(od. glorioſeſten). 
Glied, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, -. Gloſſa'r (erflärendes Wörterbuch), das, 
— das Bliedwaller. das Bliederreißen. dus | 


-[e]s, -[e], ul Fe ie Be 
Singerglied. gliedweile. gliederlahm. bis Gloſſa'rium, das, -[s] (6.ÖK. nur: -s), 
ins dritte Glied. 


-, Gloſſarien, mv. 
gliedjejrig. 


Gloſſe (die Randbemerkung; fpöttiiche 
gliedern; glied[e]re, gliederft, gliedert; glie- Bemerkung), die, unv.; -u, un. — Er 


derie, ft, =; gegliedert, gliedre (gliedeve; | machte viele Gloffen über dich, ihn, den 
od. glieder[e])! zu gliedern. — Das glie: | Redner, deine Abjicht, das Gedicht. 

dert fich in mehrere Teile. glotzen (glot-zen); gloße, gloßt (od. glotzeſt — 
Gliedmahen (Mehrz.), die, unv. E. nur: gloßt), gloßt; gloßte (glogete), -Il, -; 
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mir, ihm, ihr, ſeinem Prinzipal u melsfugel), der, unv.; Globuſſe (od. Globen, 


Glorinie 
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gönnen 


gegfoßt, gloßfe]! zu gfoßen. — gloßäugig. | Gnade, die, unv.; -n, unv. — das Bnaden- 


Er glogte auf mich, fie, den Brief, in 
das Nichts. 

Gloxiniſe, die, unv.; -ır. 

alu! 

Glück, das, -[e]s (Glük-kes), -[e], - — 
der Glüchwunfd. das Glücsfoiel. glüc- 
beraufäit. glüciauf! (Ö.ÖK.: Glüd auf!) 
Ich habe fein Glück bei dir, ihm, ihr, 
beim (im) Spiel, bei den Frauen, in 
der Liebe, im Hazardipiel. Das brachte 
fein Glück über (für) mich, den Verein, 
die Familie, dad Hans. 

Glucke (Gluk-ke), die, unv.; -u, und. — 
die Bluchhenne. 
glucken; glucke, gluckft, gluckt; gluchte, -ft, 
-; gegluckt, gluck[e]! zu glucken. 
glücken; es glückt, glüdite, geglüct. — Es 
ijt (Hat) mir, ihm, ihr, den Spieler nicht 
geglüdkt. 


glücklich, -er, fen. — glückliherweife. aufs | 
Gnome (der Denkiprud), die, unv.; -n, 


(auf das) glüdlichjte. glücklich fein. Ich 
bın in ihrem Befig, meiner Stellung 
glücklich. Ich bin über dich, ih, fie, 
meinen Gewinn, die Errungenſchaft 
glüdlich. 

glüdfelig, -er, en. — Ich bin glüd: 
jelig in ihrem Befig, ihrer Liebe. Ach 
bin über meinen Erfolg, meine Ber: 
lobung glüdjelig. 

gludjen; gluckſe, gluckſt (vd. gluckſeſt — 
E. nur: gluckſt), gluckſt; gluckſte, -f, -; 
gegluckſt, glucs (0d. glucife)! zu gluckſen. 
Glückspilz, der, -es, -[e], -; -8, -, -n, -. 
glühen; grühe, glühſt, glüht; glühte, N, -; 
geglüht, glühfe]! zu glühen. — dus Gus- 
glühlicht. Er glüht Für den Idealismus, 
die Freiheit, das gleiche Necht aller. 
Er alüht nach graufamer Rache, von 
(vor) hohem Stolze, reiner Liebe. 
Glühſtrumpf, der, -[e]s (Glühſtrump-fes), 
-[e], -; Glühſtrümpſe, -, -n, -. 

glupen (heimtückiſch anfehen; anftarren); 
glupe, glupft, glupt; glupte, -R, -; geglupt, 
afupfe]! zu glupen. 

aluplilich, -er, -[ejfen. 


Glut, die, unv.; -en, unv. — die Bluf- 
völe. glutrol. 

+Giycerin, j. Glyzerin. 

Glyp tothek (Galerie von Bildhauer: 


werfen), die, ımv.; -en, und. 
Glyzerin, das, -[e)s, -[e], — 

—gnade. — (ES) gnade dir, ihm, ihr, dem 
Berftorbenen Gott! 


brot. guadenreih. Ich habe mich ihm 
auf Gnade und Ungnade ergeben. Er 
lebt von meiner Gnade. Er ließ Gnade 
vor (buchltäblichem [dem buchftäblichen]) 
Recht ergehen. Er fand feine Gnade 
vor mir, ibm, dem Geridt. Er kam 
bei ihm wieder zu Gnaden. 

gnädig, -er, fen. — aufs (auf das) 
gnädigfte. Er ift mir, ihm, ihr, dem 
Neuigen (gegen mid, ihn, fie, den 
Neuigen) nicht gnädig (gefinnt). 
gnatzig (gnat-zig), -er, len. — Du bift 
gegen mich, ihn, jeden, alle Menjchen 
recht gnatzig. 

Gneis, der, Gueifes, Gneis (od. Gueiſe), 
Gneis; Bneife, -, -n, -. 

gnitt[ejrig, j. knitterig. 

gnittern, ſ. knittern. 

Gnom (dev Erdgeift), der, -eu, -en, -en; 
-en, und. 


unv. — der Gnomendichler. 

Gobelin (gobelq'; Tapete mit eingemwirkten 
Figuren), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; -5, MD. 

Gockelhahn (Gok-kelhahn), der, [e]s, -[e], 
-; Bodielhähne, -, -1, -. 

Goethe, -s, - (jeltener : -n), - (feltener: -n). 
— der Goethe, unv.; -, -, 1, -. — 
die Goetheichen Gedichte. — ©. Bismard. 

Gold, das, -[e]s, -[e], -. — die Bofdgier. 
das Dubfeegold. goldſarbig. Das täte 
ich nicht für alles Gold. 

golden. — das Goldene Horn (Vlies). 
goldig. 

Goldſchmied, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -u, - 
— die Goldſchmiedekunſt. 

Golf (der Meerbuſen), der, -[e]s, -[e], -: 
-f, -, 1, =. — golfartig. 

Go'lgatha (die püdelfiätte [Richtplag 
bei Zerujalem]), -s, -, -. — das ®ol- 
galha, unv.; -s, unv. — ©. Berlin. 
Goliath (viefenhafter Philifter), -s, -, -. 
— der Goliath, unv.; -s, unv. — 
S. Bismard. 

Gondel (venetianifches Luftboot), 
und; -ı, Und. 

Gondelier (Bd.Ö. auch: Gondolier — 
der Gondelführer), der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: 
5, -), [el 3 0 - 
gönnen; gönne, gönnft, gönnt; gönnte, N, 

=; gegönnt, gönnfe]! zu gönnen. — Du 

| gönnft mir, ihm, deinem Nächten nichts, 


Die, 
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Gönner, der, —, -,-,-,-, -1 — | grabbeln; grabblhe]ſe, grabbelſt, grabbell; 
Bönnerin, die, Mehrz. en. 9 Goenner. grabbelle, -ſt, ; gegrabbelt, grabbſe (grabbsle; 
miene, göunerfaft. od. grabbelfe])! zu grabbeln. 

Göpel — im Schacht), der, | graben; grabe, gräbſt, gräbl; gruß, -[ejf, 
-5, 7, -, conj. grüße; gegraben, grabfe]! zu 
Gör (kleines Rind), das, -[e]s, -[e], -; | graben. — Ich grabe mir ein Loch in 
en, UND, den Boden, die FE, das Holz. 

Göre (= Gör), die, unv.; -n, uno, Graben, der, -5, -, -; Gräben, un. — 


gorgo’nifch (Ichauderhaft). 

Gorilla, der, — nur:⸗s),- --, unv. 
Goſe (Art Weißbier), die, unv. 

Goſſe, die, unv.; -n, unv. 

Gott, der, -[r}s, fe), -; Bölter, -, -n, -. 
— Böttin, die, Mehrz. -neu. die Bofl- 
fofigfieit. der Gotlesacker. die Götllerſpeiſe. 
gollähulich. goktsjämmerlih. gotlesläſterlich. 
in Gottes Namen (im Namen Gottes). 
um Gottes willen. Gott ſei Dank! 
von Gott und Rechts wegen. 
Gottfried, j. Alfred. 

Gotthard, j. Alfred. 

J— ſ. Adolf. 

Gotthold, ſ. Alfred. 

göttlich, -er, ſten. 

Gottlieb, -5, - (ſeltener: -en), - (jeltener: 


-en). — der Gottlieb, unv.; -e, -, -n, -. 
— S. Ndalbert. 

gottlob! 

gottlos, goitfofer, goftlofefken. 

Gottſchalk -s, - (jeltener:; -en), - ſſel— 


tener: -en). — der Gottichalf, unv.; -e, 
-, 1, -. — 5. Moalbert. 
Gottjeibeiung, der, unv. 
gottjelig, -er, -fien. 

Götze (Göt-ze), der, -n, -u, -n; 
— der Bößendieuft. 


-1t, unv. 


Götzentum, das, -[els (Ö.ÖK. nur: -5), 
-[e], 7 

Gounchemalerei (gua'ſchenn ; Malerei mit 
gummmierten Wafjerfarben), die, mv. ; 
en, unv. 

Gourmand (gärmg'; der Feinſchmecker), 
ver, -[5] (G. K. nur: -s), -, -; -5, um, 


Gouvernante (guwärnä'nt; die Erzieherin), 
die, unv.; -ı, und. — gouvernantenhaft. 
Gonvernement (gumwärnemg’; die Regie: 
rung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, unv. 

Gouverneur (gumärnd’r; der Erzieher; der 
Stadthalter), der, -s, -, -; -%, -, 1, - 
Grab, das, -[e]s, -[e], -; Gräber, -, -n, 
-. — das Grabdenkmal. die Brabesnact, 
der Bräberfund. graßesdunkel, Ich muß ind 
Grab fahren. Sie trugen ihn, ſie zu Grabe. 


der Brabenbord. 
Gräber, der, — 8 7 
der Cotengräber. 


Grabmal, das, Is, -[e], -; Grabmäler 


(od. -e), -, -u, -. — die — 
Grabjcheit, das, {els, -[e], -; -e, -, -n, -. 
Grabjtichel, der, -s, -, -; -, -, -1, -. 


Gracht (dev Graben, Kanal), die, umv.; 
-e, UND. 
*gräcifieren, |. gräzifieren. 


Gräcismus, ſ. Gräzismus. 
+&räcität, ſ. räyität. 

Grad, der, -[els, -Ie], -; =, =. 
— gradweie. — - — 8 34 


gradatim (grad-, ſtufenweiſe). 
Gradation (die Aftufung), die, unv. 
gradieren (Salzwafler durch Abtröpfeln 


verdichten); gradiere, gradierft, gradiert; 
gradierte, -N, -; geadiert, gradierfe]! zu 
gradieren. — das Gradierhaus. 


Gradun’le (dev Stuiengejang), das, -]s], 
-, -; - (od. Gradualien, unv.), 
graduell (gradweiſe). 
graduieren (in Grade teilen; abſtufen; 
eine wiſſenſchaftliche Würde erteilen); 
graduiert, graduierſt, graduiert; graduierte, 
FR -; graduierf, gradwier[e]! zu graduieren. 
" Man bat mich, ihn, den Bewerber 
zum Doktor graduiert. 
Graf, der, —en, -en, -en; 
Bräfin, Die, Mehrz. nem, 
die Graſenkrone. 

Der Herr Graf, des Herrn Grafen, 
dem Herrn Grafen, den Herrn Grafen; 
die Herren Grafen, der Herren Grafen, 
den Herren Grafen, die Herren Grafen. 
— 5. Herzog. 


-en, unv. 
die Braffdiaft, 


gräflich. 

Gräkomanie (Schwärmerei für die 
Griechen), die, unv. 

Gram, der, -[es, -[e], -. — der Herjens- 
gran. gramerfüllt. Gr leidet an tiefem 


Sram über dich, ihn, fie, feinen Verluſt 
(wegen jeines Verluftes, deinetz, jeinet:, 
ihretwegen). ch fterbe noch vor großem 
Grame. 


14% 


gram — 

gram. — Du mußt mir, ihm, ihr, ſeinem 
Freunde nicht gram ſein (werden). 

grämen; gräme, grämſt, grämt; grämle, -fl, 
-; gegrämt, gräm[e]! zu grämen. — Gräme 
dich nicht über mich, ihn, fie, deinen 
Verluft, die Undankbarkeit (wegen deines 
Verluftes, der Undankbarkeit, meinets, 
jeinetz, ihretwegen) | 

grämlich, -er, -ften. 

Gramm, das, -[els, -[e], -; -e, -, -n, -- 
— ©. Dutzend. 

Grammatik, die, unv.; -en, unv. 

grammatilkalilid. 

Srammatifer, der, 
1, -. 

Gran (kleines Gewicht), das (od. der — 
A.P.W. nur: das), -[e]s, -[el, -; -% -, 

1, - — ©. Dutzend. 

Sranat, der, -[e]s, -[el, -; & - m -. 
— die Granatbroſche 

Granate (das Spreuggeſchoß), die, unv.; 
-11, unv. — der Branalenwerfer. 

Grand (der Kies), der, -[e]s, Te]), -- — 
der Brandhaufen. — Grand org; Großipiel 
beim Stat), der, -[s] (O. OK. nur: -s), -, 
-; -5, UND, 

Grandezza (fteife Würde), die, unv. 

grandicht (od arandig). 

grandios (großartig), 
diofelten. 

graniert (gekörnt), -er, -[e]ften. 

Granit, der, -[e]ls, -[e], -; ⸗e, -, u, — 
— das Branitkrens. 

graniten. 

Granne (fammartige Borfte, befonders 
bei Ähren; die Tannennadel), die, unv.; 
-11, ud. — die Rorngranne. 

granuliert (geförnt), -er, -[e]ften. 

granulös, granuföfer, granulöfeften. 

Graphik (die Schreib:, Zeichenfunft), die, 
unv. 

graphiſch. 

Graphit, der, -[e]s, -[e], -,7,7,, m 

Grapp, j. Krapp. 


-5, ’ ’ ’ ’ 


grandiofer, grau 


grapjen (ſchnell zugreifen); grapfe, grapſt 


(od. grapſeſt — E. nur: grapft), grapſt; 
grapſte (grap-ſte), -f, -; gegrapſt, graps 
(od. grapſe)! zu grapfen. — Er grapſte 
nach dem Bonbon, der Fliege. 

Gras, dus, Brafes, Gras (0d. Brafe), Gras; 
Gräfer, -, -n, -. — der Grashalm. gras- 
grün. Er hat ins Gras beißen müſſen. 
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graulich 


graſen; grafe, graſt (od. graſeſt — E. nur: 
graft), graſtz graſte (grasite), -ſt, -; ge. 
graſt, gras (od. grafe)! zu graſen. — Die 
Kühe grajen am Berge, auf der Wieje, 
in Walde. 

graficht (od. grafig). 

graß (= gräßlich), graffer, graffeften. 
grafjieren (um fich greifen); grafliere, 
graflierfi, grafliert; graffierte, -R, -; graf- 
fiert, graflierfe]! zu graffieren. — Die 
Krankheit grajiiert auf dem Lande, bei 
uns, in der Stadt, unter dem Vieh, 
den Kühen. 

gräßlich, -er, -fien. 

Grat, der, -[e]s, -[el, -; -, -, -n, - — 
der Berggrat. 

Gräte, die, unv.; -n, unv. — die Sifd 
gräle. 

Gratififation (das Gnadengejchenf, die 
Vergütung), die, unv.; -en, und. 
grätig, -er, -flen. 

gratis (umjonft). 

grätichen (jpreizbeinig gehen); grälſche, 
grätſchlejſt (E. nur: grätſchſt), grätfeht; 
grätfhte, -R, -; gegrätſcht, grätſchle])! zu 
grälſchen. 

Gratulaut (dev Glückwünſcher), der, -en, 
-en, et; -en, unv. — der Bralulanten- 
beſuch. 

Gratulation, die, unve; -en, mm. — 
— die Bralulalionsconr. die Beburlsiags- 
gratulalion. 

gratulieren; gratuliere, gralulierſt, grafuliert; 
gratulierte, -R, -; gratuliert, grafulier[e] ! 


zu gratulieren. — Er gratulierte mir, 
ihn, jeinem Chef zum Geburtötag, zur 
Beförderung. 


| grau, -er, -[e]fien. — der Graubart. grau- 
haarig. grau in grau malen; ins Graue 
malen. — ©. blau. 

graueln; graufe]ie, graufe]it (E. nur: 
grauffi), grault; graufte, -l, -5 gegrault, 
graufe (0d. grauelfe])! zu graueln. — Ich 
| graule mich (es grault mir) vor Dir, 
ihm, ihr, den Fremden, der Kälte. 
grauen; graue, graufe]t (E. nur: grauft), 
graut; graute, fl, -; gegrauf, graufe]! zu 
grauen. — grauenvol. ch graue mich 
vor dir, ihm, ihr, dem Tode, der Ent: 
Iheidung. Es graut mir, ihm, ihr, 
jedem Menſchen (mich, ihn, fie, jeden 
Menichen) vor dir, ihm, ihr. 








Es ijt Gras über den Skandal, die Tat | graufich, -er, Ren. — Ich bin graulich 


gewachſen. 


vor dir, ihn, den Gejpenftern. 


gränlich 


gräufich, -er, -Aen. — Es hat einen 


Stich ind Gräuliche. 


Graupe, die, umv.; -ı, im. — die 
Graupenfuppe.  granpenhaft. 

Graupel (kleines Hagelkorn), die, unv.; 
-n, unv. 


graupeln; es graupelt, graupelte, gegraupell. 
Graus, der, Braufes, Braus (od. Graufe), 
raus. 
graufam, -er, -fin. — aufs (auf das) 
graniamfte. — Er ift graufan gegen 
mich, ihn, fie, feinen Sohn, die Seinen. 
graujelig, -er, -fien. 
granfeln; graulle (od. graufele), graufelft, 
graufelt ; graufelte, -ft, -; gegraufelt, graufle 
(od. graufelfe})! zu graufefn. — Ich grauſele 
mich vor dir, ihm, ihr, dem Manne, 
der Maske. Es grauſelt mir, ihm, ihr, 
dem Feigling, der Magd (mich, ihn, fie, 
den Feigling, die Magd) vor dir, ihm, ihr. 
granjen; graufe, grauft (od. grauſeſt — E. 
nur: grauf), grauft; graufte (grau-ſte), -M, 
-; gegrauft, graus (vd. graufe)! zu graufen. 
— ch graufe mich vor dir, ihm, ihr. 
Es grauſt mir, ihm, ihr, dem Kinde 
(mich, ihn, fie, das Kind) vor dir, ihm, 
dem ſchwarzen Mann. 
graufig, -er, -flen. 
Graveur (grawb'r), der, -5, -, -; ⸗e, -, 
11, - 
gravieren (in Stein ftechen; beſchweren); 
araviere, gravierſt, graviert; gravierfe, -R, 
-; graviert, gravier[e]! zu gravieren. — 
Ich laſſe mir meinen Namen auf (in) den 
Krug, die Gabel, das Album gravieren. 
Der Todesfall graviert mich, mein Gemüt. 
Gravität (angenommene Würde), die, unv. 


Gravitation (die Schwerkraft), die, unv. 


gravitätijch (würdevoll), -er, -[ejfien. 
gravitieren (jeinen Schwerpunft haben); 
gravitiere, gravilierſt, gravitiert; gravitierte, 
-ft, -; gravitiert, gravitier[e]! zu gravitieren. 
— Alles gravitierte um Dich, ihn, Sie, 
Jen Maler, die Sängerin, das Geld 
(nach dir, ihm, ihr, dem Maler, der 
Sängerin, dem Gelde). 

Gravüre (grawi’r; der Kupferftich), die, 
umd.; -m, unv. 

Srazie (die Anmut), die, und.; -m, unv. 
grazids, graziöfer, grasiöfeften. 
gräzifieren (mach griechiicher Art ein: 
richten); grägiltere, grägifterft, gräziſiert; 
gräzifierte, -f, -; grägifiert, arägifierfe]! 
zu gräziſieren. 
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Griebe 


Gräzismen, unv. 


Gräzismus, der, unv.; 
Gräzität, die, unv. 
Gregor, ſ. Arthur. — der gregorianiſche 
Kalender. 


Greif, der, -[e]s (od. -en, unv.), -[e], -; 
-e (od. -em, unv.), -, 1, — — die 
Greifeuklaue (Klaue des Greifes). greifen- 
artig. 
greifen; greife, greifft, greift; griff, -[ejf, 
-; gegriffen, greiffe]! zu greifen. — die 


Breifilaue (Klaue zum Greifen). greifbar. 
meitgreifend. Plag greifen. Er qriff mir 
an den Puls, die Ehre. Das haft dır 
aus der Luft gegriffen. Sch mußte in 
den Gang, die Zügel greifen. Das ilt 
mit den Händen zu greifen. Er ariff 
nach einem Strohhalm. Ich griff dir, 
ihm, ihre unter die Arme. Sch mußte 
zur Operation, zu ſolchem Mittel greifen. 
greinen; greine, greinſt, greint; greinte, It, 
-; gegreint, grein[e]! zu greinen. — Er 
greinte mir ins Geficht. Er greinte 
über mich, ihn, den Wis, die Anſpielung. 
Greis, der, Greifes, Greis (Greife), Greis; 
Breife, -, -1, -. — Greilin, die, unv.; 
Mehr;. nen. das @reifenafler. greifenhaft. 
greis, greifer, greifeften. 
grell, -er, -fien. — aufs (auf das) qrellite. 
Grenadier, der, -[els, -[e], -; -#, -, -, 
-. — der Grenadierheſm.  grenadiermäßig. 
Grenadine (halbjeidener Stoff), die, unv. 


Grenze, die, ımıw.; -m, und. — ber 
Brenzauffeher. grenzenlos. jenfeit[$] der 
Grenze. Sie brachten mich, ihn, den 


Verbrecher über die Grenze. Er war 
bereit8 über die Grenze (geflohen). Es 
gibt eine Grenze zwischen dem Geiz 
und der Verſchwendung. 

grenzen; grenze, grenzt (0d. grenzeſt — 
E. nur: grenzt), grenzt; grenze, I, -; 
gegrenzt, grenzle)! zu grenzen. Es 
grenzt an den Garten, die Elbe, das 
Unglaubliche, 

Grete, j. Marie. 

Greuel, der, 





nenn 
die Brenelfat. Sie verübten Greuel an 
mir, ihm, ihr, dem Kranfen, der Un: 
ichuldigen, den Verwundeten. 

greufich, -er, -fien. — Er war greulich 
gegen mich, ihn, feinen Untergebenen, 
die Witwe, die Seinen. 

Griebe (Nücftand des auägebratenen 
Fettes), die, unv.; -n, und, das 
Griebenſchmalz. 


Grieb3 


Griebs, j. Gröbs. 
Grieche, der, -n, -1, -1; 1, unv. — 
Griechenland. griechiſch. 
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Großvater 


Gröbs (od. Griebs; Kerngehäuſe des 


Obſtes), der, Gröbſes, Gröbs (od. Gröbſe), 
Gröbs; Bröbfe, -,-ı, -. 


Griesgram, der, -[e]ls, -[e], -; -©, -, | Grog, der, -[s](Ö.ÖK. nur: -s),-,-;-s, unv. 


N, - 
griesgrämig, -er, ſten. 

Grieß, der, #5, -[e), ut Tl FE Be 
der Grießbrei. 


grölhllen (Ö.ÖK. nur: gröhlen); gröfe, 
gröfft, gröll; gröfte, -ft, -; gegröft, gröffe] ! 
zu gröhlen. — Er grölte aus vollem Halje, 
voller Kehle, 


Griff, der, -[e]s, -[e], -; u -,-n, -. — Groll, der, -[els, -[e], - — Warum 


das Griffbrett. am Griff baben. Der 
Griff auf dem Juſtrumente, der Vio— 
line, den Saiten. 

Griffel, der, -s, -, -; -,-, -1I, - 

Grille, die, unp.; -n, unv. — der Erilfen- 
fänger. grilleuhaft. 

Grimaſſe (abfichtliche Gefichtsverzerrung), 
die, und; -m, md. — der Brimaflen- 
ſchneider. Er Schnitt mir, ihm, ihr, 
jeinem Lehrer eine Grimafie hinter 
dem Nüden. 

Grimm, der, -[e]s, -[e]l, -- — grinm- 
ſchnaubend. mein Grimm über dich, ihn, 
fie, den Unfug. 

grimmen; es grinmt, grimmte, gegrimml. 
— das Bauchgrimmen. Das arimmt mid). 
Es grimmt mich (mir) im Bauche. 
grimmtig, -er, Men. — ch bin grimmig 
auf (über) dich, ihn, fie, über feinen 
Troß, dieſe Ungezogenbeit. 

Grind (dev Schorf), ver, -[e]s, -[e], -- 
grindicht, -er, -[e]fen. 

grindig, -er, —ſten. 

grinjen; grinfe, grinft (od. grinſeſt — E. 
nur: grinft), grinſt; grinfte (grin-ſte), -fl, 


-; gegrinft, grins (od. grinfe)! zu grinfen. | 


— Grinſt dir über mic, ihn, den Scherz ? 


Grippe, Die, umv.; -m, und. — das 
Brippenfieber. grippenhaſt. 
Grip (= Krips; der Verſtand; der 


Hals, Kragen), der, Bripfes, Grips (od. 


Bripfe), Grips. — Sie padten mich, ihn, | Großmaul, das, -[r]s, -[e], -; 


den Betrunkenen an den Grips. 
Grijette (leichtfertige Dirne), die, umv.; 
11, unv. — die Brifeflenwirtfchaft. griſetlen— 


haft. 
grob, größer, größften. — der Grobſchmied. 
grobkörnig. aus dem groben (aröbjten) 


herausjein. Eriftgrob gegen mich, ihn, 
feinen Meifter, jedermann, alle Leite, 
Grobian, der, -[e]s, -[e], -; -% -, =, -. 
— Dar bit ein Grobian gegen mich, ihn, 
fie, deinen beften Freund, deine Schweiter. 
gröblich, -er, en. — aufs (auf das) 
gröblichſte. 


haft (hegſt) du Groll gegen (auf, 
wider) mich, ihn, dieſen Menschen? 
grollen; grolle, grollſt, grofft; grolfie, -fl, 
-; gegrolli, groMfe]! zu grolleu. — Das 
groltte mich. Er grollt auf (aegen) 
nich, ihn, feinen Freund (ſuit) mir, 
ihn, feinem Freunde) wegen des Ber: 
Infies, der Außernug über ihn,  , 
Gros (zwölf Dußend), das, Groſſes (Ö.ÖK. 
unv.), Gros (od. Groſſe), Bros, rolle 
(OK. unv.), -, -1, -. — 6. Dugend. 
— Bros (grö; die Hauptmaſſe), das, unv.; 
-, 110. — der Engroshändfer (der Groß: 


händler). 

Grojchen, der, —, -, -; unv. — bus 
Groſchenbrol. 

groß, größer, gröplen. — der Broßhändfer. 
großmütig.  erbfengroß. großziehen. groß 


und flein. die Großen und die Kleinen. 
im großen (ganzen). der Große Ozean 
(Bär). Wilhelm der Große. einen Fuß 
groß. groß wie ein Taler, eine Mark. 
Er iſt groß für jein Alter. 
ı Großbritannien, -s, -, -. — ©. Ägypten. 
‚ Größe, die, mw. ; -u, unv. — der Größen. 
ı wahr, Er tft unter der gewöhnlichen 
Größe. Er ift von ftattlicher Größe. 
Großeltern (Mehrz.), die, unv. 
großenteils, größer[ejnteils, größtenteils. 
Groſſiſt (der Großhändler), der, 
Groſſi-ſten), -en, -en; -en, unv. 


-en 


Broß- 
mäaufer, -, ⸗u, -. 
großmäulig, -er, -fien. — Er war recht 
aroßmänlig gegen Did, ihn, feinen 
Herrn, Die Umgebung. 

großſprecheriſch, -er, -[ejften. 

Großtuerei, die, unv.; -en, unv. 

großtun, |. antun. — Du tuft Dich mit 
deinen Gelde, deiner hohen Stellung 
jehr groß. 

Großvater, der, -s, -, -; @roßväler, -, 
1, -. — (der) Großvater Meyer, (des) 
Großvater Meyers, (den) Großvater 
Meyer, (den) Großvater Meyer 


grotest 


Steht nad einer Berwandtichafts: 
bezeihnung ein Eigenname, fo wird 
nur dieſer defliniert, während jene in 
allen Fällen unverändert bleibt. 
Vgl. Eoufin. 

grotest (jeltjam, mwunderlich), -er, -eflen. 
Grotte, die, unv.; -n, und. — groffen- 
mäßig. die Blaue Grotte. 

Grube, die, unv.; -n, unv. — der Brußen- 
arbeiter. in die Grube fahren. 
Grübelei, die, unv.; -en, unv. — Die 
Grübelei über den Verluft, feine Krank— 
heit, das Wort. 
grübeln; grübfe]le, grübefft, grübelt; grübefte, 
-f, -; gegrüßelt, grübfe (grübsle; od. 
grübel[e])! zu grübeln. — Er grübelt auf 
deinen Untergang, finftereNache, dein Ber: 
derben. Grüble nicht mehr über deinen 
Berluft, deine Krankheit, das Unglüd! 
grübferifch, -er, -[e]ften. 

Grude (der Koksſtaub; der Grudeheerd), 
die, unv.; -ı, und. — der Brudeofen. 
Gruft, die, unv.; Grüffe, -, -n, - — in 
die Gruft fahren. 

Grum[mjet (E. nur: Grumt, die Nach— 
mahd), das, -s (Ö.ÖK.: des Grumt[e]s), 
-, -. — bie Brummelwiefe. 

grün, -er, -fien. — der Grünſchnabel. grün- 
geld. im Grünen. das Grüne Ge: 
wölbe. Er ift mir, ihm, jeinem Nach: 
bar nicht grün. Mir, ihm, ihr, dem 
Gereizten wurde grün und gelb vor 
ihweren Ärger, großer Wut, den Augen. 
Grund, der, -[e]s, -[e], -; Gründe, -, -n, 
- — der Brunddefiß. der Broßgrundbelißer. 
grundehrlih. auf Grund feiner Aus: 
fage, des Urteils (von jeiner Ausſage, 
dem Urteil). (bis) auf den Grund 
gehen. aus dem Grunde meines Herzens, 
meiner Seele. im Grunde. unter einen 
fadenfcheinigen Grunde. von Grund 
aus. Er richtet mich, ihn, unjern 
Verein, das Geſchäft zu Grunde (od. 
zu grunde od. zugrunde — E. nur: zu: 
grunde, A.Bd.Ö.P.W. zu. Grunde oder 
zugrunde), zugrunde gehen (richten, 
legen). 


Mein Grund und Boden, meines | 


Grund und Bodens, meinem Grund 
und Boden, meinen Grund und Boden. 
gründen; gründe, gründ[e]t (E. nur: gründft), 
gründet ; gründefe, -ff, -; gegründet, gründ[e]! 
zu gründen. — Sch habe ein Geſchäft 
gegründet. Das gründet fih auf einen 
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gruſig 


Irrtum, eine Lüge, dieſes Recht (einem 
Irrtum, einer Lüge, dieſem Recht). 
Gründer, der, -s, -, - 
die Bründerperiode. 
—— das, -s (Grundgeſet-zes), 
e], — Wen a Ben — 

grundieren (mit Grundfarbe ftreichen); 
grundiere, grundierſt, grumdierf; grundierte, 
-fl, -; grundierf, grundier[e]! zu grundieren. 
grundlegend. 

gründlich, -er, -fien. 

grundlos, grundfofer, grundfofeften. 
Grundloſigkeit, die, unv. 
Gründonnerstag, der, -[e]ls, -[e], — 
Grundriß, der, Grundriſſes, Brundriß (od. 
Grundriſſe), Grundriß; Brundriffe, -, -n, -. 
Grundfag, der, -es (Grundſat-zes), -[e], 
-; Brundfäße, -, -n, - Das ift gegen 
meine Grundfäge. Sch Habe meine 
eigenen Grundfäge über die Ehre, das 
Wohltun. 

Grundzins, der, Grundzinſes, Grundzins 
(od. Grundzinſe), Grundzins; Grundzinſen, 
unv. 

Grundzug, der, -[e]s, -[e], -; Grundzüge, 
-.-,- 

grünen; grüne, grünft, grünf; grünfe, -fl, -; 
gegrünt, grünfe]! zu grünen. 

grünlich, -er, -fien. — Das hat einen 
Stich ins Grünliche. 

Grünſpan, der, -lels (Ö.ÖK. nur: -$), 
-/e], -. 
grunzen; grunze, grunzt (od. grunzeſt — 
E. nur: grungt), grunzt; grunzle, -f, -; 
gegrungi, grunz[e]! zu grunzen. 

Gruppe, die, unve; -u, und. — dus 
Eruppenbißd. gruppenweiſe. 

gruppieren; gruppiere, gruppierft, gruppiert; 
gruppierte, -ft, -; gruppiert, gruppier[e]! zu 
gruppieren. 

Grus (in Staub Zerfallenes), der, Brufes, 


Fk ak Ba Pet) 


Grus (0d. Grufe), Grus. — der Brus- 
zucker. der Rohlengrus. 
grufelig, -er, -fien. — Mir, ihr, dem 


Kinde war ganz arufelig zumute. Ach 
bin grufelig vor einem Wurm, der 
Spinne, den Gejpenftern. 

grufeln; aruffe]le, gruſelſt, grufelt; grufelte, 
-ft, -; gegrufelt, grufle (0d. grufelfe])! zu 
geufeln. — Es arufelt mich (mir). Sch 
gruſele mich vor dem Geltorbenen, der 
Geftalt, den Toten. 

genficht (dem Grus ähnlich), -er, -[e]ften. 
grufig (zu Grus zerkleinert), -er, -fien. 


Gruß 


Gruß, der, -es, -[e], -; Brüße, -, -n, -. 
— der Nbfchiedsgruß. viele Grüße an 
dich, ihn, fte, deinen Bruder, euch alle. 
grüßen; grüße, grüßt (od. grüßet — E. 
nur: grüßt), grüßt; grüßte, -fE, -; gegrüßt, 
grüßfe]! zu grüßen. — Sei mir gegrüßt! 
Er grüßte mich, ihn, feinen Lehrer. ch 
joll di, ihn, fie von ihm, ihr, ihrem 
Bruder, der Freundin grüßen. 

Grütse (Grütze), die, unv. — die Brüß- 
wurſt. 

Guano (dev Vogeldünger), der,-[s](Ö.ÖK. 
nur: -$), -, - 

gucken (gut-ken; od. kucken), gucke, guckſt, guckt; 
gudite, -JE, -; geguckt, guckle)! zu gucken. — 
das Buchlenfter. der Nusguc. der Bucindie- 
welt (Guck⸗in⸗die-Welt). Du guckteſt dich 
faft blind. Er guckte aus der Tür, dem 
Feniter, in die Ferne, mir, ihm ins Geficht. 

Guckkaſten, der, -s, -, -; - (od. Bud 
käften), unv. 

Guerilla (Bd.: Guerrilla — die Streiffchar), 
die, unv.; -s, und. — der @uerilfakrieg. 
Gugelhupf (od. Gugelhopf — Ö.ÖK. 

nur: Gugelhupf — das Backwerk), der, 
-[e]s Gugelhup⸗fes), -[e], u Te Fl Bas | Pe 

Guillotine (gitjotin; das Fallbeil), die, 
umv.; -M, unv. 

nuilottiniert (eltjotini'rt). 

Guinee (sine[e], enet. gi’ni; engliiche Gold: 
münze von etwa 21 Mark Wert), die, 
unv.; -[ejn, unv. — ©. Dutzend. 

+&uirlande (girla'nde), ſ. Girlande. 

+&uitarre (gitä’r), ſ. Gitarre, 


Sulnjc (das Pfefterfleiich), das -es, 
-[e], rn 
Gulden, der, —, -, -; -, unv. — die 


Rußenmwährung. — S. Dutzend. 
gülden (= nolden). 
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Gürtler, Der, 
gültig (od. Ö. auch: giltig), -er, fen. — | der Gürklergeſelle. 


— gut 
E. nur: zugunſten, A.Bd.Ö.P.W. zu 
Gunsten od. zugunſten). Er hat mir, 
ihm, feinem Untergebenen eine große 
Gunst erwiejen. Er fteht bei mir, ihm, 
feinem Herrn in hoher Gunſt. Bei ihn 
geht es nach bloßer Gunft. Mit deiner 
Gunft! Du mußt dich um feine, ihre 
Gunſt bewerben. Das ift zu feinen 
Bunften, zu Gunften des Erben, der 
Familie, dritter entichieden. 

günftig, -er, -fien. — Das ift mir, ihm, dem 
Jäger (für mic, ihn, —* günſtig. 

Günſtling, der, Ile en 

Sünt[h]er (A.Bd ÖrP. m mir: Sünter), 

-,- Dee: -n), - (feltener: -n). — 
der üntber, und.; Äh no 
S. Adalbert. 

Gurgel, die, unv.; -n, und. — der Burgel- 
fAnitt. Er ſchnürte mir faft die Gurgel 
zu. Er drüdte (padte) mich, ihn feſt an 
die Gurgel (bei der Gurgel). Du mußt 
nicht alles durch die Gurgel jagen. 

gurgeln; gurg[e]fe, gurgefft, gurgeft; gurgefte, 
ft, -; gegurgelt, gurgle (gurg-le; od. 
gurgel[e])! zu gurgeln. — Ich aurgle mir 


die Kehle. Ich gurgle mich mit kalten 
Waſſer. 

Gurke, die, unv.; -n, unv. — der Burfen- 
falat.  gurkenförmig. 

Gurt, der, -[els, -[e], -; 1, - — 
der Gurtriemen. 

Gürtel, der, -s, -, -; 1. — die 
@ürtefrofe. gürtelförmig. 

gürten; gürfe, gürt[e]t (E. nur: gürtft), 
gürtet; gürtete, ff, -; gegürtef, gürt[e]! zu 


gürten. Gürte dir den Gürtel um 
den Leib, die Taille! Gürte dich mit 
dem Säbel, großer Geduld! 


5, = *3 — * »n. -, .— 


unbedingt gültig. der Schein ift auf! Guß, der, Guſſes, Guß (od. Buffe), Cup; 


(für) einen Monat, ein Fahr gültig. 
Sit das Billett für die Aufführung, 
das Konzert (zu der Aufführung, dem 
Konzert) gültig? 

Gulyas (Ö.ÖK. ſtatt: Gulaich), das, un. 
Gummi, das (od. der) -[s} (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -. — der Bummibaun. gunmiarfig. 
Gummi arabifum (elaftitum). 
gummieren; gummiere, gummierſt, gummiert; 
gummierle, ⸗ſt, =; gummiert, gunmier[e]! 
zu gummieren. 

Gunſt, die, und. — die Gunſlerſchleichung. 
zu Gunften (zu gunſten, zugunften — 


Gülle, -, -n, - — der Gubſtahl. 
Guſtav, |. D Detliv. — der Gultav- Ndolf-Derein. 
gut, belfer, beſten. — das Buldünken. guf- 

gemeint. guißeißen. zu gute (od. zugute 
Ö.ÖK.: zu gutfe] oder zugute, A. 

E.P.W. nur: zugute — Bd. nur: zu 
gute) halten. Gutes und Böſes. nichts 
Sntes. nur Gutes (Befferes). eines 
Beſſeren belehren. Es ilt das beite, 
befier, daß. Dir mußt mir, ihm, dem 
Kinde wieder gut jein. Sage es mir, 
ihm, dem erwgchſenen Menſchen doch 
im guten (Ö.ÖK. auch: in gutem)! 


Gut HT haben 


Ich will ed dir, ihm, dem Aufgeregten | gutmachen, ſ. aufmachen. — Das mußt 
zu gute halten. Es kommt dir, ihm, du bei mir, ihm, dem Belcidigten wieder 
dem Hunden zu gute. Laß es mir, ihm, | gutmacen. Du mußt es aber gurt 
deinen Kindern zu gute kommen! Ich ma’chen! 

will mir einmal etwas zu gute tun. Er gutmütig, -er, fen. — Du biſt zu gut— 
bat noch manches bei mir, ihm zu qute. | mütig gegen mid, ihn, fie, deinen 
Er hat es zum Guten (A.B.Bd.: quten)| Sohn. 

gelenkt. Er hat es bei mir zu gut. gutfagen ; ſage, faaft, ſagt guf, fagte, -f, - 
Gut, das, -[e]s, -[e], -; Güter, -, -n, -. | gut; gufgefagt, fagfe] gut! gutzufagen. — Ich 
— der Butsherr. die Bütergemeinfchaft. das | habe für dich, ihn, feinen Anteil, feine 
Stüciguf. gutspſſichlig. mit Gut und Blut. Kaution gutgefagt. Das war gu't gejagt. 
Gutachten, Das, -5, -, -; -, unv. — das | gutjchreiben, j. aufichreiben. — Schreibe 
Gutachten über dich, ihn, fie, den) es mir, ihm, dem Kunden gut (oder 
Kranken, die Bedürftigfeit. zugute). Du ſollſt ja gut jchrei’ben. 
gutachtlich — Außere dich doch gut: | Guttapercha (das Levergummi), die 
achtlih über mich, ihn, die Gefundheit, | (Ö.ÖK.: das), umv. 


das Unternehmen! guttun, j. antun. — Tue (an) mir, ihm, 

Gutdünken, das, -s, -, -. — nad meinem | deinem Vater gut! Sch will mir an 
Gutdünken. dem Wein, der Torte guttun. 

Gute, das, -n, -n, - — Ich wünſche guttura'l (zur Kehle gehörend). — der 
dir alles Gute. Gutturalbuchſtabe. 


Güte, die, unv. — deine Güte gegen) Gutturale (ver Kehllaut), die, unv.; Gul— 
mich, ihn, deinen Schuldner. in (mach) luralliſen, unv. 

deiner großen Güte zu mir, ihm, dem | gutwerden; werde, wirft, wird gut; wurde, 
Bedürftigen. -ft, - gut, conj. würde gut; gufgeworden, 
Guthaben, das, -s, -, -, und. — mein | werd[e] gut! gulzuwerden. — Gr murde 
Guthaben bei dir, ihm, ihr, dem Bantier. | mir, ihm, feinem Beleidiger wieder gut. 
gutherzig, -er, -fien. — Er ift gegen dich, | Das wird guſt we'rden! 

ihn, jeden, die ganze Welt zu qutherzig. | gymmafiaf (zur Gelchrtenfchule gehörend). 
gütig, -er, -ien. — Du bijt zu gütig | — der Bymmalialdirektor. 

gegen mic, ihn, deinen Diener, deine | Öymmafiaft, der, -en (Öymnafiasiten), 
Wirtin (zu mir, ihm, deinen Diener, | -en, -en; -en, unv. — der Bummnaliaftenftol;. 
deiner Wirtin). Symnafium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
gütlich, -er, -fien. — ch will mir einmal ; Bummalien, unv. 

am (im) Wein, in (mit) dem Eijen und Gymna’ftit (die Turnkunft), die, und. 
Trinken gütlich tun. auf gütlihen Wege. | gymnaſtiſch. 


9 


a! ' haarig, -er, -Ten. 

Saar, das, -[els, -[el, -; u -, m - | Hanrkräuffer, 5, en 

— dus Haarfärdemittel. die Haaresbreite. | Haanrtour (hä’rtür), die, unv.; -em, unv. 
haarfträubend. Das hing an einem Haar. | Habe, die, unv. — Habe, das, -s, -, -. 
Er hat Haare auf den Zähnen. Er) — Mein Hab und Gut, meines Hab und 


gleicht dir, ihm, feinem Vater aufs | Gutes, meinem Hab und Gutfe], mein 
Haar. Das ift bei (an) den Haaren | Hab und Gut. 
herbeigezogen. Sie lagen fich in den | Haben; habe, Haft, Hat; Hatte, -R, -, con). 
Haaren, fuhren fich in die Haare. Am | Hälte, gehabt, Babe] ! zu haben. — die 
dieje Sache laſſe dir fein qranes Haar | Habfudit. das Guthaben. Ich habe feinen 
wachen! Mir, ihm, ihr ſtanden Die Pfennig bei mir. Das ift für dich, ihn, 
Haare zu Berge. vieled Geld, Geld und gute Worte nicht 
haaren; haare, haarſt, Haart; Baarte, RR, =; zu haben. Wenn ich es nur erit hinter 
gehaart, Haarfe]! zu Haaren. \ mir hätte! ch habe niemand über 





Habenichts 


(unter) mir. Ich habe keinen Menſchen 
um mich. Habe dich nicht jo um den 
Heinen Schmerz, die Wunde! Ich habe 
noch zwei Aipiranten vor (hinter) mir. 
abenichts, der, unv.; Habenichtfe, -, -t, -. 
aber, j. Hafer. 

aberer, der, —*, -, -. 

aberfefdtreiben, dag, -5, -, -. 
abgicrig, -er, -fien. — Gr ijt nach der 
Ehre, dem Golde äußerſt habgierig. 
habhaft. — Sie wurden deiner ihrer, des 
Verbrechers, der Bande nicht habhaft. 
Habicht, der, -[e]s, Tel, -; -&, -, -ı, -. 
— die Habichtsnaſe. Habichtsähnfid). 


Habilitation (Niederlaffung ald Lehrer 


an einer Hochichule), Die, unv.; —en, 
und. — die Habilitation[s]Ihrift. 


habilitieren; Habilitiere, 
tiert; Habilitierte, fl, -; Habifitiert, Habili- 
tier[e]! zu Habititieren. — Ih habe mid 
an der Univerfität zu (in) N. mit einer 
Borlefung über diejes Thema habilitiert. 
—— das (Ö.ÖK.: der), -[s] 
Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. (Ö. ÖK.: 


N n, -). 


babiint gast‘; ; der Stammgaſl), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, umv. 
habituelt (Habitüd’t; gemwohnheitsmäßig), 


-er, -fien. — Das ift (bei) dir, ihm, den 
Sonderling habituell geworden. 
Ha'bitus (äußeres Benehmen; die Haltung), 
der, unv. 
abfeligkeit, die, umv.; -en, unv. 
abſucht, die, un. — die Habſucht nad 
ihnödem (dem ſchnöden) Manımon. 
habſüchtig, -er, -ften. 
Hache (ice), |. Hajcher. 
Haci enda (od. Hazienda; das Landgut), 
DIE, unv.; -5, unv. 
er das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, -. 
are (Hak-ke; das Werkzeug; = der 
Haden), die, unv.; -n, und. 
baden; hacke, Hadift, hackt; Hacte, -fi, -; 
gehacit, —— zu Baden. — das Hadi. 
fleiſch. Du hackſt ja förmlich auf dem 
Klavier. Warum hadt ihr alle auf mich, 
fie, einen Unfchuldigen? Er blieb in 
dent Gedicht, der Ausführung baden. 
Haren (od. Hade — Bd. nur: Haden), 
der, -5, -, 5 -, und. — der hackenſchuh. 


Hacker, der, -s, -, -; -,-, -1, -. — der 
Hoſzhacker. 
Häckerling, der, -[e]s ( (Ö.ÖR. nur: -$), 


—— 
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habilitierſt, Babili- 


Hahn 


Häckſel, das (od. der — Ö.ÖK. nur: das), 
-5,.-, -. — die Hädhfelfade. 

Hader (der Zwiſt), der, -s, -, — — der 
Hadergeift. haderſüchtig. — Er fing Hader 
mit mir, ihm au. — Hader (dev Lumpen), 
der, -5, -, -; -n, unv. — der Haderlunp 
(der Lumpenſammler). 

Hadl[elrer (dev Zänfer), der, -s, -, -; -, 
A, - 

hadern; 
-ft, -; gehadert, 


had[e]re, haderſt, hadert; haderle, 
hadre (had⸗re; od. ha— 
der[e])! zu hadern. — Hadere nicht mit 
mir, ihm, deinem Geichid, der Vor: 
jehung! Du haderft mit allen Menfchen 
um jeden Quarf, jede Kleinigkeit. 
haderſüchtig, -er, -fen. 

Hades (die Unterwelt), der, unv. 
Hafen, der, -s, -, -; Häfen, un. — der 
Hafenauffeßer. der Hafendeckel. 

Safer (od. Haber), der, -s, -, -. — das 
Haferfirof,. 

Haff, das, -[e]s, -lel, -; -e (od. -s, unv.), 
1, -. — da8 Friſche Haff. 

Hafner (der Töpfer), 


5, — -* — — 


11, -. 
Haft, die, unv. — die Haftpflicht. die 
Unterfuhungshaft. Ste nahmen (bielten) 


mich, ihn, den Verdächtigen in Haft. 
haften; Hafte, haſtlejſt (EB. nur: Haftf), 
haftet; haſtete, It, -; geßaftet, Kaffe]! zu 
haften. — Dies Vergehen haftet zeit: 
lebens an dir, ihm, dem Kinde. Die 
Schuld haftet ſchwer auf mir, ihm, 
meiner Seele, meinem Haufe. Willit du 
fiir mich, ihn, deinen Bruder, feine 
Schulden haften? 


Sag ( (die Hecke; der Hain), der, -[e]s, 
air Keks 7 Take? Mhz Be 

— Die, unv.; -u, unv. 

hagebüchen. 


Hagebutte, ſ. Hambutte. 
En, der, * -[e], -; -en, unv. 
(od. ⸗e, -, N, -). 
— der, 5, -, -. — die hageſſchlobe. 
Hageldidht. 
hageln; es Hagelt, hagelle, gehagell. — Es 
hagelte Schläge auf mid, ihn, den Dieb. 
hager, -er, -fen. 
Hageſtolz, der, -en (od. -es, -[e], -), -en, 
-en; -en, und. (Od. 4, -, -N, -). 
Häher, der, -s, -, -; -, -, 1, -. — das 
Häherneft. 
Hahn, der, -[e]s, -[e], : Häfne, . 
— — der hahnenkamm. der Hafnrei. 


-11, 


Hahnenſchrei 
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Hals 


Hahn[en]jchrei(Ö.ÖK. nur: Hahnenfchrei), | halbtot. — Sie haben mic, ihn, den 


der, -[els, -[e], -; -e, -, u, - 


Dieb halbtot geſchlagen. 


Hai, der, -[els, -[e}, -; -% -, m, -. — | Halbtrauer, die, und. — Jh habe noch 


der haiſiſch. 

Hain, der, -[els, -[e], -; -& - 1, -. — 
der Buchenhain. 
häffellig. -er, -Ien. 
häkeln; häkle)ſe, häkelſt, häkelt; häkelte, 
-ft, -; gehäkelt, häkle (häk-le; od. häkelle))! 
zu häßeln. 
haken; hake, hakſt, hakt; hakle, —ſt, -; ge 
hakt, Hak[e]! zu haken. — Hake an (in, 
unter) meinen Arm! 

Hafen, der, -s, -, -; -, und. — bas 
Hakenband. Hakenformig. Das Ding hat 
einen Hafen. Es hängt an einem Hafen. 
hakicht, -er, -[e]jken. 
hafig, -er, -fien. 

Halali (dev Zagdruf; Hörnergeblaje am 
Ende der Hegjagd), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; 5, und. 

halali! 

halb. — der halbgelehrte. halbſtündlich. 
halbamtlich. en (A.B.E. nur; driff- 
Halb). anderthalb. drei(und)einhalb. 

Ein und ein halbes Zahr, ein und 
eines halben Zahres, ein und einem 
halben Jahre, ein und ein halbes Jahr. 

In (nach, vor) ein und einem halben 
Jahre. mit fehs und halb taujend 
Talern (mit ſechs und halb Taujenvden 
von Talern). unter den zwanzig und 
einefr] Halde[n] Millionen] Einwohnern, 
halben. — meineihalben, ihreihalben, unfert- 
halben. deſſenlhalben. allenlhalben. 

halber. — Bei halber fteht ſtets der 

2. Fall und das Hauptwort fteht vor 
demjelben. des Scheines, der Ehre, des 
Beiſpiels, der Schulden halber (jcheiness, 
ehren-, beiſpiels-, jchuldenhalber). 
Halbfranzband (halblederner Einband), 
der, -[e]s, 1 -; Haldfranzbände, -, -n, -. 
halbieren; Halbiere, halbierſt, halhiert; Hal- 
bierte, -R, -; Halßiert, Haldier[e]! zu halbieren. 
halbjährig (od. halbjährlich). — ©. jäh: 
rig, jährlich. 

Halbfugel, die, unv.; -n, unv. 

halbmaſt. — auf halbmaft hiffen. 

halbpart. — Ich möchte mit dir, ihm, 
dem Geminner halbpart machen. 
halbſtündig (od halbitündlich). — S jäh— 
rig, jährlich. 

halbtägig (od halbtäglih) — S äh: 
rig, jährlich 


Halbtrauer um ihn, fie, die Tante. 

halbwegs. 

halbwöchentlich. 

halbwüchſig. 

Halde (der Berghang), die, unv.; -m, unv. 
— die S„chullhalde. 

Hälfte, die, unv.; -u, unv. — häfftewegs. auf 
der Hälfte des Weges. über die Hälfte. 

Salfter (Ö.ÖK. auch: Holfter — der 
Baum; der Piftolengurt), der (od. das), 
5,7, 3-5, — halſler, die 
(Bd. nur: der od. das), unv.; -1, unv. 
— das Haffterband. 

halftern; halſtlejre, Haffterft, Hafftert; half— 
terle, -R, -; gehafftert, Halfıre (halft-re; 
od. Baflter[e])! zu halſtern. 

Hall, der, -[e]s, -[e], ck ⸗e, , n, — 

Halle, die, unv.; -n, und. — die Bahn. 
hofs halle. — 

hallelujalh] (OK. nur: halleluja od. alles 
Iuja, Ö. nur: hallelujah od. allelujah 
— lobet den Hermm!). 

halten; halle, Ham, Halt; hallle, N, -; 
gehalt, Halfe]! zu Hallen. — Das Echo hallt 
aus dem Walde. Es hallt ſchlecht in 
dem Saale, der Kirche. [-en, unv. 

Hallig (niedrige Nordfeeinjel), die, — 

Halliſch (od. Hallenſiſch; aus Halle). 

Hallo, das, -[s], -, -; 5, uno. — mit 
lautem Hallo. 

hallo! 

Hallor (Arbeiter im Salzbergwerf), der, 
-eit, SZen, Pit; ⸗en, unv. 

Halluzination (od. Hallueination; die 
Sinnestäuſchung), Die, und.; -eı, unv. 

Halm, der, -[e)s, -[e]), -; -e (od. -em, 
und. — [Ö.ÖK. nur: -e]), -, 1, -. — 
der Strohhalm. Hafmenförnig. Das Korn 
auf dem Halm verkaufen. 

Hals, der, Halfes, Hals (od. Halfe), Hals; 
Häffe, -, 1, -. — der Halsabfdineider. der 
Wagehals. halsbrechend. wagehallig. Das 
wird dir, ihm, ihr nicht gleich den Hals 
brechen (£often). Ich ärgere mir noch die 
Schwindiucht an den Hald. Du wirfft 
dich ihm an den Hals. Ich verſank jchon 
bis an den Hals. Ich ftand ſchon bis 
an den Hald (dem Halje) im Waller. 
Er liegt mir, ihr ſtets auf dem Halje. 
Das lade ich mir nicht auf den Hals. 
Das hängt mir, ihm, ihr, jchon aus 


halsbrecheriſch 


dem Halſe. Es kam mir, ihm, meinem 
Vater, unſrer Familie zu unerwartet über 
(auf) den Hals. Er fiel mir, ihr um den 
Hals. Ich werde dich, ihn, den Zudring— 
lichen mir jchon vom Halje jchaffen. 
alsbrecheriſch, -er, -[e]lien. 
alfen; halſe, Hafft (od. Halfet — E. nur: 
Halt) Haft; Halfte (Halzfte), -R, -; gehalſt, 
hafs (od. Halfe!); zu Halfen. 
halsjtarrig, -er, Ren. — Er ift gegen 
mich, ihn, feinen Lehrer, alle Ermah— 
nungen halsitarrig. 
Halt, der, -[e]s, -[el, -; -& -, -, -. — 
Er hat feinen Halt an dir, jeinem Freunde. 
halt! — hallmachen (A.B.: halt machen, 
Bd.: Halt machen). Du mußt vor mir, 
dem Zuge, der Barriere haltmachen. 
haften; halle, Häftft, Hält; hielt, -[ejft, -; 
gehalten, Haft[e]! zu Halten. — die Hafteftelle. 
Haftbar. Ich will es dir, ihm, dem Un: 
erfahrenen zu gute halten. Er hielt 
mir, ihn, ihr eine Predigt, das Gleich: 
gewicht. ch halte dich, ihn, fie, meinen 
Kameraden hoch, in Ehren. Sch kann 
mich nicht halten, dir die Wahrheit zu 
jagen. Halte dich rechts! Halte dih an 
mir, ihm, meinem Arm (tm wirklichen 
Sinne). Ich halte mich an dir, ihm, 
jeinem Vermögen jchadlos. Halte Dich 
an mich, ihn, deinen Glauben, die Wahr: 
beit! Sch muß. mich am dich, ihn, die 
Kaution, dein Verjprechen, feine Möbel 
halten. Halte an dich! Er hält viel 
auf dich, ihn, jeinen Stand, feine Ehre, 
feine Eltern. Ich halte dich, ihn, deinen 
Bruder bei dem Verſprechen. Hältjt du 
mich, ihn für einen Narren? Halte es 
gegen die Sonne, das Licht! Ich halte 
jein Schieljal in meiner Hand. Halte 
dich in den geziemenden Schranten! 
Ich halte es nicht mit dir, ihm, dem 
Prahlen. Warum willit du damit Hinter 
dem Berge halten? Halte den Schirm 
über dem Kopfe (den Kopf)! Er hielt 
das Kind über die Taufe. ch halte es 
unter meinem Stande, meiner Würde 
(meinen Stand, meine Würde). Ich halte 
nichts von dir, ihm, diefem Betrüger. 
Ich halte die Hand vor die Augen, vors 
Geſicht (vor den Augen, vor dem Ge: 
fiht). Halte Dich nicht zu ihm, ihr, 
diejem leichtfertigen Menschen! 
Halter, der, -5, -, 5-1, =. — der 
Sederhalter. 


220 


Hand 


haltlos, haltloſer, hallloſeſten. 

Haltung, die, unv. — Seine Haltung 
gegen mich, ihn, feinen Chef ift nicht 
ſchön. 

Halunke, der, -n, -ı, -n; -n, und. — 
der Halunkenſtreich. halunkenmäßig. 
Hämatoge'n (blutbildendes Mittel), das, 
-[e]ls, -[e], -- 

Hambutte (od. Hagebutte), die, unv.; 
-n, 1. 

Hamen (der Angelhafen; beutelförmiges 
Ne mit Stiel), der, -s, -, -; -, unv. 
hämiſch, -er, -[ejften. — hämiſcherweiſe. 
Er ift ſehr hämiſch gegen mich, ihn, fie, 
jeinen Diener, jeine Kollegen. 
Hammel, der, -5, -, -; - (od. Hämmel), 
1, -. — der Hanmmelfprung. 
Hammer, der, -5, -, -; Hämmer, -, -11, -. 
— der Hammerfhmied. Sein Haus kam 
unter den Hammer. 
hänmerbar, -er, -fien. 
hämmern; Hänmf[e]re, hämmerſt, hämmert; 
Hänmerte, -fk, -; gehämmert, hämmre (od. 
hänmter[e])! zu Hänmern. — Hämmre 
nicht auf den Tiich, das Brett! 
Hämo|globin (Farbitoff des Blutes), das, 


5,7,” 
Hämor rho iden (Mehrz.; Blutung durch 
den After), die, unv. 
hampeln; hample]ſe, hampelſt, hampell; 
hampelte, ft, -; gehampelt, hample (hamp.⸗le; 
od. hampelle])! zu hampeln. — der Ham- 
pelmann. Er hampelte mit einem Bein, 
den beiden Beinen. 
Hamljter, der, -s, -, 4, - 
das Hamfterneft. hamſterähnſich. 
Hand, die, unv.; Hände, -,-1, -. — der Hand- 
ſchlag. das Händeringen. die Dorderfand. vor- 
derhaud. handbreit (eine Hand breit). aller- 
Hand, zweihändig. Furzer Hand (od. furzers 
band— E. nur:kurzerhand). rechter Hand. 
an (bei, unter) der Hand. Hand in Hand 
gehen. mit Hand und Fuß. von Hand zu 
Hand. zu Handen (od. zu Händen od. zus 
handen — P. nur: zu Händen, ÖÖK. nur: 
zu Handen od. zuhanden, BAE. nur: 
zuhanden, A.B.Br.Ö.S.W. nur: zu Han: 
den od. zu Händen) des Herrn N. 

Ach habe dich, ihn an der Hand, 
Seh mir, ihr, deiner Mutter an die 
Hand! Lege nicht Hand an dich, ihn, 
jolchen Menſchen! Das liegt auf der 
Hand. Du mußt mich, ihn, fie, diefen 
MWohltäter auf Händen tragen. Das 


Handel 


darfit du nicht auf deine eigene Hand 
tum. Du kanuſt ihn, fie nicht aus deinen 
Händen laſſen. Ich habe die Nachricht 
aus erfter Hand. Er erhob die Hand 
gegen mic, fie, feinen Bruder. Das 
liegt in deiner Hand. Verſprich es mir 
in die Hand! Strecke nicht deine Hand 
nach unrehtem Gut aus! Ich babe 
um ihre Hand geworben. Unter deinen 
Händen gerät alles, Es wurde unter 
der Hand verkauft. Sch werde dich, ihn, 
diejen ungezogenen Jungen noch unter 
meine Hände befommen. Es war von 
langer Hand vorbereitet. Das habe ich 
nit zur (bei der) Hand. ©. 
Dutzend. 

Handel, der, -s, -, -; Händel (Streitig: 
feiten), -, 1, — ie Handelsbeziehung. 
der Thanſithandel. handellreibend (Ö.ÖK. 
auch: Handel treibend). handelseinig. hanu— 
deleins. händelſüchtig. Er juchte Händel 
nit mir, ihm, jedem, 

handeln; Hand[e]le, Handelt, Handelt; Han- 
delle, fi, -; geßandelt, Handle (od. han— 
delfe])! zu Handeln. — Du handeljt nicht 
gut an mir, ihm, deinem Verwandten 
(gegen mich, ihn, deinen Verwandten). 
Lab doch mit dir handeln! Es handelt 
fih um (über) dich, ihn, diejen Fall, 
die Erbichaft. 

Handelsmann, der, -[e]s, -[e], -; Han 
delsleule, -, -u, -. 

Händewajchen, das, -s, -, -. 

handfeſt, -er, -eften. 

Handfeſte (die Urkunde), die, unv.; -m, 
und. 

handgreiflih, -er, -flien. — Er wurde 
handgreiflih gegen mich, ihn, den Be: 
trunfenen, die Menge. 
Sanberifi, der, -[e]s, -[e], -; 
Er hat ed am Handgriff. 
handhaben; handhabe, handhabſt, Handhabt; 
handhable, FE, -; gehandhabt, HandHab[e] ! 
zu handhaben. 

Handicap (Hi'nditäv; od. Handikap; Pferdes 
rennen mit bejtimmtem Gewicht), das, 
-[s] (6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
handlangern; Handfang[e]re, Handlangerft, 
haudlangerl; Handlangerle, I, -; gehand- 
fangert, Haudlangre (handlangsre; od. hand- 
fanger[e])! zu Handfangern. 
Händler, der, 3, 2 23 7,0% 
der Möbelhäudfer. 

handlich, -er, -fien. 


kn, 1, - 


221 


Hantel 


Handlung, die, unv.; -en, unv. — der 
Handlungsgehilfe. die „Butter- Handlung‘ 


(Butterhandfung). 

Handreihung, die, unv.; -en, unv. 
handſchriftlich. 

Handſchuh, der, -[r]s, -[e], -; -e, -, -u, -. 
Handumdrehen, das, —, -, -. — im 
Handumdrehen. 

Handvoll, die, unv.; -, und. — einige 


Handvoll Erde. mehrere Hände voll. 
Handwerf, das, -[e]s, -[e], -; -#, -, -1, -. 
— das Handwerkszeug. Handiwerksnäßig. 
Handwerker, der, -s, -, -; -, -, 1, -. 

— die Handwerkerfamilie. 
A der, -[e]s, -[e], -- — der Hanffanen. 
anfen (od. häufen). 
hanfig (vd. hänfig). 
Hänfling, der, -[els. -[e], -; -& -, -1, - 
— dus Hänllingsnef. 
Hang, der, -[e]s, -[el, - — 
zur Lüge, zum Lügen. 
bangen; hange, Hängft (od. Hungf), hängt 
(od. Hangt); King, -[e]R, -; gehangen, hangle)]! 
zu Hungen. — Der Himmel hängt dir, 
ihm, dem Züngling, der Jugend noch 
voller Geigen. Er, fein Herz hängt an 
mir, ihn, feinem Liebling, feiner Hei: 
mat. Sein Nod hängt am Nagel. 
hängen (bangen machen); Hänge, hängſt, 
hängt; hängle, -R, -; gehängt, Häng[e]! zu 
hängen. — die Hängemalte. Man hat ihn 
gehängt. Hänge dich nit an das Mäd— 
chen, die Weiber! Er hat feinen Nod, 
jein Geſchäft an den Nagel gehängt. 
Hänge dir nicht Jo viel auf den Leib! 
Hänge den Schirm vor die Lampe! 


der Hang 


Der Baum hängt voll Früchteln]. 
Hanna, ſ. Maria. 

Hans, Hanlens, - (jeltener: Hanfen), - 
(jeltener: Haufen). — der Haus, umv.; 


Hanfe (od. Hänfe), -,-n,-. — ©. Adalbert. 
Hanfa (Handelsbund deutjcher Seeſtädte 
\ im Mittelalter), die, unv. — die Hanfe- 
ſtadt (Hanfaftadı). 
anjentiid). 
änfeln; Hänffe]le, hänſelſt, Hänfelt; hänſelle, 
-ft, -; gehänfelt, hänſte (od. Hänfel[e])! zu 
Hänfeln. — Du hänfeljt mich, ihn, fie, 
den alten Mann. 
Hanswurſt, der, -rs, -[e], -; -e (od. Haus 
würfte), -, 1, 
Hanswurſtiade, Die, unv. J 11, unv. 
Hantel, ver, —*, -, u, -. 
Hantel (O. OL. auch: 'die), Die,u und, z N, UND. 


hanteln 
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Haſchee 


hanteln; hautle]le, Hantelft, Hantelt; han | Harmo'nika, die, unv.; -s (od. Harmo- 


fette, -ft, -; gehantelt, haulle (od. hanlelle)! 
iu hanleln. 


niken), unv. 
harmo'niſch, -er, -[elten. 


hantieren; hantiere, hantierſt, Hantiert; han | Harmo'nium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -3), 


tierte, -], -; Hantiert, Hantier[e]! zu Han- 


-, -; -5 (0d. Harmonien), unv. 


tieren. Harn, der, -[e]s, -[e], -- — die Harublafe. 
. hapfelrig, -er, -ften. Harntreibend. 
apern; es hapert, haperle, gehapert. — harnen; harne, harnſt, harut; harnte, -ſt, -; 


Es hapert an der Geſundheit, am Gelde. 
Es hapert mit dir, ihm, dem Verkauf, 
ſeiner Bezahlung, ſeinem Geſchäft. 

Happen, der, -5, -, -; -, unv. 
happig, -er, -Iten. 
happjen; hapyſe, happſt (od. Happfelt — 
E. nur: happſt), happſt; Bappfle (happ⸗ſte), 
-ft, -; gehappſt, happs (od. Happfe)! zu 
happſen. 

Harem (mohammedaniſches Frauen: 
gemach), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-5 5, ud. — der haremswächler. 
hären. 

Härejie (die Keerei), die, umv.; -[e)n, 
und. 

Härettifer, der, -s, -, -; -,-, -M - 
häretiſch, -er, -[e]ften. 


Harfe, die, unv.; -n, und. — das Harfen- 


ſpiel. harfenähnlich. 
Harfeniſt, der, -en (Harfenisften), -en, 
-en, -en; -en, und. — Harfeniftin, Die, 


Mehrz. -nen. 

Harfe, die, unv.; -u, und. — der Harken- 
fie. Sch werde dir, ihm, dem Unges 
zogenen zeigen, was eine Harfe it. 

harken; harke, Harkft, Harkt; harkle, -R, -; 
gebarkt, Harkfe]! zu Harken. 

Harlefin (der Pofjenreiger), der, -[e]s, 
-[e], sr Sie... gr Ben.‘ Dar, 

Harlefinade, die, unv.; -ı, tv. 

Harm, der, -[e]s, -[e], — 

härmen; härme, härmſt, härmt; Härmte, -I, 
-; gehärnt, härmfe]! zu Härmen. — Härme 
dich nicht über (um) mich, ihn, fie, den 
Undanf, die Untreue! 

harmlos, harmloſer, harmloſeſten. 

Harmonie (dev Einflang), die, unv.; 
-[ejn, um. — die Harmonielehre. Die 
Harmonie zwijchen mir, ihm und ihr, 
den Verwandten. 

harmonieren; harmoniere, harmonierſt, har- 
moniert; harmonierte, fl, -; harmoniert, 
darmonier[e]! zu Harmonieren. — Ich har: 
moniere nicht mit Dir, ihm, meinen 
Kameraden, Wir hHarmonieren ſehr 
untereinander. 


eharnt, Haru[e]! zu harnen. 

arnifch, der, -es, -[e], -; - -, -n, 
— Er hat mid, ihn, den Rajenden durch 
feine Nederei in (den) Harnifch gebracht. 

Harpe'ggio (Härpä’dgo; Brechung des Tons 
affordes), das, -[s], -, -; -5, unv. 

Harpune (Wurfſpieß zum Fiſchfang), 

| Die, unv.; -ı, und. 

| harren; harre, harrſt, harrt; Harrte, -f, -; 
geharrt, Harr[e]! zu Narren. — Sch harre 
ſchon lange auf dich, ihn, fie, den Brief, 
die Antıvort (harre deiner, feiner, ihrer, 
des Briefes, der Antwort). 

harſch, -er, -eften. 

hart, Härter, härteſten. — der Harikopf. 
harthörig. Neinhart. aufs (auf das) härtefte. 
Er ift (handelt) hart gegen mich, ihn, 
fie, die Seinen. 

Härte, die, unv.; -u, unv. 

härten; Härte, Bärtfe]t (E. nur: Härık), 
härtet; Härtete, -R, -; geßärtet, Härt[e]! zu 
härten. — ch bin gegen Dich, ihn, dei: 
nen Angriff, die Verleumdung gehärtet. 

hartgejutten, -er, -Nen. 

Pr -er, -fien. 
ärtlich, -er, -flen. 

hartnädig (hartnäk-kig), -er, -Iten. 
aufs (auf das) hartnäckigſte. Er hält 
hartnädig an feinem Borjaß, feiner 
Meinung feit. 

Harz (daS Gebirge), der, -es, -[r], -. — 
Yarz (klebriger Baumfaft), das, -es, -[rl, 
ET Fee Pe 

Steht vor einem männlichen Ge: 
birgsnamen ein Eigenſchaftswort, jo 
kann ev undelliniert bleiben. des jchönen 
Harzles], Montblanc[3]. 

harzen; harze, harzt (od. Barzeft — E. nur: 
harzt), Harzt; Harzte, -R, -; geharzt, Harz[e]! 
zu Barzen. 

harzig, -er, -feı. 

Haſard, j. Hazard. 

hajardieren, j. hazardieren. 

Haſchee (O. OK. nur: Hack. — gehadtes 
Fleiſchj, das, -[s] (Ö.ÖK. nur; -s), -, 
-, 5, unv. 


haſchen 


haſchen; haſche, haſchlejſſt (E. nur: haſchſt), 
haſcht; haſchle, -, -; gehaſchl, haſchle]! zu 
haſchen. — Ich habe dich, ihn, ſie ge— 
haſcht. Er haſchte nach mir, ihm, ihr, 
dem Schmetterling. 

Häſcher, der, u Bi Du Sen Bez Mer, — 
die Häfcherbande. Häfchermäßig. 

Haſchi'ſch (indiſches Berauſchungsmittel), 
das, unv. 

Haſe, der, -n, -n, -n; -n, und. — Häſin, 
die, Mehrz. -nen. der Hafenfuß. Hafenartig. 

Haſel, die, nv. ; -n, und. — der Hafelftraud). 

Hajelnuß, die, unv.; Hafenüffe, -, -n, - 

hajenfüßig, -er, -Ien. 

Haſenklein, das, -[els, -[e], -- 

Haſenpanier, das, -[e]s, -[e), — 

Hajpe (das Türband, die Türangel), 
die, unv.; -u, unv. 

Hajpel (die Spule, Winde), der, -s, -. 
7,1, — haſpel (Ö.ÖK. auch: 
die), die, unv.; -n, 1m. 
hajpeln; Hafplejle, haſpelſt, Hafpelt; haſpelle, 
R, 5 gehafpelt, haſple (haſp-le; od. 
hafpelfe])! zu haſpeln. 

Haß, der, Haffes, Haß (od. haſſe), Hab. — 
haßerfült. Er hat einen Hab auf (gegen) 
mich, ihn, fie, jeinen Prinzipal, die 
Menschheit, die Frauen. 
haſſen; Halle, Hapt (od. Halfet — E. nur: 
Bapt), Habt; Hadie, -f, -; gehapt, Hab (od. 
haffe)! zu Hallen. — haſſenswürdig. Er 
haßt dich, ihn, fie, jeinen eigenen Bruder, 
die Verjtellung. 
häßlich, -er, Ren. — Er ift (Handelt) 
jehr Häßlich gegen mich, fie, die Familie, 
das Mädchen. 

Haft, die unv. 
haften; haſte, haſleſt, Haftet; haſtele, -N, -; 
gehaftet, Haffe]! zu Haften. — Ich halte 
mich jchon, 
hajtig, -er, -Ten. 
hätſcheln; hätſchlele, hätſchelſt, hälſchell; 
hãlſchelle, ft, - ; gehälſchelt, hälſchle (hätſch-le; 
od. halſchelſe))! zu hätſcheln. — Er hät: 
ſchelte mich, ihn, den Hund. 

Hatſchier (der Leibgardift), der, -[e]s, -[e], 
cn 
Hatz (die Hetze, Hetzjagd), die unv.; -en 
(Hatzgen), und. — die Habjagd, die Sauhab, 
Hau, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -1, - — 
der Hauklotz. der Aushau. 

Haube, die, unv.; -u, ud. — die Hauben- 
ſchachlel. Sie ift unter die Haube ge: 
fonımen (gebracht). 
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Hauptmangel 


Haubitze (das Wurfgefhüg), die, unv.; 
-n, unv. 

Hauch, der, -[e]s, -[e], -- — der Haudi- 
buchſtabe. 

hauchen; hauche, hauchſt, haucht; hauchle, —ſt, 
-; gehaucht, hauchſe]! zu hauchen. — Hauche 
gegen (an) die Scheibe, das Glas! 
in die Luft, über die Lampe hauchen. 
Hauderer (dev Lohnkutjcher), der, -s, -, 
7,7, 71, m 

Haue (die Hade), die, unv.; -n, mv, 
hauen ; baue, Haufe] (E. nur: Hau), haut; 
hieb (od. Haute — Bd.Ö.OK. nur: Sieb), 
At, -; gehauen (od. gehaut — Bd.Ö.ÖK. 
nur: gehumen), Haufe]! zu hauen. — Er 
baute mich, ihn, fte, feinen Bruder, das 
Holz. Er baute mich (mir) an (auf) 
den Kopf gegen die Bade, hinter die 
Ohren, ins Gejicht, über den Rücken, 
vor den Magen. Er hieb mit dem 


Stode auf mid, ihn, den Kopf. Du 
hiebft mit ihm im diejelbe Kerbe. Du 
halt über die Schnur gehauen. Klein 
gehanenes (gehautes) Holz. 

Hauer, der, -5, -, 5 -,.-, 1, -. — der 


Holzhaner. [-s, — 5; 4, 
Häuer (der Bergmann, Erzarbeiter), der, 
häufeln; häuſſeſle, häuſelſt, Häufelt; häufelte, 

-ft, -; gehäufelt, Häufle (häuf-le; od. häu— 

felfe])! zu Häufeln. 

Haufeln] (B.ÖK. nur: Haufe), der, -s, -, 
-; — und, — der Geldhauſen. Haufenweile. 
zuhauf (Ö.ÖK. auch: zu Hauffen]) kom— 
men. Die Menge wurde über den 
Haufen geworfen. Das Unglüd kommt 
oft zu (in) Haufen. 

häufen; häufe, häuſſt, häuft; Häufte, -N, -; 
gehäuft, Häuffe]! zu häufen, — Das Uns 
glück häuft fih auf (über) mich, ibn, 
mein Haupt, meine Schultern. 

häufig, -er, -Ilen. 

Haupt, das, -[e]s, (Haupztes), -[e]l, -; 
Häupter, -, -1, =. — das Hanpkhaar. dir 
Hauptniederlage. zu Häupten. 

Hauptfach, das, -[els, -[el, -; Hanpt- 
ſächer, -, -1, -: 

Hauptfluß, der, Haupifluffes, Hauptfluß (od. 
Hauplſſuſſe), Hauptfluß; Hauptflüfle, -, -n, — 

Haupthahn, der, -[e]s, -[e], -; Haupt 
hãhne, -, -u, -. 

Häuptling, der, -[e]s, -Lel, =; -#, -, 1, — 
häuptlings (fopfüber). 

Hnauptmangel, der, -5, -, -; Haupimängel, 


Hauptmann == 
Hauptmann, der, -[els, -[e], -; Haupt- 
leute, -, -1, - — der Huupfmannsrang. 
Hauptmertmal, das, -[e]ls, -Te], -; -# 
-, 1, -. — das Hauptmerfmal an ihn, 

ihr, der Sache, dem Ganzen. 

Hauptpoſtanit, das, -[e]s, -[e], -; Haupt- 
pollänter, -, -1, -. 

Hauptpunkt, der, -[els, -[el, -; -u, -, 
-11, -. 

Hauptquartier, das, -[e]s, -[el, -; -% 
A, - 

Hauptregel, die, unv.; -n, unv. 

hauptſächlich, -er, -flen. 

Hauptſchwierigkeit, die, unv.; -en, unv. 

Hauptſtadt, die, unv.; hauptſtädle (Haupt: 
jtädete), -, -n, -. 

hauptjtäditifch. 

Haus, das, Haufes, Haus (od. Haufe), Haus; 
Häuler, -, -n, - — das Hausgerät. der 
Häuferkonplex. das Zuditfaus. haushoch. 
von Haufe aus. Man kaun Hüufer 
auf dich, ihn, fie, meinen Freund, jein 
Wort bauen. Er fuhr ganz aus dem 
Häuschen. Lab es außer dem Haufe 
machen! Sch werde dich, ihn, fie, den 
Berrunfenen nad Hauje bringen. Geh 
nach Hauje! Sch bin dann nicht zu Haufe. 

hausbarden (hausbak-ken), -er, -Nen. 

haujen; Haufe, Hauft (od. hauſeſt — E. ur: 
hauft), hauſt; Haufte (hauzfte), -R, -; ge- 
hauſt, Baus (od. Haufe)! zu haufen. 

Sausflur, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, 1, -. 
— SHausflur, die (Bd.P.W. nur: der), 
unv.; -en, und. 

haushalten, ſ. anhalten. — Sie hält 
mir, ihm, dem Witwer haus. 


haujieren; hauſiere, Haufierft, Baufiert; Hau- 
fierte, -f, -; Baufiert, Haufier[e]! zu Hau- 
ſieren. 

Hauſierer, der, -s, -, 
Häusler, der, -s, -, 
häuslich, -er, -flen. 
Hausrat, der, -[e]s, -[e], -. 

hausjäfjig. 

Hausſchwelle, die, unv.; -n, unv. 
Hauſſe ([H]ö’$°; Steigen der Börfenwerte), 
die, unv. 

Hausjtand, der, -[els, -[e], -; Haus- 
ande, -, -N, -. 

Haut, die, unv.; Häute, -, -n, -. — der 
Haulausſchlag. die Bärenhaut. Haulkrank. 
nt Haut und Haar. Du haft dich 


u 


Een 
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hecheln 


auf die faule Haut (Bärenhaut) gelegt. 
Ich bin bis auf die Haut na. Er 
kam mit beiler Haut davon, 

Hautboijt (b)oboi ht), j. Hoboift. 

— b Jeoifingße; die Geldgrößen), 
ie 


häuten; häute, Häutfe]ft, häutet; Häufete, -ſt, 
-; gehäulet, Häutfe]! zu häulen. — Du 
haft dich gehäutet. 

Hautevolde ([H]ötrwir'; Bd.: Hautevolee 
— vornehne Gejellichaft), die, unv. 
Hautgout ( hjogũ'; der Wildgeſchmack), der, 
-[s] GOR wur: -s), -, -. 
häutig. 

Hantjrelilef (Iöränar; Bildwerk mit her- 
vortretenden Figuren), das, -[s] (Ö. 

K. nur: -s), -, -; -5, unv. 


Häutung, die, unv.; -en, und. 
Havanna, j. Berlin. — die Havanna- 
äigarre. 


Havarie (od. Haverei — Bd.Ö.ÖK. nur: 
Havarie — der Schiffsunfall; die Schiffs: 
unkoſten, bejonders bei Unfällen), die, 
unv.; -[elu, un. 

Havelock (Diantel mit Pelerine), der, -[s] 
(Havelot-tes) (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, unv. 

Haverei, ſ. Havarie. 

Hazard (Hafa'rt; od. Hafard — Bd.Ö.ÖK. 
P.W. nur: Halard. — das Glüdsfpiel), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. — dus 
Hazardfpiel. 

hazardieren (haſärdiren; od. hafardieren 

— B4.Ö.ÖK.P.W.nur: hafardieren); fa- 
jardiere, hazardierft, hazardiert; Hazardierte, -[E, 
-; Sazardiert, Hazardierfe]! zu Hazardieren. 

Hazienda, ſ. Hacienda. 

e! 


Heb amme, die, unv.; -n, und. — der 
Hebammenkurfus. 

Hebel, der, -s, -, -; -, -, N, - — der 
Hebeların. hebelarlig. — 
heben; hebe, hebſt, hebt; hob (Ö.ÖK. auch: 

hub), -ejſt, -, conj. höbe (Ö.ÖK. auch: 
Hübe); gehoben, Heble]! zu heben. — der 
Hebebaum. 

Heber, der, -s, 

He bräer, ſ. Ebräer. 

hebräiſch, ſ. ebräiſch. 

Hechel (Werkzeug mit Drahtſpitzen zur 
Flachsreinigungh, die, unv.; -n, und. — 
die Hechelmaſchine. 

hecheln; Hedile]ie, hechelſt, Hedjelt; hechelle, 
-R, -; gehechelt, hechle (od. hechelle))! zu 


Hechſe 


hecheln. — Wir haben dich, ihn, ſie, den 
Sonderling gehechelt. 
echſe (der Aniebug), die, unv.; -n, unv. 

ee ver, -[e]s, -{e], -; -u -, m, — 
die Heditgräte. Hedtbläufich. 

Hecke (Hek-ke), die, unv.; -n, und. — die 
Hechenrofe. die Roſenhecke. 

heden; hecke, Hedift, Hedit; heckle, —ſt, 
geheckt, Hech[e]! zu Hecken. — die —— 
eda! 

Hede (das Werg), die, unv. 

heden. 

Hederich, der, -s, -, -; ⸗e, -, n, - 

He dſchra, die, unv. 

Hedwig, -5, - (jeltener: -en), - — 


—“ 


-en). — die Hedwig, unv.; ⸗e, -, —n, -. 
— 6. Adelheid. 
Heer, das, -[e]s, -[e], - 1, — 


die Heerfchar. die ———— heerfes)] 
flüchtig. 

Heerbann, der, -[e]s, -[e], -- 

Heerraud, ſ. Heraud). 

Heerftraße, die, und.; -n, unv. 

Hefe, die, unv.; -n, und. — das Hefe[n]brof. 

heficyt (od. hefig). 

Heit, das, -[e]s, -{e), 
das Heftpflafter. Heftweife. Ich werde mir 
das Heft nicht aus den Händen nehmen 
laffen. Sie hatte das Heft in Händen. 
Sie nahm das Heft in die Hand. 

Heftel, der (od. das), -s, -, -; -, -, 
.— Hefiel (Bd.Ö.ÖK. nur: die), "die, 
und.; -n, unv. 

hefteln; Hefife]fe, Heftetft, Hefteft; Heftette, -R, 
-; geheftelt, heſtle Ne Belterfe])! zu Heftefn. 

heften; Hefte, deftfe ſt ((E. nur: Heft), Hef- 
tet; Heftete, Me =; geheftet, Heft[e]! zu hef- 


fen. — Ich will das Band an die Taille, | 


das Kleid heften. Hefte dir, ihm, dem 
Derwundeten Pflafter auf die Wunde! 
Sch werde ein Auge auf dich, ihn, fie, 
den Berliebten heften. 

heitig, -er, -fien. — aufs (auf das) hef- 
tigite. Er war zu heftig gegen dich, 
fie, feinen Sohn, die Magd, das Kind. 
Hege, die, unv. — der Hegemeifter. 
hegen; hege, hegſt, Heat; hegte, -R, -; ge- 
hegl, Hegle]! zu hegen. — Er hegt Arg: 
wohn gegen (auf) mic, ihn, den Ver: 
käufer, Groll gegen mich, ihn, fie. 
Heger, der, -s, -, -; 
Hehl, das, -[e]s, de), - — Jh will dir, 
ihn, meinem Herrn fein Hehl machen aus 
meinem Borhaben, meiner Gefinnung. 


U. Bogel, Nachſchlagebuch. 
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heilfam 
hehfen; hehle, hehſſt, hehlt; hehlle, -f, -; 
gehehll, hehlle)! zu hehlen. 

Hehler, der, -s, 23 4,4, 1. — 
Hehlerin, die, Mehrz., -nen. 


ehr, -er, -fien. 

ei! 

Seide, der, -n, 1; -n, und. — der 
Heidentempel. Heidenmäßig. — Heide, die, 
und.; -n, unv. — das Heidekraut,. die 
Heidſchnucke. die Lüneburger Heide. 


—— die, unv. 

idelbeere, die, unv.; -n, unv. — der 
Heideſheerwein. 

Heidentum, das, 
Jb 

heidi! 

heidniſch, -er, -[ejften. 

Heidud (ein ungarischer betreßter Diener), 
der, -en (Heidufsfen), -eu, -en; -en, und. 
— die Heiduchentracht. 

Pen -er, -flen. 
eik lig, -er, -fien. 

Heil, das, -[e]s, -[e], -- — der Heilßringer. 
die Heilsordnung. Allheil! Heiliringend. Heil 
dem Yubilar, der Silberbraut! 

heil, -er, -fien. — heil machen. 

Heiland, der, -[e]s, -[e), u Sc Tee a Du 
— die Heilandskirde. 

heilen; heile, heilſt, Heift; Heifte, -f, -; ge: 
heill, Heilfe]! zu Heilen. — die Heilanffalt. 
heiſſundig. Er kann mid, ihn, den 
Kranken nicht heilen. Er ift von feinem 
Hochmut, der Habgier geheilt. 

heilig, -er, en. — der Heilige, Mehrz. 
-t. — ein Heiliger, Mehrz. Heilige. — 
©. Abgeordnete. — der Heiligabend (der 
heilige Abend). die Heiligforediung. das 
Heifigenbild. Allerheiligen. ſcheinheilig. Heilig. 
fpredien. das Heilige Land. Sein Ver: 
mächtnis ift mir, ihm, feinem Erben 
heilig. 

heifigen; Heilige, heiligſt, Heifigt; heiligte, 
-ft, -; geheifigt, heiligle]! zu Heiligen. — 
Heilige dich in der Wahrheit! 

Heiligenfchein, der, -[e]s, -[e], -- — Du 
umgibit dich mit einem Heiligenicein. 
Um dich, ihn, den Gauner ſchwebte bis— 
her ein Heiligenschein. 

Heiligtum, das, -[e]s, -[el, -; Heilig. 
fümer, -, -1, - 

heillos, heilioſer, heilloſeſten. 

heilſam, -er, -Nen. — Das iſt mir, ihm, 
dem Kranken (für mich, ihn, den Kranken) 
beiljam. 


-[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
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Heiljerum — 
Heilſerum (tieriſches Blutwaſſer zum 
Einimpfen), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Heilfera (od. Heilferen, unv.), — Heil- 
feren, -. 

Heim, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -. — 
die Heimkehr. das Daheim. 

heim. 

Heimnt, die, unv.; -en, und. — das Heinal- 
fand. die Heimat[s]liebe. Keimat[s]berehtigt. 
heimatlich, -er, -fien. — Mir, ihm, dent 
Neijenden war ganz heimatlich zumute. 
heimmt[3]lo8, heimalsloſer, Heimatstofelten. 
heimbringen, j. abbringen. — Ich werde 
es dir, ihm, dem Verleumder fchon heim: 
bringen. Bringe mich, ihn, fie, den 
Betrunfenen doch heim! 

Heimdjen, das, -5, -, -; -, und. — das 
Heimchengezirp. 

heimf[e]lig (tvaulich), -er, -flen. 
Heimfahrt, die, umv.; -en, mv, 
heimführen, f. anführen, — Er führte 
mich, ihn, fie, die Braut heim. 
Heimgang, der, -[e]s, -Ie], -. 
heimgeben, j. angeben. — Er gab es 
dir, ihm, dem Prahler tüchtig heim. 
heimholen, ſ. abholen. — Ich holte mir 
die Braut heim. Sch holte Dich, ihn, 
fie, den Zecher heim. 

heimisch, -er, -[e]hen. — Sch fühle mich 
nicht heimisch an diefem Orte, in diejer 
Gejellichaft, unter jolhen Leuten, 
Heimfehr, die, unv. 

Heimkunft, die, unv. 

heimleuchten; feuchte, leuchtſejſſt (EB. nur: 
leuchtſt), leuchtet Heim; ſeuchtete, -fk, - Hein; 
heimgeleuchtel, Teuchife] Heim! heimzuleuchten. 
— Sch werde (v6) dir, ihm, dem Vers 
irrten, der Lügnerin, diefem Großjprecher 
heimleuchten. 

heimlich, -er, ſten. — Er betrieb es 
heimlich vor mir, ihm, ſeinen Eltern. 
heimſehnen; ſehne, ſehnſt, ſehnt heim; ſehnle, 
-ft, — heim; heimgeſehnt, ſehnle] Heim! heim- 
zuſehnen. — Ich ſehne mich nach Hauſe, 
meiner Familie heim. 

Heimſtätte, die, unv.; -ı, um. 
heimjuchen, j. aufſuchen. — Er juchte 
mich, ihn, fie, feine Verwandtichaft heim. 
Gott wird es heimfuchen an den Kindern, 
heimtückiſch (heimtük-kiſchj, -er, -[ejhen. 
heimmwärts. 

Heimweg, der, -[els, -[el, -; -& -, 1, — 
— Er iſt bereits auf dem Heimwege. 
Du mußt dich auf den Heimweg maden. 
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— 


Heizer 
Heimweh, das, -[els, -[el, - — Ih 


hatte Heimweh nach dir, ihm, ihr, mei— 
nem Manne, meiner Heimat. 
heimzahlen, j. abzahlen. — Ich werde 
e3 dir, ihn, dem Berleumder ſchon 
heimzahlen. 

Heinrich, ſ. Dietrich. — Heinrich der 
Finkler, der Löwe. — S. Friedrich. 

heint (dieſe Nacht). 

Heinz, ſ. Franz. 

Heinzelmännchen (dienender Geiſt), das, 
-5,.-,.-5 -, unv. 

Heirat, die, und; -en, unv. — das Hei- 
ralsgeſuch. die Dernunftheirat. heiralstoll. 
die Heirat in die vornehme Familie, 
zwifchen (unter) den Geſchwiſter— 
kindern. 
heiraten; Heirate, Heiratfe]t (E. nur: hei— 
ratft), heiratet; - heiratete, -R, -; geheiratet, 
heiratfe]! zu Heiraten. — Ich habe dich, 
ihn, fie, meinen Mann aus veiner Liebe 
und nicht des Geldes, der Schönheit 
wegen geheiratet. Sie heiratete unter 
ihrem Stande. 
heifa (od. heißa)! 
heijchen ; Heifche, heiſchle)jſt ( P. nur: heiſchſt), 
heiſcht; heiſchle, -f, ; geheifcht, Heifch[e]! 
zu heiſchen. — der Heifdiefag. Er heijchte 
mich, ihn, fie Schweigen. 
heijer, -er, -fien. — Ich habe mich heifer 
geredet. 
heiß, -er, -eften. — der Heißfunger. heiß- 
bfütig. Brüßfeif. ES ift mir, ihn, dem 
Kranken heiß. Das machte mich, ihn, 
den Verteidiger heiß. 
heißa (od. heiſa — Bd. nur: heifa)! 
heißen; Heide, Heißt (od. heibeſt — E. nur: 
heißt), Heißt; Hieß, -eft, -; geheißen, Heißfe]! 
zu Beiden. — Wer hat es dir, ihm, ihr 

geheißen? Wer hat dir geheißen, es zu 
tun? Wer heißt dich, ihn, den Schüler 
(zu) antworten, gehen, fpielen? Er hieß 
mich, ihn, fie einen Lügner, eine Lügnerin. 

Heißſporn, der, -[els, -Iel, -; -& -, 
-N, - 

Heifter (junger Buchenihößling), der, 
-5,-,-.557 0 - — heiſter, Die, 
unv.; -n, und. 

heiter, -er, -flen. 

ı heizen; heise, heizt (od. heizeſt — E. nur: 
heizt), heizt; heizte, fl, -; geheist, Beisle]! 
zu heizen. — der Heizapparat. heizbar. 

Heizer, der, -5, -, 5 -,.,, 1, m. — der 
| Heigerioßn. der Maſchinenheizer. 





Heizung 


Heizung, die, unv; —en, 
Heiz[ungs]materiar. 

Hefato'mbe (Opfer von hundert Stieren), 
die, unv.; -n, um. 

Hekt ar (hundert Ar), das (od. der — A.E. 
OK.P.W. nur: das, Bd. nur: der), -[e]s, 
-[e], -; -&, -, 1, -. — ©. Dußend. 

— — Schwindjügtige) der, -s, 

hektiſch, A, Imſien. 

Helito graph (Bervielfältigungsapparat 
für Schrift oder Zeichnung), der, —en, 
-en, en; -en, UND, 

heftugraphieren ; heklographiere, hektogra- 
phierft, heklographiert; Heftographierte, -ft, 
-; hektographiert, Bektographier[e]! zu Hefto- 
graphieren. 

(Hundert Liter), das 2 der 
— A.E.OK.P.W. nur: das), -s, 


und. — das 


‚9 
„1, - 
Held, der, -en, -en, en; -en, unv. — 
die Heldentat. Hefdenmütig. 
Helena, ſ. Maria. 
Hele'ne, j. Marie. 
heifen; helſe, Hi, Hilft; halſ, -[e], -, 


conj. Hülfe (Ö. ÖK. auch: halſe), gehoffen, 
Het! zu helfen. — Er bat das Geichäft 
begründen helfen (geholien). ch kann 
dir, ihm, dem Kranken nicht mehr helfen. 
Du weißt dir ftets zu helfen. Ich muß 
mir kümmerlich durchs Leben helfen. 


Hilf mir, ihm, dem Armen auf die) 


Beine! Das fol gegen den Froft, 
das Fieber helfen. Ich will dir, ihm, 
ihr über den erften Schmerz, die Schwie: 
rigkeit helfen. 
Helferöhelfer, der, -s, -, -; -, -, -M, - 
Helio graph (Telegraph dur Sonnen: 
ftrahlen), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Heliogravüre (der Kupferlichtdrud), die, 
unv.; -u, unv. 
Heliotrop, das, -[e]s, -[e], -; -e, 
heil, -er, -fien. — der Heiffeher. Heifarbig 
Fonmenfeit. hell werden. 
Hellas (Griechenland), das, unv. 
hellauf. — hellauf lachen. 
Hellebarde (langgeltielte Streitart), die, 
unv.; -n, UND, 

-[e], u 


Hellebardier, der, -[e]s, 

1, -. 

heiten (hell machen, werden; fich ſenken, 
—— laſſen); helle, hellſt, helll; hellte, 


ft, -; gehellt, Heilfe]! zu hellen. — der 


Heliweg. 
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— her 
Helle'ne (der Grieche), der, -n, -n, -n; 
-n, unv. 
heltenifdh. 


Hellenismus, der, und. 

Heller, der, -s, -, - 

Hellespont (od. deũeſ — — "Bd. nur: 
Hellespont — Straße der Dardanellen), 
der, -[e]s, -[e), . 

heilhörig, -er, ſten. 

Helligkeit, die, unv, 

helllljeuchtend (A-Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
helleuchtend — bei Trennung: hell: 
leuchtend), -er, -Aen. 

genftlicht (A. Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: hellicht 
— bei Trennung: hellzlicht). 


Selm, der, -[els, -[el, -; u -, m - 
— der Helmbuſch. helmſörmig. 
Helmut[H], -5, - (jeltener: -en), - (ſelte— 
ner: -en). — der Helmut[h], unv.; -e, 
11, -. — ©. Nbdalbert. 

Helvetien (die Schweiz), -s, -, - — 
S. Agypten. 

er 

hleju! 

Hemdle] (Bd.ÖK. nur: Hemd), das, -s, 
-,.75 1, unv. — der Hemdenknopf. der 
Hemdsärmel. hemdenähnlich. Ach durch: 


näßte bis aufs Hemd. 
Hemiliphäre (die Halbkugel der Erde), 
die, und,; -ı, md, 

hemiſphäriſch. 
emmen; hemme, hemmſt, hemmt; hemmle, 
Aſt, -; gehemmt, Hemmfe]! zu hemmen — 
der Hemmſchuh. Das hemmt mich, ihn, 
den Streber in dem — 
Hemmmnis, das, Henmmilles, Hemmnis (od. 
Hemmniſſe), Hemmnis; Hemmniſſe, -, -n, -. 
Hengſt, der, -es, -[el, -; —e, -, m, -. 
— der Zuchlhengſt. 

Henkel, der, -s, -, 5, 
der Henkeltopf, henkelartig. 
henken; heuke, henkſt, henkt; henkte, -f, - 
gehenkl, henkle)! zu henken. — Er hat mich, 
ihn, ſeinen Spielgenoſſen faſt gehenkt. 
Henker, der, -5, -, —3 —-n, =. — das 
Henkerbeil, der Henkerls Rknecht. 

Henne, die, unv.; -en, und. — die Trulhenne. 
Henriette, j. Marie. 


1, =. 


-,  Henriquatre ([H]arita'rr; ipiger Kinnbart), 


der, -[s], -, -; -s, und. 


hepp! 


her. — herkommen. Her, herauf, heraus, 
herein bezeichnet die Richtung nach den 


ı Spredenden Hin, — hin, hinauf, hin- 
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herab 


aus, hinein die Nichtung vom Sprechen: 
den aus. Komm heraus zu mir! Gebe 
hin (hinaus, fort von mir)! hin und 
her gehen (hin- und hergchen [bis ans 
Ziel gehen und dann zurüc]). 
heriab. — herabſteigen. — ©. her. 
Hera'ldik (die Wappenkunde), die, unv, 
Seraldifer, der, -s, -, -;-,-, N, - 
heraldiſch. 
her an. — heranßommen. — ©. her. 
heranbilden, ſ. abbilden. — Du mußt 
dich mehr heranbilden. 
herandrängen, ſ. andrängen. — Ich 
habe mich nicht an dich, ihn, ſie, mei— 
nen Herrn herangedrängt. 
heranmachen, ſ. aufmachen. — Mache 
dich doch an ihn, ſie, an den hohen 
Beamten, das reiche Mädchen heran! 
heranſchleichen, ſ. einſchleichen. — Ich 
hatte mich heimlich an dich, ihn, den 
Zaun, die, Tür herangeſchlichen. 
Herauch (Ö.ÖK. auch: Heerrauch — der 
Moorrauch), der, -[e]s, -[e], - 
heriauf — feraufkommen. — ©. her. 
her aus — herausgehen. — ©. ber. 
herausarbeiten, ſ. abarbeiten. — Du 
mußt dich aus diefem Sumpf, diejer 
Lage, deinen Schulden herausarbeiten. 
herausbeißen, j. abbeiken. — Ich beiße 
mich Schon aus diejer Sache heran. 
herauögeben, j. angeben. — Gib mir 
aus der Mark wieder heraus! 
heraushauen, ſ. durchhauen. — Er hieb 
(baute) ſich brav aus dem Gefecht, der | 
Verlegenheit heraus. 
herauslügen, ſ. anlügen. — Lüge dich 
nur aus der Batjche heraus! 
herauspugen, ſ. aufputzen. — Wie halt 
du dich herausgepusgt! 
herausreißen, ſ. abreißen. — Neiße mich 
nur diesmal aus dieſer fatalen Lage 
heraus! 
herb, -er, fen. 
Herba'rium (die Pflangenfammlung), dag, 
[s] (0.ÖK. nur: -s), -, -; Herdarien, unv. 
herbei. 
herbeihofen, j. abholen. — Ich hatte 
dich, ihn, den Arzt herbeigeholt. 
herbeirufen; |. anrufen. — Rufe ihn, 
ſie, den Boftboten herbei! 
herbemühen; bemühe, bemühſt, Gemüht her; 
bemüßte, fl, - ber; herbemüht, bemühle) 
ber! Herzußemühen. — Du halt dich um: 
ſonſt herbemüht. 
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Herold 


Herberge, die, unve; -n, und, — der 
Herbergsvaler. die Herberge „Zum weißen 
Schwan“, „Zur Heimat“. 

herbergen; Herberge, herbergſt, herbergt; her— 
bergte, -fl, -; geherbergt, Herberg[e]! zu 
Herbergen. — Herberge mich, ihn, den 
Reiienden für dieje Nacht! 

Herbit, der, -es (Herb-ſtes), -[e], -; -e, - 
-1, =. — der Herbſtſturm. herbſtmäbig. 

2*— es herbſtet, herbſtele, geherbſtet. 
erbitlich, -er, -ften. 

Herd, ver, -[els, -[el, -; ⸗e, -, m, — 
— der Rocdiherd. am eigenen Herd. 

Herde, die, und.; -n, unv. — das Herdru- 
tier. die Schafherde. herdenweiſe. 

heriein — bereinfommen. — ©. ber. 

Herfahrt, die, unv. 

Sergang, der, -[e]s, -[e], -; Hergänge, - 


-H, -. 
rer 
Hering, der, -[e)s, -[el, -; 5 -, m — 


— die Heringslahe. der Settdering. Berings- 
arlig. 


Herfommten, das, -s, -, -. — nad altem 
Herkommen. 

erkömmlich, -er, -flen. — aftderkönmlic. 
erfu liſch (rieſenſtark), -er, -[e]len. 


Herkunft, die, unv. — Er iſt von guter 
Herkunft. 

herleiten, j. ableiten. — Das Wort leitet 
man aus (von) dem Franzöfiichen her. 


| Derling Greife — der, ejs, 


-; us) ur ' . 


e), 
herloden, ſ. — — Barum halt 
du mich, ihn, fie, den Käufer hergelodt? 
Hermanda'd (die Berbrüderung ; ſpaniſche 
Bolizei), die, unv. 
Hermann, |. Alwin. 

Herme (vieredige Säule mit einem darauf: 
ſtehenden Kopfe), die, unv.; -n, uno. 
Hermelin (weißes Wiejelfell), das, -[e]s 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -e, -, J 

— der Hermelinpeſz. 
Hermeneutif (Auslegungsfunft 
ſprachlicher Schriften), die, unv. 
herme'tijch (luftdicht), -er, -[e]fen. 
Hermine, ſ. Marie. 

hernach. 

hernieder. — herniederſauſen. — ©. ber. 
hero iſch (heldenmäßig), -er -[ejften. 
Heroismus, der, unv. 

Herold (Ausrufer bei Feſten; der Wappen— 
unterſucher), der, -[e]s, -[e], -; 
11, =. — der Heroldflab. 


fremd⸗ 


4% 
das Herodsamt. 


Heros — 229 — herzlos 
Heros (der Halbgott, Held), der, umv,;| umgehen); umher eine Bewegung hin 
Heroen, und. — der Heroenkultus. und her (umhergehen). 


Herr, der, -n, -1, -n; en, und. — Herrin, 
die, Mehrz. -nen. der Herrnfuler. das 
Herrenhaus. der Seldherrublich. herrenſos. 

Dein Herr Vater, deines Herrn Ba: 
terd (deines Herrn Großpapa[s]; des 
Herrn Paftor[3] N.), deinem Herrn Ba- 
ter, deinen Herrn Vater. 

Herr Kaufmann N., Heren Kaufmann 
N3., Herrn Kaufmann N., Herrn Kauf: 
mann N. 

Der Herr Kaufmann N., des Herrn 
Kaufmann N., dem Herrn Kaufmann 
N., den Herrn Kaufmann R. 

Der Kaufmann Herr N., des Kauf: 
manns Herrn N, dem Kaufmann[e] 
Herrn N., den Kaufmann Herrn N. 

Herrn Kaufmann Meyerd Tochter (des 
Herrn Kaufmann Meyer Tochter; des 
Kaufmanns Herrn Meyer Tochter). 

Ich werde deiner, feiner, ihrer (über 
dich, ihn, fie) nicht Herr. Sch werde 
nicht Herr meiner Leidenschaft, des Feuers 
(über meine Leidenfchaft, das Feuer). 

Serreife, die, unv.; -n, unv. 

Herrgott, der, -[e]s, -[e]l, -; Herrgötter, 
1, — der Herrgott[s]fÄniger. in 
aller Herrgotts Frühe. 

herrifch, -er, -[e]ften. 

herrlich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
berrlichite. 

Herrſchaft, die, unv.; -en, und. — Ich 
habe die Herrihaft über dich, ihn, den 
Erwachfenen, meine Tochter, meine 
Kinder verloren. 

herrſchaftlich, -er, -ften. 

herrjchen; Herrfche, herrſchlejyſt (E. nur: 
hertſchſt), herrſcht; Herrfchte, -f, -; ge 


herrſcht, Herrfchle]! zu herrſchen. — die 
Herrſchſucht.  Herrfchfüchtig. Er herrſcht 


iiber dich, ihn, unſern Verein, beine 
Familie, die Seinen. 
Herrſcher, der, -s, -, -; 4 u — 
der Herrſcherblici. Herrfhermäßi.e 
herfchiden, ſ. anſchicken. — Schide ihn, 
fie, einen Boten her! 
rftammung, die, und.; -en, und. 

erjtellung, die, unv.; -en, unv. — die 
Herftellungskoften. 
Hertſh]a (Bd. nur: Herta), |. Maria. 
her|über. — herũberruſen. — ©. her. 
her um. — Herum bezeichnet eine Kreis: 
bewegung bis zum Ausgangspunkt (dev: 


herumbefommen; Bekomme, Bekonmft, be 
kommt herum; bekam, -fi, - Serum, conj. 
bekäme herum; herumbekommen, bekomm] 1 
herum! herumzubekommen. — Du wir 
mich, ihn, fie, den Gläubiger nicht herum 
befommen, 
herumtreiben, f. austreiben. — Wo haft 
du dich herumgetrieben ? 
herumzanten, j. auszanten. — ch zantte 
mih tüchtig mit dir, ihm, meinem 
Freunde herum. 
— — S. her. 
erunterbringen, ſ. abbringen. — Du 
haſt mich, ihn, den Betrieb, das Ges 
Ihäft heruntergebracht. 
herunterhauen, j. durchhauen. — Cr 
baute mir, ihm, dem Unverjchämten eine 
(Obrfeige) herunter. 
heruntermacen, |. aufmaden. — Er 
bat mich, ihn, fie, den unzuverläjligen 
Menjchen tüchtig heruntergemadt. 
hervor. — hervorkriechen. 
hervorarbeiten, j. abarbeiten. — Ich 
habe mich aus niedrigem Stande, bes 
icheidener (einer befcheidenen) Stellung 
hervorgearbeitet. j 
hervortun, f. antun. — Du mußt dich 
vor ihm, den anderen hervortumn, 
herwärts. — ©. her. 
Herweg, der, -[els, -[el, -; 4 + 1 — 
Herz, das, -ens, -en, -; -en, und. — die 
Herzdehlemmung. das Herzeleid. die Her- 
zensangft. herzzerreißend. herzallerliebſt. ‚Er 
ift reines Herzens. Es liegt mir jehr 
am (auf dem) Herzen. Mein Herz 
ſchlägt nur für dich, fie, meine Braut, 
das Vaterland. mit (von) ganzem 
Herzen. Du bift ein Mann von Herz. 
Es it mir, ihm, dem Sünder ehr zu 
Herzen gegangen. Nimm es dir nicht 
zu jehr zu Herzen! j 
herzen; herze, Herzt (od. herzeſt — E. nur: 
Herzt), herzt; herzte, fl, -; geherät, herafe]! 
zu Berzen. — Sie herzte mich, ihn, ihren 
Liebling. * — 
erziehen, ſ. abziehen. — Er zog 
en, jeinen Nachbar, die Unglüd: 
= ber. i 
erzig, er, -fien. ; . 
te, -er, fen. — aufs (auf das) 
herzlichſte. 
herzlos, herzloſer, hergzloſeſten. 


Herzog 


Herzog, der, -|e]s, 8 -; -e (od. Herzöge 
— Ö.ÖK. nur: =), -, -1, -. — Herzogin, 
Die, Mehrz. -nen. 

Der Herzog Heinrich, des Herzogs 
Heinrich, dem Herzog Heinrich, den Her: 
zog Heinrich. 

Herzog Heinrich, Herzog Heinrichs, 
Herzog Heinrich, Herzog Heinrich. 

herzoglich. — die Herzogliche Polizei. 
das Herzogliche Zollamt. 
Herzogtum, das, -[e]s, -[e], 


fümer, -, -11, -. 

herzu. — herzufpringen. — ©. her. 
Hetäre (die Buhlerin), die, unv.; -n, un. 
— die eh 

hetero do'x (andersgläubig), -er, -eflen. 
Heterodorie, die, unv.; -[ejn, unv. 
heteroge’n, -er, -fien. 

Heteronomie (Abhängigkeit von Gejeßen 
anderer), die, unv.; -[ejn, unv. 
Hetman (der Kofatenführer), der, -5, -, 
-; -5, und. (0d. -#, -, -ı, -). 

Hetze (Hetzje), die, unv.; -n, unv. 
hetzen; hetze, hetzt (od. hetzeſt — E. nur: 
heit), Belt; hebie hetz leſAt, — geheht, 
hebfe]! zu hehen. — die Hebpeitfche. Du 
halt den Hund auf(gegen) mic, ihn, 
den Bettler gehegt. Hetze den Hund 
nicht Hinter mich, ihn, den Bettler her! 
Heu, dus, -[e]s, -[e], -. — der Heufcober. 
— die, und.; -en, unv. 

eucheln; heuch[e]le, Heuchelft, Heucielt; heu— 
chelle, -fl, -; geheuchell, heuchle (od. Heu 
cheffe])! zu heucheln. — Er heuchelt gegen 
dich, fie, alle Welt. 

Heuchler, der, -s, -, 5, - 
Heuchlerin, die, Mehrz. -nen, 
heuchleriſch, -er, -[e]ften. 

heuen; heue, Heu[e]ft (E. nur: Heuft), Beufelt; 
heufelte, -R, -; na heufe]! zu denen. 
Heuer (der Heumacher), der, -s, -, -; 


-; Herzog. 


1, — Heuer (das Mietögeld, be 
ionders bei Serleuten), die, unve; -n, 
und. — der Heuerloßn. 


heuer (in diefem Zahre). 

henern (al3 Seemann mieten); hHeufe]re, 
heuerſt, heuert; Heuerte, -fl, -; geheuert, 
heure (od. heuerfe])! zu heuern. — Er 
heuerte mich, ihn, den Matrojen. 
heulen; heule, heulſt, Heuft; Heulte, -R, -; 
geheuft, Heuffe]! zu Heulen. 

heurig (diesjährig). 

Heuſchrecke (Heuſchrek-ke), die, unv.; -ı, 
und. — die heuſchreckenplage. 
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Hieronymus 


heute (Ö.ÖK. auch: heut). — heutzutage. 
heute morgen. 

heutig. — Heufigestags (od. heuligenlags 
— Bd. nur: heuligestags). — mit (unter) 
dem Heutigen. 

He xa'meter (Vers aus jechd Daktylen), 
der, -5,-,-5,,,, 1, 

Here, die, und.; -n, und. — der Hexen- 
prozeß. hexemartig. 

hexen; Hexe, hext (od. hexeſt — E. nur: 
hext), Hext; hexte, -fl, -; gehext, Hex[e]! zu 
hexen. 

Hererei, die, unv.; 
hi (hihi)! 

hie. — hie und da. 
Hieb, der, -[els, -[e], -; -&, -, -n, - — 
die Hiebwunde. der Säßelhieb. Hiebfeft. auf 
einen Hicb. ein Hieb auf (genen) mich, 
ihn, fie, feinen Bormund, die Meifterin, 
auf den Miperfolg, die Prahlerei. 
Hieber, der, -s, -, -;-,-, 1, - 


-ent, Und. 


| Hienieden. 


hier. — bier und dort. 

hierlan*. — ©. dabei. 

Hi er arch (Anhänger der Priejterherr: 
haft), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Hierarchie, die, unv.; -[en, unv. 
hierarchiſch, -er, -[e]ften. 

hier auf*. — S. dabei. 

bierlaus*. — ©. dabei. 


hierbeit. — ©. dabei. 
hierdurch) *. — ©. dabei. 
ı hierjein. — S. darein, darin. — Hier: 


ein mifche ich mich nicht. 
hierfür*. — S. dabei. 


hiergegen*. — ©. dabei. 

hierher®. — ©. dabei. 

hierhin. — Hierfinaus, hierhinein. — ©. 
dabei. 

hier in*. — ©. dabei, darin. 

hiermit. — ©. dabei. 


hiernady*. — ©. dabei. 

hierneben®. — ©. dabei. 
hie[r]nieden*. 

Hilelrolgly'phe (altägyptifches Schrift: 
zeichen), Die, unv.; -n, und, 
hieroglyphiſch. 

Hieronymus, j. Amadeus. 





* Bei ber Zuſammenſetzung von bier mit 
Präpofitionen und Adverbien unteriheiden Ö.ÖK, 
folgendermaßen: hiebei, durch, +für, +gegeıt, 
mieden; hie(r) her, mit, «nad, »von, »wiber, 
u; hieran, -auf, «aus, «in, ⸗»über, »unter, 


hierort3 


hierorts. 

hierſelbſt. 

hier'über*. — ©. dabei. 
hier um. — ©. dabei. 
hieriunter*. — ©. dabei. 
hiervon*. — ©. dabei, 


hierwieder*. 

hierzu*. — ©. dabei. 

en (Bd. au: hier zu Lande). 
hie 

Hifthorn (dad Zagdhorn), das, Kb 
-[e], -; Hifidörner, -, -n, -. — ins Hift- 
horn jtoßen. 

Hildebrand, |. Alfred. 

Hildegard, j. Adelheid. 

Hilfe (od. Hülfe — E.ÖK.P.W. nur: 
Hilfe), die, unv.; -n, unv. — der Hilfe. 
ruf. der Hiffsarbeiter. Hiffefuchend. Hilfs- 
bedürftig. ausfilfsweife. Das hat mir, ih, 
dem Kranken feine Hilfe gebracht. Gr 
rief mich, ihn, den Schutzmann zu Hilfe. 

hilflos (od. hülflos — E.ÖK.P.W. mır: 
hilflos), Hifffofer, hiſſloſeſten. 

Hilmar, j. Arthur. 

Himbeere, die, unv.; -n, unv. 

Himbeereis. 


— das 


die ee das Simmetsgewlße, der 
Himmelfs]ürmer. der Betthimmel. Himmel 
ſchreiend. Du bift wohl im fiebenten 
Himmel? Er hat dich, ihn, jie, den 
Dichter (bis) in den Himmel gehoben. 


himmel; himmle)]ſe, himmelſt, himmelt; 
himmeſte, FE, -; gehimmelt, himmſe (od. 
himmelſe))! zu himmeln. 


himmliſch, -er, -[e]hen. 

Himten (dad Getreidemaß), der, -s, -, 
=, 118. 

hin. — hingehen. Hin und ber gehen. 
die Hin- und Herfahrt. — ©. her. 
hinab. — Ninablaufen. — ©. ber. 
hinlan. — Sinanfteigen. — ©. ber. 
hinauf. — Ainaufkommen, — S. ber. 
hin aus. — hinausgehen. — ©. ber. 
Hinde (j. Hindin), die, unv.; -n, unv. 
hinderlich, -er, -fien. — Das iſt mir, 
ihm, ihr, dem Unternehmer (für mic, 
ihn, fie, den Unternehmer) jehr bins 
derlich. 

hindern; Hind[e]re, hinderſt, hindert; hinderle, 
Aſt, -; gehindert, hindre (hind-re; od. 
Hinder[e])! zw hindern. — Du hinderſt 


* S. Anm. Seite 230. 
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hinter 


| mich, ihn, fie, den Anaben am Selbſt— 


trieb, an der rechten Freude, am Ars 
beiten. Es war für mich, jie, das Fort: 
kommen, die Pflanzen nur hindernd. 
Hindernis, das, Hinderniffes, Hindernis 
(od. Hinderniffe), Hindernis; Hinderniffe, -, 
-11, -. — plößlich eingetretener Hinder: 
niffe halber. ch ſtieß auf ein großes 
Hindernis, 

Hinderung, die, unv.; -en, und. — der 
Hinderungsgrund, 

Hindin (die Hirſchtuh — Ö.ÖK. auch: 
Hinde), die, unv,; -nen, und. 

hindurd. — Hindurdidringen. 


hinein. — Nineinkommen. — ©. her. 
hinfällig, -er, -Nen. 
hinfort. 


Hingabe, die, um. — die Hingabe an 
jeinen Beruf, die Pflicht. 
hingegen. 
hinhalten, j. anhalten, — Du willft 
mich, ihn, den Käufer nur hinhalten. 
hinken; hinke, hinkſt, hinkt; hinkle, fl, -; 
gehinkt, Hinkfe]! zu Hinken. — Er hinkt 
auf einem Fuße, auf beiden Beinen. 
hinlänglich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
hinlänglichite. 
hinlegen, ſ. auölegen. — Ich will mic 
auf die Erde (der Erde), aufs Sofa 
(auf dem Sofa) hinlegen. 
hinnehmen, j. abnehmen. — Dieje Nach— 
richt hat mich, ihn, den Kranken ganz 


hingenommen. 
hinnen. — von binnen gehen. 
hinreißen, ſ. abreißen. — Er hat mich, 


ihn, den Zuhörerfreis, die ganze Gejell: 
ichaft hingerifien. 

hinrichten, ſ. aufrichten. — Man hat 
ihn, den Mörder heute hingerichtet. 
Hinficht, die, unv.; -en, und. — in Hin: 
fiht auf dich, ihn, fie, deinen Wunsch, 
feine Neue. 

hinſichtlich — Hinfichtlih der Verab— 
redung, des Geldes, der alten Eachen. 
Hintanjeßung, die, unv.; -en, unv. 
hinten. — hintennach. hintenangehen. hinlen⸗ 
überfallen. nach (von) Hinten. 

hinter. — Nach hinter jteht auf die 
Frage wo? der 3. Fall zur Bezeichnung 
der Ruhe. Er ist (fteht) hinter mir, 
ihm, dem Vorhang, der Säule. Auf 
die Frage wohin? Steht dagegen der 
4. Fall zur Bezeihnung der Bewegung. 


‚ Er trat (ftellte ſich) Hinter mich, ihn, 


Hinterbliebene 


den Vorhang, die Säule. Er ift Hinter 
die Schule gegangen, 

Kann man weder wo? no wohin? 
fragen, fo fteht nad) hinter meiltens 
der 3. Fall. 
mir (mich). Es ift nichts Hinter ihm, 
ihr, diefem Gedicht. Du hältft damit 
hinter dem Berge. — ©. an. — finter 
(Kompar. fehlt), -fien. — der Hinterlader. 


Hinterbliebene, der, -n, -u, -1; -n, nv. | 


— ein Hinterbliebener; Mehrz. Hinter- 
bliebene. — S. Abgeordnete. 
hinterbringen; Ninterbringe, hinterbringſt, 
Hinterbringt; hinterbrachte, fi, -; Ninter- 
bracht, Hinterdring[e]! zu hinterbringen. — 
Er hat ed mir, ihm, feinem Herrn 
binterbradt. 
hinterdrein. — hinterdreinſchlendern. 
intereinander. — hintereinanderſtehen. 
ar n, ſ. entgehen. — Er hat 
mich, ihn, jeinen Prinzipal hintergangen. 
Hinterhalt, der, -[e]s, -[e), -; -& -, -n, -. 
— Er legte mir, ihm, feinem Feinde 
einen Hinterhalt. 
hinterher. — Hinterhergehen. 
hinterlaffen, ſ. belafjen. — Er hat mir, 
ihm, ihr, feinem Erben ein großes Ver: 
mögen binterlaffen. 


hinterli ſtig, -er, fen. — Hinferfiffigerweile. 
interm (= hinter dem). 

interrüds. 

inters (— hinter das). — Hinters 


Licht führen. 
Hinterſaſſe (Bd. auch: Hinterjaß), der, -n, 
1, 1; -N, UND. 
hinüber. — Hinüderdringen. hinüber fein. 
— ©. her. 
hinunter. — Sinunferfallen. — ©. her. 
inweg, der, -[e]s, -[e], au Ye Da Tas — 
inwe'g. — hinweggehen. 
inweis, der, Hinweifes, Hinweis (od. Hin- 
weife), Hinweis; Hinmweile, -, -n, -. — der 
Hinweis auf dich, ihn, fie, den Vorteil, 
die Stelle, das Werf. 
hinwieder[um]. 
Hinz, |. Franz. 
Binzählen; zäffe, zahlſt, zahlt Hin; zäßfte, 
-ft, - Bin; Hingezäfft, aäffle] Hin! Hinzu- 
zählen, Er zählte mir, ihm, dem 
Lieferanten zehn bare Taler hin. 
Kirn — hinzukommen. — ©. ber. 


ippe (die Senie), die, unv.; -n, unv, 
ippo drom (die Pferderennbahn), der, 
es, el 3 > 
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Er verftedte fih hinter | H 


höchlich 


Hippologie (die Pferdekunde), die, umv. 
Hippolyt, ſ. Helmuth. 

Hirn, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n,-. — 
das Hirngefpinft. hirnverbranut. 

irſch, der, -es, -[e], -; 4, -, -n, -. — 
der hirſchziemer. 

Hirfe, die, un. — der Hirfedrei. 

Hirt[e] (Bd.S. nur: Hirt), der, -en, -en, 
en; -en, und. — das Hirtenvolk. 

hiſſen; hiſſe, Hipt (od. Hiffet — E. nur: 
Hibı), Hißt; Hißte, -fL, =; gefißt, Hiß (od. 
hiſſe)! zu Hilfen. 

Hilfto'rile (die Geſchichtskunde), die, unv.; 


-n, unv. — der Hiflorienmaler. 
Hiftorifer, der, -s, -, -; -, -, 1, -. 
hiſtoriſch. 


Hitſche (od. Hütſche, Hutſche — 8. nur: 
Hitſche od. Hütſche, ÖK. nur: Hutſche — 


der Schemel), die, unv.; -n, unv. 


Hitze (Hitzze), die, unv. — der hitzſchlag. 
hitzköpfig. 

hitzen; es hitzt, hitzte, gehitzt. 

hitzig, -er, -flen. — aufs (auf das) hitzigſte. 
ho (bobo)! 

Hobel, der, -s, -, -; -, -, 1, -. — der 
Hobelfpan. hobelſoörmig. 

hobeln; Hobfe]ie, hobelſt, Hobelt; hobelle, 
-f, -; gehoßelt, hoble (hob⸗le; od. Hoberfe])! 
zu hobeln. 

Hoboe (hobo'e; od. Oboe — A.Bd.P.W. 
nur: Hoboe), die, unv,; -n, unv, 
Hoboift (Hobol’gt; od. Hautboift, Oboift 
— A.Bd.P.W. nur: Hoboift), der, -en 
(Hobo:izften), -en, -en; -en, und 


| Hoc), Höher, höchſten. — höchſtens. der Hod)- 


allar. hochbegabt. hochachten. die Hohe 
Pforte. aufs (auf das) höchſte. zum 
höchſten. hoch und niedrig (Bd. auch: 
nieder). Hohe und Niedrige. hoch am 


Tage, an der Zeit. hoch oben auf dem 
Gipfel. einen Meter hoch. — S. Dutzend. 

En. -er, -[ien. 
ochbuſig, -er, -flei. 

Hochehrwürden. 

hochfahrend, -er, -fkeı. 

Hochgeboren. 

Hochgemut[et], -er, -[e]ten. 

Hochgenuß, der, Hodigenuffes, Hodigenuß 
(od. Hodigenuffe), Hodgenuß; Hochgenüſſe, 
-,-,- 

hochgradig, -er, -Feı. 

hochherzig, -er, -ften. 

hochländiſch. 

höchlich, -er, ſten. 


Hochmut 


Hochmut, der, -[e]s, -[e], -. — der Hod)- 
mutsteufel. 

hochmütig, -er, Ten. — Er iſt zu hoch: 
mütig gegen mich, ihn, jeden, alle Welt, 
die Kameraden. 

hochnotpeinlich. 

Hochofen (S. auch: Hohofen), der, -s, -, 
-; Hochöfen, und, 
Hochſtapler, der, -s, -, 
hodjtrabend, -er, -ften. 
Hochverrat, der, 
Hodjverratsprogeß. 
Hochwohlgeboren. 

Hochwürden. 
hochwürdig, -er, ſten. 

Hochzeit, die, unv.; -en, unv. — der 
Hodizeitsfhmaus. ' 

hochzeitlich. 

Horfe (Hok-ke; zufammengeftellte Garben), 
die, unv.; -n, unv. 

hocken; hocke, Hochft, hocht; hockte, -fl, -; 
gehockt, Hodi[e]! zu hocken. — Warum 
hockſt du am Ofen, auf der Bank, bei 
den Büchern, in der Stube, im Zimmer? 
Höcker (dev Buckel), der, -s, -,-; -, -, 


"1, m 
hörk[e]rig (Ö.ÖK.S. nur: höderig), -er, -en. 
Hode, die, unv.; -1, unv. 

Hoden, der, -5, -, -; -, und. — der Hoden- 
bruch. 

Hof, der, -[e]s, -[e], =; Höfe, eu Se Ber Dee 
das HofgeBäude. der hoſſchuhmacher. der Be- 
richishof. der Herrendof. Er machte mir, 
ihr, der Tochter, dem Mädchen den Hof. 
hofjähig, -er, -fien. 

Hoffart, die, un. 
hoffärtig, -er, -fien. 
hoffen; hoffe, HoMt, Hofft; Hoffte, IM, -; 

gehofft, Hoffle]! zu Hoffen. — Hoffensfreudig. 

Sch hoffe auf dich, ihn, deinen Beiltand, 

die Hilfe Gottes. Für mich, ihn, fie, 

den Kranken ift nichts mehr zu hoffen. 

Ich hoffe zu Gott, dem Herrn. 
hoffentlich. 

Hoffnung, die, unv.; -en, un. — der 
Hoffnungsanker. hoffnungsvoll. Meine Hoff: 
nung auf dich, ihn, den Zufall, die 


Zukunft, dad große 208 iſt zujchanden | 5 


geworden. Meine Hoffnung zu div, ihm, 
meinem Wohltäter ijt groß. 
hoffnungslos, Hoffuungsiofer, Hoffnungs- 
fofelten. 

hofieren (den Hof machen; bewirten, 
traftieren); Hofiere, Hofierft, Hofiert; Hofierte, 
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Hohn 


-ft, -; hofiert, Hofier[e]! zu Hofieren. — Er 
hofiert (macht den Hof) mir, ihm. ihr, 
jeinem Vorgeſetzten, feiner Prinzipalin 
(nich, ihn, jeinen Vorgejegten, feine Prin— 
zipalin). Er hofiert (bewirtet) mich, ihn, 
feinen Kameraden, die ganze Gejelljchaft. 
höfiſch, -er, -[e]lten. 

höflich, -er, -fien. — höſlicherweiſe. Sei 
höflicher gegen mic, fie, deinen Lehrer! 
Höfling, der, -[e]s, -[e), ie Da: Be Bon 
— die Höflingsmanier. Höflingsartig. 
hofmänniſch, -er, -[e]fien. 

hofmei ſterlich, -er, -ften. 
hofmeiſtern; Hofmeift[elre, Hofmeifterft, Hof- 
meiftert; Hofmeifterte, fl, -; gehoſmeiſtert, 
Hofmeiftre (hofmeiſt-re; od. Hofmeifter[e])! 
zu Hofmeiftern. — Er hofmeilterte mich, 
ihn, feinen Zögling fortwährend. 
hofmeifterijch, -er, ie 
Hofrat, der, -[e]s, -[el, -; Hofräte, -, -n, 
- S. Rat. 


Hofichranz[e] (Bd. nur: Hoffchrangze), 
der, 1, 1, 1; -n, and. Hof: 
[djranze, die, unv.; -n, und. 

Hofitaat, der, -[e]s, -[e], -; u -, -n, - 

hohe, Höher, höchſten. das Hofelied (Hohe 
Lied). — ©. hoch. 

Höhe, die, unv.; -n, und. — der Höße- 
punkt. die Höfenfuft. Durch mich, ihn, 
feinen Nachfolger ift das Geihäft in 
die Höhe gebracht (gefommien). 

Hoheit, die, unv.; -en, und. — das 
Hoheitsreht. Euer (Em.) Hoheit. Seine 
Röniglidie Hoheit. 

Hohepriejter, der, Hohenpriefters, Hohen- 
priefter, Hohenprieſter; Hobenpriefter, -, -n, 
-. — ein Hoherpriefter, Hohenpriefters, 
Hohenpriefter, Hobenpriefler; Hoheprieſter, 
Hohenpriefler, Hohenprieftern, Hohepriefter. 
Hohepriefteramt, das, Hoßenpriefteramt[e]s, 
Hohenpriefterant[e], Hoherpriefteramt. — ein 
Hoheäpriefterant, Hohenpriefteramt[e]s, 
Hohenpriefteramt[e], Hohespriefterant. 

a 
ohf, -er, -fien. — der Hoßlkopf. hohläugig. 
Höhle, die, unv.; -n, und. — der Höhlen 

Bewohner. 

öhlen; höhle, höhlſt, höhlt; höhlte, -fk, -; 

gehönft, Höfffe]! zu höhlen. — Ich höhlte 

mich in die Erde. 

Hohlheit, die, unv.; -en, unv. 
ohlmaſz, dad, -es, æe, -; MM, — 

re der, -[e]s, -[e], -- — das Hofn- 
gelächter. mir, ihm, ihr zum Hohn. Das 


höhnen 


ift ein Hohn auf mic, fie, den Dichter, 
die Wiffenfchaft. 
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honorieren 


über di, ihn, den Stamm, die Wurzel 
geholpert. 


höhnen; Höhne, höhnſt, höhnt; höhnte, -M, | hofterdiepofter. 


-; gehöhnt, Höfnfe]! zu Höfen. — Er 
höhnte (über) mich, ihn, fie, feinen 
Genoſſen. 

höhniſch, -er, -[elften. — Er war (be: 
nahm ſich) ehr höhniſch gegen mic, 
ihn, feinen Rivalen, die Wirtin. 
hohnlachen; hohnlache (od. lache Hohn), Hohn 
lachſt, hohnlacht; hohnlachte, FE, -; gehohn- 
fact, hohnlachſe])! zu hohnlachen. — Er 
hohnlachte (lachte hohn) über dich, ihn, 
den Redner, die Warnung. 
hohnfprechen, ſ. abſprechen. — Er ſprach 
mir, ihm, aller Sitte, dem Verbot hohn. 
Höfer (der Kleinhändler), der, -s, -, -; 
7,1, — Höherin, die, Mebrz. -nen. 
die Höherware. Hökermäßig. 
höfern; Höfle]re, hökerſt, Höfert; hökerte, 
-R, -; gehökert, Höhre (hök-re; od. hökerle))! 
zu hökern. — Sie höferte mit der Ware 
auf dem Markte, (in) der Straße, in 
den Häujern. 

Hofuspofus (das Gaukelſpiel), der, unv. 

hold, -er, -[e]ten. — Sie ift mir, ihm, 
deinem Plane nicht hold. 

Holder, ſ. Holunder. 

holdſelig, -er, -fen. 

holen; Hofe, holſt, Hoff; Hoffe, -fi, -; geholt, 
Holle]! zu holen. — Sch holte mir auf 
(bei) der Reiſe einen ftarfen Schnupfen. 
Ich holte mir bei Dir, ihm, dem Rechts- 
anwalt Rat in diefer Sache. Hol dich, 
ihn, den Gläubiger die Kate! 

Holfter, ſ. Halfter. 

holla! 

Holländer (holländiſche Windmühle; 
Zerfleinerungsmafchine für Lumpen; der 
Hofmeier), der, 5, -, -; -, -, -1, - 

Holländerei, die unv.; -en, unv. 
holländern; Holändfejre, holländerſt, hol. 
landert; Holländerte, fl, -;  geholländert, 
holändre (Holändere; od. Koländer[e])! zu 
holländern. 

Hölle, die, und. — die Höflenangft. höllenheiß. 
hölliſch, -er, -[e]ften. 

Holm (dev Querbalten; Heine Flußinfel), 
der, -[r]s, -[e], -; -&, -, -n, -. 
ebd -er, -[e]ften. 
olplelrig. -er, fen. 
holpern; holple)te, holperſt, Hofvert; holperle, 
-R, -; geholpert, holpre (holp-re; od. Hof- 


per[e])! zu holpern. — Ich wäre fait | 


Holunder (Bd. auch: Holder), der, -s, 


— das Holundermark. 


ar Wi ler — —— 


hofunderarlig. 
Hulz, das, -es, -[e], -; Hölzer (od. -e, 
Holzarten), -, -1, - — die Hofzauktion. 


das Nutzholz. Holz. uud Roffenfandfung. 
hofzfarbig. Du Haft bei mir, ihm noch 
vieles auf den® Holze. 

holzen; Hofze, Hofzt (od. holzeſt — E. nur: 
Holzt), Holst; holzle, fl, -; gehofzt, Hofz[e]! 
zu holzen. — Sch habe mich mit ihm, 
meinem Spielgefährten geholzt. 
Holzerei, die, unv.; -eın, und. 

hölzern, -er, -Nen. 

holzicht, -er, -[e]ften. 

holzig, -er, -fen. 

Holzſcheit, das, -[e]s, -[e], -; -4, -, -n, - 
Holzſchnitt, der, -{e]s, el, 79-0, -. 
home riſch (heldenhaft, ſtark). 
Homile'tik (die Predigtkunſt), die, unv. 
homoge'n (gleichartig), -er, -fien. 
Homogenität, die, unv. 

homolog (gleichlautend; [einander] ent: 
fprechend), -er, -fien. 

homonym (gleichnanig; doppelfinnig). 
Homdopath (Arzt, der die Krankheit durch 
Mittel heilt, die jonft diefe Krankheit 
hervorbringen), der, -en, -en, -en ; -en, unv. 
Homöopathie, die, unv. 

homöopathiſch. 

hune'tt (ſchicklich, anſtändig), -er, -[e]fen. 
honicht. 
Honig, der, -[e]s, -[e], -- — der Honig. 
fein. der Blülenhonig. Honigfüp. 
Honneur (Hond’r—Bd.Ö.ÖK. nur Mehr. 
— die Chrenbezeigung), das, -[s], -, 
5-5, unv. — Gie machte die Honneurs 
bei der Geſellſchaft. Er machte vor 
mir, ihm, dem Leutnant Honneur. 


‚ Honorar (der Ehreniold; die Vergütung), 


das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, - — die 
Honorarbedingung. der Honorarprofeflor. das 
Honorar für die Lieferung, das Buch. 
Honoration (die Bezahlung; die Ehrung), 
die, unv.; -en, und. 

Honoratioren (Mehrz.; die Vornehmen), 


| die, umv. 


honorieren (ehren; bezahlen); Honoriere, 
honorierſt, honoriert; honorierte, ft, -; 


honoriert, Konorierfe]! zu honorieren. — Gr 
honorierte mir, ihm, jeinem Lehrer die 


honorig 


Stunde jehr hoch. Er honorierte mich, 
ihn, fie, jeinen Gaſt jehr. 

hono'rig (freigebig), -er, -fen. 

Hop fen, der, -s, -, -. — der Hopfeuban. 
An dir, ihm ift Hopfen und Malz verloren. 
hopp! 


Hops, ber, Hopfes, Hops (od. Hopfe), 
| das Horojfop. 


Hops; Hopfe, -, N, -. 
hopja! 


hopſen; hopſe, Hopft (od. hopſeſt — E. nur: | horri'bef (furchtbar), 


hopſt), hopſt; hopſte (hop⸗ſte) -f, er gehopft, 
hops (od. Hopfe)! zu Hopfen. 
opfer, der, , 3 PL 
dl (die Morgenandadt), die, unv; 
Horen, und, 
hörbar, -er, -fien. 
horchen; horche, horchſt, horcht; Horte, Aſ, 
gehotcht, horchle)! zu horchen. — Sie 
horcht an der Tür, am Fenſter. Horche 
auf meinen Wunfch, meine Ermahnung! 
Horcher, der, —, -,-; — — n, - 
Horcherin, die, Mehrz. -nen. der Horcher 
an der Wand. 
Horde, die, unv.; -n, und. — horden- 
weife. 
hören; Höre, Hörft, Hört; hörte, -R, -; ge 
hört, Hörfe]! zu Hören. — das Hörrofr. das 
Hörenſagen. Ich habe dich, ihn, den 
Eänger gehört. Ach habe dich, ih, fie 
fingen hören (gehört). Ich höre ihn an 
jeiner Stinnme, dem Schreien. Ich höre 
auf(mit) dem einen Ohre fchlecht. Höre 
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— hotzelicht 
Bd. nur: Horniſſe), die, unv.; -n, unv. 
— das Hornillenneft. 

Hornijt, der, -en (Hornisften), -en, -en; 
-en, unv. 

Horo stop (Schijalddeutung aus der 

Stellung der Geftirne), das, -[e]s, -[e], 

— e, —, 1, — Er ftellte mir, ihm 


horre'nd (fürchterlich), -er, -[elften. 
horribl e]ſer, Hor- 
ribeſſten. 


Horſt (das Geſtrüpp; hochragendes Nelt), 
der, -es Hor-ſtes), -[e], -; -%, -, -n, -. 
— der Ndlerdorft. 

hor ſten; Horfte, Horfteft, Horftel; Horflete, 
-fl, -; gehorftet, Horfife]! zu horſten. — 
Der Adler horjtet nur auf (in) den 
höchften Bergen, 

Hort, der, -[e]s, -Ie], -; 
der Nibelungendort. 

Horte'nfile, die, unv.; -n, unv. — die 
Horlenlienbfüte, 

Hortifultur (dev Gartenbau), die, unv. 

Hofe, die, unv.; -n, und. — der Hofeı- 
Anopf. die Wallerhofe. ein Paar Hojen. 
Ich werde dir etwas (eins) auf die Hojen 
geben. Mir, ihm, dem Feigling fiel 
das Herz in die Hojen. 

Hoſianna (Ö.ÖK.: Hoſiannah — Herr, 
hilf ihm!), das, -[s], -, -; -s, unv. 

Hof pital (das Sicchenhaus), das, -[e]s, 
-[e], -; -e (od. Hofpitäfer), 


—— Saar ke 


n, * 


ſtets auf mich, ihn, meinen Rat, deine! Hoſpitali't, der, -en, -en, -en; -en, unv. 


Mutter! Man hört nichts Gutes über 
dich, ihn, fie, den Bewerber. Ich kann 


Hojpitant (dev Hörgaft), der, —en, —en, 
-en; en, MD, 


vor den großen Lärm, vor großer | hofpitieren; Hofpitiere, Hofpitierft, Hofpitiert; 


Müdigkeit fein Wort hören. 

hörig (leibeigen). 

a (dev Geſichtskreis), der, -Te]s, 
— [4 f 
meinen Horizont, 

horizontal (wagerecht). 

Horn, das, -[e]s, -[e], -; -e ((Hornarten] 


hofpitierte, ft, -; Hofpitiert, Hofritierfe]! zu 
Hofpitieren. — Ich habe bei ihm, ihr, 
dem Lehrer hospitiert. 


74,1, -. — Das geht über Hoſpiz (daS Herbergäklofter), dus, -es, 


-[e], u Fu 2 En Fa —* ‚ 
Hoijtiie (das Abendmahlöbrot), die, unv.; 
-1, unv. 


od. Höruer [vom Rind und Blasinjtrus | Hotel (größeres Gafthaus), das, -[s] (Ö. 


mente), -, -1, — — die Hornhaut. 
Hörnerfdiall. das Nashorn. hornhart. das 
Goldene Horn. Du mußt dir noch ſehr 
die Hörner ablaufen. Er bläft das 
Horn (auf dem Horn) jehr gut. Du 
ſtößt mit ihm in ein Horn. 
hörnern. 
hornicht (od. hornig). 
ornis, Die, unv.; Hornilfe, -, -1, -. 
orniffe (= Hornis — E. nur: Hornis, 


der) OK. mur: -s), -, -;5 -s, um. — der 


Hotelhausdiener. 
Hotel garni (Gaftwohnung mit Möbeln), 
das, Mehrz. -s -s, um. 
Hotelier (Hotitie), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; -5, UND. 
hott! 
Hotel, ſ. Hutzel. 
hos[ejlicht (od. Hoßfellia), ſ. Hußle]licht 
(od. Hugfellig). . 


-5) 


hotzeln 


hotzeln, ſ. hutzeln. 

hu (Bd. auch: huh)! 

“ * auch: hüh)! — weder hü nod 
ott! 


Hub, der, Jejs, -Tel, - — der Anhub. 
Sure ſ. Hufe. 
übel (kleiner Hügel), der, -s, -, -; -, 


F »n, — 
hüben. 
Hubert, ſ. Adalbert. 


übſch, -er, -eften. 
u ! 


Hure (Huf-fe; der Rüdenforb), die, un. ; 
-n, unv. — budepad tragen. 

hucken; Hude, huckſt, huckt; huckte, fi, -; 
gehuckl, huckle]! zu hucken. 

Hudelei, die, unv.; -en, unv. 

hudeln; Aud[e]ie, Audelft, Audelt; Audelte, -ff, 
-; gehudell, hudle (od. Audel[e])! zu hudeln. 
— Er hudelte mid, ihn, jeinen Diener. 

Huf, der, -[e]s -[el, -; -& -, m, -. — 
der Huſſchmied. Aufformig. Er fam unter 
die Hufe des Pferdes. 

Hufe (Ö.ÖK. auch: Hube — Stüd Ader: 
land), die, und. ; -ı, unv. — ©. Dutzend. 

Hüfner, der, 5,7, 75, m 

Hüfte, die, unv.; -ı, und. — das Hüfl- 
gelenk. hüſtenlahm. 

Hügel, der, -s, -, ——n, =. — der 
Hügelrüchen. hügelan. 

—58 -er, -[e]ften. 

hügle]lig (Ö.ÖK. nur: hüglig, Bd. nur: 
hügelig), -er, -fien. 

Hugo, |. Bruno. 

Huhn, das, -[e]s, -[e], -; Hühner, -, -n, -. 
— der Hüßnerfial. Sch Habe mit Dir, 
ihm noch ein Hühnchen zu pflüden. 

hui! — in einem Hui. 

Huld, die, und. — die huldgöltin. Er fteht 
bei mir, ihm, feinem Chef in großer Huld. 

Hulda, j. Maria. 

huldigen; Auldige, huldigſt, huldigt; huldigte, 
fl, -; gehuldigt, huldigle)! zu Aufdigen. — 
Alle huldigten mir, ihn, ihr, dem ſchönen 
Mädchen. 

Huldigung, die, unv.; -em, und, — der 
Huldigungsed. Sie braten mir, ihm, 
dem Zubilar eine große Huldigung dar. 

Hülfe ſ. Hilfe. 

hilflos, ſ. hilflos. 

Hülle, die, unv,, -m, und. — hüllenlos 
in Hülle und Fülle Mir, ihm, dem 
Betrogenen. der Frau fiel die Hülle von 
den Augen. 
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hundertfach 


hüften; hülle, hüllſt, gutt; Hüfte, -R, -; ge- 
Hut, Hülfe]! zu Hilfen. — Ich hülite 
mich in meinen Mantel, meine Dede, 
beredte3 Schweigen. 
Hilfe, die, unv.; -ı, und. — die Hüffen- 
Irudit. 
hülfen; Hülfe, Hüfft (od. hüſſeſt — E. nur: 
Hülr), hſſt; Hüfte (Hülzfte), fl, -; ge 
Hürft, Hüls (od. Hüffe)! zu Hüffen, 
hülſicht (od. Hülfig). 
huma'n (menschlich), -er, -flen. 
Humanio'ra (Mehrz.; die altklaffischen 
Wiffenfchaften und Küufte), die, unv. 
— ———— der, unv. 

umanift, der, -en (Humani⸗ſten), —en, 
fit; Smen, UND. 


humaniſtiſch. 

humanitär (Menſchenwohl betreffend). 
Humanität, die, unv. — die Humanifäfs- 
Beftrebung. 


Humbug (der Schwindel), der, -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -), -, -; -s, und, 


Hummel, die, unv.; -n, und. — das 
Hunmtelneft. 

Hummer, der, -s, -, -; - (Ö.ÖK.: -ır, 
unv.), -, -1, - — der Hummerfalat. 


Humo'r (wigige Laune), der, -s, -, -. 
Humore'ske (wigige Erzählung), Die, 
unv.; -m, unv. 

Humoriſt, der, -en (Humorisften), -en, 
en; eu, unv. 

humori'ſtiſch, -er, -Ie)ſten. 

humpeln; humple)ſe, humpelſt, Aumpelt; 
humpelle, -ft, -; gehumpelt, humple (humpzle; 
od. humpelſle])! zu humpeln. — Er hum- 
pelt auf einem Bein. 

Humpen, der, -5 -, -; -, um. 

Humus (Erde aus verweiten Tieren und 
Pflanzen), der, unv. 

Hund, der, -[els, -[e], -; 4 -, 1, -. — 
Hündin, Die, Mehrz. -nen. die Hundefleuer. 
die Hundsiage. Hundemäßig (od. Hunds- 


mäßig). Ich war ganz auf dem Hund. 
ch kam auf den Hund. vor die Hunde 
geben. 


hundert. — hundertſte. Aunderimal, (viel) 
hundert Menjchen; viele Hunderte von 
Menfchen. zu Hunderten (O. OR.: zu 
hunderten). vom Hundertiten ins Tau: 
jendfte fonımen, 

Hundert, das, -[e]s, -[e], -; 4, 1, -- 
underter, der, -5, -, 5; -M, -. 
unberiterlei. 
unbertjad). 


hundertitel 


hundertftel. — ein humdertftel Teil von 
dieſem Gift; ein Hundertjtel von diejem 
Gift. 
hündiſch, -er, nm 
Hundsfott, der, -[e]s, -[e], -; Hundsfötter, 
= -1, -, 
hundsföttifch, -er, -[e]ften. 
Hüne (der Riefe), der, -n, -n, -1; 
ud. — die Hünengefaft. hünenmäßig. 
Hunger, der, -s - -. — die Hungerpfote. 
Hunger auf eine Stulle, ein Butterbrot. 
Sungfelrig d.O.nur: hungrig), -er, -Iten. 
hungern; Hung[ejre, Hungerfi, hungert; 
Hungerte, ; geßungert, hungre (hung-re; 
od. —*25 zu hungern. — Es hungerte 
mich, ihn, ſie, den Armen. Er hungert 
nach großem Ruhm hoher Ehre. Ich 
habe mich faſt zu Tode gehungert. 
hunzen; hunze, hunzt (od. hunzeſt — E. 
nur: Auge), hunzt; hunzle, -ſt, -; gehunzt, 
hunzle]! zu hunzen. 
hüp fen (od. hupfen); hüpfe, hüpſſt, hüpſt; 
hüpfte (hüpfste), fl, -; gehpft, Hüpfle]! 
zu Büpfen. — Er hüpfte auf einem Bein, 
beiden Beinen vor reinem Vergnügen. 
Sie hüpfte über den Stod, die Leine. 


-11, 


Hürde, die, unv.; -n, und. — das Hür- 
dengellecht. 

Hure, die, und.; -n, und. — das Huren 
weib, 

huren; Aure, hurſt, hurt; Aurte, fl, -; ge- 
hurt, hurlel! zu Auren. — Er Hat mit 
ihr, den Mädchen gehurt. 

hurra! 


hurtig, -er, -ften. 

Hujar, der, -en, -en, en; en, und. — 
das Hufarenregiment. 

Hufch, der, -25, [el =5 4-4 4 — 
der NRegenhuſch. 

huſch! 


Huſche, die, unv.; -m, unv. 

huſcheln; huſchleſſe, huſchelſt, huſchelt; 
huſchelte, fl, -; gehuſchelt, huſchle (od. 
huſchell e]]! zu Hufen. 


huſchen; huſche, huſchlejſt (E. nur: hucchfh), 
huſcht; huſchte, -ſt, -; gehuſcht, huſchle]! zu 
huſchen. 

huſſa! 

hüljtefm; hũſtleſſe, Hüfterft, Hüffert, hüſtelte, 
-R, -; gehüftelt, Hüffe (od. Hüftelfe])! zu 
hüſteſu 

huſten; Hufe, huſteſt, huſtet; huſtele, -M, -; 
gehuſtet, Hunfe]! zu huſten. — Ich huſte 
dir, ihm, deinem Bruder etwas. Ich 
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hydrotherapiſch 


huſte auf (in) ſeinen Zorn, ſeine Au— 
ordnung. 
Huſten, der, -s, -, -. — der huſlenreiz. 
Hut, der, -[e]ls, -[el, -; Hüte, — -n, -. 
— die hulbürſte. Hufformig. Sie ſtecken 
mit dir, ihm, dem Dieb unter einem 
Hut. Ach kann nicht alle unter einen 
Hut bringen. — Hut, die, unv.; —en, 
und. — die Hufgeredifigkeit. Sei auf 
deiner Hut! Wir ftehen alle unter 
der Hut Gottes. 
hüten; Hüte, Hütfe]ft (E. nur: hütſt), Hüter; 
Hütete, -f, -; gehütet, Hütfe]! zu hüten. — 
der Hütelofn. Ich Hüte mi vor dir, 
ihm, dem Betrüger. 
rg (od. Hütſche) ſ. Hitiche. 
ütte, die, unv.; -ı, und. — das Hülfen- 
werk. 

Hutzel (Hut-zel; od. Hotzel; 
Obſt), die, und; -n, unv. 
hutzle licht (od. hoßfe]licht; verfhrumpft), 

-er, -[e]lten. 

huslellig (od. hogfellig), -er, -ften. 

hutzeln (hut-zeln; od. hotzeln); hutzleſſe, 

hutzelſt, hutzelt; hutzelle, -f, -; gehußelt, 

hutzle (hutz-le; od. hutzelle))! zu hutzeln. 

+Hyacinth, ſ. Hyazinth. 

+Hyacinthe, j. Hyazinthe. 

Hyäne, die, unv.; -n, und. — der Hyänen- 

bluldurſt. — 

Hygzinth (od. 4, Hyacinth — Bid.E. 
Ö.ÖK.P.W. nur: En Edel: 

a der, -[e]s, -Ir], - -, 

= inthe (od. + — — "BEE. 

K.P.W. nur: Hyazinthe) die, unv.; 

-n, 10. — die Hyazinihenzwießel, 

Hy dra (Bd.Ö.ÖK. audi: Hyder — die 

Wafferichlange), die, unv. 

Hydrant (Hahn zum großen Wafer: 

leitungsrohr), der, -en, -en, -en; -en, und. 


gedörrtes 


Hydraulik (die Waſſertraftiehre; die 
Waſſerleitungskunſt), die, unv. 
hydrauliſch. 

Hy drome'ter (der Waſſermeſſer), das 


(ob. der — ie E.ÖK.P.W. nur; das), -s, 


Hudropathie. (die Wafjerheiltunde), die, 
um. 

hydropathifch. 

ce ſtop (die Waſſeruhr), das, -[e]s, 
-[el 3, - 

Hndrotherapie (die Waſſerheilkunſt), die, 
und. 


hydrotherapiſch. 


—— 


Hygiene 
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Identität 


Hygi ene (die Geſundheitslehre), die, unv. Hypnotismus, der, unv. 


hygieniſch. 


Hy grome'ter (der Feuchtigkeitsmeſſer), 


Hypocho'nder — Schwermütige), der, 


33 * 


= ob. der — * .E.ÖK.P.W. nur das), Hypochon drie, 24 um. 


hypochondriſch, -er, [elften 


Synralflop (der Feuchtigleitsmeffer), das, | Hypo ſta'ſe (die ——— die [äußere] 


-{e)s, -[e), =; =, , 1, - 
Hymen (der Ehegott), der, -[s] (Ö.ÖK. | 
nur: -$), -, -. 


Hymne (begeifterter Lobgejang an die 
Götter oder auf die Natur), die, unv.; 
-11, und. 

Hyperbef (die Übertreibung; der Hegel: 
Ichnitt), die, unv.; -ı, unv. 

hyperbo'lifc (übertrieben), -er, -[ejften. 

Hypuo'tik (künftliches Einichläfern), die, 
unv. 


hypnotiſch. 


Wirklichkeit), die, unv.; -n, unv. 
rer ((äußere] Wirklichkeit beige— 


| Qnpatennfe (größte Seite eines recht= 
winkligen Dreieds), die, unv.; -n, unv. 
Hypothet (die Pfandverſchreibung auf 
unbewegliche Sachen), die, unv.; —en, 
und. — die Hypothekenbanßk. 
hypothefa'rifch. 

Hypothe'ſe (angenommene, noch unbe— 
wiejene Behauptung), die, unv.; -n, um. 
— die Hupotheſentheorie. 


hypnotijieren; Aypnotiliere, hupnotiſierſt, hup· Hypothetifch. 
notifiert; Aypnofifierte, -R, -; Öypnotifiert, hup. Hy ſteriſe (Die Mutterbeſchwerde), Die 
nofifier[e]! zu Aypnofifieren. — Er hypnoti= | unv.; -[ejn, unv. 
fierte mich, ihn, den Kranken, das Medium. hyfe riſch -er, -Ie)ſten 
J 
J. — der I-Punkt. ideal, -er, -Iten. 
ich, meinfer], mir, mid. — Gh armer ibealifieren; idealifiere, idealifierft, idealifierf; 


Mann, (2. Fall fehlt), mir arınem (od. 
armen) Manne, mich armen Mann. — 
ch arme Frau, (2. Fall fehlt), mir armer 


(od. armen) Frau, nich arme Frau. — | 


Ich arnıes Kind, (2.Fall fehlt), mir armen 
(od. arınen) Kinde, mich armes Kınd. 
Sch armer, alter, elender — 
(2. Fall fehlt); mir armem, alten ( 
altem) elenden (od. elendem) ne: 
nich armen, alten, elenden Bern — 
Ich arme, alte, elende Frau; (2. Fall 
fehlt), 
elenden (od. elender) Frau; mich arme, 
alte, elende gran. — Ich armes, junges, 
elendes Kind; (2. Fall fehlt); mir ar 
men, jungen (od. jungem) elenden (od. 
elendem) Kinde; mich armes, junges, 
elendes Kind. — ©. du. 

Ich, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, -; -5, 
und. (0d. -t, -, -n, -). — die Ichheit. 
Saltgyofanene (urmweltliche Fijcheidechie), 
der, unv.; Ichthuoſaurien (od. Ichthuoſaure), 

und. 

Spa, ſ. Maria. 

Idea'l (das Mufterbild), das, -[e]s, -[e], 
ur hi FR nn Pie 


mir armer, alten (od. alter), | 


idealifierte, A, -; idealifiert, ideafilter[e]! 
zu idenlifteren. — Der Maler hat did, 
ihn, deinen Gefichtsausdrud, ihre Ge: 
ftalt idealifiert. 

Idealismus, der, und. 


Idealiſt, der, -en (Ideali-ſten), -en, -en; 


| en, um. 


identiftifch, -er, -[e]ften. 

Idealität, die, unv. 

Idee (der Vernunftbegriff), die, unv.; 
[e]n (A.B.E.ÖK. nur: -n), uno. — die 
Ideenaſſozialion.  ideenreih. Auf dieſe 
Idee wäre ich nie gelommen. 

ide ell (gedacht; vollfommen), -er, Men. 
+identificieren, j. identifizieren. 
Identifikation (die Gleichſetzung), 
und; -en, UND. 

identifizieren; identifiziere, identifizierfl, iden- 
fifiziert, identifizierte, fl, -; identifiziert, 
identifizier[e]! zu identifizieren. — Er hat 
mich, ihn, fie mit einem andern identis 
fiziert. Du identifizierft das Glauben 
mit dem Miffen, den Tod mit der 
gänzlichen Vernichtung. 


die, 


| identiſch 


Identität, die, unv. 


Idiom 


Idio'm (die Spracheigentümlichkeit), das, 
-[e]s, Jel, —3*N 

idioma tiſch. 

Idioſyn frafiie (natürlicher Widerwille), 
die, unv.; -[e]jn, unv. — die Idioſyn— 
kraſie gegen mich, ihn, ſeinen Verwand— 
ten, die Arbeit, das Tanzen. 

Idio't (der Blödſinnige), der, -en, -en, 
Ei; -en, unv. 

idiotifch, -er, -[ejlten. 

Idiotismus, der, unv. 

— (das Götzenbild), das, -[e]s, -{e), | 

> 

Iey M (poetiiche Darftellung des einfachen | 
Landlebens), das, -[els, -[el, -; -u -, 
-1, - 

Idhlle (= Idyll), die, unv.; -n, unv. 

idylliſch, -er, -[ejften. 

Igel, der, -s, -, -; -H, - 

N onorant (der Unwiflende), der, -en, -en, 
en; -en, unv. 

Jonoranz, die, unv. 

ignorieren (nicht wiſſen wollen, abſicht— 
lich überſehen); ignoriere, ignorierſt, igno- 
riert; ignorierte, -ſt, -; ignoriert, ignorier[e]! 
zu ignorieren. — Sie hat mich, ihn, ihren 
Anbeter, meine Bitte ignoriert. 

ihr, euer (nicht eurer), euch, euch. — ihr 
Deutſcheln]), ihr lieben Freunde. Man 
ſpottet euer (aber: eufe]rer Mutter [2. Fall 
von eufelre]). Du und dein Bruder 
(ihr) jeid beide ſchuld. Es waren ihrer 
neun. Ihre (Ihro) Majeität die Kaiſerin. 

Ihr treuer Freund, ihres treuen Freun— 
des, ihrem treuen Freunde, ihren treuen 
Freund; ihre treuen Freunde, ihrer 
treuen Freunde, ihren treuen Freunden, 
ihre treuen Freunde. 

Ihre alte Freundin, ihrer alten 
Freundin, ihrer alten Freundin, ihre 
alte Freundin; ihre alten Freundinnen, 
ihrer alten Freundinnen, ihren alten 
Freundinnen, ihre alten Freundinnen. 

Ahr neues Kleid, ihres neuen Kleides, 
ihrem neuen Kleide, ihr neues Seid; 
ihre neuen Kleider, ihrer neuen Kleider, 
ihren neuen Kleidern, ihre neuen Kleider. 
ihresgleichen. 
ihret/halben. 
ihretwegen. 
ihretwillen. 
ihrige (od. ihre). — ©. eurige. 
ihrzen "nit 
(od. ißrzeft — E. nur: ifrzt), ihrzt; ihrzle, 
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„ihr“ anreden); ihrze, ihrät 


Immaterialismus 


-R, =; geihrzt, ihrs[e]! zu ihrzen. — Er 
hat mich, ihn, fie, feinen Diener ſtets 
geihrzt. 

illegal (ungeieglich), -er, Ren. 

Illegalität, die, unv.; -en, unv. 

ilfegitiim (ungejeglich; unehelich). 

Illegitimität, die, unv.; -en, unv. 

illiberal (unfreifinnig; engherzig), 
ſten. 

Illiberalismus, der, unv. 

illoyal pflicht⸗, geſetzwidrig; übelgeſinnt), 
-er, Aten. — Das iſt ſehr illoyal gegen 

mich, ihn, den Staat, das Publikum. 

Illumingtion (feitliche Erleuchtung), die, 
1Dd.; -Fit, unv. 
ilfuminieren; illuminiere, illuminierſt, iu: 
miniert; iſſuminierle, -f, -; illuminiert, illu⸗ 
ninierfe]! zu iluminieren. -— Du haft dich 
(bift) wohl illuminiert? 

Illuſion (das Trugbild, die Täufchung), 
Die, unv.; -en, und. — Made dir feine 
Illuſion über den Erfolg, die Zukunft! 

ilnfo'risch, -er, -[ejften. ° 

Illu jtration (die Erklärung; bildliche 


-fr, 


| Darjtellung), die, unv.; -en, um. — 
die Illuſtrationsprobe. 
Illuſtrator, der, -s, -, -; -en, und. 


ilfuftrieren; illuſtriere, illuſtrierſt, illuſtriert; 
illuſtrierle, -fl, -; illuſtriert, illuſtrierle])! zu 
illuſtrieren. 

Ilſe, ſ. Marie. 

Iltis, der, Illiſſes, Illis (od. Illiſſe), I 
tis; Illiſſe, -, -n, -. — die Allisſalle. 

im (= in dem). 

imaginär (vermeintlich; eingebildet), -er, 
-[ten. 

Imagination (die Einbildung), die, unv.; 
en, unv. 

Imbiß, der, Imbiſſes, Imbiß (od. Imbiſſe), 
Imbiß; Imbiſſe, -, -n, -. 

Imitation (die Nahahmung), die, unv.; 
en, unv. 

imitieren (nachahmen); imitiere, imilierſt, 
imitiert; imitierte, ff, -; imitiert, imitiere)! 
zu imitieren. — Er imitierte mich, ihn, 
ſie, ſeinen Gang, meine Stimme, ſein 
komiſches Weſen. 

Imker (der Bienenzüchter), der, -s, -, -; 
Äh 

| inmmane'nt (innewohnend, innerlich). 
Ammanenz, die, unv. 

Immanuel, j. Emanuel, 
Immaterialismus (die Unkörperlichkeits- 
lehre), der, unv. 


Immaterialiſt 


Immaterialiſt, der, -en (Immateriali-ſten), 
en, -en; -en, unv. 
immateriell, -er, -fien. 
Immatrikulation, die, unv.; -en, unv. 
immatrifufieren; immatrikufiere, inmalri- 
Aulierft, immatrıkufiert; immtatrıkufierte, -ff, 
-; inmatriiufiert, immatrıkufierfe]! zu im- 
mafrikufieren. — Er hat mich geſtern in der 
philojophiichen (die philojophifche) Fakul- 
tät an unſrer Univerfität immatrikuliert. 
Sch habe mich immatrikulieren Tafjen. 
Inmie (die Biene), Die, unv.; -n, und. 
Immediatgeſuch (unmittelbar beim 
Staatsoberhaupt eingereichted Geſuch), 
das, -[e]s, Tel, -; 4, 1, -. — das 
Smmediatgefuh an den Fürſten, die 
Kaiferin. 
imme'ns (unermeßlich), 
menſeſten. 
immenſurabel (unmeßbar), immenſurable)- 
ler, immenſurabelſten. 
immer. — immerzu. immerwährend. immer 
mehr. 
Immergrün, das, -[els, -[e], - 
Anımobilien (Mebrz.; unbewegliche 
Gitter; das Grundeigentum), die, und. 
Immoralität (die Unfittlichkeit), die, unv.; 
-en, unv. — die Immoralitätserfcheinung. 
immun (fteuerfrei; gegen Anftedung ges 
Ihügt). — immun gegen den Krebs, 
die Seuche, das Fieber. 
Immunität, die, und.; -en, unv. 
Imperativ (die Befehläform), der, -[e]s, 
-[el, 5; 1, - — die Imperativ. 
endung. arbeite! wechjle! gib! 

Das ausfallende e im Imperativ der 
ſchwachen Zeitwörter wird durch das 
Anslaſſungszeichen (') angedeutet, z.B. 
jaq’!, mach'!, leg'!; ebenfo: bitt’!, lieg'l, 
ſitz'!, heb'! 


immenſer, in 


imperativiſch. 

Imperator (der Kaiſer), -s, -, -; -en, 
‚und. — der Imperaforenmantel. 
imperato'riſch. 


Junperfectun (od. Imperfektum — A.Bd. 
Ö. ÖK.P.W. nur: Imperfettum — Zeit⸗ 
form der unvollendeten Handlung in der 
Vergangenheit), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
— ) -, -; Imperfecta, -, Imperfecten, - — 
Ih arbeitete. Er jchrieb. Sie gingen, 

Imperfelkt, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 

Imperfektum, j. Imperfectum. 

Imperial (große Schrifigattung, großes 


Papierformat), das, -s, -, -. 
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Impromptu 


Imperialismus (unbeſchränkte Kaiſer— 
herrſchaft), der, unv. 

Imperialiſt, der, -en (Imperiali-ſten), 
cen, EN; EIN, unv. 

Imperſonale (das Unperſönliche), das, 
-[s],; -, -; Imperſonalia (od. Imperfonalien, 
unv.), -, Imperfonalien, - 

imperfonell. 

impertinent (unverfhämt), -er, -[e]fteu. 

Er war impertinent gegen mich, 
fie, den Schaffner, die Kellnerin. 

Impertinenz, die, unv.; -en, und. 

‚impfen; impſe, impfft, inpft; impfte (impfzte), 
fl, -; geimpft, impf[e]! zu impfen. — der 
Impfarzt. Er hat mich, ihn, meinen 
Eohn geimpft. Ich habe das Auge auf 
einen wilden Stamm geimpft. 

 Ympfling, der, -[e]s, -[el, -; -%, -, -n, -. 
implizite (od. implicite — Ö.ÖK. nur: 
implizite, Bd. nur: implicite. — ein: 
geichlofjen, einbegriffen). 

YJınponderabilien (Mehrz.; unmwägbare 
Stoffe), die, unv. 
imponieren (Achtung einflößen) ; imponiere, 
imponierfl, imponiert; imponierte, -fl, -; int 
poniert, inıponierfe]! zu imponieren. — Du 
imponierft mir, ihm, ihr, dem Mädchen 
mit deiner ganzen Perjönlichfeit, deinem 
Gelde (durch deine ganze Perjönlichkeit, 
dein Geld). 

Impo'rt (die Einfuhr), der, -[e]s, -[e], -; 
-2 (od. -en, unv.), -, N, - — die Im 
porläigarre. 
importieren; imporfiere, imporfierfi, impor- 
tiert; importierte, -ff, -; importiert, impor- 
tier[e]! zu importieren. — Wir importieren 
bejonders Zigarren vom Auslande nad 
unferm Lande (in unjer Land). 
impoja'nt (Achtung einflößend), 
-[e]ften. 
tImpotent (jeugungsunfähig), -er, -[e]fen. 
Impotenz, die, unv. 

Impräg nation (die Einprägung, Ein: 
tränfung), die, unv.; -en, unv. 
imprägnieren; imprägniere, imprägnierſt, in- 
prägniert; imprägnierle, -fl, -; imprägniert, 
imprägnier[e]! zu imprägnieren. 

Impreſa'rio (der Theaterunternehmer), 
der, -[s], -, -; -s, unv. (od. Imprefarii, 
unv.). 

Impromptu (apratii’; geiftiges Stegreifs- 
werf), das, -[s], -, -; -s, un. — das 


er, 


>» 





| Impromptu über die Melodie, das 


Lied. 


Improviſation 


Improviſation (die Stegreifsdichtung), 
die, unv.; -en, und, 

Smprovifator, der, -s, -, -; -gu, MD. 
improvifieren; improviſiere, improviſierſt, 
improviſierl; improviſierle, -fi, -; improvi- 
fiert, improvilier[e]! zu improvifieren. 
Impuls (der Antrieb), der, Impuffes, Im- 


— 


puls (od. Impulſe), Impuls; Impulfe, -, 
-1,-.— Sch habe es aus eigenen Sms 
pulfe getan. 

impulfiv. 


imputieren (zurechnen, ſchuld geben); im- 
putiere, impufierft, imputiert; imputierte, -fl, 
-; impulierf, imputier[e]! zu imputieren. — 
Du imputierft mir, ihm mit Unrecht einen 
jolchen Gedanken, die Schuld daran. 
imjtande (od. im jtande — A.E.P.W.nur: 
imftande, Bd.ÖK. nur: im ftande. — 
imſtande (od. im ſtande) ſein. 
in. — Nach in ſieht auf die Frage wo? 
der 3. Fall zur Bezeichnung der Ruhe. 
Er ift im (in dem) Garten. Sch befinde 
nich in großer Bejorgnis, Auf die 
Frage wohin? fteht dagegen der 4. Fall 
zur Bezeichnung der Bewegung. Ich 
gehe in den Garten. Ich gerate in 
große Beſorgnis. 

Kann man weder wo? noch wohin? 
fragen, jo regiert in vielfach den 3. Fall, 
zuweilen jedoch auch den 4. Fall. — 
©. an. 

inlaftiv (untätig; amtlos). 


Inguguration (feierliche Einführung), 
die, unv.; -em, MD, 
inauguriert. 


Inbegriff, dev, -[e]s, -[e], 5 4, -1, — 
inbegriff, |. Begriff. 
inbegriffen, ſ. einbegriffen. 

Inbruuſt, die, unv. 
inbrün ſtig, -er, -Iien. 
+indecent, ſ. indezent. 

Indeceuz, ſ. Indezenz. 
indefinierbar (unerklärlich), -er, -fien. 
inde klinabel (unbiegbar). 
indelifat (wart), -er, -[ejften. 

Indelt (0d. Inlett; der —— der 
(od. das), <Iels, -[E], -; -, -, m, - 
indem. 

Indemnität (die Straflofigfeit; nach: 
trägliche Gutheißung), die, unv. — Es 
wurde air, ihm, dem Kaſſierer beim 
Kaſſenabſchluß Andenmität erteilt. 

Independent (der Unabhängige), 
EN, -eN, -EN; ⸗en, UND, 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


der, 
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— 


Indolenz 


indes (od. indeſſen)⸗ 

indeterminiert (unentfchieden), -er, -[e]fien. 
Juder (das Inhaltsverzeichnis; der Sei: 
tenanzeiger), der, -es, -[e], -; -e (ÖK. 
Indizes; Ö. Indices od. Indizes, unv.). 
* 1, - 

indezent (unanftändig), -er, -[elften. 
Indezenz, die, unv.; -en, un. 
Indicium, j. Indizium. 

indifferent (gleichgültig), -er, -[elften. — 
Er ift indifferent gegen fie, die Ehre, 
das Lob, alle Ermahnungen. 
Indifferentismus, der, unv. 

Yudig nation (der Unwille), die, unv. 
indigniert, -er, -[e]ten. — Er it indig: 
niert auf (über) mich, ihn, fie, den Täter, 
Indignität (die Ummwürdigfeit), die, unv.; 
-en, unv. 

Yndigo, der, -[s], -, -. — das Judigoßfau. 
Indikativ beſinimle Ausſageweiſe des 
Zeitwortes), der, -[e]s, Te]), -; - -, n, 
- — die Indikativform, Sch gebe, du 
gibft, er gibt (Konjunktiv: ich gebe, du 
gebeit, er gebe). 

indirekt (auf einem Umwege) -er, + len. 
indisfret (nicht verichwiegen), -er, -[e]fien. 
Indiskretion, die, unv.; -en, und. 
indisponibef* (od. indif|ponibel; unver: 
fügbar), indisponib[e]fer, indisponibelften. 
indisponiert* (od. indiiponiert; übel: 
gelaunt), -er, el ften. 

ndispofition* (od. Indiſpoſition), Die, 
unv.; ⸗en, unv. 
indiszilpfiniert* (od. 

zuchtlos), -er, -[elften. 
Individualifation (Übertragung auf Ein: 
zelweſen), die, unv.; -en, unv. 
individualiſieren; individualiſiere, indivi- 
dualiſierſt, individualifiert; individunliſierle, 
fl, -; individualiſtert, individualiſierle])! zu 
individualilieren. 

Individualität (die Perfönlichkeit; 
Cigenartigfeit), die, unv.; -en, unv. 
individuell, -er, -flen. 

Zndividuum (das Eingehwefen), das, -[s] 


indiflzipliniert; 


die 


(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Individuen, und, 
Indizium (das Anzeichen), das, -[s] 
K. nur: -s), -, -; Indizien, und. — 


der Indizienbeweis. 
indolent (unempfindlich; gleichgültig), -er, 


-[e]ften. 
Judolenz, die, unv, 
*) Bol. Anm. Seite 116. 
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Indoſſement 


Indoſſement (od. Indoſſament; Über: 
tragung eines Wechſels, auf ſeiner Rück— 
ſeite bemerkt), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), 5 5, ımd. 

Induktion (Schluß vom Einzelnen auf 
Allgemeines; Beweis durch Tatjachen; 
Erregung eines eleftrifchen Stromes), 
die, unv.; -en, und. — die Induktions- 
mufchine. 
induftiv. 
indulgent (nachſichtig), -er, -[e]en. 
Indulgenz, die, unv. 

Indu ſtrie (der Gemwerbfleif), die, unv.; 
-[e]jn, uno. — die Induflriegegend. die 
Eifeninduftrie. 
induſtriell, -er, -fien. — der Broßinduflrielle. 
induſtriös, induftriöfer, induftriöfeften. 
ineinander. ineinandergehen. 

In ex preſſi'biles (Mehrz.; die Hofen), 
die, mp. 
infalli'bef (unfehlbar), infalib[e]ier, in- 
fallibelſten. 

Jufallibilität, die, unv. 
infam (ehrlos, verrucht), -er, -ften. 
Infamie, die, unv.; -[eju, unv. 
Jufanterie (dad Fußvolk), die, unv.; 
-[e]u, unv. — das Infanteriebalaillon, 
Infanteriſt, der, -en (Infanterisften), -en, 
en; -en, UND. 

Infektion (die Anſteckung), die, unv.; 
-en, unv. — die Infeklionskrankdeit. 

Infel, ſ. Inful. 
infernal (hölliſch), -er, -ſten. 
infernaliſch (= infernal — Ö.ÖK. nur: 
infernaliſch), -er, -[e]ften. 

+inficieren, ſ. infizieren. 

Infinitiv (unbeſtimmte Form des Zeit: 
wortes), der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 
— die Infinitivendung. gehen, jagen, 
wollen, tum. 

infizieren (auſtecken); infisiere, infiziert, 
infiziert; infizierte, -fk, -; infiziert, ee 
zu infizieren. — Du haft mich, ihn, fie, 
das Kind mit deinem Huften infiziert, 

Influenz (die Einjtrömung; die Vers 
teilung), die, unv.; -en, und. — die In 
ſſuen zmaſchine. 

Influenza (die Grippe), die, unv. 

infolge. — infolgedellen. infolge des Ver: 
luftes, der ſchlechten Konjunktur. 

Ynformation (die Belehrung), die, und. ; 
-en, unv. 

informieren; informiere, informierft, infor- 
miert; informierte, fl, -; informiert, infor- 


— — 
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Zur Initiale 
mier[e]! zu informieren. — Ich werde mich 
über dich, ihn, den Käufer informieren. 

Inful (od. Infel — Ö.ÖK. nur: Jufel — 
die Bijchofsmüge), die, unv.; -n, und. 

Infuſion (dev Aufguß), die, unv.; -eı, 
unv. — das Infufionstierchen. 

Infuſo'rien (Mehrz.; die Aufgußtierchen), 
die, unv. 

Ingenieur (inGenid’r; der Baus, Maſchi— 
nenfundige), der, -5, -, -; -4, -, -N, -. 
— der Doktloringenieur. 

ingenids (geiltreich), ingeniöfer, ingeniöfeften. 

Yngeniofität, die, unv. 

Iugenium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Ingenien, unv. 

ingleichen. 

Ingrediens (Bd. auch: Ingredienz — 
die Zutat; der Beltandteil), das, unv.; 
Ingredienzien (od. Ingredienfin — A.Bd. 
ÖK.P.W. nur: Ingredienzien), unv. 

Ingrimm, der, -[e]Js, -[e], -- 

ingrimmig, -er, -fien. — Er ilt gegen 
(auf) mich, ihn, fie, feinen Kollegen 
ingrinmig. 

Ingwer, der, -s, -, -. — die Ingwerpflanze. 
der Befdiäftsinhaber. 

Zuhalation (die Einatmung), die, unv.; 
-en, unv. 

inhalieren; inhafiere, inhafierft, inhaliert; 
inhalierte, -ft, -; inhaliert, inhafier[e]! zu 
inhalieren. 

Inhalt, der, -[els, -[edl, -; u -, m - 
— Infaltsverzeihnis. inhalls. inhallsreich 
(Ö. auch: inhalltreich). 

Inhärenz (das Anhaften, die Eigenfcaft), 
die, und; -en, und. — Die Schwer: 
fraft ift eine Inhärenz aller Dinge. 

inhärieren (anhaften); es inhäriert, inhä- 
rierte, inhäriert. — Diejer Charakterzug 
inhäriert dir, ihm, deinem Sohn, der 
ganzen Familie, euch allen. 

inhibieren (verhindern); inhibiere, inhi- 
bierſt, inhibiert; inhibierte, fl, -; inhibiert, 
inhibier[e]! zu inhibieren. — Er inhibierte 
mich, ihn, den Trunfenen am Weiter: 
trinfen. 

Juhibition, die, unv.; -en, und. 

inhuman (unmenfchlich, hart), -er, ſten. 
— Du bift inhuman gegen mid, ihn, 
den Bettler, die Armen. 

Juhumanität, die, unv. 

In itiale (der Aufangsbuchſtabe), die, 

unv.; -n, UN, 


Initiative 


Initiative (der Anfang; die Snangriff: 
nahme), die, und.; -w, und, — auf meine 
Initiative (hin). 

Injektion (die Einfprigung), die, unv.; 
-en, UND. 

injizieren (od. +injicieren), injiziere, inji- 
zierft, injiziert; infizierte, -f, -;  imjisierf, 
injizier[e]! zu infizieren. — Der Arzt in: 
jizterte mir, ihm, dem Obnmüchtigen 
etwas in die Wunde, unter die Haut. 
Inju'riſe (die Beleidigung), die, unv.; -u, 
und. — Das ift eine Injurie gegen 
mid, ihn, fie, den Gaft. 

injuriös, injuriöfer, injuriöfeften. 

Inkaſſo (Einziehung von barem Gelbe), 
das, -[5], -, -; -s (od. Inkaffi), unv. 
Inlklination (die Zuneigung), die, unv.; 
-en, und. — meine Inflination zu dir, 

ihm, zur Zagd, zum Reifen, 
infflinieren; inkfiniere, inklinierfi, inkliniert; 
inkfinierte, -R, -; inkliniert, inklinierfe]! zu 
inkfinieren. — Sch inkliniere leicht zum 
Schwindel, zur Erfältung, 

inEiufivfe] (eingeſchloſſen). — inklufive 
des Botenlohnes, der Zutat. 

Inko'g nito (die Namensverheimlichung), 
das, -[s], -, -; .-s, um, 

infognito (unerkannt). 

infommenfurabel (nicht meßbar). 

infommodieren (beläftigen); inkonmodiere, 
inkommodierfi, inkommodiert; inkommodierte, 
-ft, -; inkommodiert, inkonmmodier[e]! zu inkont- 
modieren. — Du inkommodierſt mich, ihn, 
den Beamten mit deinem ewigen Fragen. 

infompetent (unzuftändig), -er, -[e]Ren. 

Infompetenz, die, umv.; -em, unv. 

intonı|pfett (unvollftändig), -er, -[elften. 

inkon gruent nicht deckend; unangemefien), 
-er, -[ejften. 

Jukongruenz, die, unv.; -en, unv. 

inkonſequent (folgewidrig), -er, Jeſſten. 

Inkonſequenz, die, unv.; -en, unv. 

intonjtant (unbeftändig), -er, -[ejften. 

infonvena’bel (unpafjend), inkonvennb[e]ler, 
inkonvenabelften. 

intonvenient (unpafjfend, ungelegen), -er, 
-[ejlten. 

Inkonvenienz, die, unv.; -en, unv. 
inkorrekt (fehlerhaft), -er, -efteu. 

Inkorreltheit, die, unv.; -en, unv. 

Inkulpant (der Ankläger), der, -en, -en, 
-n1; Sen, unv. 

Inkulpai (dev Angeklagte), der, -en, -en, 
en; pn, UND, 
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Inquiſitor 


Inkuna'bel (dev Erſtlingsdruck alter 
Bücher), die, unv.; -n, unv. 
inkura'bel (unheilbar), inkurabfe]fer, in- 
kurabeſſten. 
Inkurſion (feindlicher Einfall), die, unv.; 
⸗en, UND. 
Inland, das, -[e]s, -[e], -. 
Inländer, der, 5, -,-5-,,-,-4, - 
inländifch. 
Inlaut, der, -[els, -[el, -; -u-, -n, -. 
— der Inlaut[s]duchftabe. | 
Inlet (od. Julett — Ö.ÖK. nur: Inlet. 
— ‚Zeugbülle der Bettfedern), das, -[s] 
(0.ÖK. nur: -s), -, -; -s, umv. 
Inlett (od. Fnlet od. FIndelth, das, -[e]s, 
-[e], -; 4 -, 1, -. — das Infeltzeug. 
inliegend (befjer als einliegend). 
inmitten. — inmitten des Lärmes, der 
tobenden Menge. ’ 
innen, innerer, innerfien. — innehalten. nach 
innen, von innen heraus. 
innere, innerfie. — im Inner[eln der 
Erde. im Innerſten meines Herzens. 
innerhalb. — Nah innerhalb fteht 
gewöhnlich der 2. Fall, bei Zeitbeſtim— 
mungen [in der Mehrzahl] auch der 
3. Fall. innerhalb unferes Gartens, 
der Stadt, diejes Monats, des Jahres; 
innerhalb drei Monaten, Jahren, 
innerlich, -er, -[leı. 
innewerden (A.B. inne werden [haben]); 
werde, wirft, wird inne, wurde, -fl, - inne; 
inmegeworden, werd[e] inne! innezuwerden. 
— Ich bin erjt jegt deiner, feiner, des 
Negens, feiner Anwejenheit (den Regen, 
feine Anweſenheit) innegeworden. 
innewohuen; es wohnt inne, wohnte inne, 
innegewohnt. — Auch dir, ihm, dem Ver: 
breder wohnt etwas Göttliches inne. 
innig, -er, fen. 
inniglid), -er, -fien. 
Innozenz (od. Innocenz), ſ. Franz. 
Innung, die, unv.; -en, und. — der In- 
nungsvorfland., 
inlopportun (unzweckmäßig, ungelegen), 
-r, -Iten. 
inquirieren (umterjuchen; verhören); in 
quiriere, inquirierſt, inquiriert; inguirierte, 
-fl, -; inguiriert, inguirier[e]! zu inguirieren. 
— Er ingquirierte mich, ihn, fie, den 


Gefangenen. 

Inquiſition, die, unv.; -em, unv. — die 
Inguifitionfs]jeit. das Inquilitionstrißunaf, 
Inquiſitor, der, -S, -, -; -en, unv. 


16* 


inquifitorifch 


inquifitorifch. 

ins (= in das). — ind Ungemeffene. 

Inſaſſe (Bd. auch: Inſaß), der, -n, 1) 
inöbejondere. [-n; -t, unv 
+Injcenierung, |. Inſzenierung. 
Anfchrift, die, umv.; -en, unv. — die 
Iuſchriſtenſammlung. die Inſchrift auf 
dem Stein, der Tafel. 

Infekt, das, -[els, -[e], -; -en, unv. — 
das Inſeklenpulver. inſeklenfreſſend. 
Infel, die, unv.; -n, unv. — die Infel- 


bewoßiner. inſelarlig. 

Juſerat (Anzeige in einer Zeitung), das, 
-[e]s, I 4, — die Iufe- 
ratfen]beifage. 

Inferent (der Anzeigende), der, -en, -en, 
-211; -en, und. — der Inferentenkreis. 


inferieren; inferiere, inferierft, inferiert; in- 
fer erte, -ft, -; inferiert, inferier[e]! zu in- 
ferieren, — Sch habe es in der Zeitung, 
dem Blatt injeriert. 

Inſertion die, unv.; -em, und. — bir 
Infertionsgedüßr. 

insgeheim. 

insgemein. 

insgeſamt. 

Inſiegel, das, -s, -,-;-,-,, 4, - 
Inſig nien (Mehrz; die Wurdezeichen), 
die, unv. — die Reichsinſignien. 
Inſinuation (die Einſchmeichelung; die 
Einhändigung; die Unterftellung), die, 
unv.; -en, und. 

infinuieren (einichmeicheln; zuftellen, zu: 
ſchieben; unterftellen); infinuiere, infinu- 
ierft, infinuiert; infinuierte, -fl, -; infinn- 
iert, infinwierfe]! zu inſinuieren. — Du 
infinmierft mir, ihm, deinem Gegner 
eine Schlechte Abſicht. Du baft Dich 
bei mir, ihm, deinem Vorgefegten in: 
ſinniert. 

in ſtribiert (eingeſchrieben in ein Ber: 
zeichnis). 

Sujfripition, die, unv.; -en, unv. 
infofern. 

infolent (ungebührlih; anmaßend), -er, 
-[e]ten. 

injolide (leihtjinnig; unzuverläjfig), - 
-flen. 

Anfolidität, die, unv. 

infolvent (sahlungsunfähig), -er, -[e]ken. 
Inſolvenz, die, unv.; -en, unv. 

infonderheit. 

—— 

inſoweit. 
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Inſtruktion 


In ſpekteur (Inihpätid’r; der Aufſeher), 
der, 5,5, 

Inſpektion, die, unv.; -en, unv. — der 
Infpektionshezirk. die Inſpe tion über den 
Lehrer, die Schule, das Waijenhaus. 

Inſpektor, der, -s, -, -; en, und, — 
die Inſpeklorſtelle. der Oberinipektor. 

FJuſpicient, j. Inipizient. 

+infpicieren, ſ. injpizieren. 

Iufpiration (die Eingebung, Begeiite- 
rung), die, und.; -en, um. — der In- 
[pirationsgfauße. 

infpirieren; infpiriere, infpirierft, infpiriert ; 
infpirierte, -ft, -; infpiriert, infpirier[e]! zu 
infpirieren. — Er hat mid, ihn, den 
Täter zu diefem Verbrechen inipiriert. 

Injpizient (dev Aufjeher), der, -en, -en, 
-en; -en, und. — der Inſpizient über 
den Bau, das Waifenhaus, die Truppen. 
infpizieren; infpiziere, infpizierft, infpiziert; 
infpizierte, fl, -;_infpiziert, infpizier[e]! zu 
infpizieren. — Er bat mic, ihn, den 
Lehrer (bei mir, ihm, dem Lehrer) ſchon 
inipiziert. 

In ſtallation (die Beftallung, Einjegung), 
die, unv.; -en, unv. — Er hat jeine 
Auftallation als Beamter erhalten. 

inftalliert. 

inſtand (od. in ſtand — A.E.P.W. nur: 
inftand (Bd.ÖK. nur: in ſtand). — in» 
ftand (od. in ſtand) ſetzen. 
inftändig, -er, -fen. 

Inſtandſetzung (Inftandfetszung), die, 
unve; -en, unv. 

Inſtanz (vorgeſetzte Behörde; die Ein— 
wendung), Die, unv.; -em, und. — der 
Inflanzengang. 

Injtinkt (dev Naturtrieb), der, -[e]s, -[e], 
7-4, — der Tierinftinkt. 
inſtinktiv. 

Inſtitut (die Anftalt), das, -[e]s, -[e], -; 
-&, — 1, =. — der Juflitutsvorfieher. 

Snftitution (die Einrichtung), die, unv.; 
-eit, unv. 

inftruieren (anweijen; belehren); infiruiere, 
inſtruierſt, infiruiert; infiruierte, fl, -; im 
ſtruiert, infruierfe]! zu inftruieren. — ch 
inftruierte dich, ihn, den Lehrling im 
dieſem Zweige, diejer Kunft, über das 
Verhalten (wegen des Verhaltens). 


Initruftion, die, unv.; -en, und. — die 
Inftruktion[s]funde. inſtruklionswidrig. die 
Inftruftion über den Dienft, das 


Schießen. 


inftruftiv — 

inſtruktiv (belehrend), -er, -fien. — Das 
war für mich, ihn, den Schüler äußerjt 
inſtruktiv. 

In ſſtrument (das ſmuſikaliſche] Werkzeug; 
die Beweisſchrift), das, -[e]s, -[e], -; ⸗e, 
1, — — die Juflrumentenhandlung. das 
Mufikinffrument. 

Inſtrumentalmuſik, die, unv. 

Inſub ordination (die Widerjeglichkeit 
gegen den Vorgejegten), die, unv.; -en, 


um. — die Sujubordination gegen 
nich, ihn, deinen Meilter, die Behörde. 
Inſulaner, der, 5, -,-;-,-,-1, - 
inſulariſch. 


Inſult (die Beihimpfung), der, -[e]s, -[e], 
>, Das iſt ein Inſult 
gegen mich, ihn, meinen Freund. 

Inſulte, die, unv.; -n, md. 

infultieren; infultiere, infultierft, infultiert; 
infuftierte, ft, -; infuftiert, infultier[e]! zu 
infultieren. — Er hat mich, ihn, jeinen 
Landsmann injultiert. 

Injurgent (dev Empörer), der, -en, -en, 
en; en, 10. — der Infurgentenanführer. 

AInfurreftion, die, und.; -en, um. 

In ſzenierung (Vorbereitung für die Büh— 
nendarftellung), die, unv.; -eu, unv. 

intakt (unberührt), -er, -eften. 

Inte gral (Funktion in der Rechnung mit 
unendlich Kleinen Größen), das, -[e]s, 
-[e], -; -&, -, -, -. — die Inlegralrechnung. 

integrierend (wejentlich). 

Integrität (die Unverjehrtheit), die, unv. 

Iutellekt (der Berjtand), der, -[e]s, -[e), 

en 
intelleftuell. 
intelligent (einfichtig), -er, -[ejfen. 

Intelligenz, die, unv. 

intelligibef (überfinnlich). 

Intendant (der Auficher, der Xeiter), 
der, em, -en, -en; -en, unv. — der 
Chealerintendant. 

Intendantur, die, unv.; -en, und. — die 
Intendanturkarrierg. 

Intendanz, die, unv.; -en, unv. 

Intenfität (innerliche Kraft), die, unv.; 
en, UND. 

intenfiv (innerlich; wirkſam), -er, -fien. 

Intenjivität (= Intenfität), die, unv.; 
-en, unv. 

Intention (die Abficht), die, unv.; —en, 
unv. 

Interdikt (das Verbot; der Kirchenbaun), 
das, -[e]s, -[e], -; u -, -1, -. — Die 


-N, - — 


— 
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interpellieren 


Kirche hat mich, ihn, den Abtrünnigen 
mit dem Interdikt belegt. Es wurde 
das Juterdikt über mich, ihn, den Ab— 
trünnigen, das Land verhängt. 

inter eſſant (anziehend, reizvoll), -er, 
-[e]ften. — Das war mir, ihm, ihr (für 
mich, ihn, fie) jehr intereſſant. 
Intereſſe (die Teilnahme, Ren 
Mehrz. auch: die Zinjen), -[s] (Ö. 

nur: -5), -,-; -n, und, — die — 
ſphäre. intereflefos. Ich habe kein In— 
tereffe an deinem Plane, der Trinkeret, 
am Spiel (für deinen Plan, die Trinkeret, 
das Spiel). 

Intereſſent (dev Beteiligte), der, -en, -en, 
fit; -ei, unv. 

interefjieren; interefliere, intereffierft, in 
terefliert;; intereflierte, -[E, -; interefliert, in- 
tereflier[e]! zu intereflieren. — Das hat 
mich, ihn, den Schüler nicht intereifiert. 
Ich bin bei diejer Sache nicht interejfiert. 
Ach interejfiere mich nicht für dich, fie, 
die Mufif, dad Tanzen, die Damen. 
Interieur (aterib'r; das innere), das, 
-[s] (0.ÖK. nur: -s), -, >; 5 (ob. -5, 
um. — Ö.ÖK. nur: -s), -, 

Yntelrim (der Smiigenußand), "das, 


-[s];, , -;5 5, und. — die Interims- 
quittung. 
Intelrimilftitum (Einrichtung, für den 


Bwiſchenzuſtand) das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; Interimiflika (od. Interimiftiken, 
um.), -, "Interimiftiken, - 
interimiftifch. 
Interjektion (der Empfindungslaut), die, 
unv.; -en, unv. — au! o weh! 
Intermezzo (das Zwiichen[akts]ipiel), das, 
-[s], -, -; -s (od. Intermezzi), und. 
intermittierend (in Zwiſchenräumen wirk— 
ſam, unterbrochen). 
intern (innerlich), -er, -flen. 
Internat (Erziehungsanftalt, in dev die 
Zöglinge wohnen), das, -[e]Js, -[e], — 
-t,.-,. 1, -. — die Internatsanflalt. 
international (die Beziehung zwiſchen 
den Bölfern betreffend). 
Internationalität, die, und. 
interniert (an einen beftimmten Ort vers 
miejen, dort untergebracht). 
Interpellant (der Gegen: oder Zwilchen: 
redner), der, -en, -en, et; -en, unv. 
Interpellation, die, unv.; -en, unv. 
interpellieren; interpelliere, interpeßierft, ul 
terpelliert; interpellierte, -l, -; interpelliert, 


interpoliert 
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Inventur 


interpeſſierſe)! zu interpellieren. — Ich in-intonieren (anftimmen); intoniere, inlonierſt, 


terpellierte dich, ihn, den Redner über 
die Meinung, die Worte (wegen der 


Meinung, der Worte). 

interpoliert (eingejchoben, verfälicht). 
Inter pret (der Ausleger), der, -en, -eı, 
E11; SZen, UND. 

Interpretation, die, unv.; -en, unv. 
interpretieren; interpretiere, interprekierft, 
interpretiert; interpretierte, -l, -; inferpre- 
tiert, inferpretierfe]! zu interprelieren. — 
Du haft mich, ihn, meine Nede, fein 
Wort falich interpretiert. 
interpunftieren (od. interpungieren; mit 
Satzzeichen verjehen); interpunktiere, infer- 
punktierff, inferpunktiert; inferpunktierte, -ſt, 
-; interpunßtiert, interpunftier[e]! zu inter- 
punktieren. 

Interpunktion, die, unv.; -en, unv. — 
das Interpunktion[s]zeichen. 

Interrege num (die Zmwilchenherrichaft), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Juler. 
regna (od. Inferreguen, unv.— Ö.ÖK. nur: 
Interregna), -, Interregnen, -. 


intonierk; infonierte, fi, -; intoniert, into- 
nier[e]! zu infonieren. 
Initranflitiv (Zeitwort ohne Objekt), das, 
Jels, Iel. -; 4-1. — gehen, 
lagen, ſchaudern. 
Intranfitivum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; Intranfitiva (od. Intranfitive), 
-, Intranfitiven, -. 
Initrigant (der Ränkemacher), der, -en, 
-en, Ei; EN, MD. 
intrigant, -er, -[e]ften. — Du bift gegeı 
mich, ihn, jeden Menſchen intrigant, 
Intriige (od. F Intrigue — A.Bd.E.OK. 
P.W. nur: Steige), die, unv.; -n, unv. 
— Du ſchmiedeſt (ſpinnſt) gegen mich, 
ihn, ſie, deinen Nachbar Intrigen. 
intrigieren (od. intriguieren — A.Bd.E. 
ÖK.P.W. nur: intrigieren); intrigiere, 
intrigierſt, intrigierl; inlrigierte, -f, -; 
infrigiert, intrigier[e]! zu intrigieren. — Du 
intrigierft gegen mich, ihn, fie, deinen 
Wohltäter, die Herrichaft. 
Intrigue (Intei’g*), ſ. Intrige. 


Interrogativ (fragendes Fürwort), das, | Fintriguieren (nutrigl'ren), ſ. intrigieren. 


-[e]s, el. 7-2, =, -. — mer? was? 


welcher 

Interrogativum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; Interrogaliva (0d. Interrogative, 
unv.), -, Interrogativen, -. 

Intervall (dev Zwiſchenraum, Tonab— 
ftand), das, -[e]s, -[e], -; u -, -m -. 
— das Intervall zwiſchen dem Grund: 
ton und der Duinte, zwei Tönen. 

intervenieren (ich ind Mittel legen, ſich 
einmiſchen); interveniere, intervenierſt, in- 
lerveniert; inferwenierfe, ff, -; inlerveniert, 
intervenier[e]! zu intervenieren. 

Intervention, die, unv.; -en, unv. 

interview (interwiu'; Unterredung zum 

Zwed des Auöfragens), das, -[s], -, -; 
-5, unv. 

Interviewer (inttrwjü’r), der, -s, -, -; 
— br. We 

intim (innig), -er, -fien. 

Antimität, die, unv.; -em, und. — Die 
Intimität zwifchen dir und ihr, 
beiden. 

JI'ntimus, der, unv.; Intimufle (od. In- 
limi, unv.), -, -1, m 

intoferant (unduldfam), -er, -[e]fien. — 
Er ift intolerant gegen mich, fie, Die 
Sekte, andere. 

Antoleranz, die, unv. 


In troduktion (die Einleitung), die, unv.; 
-e11, UND. 

Intuition (innere Anfhauung), die, 
unv.; -en, unv. 

intuitiv. 

invalid (kraftlos, dienſtunfähig), —er, 
-[elften. 


AInvalide, der, -n, -n, -1; -m, unv. — 
die Inpalidenrente, 





Invalidität, die, und. — die Invalidiläls- 
marke. 

Invaſion (feindlicher Einfall), die, unv.; 
-en, und. — die Invaſion in das feind- 
liche Land. 

Invekti've (der Angriff; die Shmähung), 
die, und.; -n, und. — Der Brief jtrogt 
von Invektiven gegen mich, ihn, fie, 
den Adreſſaten. 

Inventar (der Befisftand), das, -[e]s, 
-[e], -; -e (od. Inventarien, unv.), -, -1, 
— — das Invenfarperzeichnis. 

 Inventarijation (Aufzeihnung des Bes 
figitandes), die, unv.; -en, md. 

inventarifieren; inventarifiere, inventarifterft, 
inventariliert; inventarifierte, -N, -; inven- 
tariſiert, inventarifierfe]! zu invenlariſieren. 

Inventur (Aufzeichnung des Befigitandes), 

die, unv.; -en, und, — die Inventur 

über den Neit, die Waren. 





Inveſtitur 


Invelftitur (Belehnung des Biſchofs mit 
Ning und Hirtenftab), die, unv.; -en, unv. 
invitieren (einladen, auffordern); inviliere, 
invitierff, invitiert; invitierte, ff, -; imviliert, 
inpitier[e]! zu imvitieren. — Er inwitierte 
mich, ihn, feinen Gaft zum Trinken, 
invofvieren (in fich enthalten); involviere, 
involvierſt, involviert; involvierle, -fl, -; in- 
vofviert, invoſvierſe)! zu involvieren. 
inwärts. 

inwenbig. 

inwiefern. 

inwieweit. 

Inzucht, die, unv, 

inzwijchen. 

Ipſſismus (die Selbftfucht), der, unv. 
irden. 

irdiſch. 

reine, ſ. Marie, 

ire'niſch (friedenftiftend), -er, —2* 

irgend. — irgendeiner (Bd. OGOR.: irgend 
einer). irgendwo. irgendwohin. irgend 
jemand. irgend etwas. 

Iris (die Negenbogenhaut), die, unv.; 
Iriden, unv. 

Irugard, ſ. Gertrud. 

Ironie (feiner, verſteckter Spott), Die, 
unv.; -[e]n, unv. 

ironiſch, -er, -[e]fen. 

ironifieren; ironiliere, ironiſierſt, ironifiert; 
ironilierie, ff, -; ironifiert, ironifier[e]! zu 
ironifieren. ä 

irrational (nicht zu berechnen, 
Zahlen nicht auszudrüden). 
irrationell (unvernünftig), -er, -Iten. 
irre (Ö.8. auch: irr) — irregehen (Bd. irre 
gehen). irre fein (werden). — Ich bin 
(werde) irre an dir, ihm, feinem Worte. 
Irre, der, -n, -1, -1; -n, unv. — die 
Irrenanflall. — Irre, die, unv.; -1, und. 
in der Srre fein. in der (die) Irre gehen, 

irreführen; führe, führft, führt irre; führte, 
-fl, - irre; irregefüßrt, führfe] irre! irre 
zuſühren. — Du haft mich, ihn, den 
Nichter irregeführt (irregemacht). 

irregulär (unregelmäßig), -er, Aſen. 
irrelevant (unerheblich), -er, -[e]ften. 
irreligiös (ungläubig), irrefigiöfer, irrefi- 
giöfelten. 

Jrreligiofität, die, unv. 

irren; irre, irrſt, irrt; ierte, IR, -; geirrt, 
irr[e]! zu irren. — Ich habe mich im 
dir, ihm, diejem Menfchen, meiner Be: 
rechnung geirtt. 


durch 
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irreparabel (unerſetzlich, unverbeſſerlich), 
irreparab[e]fer, irreparabelſten. 

irrevofabel (unwiderruflich). 

Irrfahrt, die, unv.; -en, und. 
Irrglauben (od. Irrglaube), der, -s, -, -. 
irrgläubig, -er, -Jen. 

irrig, -er, fen. — irrigermeife. 
Irrigator (Spülfanne fir Körperhöhlen 
und Wunpdflächen), der, -s, -,-; -en, unv. 
irritieren (cvregen, erzürnen; verwirrt 
machen); irritiere, irritierft, irritiert; irri- 
tierte, fl, -; irritiert, irritierſe)! zu irri— 
tieren. — Das hat mich, ihn, den Schüler, 
die Mirtin irritiert. Sch war wegen 
des Verluftes, der Nederei irritiert. 
Irrlehre, die, unv.; -n, unv. 


Irrlicht, das, u dr a A ⸗n, -. 
Irrſal, das, -[els, -[el, -; u - m - 
Irrtum, der, -[e)s (Ö.ÖK. nur: -s), 


-[e], -; Irrtümer, -, -n, -. 

irrtümlich, -er, -Nen. 

Irrung, die, unv.; -en unv. 

Irrweg, der, -[els, -[el, -; 4 4, - 

Iſaſak, ſ. Gottſchalk. 

Iſabella, ſ. Maria. 

Ifabelle (braungelbes Pferd), die, unv.; 
1, unv. — iſabelllen]ſarbig. 

Iſagogik(einleitende Wiſſenſchaft), die, unv. 

I'schias (die Hüftgicht), die, unv. 

Iſe grim (Name für den Wolf), der, 
-[e]s, -[el, * 8 

Iſidor, ſ. Arthur. 

Islam (vd. Illam — BA.E.ÖK.P.W. 
nur: Jſlam — der Mohammedanismus), 
der, -5, m 

Isnigel (od. Simael — BA.E.ÖK.P.W. 
nur: Iſmael), ſ. Emanuel. 

Iſola'tor (Nichtleiter der Elektrizität), 
der, -5,.-,.-;5 m, und. 

ifofieren (abjondern); ifofiere, ifofierft, ifo- 
fiert; ifofierte, -ff, -; ifofiert, ifofier[e]! zu ifo- 
fieren — Warum iſolierſt du dich immer? 

Sfotherme (Linie auf der Landkarte, 
welche gleiche mittlere Sahrestemperatur 
anzeigt), die, unv.; -n, mv. 

Israelit (od. Siraelit — Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: Sjraelit), der, -en, -en, -en; -en, unv. 

ißraelitifch (od. iſraelitiſch — Bd.E.OK. 

P.W. nur: ijraelitich). 

Iſt-Einnahme, die, unv.; -n, unv. 

iſthmiſch. 

Iſthmus (Landenge zwiſchen zwei Meeren), 
der, unv.; fömen, und. 

Italien, =s. -, -. — ©. Agypten. 


ja 


ja. — jawohl. ja freilich. ja fagen. 

3a, das, -[s], -, -; -5, und. — das Ja- 
worf. 

Zabot (Gabi’; die Bruftfraufe), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um, 

jach (jähe). 

jachern; jach[e]re, jacherft, jachert; jacherte, -R, 
-; gejadiert, jahre (jachere; od. jacherle)! 
zu jachern. ’ 

Jacht, die, und. ; -en, und. — der Zachlklub. 

Bade (Jak-ke), die, unv.; -u, unv. — 
Ich zog mir nur die Zade an. Sch habe 
dir, ihm, dem ungezogenen Buben die 
Bade voll gehauen. 

JZackett (gatä'ı; Jak-kett), das, -[e]s, -[e], 
en — die Zadiellarbeiterin. 
agd, die, unv.; -en, und. — der Jagd- 
Hund. die Hochjagd. jagdbereditigt. Er iſt 
auf die Jagd gegangen. die Jagd auf 
den Eber, das Hochwild, die Hafen. die 
Jagd nach dem Glüde, 

jagen; jage, jagft, jagt; jagle, -f, -; ge— 
jagt, jagfe]! zu jagen. — Ich werde mir 
eine Kugel durch den Kopf, das Herz 
jagen. Er hat mich, ihn, fie, den Hafen, 
das Wild gejagt. Die Hunde jagten 
auf den Hafen, das Kaninchen. 

Zäger, der, -s, -, -; -, -, -1, -. — die 
Zägerfpradie. der Hofläger. 

Sa’quar, der, -[els, -[e], -; -&, -, -n, -. 

jähle] (Bd.E.Ö.ÖK. nur: jäh, Bd. auch: 

„gäh), -r, -flen. — der Zähzorn. jãhzornig. 

jähling®. 

Bahr, dus, -[e]s, -[e], Die; De Sy U Be 
der Jahrmarkt. die Jahreszeit. das Schaft. 
jafr. jahraus, jahrein. jahrelang. (zwei 
Sahre lang). drei Yahr[e] (Monatfe]) 
alt. auf drei Zahrfe]. in, nad, vor 
drei Zahren (Monaten). 

Nah Zahlen Tautet bei Zahr und 
Monat die Mehrzahl meift wie die Ein- 
zahl, jedod nur im 1. und 4. Fall. — 
©. Dutzend. 

Ih bin bereit? in hohen Zahren, 
fomme in hohe Zahre. überd Jahr 
(über zwei Zahrfe]). vor einem Zahre. 

jähren; es jährt (jich), jährte (fich), gejährt. | 

Bahrhundert, das, -[els, -[el, -; -e, -,. 
1, — jahrhundertelang. (zwei Jahr: | 
hunderte lang). 


248 


Jardiniere 


jährig (ein Jahr dauernd, alt). — fang. 
jährig. einjährig. der Einjährig-Sreiwillige. 

jährlich (alle Zahre wiederfehrend). — 
alljährlich. vierteljährliche Zinjen. 

Zährling, der, -[e]s, -[e]l, -; -&, -, -n, -. 

Bahrzehnt, das, -[e]s, -Ie], -; -e, -, -n, -. 
— jahrzehntelang. (zwei Jahrzehnte lang). 
Jähzorn, der, -[e]s, -[e], -. 

Jakob, j. Gottlieb. — die Jakob[s]firape. 
Jakobine, |. Marie. 

Jakonett (Gatöne'r; leimvandartiger Baum: 
wollitoff), der, -[e]s, -[e], -; -#, -, -n, -. 
Balonfie (galuſl'; das Fenftergitter), die, 
unv.; -[eln, unv. 

Ja'mbus (Versfuß aus einer kurzen und 
einer langen Silbe), der, unv.; Zamben, unv. 
Sammer, der, -5, -, -. — der Janımner- 
anblich. janmerfhade. der Jammer über 
dich, ihn, feinen Verluſt, die Tat. 
jämmerlich, -er, -fien. 

jammern; janmfe]re, jammerſt, jammert; 
jammerle, -f, -; gejanmert, janmre (od. 
jammerfe])! zu jammern. — Der Mörder, 
die Unglücliche jammert mich, ihn, den 
Nichte. Es jammert mich, ihn, den 
Nichter der Mörder, die Unglückliche 
(des Mörders, der Unglücklichen). Er 
jammert nur nach hoher Ehre und vielem 
Gelde. Zammere nicht immer über (um) 
deinen Verluft, die verfehlte Spekulation 
(wegen deines Verluftes, der verfehlten 
Spekulation)! 

Banhagel (gemeines Volt), der, -s, -, 
Jani tſcha'r (türkiicher Fußſoldat), der, 


en, en, en, en, unv. — die Jani- 
tſcharenmuſik. 
Bänner, der, -[s] (O. OG. nur: -s), -, -, 


An . April. 
Januar, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
in S. April. 

Japan, -5, -, -. — S. Ägypten. 
Japaner, der, -s, -,-; -, -, -1, -. 
Bapaneje, der, -n, -n, -n; -n, und. 
japaniſch (jeltener: japanefifch). 

jappen; jappe, jappft, jappt; janpte, -fl, -; 
gejappt, japp[e]! zu jappen. — Ich jappte 
nach friicher Luft. 

Bardiniere (qardiniä'r· — ÖK.: Zardinidre 
— fleiner Tiſch oder Korb mit Blumen) 
die, unv.; -n, unv. 


Zargon 
Zargon (Gürga’ ; verderbte Sprache, kauder— 
weljch), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 


Sasmin, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 


74,7, 1, -. — die Jasmindlüte. 
Safjvis, der, unv.; Zafpilfe (od. -, unv. 
K. nur: Saite), N, - 


gu’ tagan, ſ. Yatagan. 

jäten; jäte, jäufe]f (E. nur: järf), jätet; 
jätete, -R, -; gejätet, jätfe]! zu jäten. 
Jauche, die, nıw.; ;-n, unv. 

jaudjzen; jauchze, jauchzt (od. auchzeſt — 
E. nur: jauchzt), jauchzt; jauchzle, fi, -; 
gejauchzt, janchzfe]! zu jauchzen. — Mau 
jauchzte mir, ihm, dem König, der 
Sängerin Beifall. Ich jauchzte mich ganz 
heijer. Er jauchzte über dich, ihn, fie, 
feinen Gewinn, die Nachricht. 

jawohl. 

je. — je länger, je (defto) lieber. je 
mehr. je nachdem. 


Zean (Ga), -5, -, -. — der Sean, unv.; 
-s, unv. — ©. Adalbert. 

jedenfalls (od. jedesfalls). 

jedennod). 

jeder, j. der, die, das. — jederein. ein 
jeder. ein jeder Mann. jeder beliebige. 
— ©. ein. 


jederzeit. — (zu) jeder Zeit. 
jedesfall3 (od. jedenfalls). 
jedesmal. 
jedesmalig. 
jedod). 
jedweder. 
jeglicher, |. der, die, dad. — ein jeg— 
licher. ein — Mann. — ©. ein, 
jeher. — von jeher. 
Zehovah), 


Sehovalf] (Bd.Ö.ÖK. nur; 
Zelängerjelieber, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 


-5, * * 


jennals. 

jemand, -es, -[em], -[en]. — jemand 
anders. irgend jemand. jemand Frem— 
des, ein gewifjer Jemand. 


jemine! — herjemine! o jemine! 
jener, ſ. dieſer, dieſe, dieſes. 

Jenny (qu'nh), ſ. Betty. 

jenſeitig. 

— (Ö.ÖK. nur: Zenſeits), das, 


jenfeit[8] (ÖR. nur: jenfeits). — Nach 
jenjeit[s] fteht ftetS der 2. Fall. jen- 
feits des Berges, der Elbe. 
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Zolle 


Zereminde (dad Sllagelied), die, unv.; 
-n, und, — die Zeremiade über die 
ſchlechte Zeit, daS Verderben. 

Zejuit, der, -en, -en, -en; -en, und. — 
der Zefnitenorden. jeſuitenhaft. 

jeſuitiſch, -er, -[e]ften. 

Jeſuitismus, der, unv. 

Jeſus Chriſtus, Jeſu Chriſti, Jeſu Chriſto, 
Jeſum Chriſtum. 

Jett (un: Art ſchwarzer Braunkohle), das, 
-[e]s (ÖK. nur: -s), -[e], -. (ÖK. aud) 


Mehrz.: -5, und.) 
jetsig (jetszig). 
jetzo. 


jetzt. — das Jetzt. die Jetztzeit. 

Jeu (GE; das Spiel), —* et 5, 
umv, 

jenen (GB’n); jeue, jeulejſt (E. nur: jeuf), 
jeut; jeufe, fl, -; gejeut, jeu[e]! zu jeuen. 
— Er hat mit mir, ihm um eine große 
Summe gejeut. 

jeweilen. 

jeweilig. 

Jingo (l'ngo; Schreier nad) Raubfrieg), 
der, -[s], -, -; -s, unv. 

Joachim, ſ. Ephraim. 

Bl: (der ae s{pieler), der, 

gobjt, ſ. rauf. 

Joch, das, -[e]s, fe, en 
der Zochträger. — ©. Dutzend. 

Jockei (Gö’tai od. dgör; od. Jodey — A. 
Bd.ÖK.P.W. nur: Jockei — der Reit: 
knecht), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 

-5, und. — der Jocheiklub. 

Zod, das -[els, -[e], -- — das Zodoform. 

jodeln; jodfe]le, jodelſt, jodelt; jodelte, -f, 
-; gejodelt, jodelfe]! zu jodeln. — Er jo: 
delte vor großer Freude über den Ge: 
winn, das Glück. 

Jodler, der, -5, -, 5,71, - 

Zohann, j. Zean. 

Zohanna, ſ. Maria. 

Zohanne, j. Marie. 


Zohannes, Zofannis, -, -. — der Zo— 
hannes, unv.; -, uno. — die Johannis 
beere. der Zohannisbeerwein. Fohanni. der 


Johannislag. — S. Adalbert. 

johlen; johfe, johlſt, johlt; johlte, I, -; 
gejohlt, johlle]! zu johfen. 
Jokus (dev Scherz), der, un. — Cr 
machte feinen Jokus iiber dich, ihn, den 
Sonderling, das Unternehmen. 

Zolle, die, unv; -n, und, 


Jonathan 


Zonathan, ſ. Zean. 

Fon gleur (Gagld’r; der Gaukler), der, -s (Ö. 
ÖR.: -[e]s), hc, nm 

joniſch. 

Joppe, die, unv.; -n, unv. 

Joſeph(od. Joſef — A.Bd.S. nur: Joſeph, 
Ö.ÖK. nur: Joſef), ſ. Adolf. 

Joſua, -5, -, -. — der Zoſua, unv.; 
-s, unv. — ©, Mdalbert. 

Zota (griehifcher Buchltabe; die Kleinig- 
feit), das, -[s], -, -; -s, unv. 

Jourfix (Gürfl'es; der Gmpfangstag), 
-#s, -[e], -; -, -, -n, 

Jonjou (Gugi’; Spielgeug zum Auf: 
Abrollen), das, -[s], -, -; -s, unv, 

Zournal (qurna'l; das Tagebuch; 
Beitichrift), das, -[e]Js, -[el, -; u -, 
n, -. 

Journalismus (Gürnall’gmüß; das Zeit: 
ichriftenwejen), der, unv. 

Zournalift (Gürnali’gt), der, -en (Journa— 
li-ſten), -en, -en; -en, und. — die Jour- 
nafiftenfaufbaßn. 

jonrnaliftifch (qurnall'ßtlſch). 

jovial (icherzhaft), -er, -fien. 

Zovinlität, die, unv. 

Zubel, der, -s, -, -. — das Jubelgeſchrei. 
jubeltrunken. der Zubel über mich, ihn, 
meine Ankunft, das Geſchenk. 

jubeln; juble)ſe, jubelſt, jubelt; jubelte, A, 
-; gejubelt, juble (jub-le; od. jubelfe])! zu 
jubeln. — Zuble nicht zu früh über nich, 
ihn, deinen Sieg, deine Nache! 

Zubilar, der, -[els, -[el, -; -, -, -m, -. 

Jubiläum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 5), 
-, 5 Zubiläen, unv. — die Zußiläuns- 
eier. 

jubifieren; jubifiere, jubilierſt, jußifiert; ju— 
Bitierte, -/l, -; jubiliert, jubili er[e]! zu ju⸗ 
bifieren. — Er jubilierte über mid, ihn, 
feine Anftellung, das Geſchenk. 
juch! 

— (od. Juchert), der, -[e]s, 

Zi — 5. Dutzend. 

juchhe[i]! 

en (od. Zuften), der (Bd. auch: das), 

-,-; -, mv. — dus Juditenleder. 
juchten (od. juften). 

juden (juk-ken); jucke, juckſt, juckt; juchte, 
Iſt, -; gejuckt, juch[e]! zu judien., — Mir 
juckt der ganze Leib, die Naſe, das Ohr. 
Ach habe mir die Haut blutig gejudt. 
Es juckt (ich juce) mich am Finger, an 
der Naſe, auf den ganzen Zeibe, im Ohr. 


der, 


-[e], 53 
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juridiſch 


Jucker (kleines Kutſchpferd), der, -s, -, 
77,7, =. — das Juckergeſpann. 
Juda ismus, der, um. 

Jude, der, -n, -n, 1; -n, und, — Züdin, 
die, Mehrz. -nen. die Fudengafle. 
— das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 


idifch, -er, -[e]ften. 

Zudith, ſ. Eltjabeth. 

Buften, |. Zuchten. 

juften, ſ. juchten. 

Jugend, die, unv. — die Jugenderinnerung. 
jugendfrifh. von Yugend auf. 
jugendlich, -er, Ren. } 
Juli, der, -[s] * nur: ), -,-; 5, 
und. — ©. 

Julian, j. ri 

Buliane, ſ. Marie. 

Zulile, j. Marie. 

Zulius, j. Aloys. 

Zulffapp, der, unv.; -en, und. 

jung, jünger, jüngſten. — jung und alt. 
Zunge und Alte. von jung auf. 
Zunge, der, -n, -ı, 11; -n, unv. (familiär: 
15, und.). — der Dummejungenflreich (ein 
Dummerjungenftreich).  jungenhaft. 
Zunge, das, -n, -1, -; -m, unv. — ein 
Junges, Mehr;. Zunge. — 6. Abgeordnete, 
jungen; junge, jungft, jungt; jungte, fl, - 
gejungt, jung[e]! zu jungen. 


Bünger, der, -s, -, -; -,-, 1, — die 
Jüngerſchar. 

Jungfer, die, unv.; -n, unv. — die 
Zungfer(n]fhaft. iungfer[n]haft. 


jüngferlich, -er, en. — altjüngferlich. 
Jungfrau, die, unv.; -en, und. —die Jung 
fraulen ſchafl. jungfrauenfaft. 
jungfräufic), -er, -feı. 

Sunggejelt[e] (Ö. "OK. nur: Zunggefelle — 
Bd. nur: Zunggeſell), der, -n, -n, -ı; 
-n, und. — das Funggefellentun. 
Züngfing, der, -[e]s, -[el, -; 5 m 
-. — das Jüngfingsalter. jüngfingsmäpig. 
jüngft. — das Züngſte Gericht. 

Sun, der, -[s] ( Ö.ÖK. nur: -), -, -; -s, 
um, — ©. Yoril 

junior (der jüngere). 

Junker, der, -s, -, 74,4, — die 
Zunkerwirtfiaft. der Candfunker. junkerhaft. 
junkerlich, -er, -Iten. 

juno'niſch (majeftätiich; ſchön), -er, -[e]ften. 
Zürgen, ſ. Jean. 

juridifch (rechtlich; dem Nechte gemäß), 
-er, -[ejften. 


Zurisdiltion — 231 — fahnen 
Zurisdiktion (die Rechtſprechung; das | Zuftitiar (Ö.ÖK.: Juſtitiär — der Nechts- 


Gerichtögebiet), die, unv.; -en, und. berater), der, -[e)s (Ö.ÖK. nur: -$), 
JZurisprudenz (die Rechtäwifienichaft), {, 3-6 = Se 
die, unv. Zuftiz (die Rechtspflege, Gerechtigkeit), 


Zurift, der, -en (Zurisften), -en, -en; -en, | die, und. — die Juſtizpflege. 
un. — der Juriſtenſtand. juriftendaft. Jute (ojtindiicher Flachs), die, unv. — 


juriftifch (vechtswifienjchaftlich). die Julelpinnerei. 

Zury ([d]Gü'ri od. jü’ri; der Schwurgerichts= | Jumwe'l, das (od. der), -[e]s, -[e], -; -en, unv. 
hof; das Preisgerih), die, unv.; -s| (od. -&, -, -m, - — Ö.ÖK. nur: -m). 
a — — ABAEPW. nur: | — der Zumelenhändfer. 

nur: Zur), mv, Juwelier, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 

Ar (gü; der Feifchlaft), die, und. — | -[e], -; -5 -, -n, -. — der Zumelier- 
Zus (das Recht), das, unv.; Sura, | faden. 

(2. und 3. Fall ungebräuchlich), -. Zur (ver Scherz; der Schmuß), der, -es, 
juft. — juflament. fe], =; -6, -, 1... — der Zuxarlikel, 


jwftieren (fertig, richtig machen; eihen); | Er hat (treibt) feinen Zur mit mir, ihm, 
jufliere, juflierft, juftiert; juftierte, -ft, - ; jufliert, | dem Kinde. 
juftierfe]! zu juſtieren. — die Zuftierwage. | jugig, -er, -Men. 


K 


Kabache (od. Kabacke), die, unv.; -ı, unv. | Kada'ver (der Leichnam, das Aas), der, 
Kabale (dev Geheinbund; das Ränkeipiel), | -5, -, -; -, -, -1, -. 

die, unv.; -m, unv. Kadenz (Schlußlauf in Tonftücen), die, 
Kabarett (das Kaffee- oder Teebrett; | unv.; -eır, unv. 

Fäcerichiiffel; Wirtöpaus mit Schau: | Kader (= Cadre — Ö.ÖK. nur: Kader), 
bühne), das, --[e]s, -[e], -;_-%, -, -m, -. | der, -5, -, -; - (Ö.ÖK. ur: -s, um.), 
Ka'bbala (Geheimlehre der Zuden), * n, - 

unv. Kadett, der, -ei, -en, et; -en, UND. — 
Kabel (der Losanteil), die, unv.; -n, unv. die Radettenanſtalt. kadettenhaſt. 

— Kabel (das Ankertau), das, -,-; kaduk (hinfällig; gedrückt, beſcheiden), 
--,.1,-. — das Rabellau. as" Kabel | -er, -fleı. 

zwiichen den beiden Ländern. Käfer, der, 5, -, 57,7, 1, =. — dus 
Kabeljau der, -[els (Ö.ÖK. nur: -5s), | Raͤſergeſchlecht. 

-[e], -; -e (od. -5, und. — Ö.OK. nur: Kaff (die Spreu), 3% -[e]s, Te], -- 
-5), -, 1, -. Kaffee, der, -[s] (Ö ÖK. nur: =s), -, -: 
tabeln (tofen); kable)]ſe, kabelſt, kabelt; ka. -s, und. — die Raffecboßne. 

befte, -, -; gekabelt, kable (kab-le; od. | Kaffelin, ſ. Koffein. 

aberfe])! zu Raben. — Er kabelte mit | Käfig, der, -[e)s, -[e], -; -, -, -, -. 


mir, ibm über den Schmud, das Ge: | — die Räftgltange. 

ſchenk (wegen des Schnudes, des Ge: | Kafftan (türfifcher Oberrod), der, -[s] 
ichentes). | (Ö.ÖK. nur: -5), -, -; -s, und. (od. -e, 
Kabine (die Schifföfammer), die, unv. |, >). 

1, unv. kahl, -er, fen. — der Kahlkopf. 
Kabinett, das, - -[els, -[e], -; -, -n, Kahm (der Schimmelüberzug), der, -[e]s, 


-. — das Rabinellſtück. die Baßinzitsfrage -[e], -. 
Kalbriolett (leichter Gabelwagen), das, | kahmen; es kahmt, kahmte, gekahmi. 


Jejs, -[el, -; -& -, -u -. kahmicht, -er, -[ejften. 

Kabuje (dev Berichlag; enges, Kleines | kahmig, -er, -eı. 

Zimmer), die, unv.; -n, unv. Kahn, der, -[e]s, -[e], -; Rähne, -, -n, -. 
Kachel, die, unv.; -n, und. — der Kacheloſen. — die Rafnfahrt, der Oderkahn. kahnarlig. 


kacheln; kachle)le, kachelſt, Rachelt; kachelle, -N, | ahnen; kahne, Kahuft, kahnt; kahnte, -fl, 
-; gekachelt, kachle (od. kachell e))! zu kacheln. —; gekahnk, Kafn[e]! zu kahnen. 


‘ 


Kai 
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Kälte 


Kai (od. Quai [rä] —A.Bd.ÖK.P.W.nur: | faffatern (Schiff waſſerdicht machen); Raf- 


Kai — der — — 5,7 
-e (Ö.ÖK. -s, unv.), -, 

Kaiman (dev Alligator), se Si (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; -5, UND, 

Kaifer, der, -s, -, -; 
Roiferin, Die, Mehrz. -neı. 
frone. — ©. Herzog 

kaiſerlich. — das Raiferfih- Konigliche Zoll 
anıt (Ö.ÖK.: Kaijerlich Euiglid [t. u. k.). 

Kaiſertum der, -[e]ls (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; Raifertümer, -, -n, -. 

Kajüte (od. Rajütte — A.Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: Rajüte), die, unv.; -n, und. — der 
Rajũtenraum. 

— — -[s] (G. OX. nur: -s), -, 


-11, 
die Raifer- 


Kakao, * -[s] (O. O. nur: -s), -, -; 
-5, unv. — die Rakaobohne. 

Kaie (tet; Bwiebad), der, -Is] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; 5, UND. 

fafelbunt, -er, -[elften. 

Katerlaf, ver, -en (od. -[e)s, -[el, -), 


-pit, ei; -en, und. (0d. -£ (Ö. ÖK. nur: 
-en, unv.] -, -1, -). 

Kaktus, der, unv.; Rafteen, unv. (Ö.ÖK. 
auch: Raktufke, -, -n, -). — die Raklusblüte. 
Kalabafje (od. Ralebafie) die, und ;-u,1md. 
Kalamität (die Not, traurige Lage), die, 
umvd.; -em, unv. 

Kalauer (dev Wortwig), der, -s, -, -; 


en m 
Kalb, das, -[e]s, -[e], -; Rälber, -, -n, 
—. — bus Ralbls)fell. der Kalbsbraten. 
die Rälberdruft. 
falben; Kalbe, kalbſt, kalbt; 
gekalbt, kalbſe])! zu Kafden. 
falbern (od. kälbern); Kafb[elre, Aalderft, 
kalbert; Kalderte, -N, -; gekalbert, kalbre 
(fald:re; od. Kalderfe])! zu Kalbern. 
Kaldaunen(Mechrz.;dieGedärme), die, un. 
Kalebaſſe, ſ. Kalabaffe. 
Kaleido ſtop (das Schönſehrohr), das, 
-[els, -[el, u ie Fa a 
kaleidoſkopiſch. 
Kalender, der, —8, -, 57-4, — 
der KRalendermacher. 
Kalejche (der Halbwagen), die, unv.; - 
um. 
Kalfakter (dev Einheizger), der, -s, -, -; 


u a he Pe 

Kalfaktor (= Ralfakter — Ö.ÖK. nur: 
Kalfakter — der Einheizer), der, -s, - 
-3 il, UND, 


kafdte, -fl, -; 


’ 


fat|e}re, Raffaterft, Kalfatert ; Raffaterte, -fl, -; 
kaffatert, Kalfatre (kalfatsre; od. faffater{e]) 
zu kaffalern. 
Kali, das, -[s], -, -. 
Kali'ber (die Seigimeit; die Güte), 
das, -5, -, - 
Katif (norgenlännifiher Statthalter) ber, 
en, =, ei; -en, MD. 
Ka’lifo (feinerer Drudfattun), der, -Is], 
5-5, unv. 
Kalium, das, -[s], -, - 
Kalt, der, -[e]s, -[el, -. — der Rafkanftrid). 
der Chlorkalk. Kalkarkig. 
falten; kalke, Kafkft, Kafkt; 
gekalkt, kalkle]! zu Kalken. 
kalkicht (od. falfig). 
Kalkul (tät; die Berechnung), der, 
-/eJs, -[el, -; 5 -, 1, — Kalkul 
über den Erfolg, das Unternehmen. 
Kalkulation, die, unv.; -en, unv. 
Kalkulator, der, -s, -, -; -en, unv, 
kalkulatoriſch. 
kalkulieren; kalkuliere, Ralkufierfi, Ralkufiert; 
kalkulierle, fl, -; kalkuliert, kalkulierſe]! 
zu kalkuſieren. 
Kalla, die, unv.; -s, unv. 
Kalligraph (dev Schönjchreiber), der, -en, 
en, *en; ⸗en, UND. 
Kalligraphie, die, unv.; -[ejn, und. 
kalligraphiſch. 
Kalmank — — der, 
-[e]s, -[e), * 2 
— —* ðnlenfanger), der, 
> 
— (die Winpitikte), die, unv.; -n, unv. 
re (langhaariges Tuch), der, '-{e]s, 
-[e]l, -. 
Kalmus, der, mv, 
Kaloriie (die Wärmeeinheit), die, unv.; 
-[e]n, unv. 
Kaloſche, j. Galoſche. 
kalt, kälter, källeſten. — die Rallſchale. 
kaftgründig. kalt machen. kalt am Kopfe, 
den Füßen. Du biſt kalt gegen mich, 
ihn, ſie, deine Verwandten. 
kaltblütig, -er, -fien. — Ich bin im 
Kampfe, in der Gefahr kaltblütig. 
Kälte, die, und. — der KRällegrad. Kälte 
erzeugend (Kälte erzeugend). Ich kann es 
vor großer Kälte (der großen Kälte) 
faum aushalten. Es herrſchte eine 
große Kälte zwifchen mir und ihm 
(ihr), den Eheleuten, uns beiden. 


kalkte, -fi, -; 


— 


fälten 


fälten; Kälte, käft[e]ft (BE. nur: käfıft), kället; 
kallele, ft, -; gekäftet, Käft[e]! zu källen. 

kältlich, -er, -[ken. 

Kalva’rilenberg (Hügel mit den bildlich 
dargeitellten 14 Leidensjtationen Ehrifti), 
der, -[e]s, -[e), 27k, Se Weg 

eig: ſ. Gamajche. 

Kamefe (kleines erhabenes, auf Stein ge: 
fchnittenes Bild), die, unv.; -[ejn (A.B. 
E.ÖK. nur: -n), unv. 

Kamelell (Bd.E.ÖR. nur: Kamel), das, 
{Js -Te]), ; ms m - dus 
Rameelgarn. kameelhaft. 

Kamelie, die, unv.; -n, unv. 

Kamelott (Stoff aus Kameelhaar), der, 
-[e]5, Je], u — 

Kamerad, der, -en, -en, -en; ⸗en, unv. 
——— -er, ſten. 

Kamera'lien (= Cameralia), die, unv. 

Kameraliſt, der, -en, -en, -en; -ei, unv. 

Kamille, die, unv.; -n, un. — der Ra- 
millentee. 

Kamin, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: der), 
-[e]s, -[el, 5 -% -, 1, -. — der Rawin- 
feger. Kaminartig. 

Kamiſol (die Unterjade; kurzes Wams), 
das, -[e]s, Tel, -; 4-1, 

Kaum, der, -[els, -[e], -; Ränme, -, -n, 
-. — der Hafnenkamm. der Bebirgsiiomm, 
kanmformig. Dir, ihm ift der Kamm 
geihwollen. Er Hat mich, ihn, den 
Schwäßer über den Kamm gejchoren. 

kämmen; kämme, kämmſt, kämmt; kämmle, 
It, -; gekämmt, kämmle)! zu kämmen. — 
Kämme dir das Haar beſſer! Kämme 
dich beſſer! 

Kammer, die, unve; -ı, um. — der 
Ranmerrat (Titel). die Herzkanmer. die 
Dorratskammer, 

Kämmerei, die, unv.; -en, unv. 

Kämmerer, der, -s, -, -; -, 
Ränmerin, die, Mehrz. -nen. 

Kammgarn (Geipiuft aus Kammmolle), 
das, -[e]s, -[el, -; u. — 

Ramm[mjacher (A-Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
Kammacher — bei Trennung: Kamm— 
macer), der, 3,5%, 0, m 

Kammrad (Rad mit winflig gebogenen 
Zähnen), das, -[e]s, -[e), -; Kamm. 
räder, -, -N, - 

Kamp (eingefriedigtes Stüd Feld), der, 
-[e]s, -[e], -; Rämpe, -, -n, -. 

Kampagne (timpainje; od. Campagne 

Ö.ÖK.P.W. nur: Kanıpagne, Bd. 


er 
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Kandis 


nur: Campagne — dad Landgut; der 
Feldzug), die, unv.; -n, unv. 
Kampani'le (freiltehenvder Glodenturm), 
der, 5, 75 5, WW. 

Kämpe, der, -n, -u, -1; -n, unv. 
Kampf, der, -[e]ls (Kampzfes), -[e]l, -; 
Kämpfe, -, -n, - — der Kampfſhahn. die 
Rampfestuft. Rampfunfähig, Kampf[es]müde. 
der Kampf His aufs (auf das) Meſſer. 
E3 herrichte ein fortwährender Kampf 
zwijchen mir und ihm (ihr), dem 
Brautpaar, den beiden Eheleuten. 
fümpfen; Kämpfe, kämpfſt, kämpft; kämpfte 
(tämpfste), -f, -; gekämpft, kämpſſe]! zu 
kämpfen, — Ich hatte mich ſchon matt 
und müde gekämpft. Er kämpfte mit 
mir, ihm, feinem Gegner, dem Schid: 
ſal (gegen mich, ihn, feinen Gegner, das 
Schickſal) vergebend. Ych kämpfe um 
(für) einen hohen Preis, ein Hohes Ideal. 
Kampfer, der, -s, -, - 


die Rünpfermanier. 

fampieren (lagern); kampiere, kampierſt, 
kampiert; Kampierte, -fE, -; Rampiert, Kane 
pier[e]! zu kampieren. — Er fampierte 
auf der Straße, freiem ‘Felde, im 
Schuppen, in der freien Natur. 
Kanal, der, -[e]s, -[e), -; Kanäle, -, -n, 
-, — der Banaldan. 

KRanalijation, die, unv.; -en, unv. 
fanafijiert. 

Kanapee  (nepolfterte Ruhebank), das, 
-[s] (6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, uno. 
Kanarienvogel, der, -5, -, -; Ranarien- 
vögel, -, -1, -. 

Klainniter, -s, -, -. 

Kanda’re (die Gebißftange), die, unv.; 
-11, unv. 
Kandel (die Rinne; die Kanne), die, 
unv.; -ı, unv. — die Dadıkandel. 
Kandela’ber (der Hochleuchter, der Las 
ternenträger), der, -s, -, 5, 1, —. 
Kandidat (der Amtsbewerber), der, -eı, 
-en, Zen; -en, und, — die Randidalenliſte. 
Kandidatur, die, unv.; -en, unv. 
kandidieren; kandidiere, Randidierft, kandi— 
diert; kandidierte, fi, -; Kandidierl, Kandi- 
dierfe]! zu Aandidieren. — Er fandidierte 
bei den Neihstagswahlen um ein Dan: 
dat gegen mich, ihn. 

fandieren (verzudern); es Kandiert, kan 
dierte, kandiert. 

Kandis, der, ung. — der Randiszucker. 


Kaneel 


Kane’[e]l, der, -[els, -Te], — 

Kn'nevas (te'newals]; lojes Gewebe von 
ftarten Fäden; die Gitterleinwand; un— 
gebleichtes Sinnen), der, unv.; -, unv. 

Känguruh, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-; 5, unv. 

Kaninchen, das, -5, -, -; -, und. — der 
Raninchenbau. 

Kanne, die, unv.; -ı, unv. — das KRan— 


— 


nenkrauf. der Bannegießer (—olitiſcher 
Schhwäßer). die Petrofeumkanne, — ©. 
Dutzend. 


kannegießern (über Politik ſchwaätzen); 
kannegieble)jre, kannegießerſt, Kannegießert; 
kannegieberte, —Aſt, -; gekannegießert, kanne— 
gießre (od. kannegieberſe))! zu Kannegießern. 
— Er faunegießert über den Staat, die 
Polizei, die ſchwierigſten Fragen. 

fannelieren (ausfehlen, ausrillen); kan— 
nelieren, kaunelierſt, Ranneliert; fannelierte, 
-fl, -; kanneliert, Rannelier[e], zu Rannelieren. 
Kannelüre, die, unv.; -n, unv. 
Kannibale (dev Menjchenfreijer), 
1, 0, 1; 1, UND, 
fannibalijd), -er, -[e]iten. 
Kannibalismus, der, unv. 

Kanoe (tan; ausgehöhlter Baumſtamm; 
fleinev Kahn), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), 77,75, UND, 

Kanon (die Richtſchnur; die Kirchen: 
jagung; der Stettengejang), der, -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -s), , -; -s, mm. 

Kanonade, die, unv.; -ı, md. 

Kanone, die, unv.; -n, unv. — die Ru- 
nonengießerei. Kanonenmäßig. unter aller 
Kanone. 

Kanonier (der Kanonenſchütze), der, -[e]s, 
fe, -;-, m - 

Pe niter (der Domperr), der, -5, -, >; 


Runonifation (die Heiligjprehung), die, 
unv.; -eit, unv. 

kanoniſch kirchengeſetzmäßig; muſtergültig). 
kanoniſiert (heilig geſprochen). 
Kanonizität (Ekirchlich beſtätigte Glaub: 
würdigkeit), die, unv. 

Kanta'te (krrchliches Singftüd), die, unv.; 
1, unv. 

Kante, die, unv.; -u, und. — der Kan— 
lenbeſatz. auf die hohe Kante legen. 
Kantel, das, -s, -, -; --h, —. 
fanten; Kante, kant[e]ft (E. nur: 
fantet; Kantete, fi, -; gekanlet, 
zu kanten. 


der, 


kanıft), 
kant[e]! 
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— — 


kapieren 


kantig, -er, -flen. 

Kantine (die Soldatenfchenke), die, unv.; 
11, und. — der Ranlinemwirf. 

Kauton (füntg’; Bezirk in der Schweiz), der, 
-[e]s, {ed -; cn 

fantonieren (beifammenlagern, bejonders 
von Truppen); Ranfoniete, kontonierft, kan- 
foniert; Ranfonierle, fl, -; Aantoniert, Ran- 
tonier[e]! zu Kanfonieren. 

Kantonnement (fintsuemg’), das, -[s] (Ö. 


K. nur: -s), -, -; -s, uno. 
Kantor (dev Vorſänger), der, -s, -, -; 
en, unv. — das Kantorfenjamt. 
Kantorat, das, -[e]s, -[e], -; u -, -n, -. 
Kanltichu (die Riemenpeitfche), der, -[s] 


(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, un. 

Kanüle (Röhre bei Operationen), die, 
und.; -ı, unv. 

Kanzel, die, unv.; 
zelredner. 

kanzeln; kanz[e]le, kauzelſt, kanzell; Ranzefte, 
It, -; gehanzell, kanzle (od. kanzelle])! zu 
kanzeln. 

Kanzlei (die Gerichtsſtube), die, unv.; 
-en, unv. — der Ranzleidiener. der Ranz- 
leiſekrelär. die Negierungskanzfei. 

Kanzler, der, -5, -, 5; 4,4, hm — 
der Reichskanzler. 

Kanzliſt, der, -en (Kanzlisften), -en, -en; 
ft, unv. 

Kanzo'ne (provenzalifches Lied mit künſt— 
licher Neimverjchlingung), die, unv., -n 
unv. 

Kap (das Vorgebirge), -[s] (Ö.ÖK. nur: 

-5, und. (0d. -4, -, -N, -). 
der Kapıpein. 

fapabel (fähig), Rapab[e]ier, Rapabelften. 

— (verſchnittener Hahn), der, e)s, 

3 e, — ⸗n, —. 

Kapazität (das Faffungävermögen; aus: 
gezeichneter Kenner), die, unv.; -en, und. 

Kapelle, die, unv.; -n, unv. 

Kapellmeifter, der, —, -, 5, 1, - 

Kaper (Freibeuter zur See), der, -s, -, 

-,.-, 1, -. — der Raperdrief. — Bayer 
(das Gewürz), die, unv.; -n, und. 
der Raperuflraud). 

fapern; fapfelre, kaperſt, Rapert; Kaperte, 
-f, -; gehapert, kapre (fapzre; od. Kaper[e])! 
zu kapern. — Sch habe mir, ihm den 
Sieg, die Stelle gefapert. Er hat mich, ihn, 
fie, den Preis, die Belohnung gefapert. 

fapieren faſſen, verſtehen); Kapiere, Ka- 
pierft, Rapiert; Kapierle, -fk, -; Rapiert, Ra- 


=, unv. — ber Raıt- 


-5), * — 


Kapillarität = 
pier[e]! zu kapieren. — Haft du mic, 
ihn, den Beweis, die Nede kapiert? 

Kapillarität (Anziehung der Wände in 
den Haarröhrchen), die, unv. 

Kapital, das, -[e]s, -[e], -; -e (od. Ra- 
pitafien, und. — Ö.ÖK. nur: Rapitalien), 
= 

fapital (vorzüglich; hauptſächlich). — das 
Rapitalverbrechen. 

Kapitä'l (der Säulenknauf), das, -[e]s, 
-[e), =; -er (od. u —— 

Kapita'le (die Hauptſtadt), die, unv.; n, 
unv. 

kapitaliſieren (zu Geld machen); kapitali— 
ſiere, kapilaliſierſt, kapitafifiert; Kapitafilierte, 
-f, -; kapitaliſiert, Rapitalifier[e]! zu kapi— 
talifieren. 

Rapitalift, der, -en (Rapitalisften), -en, 
-211; -en, unv. 

Kapitän, der, -[els, -[el, -; - -, 1, -. 
— der Rapitänleutnant. 

Kapitel (dev Abjchnitt; die Domherren— 
verjammlung), das, -s, -, -; -, -, -1, -. 
— Ich habe dir, ihm, dem leichtfertigen 
Menfhen das Kapitel gelefen. Auf 
dieſes Kapitel fomme ich nod). 
Kapite'll (= Kapitäl — Bd. nur: Kapitäl, 
A.ÖK.P.W. nur: Kapitell), das,-[e]s,-[e], 
-;-t | ‚OK. aud: -er), -, -1, — 

Kapito'f (alte Burg in Rom), das, -[e]s, 


-[e], . 

Kapitulant (ein nach der gejeglichen 
Dienftzeit freiwillig meiter dienender 
Soldat), der, -en, -en, en; -en, unv. 

Kapitula'r (der Stiftöherr), der, -[e]s 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; 4, -, m, -. 

Kapitulation (die Übergabe), die, unv.; 
-en, unv. 

fapitulieren; Kapituliere, kapilulierſt, Rapi- 
fuliert; Kapitulierke, fl, -; Kapituliert, kapi- 
tufier[e]! zu kapitulieren. 

Kaſplan (Bd. Ö.ÖR. auch: Rapellan — 
der Hauspriejter; der Hilfögeiftliche), 
der, -[e]s, -[e], -; Rapläne, -, -n, -. 

Kapotte, die, unv.; -n, unv. 

Kappe, die, unv.; -n, und. — der Rappen- 
macher. Rappenartig. Sch habe ihm tüch- 
tig auf die Kappe gegeben. 
fappen; kappe, kappſt, kappt; kappte, -ff, 
-; gekappt, kapple]! zu Rappen. 

Käppi, das, -[s], -, -; -s, un. 

Kappzaum (Zaum mit Nafenband), der, 
-[e]Js, -[e], -; Rappzäume, -, -n, -. 
Kaprice, j. Caprice. 
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— 


Kardinal 


Kaſprio'le (der Bockſprungh, die, unv.; 
1, unv. 

faprizieren (launenhaft, eigenfinnig fein); 
Rapriziere, kaprizierſt, Kapriziert; kaprizierte, 
-fl, -; Kapriziert, Raprizier[e]! zu Raprizieren. 
— SKapriziere dich nicht auf mich, ihn, 
fie, diefen Gedanken, gerade auf eine 
jolche Fagon! 

kapriziös, Kapriziöfer, kapriziöfeften. 
Kapfel, die, unv.; -u, und. — das Rapfelrätfel, 
fapjelig. 

faputt. — faputt machen. 

Kapuze, die, unv.; -n, un. 
Kapuzinade (dev Mummenſchanz), die, 
unv.; -ıt, und. 

Kapuzi'ner, der, -s, -,-;-,-, 1, — 
der Rapuzinermönd). 


Kar (die Feljenfurche), das, -[e]s, -[e], -; 


e, Be — 

Karabiner (kurze Reiterflinte), der, -s, 
re 

Karabinier (tarabinie'; leichter Neiter), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

Karaffe (geichliftene Tiſchflaſche), die, 
unv.; 1, unv. 

Karambolage, ſ. Carambolage. 

Karanie'l (Zuckercouleur), der, -[s], -, -. 

Karat, das, -[eJs, -[el, -; u -, u — 
— das Raratgewiht. — ©. Dutzend. 

farätig. 

Karauſche, die, unv.; -n, unv. 

Karawane (Neijegejelihaft im Morgen: 
lande), die, unv.; -n, und. — der Rara- 
wauentee. 

Karawanſerei (Ö.ÖK.: Karawanſerai — 
Herberge für Karawanen), die, unv.; 
en, und. 

Karba’tiche (lederne Peitſche), die, unv.; 
N, unv. 

Karbolſüure (eine gegen Fäulnis wirkende 
Säure), die, unv, 

Karbonade (daS Roftfleifch), die, unv.; 
1, unv. 

Karbuntel (dad Geſchwür), das, -s, -, -; 
Pd 

Kardamom, der (od. das), -[s], -, -; -s, 
und. (0d. -e, -, -1, -). 

Kardätjche (der Pferdeftriegel), die, umw.; - 
-1, UND, 

kardätſchen; kardälſche, kardätſchlejſt (E. 
nur: kardälſchſh), kardälſcht; kardälſchte, -ſt, 
-; kardätſcht, kardätſchle])! zu kardätſchen. 

Kardinal (höchſter Geiſtlicher nach dem 
Papſte; das Getränk), der, -le]s, -[e], 


ſtarenz 
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Karzer 


-; Rardinäfe, -, —n, — — das Rardinal. Karren (= die Karre), der, -s, -, -; -, und. 


kollegium. 
dinalzahl. 


der Kardinalſs]hut. 


die Rar- | farren; karre, karrſt, karrk; karrle, fi, -; 


gekarrt, Karr[e]! zu Karren. 


Karenz (die Entbehrung; das Straf: | Karriere (od. Carriere — P.W. nur: 


falten), die, un®,; -en, unv. 
Karfreitag, der, -[e]s, -[e], -; -& -, 1, -. 
Karfunkel (duntelroter Evelftein), der, -s, 


Eu DE I Be. Ro 

farg, -er (od. kärger [Ö.ÖK. nur: Karger]), 
-fien (0d. kärgſten). — Er’ilt farg am 
Gilde, an Worten. Du bift farg gegen 
mich, ihn, deinen Sohn. 

fargen; karge, Rargft, kargt; Rargle, fi, -; 
gekargt, Karg[e]! zu Kargen. — Du kargſt 
zu ſehr mit deiner Liebe, deinem Gelbe. 
färglich, -er, -ften. 

farieren (entbehren; zur Strafe hungern); 
kariere, karierſt, karierl; Rarierie, -fi, -; 
kariert, Rarierfe]! zu Rarieren. 

Karikatur (daS Berrbild), die, unv.; -en, 
unv. 

karikieren (durch Verzerrung ins Lächer— 
liche ziehen); karißiere, karikierſt, Rarikiert; 
karikierte, fl, -; Rarikiert, Karikierfe]! zu 
karikieren. — Er farifierte mich, ihn, fie, 
feinen Meifter. 

kariös (angefreffen, angefault), Rariöfer, 
kiariöfeften. 

Karl, ſ. Emanuel. 

farmefin (hochrot) — ©. lila, 

Karmin (roter Farbſtoff), der, -[e]s, 


-[e], -.. 
farmolifin (firmoaf’n; — karmeſin. — 
©. lila, 

Karneval, (die Fleifchentjagung), der, 
-[s] (O. OR. nur: -s), -, -; -s, mv. 
(0d. ⸗e, -, -1, -). — die Rareval[s]jrit. 
karneval[sJartig. Br 

Karo (vd. Carreau — Ö.ÖK. nur: Karo, 
Bd.: Karro — ſchiefes Viereck), das, 
-[s] (0.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

Karoline, ſ. Marie, 

Karoſſe (die Staatäfutjche), die, unv.; 
-1, unv. 

Karotte (gelbe Rübe; gerippte Tabaks— 
volle), die, unv.; -n, unv. 

Karpfen, der, -s, -, -; -, und. — ber 
Rurpfenteih. karpſenähnlich. 

Karre, die, und.; -n, und. — die Sciiebfe)- 
karre (od. Schubkarre). 

Karree (od. Carre — A.Bd.Ö.ÖK.P.W. 
nur: Karree, Br.: Karree od. Carré — 
das Biere), das, -[e] (Ö-ÖK. nur: -s), 
7,5, um, 


Karriere, Bd. nur: Carriere, ÖK.: 
Karriere — die Laufbahn), die, unv.; 
-n, und. — die Beamtenkarriere. 

farriert (gewürfelt). 

Karriv’le (ziweirädriger Wagen), die, unv.; 
1, unv. — die Rarriofpofl. 


Pan Hi Ban. a 

Karjt (zweizinkige Hade), der, -es (Kar: 
tes), -[el, -; - m — 

farften; Karfte, karſteſt, karſtel; Karftete, ff, 
-; gekarftel, Karft[e]! zu Karften. 

Kartätſche (mit Eleinen Kugeln gefüllte 
Kanonenpatrone), die, unv.; -u, unv. 

Kartaune (das Schwergeihüß), die, unv.; 
-n, unv. 

Kartäuſer, der, -s, -, -. 

Karte, die, unv.; -ı, und. — das Rar- 
tenfpiel. die Difitenkarte. Du must 
nicht alles auf eine Karte fegen. Er 
hat dir, ihm, deinem Mitjpieler in die 
Karten geſehen. Laß dir, deinem Part: 
ner nicht in die Karten jehen! 

Kartell (der Vergleich; die Übereinkunft; 
die Herausforderung), das, -[e]s, -{e], -; 


4, -, 1, m — der Rartellträger. dus 
Sadrikantenkartel.  Kartelmäßig. 
Kartoffel, die, unv.; -n, unv. — das 


Rartoffelkrauf. 

Kartographie (die Kartenzeichnung), die, 
um, 

fartographiic. 

Karton (tävig’; Die —— das 
Mufterblatt), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-; -s, unv. (Ö.ÖK. auch: 4, -, -ı, 
-). — die Rartonardeiterin. 

fartonieren; karloniere, Kartonierft, karlo— 
niert; Rartonierte, -ff, -; karlonierl, karlo- 
nierfe]! zu karlonieren. 

Kartonſnſage (ÖK. nur: Kartonage), ſ. 
Gartounage. 

Kartuſche (od. Cartouche — Ö.ÖK. nur: 
Kartuſche — die Patronentajche; Be: 
hältnis mit Pulverladung; die Nand: 
verzierung), Die, und,; -n, wm. 

Karuſſe'll (das Ritterſpiel; Drebgerüft mit 
hölzernen Pferden), das, -[e]s, -[e], -; 
-t (0d, -5, unv.) -, =, - 

Karwoche, die, unv.; -n, unv., 

Karzer (od. FCareer — A.Bd.ÖK.P.W. 
nur: Karzer — das Schulgefängnis), 


Käfe — 2597 — fatechifieren 
der (od. das — Bd.Ö.ÖK. nur: der), -s, | Faljteien (quälen; peinigen); Kafteie, ka— 
hm Reife] (E. nur: kaſteiſt), Kafteit; Kafeite, 

Käſe, der, —, -,-; 1, — das| A, -; kaſteit, Rafteile]! zu Rafteien. — 
Räfebutterbrot. käſefarbig. Ich habe mich Bis aufs Blut kaſteit. 


Kaſe in, das, -[e]ls, -[e], — 

Kajematte (das Feltungsgewölbe), die, 
unv.e; =, unv. 
käſen; käſe, käſt (od. käſeſt — E. nur: 
käf), käſt, käfte (kä-ſte), -It, -; gekäſt, käs 
(od. käſe)! zu käſen. 

Kaſerne (das Soldatenhaus), die, unv.; 
n, unv. — der Raſernenwärter. Kafernen- 
mäßig. 

Rejernement (tafärnımg’), das, -[s] (Ö. 

. MU: 5), -,.-5 5, MD. 

käſicht, -er, -[elften. 

käſig, -er, -fien. 

Kafımir, ſ. Arthur. 

Kaji'no_ (das Gejellichaftshaus), das, 
-[5] (Ö. ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Kaska'de (der Wafferfall), die, unv.; -ı, 

unv. 

Kaſſpar, ſ. Arthur. 

Kaſſperl, der, -s, -, -; -ı, mm. 

Kaſperle (= Kaſperl — Ö.ÖK. nur: 


Kajperl), das -s, -, -; -,-, 1, - 

Kafia (= Kaffe), die, unv. — Kaſſa 
machen. 

Kaffation (die Einziehung; die Dienft: 
entiegung), die, unv.; -en, und. — das 
Kaffationsgericht. 

Kaffe, die, unv.; -n, unv. — der Raflen- | 
beftand. 


Kaſſero'lle (die Schmorpfanne), die, unv.; 
-11, unv. — der Ralferolfendecker. 
Staffette (das Geldkäftchen), die, unv.; 
-n, und. — der Raflettenverfhluß. 
Staffier (= Kaſſierer — E. nur: Kaſſier), 
der, -$5, -, 5-4, 0, -. — Raſlſierin, 
die, Mehrz. -nen. 
faffieren (verwerfen; einziehen; [des 
Amtes] entfegen); kaſſiere, kaſſierſt, kaſſiert; 
kaſſierte, fl, -; kaſſiert, kaſſierle)! zu Kaf- 
fieren. — Man hat mid, ihn, den 
ungetrenen Beamten, Fajliert. 
Kajfierer, der, -s, -, 5, 
Raffiererin, die, Mehrz. -meı. 
Kaftag/nette (täktäujd're; od. Caltagnette — 
A.Ö.OK.P.W. nur: Raftagnette, Bd. nur: 
Gaftagnette— die Handflapper), die, unv.; 
-n, ung. [Raffanienbanm. gi 
Ralitanile, die, unv.; -n, und. — der 
Kalfte (gefonderter Stand), 
-n, und. — das Raflenwefen. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


N, · — 


| Ratarıh 


die, unv.; 
Raftenmäßig. | tehiliert;, Kafehifierte, fl, -; Katehifiert, 


Kaſſte'll (die Vefeftigung, die Burg), das, 


-[e]s, -[e), -; u -, m - 

Kaſtellan (dev Schloßverwalter), der, 
-[e]ls, -[e], -; -& -, m, -. 

Kaljten, der, -s, -, -; -, um. — der 
Raftendeckef. 


Kajtra’t (dev Entmannte), der, -en, -en, 
en; -en, unv. 

Kaſtration, die, unve; -en, unv. 
kaſtriert. 

kaſual (zufällig, gelegentlich). — die Ra— 
ſualrede. 

Kaſua'li en (Mehrz.; beſondere Fälle bes 
trefſende Amtshandlungen), die, unv. 
Kaſuiſſtik (Lehre vom Handeln bei ent: 
gegenftehenden Pflichten), Die, unv. 

kaſuiſtiſch, -er, -[ellten. ; 

Kafus (od. +Cajus — A.Bd.Ö.ÖK.P.W. 
nur: Kaſus — der Biegungsfall), der, 
unv.; -, unv. 

Katafalt (geichmücter Aufbau des Sar— 
ges), der, -[e]s, -[el, -; -& — -n, — 
Katakombe (unterirdifches Grabgewölbe), 

die, ıunv.; -m, mm. 

A (dad Verzeichnis), der, -[e]s, 
-[el, -; -, -, -n, -. 

fatalogijieren; katalogiſiere, Katalogifierft, 
katafogiliert; KRatalogifierte, -fl, -; Ralalogi- 


' fiert, kalalogiſierſe)! zu Ratafogifieren. 
Katarakt (dev Wafjerfall), der, -[els, 


Le], u Me! Me Bin. Mage, 

(der Schnupfen), der, -[e]s (Ka— 
tarsrhes), -[e], -; -e, -, -1, -. 

katar rhaliſch. 

Kataſſter (das Flur: oder Lagerbuch), 
der (od. dad — Bd.Ö.ÖK. nur: der), 
-5,.-,-3-,-, 1, -. — das Ralaſteramt. 
der Rutafterfupernumerar. 

Kataljtrolphe (die Entjheidung), Die, 
umd.; -n, mv. 

Kate (die Häusferwohnung), die, unv.; 
-n, unv. 

Katleche'fe (die Gefprächsbelehrung), die, 
und.; -ı, unv. 

Katechet, der, -en, -en, -en; -en, UND. 
Katechetik, die, unv. 


| katechetiſch. 


Katechiſation, die, unv.; -en, um. 


katechiſieren; Katechifiere, katechiſierſt, Ka- 
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ſtatechismus 


kalechiſierlej) zu kalechiſieren. — Er hat 
mich, ihn, die Klaſſe, ſeine Schüler über 
den Artikel, das Gebot katechiſiert. 

Katechismus (chriſtliches Lehrbuch 
Fragen und Antworten), der, unv.; 
techismen, unv. 

Katechume'n (der Glaubenslehrling), der, 
-en, ei, =; -en, und, — der Rufedju- 
menenunlerricht. 

Kat egorie (die Begriffsklaſſe), die, unv.; 
TR und. — die Rafegorienfehre. 
katego'riſch — -er, -[e]ften. 

Kater, der, -s, lt, m. — das 

Raterfrüfftück, 

Katharina, ſ. Maria. 

Katharine, j. Marie. 

— (der — der (od. das), 

Raligehrar le (die Saupttirce), die, und. ; 
-11, unv. — die Rathedralkirdie. 
Kat|heite (die fleinere Seite eines recht- 
winkligen Dreiecks), die, unv.; -u, und. 
Kat heter (der Harnableiter; die Sonde), 
der, -s, 23 
Kathinta, i. Maria, 

Kat ho'de (negativer Bol einer galvanijchen 
Batterie; Gegenſatz zur Anode, 
pojitiven Pole), die, umv.; -n, ud. 

Kat holik, der, -en, -en, -en; -en, unv. — 
die Ratholikenverſammlung. 
katholisch. 

Katholizismus, der, unv. 

Kätner (— Kötner; der Häusler, Hinter: 
ſaſſe), der, -s, -, 5,1, — de 
Rätnerwoßnung. 

Kattun (leinwandartiges Baummollen: 


— — 


in 
Ru- 


, ’ 


zen), der, -[eJs, -[e], -; u -, u, -. 

fattnnen. 

fasbalgen; kalzbalge, katzbalgſt, ſabbatgt 
katzbalgte, N, -; gekatzbalgl, katzbalgle)! 


zu kalzbalgen. — Ach hatte mich mit 
dir, ihn, meinem Spielfameraden gefaß: 
balgt. 

Kasse, die, unv.; 
kopf. kalzenarlig. 
Kauder (der Werg), der, -s, -, -. 
faudern (follern; unverftändlich ſprechen); 


-n, amd. — der Raben. 


kaudfe]re, Kauderft, Kaudert; kauderle, -t, 
-; gefaudert, kaudre (kaud-re; od. fkau- 
derfe])! zu kaudern. 


Kauderwelſch (unverſtändliche, verdorbene 
Miſchſprache), das, -es, -Te], —. 

tauderwelſch, er, -le)ſten. — kauderwelſch 
ſprechen. 


258 


dem 


Ktavalkade 


kauderwelſchen; kauderwelſche, kauderwel. 
ſchſeſſt (E. nur: kauderwelſchſt), Rauder- 
welſcht; Kauderwelfchte, -f, -; gekauder: 
welſcht, Kauderwelfcdife]! zu kauderwelſchen. 
fauen (od. füuen); kaue, kaulejſt (E. nur; 
kauft), Kauf; kaufe, -R, -; gehaut, Kaufe]! 
zu kauen. — der Raulabak. der Wiederkäuer, 
Er kaut immer an der Feder, den Nägeln. 
Kauf, der, -[e]s, -[e], -; Käufe, -, -n, -., 
— der Raufvertrag. kaufluſtig. Ich bin 
leichten Kaufes davongefommen, in 
den Kauf nehmen. 
faufen; Kaufe, kaufft, Kauft; Raufte, -fi, -; 
gekauft, Kauffe]! zu Kaufen. — Sch habe 
mir, ihm, meinem Sohne (für mich, ihn, 
meinen Cohn) einen Anzug, ein Buch 
gekauft. Kaufe das Nachbargrundſtück 
an dich! ch habe es für (um) einen 
hohen Preis, eine hohe Summ⸗ — 
Käufer, der, -s, -, -; -, j 
Ränferin, die, Mehr. nen. Er finde feinen 
Käufer für die Einrichtung, das Buch. 
Kauffalh)rteiſchiff (A.Bd.ÖK.P. V. m 
Kauffahrteiſchiff), or -[eJs, -[e}, - 
-,-,- 
Kaufladen, der, -s, -, -; Raufläden, unv. 
käuflich, -er, -fien. Er iſt für eine hohe 
Summe, Geld und gute Worte fünflich. 


— — 


Kaufmann, der, -[e]s, -Ie], -; Raufleule, 
-, 1, -. — die Raufmannsfran. der Rauf- 
mann[s]and. 

faufmännijch, -er, -[e]ffen. 

Kaulbarſch, ver, -es, -[e), -t (od. 
Raulbärfcdhe), -, -n, -. 
kaum. 


Kaupe (Federbuſch einiger Vögel; die 
Hügelſpitze), die, unv.; -ı, unv. 

kauſal (begründend). — der Rauſalnexus 
lurſächlicher Zuſammenhang). 

Kauſalität (die Urſächlichteit), die, unv.; 
-en, 1. 

Kauſtik (die Beizkunft), die, unv. 

Kaute'l (die Vorfihtsmaßregel; der Vor: 
behalt), die, unv.; -en, unv. 

Kaution (die Bürgfchaft), die, unv.; -eu, 
um, 

Kant ſchuk, der (od. dad — Bd. nur: 
der), -[e]s, -Te], -; 6, m - — die 
Rautſchukware. 

Kauz, ver, -[e]ls, -[e], -; Räuze, -, -n, -. 

Kavalier (der Nitter; gewandter Höfling), 
der, -[e]s, -Te]), -; u -, -n, - 

Kavaltade (glänzender Neiterzug), die, 

unv.; -n, um, 


Kavallerie — 307 — ſtenntnis 


Kavallerie (die Reiterei), die, unv.; -[ejn, | Keil, der, -[eJs, el, -; 4 m, - — 


unv. das Reifkiffen. — 

Kavalleriſt, der, -en (Kavalleri-⸗ſten), -en, keilen; keile, keilſt, keilt; keilte, -ſt, -; ge 
-en; ei, unv. keilt, keirfe]! zu keifen. — Er hat much 
Kave'nt (der Bürge), der, -en, -en, -en; | für den Verein gefeilt. Ich hatte mich 
-eu, unv. mit dir, ihm, meinem Freunde gefeilt. 


Kaviar (geialzener Störrogen), der, -[s] | Keiler (der Eber), der, -5, -, 5, 7, 1, =. 
(Ö.ÖK. mur: -s), -, -. | Reim, der, -[e]s, -[elı =; 9 =, = — 
favieren (bürgen); kaviere, Kavierft, kaviert; | der Reinfnppen,  Keimarkig. 

kavierle, -fl, -; Anviert, Kavier[e]! zu ha- feinen; Keime, keimſt, keimt; Keimte, -fl, - 
vieren. — Ich kann für Dich, ihn, Dem | gehen, keinfe]! zu keimen. 

Bewerber kuvieren. fein, ſ. ein, einiger. — keinmal. kein anderer. 


Kebsweib (das Nebenweib), das, -[e]s, | keinerlei. 

-[e], -; -er, -, m -. feinerjeit®. 

keck, -er, fe. — Er war tif gegen mich, keinesfalls (Bd. auch: keinenfalls). 
ihn, feinen Lehrherrn. keineswegs. 


kecklich, -er, —ſten. 

Kees (der Gletſcher) das, Keeſes, Rees 
(od. Reefe), -; Reefe, -, -n, -. 

Kegel, der, 4 7,7, 7,4, de 
Regelkugel. kegelförmig. Kegelfdjieben (Ö. 
ÖK. auch: kegelſcheiben). 

Regleller, der, -s, -, -; -,-,, 1, — 
die Reglermanier. 

Kegelei, die, und.; -en, md. . 
kegeln; kegle]ſe, kegelſt, Kegelt; Kegelte, -R, 
-; gehegelt, kegle (0d. kegelle))! zu Regeln. 
Kehle, die, unoe; -n, unv. — der Reh: 
abfAineider. die Kniekehle. kehlabſchneide⸗ 
riſch. Es ging mir, ihn, dem Gauner 
an die Kehle. Das Wafjer ging mir, 
ihm, ihr (bis) an die Kehle. 

fehlen; fehle, kehlſt, Reit; kehlle, N, -;| zu kellern. 
gekehlt, kehlle)! zu kehlen. Kemlejna'te (heizbares Frauengemach), 

Kehlkopf, der, -es (Kehlkop-fes), -«, —;die, unv.; -u, unv. 


Kelch, der, -[e]s, -[el, -; —e, u -. — 
div Relchblume.  Keldiarlig. 

Kelle, die, unv.; -n, und. — der Bellen 
fiel. die Maurerkelle, 

fellen; Kelle, kellſt, Keift; Kellte, fl, -; ge 
kellt, kellſej! zu kellen. 

Keller, der, -s, -, 57, 1, — dus 
Relfergefchoß. der Weinkeller. der Rats 
keller. kellerarlig. 

Kellner, der, -s, -, -; Al, ⸗— 
Relluerin, die, vVehrz. nen. "ie Kellner 
ſchar. Es erſchien der Kellner Schar. 

Kelt er, die, unv.; -n, unv. 

Kelterer, der, —, -, 5; 4, ll, = 

feltern; kertfe]re, Äeferft, "heltert; kelterte, 
-ft, -; gekellert, Relire (feltsve; od. helterfe))! 


— — — ——— — — — — — — — — — — 


Kehſkopſe, -, -N, -. fennen; Kenne, Kennft, Kennt; kanute, -M, 
Kehlleijte, die, unv.; -m, unv. -, conj. Kenne; gekannt, Kenn[e]! zu kennen. 
Kchriaus, der, unv. — dus Keunzeichen. kennbar. Sch kenne 


kehren; kehre, kehrſt, kehrt; kehrte, ft, -; | dich, ihn, jenen Mann als einen tüch: 
gekehrt Kehrfe]! zu kehren. — der Keht. tigen Beamten. ch kenne mich kaum 
befen. Er fehrte mir den Rücken. Kehre vor großer Wut. Das bat mich, ihn, 
dich nicht an mich, ihn, jeinen Nat, die | den früheren Berfchwender, die Not 
Lerlodung! Sein Hab fehrte jich gegen | keunen gelehrt (lehren). Das habe ich 
mich, ihn, feinen Verteidiger. Kehre | kennen gelernt (lernen). Solchen Zorn 





dich zur Vernunft, zum Guten! babe ih am dir, ihm, dem ſonſt jo 
Kehricht der (od. das), -[r]s, -[e], -; - J ruhigen Meuſchen noch nicht gekannt 
n, — (kennen gelernt, kennen lernen). 

tert — fehrtmacen (A.B. kehrt ma⸗ Kenner der, die 
chen, Bd.: Kehrt machen). Sie machten | Rennermiene. der Weinkenner. 

feyrt vor mir, ihr, dem Feinde, kenntlich, -er, fen. — kenntlich machen. 


feifen; Reife, Keifft, Reift; Reifte, -M, -; ge- Er ift an jeinem eigentümlichen Gange, 
keift, keiffe]! zu Reifen. | der Kleidung leicht kenntlich. 

teifig, -er, fen. Keuntnis, die, unv.; Renntniffe, -, -u, -. 
keifiſch, -er, -[ejfen — die Kenutnisnahme. kennutnisreich. Ich 
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— 


Kennzeichen 


babe Feine Kenntnis von ihm, ihr, Ketzer (Hletzjer), der, -s, -, 


diefem Vorfall. 

Kennzeichen, das, -s, -, -; -, 1m. | 

kennzeichnen; kKennzeichne, kennzeichueſt, 
kennzeichnet; kennzeichnete, fl, -; gekenn 
zeichnet, Keunzeichne! zu Rennzeichnen. — Er 
fennzeichnete dich, ihn, den Sonderling 
vorzüglich. 

kentern (umſchlagen, umkippen); kent[e]re, 
Kenterft, kentert; Kenterte, -, -; aehentert, 
kentre (kent-re; od. Kenter[e])! au kenlern. 
— Ich fenterte mit meinen Boot. 

Kterbe, die, unv.; -n, unv. — das Rerbiier. 

ferben; kerbe, kerbſt, kerbt; kerble, -R, -; 
geherdt, Rerbfe]! zu Kerben. 

Kerbholz, das, -es, -[e], -; Kerbhöfzer, 
-, 1, -. — Du haft bei mir, ihm noch 
vieles auf dem Kerbholz. 

kerbig, -er, -fien. 

Kerker, der, 5, -, -; -, 1, — der 
Rerkerwärter. Rerkermäßig. 

Kerl, der, -[e]s, -{e], -; 
um.) -, 4, - 

Ktern, der, -[els, -[e], -; -& -, 1, — 
der Obſtkern. das Rernobſt. kerngeſund. 

fernen; ferne, kernſt, kernt; kernte, -f, -; 
gekernt, Kern[e]! zu Kernen. 

kernicht, -er, -Te]lten. 

fernig, -er, -fien. 

Kerze, die, unv.; -n, unv. — das Rerzen- 
ſicht.  Kerzengerade. 

Kefcher (das Beutelneg), der, -s, -, -; -, 
-,.-1, m. — der Schmetterlingskelher. 

fefchern;  Kefchlelre, keſcherſt, Keſchert; 
kefcherte, -f, -; gehefcert, Kefchre (keſch-re; 
od. Kefher[e])! zu Kefchern. 

Keflel, der, -s, -, -;-,-, 1, - — der 
Keſſelſſicker. keſſelſörmig. 

keſſeln; keßle (od. keſſele), keſſelſt, keſſell, 

keſſelle, -ft, =; gekeſſelt, keßle (od. Kefferfe]) ! 


-t (vulgär: -s, 


— — — — 
— — — —— —— —— — — — —— — — 


zu Rellefn. 

Kette, die, unv.; -n, uno. — der Retien- 
Rich. die Mehkelle. ketlenarlig. 

Kettel (Ketten: oder Hakenverſchluß an 
Tür oder Fenfter), der, -s, -, -; -, -, 
-1, - — ÜRetlel, die, und; -n, unv. — 
die Cürketlel. 

ketteln; Keitfe]fe, Keitefft, Kettelt; keltelle, 
fl, -; gekettelt, Ketile (od. Kettelfe])! zu 
kelleln. 
fetten; ketle, kettlejſt (P. nur: Reitft), 
kettet; ketlele, A, -; geketlet, kellle]! zu 
hetten. — Du haft mic, ihn, fie mit 
eifernen Banden an dich gefettet. 
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— Tiefen 

3 2MN, - 

— Ketzerin, die, Mehrz. -uem. das 
Reßergericht.  Keberhaft. 


Ketzerei, die, unv.; -en, unv. 

ketzeriſch, -er, -Ie]ſſen. 

ketzern; ketzlejre, ketzerſt, ketzerl, ketzerle, —-ſl, 
— gehebert, ketzre (od. ketzerſle))! zu ketzern. 
keuchen; keuche, keuchſt, keucht; keuchte, —ſt, 

gekeucht, Keuchfe]! zu keuchen. — der 
KReuchhuſten. Ich keuche unter dem ſtarken 
Druck, der ſchweren Laſt. 

Keule, die, unv.; -n, und. — der Reufen- 
ſchlag. die Hinterkeufe.  Keulenförnig. 
keuſch, -er, -eften. 

Kichererbje, die, unv.; -n, und. 

fichern; kichlejre, Kicherft, Richert; Richerte, 
-R, -; gekicherl, kichre (kich-re; od. Richerfe]) ! 
zu kichern. — Sie ficherten hinter mir, 
ihm, feinem Rüden, über mich, ihn, den 
eitlen Geden 

Kicks (dev Fehlſtoß, dev Fehler), der, Rikfes, 
Ridis (0d. Ridife), Ricks; Rickſe, -, -n, -. 
Kiebitz, der, -es (Kiebitzzes), -[e], -; -r, 


’ 


1, -. — das Kiebitzei. 

Kiefer (die Kinnlade), der, -s, -,-; -, -, 
-1, -. — der Riefermuskel. — Kieler (eine 
Raumart), die, unv.; -n, und. — dus 
Tiefernadelbad. der Kieſernwaſd. 

fiefern. 


Kiel, der, -[e]Js, -[el, -; u -, m -. — 
das Kielboot. kielſörmig. 

kielholen (ein Schiff bis zum Kiel: feit- 
mwärts neigen; unter den Kiel weg in 
die Höhe ziehen); kielhole, kielholſt, kiel. 
hoff; Kielfofte, -R, -; gekielholt, Kielholfe] ! 
zu kielholen. 

Kiene, die, unv.; -n, und. — der Riemen- 
deckel. 

Kien, der, -[e]ls, Te), -— — der Kienſpan. 
fienicht, -er, -[e]fen. 

fienig, -er, -fien. 

Kienruß, der, -rs, -[e], -. 

Kiepe, die, unv.; -n, unv. 

Kies, der, Riefes, Ries (0d. Riefe), Ries; 


Riefe, -, -n, - — die Riesgrube. der 
Schwefefkies. 

Kiefel, der, -s, -, 5, 1, — der 
Riefefftein. kieſelhallig. 


fiejen; kieſe, kieſt (od. Riefeft — E. nur: 

Kieh), kieſt; kieſſe (kie-ſte; od. Kor, Kürte 
d.E. nur: for), -fl, -; gekieſt (0d. ge- 
koren, gekürt — Bd.E. nur: gekoren), Ries 
(od. Kiefe)! zu Kiefen. — Ich habe dich 
zum Mann, fie zur Frau gekieſt. 


kieſicht 


kieſicht (od. 

Kikerifi, der, -[s], -, -; -s unv. 

fiterifi! 

Kilian, j. Alwin. 

Kilogramm (taujend Gramm), das, -[e]s, 
-[e], -; -%, -,-n,-. — ©. Dugend. Pfund. 

Kilometer (taufend Meter), das (od. der 
— ÖOK.P.W. nur: dad), -s, -, -; -, - 
1, .. — ©. Dupend. 

Kimme (die Kerbe, bejonders der Bilier: 
einjchnitt; der Rand; der Horizont), die, 
unv.; -m, unv. 

Kimmung (= Kimme; die Luftſpiege— 
lung), die, unv.; -en, und. 

Kind, das, -[els, -[el, -; er, -, m, — 
— die Kindfaufe. die Rindespflicdt. 
Rinderfräufein. das Sindelkind. 
an Kindes Statt. von Kindesbeinen an. 
mit Kind und Kegel, 

indisch, -er, -[elften. 

kindlich, -er, -Nen. | 
Kinemato graph (Apparat für lebende 
Photographie), der, -en, -eı, -en; en, UND. 
Kinterlischen, das, -s, -, -; -, um. 


, 


Kinn, das, -[e]s, -[e], -; -& m, —. — | fißlejlig (Bd E.O 


der Kinnbacken. 
Kinnlade, die, umv.; -n, unv. — der 
Rinnladenkrampf. 
Kiosk (tüvkiiches Gartenhaus), der -es, 
-[el, 5 76 
ale (das Hörnchen), das, -5, -, -; - 
Kippe, die, unv. — Es Steht mit mir, 
ihm, dem Kaufmann auf der Kippe. 
kippen; Rippe, kippſt, kipph; Kippte, -ſt, -; 
gekippt, kippfe]! zu Rippen. 
Kirche, die, unv.; -m, und. — 
fpiel. der Rirchendior. 
Kircjenältefte, der, -n, -, -n; -n, md. 


— ein Kirchenältefter, Mehrz. Kirden- 
äftefte. — 5. Abgeordnete. 
Kirchhof, der, -[e]s, -[e], -; Kirchhöfe, -, 
1, - — der Kirdihofsinfpehter. 


kirchlich, -er, Ren. — ſtreng kirchlich. 
Kirchturm, der, -[e]s, -[e], -; Rirdjtürme, 
-,.-n, -. — bie Rirdjturmfpiße. die Rird- 
furnispofilikt. j 
Kirmes (od. Kirmeß — Bd.E.ÖK. nur: 
Kirmes, P.W. nur: Kirmes [od. Kirmeſſe), 
8.: Kirmes [od. Kirmeß od. Kirmeffe]), die, 
unv.; Rirmeffe[n] (A. aud): Rirmfe, Ö.ÖK. 
nur: Rirmeffen), -, 1, — 
tirre (8. auch: kirr — gebändigt, gezähmt). 
— Er hat mich, ihn. ſie, den Wildfaug 
kirre gemacht. 
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kirren; kirre, kirrſt, kirrk; kirrle, fi, -; 


ln [-, -n, =} 


das Rird)- | 


Klage 


’ 


\ gekirrt, Rirr[e]! zu kirren. — Er hat did, 


ihn, den Zeugen mit feinem Gelbe, 
jeiner Drohung (durch fein Geld, feine 
Drohung) gefirrt. 

Kirſch, der, -es, -[e], -; -r, -, -u, -. — 
der Kirſchſchnaps. 

Kirſche, die, unv.; -n, unv. — der Kirſch- 
baum. kirſchrot. Es iſt Schlecht mit dir, 
ihn, diefem jähzornigen Menfchen Kir: 
ſchen eſſen (pflüden). 

Kiſſen, das, —, -, -; -, und. — der 
Riffenbezug. das Ropfkiffen. 

Ki jte, die, unv.; -n, unv. — der Riflen- 
deckel. die Bettkifte. 


das | Kitt, der, -[e]s, -[el, -; -& -, 1, - 
kinderlieb. | Kittel, der, -s, -, -; 


a — iM 
Suhrmannskiltel. 

fitten; kille, kittfe]t (E. nur: Kit), Kittel; 
kittete, fl, -; gehittet, killſe]! zu kitlen. 
Kiss (junges Reh, junge Gemje, Ziege), 
das, -es (Kit-zes), -[e], -; ⸗e, -, m, -. 
Kite Kit-ze; — Kitz), die, unv.; -n, unv. 
Kiel, der, -s, -, -. 

| K. nur: figlig), -er, -fleı. 

kitzeln; kitzle]le, kitzelſt, Rißelt; kitzelle, -R, 
-; gekibelt, kitzle (od. kitzelle)])? zu kitzeln. 

Tu Haft mich, ihn gefigelt. Cr 

figelte mich am Ohr, an der Nafe, auf 

dem Kopfe, unter dem Arme. Sch kitzle 

mich über den Scherz, feine Dummheit, 

das Gedicht. 

klaba ſtern (ohne Zwed und Ziel umher: 
gehen); Kiabaft[e]re, klabaſterſt, Klabaftert ; 
klubafterte, -N, -; Rlabaftert, klabaſtre (Ela: 
baftsre; od. Klabafterfe])! zu klabaſtern. 

Klabautermann (unheilbringender Schiffs: 
fobold), der, -[e]s, -[el, -; Rlabauter- 
männer, -, 1, — 

flad[3]! 

Kladde (das Unreinbuch, vorläufige Ein: 

 tragung), Die, unv.; -ıt, unv. 

klaffen; Klaffe, klaffſt, klafft; klaffte, -f, -; 
geklafft, klaſſſe])! zu klafſen. 

kläffen; kläffe, kläffſt, kläſſt; kläffle, ſ, -; 
gekläfſt, kläffſe]! zu kläſſen. 

Kläffer, der, —, -,-; 1 - 
Klafter, die, unv.; -n, unv. — die Rlafler- 
länge. klaſterweiſe. — S. Dutend. 

klaftern; Rlaftfe]re, Klafterft, Alaftert; Klaf- 
ferte, ft, -; geklaſtert, klaftre (klaft-re; 

| od. Klafter[e))! zu Klaftern. 

‚Klage, die, unv.; -n, unv. — das Rlage- 

| fied. die Widerklage. klagenreich. die 


— 


I 
I 


klagen 

Klage gegen (über) dich, ihn. Es kam 
keine Klage über ſeine Lippen. 

Hagen; Klage, klagſt, klagt; klagle, fl, - 
geklagt, Klag[e]! zu Klagen. — Klagbar. 
Tu Elagft dich noch arm. Sch flage 
anf hohen Erjag, die Herausgabe. Er 
klagt gegen mich, ihn, fie, ſeinen eigenen 
Bruder. Er brad) in (ein) lautes Klagen 
aus. Sch muß über dich, ihn, jeinen 
Unfleiß, die Ungezogenheit Hagen. Ich 
will nicht um (über) den großen Ber: 


Iuft, meine Jugend, mein 208 Hagen. | 


Kläger, der, -s, -, -5 1, =. — das 
Rlägerredi. klägerifdjerfeits. 

kläglich, -er, -fien. 

klaglos, ffagfofer, klagfofelten. 

Hamm (eng, knapp; evitarrt), -er, -fien. 
KlammfengeBergipalte),die, unv.;-en, unv. 
Klammer, die, unv.; -n, unv. — der 
Rlammerbeulel. 


Hammern; Klanmfe]re, klammerſt, klammert; 


klanmerte, * 
Klanmer{e])! 
merte mih an dich, ihn, den Pfolten, 


-; gellanmer, Klanmıre (od. 





zu Klammern. — ch klam- Klaſſiker, dev, -s, -, 5, -M, — 


ſtlaue 


mir, ihm, ihr jetzt klar. Ich werde mir 
num über dich, ihn, ſie, deinen Plan Elar. 
Klara, ſ. Maria, 
Hären; kläre, klärft, klärt; klärle, -f, -; ge- 
klärt, Afärfe]! zu klären. — die Rlärflation. 


Klarinette, die, mw.; -n, unv. — der 
Rlarineltenton. Kfarinektenarlig. 
Klarinettift, der, -en (Klarinettisften), 
EN, -eN; en, MD, 


Harmaden; made, machft, macht Klar; machte, 
-f, - Klar; Klargemadit, machle] Klar! Klar. 
zumachen. — Ich machte es dir, ihm, dem 
Schüler Har. 

Klaſſe, die, unv.; -n, und. — die Rlaffen- 
fleuer. die Sachklaffe. klaſſenweiſe. mehrkfaffig. 

Klaffifitation (Einteilung nah Klafjen), 
Die, md. ; -en, unv. 

Haffifizieren; Klaflifiziere, klaſſiſizierſt, Kfaflt- 
fiziert,; klaſſiſizierle, -R, -; Klaffifiziert, Kfafli- 
fisier[e]! zu Klafifizieren. — Klaſſifiziere 
es in mehrere Unterabteilungen, nach 
dieiem Geſichtopunkte! 


die Rfaflikerausgabe. 


die Tür, um feinen Sals, ihre Taille. klaſſiſch, -er, -[e]fen. 


Klang, der, -[e]s, -[e], -; Klänge, -, -n, 
-. — die Rfangfigur. klangvol, Ich höre 
es am lauten Klauge. 

klapp! 


Klappe, die, unv.; -n, unv. — das Rlap- | 


penventif. die Sfiegenklappe. Klappenartig. | 

Happen; Klappe, Klappft, Klappt; Rlappte, -ft, -; 
geklappt, Klappe]! zu Klappen. — der Rlapp- | 
fh. mit dem Fuße, der Tür Kappen. | 
Klapper, vie, ımd.; -n, mv. 
Rlapperſtorch.  Alapperdürr. 

Happflelrig, -er, -Iten. 

Happern; klapplejre, klapperſt, Klappert; 
hlapperte, -R, -; gehlappert, Klappre (Elappsre ; 
od. Rlapper[e])! zu klappern. — mit dem 
Pantoffel, der Tür klappern. 

Klaps, der, Rlapfes, Klaps (od. Rlapfe), 
Rlaps; Rlapfe, -, -n, -. — der Klaps an 
(negen) den Kopf, auf den Rüden. 

Haps! 

klapſen; klapſe, klapſt (od. klapſeſt — E.nur: 
klapſt), klapſt; klapſte (klap-ſte), -f, -; ge: 
klapſt, klaps (od. Klapfe)! zu klapſen. — 
Er hat mich, ihn, den Taugenichts tüchtig 
an den Kopf, auf den Rücken, gegen 
die Ohren geklapſt. 

Mar, -er, -Nen. — Klaräugig. Klarſlellen. 
aufs (auf das) Harite. im Haren fein, 
ind Hare bringen (fommen). Es ijt (wird) 


der | 


Klaue, die, unv.; 


Klaſſizität (die Muſtergültigkeit antiker 
Kunft und Wiſſenſchaft), Die, unv. 

- ejrig (ſchmutzig; erbärmlich), -er, -fien. 
Klatſch, der, -#s, Te], -; -, m - 


— das Rlatfhmaul. Kklalſchſüchtig. 
tlatſch! 

Klatſche, die, unv.; -n, unv. 

klatſchen; klalſche, aialſchtejn (B. nur: 


klalſchſt), klatſcht; Klaufahte, -ft, -; geklalſcht, 
klatſchle)! zu klatſchen. — das Beifall s]- 
klatſchen. Ich Elatihte mir fait die 
Hände wind. Er hat ed mir, ihm, 
deinem Herrn geflatiht. Wir Hatjchten 
laut in die Hände. Das Kind Elatjchte 
vor großer Freude, fihtlihen Vergnügen 
in die Hände. Dur haft über mich, ihn, 
deinen eigenen Bruder, die Sadı, das 
Geheimnis getlatſcht. 


Rlalſcherin (od. Rlalſcherinj die, eh, nen. 
klatſchig, -er, -fien. 

klauben; klaube, klaubſt, Klaubt; klauble, 
-fl, -; geklaubl, Kfaubfe]! zu klauben. — 
Tu Haubft zu ſehr an meiner Auss 
drudsweiie, dem Worte, 

Klauberei, die, unv.; -en, unv. — die 
Wortklauderei. 

-t, und. — die Rlauen- 


ſeuche. die Löwenklaue, 


klauen 


Hauen; klaue, klaulejſt (E. nur: Afauft), 
Rlaut; klaute, fl, -; geklaut, klaule]! zu 
Klauen. | 
Hauig. 

Klaus, ſ. Hans, 

Klauje (die Siedelei), die, unv.; -1,, 
und. — der Rlaufenbewoßner. | 
Klanfel (der Vorbehalt), die, unv.; 1 | 
mm. 

Klausner (der Einjicdler), der, -s, -, -; 





-,7, 1, -. — die Klausnerhülle. 
Klauſur (die Einjchliefung), die, unv.; 
-en, unv. — die Rlaufurardeit. 


Klaviatur (Taftatur des Klaviers), die, 
unv.; en, AD, 

Klavier, das, -[e]s, -[el, -; u m -- 
— der Rfavierauszug. das Lafefklavier. | 
klavierartig. | 

fleben; klebe, klebſt, Klebt; kleble, fl, -; 
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— 


ſtleptomanie 


Kleidung, die, unv.; -n, unv. — das 
Rleivung[s]füh (ÖK. nur: Rfeidungsftüch). 
Kleie (die beim Mahlen zurücbleibende 
Kornbülje), die, unve; -m, unv. — das 
Rleienbrot. die Weizenkieie. 

Heiicht, -er, -[e]ften. 

Heiig, -er, -Ieın. 

Hein, -er, -ien. — der Rleinfandel. Klein. 
Berfin. das Bänfeklein. kleinmütig. Kfein- 
machen. Kein beigeben. von Hein auf. 
im Keinen. bis aufs (ins) kleinſte. um 
ein Feines. groß und Hein. ein Fein 
wenig. etwas (viel, nichts) Kleines. 
E3 iſt mir ein kleines. Der Nod ift 
mir, ihm, ihr, zu klein. Sie ijt Hein 
gegen dich, ihn, ihren Mann. 

Kleinbahn, die, mw.; -en, und. — das 
Kleinbaßngefeb. 

Kleinheit, die, unv. 


gehfebt, Alebfe]! zu kleben. — der Kleb. | Slleinigkeit, die, unve; -en, unv. — Nie 


ſtoſſ. die Klebepſſicht. ſeſtkleben. Kleben 
bleiben. Mir, ihm, dem Hunde fiebie 
vor großem Durſt, großer Hitze die 
Zunge am Gaumen. Man blieb fait 
an ihm, ihr, dem Stuhl, der Tür Eleben. | 
Klebe die Marke auf den Brief, Die.) 
Karte! 

klebſejricht, -er, -[ejften. 

Heb[ejrig (Bd. nur: klebrig), -er, -fien. 

Hedern (flefzfern); Alech[e]re, kleckerſt, 
kleciert; kleckerte, fi, -; gekleckert, Kledire 
(od. Kiecherfe])! zu Klediern. — Du kleckerſt 
auf den Nod, die Servictte. 

Klecks, der, Rledifes, Klecis (od. Rleckſe), 
Kledis; Rledife, -, -u, -. 

kleckſen; kleciſe Klecijt (od. kleckſeſt — E. | 
nur: kleckſt), kleciſt; Aledifte, fi, -; ge | 
Kifechft, klecis (od. kleckſe)! zu kleckſen. | 
Hedjig, -er, Ren. 
Klee, der, -[e]s (ÖK. nur: -s), -[e], -. 
— das Rfeeblatt. Kieerot. 





Klei (fette Tonerde; der Schlamm), der, | 


-je]s, -[e], -. — der KRleiboden. | 


Kleid, das, -[e]ls, -[el, -; en, -, m, -. 
— das Sefthleid. die Rieiderbürfle, 


Rieinigkeitskrämerei. 

Kleinträmerei, die, unv.; -en, und. 
Heinfic), -er, Men. 

Kleinlichkeit, die, unv.; -en, unv. 
Klein od, das, -[e]s, -[e], -; -e (od. -ien, 
unv.), -, =-1, -. 


Rleiftertopf, 

kleiſtle rig, -er, -ften. 

Heiftern; Kleiftfe]re, kleiſterſt, kleiſtert; Afei- 
flerte, -ft, -; gekleiſtert, kleiſtre (fleiftsre; 
od. Kleifterfe])! zu Kleiftern. 

Klemens, -', -, -. — der Klemens, unv.; 
Rlemenfe, -, -n, - — ©. Mdalbert. 

Klementine, j. Marie. 

Klemme, die, unv.; -m, unv. — aus der 
Klemme fommen. in der Klemme fein. 
in die Klemme kommen. 
klemmen; klemme, klemmſt, klemmt; klemmie, 
-ft, =; geklemmt, Klemm[e]! zu Klemmen. — 
Sch Habe mir den Finger geklemmt. 
Ich habe mich (an dem Finger) ge— 
flemmt. ch Elemmte mich, meinen Roc 
zwijchen der Tür (die Tür). 


zu Rieden. — Did, ihn, fie, deine | Klempuer, der, -5, -, -; -,.-, 1, -. — 


Schweſter (dir, ihn, ihr, deiner Schweiter) 
fleidet der Hut, die Schleife aut. 
leide mich in die Farbe der Unſchuld, 
nach deinem Geſchmack, der Move. 


der Rlempnermeifter. 


Sch | Klepper (nicht edles, ſchnellfüßiges klei— 


neres Neitpferd), der, . au ae Ba? 
-. — der Rufibklepper (der Strauchdich). 


Heidfam, -er, -Nen. — Ter Hut ift dir, | Kleptomaniſe (krankhafter Stehltrieb), 


ihm, der Frau jehr kleidſam. 


Die, UND, 


klerikal 


klerika'l (zum Prieſterſtand gehörig). 

Klerriter, der, —, -, -; 1 - 

Klerifei, die, unv. 

Klerus, der, unv. 

Klette, die, unve; -m, unv. — das Rletten: 
wurzelöf. 

klettern; Klettfe]re, kletlerſt, Afeitert; Klet- 
terie, -ft, -; geklellert, kleltre (klett-re; od. 
kfetter[e])! zu klellern. — die Klellerſtange. 
Klettre an dem Pfoſten, der Stange 
hob, auf den Stuhl, die Bank, über 
die Mauer, das Dach! 

Hieben (ipalten); kliebe, kliebſt, Afiebt; 
klob (od. Kfiebte), IE, -, conj. klöbe (od. 
hlieb[e]te); gehloben (od. gekliebt), klieble)]! 
zu klieben. 

Klie'nt (der Schügling, das Rechtsmündel), 
der, Szen, -en, -en; -eit, AND. 

Klima (dus Witterungsverhältnis), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur; -s), -, -; -te (od. -5, 
od. -fa, unv. — Ö.ÖK. nur: -fe), -, -n, -. 

Himatifd). 

Klimag (Steigerung des Begriffs oder 
Gedanfens), der, -es, -[e], -; -% -, 1, 
- — Rlimar, die, ımd.; -r, -, HM, - 

klimmen; klimme, klimmſt, klimmt; klomm 
(od. kliumte — A.B.Bd. nur: ſilomm). -ſt, 
-, conj. klomme (od. klimmte); geklommen 
(od. geklimmt — A.B.Bd. nur: geklommen), 
klinmmfe]! zu klimmen. — der Klimmzug. 
Er klomm an der Leiter hoch. 

klimpern; Alimplelre, klimperſt, klimpert; 
klimperte, -ft, -; geklimpert, klimpre ſklimp-re; 
od. klimperſe]))! zu klimpern. — der Rlim- 
perkaften. Klimpre nicht fortwährend auf 
den Klavier, der Gitarre, mit deinen 

Gelde! 

Klinge, die, unv.; -ı, und. — die Säßel- 
hfinge. über die Klinge jpringen laffen. 
vor die Klinge fordern. 

Klingel, die, unv.; -n, und, — der Rlin- 
gelbeulel. 

klingeln; Kling[e]le, klingelſt, klingell; Klin- 
gelte, -f, -; geklingell, klingle (kling-le; 
vd. Klingef[e])!- zu klingeln. — Ich habe 
dir, ihm, ihr, meinem Diener geflingelt. 
Gr hat mich, ihn, den Arzt aus dem 
Schlafe geflingelt. Ich Elingelte an der 
Tür, an das Glas, nach dir, dem Be: 
dienten. 

Hingen; Klinge, klingſt, klingk; klang, 9* 
-, conj. Klänge; geklungen, Afingle]! zu 
Alingen. — Mir, ihm, ihr haben die 
Ohren geflungen. 
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Klopffechterei 


Klinugklang, der, -[e]s, -[e], — 

klingling! 

Klinik Krankenhaus zur Belehrung junger 
Ärzte), die, unv.; -en, unv. 

Hinifch. 

Klinke, die, unv.; -m, unv. — bie Tür: 
Rlinke. 

Hinten; Klinke, klinkſt, Klinkt; Alınkfe, -fE, 
-; geklinkt, Rlink[e]! zu klinken. — Klinke 
die Tür in das Schloß! 

Klinker, der, -s, -, -; -, -, 1, - — der 
Rlinkerfleit. 

Klinfe (od. Klunſe — Ö.ÖK. nur: Klunſe 
od. Klinge — die Ritze), die, unv.; -ır, 
unv. 

Hipp! — klipp und klar. 

Klippe, die, unv.; -m, unv. — der Rlıppen- 
ſiſch. klippenreich. 
Klippe ſcheitern. 
klippig, -er, -Ien. 

Klippfchufe, die, unv.; -n, unv. 
klirr! 
klirren; klirre, klirrſt, Alıret; klirrle, -R, -, 
gehlirrt, Klirrfe]! zu klirren. — mit den 
Släfern, den Sporen Hirren. 

Klischee, ſ. Eliche. 

Hifchieren (Schriftformen abgieken); kli— 
ſchiere, Klifchierft, kliſchiert; Afifhierte, -ft, -, 
kliſchiert, Klifchier[e]! zu kliſchieren. 
Ktilftier (od. PKlyſtier — A.Bd.E.ÖK.P. 
W.nur: Klijtier — die Aftereiniprigung), 
dag, -[es, -[e), — 

Klitſch, der, -es, -[e], — 

klitſch! — Elitich! klatſch! 

klitſchig (= glitjcherig), -er, -Ien. 

Kloake (der Abzugskanal für Abgänge), 
die, unv.; -1, unv. 

Kloben, der, -5, -, -; -, um. — das 
Klobenholz (der Kloben Holz). klobengrob. 

klobig, -er, —ſten. 

Klöpfel (Werkzeug zum Klopfen; der 
Glockenſchwengel), der, -s, -,-; -,- 

Hopfen; Klopfe, klopſſt, Rlopft; 
(lopfzte), -R, -; geklopft, Kfopfle]! zu 
klopfen. — Mir, ihn, dem Kranken Elopfte 
das Herz. Ich Habe dich, ihn, den 
Burſchen tüchtig geflopft. Ich Elopfte 
vergebens an die Tür, das Fenſter. Er 
Elopfte mir, ihm, ihr (mich, ihn, fe) auf 
den Mund, die Schulter, die Wangen. 

Mir Eopft das Herz vor großer 

| Angft. 

| Klopffechterei (die Streitjucht), die, unv.; 

| en, umv. 


Das wird an dieler 


N, — 


Klöppel 


Klöppel (= Klöpfel; Vorrichtung zum Ans 
— von Spitzen und Kanten), der, 
-37-7,-, 1, -. — das Kloppelgarn. 
töppein: kföppfe]te, Kföppefft, klöppelt; Klöp- 
peſte, -fl, -; gehföppeft, klönpfe (ftöpp: le; 
od, kföppeife])! zu klöppeln, 
Klöppfer, der, -s, -, -; -, -, 
Kföppferin, die, Mehrz. -nen. 
Klops (gebratenes Hackfleiſch), der, Klopſes, 
Klops (od. Kfopfe) Rlops; Rlopſe, -, -n, -. 
Kiofe'tt (dev Abtritt, Abort), das, -[e)s, 
el, 3 -% -, 1, =. — die Rlofeltanlage. 
Roh, der, -[e]s, -{e), -; Klöße, -, -1, -. 
— die Rlopform, Klopförnig. 
Hoßig. 


Kio|jter (Wohngebäude der Mönche), das, 


-5, -,-; Rlöfler, -, ⸗·n, -. — der Rlofler- 
Bruder, "das Srauenklofter. kloſterhaft. 
klöſterlich, -er, -Nien. 

Klothilde, ſ. Chlothilve. 

Klotz, der, -es, -[e], -; Rlöße, -, u, -. 
— Auf einen groben Klotz gehört ein 
qrober Keil, 

Hoßig, -er, -fen. 


Klub ( (geichloffene Sefellichaft oder deren | 


Verſammlungshaus), der, -s, -, -; -5, | 
und. — das Klſubhaus. Klubartig. 
Klubbift, der, -en (Klubbi-ſten), -en, -en; 
-en, unv. 

Kluft, die, unv.; Rlüfte, -, 1, -. — die 


Selfenkluft. Die Knuft zwi hen mir, ihm 
und ihr, dem Bräutigam und dev Braut. 
Hüften; klüſte, klüſtlejſt ( B. nur: klüſtſt), 
Klüftet; Klüftete, ft, -; — klüſtle]! 
zu kliften. 

klüftig, -er, Ten. 

ug, klüger, klügſten. — Kfugerweife. 

Klügelei, die, umv.; -eıt, unv. 

Hügeln; Klügl[e]le, klügelſt, klügelt; klügelte, 
-ft, -; geklügelt, klügle (klüg-le; od. klü— 
gelle))! zu klügeln. 

Klugheit, die, und. — die Klugheitsregel. 

klüglich, -er, -Ren. 

Klump, der, -[e]s, -[e], 
— — der Rlumpfuß. Klumpfüpig. 

Klumpen, der, -s, -, -; -, umv. 

klumpig, -er, -fien. 

Klunter (die Quafte, Troddel), der, -s, 
£ 7,7, — Blunker, die, unv.; 

um. 

Euntfejrig, -er, ten. 

Hunfern; Klunklejre, klunkerſt, klunkert; 
Rlunkerte, -R,-; geklunkert, klunkreſklunk-re; 
od. Klunker[e])! zu Alunkern. 
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-; Rlünpe, -, -t, ‚| 


— 


fnapfen 


Klunfe, ſ. Klinſe. 

Kluppe (bie Zange; 
unv.; -ı, umd. 

Kluppert — Haufe), 
der, -[els, -[el, -; - 

Klüſe Ton ienlech ke "das Anker⸗ 
tau), die, unv.; -, unv. 

Klüver Worderſtes, dreieckiges Segel), 

| det, -5, -,-5 7, 1, — der Rfüner- 
baum. der Slurmklüver. 

+Klyitier, ſ. Kliſtier. 

knabbern (od. kuappern); knabble)re, Anad- 
berſt, Anabdert; knabberte, -fl, -; gehnab- 

| Berk, knabbre (nabb-re; od. Knadber[e])! 
zu Anabbern. — Er fuabbert am Nagel, 
an der Schale, den Fingern. 

Knabe, der, -n, -n, -n; -m, unv. — der 
Ruadenflreih. knabenhaft. 

Knack, der, -[els, -[e], -; u -, -1, -. — 

die Rnackwurſt. 

knackls). 

fnaden (knak-ken); knacke, knackſt, Ruadit; 
knackle, Aſt, -; geknackt, Anach[e]! zu knacken. 

Knacks (= Knack — 8. nur: Knacks), der, 
Rnackfes, Ruaks (od. Rnackſe), Rnacks; 
Knackſe, -, -n, -. 

tnackls)! 

Knall, der, -[els -Te], -; - -, -n, -. — 
der Knallbonbon. knallrot. knall und fall. 

Inallen; knalle, knallſt, knalll; knallle, It, 
-; gefnalt, knatfe]! zu inallen. — Er 
knallte mir, ihm, dem ungezogenen 
Jungen die "Reitfche (mit der Peitiche) 
um die Ohren. 

knapp, -er, Ten. — fnapp jein. aufs 

| (auf das) fnappfte. mit fuapper Not. 
Der Rod ift mir, ihm, ihre zu knapp. 

| Du hältit mich, ihn, deinen Sohn zu 

| fnapp. Er ift ftets fnapp am Gelbe. 

Knappe (dev Edelknecht; junger Berg: 
manıt), der, -1, =, 1; -1t, und. — die 
Rnappfciuftskaffe, 

Inappen; knappe, knappſt, Kuappf; Anappfe, 
-fi, -; geknappt, knapple)! zu Äuappen. 

fnappern, j. fnabbern, 

Knappheit, die, unv. 


die Klemme), die, 











Knappſack (dev Proviantjad), der, -[e]s 


(Rnappjat:fes), -[e], - 

knaps! 

knapſen; kuapſe, knapſt (od. knapſeſt — E. 
nur: knapſt), knapſt; knapſte (knap— Re) 
-ff, -; gehnapfi, knaps (od. Anapfe)! 
hnapfen. Du knapſt mit dem Gebe, 
deiner Hilfe zu fehr. 


Knappſäcke, -, -n, -. 





Knarre — —— ſKtnirk 


Knarre, die, unv.; -n, unv. kneten; knete, knellejſt (E. nur: Aneift), 
Inarren; knarre, ſnarrſt, knarrk; knarrte, knelel; meieie, -f, -; geknetet, knetle]! zu 
-fl, -; geknarrt, Anarr[e]! zu knarren. finelen. — die Ruretmafciine. 
fnarrig, -er, fen. Knie, der, -[e]s (Stnitztes), -[e], -; -«, 
Knaſter, j. Kanaſter. =, 1, =. — das Rnuickholz. 


Inattern; finatt[e]re, fnatterft, knaltert; Anat- 
tere, fl, -; geknallert, knattre (fnattsre; 
od. Anatfer[e])! zu Analtern, 

Knäuel, das (od. der), -s, -, -; - (od. 
Ruäufe), -, -n, - — der Menſchenknäuel. 

Knauf, der, -[e]s -[e], -; Huäufe, -, -u, 
-. — der Säufenfuauf. 

naufer, der, -5,-, 23 2 -, 

tuauſerig (Ö. auch: "nauflrig), er, — 
— Du biſt recht knauſerig gegen mich, 
ihn, deinen armen Verwandten, die Uns 
glücliche, die Deinen, 

fnaufern; finauffelre, Anauferft, knauſert; 
knauſerle, -fl, -; gefnaufert, Anaufre (od. 
Kuaufer[e])! zu knauſern. — Er fnauiert 
an jeinem Leibe, feiner Familie, mit 
feinem Gelbe. 
knautſchen (zerfmittern); Auautfche, Kıtauf- 

ſchlelſt (E. nur: kKnaulſchſt), knaulſcht; 

knaulſchle, —Aſt, -; geknaulſcht, knautſchle)! 
zu knaulſchen. — Du knautſchſt mich, fie, 
die Taille, meinen Rod. 


knicken; finidie, knickſt, Amicht; knickte, fi, -; 
gefinicht, knickl e))! zu miden. — Das hat 
mich, ihn, den Unglücklichen vollends 
geknickt. 

Knicker, der, —, -,-;, —. 
knickerig, -er, -fien. — Du bift ſehr knickerig 
gegen mich, ihn, ſie, deinen Sohn, die 
Armen. 

knickern (knik-kern); Auich[eJre, knickerſt, 
knickert; knickerte, -ff, -; geknickert, knickre 
knick⸗ ve; od. Änicher[e]) zu knickern. — Er 
knickert fehr mit dem Gelde, feiner Hilfe. 
Knicks, der, Ruichfes, Kuicks (0d. Knickſe), 
Ruidis; Ruidife, -, 1, - — Mach vor 
nr, ihm, deinem Lehrer einen Knicks! 
knickſs] (Bd. nur: knicks)! 

knickſen; kuickſe, knickſt (od. knickſeſt — 
E. nur: Knick), knickſt; knickſte, fl, -; 
gekmichft! Anicis (0d. knickſe)! zu knichſen. 
— Du mußt vor mir, ihm, ihr, deinem 
Lehrer tiefer knickſen. 

Knie, das, -/e]s, An -; -[e] (B. nur: 
fnautichig, -er, -flen. Rniee, E. nur: Ruie), -, m, —. — die 
Knebel, ver, -5, -, -5 1, — der Muiehehle. Anietief. Er rutichte auf den 
Kuebelbart. Knieen. Er warf fich auf die Kniee vor 
knebeln; Aueb[e]fe, Knebeift, knebell, knebelle, mir, ihm, ihr. Er verjant bis über 
-R, -; geknebell, kneble (kneb-le; od. kne. die Aniee in den Echnee (dem Schnee). 
Beife])! zu ßnebeln. — Sie hatten mich, | Brich die Sache nicht übers Knie! 

in, den Überfallenen an den Füßen kniele)n (TE. nur: knien); Aniefe], Aniefe]ft 


— — — — — ll ———— — — —— — — 


geknebelt. | (E. nur: knieſt), auiele)t, Aniete, -ft, -; ge- 
Knecht, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. | uiet, kniele)! au üniefe]n. — Man muß 
— der UKnechlslohn. der Stiefelkuedit, am Altar, anf den Stufen des Altars 


knechten; knechle, Anedjt[e]t (E. nur: Änehtft), | beim Abendmahl fnieen. Knice vor 
ſinechtel; Änechtele, ft, -; geknechtet, Anedtfe]! | mir, ihm, dem Allerheitigften! 

zu kuediten. — Cr hat mich, ihn, feinen | Kniff, der, -[e]s, -[el, -; -, 1, — 
Lehrling gefnechtet. der Hauptkniſf. der Kniff in die Bade, 
fnechtijch, -er, -[elften. fniffig (voller Kniffe), -er, fen. 
tneifen;, fineife, kueilſt, Aneift; kuiſf, A, | Enifflich (verzwickth, -er, -feı. 

-; geknilfen, fneiffe]! zu fineifen. — de tnippen finippe, knippſt, kuippt; ſuippte, -ft, 


Rneifjange. Er Eniff mir, ihm den Arm, gekippt, Anippfe]! zu Anippen. — die 
die Bade. Er kniff mir, ihm, ihr (mich, Ynippfihere, 

ihn, fie) in den Arm, die Bade. Knips, der, Unipfes, Rips (0d. Ruipfe), 
Kneifer, der, 2, - Rıips; Kuipfe, ln 


Kneipe, die, unv.; -ı, und, — der Rueips | tnipfen; knipfe, kuripft (od. ſtnipſeſt — E. 
abend. die Animierhneipe (Anreizungs- mr: Anipft), Auipft; Anipfte (Inipsfte), -ſt, 
fireipe). die Sußrmannskneipe. ‚ gelinipft, knips (od. knipſe)! * Ka 

fneipen (— kneifen; zechen); kueine, Kıreipft, Knipi er, der, 5, -, 3,0, 
kueipt; Aneiple, fl, -; gekneipt, Aneple]! | Knirt (der Wacholder), der, A Ip), -; 
zu Kneipen. — die Ruripzunge. der Rueipwirt. | €, -, 1, -. 


ſtnirps 


Knirps(kleiner Menſch), der, Knirpſes, Rnirps 
(od. Ruirpfe), Knirps; Ruirpfe, -, —n, — 
knirpſig, -er, -fen. 

Inirren; fnirre, knirrſt, Aniert; Anirrfe, I, 
-; geknirtt, Anirr[e]! zu Anirren. 
knirſchen; Anirfche, Auirfhlejt (E. nur: 
knirſchſt), tuirſcht; knirſchle, fi, -; ge 
Kuirfcht, Anirfchle]! zu knirſchen. — Er 
fnirjcht mit den Zähnen vor großem 
Zorn, großer Wut. 
kni ſtern; Aniftfejre, Aniflerft, Aniftert; Ani. 
Rerte, -R, -; gehniftert, kniſtre (kniſt-re; 
od, fnifterfe])! zu Aniftern. — das Knifler- 
god. Das Feuer niftert im Ofen. Er 
fuiftert mit dem Papier. 

Initt[e]rig (= gnitterig; geknautſcht; är- 
gerlich), -er, -fien. 
fnittern (= gnittern); Anitt[ejre, knitlerſt, 
kniltert; Änitterte, fl, -; geknitiert, Auitire 
(knitt-re; 0d. Anitterfe])! zw Aniktern. — 
Knittve nicht mit dem Papier! Knittre 
dich nicht über mich, ihn, den Böje- 
wicht, Die Beleidigung! 

knobeln (würfeln); Auob[e]le, knobelſt, Ano- 
bet; Minobelte, fi, -; geknobelt, knoble 
(knob-le; od. finobeffe])! zu knobeln. — 
Er hat mit mir um einen Taler, eine 
Mark gefnobelt. 

Knob lauch, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -- — das Knuoblauchkraut. 

Knöchel, der, -s, -, -; In — 
Wir ſanken bis an den Anöchel (bis am 
Knöchel) ein. 

Knochen, der, -s, -, -; -, und. — dus 
Tinochengerippe. der Backenknochen. knochen ⸗ 
dürr. Sch wurde naß bis auf die 
Knochen. Das liegt mir in den Knochen. 

knöchern, -er, -Tkeı. 

Inochicht, -er, =eflen. 

knochig, -er, -ftien. 

Stnödel, der, -5, -, —3 -,.-, 1, — bie 
Ruödelfuppe. 


Knollen, der, -5, -, -; -, und. — das | En 


Ruollengewädhs. Anollentragend. 

Inollicht, -er, -[ejften. 
fnollig, -er, fen. 

Ras der, -[eJs (Knop-fes), -[e], -; 
Rnöpfe, -, -n, - — die Rnopfnadel, der 
Hoſenkunopf. 

Imdpifen; knöpfe, Anöpfft, Anöpft; knöpfte 
knöpf⸗te), -R, -; gehnöpft, Anöpffe]! zu 
finöpfen. 

Knorpel, der, -s,.-, -; -, 


das Rnorpellier. 


Ah, - 
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fuufpern 
fnorp[ellicht (Bd. nur: knorpelicht), -er, 


-[e]en. 

fnorpfellig (Bd. nur: fuorpelig), -er, -ffen. 
Knorren, der, -s, -, -; -, und, 
knorricht, -er, -[e]ften. 

fnorrig, -er, -Nen. 

Knoſſpe, die, ımw.; -ıu, und. — das 
Ruofpenblatt. knoſpenarlig. 

fnofpen; fuofre, knoſpeſt, knoſpet; Anofpete, 
fl, =; gefinofpel, knoſpe! zu Kuofpen. 
knoſpicht, -er, -eflen. 

knoſpig, -er, -Nien. 

Knote (der Handwerksburſche; 
Menſch), der, n, -u, -1; -n, unv. 
Knoten, der,-s, -,-;-, unv. — der Knolenſtock. 
knöteln; knölle]ſe, Kmötelft, knölell; knölelle, 
fl, =; gefinötelt, knötle (od. kuölelle))! zu 
kuöteln, 

fuoten; finole, Anotfe]ft (E. nur: Auorft), 
kuolet; knotele, -ft, -; geknotet, Anot[e]! zu 
knolen. 

knotig, -er, Jen. 

Knubben (dev Knorren), der, -s 
-, 10, — dus Buubbenhofz. 
Knuff, der, -[els, -[r], -; Rnüſſe, -, -u, -. 
fnuffen; finuffe, kunt, Ruufft; knuſſle, -fi, 
-; geknuſſt, Kuufffe]! zu knuſſen. — Er 
dat mich, ihn, fie, meinen Bruder ge: 
knufft. 

fnüllen (zerknittern); kuülle, knüſſſt, Kult, 
knüllte, -ft, -; geknüllt, knüllſe])! zu knüllen. 
fnüp fen; Kuüple, Kuüpfft, Kmüpft, knüpfte 
(fnüpfete), fl, -; geknüpft, ſinũpſſe])! zu 
kuüpfen. — Ich fnüpfte meine Bedingung 
an feinen Vorſchlag, feine Idee. 
Knüppel, der, -5, -, 5, 1, = 
der Kuüppeldanmt. 

Inuppern; finuppfelre, Auupperft, kuuppert; 
kuupperle, A, -;  gelinmppert, kuuppre 
(knupp-re; od. Anmpperfe])! zu fuuppern. 
— Er knupperte an der Ninde, dem 

harten Brot, feinen Fingern, 

urren; knurre, Runerft, knurrt; knurrte, 
fl, -; geknurtt, knurrle)! zu Knurren. — 
Dir, ihm, dem Bettler knurrte der 
Magen vor großem Hunger. 

knurrig, -er, -Jlen. — Du bit ſtets knurrig 
gegen mich, ihn, den Lehrling, deine 
Umgebung, die Deinen, 

Inufipfelrig, -er, -Nen. 

knuſpern; Kuufpfejre, Anufperft, Aunfpert; 
Anufperte, -Jt,-; geinufpert, knuſpreſknuſp-re; 
od. kuuſperle]))! zu Knufpern. Er tnujpert 
am Knuſt, an der Rinde. 


rober 


’ 1 J 


Knuft : 


Knuſt (hartes Ende des Brotes), der, -es 
Knu⸗ſtes), -[e), -; -e (od. Rnüfle), -, -n, -. 

Knute, die, umd.; -n, und. — die Runfen- 
herrſchaft. 

knutſchen (ungeſtüm drücken, umarmen); 
Ruutfche, knutſchle)ſt (E. mr: Anutfhft), 
knutſcht; Amutfchte, -M, -; geknulſcht, Kmat- 
ſchlej! zu Anutfchen. — Er hat mich, ihn, 
fie, das Kind vor großer Liebe geknutſcht. 
Knüttel, der, 5, — 22M, 
der Ruultelvers (holperiger Vers). 
Koad ju tor (Hilfsgeiſtlicher eines Biſchofs), 
der, —*, -,.-; en, unv. 

Koalition (die Vereinigung), die, unv.; 
ent, unv. — das Roalitionsredt. 

Koäta’n (der Altersgenoffe), der, -en, -en, 
et; en, MID. 

fonr! 

Kobalt, der, -[els, -[el, -; u -, -u - 

Koben (od. Kofen; Verſchlag für Tiere), 
der, -5, -, -;5 -, uno. — der övchweine ˖ 
hoben. Kobemartig. 

Kober, der, -s, -,-, u lm 
der Eßkober. 

Kobold, der, -[els, -Te], -; u - m, -. 

Koch, der, -[e]s, -[el, -; Köche, -, -n, -. 
— Ködjin, die, Mehrz. -nen. 
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. Köhler, der, -5, - 7,7” 


— follationieren 
Kofen, ſ. Koben. 

Koffe in (od. Kaffein; Grundfloff des 
Kaffees), das, -[e)s, -[e], -. 

Koffer, der (B.Bd. auch: das), -s, -, -; 


yrhn. 

Kogel (fegelförmige Bergfpige; die Ka— 
puze), der, -s, yon 
Kognak(od. Cognac — Bd. nur: Cognac), 
der, -5, -, -; -5, Und. — die Rognakflafche. 
Kohäfion (Zuſammenhang der Teile eines 
Körpers), die, und. — die Rohäftonskraft. 
Kopf, der, -[e]s, -[e], -- — der Rohfweißfing. 
Kohle, die, u.; -m, unv. — der Roffen- 
Keller. die Preßkohle. Roflenfauer. Kohf- 
rabenſchwatz. ch ſammle feurige Kohlen 
auf (über) dich, ihn, dein Haupt. 
fohlen; Kohle, Koffft, Kofft; Roflte, fi, -; 
gehofft, kohlle)! zu Kohlen. 
sn die 
Köfferhütte. Köhfergläubig. 
— der, -[s], -, -; -s (Ö.ÖK. auch: 
-), u, 

Koje (der Verſchlag, Schlafraum auf 
Schiffen), die, unv.; -n, und, — der 
Rojenraum. 


Koka in, der, -[e]s, -Ie}, -. 


Kokarde, die, unv.; -m, unv. 


fochen; hoche, kochſt, kocht; kochte, -ſt, -; kokett (gefallfüchtig), -er, Te]ſten. — Sie 
gekocht, kochſe])] zu kochen. — der Kochherd. iſt kokett gegen mic, ihn, jeden. 


Ich habe es an (anf) dem Herde gekocht. 
Koche mir, ihm, dem Kranken (Fiir mich, 
ihn, den Kranken) eine Suppe! Mir, 


Kokette, die, -u (od. unv.), -ı, -; -ı, um. 


Koletterie, die, unv.; -[ejn, un. 
fofettieren; hokettiere, Kokettierft, kokelliert, 


ihm, dem Beleidigten fochte das Blut | Kokettierte, -f, -; koketliert, Kofeltier[e]! 


in den Adern vor großem Zoru, heftiger 
Grregung. Kode es über ſtarkem 
Feuer! 

Köder, der, —, -, -, 4, - 

Köder, der, -s, -, +7 > 
das Köderfleifh. Das ift fein Köder für 
nich, ihn, einen redlichen Menjchen. 

födern; Ködle]re, köderſt, ködert; köderle, 
Aſt, -; geködert, ködre (köd-re; od. kö. 
derfe])! zu ködern. — Du wirft mich, 
ihn, fie, den Beamten nicht mit deinem 
Gelde ködern. 

Koder (vd. +Eoder; Bd. nur: Codex — 
alte Handichrift), der, -[e]s (Ö. ÖK. nur: 
-, unv.), -[e], -; -e (Ö.ÖK. nur: Rodizes, 
umd.), -, Mn, - 

Kodizint (Nachtrag zum Teftament), das, 
-[e]s, -[e), u Se: 2 Wind Mi en 

Koeffizient (beitimmter Multiplifator), 
der, -eit, -eit, en; *eun, UND, 

ſtofel (= Kogel), der, -s, -, -; 


N - 


zu Rokettieren. — Sie fofettiert mit mir, 


| ihm, jedem jungen Mann. 
Kokon (totg’; Geſpinſt der Seidenraupe), 


der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Kokosnuß, die, unv.; Rokosnülfe, -, -n, - 
Koks (od. Coaks; Mehrz.; abgefchwelte 
Steinkohle), die, uno. 

Kolben, der, -s, -, -; -, unv. — die 
Kolbenſtange. kolbenähnlich. 

Ko'li bri, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; 5, 1. 

Kolit (das Bauchgrimmen), die, unv. 
Kolk idas Waſſerloch), der, -[e]s, -[e], -, 
-£, -, -1, — — der Rolkrabe. 

Kollation (Vergleihung zweier Schrift: 
ſtücke), die, unv.; -en, und, 
follationieren; kollationiere, KRollatlonterft, 
kollationiert; Kolfationierle, -f, -; Rollatio- 
niert, Kolfationier[e]! zu Kolfationieren. — 
Ich werde die Abfchrift mit dem Ori— 
ginal follationieren, 


Kolleg — 269 — Kombination 


Kolleg (die Univerfitätsvorlefung), das, | Kolo'ne (dev Gutspächter), der, -n, -n 
-5,-,-; Roffegien, und. — dus Rolleglien]- | -n; -u, mv. 


t 


geld, Kolonel (dev Oberft), der, -[s] (Ö.ÖK. 
Kollege (der Amtögenoffe), der, n-, -n,| nur: -s), -, -; -5, unv. — Rofonel (die 
1; -1, unv. Schriftgattung), die, unv. 

kollegialiſch, -er, -[e]ften. kolonial (auswärtige Niederlaffung be: 
Ktollegialität, die, unv. treffend). — die Rolonialware, 
Kollegium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), | Kofonie, die, unv.; -[e]n, unv. — die 


-,-; Rollegien, uno. — das Erhrerkolfegium. | Serienkolonie. die Handelskofonie. 
Koltekta'nejen (Mehrz.; Sammlung von | Kolonifation, die, unv.; -en, mv. — 
Ichriftlihen Auszügen aus Büchern), die, | der Rolonifatiousverfuh, 

und. — das Rollektaneenbud). folonifieren ; Kofonifiere, Kofonilierft, kofoni- 
Kollekte (die Geldſammlung), die, unv.; fiert; koloniſterte, ft, -; koloniſiert, Kofo- 
-1, unv. — das Roffeklenged. ch werde | nilterfe]! zu Kofonifieren, 

eine Kollekte für mic, ihn, den Blinden | Kofonift, der, -rı (Rolonisften), -eu, -en; 
veranftalten. en, unv. 
Kollekteur (toletidr), der, -s, -, -; -#, -, -n,-. Kolonnade (die Säulenreihe), die, unv.; 
folleftieren; kollekliere, kolleklierſt, kollek. -n, unv, 

tierl; kolleklierle, -R, -; Kollekliert, Rolek- | Kolonne (die Spaltjeite; die Heeres: 
tiefe]! zu kollektieren. — E3 wurde für) abteilung; die Säule), die, unv.; -n 


dich, ihn, fie, einen Armen, die Anftalt | und. — der Rolonnenführer. 

toliektiert. Kolopho'nium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), 
Kollektion (die Sammlung), die, unv.;| -, -. 

en, unv. Koloquinte, die, unv.; -n, unv. 
kollektiv (inögefant; das Ganze um: | Koforatur (die Färbung; der Gefanges- 
faſſend). — die Roffektivvorfiellung. lauf), die, unv.; -en, mw. — die Rolo- 
Koller der ([die Pferdekrantheit] od. das | rafnrfängerin. 

[dad Wams])), -s, -, -; -, -, 1, - folorieren (bemalen); koforiere, kolorierſt, 
foll[e]rig, -er, -ften. Roforiert; Koforierie, -fl, -; Koloriert, Kolo- 


kollern; kollſe)re, kollerſt, Roffert; kollerle, -R, | rierfe]! zu ‚Roforieren. 
-; gehoßfert, kollre (od. Koffer[e])! zu Rollern. | Kolori't (die Farbengebung; das Farben: 
Kollett (dad Koller), das, -[e]s, -Iel, -;| ipiel), das, -[e]s, -[e], -. 


-t (Ö.ÖK. auch: -s, unv.), -, -n, -. — Koloß (das Niejengroße), der, Kofofles, 
Ich ftieg dir, ihm, meinen Schuldner) Rofoß (od. Roloſſe), Rofoß; Kofofle, -, -n, -. 
aufs Kollett. folofjal, -er, -ften. 


kollidieren (zuſammenſtoßen); Kolidiere, | Koloffeum (das Niefentheater), das, 
kollidiert, kollidiert; kollidierle, fl, -, kol. -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), , WKoloſſeen 
ſidiert, koſſidierſe])! zu kollidieren. — Er iſt (Koloſſe-en), unv. 

mit mir, ihm, dem Prahler hart kolli- Kolportage (töivörtä'ge; das Haufieren), 


dient. die, unv. 
Kollier (tie), j. Collier. Kolportenr (tolporid'r), der, -s, -, -; -1, 
Koltifion, die, unv.; -en, unv. — Ich -, -n, -. 


hatte mit dir, ihm, dieſem Prabler | Eolportieren; kofportiere, koſporlierſt, Kof- 
wegen des jonderbaren Benehmens oft | portiert; Kolportierte, -TE, -; kofportiert, Rof- 
eine Kollifion. portier[e]! zu Rofortieren. — Er hat 
Kolio (der Ballen), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: | ihlechte Gerüchte über dich, ihn, fie, die 
-5), =, 73.75, (0d. Roi — ÖK. nur: -5),| Fabrik, das Gefhäft kolportiert. 

um, . Kolumne (die Drudijpalte), die, unv.; -ır, 
Kolto'diun, das, -[s](Ö.ÖK. nur: -s), -,-. | mv. 

Kollo quium (die Unterredung bei der | Kombattant (der Kämpfer), der, —en, -eu, 
Prüfung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), | -en; Len, uno. 

-, =; Rolloquien, mv. Kombination (die Vereinigung; ver: 
Kolon, das, -[s] (Ö.ÖK. nur; -s), -, -; | gleichende Berechnung; die Vermutung), 
-s (0d. Rofa), unn die, unv.; -en, unv. — die Rombinalions- 


_—— 


kombinatoriſch 


abe. 
Ihn, fie, den Gewinn, das Geheimnis. 
kombinagtoriſch. 

fombinieren; kombiniere, kombiniert, kont- 
biniert; kombinierte, -fl, -; kombiniert, kon« 
Binier[e]! zu kombinieren. — E3 wurde 
die erſte Klaffe mit der zweiten fombis 
niert. Du hast nicht richtig über mich, 
ihn, den Erfolg, die Koſten fombiniert. 

Kome’t (der Schweifitern), der, -en, -en, 
211; SZen, unv. — der Romelenſchweif. 
run (die Behaglichkeit), der, -[e]s, 

e] 
fomfortabel, komfortable)ſer, Romfortaßelften. 

Komik (das Spaßhafte), die, um. 
Komiker, der, -s, -, -;-,-, -M, - 
komiſch, -er, Leſſien 
Komitee (ver Borftand), das, -[s] (Ö.ÖK. 
uur: -s), -,-5 5, unv. — die Romileeliung. 
Komma, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), - 
-; -5 (vd. -ta, unv.), -, Ronmaten, -. 
Kommandant (der Befehlshaber), der, 
-en, et, ei; en, unv. — die Ronnman- 
dantemwohnung. der Stadtkonmmandant. 
Kommandantur, die, unv.; -en, unv. — 
das Kommandaniurgebäude. 

Kommandeur (timändd’r), der, -5, -, -; 
nm, — 
kommandieren; kommandiere, Konmmandierff, 
kommmandiert,; kommandierte, -[l, -; Kom 
wandiert, Kommandier[e]! zu Kommmandieren. 
— Er fommandierte (über) mic, ihn, 
jeinen Bater, die ganze Familie. 

Kommandi'te (die Zweigniederlage), Die, 
unv.; -u, unv. 

Kommando (der Befehl), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; 5, unv. — auf Dein 
Kommando. 

kommen; Komme, kommſt, Ronmit; Kan, -ff, 
-, conj. käme; gekommen, komme]! zu Kon- 
men. — Mir, ihn kam der Gedanke. 
Er muß mir, ihm, feinem Herrn ſchon 
fommen. Sch ließ mir den Arzt, Die 
Mare, nichts zufchulden fonmen. Es 
kam mir, ihm, ihr abhanden, zu uner- 
wartet, zu teuer, zujtatten. Es fam mir, 
ihm, ihr (mich, ihn, fie) teuer zu ſtehen. 
Du mußt es an Dich kommen laffen. 
Du fommit an den Unrechten,. Er kam 
nicht anf dich, ihn, fie, dieſen Ges 
Danfen, jeine Auslagen. Auf einen Arzt 
kommen über tauiend Einwohner. Wer 
foll Hinter das Geheimnis, die Schliche 
kommen! Der Geift kam über (auf) mich, 


’ 
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meine Kombination über Dich, | 


nn — — — —— — — — — — 


— 


Kommode 


ihn, den Redner. Er kommt um jeinen 
Gewinn, ſeine Proviſion. Er kam unter 
(zwiichen) die Nävder. Er fam vor 
mir, meiner Ankunft. Der Braten fam 
vor dem Gemüſe. Komm nicht wieder 
vor nich, mein Geficht, meine Nugen! 
Es kam zu einem harten Auftritt 
zwiichen ihnen, zu einer Klage, 

Kommende (die Ordenspfründe; 
Drvensgebiet), die, unv.; -ı1, um. 

Komment (töma'), j. Comment. 

en (die Auslegung), der, -[e]s, 
u [] Se Aue n, *. 

Kommentation, die, unv.; -en, unv. 

Kommentator, der, -5, -, -; ⸗en, unv. 

fommentieren; Kommentiere, kommenlierſt, 
kommentiert; Kommenterle, fl, -; Kommen- 
tiefe]! zu Kommentieren. 

Kommerd (dad Trinfgelage), der, Rome 
merſes, Rommers (0d. Rommerfe), Konmers ; 
Kommerfe, -, -n, -. — dus Rommtersbudi. 
der Abilurienlenkommers. 

fonmerjieren; Kommerliere, kommerſierſt, 
kommerliert; Kommerlierte, —ſt, -; Kommer- 
ftert, Kommerfier[e]! zu Rommerfieren. 

kommerziell (gewerblich). 

Kommerzienrat, der, -[e]s, -[e], -; Kom: 
merzienräte, -, -u, -. — Ronmerzienrätin, 
die, Merz. nen. — ©. Aſſeſſor. 

Kommilito'ne (der Waffenbruder, Ge: 


das 


noſſe), der, -ı, * Nn; -N, unv. 
Kommis (find), . Commis, 

Kommiſſar (Ba. auch, Ö.ÖK. nur: 
Kommiſſär — der ae nee Bes 
auftragte), der, -[e]ls, -[e], -; -, 
-H, - 


fonmijja'riichh (Bd. auch: kommiſſoriſch 
— vorübergehend beauftragt, in Stell» 
vertretung). 

en (daS ——— das, 
-18 18, ICh, 7; 
Pr (der Ausiguß: der Auftrag), 
die, unv.; -en, und. — das Rommmiffions- 
geſchäſt. 

Kommiſſionär (der Geſchäftsbeauftragte), 
ver, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -Te], -; -% 
A, m 

kommifl o'riſch, ſ. kommiſſariſch. 
Kommiſſorium (der Geſchäftsauftrag), 


das, -|s], -, -; Rommiſſorien, unv. 
Kommittent (der Auftraggeber), der, 
en, -eit, et; en, AD. 

Kommode, die, und.; -n, und. — das 


Ronmmodenfdjloß. 


kommode 


tommodſe] (Bd.Ö.ÖK. nur: kommod — kompenſieren; kompeuſiere, 


bequem), -r, ſten. — Der Rock ſitzt mir, 
ihm, ihr kommode. 

Kommodität (geheimes Gemach; die Be: 
quemlichkeit), die, unv.; -en, unv. 

kommun (gemein; gemeinſam), -er, -fien. 

kommunaf (die Gemeinde betreffend). — 
die Rommunalſteuer. 

Kommune, die, unv.; -n, und. 

Kommunifant (Teilnehmer am Abend: 
mahl), der, -eu, -en, -en; -en, unv. 

Kommunikation (die Verbindung), die, 
und. ; -ei, 11110. — der Romumnikalionsweg. 

Kommunion (Teilnahme am Abend: 
mahl), die, unv.; -en, und. — das Ront- 
munionls Buch. 

Kommunismus (die Giütergemeinjchaft) 
der, um, 

Kommennift, der, -en (Kommunisten), 
en, el, ⸗en, UND, 

kommuniſtiſch. 

kommunizieren (zum Abendmahl geben; 
in Verbindung ſtehen); kommuniziere, 
ſkommunigzierſt, kommuniziert; kommunizierle, 
-f, -; kommuniziert, kommunizierſe])! zu 
konnmunizieren. 

Komlödiant (der Schaufpieler), der, -en, 
en, et; en, md. — Bomödianlin, Die, 
Mehrz. -nen. die Romödianieniruppe. 

Komdpdile, die, unv.; -ı, mv. 

Kompaginie (tompanl'; [amtliche Schrei: 
bung im deutſchen Heere] od. Kompanie), 
die, unv.; -[eju, unv. — der Rompagnie- 
dief. das Rompagniegefchäft. 

Kompag'non (könwänig' ; der Gefellichafter ; 
der Gejcyäftsteilhaber), der, -[s] (Ö.ÖK. 
mr; 5), -, 7; 5,100. 

kompakt (feit, derb), -er, -[e]fieu. 

Kompanie, j. Kompagnie. 

Kumparation (die Vergleihung; 
Steigerumg), die, unv.; -en, unv. 

Komparativ (die Vergleihungsftufe), der, 
-[e]s, -[e], aut Tl Zube u, —. höher. 
beſſer. voller. 

Kompaß (magnetiſche Windnadel), der, 
Konipaſſes, Rompaß (0d. Rompaſſe), Rompaß; 
Rompalfe, -, —u, - — die Rompaßnadel. 

tompendiös (gedrängt, Furz), kompendiöſer, 

konendiöfellen. j 

Kompendium das, -[s] (Ö.ÖK. ur: 
-5), -, -; Rompendien, unv. 

Kompenfation (die Ausgleichung), Die, 
und.; -en, md. — das Rompenfakions- 
verfahren- 


die 
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Komponift 


kompenfierft, 
kompenftert ; kompenſierte, -N, -; Kompenfiert, 
konmenlierfe]! zu kompenſieren. 

kompete'nt (befugt; zuftändig), -er, -[e]hen. 

Kompetenz (die Zujtändigfeit ; zugeſichertes 
Einkommen), die, unv.; -en, und. — der 
Rompetenzkonflikt. Mir, ihm, ihr fteht 
dieje Kompetenz zır. 

Kompilation (das Zufammentragen aus 
verjchiedenen Büchern), die, mm. ; -en, unv. 

kompilieren; Kompiliere, kompilierſt, kompi- 
liert; kompilierle, JE, -; kompiliert, Kompi- 
fier[e]! zu Kompifieren. 

Komlplementärfarbe (die Ergänzungss 
farbe zu weiß), die, unv.; -ı, unv. 

fompfe’tt (vollitändig), -er -[e]Ren. 

fompfettieren; fompfetliere, Kompfettierfk, 
komplettiert; komplettierle, fl, -; Romplet- 
tierfe]! zu Kompfeitieren. 

Komple'x (der Inbegriff; die Geſamtheit 
gleicher Dinge), der, -es, -[e], -; u -, 
-11, =, 

Kompfice ſtömpli'ße; der Mitfchuldige), der, 
I, =, U; -i, UND. 

Komplikation (die Verwidelung), die, 
1md.; -en, AD. 

Kompliment (die Höflichkeitserweiſung), 
dus, lejs, -[el, -; -& -, 1, — Made 
an ihn, fie, Deinen Vater mein Kom— 
pliment! Sch mache (vor) dir, ihm, ihr 
nein Kompliment über den Erfolg, Die 
Rede (wegen des Erfolges, der Rede), 

fonıplimentieren; Konplimentiere, Kompli- 
menlierft, Konpfimentiert;  Kompfimentierte, 
-f, =; komplimenliert, Rompfimentier[e]! zu 
kompfimentieren,. — Er fomplimentierte 
wich, ibn, fie, den Beſuch aus der Tür. 

fompliziert (veriwidelt), -er, -[ejften. 

Komplott (die Verſchwörung), das, -[e]s, 
le), -5 -% 1, - — Sie ſchmiedeten 
ein Komplott gegen mic, ihn, jie, den 
Lehrer. 

fompfottieren; komplolliere, komplollierſt, 
kompfotliert; komplollierte, -f, -; Komplot. 
tiert, Kompfottier[e]! zu Kompfottieren. — 
Sie fomplottierten gegen mich, ihn, den 
Kapitän. 

fomponieren (zuſammenſtellen; im Muſik 
jegen); komponiere, komponierft, komponiert; 
komponierte, -fl, -; Komponiert, Komponier[e]! 
zu Kommponieren. — Er hat für den Baß, 
die Geige ein Stüd komponiert. 
Komponift, der, -en (Komponisften), -en, 
-en, -en; -en, unv. — der Romponiſtenſtolz. 


Kompofition _- 
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Konflikt 


Kompofition, die, unv.; -en, unv. — die | kondolieren; Komdofiere, Kondoherft, Kondo- 


Rompofitionsfehre. die Rlavierkompoſilion. 
Komp’ fitum geil gilkang Wort), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Rompofita 
(od. Rompofiten, unv.), -, Rompofiten, -, 
Kompo'ſt (Gemiſch aus Tier: und Pflan: 
jendünger), der, -es KKompo⸗ſtes), -[e], 


ho, ni, 

Kompo’tt (eingemachtes Obſt), das, -[e]s, 
-[e], -; ⸗e, -, 1, -. — der KRompolllſſelſer 
(bei Trennung: Kompottzteller). das 
Sltachelbeerkompoll. 

kompre'ft (dicht zufammengedrängt), kon- 
prelfer, kompreſſeſten. 

Kompreſſe (Berbandlappen auf Wunden), 
die, unv. ; -n, und. — Lege mir, ihm, dem 


Berlegten eine Komprefje auf die Wunde! 
— (zuſammengepreßt), »er, 
e]ſſen 


Kompromiß (die Übereinkunft durch ge: 
genjeitiges Nachgeben), der (vd. das), 
Kompromiffes, Rompromiß (od. Rompromiſſe), 
Rompromiß; Rompromiffe, -, 1, -. — Es 
it ein Kompromiß zwifchen mir und 
ihm, dem Direktor und der Sängerin 
geſchloſſen. 
kompromittieren (bloßſtellen); kompromit- 
tiere, kompromiltierſt, kompromittiert ; konpro- 
nittierte, fl, -; Rompromittiert, kompromif- 
tierfe]! zu Kompromittieren. — Du halt 
dich, ihn, deinen Ruf, deine Familie 
kompromittiert. 

Konmteſſe (die unverheiratete Gräfin), die, 
unv.; -u, md. 


Komtur (der Drdenspfrindner), der, 
-[e]s, -[e], ut er De Me 

Konchyliie, die, unv.; -n, mv. 
Kondenjation (die Verdichtung), die, 


umv.; -en, unv. 
Kondenfator, der, -5, -, -; -en, 1. 
fondenjiert, -er, -[ejften. 

Kondition (die Bedingung; die Stellung, 
der Dienft), die, unv.; -en, unv. 
fonditionieren (im Dienfte ſtehen); kon— 
difioniere, honditionierfl, Konditioniert; Kon- 
ditionierte, fl, -; Kondilioniert, Konditio- 
nier[e]! zu Komditionieren. — Ich habe bei 
dir, ihm, deinem Prinzipal, in dieſem 
Geſchäft fonditioniert. 

Konditor (dev Zuderbäder), der, -s, - 
Konditorei, die, unv.; -en, unv. 
Kondole'nz (die Beileidsbrzeigung), Die, 
unve; -en, und. — die Kondolenzvilite. 


’ 
-; en, unv. — die Rondilorwarr. | 


fiert; Kondolierte, -Rl, -; kondoliert, Kondo- 
lier[e]! zu Komdofiereren. — Ich habe dir, 
ihm, ihr beim Tode des Vaters, wegen 
des Berluftes — ——— 

Ko'ndor, der, -[s] (0. nur: ⸗8), - 
-; -t (od. -s, umv. [Ö. OR. nur; -)) 
— lm. 

Konduite (das Betragen), die, unv. — 
die Ronduilenliſle. 

Kondukteur (töndüttd’r; der Führer), der, 
ze m 

Kondu'ktor (dev Glektrizitätsleiter; 
Hohljonde), der, -s, -, -; -en, mv. 

Konfekt * Zucerwerhh, das, -[e]s, -[e], 
u Ze 

Ronfeltin (der Aleiderhandel, die, unv.; 
-en, md. — die Ronfektionsbrandie. 

Konfeftionär, der, -[e]s, -[el, -; - -, -n -. 
— Ronfektioneufe, die, Mehrz. -n. 

Konfere'nz (die Beratung), die, unv.; 
-en, unv. — der Ronferenzbefchluß. 

fonferieren; konferiere, Ronferierft, Konferiert; 
konferierte, fl, -; Konferiert, konferier[e]! 
zu konferieren. — ch werde mit Dir, 
ihm, deinem Bormund über dich, ihn, 
jeine Erziehung fonferieren. 

Konfeifion (das Geftändnis; die Beichte; 
firchliches Bekenntnis), Die, und. ; -en, unv. 
— der Ronfeflionsperwandte. Konfeflionslos. 

Konfeſſionar (der Beichtvater), der, -[e]s, 


die 


—e), 23 *, n, — 

konfeſſionell (zum kirchlichen Bekenntnis 
gehörig). 

Konfirmand (firhlid Einzuſegnender), 
der, -en, -en, -en; -en, und. — Ronfir- 
mandin, Die, Mehrz. nen. der Ronfirman- 
denunterricht, 

Konfirmation, die, unv.; -en, um. — 
das Ronfirmationsgelüdde. 

fonfirmiert. 

Konfisfation (die Beihlagnahne), 
unv.; -en, MD. 
fonfiszieren (od. konfiflzieren — Bi.Ö. 
ÖK. nur: konfiszieren); honfisziere, kon · 
ſiszierſt, konfisziert; konfiszierte, ft, -; Ron- 
fisziert, ee zu Ronfiszieren. 

Konfitüren (Mehrz.; das Zuckerwerk; die 
Zuderfrüchte), die, unv. 

Konflitt (der Streit; die Verwidelung), 
der, -[e]s, -[e J Bu Man —— — ch 
geriet mit dir, ihm, dem Käufer wegen 
des Geldes, der Bezahlung in einen 
ſchlimmen Konflitt. Es ift zwiſchen mir 


die 


Konflur 


und ihm, dem Ehepaar ein Konflikt 
ausgebrochen. 

Konflu'x (dev Zufammenfluß), der, -es, 
-[e), hen 
konform (ähnlich; angemefjen), -er, -Men. 
Konformität, die, unv. 

Kon fra'ter (dev Amtsbruder), der, -s, -, 
-; Ronfraires, unv. 

Konfrontation (die Gegenüberftellung), 
Die, unv.; -en, unv. 
konfrontieren; koufrontiere, konfrontierſt, 
konfrontiert; konſrontierte, At, -; Ronfron- 
tiert, Konfrontier[e]! zu Konfrontieren. — 
Er fonfrontierte mich, ihn, fie, den Zeus 
gen mit dem Angeklagten. 

fonfus (verworren), Ronfufer, konfufeften. 

Konfujion, die, unv.; -en, unv. 

Konfufiona’rius, der, unv.; Ronfufionarien, 
um. 

fongenial (geijtig ebenbürtig; 
verwandt), -er, -fen. — Er iſt dir, ihın, 
dieſem Künſtler kongenial, 

Kongeſtion (der Blutandrang), die, unv.; 
en, m. — die Kongeſtion nach dem 
Kopfe. 

Konglomernt (Zufammenhäufung ver: 
ihiedener Dinge), das, -[els, -[e], -; 
2 Fa en, -. 

Kongregation (die Ordensverbindung), 
Die, unv.; -eu, unv. 

Kongreß (Verjammlung von Gelehrten 
oder Abgeordneten), der, Rongrelles, Kon- 
greß (0d. Rongreſſe), Rongreß; Kongreſſe, 
-, 1, - — die Rongreßmilglieder. 

fongruent (fich dedend), -er, -[eltten. — 

Diejes Dreieck iſt (nrit) jenem kongruent. 

Kongrue'nz, die, umv.; -en, unv. 

fongrnieren; Kongruiere, kongruierſt, fon- 
gruiert; Aongruierte, fl, -; kongruiert, fon- 
gruier[e]! zu Kongruiere. — Das kongru— 
tert nicht (mit) meinem Wunfch, deiner 

Ausjage, deinen Worten. 

Koniferen (Mehrz.; die Nadelhölzer), 
die, unv. 

König, der, -[e]s, -[e], -; -& -, m — 
Rönigin, die, Mehrz. -nen. das Königreid). 
der Rönigsihron. Königsiren. — S. Herzog. 

königlich. — das Königlihe Zollamt. 

Königreich, das, -[els, -[e], -; -& -, -, — 

Königtum, das, -[e]s, -[e], -; Rönig- 
fümer, -, -n, -. 

koniſch (fegelförmig). 

Konjeltur (die Vermutung), die, umv.; 
-en, und. Er hat eine neue Konjek— 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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geiſtes⸗ 


ſtonnex 


tur über den Urheber, die Naturerſchei— 
nung, das Buch gemacht. 


Konjugation (Abwandlung der Zeit— 
wörter), die, unv.; -en, unv. — die Ron— 
jugalionsendung. 


konjugieren; konjugiere, Konjugierft, Konju: 
giert; Ronjugierle, RM, -; Aonjugiert, kon- 
jugierfe]! zu Konjugieren. 

Konjunktion (das Bindemwort), die, unv.; 
-en, unv. aber. amd. men. 
Konjunktiv (ungewiſſe Nedemeife), der, 
-/els, -[el, -; 8 - 1, =. — ich ſchelte, 
du ſchelteſt, er ſchelte. ich Lüge, du lö— 
geſt, er löge. — 5. Indikativ. 
Konjunktur (daS Zeitverbältnis; die Ge: 
ſchäftslage), die, unv.; -en, unv. 
konkav (hohlrund), -er, -Ren. — das Ron- 
kavglas, 

Konklave (Ort der Papftwahl), das, -[s] 
(0.OK. nur: -s), -, -; -u, md. 
Konklufion (dev Schluß), die, unv.; -en, 


| am. — Du ziehſt falihe Konkluſionen 
aus meinem Handeln, diefer Voraus: 
ſetzuug. 


Konkordanz (alphabetiiches Verzeichnis 
aller Bibelſprüche und -wörter), die, 
unv.; -en, MD. 

konkret (finnlich wahrnehmbar, in der 
äußeren Erfahrung gegeben), -er, -[e]ften. 
Konkretum, das, -[s] (Ö.ÖK. mur: -5), 
-, -; Konfireta, um. 

Kontubinat (wilde Ehe), das, -[r}s, -[e], 
at a Wr Be Wi 

Konkubi'ne, die, unv.e; -ı, unv. — dir 
Ronkubinenwirtfchalt. 

Konkurrent (der Mitbewerber, Neben: 
buhler), der, -en, -en, -eın; -en, unv. 
Konkurrenz, die, und; -eım, unv. — dus 

Ronkurrenzgefhäft. konkurrenzfähig. 
tonfurrieren; Konkurriere, konkurrierſt, kou- 
kurriert; Roukurrierte, N, -; Konkurriert, 
konkurrierfe]! zu Konkurrieren. — ch kann 
mit dir, ihm, dem Nachbar (gegen dich, 
ihn, den Nachbar) nicht konkurrieren. 
Konkurs (die Zahlungseinitellung), der, 
Ronkurfes, Ronkurs (od. Ronkurfe), Kon- 
kurs; Ronkurfe, -, -n, - — die Ronkurs- 
maſſe. 
können; ſiann, kanuſt, kaun, conj. könne; 
konnte, -f, -, conj. könnte; gekonnt, Kann! 
zu Rönnen. — Sch habe vor Kopfweh 
nicht arbeiten können (gekonnt). 
Konne'x (der Zufammenhang), der, —es, 
| -lelı 3-6 0. — Es ift ein Stone 
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Konnerion — 1714 — Konſultation 


ner zwiſchen mir und ihm, meinen konſolidiert (befeſtigt, geſichert), -er, -[e]ften. 


Morten und deiner Tat. Konſols (Mehrz.; gejiherte Staatöpapiere), 
Konnerion (einflußreihe Verbindung), | die, unv. 
die, unv.; -en, mv. 'Konfonant (der Mitlaut), der, -en, -en, 


Konrad, j. Alfred. 

Konrektor (der Mitleiter), der, -s, -, -; 
-en, unv. — ©: Aſſeſſor, Profeſſor. 
Konſe kration (die Einweihung), die, unv.; 

-ent, MD. 

Konjefution (die Zeitfolge), die, unv.; 
-en, unv. 

fonjetutiv. — der Ronfekutivfah. 
Konſe'ns (die Einwilligung), der, Ron- 
fenfes, Ronſens (od. Ronfeufe), Ronfens; 
Ronfenfe, -, -n, - — der Heiratshonfens. 
Er erhielt den Konjens zum Abgange, 
zur (zu feiner) Berheiratung. 
fonjentieren (beipflichten; einmwilligen); 
konfentiere, konſenlierſt, Ronfentiert; Ronfen- 
tierte, -R, -; Konfentiert, Ronfentierfe]! zu 
konfentieren. — Ich fonjentiere dir in 
deiner Meinung. Ich Eonjentiere in 
deinen Plan, deine Heirat. konſtatieren (feititellen; beftätigen); Ron- 
konſequent (folgerecht), -er, -[e]lten. Ratiere, konflatierft, Ronflatiert ; onftatierte, -It, 


-en; en, un. — die Ronfonantenverbin- 
Konjequenz, die, unv.; -en, und. — Du | -; Konflatiert, Konftatier[e]! zu Konftatieren. 


dung. b, d, f. 

Konforte (dev Genofje), der, -n, -n, -n; 
n, unv. 

Konſo'rtium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), 
-, -; Ronfortien, unv. 

Konipiration (die Verſchwörung), die, 
und; -em, unv. 

fonfpierieren; Konfpiriere, Konfpirierft, Ron- 
fpiriert; Konfpirierte, -f, -; Konfpiriert, Kon- 
fririer[e]! zu Konfpirieren. — Er konſpi⸗— 
viert gegen mich, ihn, meinen Ruf, dein 
Leben, 

ee (der Polizift, Schumann), 
a > 

fonjtant (beitändig), -er, -[e]Ren. 

Konjtantin, j. Alvin. 

Konitanze, j. Marie. 


mußt die SKonjequenzen aus deiner | Konftellation (Stellung der Sterne; Lage 
Handlung, deinem Verfahren ziehen. der Verhältniffe), die, unv.; -en, mv. 
tonjervativ (am Bellchenden feithaltend), | konjterniert (beftürzt), -er, - leſſten. — 
-er, -fleı. Jh war über di, ihn, deinen Vorjak 
Konjervator (Aufjeher eines Naturalien: ) ganz fonjterniert. 

fabinetts), der, -5, -, -; -em, unv. fonjtitwieren (gründen; einjegen); Konfli- 
Konſervato rium (die Mufifichule), das, | huiere, Konfituierft, Konflituiert; Konftituierte, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Ronfervatorien, | -f, -; Konftitwiert, Ronflitwier[e]! zu Kon- 
unv. flituieren. 

Kouſe'rve (in Büchjen Eingemachtes), die, | Konſtitution (die Leibesbeſchaffenheit; die 
und.; -m, und. — die Konfervenbüdle. Staatsverfaflung), Die, unv.; en, unv. 
fonjervieren (erhalten); Konferviere, Kon- | konftitutionell, -er, -fien. 

fervierft, konſerviert; Konfervierte, -R, -; | fonljtringierend (zufammenziehend), -er, 
konferviert, Ronfervier[e]! zu Konfervieren. — | -[ellten. 

Konjerviere dir deinen Frohlinn! Du konſtruieren (errichten; Wörter grams 
halt dich gut fonferviert. matiſch im Sat ordnen); konftruiere, kon- 
konſi jtent (dicht; maſſig; haltbar), -er, | firuierft, Konftruiert; konſtruiette, -fl, -; 
-[e]Ren. konftruiert, Konfiruier[e]! zu fonfiruieren. 
Konſiſte'nz, die, unv. Konjtruftion, die, umv.; -en, unv. — die 
Konſi jtoriafrat, der, -[e]s, -[e], -; Kon | Ronftrußitionsaufgade. die Sabkonfiruktion. 
fiRoriafräte, -, -n, -. — S. Geheimrat. | Ko'nſul (auswärtiger Vertreter der Re: 
Konfijtorium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), | gnierung), der, -s, -, -; -n, und. — die 
-, -; Ronliftorien, unv. Ronfulwürde. 

fon'jfribiert (zum Kriegädienft ausge: | Konfulat, das, -[els, -[e], -; - -, m, 
hoben). -. — das Ronfulalsgebäude. 
Konftription, die, unv.; -en, unv. — Konſulent (dev Nechtöberater), der, -en, 
der Konfhriptionsbesirk. -en, zKen; -en, unv. — der Winkelkonfulent. 
Konſo'le (dad Untergeftell an der Wand), | Konfultätion (dieRatserholung), die, unv.; 
die, und.; -n, unv. — der Ronfolfenjiifh.| -en, unv. — die Ronfultation[s]funde. 


konſultieren — 275 — Kontrolle 


fonfultieren; Konfultiere, konſullierſt, kon- | Kontoforrent — Rechnung), Das, 
fultiert; konſullierte, fl, -; konſultiert, kon. —e]s, -[e], -; u -, u, — 

futtierfe]! zu Ronfultieren. — Ich Habe | Kontor (vd. Comptoie), das, -[e)s, -[e], 
dich, ihn, den Arzt über die Krankheit, | -; -e, -, -u, -. — die Rontorwillenfdaft. 
das Leiden Fonjultiert. Kontorijt (od. Comptoirift), der, —en 
Konſu'm (Verbrauh der Ware), der, | (Kontorisften), -en, -en; -en, um. 
-[e]s, -[el, -;5 -% -, 1, - — der Ron- Kontrabaß, der, Kontrabuffes, Rontrabaß (od. 
funwerein.. der Raffeekonfun. Rontrabafle), Rontrabaß ; Rontrabälle, -, -n, -. 
Konjument, der, -eu, -en, -en; -en, unv. kontradiktoriſch (entgegengejegt, ſich auf- 
fonfuntieren (gebrauchen; verzehren); kon- | bebend). 

ſumiere, konſumierſt, konfumiert; konfunierte, | Kontrafuge (eigenartiges Diufikjtüc), die, 
-ft, -; konſumiert, Konfunierfe]! zu Ronfu- | unv.; -m, um. 


mieren. Kontraha'ge (töntrapä’g; od. Contra: 
Konfumtion, die, unv.; -en, unv. — der) hage; Forderung zum Duell), die, ı.; 
Ronfumtionsartlikef. | 1, unv. 

kontagiös (anftedend), Kontagiöfer, konla- Kontrahent (dev VBertragsichließer), der, 
giöfelten. -en, -en, Aen; en, UND. 

Kontakt (die Berührung), der, -[e]s, -[e], fontrahieren (ufammenziehen; Vertrag 
— Fe Be ſchließen; zum Duell fordern); kontra 





tontant (od. "Heomptant; barzahlend). hiere, Kontraßierft, koutrahiert; Kontraßierte, 
Kontemplation (die Beichaulichkeit), die, | -N, -; Kontrafiert, kontrahier[e]! zu kontra. 
unv.; -en, unv. hieren. — ch hatte mit dir, ihn wegen 
fontemplativ, -er, -flei. einer Lieferung, feines Benchmens fon: 





fontenporär (gleichzeitig). trahiert. 

Kontenance, Contenance. ı Kontrakt (dev Vertrag), der, -[e]s, -Le], 
Konteradmiral (oder Eontreadmiral),! -; -% -, -1, - — der Rontrakllrud,. 
der, -[e]s, -[e], -; -e (od. Ronteradmiräfe — | der Kontraft über den Bau, die Liefe— 

K. nur: -e), -, -1, — | rung, dad Werk. 

Konterbande (die Schmuggelvare), le (ufammengezogen, gelähmt), 
und. | -er, -[elfen. 

Konterfei (das Abbild), das, -[e]s (Ö.ÖK. | Kontraktion (die Zufammenziehung, Läh— 
nur: 5), -[e], >; -, -, -u, -. | mung), Die, unv.; -eu, und. 
Konterorder (od. Contreordre), die, unv.; | kontraktlich (vertragsmäßig). 

=, unv. Kontrapunkt (künſtlicher Tonjak), der, 
Kontertanz, der, -es, -[e], -; Rontertänze, | -[e]s, -[e], -. 

Der Dr fonträr (entgegengejeßt; widrig), -er, 


Kontert (der Zujammenhang; das Ganze | -fen. 
der Darftellung), der, -es, -[e], -; -e, | Kontraft (dev Gegenfag), der, -es (Kon: 


- -Ä - | trasftes), -[e], -; -, -, m. — 6 
Kontinent (das Fellland), der, -[e]s, | ſteht im offenbaren Kontraft mit (zu) 
{el -; u, 1, - deiner Geſinnung, deinem Verſprechen. 
fontinental. — die Rontinentalfperre. ‚ fontrafticren; Koufraftiere, Kontraftierft, Kon- 
Kontingent (der Pflichtbeitrag [an Trups | traftiert; Kontraftierte, -R, -; Kontraftiert, 
pen)), das, -[els, -[el, -; 5 - 1m -. Rontraftier [e]! zu Rontraftieren. — Es fon: 
kontinuierlich (fortdauernd; zuſammen- | traftiert mit feiner jonftigen Gefinnung, 
hängenp). deinen Verjprechen. 

Kontinuität, die, unv. Kontravention (das Zumiderhandeln), 
Konti'nuum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), | die, umv.; -en, un. — die Rontraven- 


-- tion[s]rafe. die Kontravention gegen 
Konto (0d. Conto; A; laufende Neche | den Befehl, die Anordnung, das Geſetz. 
nung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, | Kontribution (die Kriegsfteuer), die, 


-; 5, unv. — a fonto (od. a conto). | unv.; -en, unv 
auf mein Konto jegen. Das geht auf Kont[rolle (die Gegenlifte; bie Beauffich- 
dein Konto, tigung), die, unv.; -m, unv. — die Roi 
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Kontrolleur — 
troſſverſammlung. die Kontrolle über mic, 
ihn, den Verbrauch, die Befolgung, das 
Geld. Er jteht unter meiner Kontrolle. 
Kont rolleur (füntretd'r — Ö. auch, ÖK. 
une: Kontrollor), der, -s, -,-; 4, -,-N, -. 
kont rollieren; kontrolliere, Kontrollierft, kon- 
Iroffiert; Rontrolfierte, -R, -; Rontrolliert, 
kontrollier[e]! zu Kontrollieren. — Er fon: 
trollierte mich, ihn, den Wächter, die 
Kaffe oft. 

Kont rollor (j. Kontrolleur), der, -s, -, -; 
A, lm 
Kontrove'rje (die Streitfrage),. die, unv.; 
11, unv. — die Kontroverje über den 
Vortrag, das Thema. 

Kontuma’z (der Ungehorfam; Nichterfchei: 
nen vor Seit), die, unv. — das Ronlumaz- 
verfaßren (Bd.Ö.ÖK.: Rontumazialverfahren). 

Kontw’r (dev Umriß), die, unv.; -en, unv. 
Kontufion (die Duetichung), die, unv.; 
-ent, unv. 
fonvena’bel (paſſend, jchielich), Konve- 
nable]ler, konvenabelſten. 

Konvenienz, die, unv.; -en, unv. 

fonvenieren; Konveniere, konvenierſt, Kon- 
veniert; Konvenierke, -l, -; Konveniert, Kon- 
venier[e]! zu Konvenieren. — Du konve— 
nierſt mir, ihm, deinem Herrn nicht. 

Konvent (das Kloſter, Stift; die Per: 
ſammlung), der, -[e]s, -[e], -; -%, -, 1, -. 

Konvention (die Übereinkunft), die, unv.; 
en, UND. 

fonventional (vertragsmäßia). — die Ron- 
ventionafftrafe, 

fonventionell (herkömmlich), -er, fen. 

Konventuale (Ö.ÖK. auch: Konventual — 
der Kloftergenoffe), der, -n, -u, 1; -n, 
unv. 

Konverſation (die Unterhaltung), die, 
umd.; -gn, unv. — das Ronverſalions- 
fexikon. die Konverjation über den 
Sünger, das Theater. 

Konverfion (Umwandlung des Glaubens, 
des Zinsfußes), Die, unv.; -en, unv. 

fonvertiert (umgewandelt). 

Konvertiit (der Glaubensänderer), der, 
ent, ent, -2; -eit, UND. 


fonver (runderhaben), -er, -eflen. — das 
Ronvexglas. — 
Konvikt (kirchlihes Studenteninftitut), 


das, -[els, -Te], -; 5 1, — der 
Ronviktvorfleher. 
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— koordiniert 
Konvolut (das Schriftenbündel), 
-[e]s, -[e], a Be Ban Ai - — 
Konvuljion (dev Krampf), die, unv.; -eı, 
mv, 
konvulſiviſch. 
fonzedieren (zugeſtehen); Aonzediere, Kon- 
zedierſt, konzediert; Ronzedierte, FE, -; kon- 
zediert, Ronzedier[e]! zu Konzedieren. — Ich 
will es dir, ihm, dem Käufer konzedieren. 
Konzentration (die Zufammenziehung, 
Bereinigung), die, unv.; -em, unv. 
fonzentrieren (zujammendrängen; ſGe— 
danken] jammeln; verdichten); Konzentriere, 
konzentrierft, Ronzentriert; Ronzentrierte, -It, 
-; Ronzentriert, homzentrier[e]! zu Ronzentrie- 
ren. — Du mußt Dich mehr auf einen 
Gegenjtand, deine Arbeit konzentrieren. 
fonzentrifch (mit gemeinfamem Mlittel: 
punkt verjchen). 


das, 


Konzept (ichriftliher Entwurf), das, 
-[e]s, -[e), 5-0, =, =. — das Ron 
jeptpapier. 


Konzeption (die Empfängnis; Anfertis 
gung eines Entwurfes), Die, unv.; -en, 
mv. 

Konzert (Aufführung von Mufikftüden; 
die Übereinftimmung), -[e]Js, -[e], -; e, 
-, 1, - — das Ronzertflüdi. das Diolin- 
konzert. das Wohllätigkeitskongert. 

fonzertieren; fKonzerliere, konzerlierſt, kon— 
zertiert; konzerlierle, -fl, -; Rongerliert, hon- 
zertier[e]! zu Konzertieren. 

Konzeflion (ſtaatliche Erlaubnis), Dir, 
unv.; -en, unv. — die Ronzeflionsgebühr. 
die Schankkonzeflion. die Konzeifion an 
mich, ihn, die Witwe für den Aus» 
jchanf, das Gewerbe. 

fonzejfioniert. 

Konzil (Ö.ÖK. auch: Konzilium — die 
Stirchenverfammlung), das, -[e]s, -[e], -; 
- (od. -ien, un, — O. nur: -ien), -, -n, 
-. — das Kirchenkonzil. 

Konzilinm (Ö.ÖK. = Konzil), -s, -, -; 

. Ronzifien, unv. (ÖK. auch: Ronzife, -, -n, -.) 

fonzinn (treffend; abgerundet), -er, ſten. 

fonzipieren (ſſawanger werden; Entwurf 

auffegen); Konzipiere, Konzipierft, Konzi- 
piert; Ronzipierte, fl, -; Ronzipiert, Ronszi- 
pierfe]! zu konzipieren. 

konzi's (kurz und Klar), Ronzifer, Ronzifellen. 

Koovptation (die Ergänzungswahl), Die, 
umd.; -en, unv. 


Konvi'vium (das Gelage), das, -[s] (Ö. kooptiert. 


ÖK. nur: -s), -, -; Ronpivien, unv. 


foordiniert (nebengeordnet). 


Kopal 
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ſtorpus 


Kopal (bernſteinartiges Baumharz), der, koranzen (od. kuranzen; quälen, plagen); 


-[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -Te), -. — der 
Kopallach. 

Köper (Zeugart mit ſchrägem Gewebe), 
der, -5, -, -. 

Kopf, der, -[e]s (Kop-fes), -[e], -; Röpfe, 
-, -11, - — das Ropfzerbredien. der Raben- 
kopf. der Pferdekopf. vwielköpfig. kopſlos. 
kopfüber. Kopffiefen. Er heharrt auf 
feinen eigenen Kopfe. Auf den Kopf 
kommt eine Markt. Er fagte es mir, 
ihnı, dem Täter auf den Kopf zu. Er 
hat fih auf feinen Kopf geiegt. Er 
ftelt alles auf den Kopf. Es will mir 
nicht recht im den Kopf. Er ftedt bis 
über den Kopf in Schulden. Er ift mir, 
ihn, jeinem Erzieher über den Kopf 
gewachien. Das ſtieß mich, ihn, den 
Käufer vor den Kopf. 

köp fen; Köpfe, köpſſt, köpſt; köpfte (köpf-te), 
-ft, -; geköpft, Könffe]! zu. köpſen. — 
Man hat ihn, den Verbrecher geköpft. 

Kopia’lien (Mehrz.; die Schreibgebühren), 
die, unv. 

Kopie (die Abſchrift; die Nachzeichnung), 
die, unv.; -[ejn, unv. — Dieje Kopie 
von dir, ihm, dem Driginal ift jchlecht. 

fopieren; Kopiere, kopierft, kopiert; Kopiere, 
-fl, -; Kopiert, Ropier[e]! zu Kopieren. — 
das Kopierbuch. Er fopierte Dich, ih, 
feinen Gang, feine Haltung. 

Kopijt, der, -en (Kopisften), -en, -en; -en, 
und. — das Ropiftengehalt. 

Koppe (die Kuppe, der Gipfel), die, unv.; 
-1, und. — die Schneekoppe. 

Koppel Wielheit derjelben Tiergattung; 
gemeinjane Weide), die, unv.; -n, wm. 
— das Roppeljeug. die Pferdekoppel. 

foppeln; koppfelle, koppelſt, Koppelt; Koppelte, 
-f, -; gekoppelt, Kopple (kopp⸗le; od. kop- 
vel[e])! zu koppeln. — Das Pferd iſt an 
den Magen, die Deichiel gekoppelt. 


koranze, Koranzt (od. Roranzet — E. nur: 
koranzt), Koranzt; Koranzie, -Jl, -; gekoranzt, 
koranz[e]! zu Koranzen. — Er hat mic, 
ihn, den Schüler tüchtig gekoranzt. 

Korb, der, -[e]s, -[e], -; Körbe, -, -n, -. 
— der Rorbmacher. korbweiſe; Rörbeweis. 

kordial (herzlich, vertraulich), -er, -fien. 
— Er war gegen mich, ihn, fie, feinen 
Diener ſehr kordial. 

Kordialität, die, unv.; -en, unv. 

Kordon (torda'; die Abſperrungstruppe; die 
Beobachtungskette), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
5), -,-; -s, unv. (Ö.ÖK.: 4, -, -m, -.) 

Korbuan, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -3), 
-[e], ul Dre iz Bi, ae 

Korinthe, die, unv.; -n, und. — die Ro- 
rinthenernle. 

korinthiſch. 

Kork, der, -[e]s, Te]), -; u -, m, -. — 
der Rorkbaum, der Rorkenzieher. Rorkenartig. 

forfen; Korke, Rorkft, Korkt; korkle, -I, -; 
gekorkt, Kork[e]! zu Korken. 

korkig, -er, -fien. 

Korn, das, -[e]s, -[e], -; Körner, -, -ır, 
-. — die Kornähre. Ich nahm dich, ihn, 
den Hafen aufs Korn. Er ift noch von 
altem Schrot und Korn. 

Korne'lia, j. Maria. 

Korneltirfche, die, unv.; -n, unv. 

förnen; körne, Rörnft, Rörnt; körnle, -fk, -; 
gekörnt, Körn[e]! zu körnen. 

Kornett (der Neiterfähnrich), der, -[e]s, 
-[e], -; -e (Ö.ÖK. nur: -s, unv.), -, -n, -. 

körnicht, -er, -[e]ften. 

förnig, -er, -ften. 

Kornijt (dev Hornbläjer), der, -en (Korni— 
ften), -en, -en; -en, und. 


Koro'na (die Krone; der Zuhörerkreis), 


Die, unv.; -s, umv. 


Körper, der, —, -, 5, 1, — die 
VKRorperbeſchaffenheit. körperlos. 


Kopula (dad Satzband), die, unv.; -s, unv. körperlich. 


Kopulation (die Verbindung, Trauung), 
die, 1md.; -en, unv. 

fopulieren; Ropufiere, Kopufierft, Kopufiert; 
Kopulierte, fl, -; Ropuliert, Ropulier[e]! zu 
kopulieren. — Der Standesbeamte hat 
mich und fie, meinen Sohn und feine 
Braut geitern kopuliert. 

Koralle, die, unv.; -n, und. — der Ro- 
rallenſchmuß.  Rorallenartig. 

Ko'ran (mohanımedanijche Bibel), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 








Korporal, der, -[e]s, -[e], -; -#, -, -1, -. 
— die Rorporalfcdaft, 

Korporation (die Körperichaft), die, unv.; 
-en, uno. — das Rorporalionsredit. 
Korps (tr; 0d. +Eorps; die Körperichaft; 
der Heerhaufe), das, unv.; -, um. — 
das Mufikkorps. 

forpufent (wohlbeleibt), -er, -[e]fen, 
Korpulenz, die, unv. 

Korpus (od. Corpus), das ([der Körper] a 
die [beitimmte Drucichrift]), unv. 


ſtorreferat 


Korreferat (der Mitbericht), 
-[e], zu ih 1 a 7n, —. 
Korreferent, der, -en, em, -en; -en, unv. 
forrekt (richtig, genau), -er, -[e]fen. 
Korrektion (die Verbefjerung; die Belle: 
rung), die, unv,; -n, un. — die Ror- 
reklionsanflaft. 
Korrektiv (das — das, 
-[eJs, -Iel, - 
Korrektor Gerichtiger des Druckſatzes), 
der, 5, -, 5 en, unv. 
Korrektur, die, unv.; -en, 
Rorrekturdogen. 
Korrelat (mechjeljeitige Beziehung, = 
Wechſelbegriff), das, -[e]s, -[e], -; 
1, - 
Korre \ipondent (dev Berichterftatter), der, 
-eN, en, en; -en, unv. 
Korrefpondenz (dev Briefwechjel), die, 
unv.; -en, unv. 
korreſpondieren (in Briefwechſel ſtehen; 
übereinſtimmen); korreſpondiere, Korrefyon- 
dierſt, korreſpondiert; korreſpondierle, -fl, -; 
korteſpondiert, Korrefpondier[e]! zu Rorrefpon- 
dieren. — Ich habe mit dir, ihm, dem 
Geſchäfte, der Firma, über dich, ihn, den 
Betrieb, die Lieferung forrejpondiert. 
Ko'rridor De Borftur), der, -[e]s, -[e], 
- -t, * 
Korrige nd be Sträfling). der, -en, -en, 
-en; en, und, 
Korrigenda (Mehrz.; die Druckfehler), 
die, unv. 
torrigierem (verbefjern; tadeln); — 
korrigierſt, korrigiert; korrigierle, -fl, — 
korrigiert, Korrigierfe]! zu korrigieren. 
Du forrigierft mich, ihn, den Schüler, 
mein Benehmen fortwährend. 
forrumpiert (verderbt), -er, -[e]ften. 
forrupt (verderbt; verfchroben), -er, -[e]ften. 
Korruption, die, unv.; -en, umv. 
Korfett (der Schnürleib), das, -[e]s, -Ie], 


-. -f, -_ -1, -, 


das, -[els, 


um, — ber 


Korfo (die Schaufahrt; die Spazierfahrt: 
ſtraße), der, -[s], -, -; -s, und. — bie 
Korfolafrt. 

Korvette (dad Rennſchiff), die, unv.; -n 
ud. — der Rorvetlenkapitän. 

Koryphäe (der Chorführer; Mann von 
ausgezeichneter Leiſtung), der, -N, 11, -11; 
-1, unv. — Er ift ein Koryphäe in der 
Riffenichaft, im polittichen Leben. 

Koſa'k (dev Lanzenreiter),- der, -em, 
en; en, unv. 


’ 


-en, 


278 


Kot 


koſcher (rein nach jüdiſchem Geſetz), -er, 
-ien. 
fojen; koſe, oft (od. fiofet, — E. nur: 
Koft), Kofl; koſte (ko-ſte), -f, -; gekofk, 
kos (0d. Kofe)! zu koſen. — Eie to 
mich, ihn, ihren Liebling (mit mir, ihm, 
ihrem Liebling). 
— die, unv.; -em, unv. 

koſig, -er, -ften. 
Kosmertif (die Verſchönerungskunſt), Die, 
unv. 
kosmetiſch. 
kosmiſch (dad Weltall betreffend). 
Kosmogonie (Lehre von der Weltent— 
ftehung), die, unv.; -[e]n. 
"| Kosmographie (Beichreibung des Welt: 
alls), die, unv.; -[e]jn, unv. 
Kosmolog (Lehrer der Wiffenfchaft vom 
Weltgebäude), der, -en, -eu, -en; -en, unv. 
Kosmologie, die, unv.; -{e]n, unv. 
Kosmopolit (der Meltbürger), der, -en, 
-en, -en; -en, UND, 
fosmopolitifch. 
Kosmopolitismus, der, unv. 
Kosmos (die Welt, MWeltordnung), der, 
unv. 
Koſſa't (der Kleinbauer), der, -m, -en, 


en; en, UND. 
Kofjäte (= Kofjat), der, -n, -n, -n; -m, 
ud. 


Koft, die, unv. — der Roffgänger. 

Koftbarkeit, die, unv.; -en, unv. 

foljten; fofle, koſteſt, koſtet; koſtele, -R, - 
gekoftet, Konfe]! zu foflen. — der Roft- 
happen. Ich babe ed mir viel koſten 
lafjen. Es koſtete mich, ihn, fie, den 
Leichtfinnigen (mir, ihm, ihr, dem Leicht: 
finnigen) einen Taler, Feine große Über: 
windung. Ich habe vom Wein gekoftet. 

Koften (Mehrz.), die, und. — der Roflen- 
erſatz. Rofenpflicitig. Ich komme nicht 
auf die Koften. die Koften für dich, 
fie, den Unterhalt, die Verpflegung. 
köſtlich, -er, -ften. 
koſtſpielig, -er, -fien. — Es ift mir, ihm, 
meinem Later zu koſtſpielig. 

Ko ſtüm (die Kleidung; die Kleidertracht), 
das, 1 -[e]. -; 6, -, -1, -. — das 
Roftünfelt. 

koſtümiert. — Du haft dich nicht ſchön 
koſtümiert. 

Kot, der, -[e)s, -[e], — Kot, dus * 
Hütte; die Salzfiedegütte), -{e]s, -[e], - 


4,4 


ſtote 


Kote (= Kot), die, unv.; -ı, unv. 

Kotelett (geröftetes Rippenſtückchen), das, 
-[e]s, -{e], 7e, Bi Fe ee 

Kotefette (= Kotelett — nur Ö. auch: Ko: 
telette), die, unv.; -n, umv. 

Köter, der, 5, -; 1, - 

Koterie (intrigante Geſellſchaft, die Ver: 
einigung), die, unv.; -[eln, unv. 

Kothu'rn (der Stelzenſchuh; ſchwülſtige 
Sprache), der, -Iels, Te], -; u >, 
-H, - 

kotig, -er, fen. 

Kotillon (Ktlie; Ö.ÖK.: Kotillion — 
der Gejellichaftstang), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -5 -5, 1m. 

Kötner, ſ. Kätner. 

Kotſaſſe (Bd. auch: Kotſaß — Beliker 
eines Kotes), der, Rotfaffen, Rotfaß (od. 
Roifalfen), Rotfaß; Rotfalfen, unv. 

Kotze (grobes Tuch; geflochtener Korb), 
die, und.; -n, un. 

Krabbe, die, unv.; -u, unv. — die Rraß- 
beufchere. 

frabb[e]lig, -er, ſſen. 

krabbeln; firabb[e]le, Arabbeltt, krabbelt; 
krabbelte, ft, -; gehrabbelt, krabbſe (krabb-le; 
od. Krabbelle])! zu ſtrabbeln. — Krabble 
mich, ihn auf dem Rücken, der Schulter! 

Krach, der, -[e]s, -[e], -; -u -, 1 - — 
die KRrachmandel. 

krachen; firadje, Kraft, kracht; krachle, -ff, 
-; gekracht, Kradi[e]! zu Aradjen. 

krüchzen; frädze, krächzt (0d. krächzeſt — 

E. nur: Arädizt), krächzt; krächzte, -fl, -; 
gehrächjzt, Krächzfe]! zu krächzen. — Ich 
habe mich faſt heifer gekrächzt. 

Krare KKrak-ke; elendes Pferd), die, unv.; 

, AD. 

Kraft, die, unv.; Rräfte, -, -ıt, — — bie 
Kraſtbrũhe. Arafiftroßend. Sch verwende alle 
Kraft auf die Arbeit, das Geihäft. Das 
Geſetz tritt am 1. Oktober in Kraft. Das 
geht über meine Kräfte. Er hat feine 
Kraft zur Arbeit, zum Widerjtande. 

kraft. — Nach kraft Steht ſtets der 

2. Fall. Eraft meiner Würde, meines 
Amtes (in Kraft meines Aıntes). 

träftig, -er, fen. 

fräftigen; kräftige, fräftigft, kräftigt; Kräf- 
fig'e, -R, -; gehrüftigt, Aräfligfe]! zu Aräf- 
figen. — Du mußt dich, ihn, den Kranken 
zur Arbeit (für die Arbeit) fräftigen. 
Das war für mich jehr Eräftigend. 

traftlos, fraftlofer, kraflloſeſten. 
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Kragen, der, -s, -, -; -, und. — bie 
Rragennäferin. der Stehkragen. Es wird 
dir, ihm, dem Dieb an den Kragen 
gehen. ch nahm dich, ihn, den Stö⸗ 
renfried beim Kragen. 

Kragjtein (hervorragender Trageftein des 
Hanptgefimjes), der, -[e]s, -[e]; % 
en 

Krähe, die, unv.; -m, und. — der Rrähen- 
fuß. die Saatkräße. Krähenfüpig. 

frähen; krähe, krähſt, Kräßt; Kräfte, -f, -; 
gehräßt, Rrähle]! zu Kräfen. — Nach dir, 
ihm, dem Zaugenichts kräht Fein Hahı. 

Krakeel, der, -[els, -[el, -; -e, -, -m, -. 

trafeelen; Krakeefe, Arakeelft, hrafeeli; fira- 
keelle, ft, -; krakeelt, firaheelfe]! zu fira- 
keelen. — Er krakeelt jtets mit mir, ihm, 
jeinem Mitfpieler. Er frafeelt über nich, 
ihn, den DVerluft, die Ausgabe. 

Krako'wiak (polnischer Tanz), der, -[s] 
(V.OK. nur: -s), -, -; -5, unv. 

ee. (dad Hottentottendorf), der, -[e]s, 
{el -; us, -, -n, - 

Kralte, die, unv.; -n, unv. — der Rrallen- 
fuß. die Dogelirafle. krallenarlig. 

fralfen; kralle, kraft, kralſt; Krallte, fl, -; 
gekralll, Arallfe]! zu Krallen. — Er krallte 
mir, ihm (mich, ihn) ins Geficht. Er frallte 
mich, ihn, feinen Gegner mit den Nägeln: 

frallig. 

Kram, der, -[e]s, -[e], -; Rräme, -, -n, -. 
— der Rramladen, 

framen; krame, kramſt, Aramt; kramte, -fF, 
-; gefiramt, Kramfe]! zu Aramen, — Er 
framte unter (in) meinen Sachen. 

Krämer, der, -5, -, -; >, 
dus Kränervoli, Arämerhaft. 

Kramerei, die, unve; -en, und. 

KRrämerei, die, ımv,; -en, unv. 

Seram[me]tsvogel (E. nur: Kramtsvogel), 
der, -5, -, -; Rramf[mejisvögel, -, -n, -. 

Krampe, die, unv.; -n, um. — die Lür- 
krampe. 

Krämpel (die Trödelware), der, -s, -, 
rn 

frampen; krampe, krampft, Rrampt; krampte, 
-ft, -; gekrampt, krampfe]! zu krampen. — 
Krampe den Haken in die ſe, über 
den Nagel! 

Krampf, der, -[e]s (Krampsfes), -[e], -; 
Rränpfe, -, -1, - — die Rramplader. der 
Sturrirampf.  Krampfftilfend. 

Kran (debemaichine für ſchwere Laſten), 
ver, -[e]s, -[e), -; Rräne, -, -1, -, 


- — . — 


1 1 


Kranid 


Kranich, der, -[e]s, -[el, -; -% -, 
— der Kranichſchuabel. Kranicharlig. 
frank, kränker, kränkften. — die Rranken- 
Kaffe. flerbenskrank. Er ift an der Leber, 
am Fieber frank. - Er war auf den 
Tod frank, Sch bin vor großem Kum— 
mer, großer Sehnſucht krank. 
kränkeln; kränkle]ſe, Kränkelft, Kränkelt; 
kränkefte, -fl, -; gekränkelt, kräukfe (kränk-le; 
od. kränkeffe])! zu hränkeln. — Er kränkelt 
an der Nuhr, am Fieber. 

kranken; Kranke, krankſt, Arankt; krankle, 

fl, -; gekrankt, Arank[e]! zu kranken. — 
Er krankt an der Nuhr, am Fieber. 
kränken; kränke, Kränkft, Aränkt; Aränkte, 
-f, -; gehränkt, Kränh[e]! zu Kränken. — 
Sein Benehmen war jehr kränkend für 
nich, die Frau. Das kränkte mich in 
tieffter Seele (bis in die innerſte Seele). 
Du haft mich, ihn, meinen Freund mit 
deinem Benehmen, deinen Worten (durch 
dein Benehnten, deine Worte) auf den Tod 
gekränkt. Er fühlt fih über (durd) 
das Benehmen, die Worte gefränkt. 

Krankheit, die, unv.; -en, unv. — die 
Krankheitserfheinung. kraukheilshalber. An 
welcher Krankheit iſt er geftorben ? 

kränklich, -er, -ften. 

Kränkung, die, unv.; -en, unv. — die 
Rrünkungsabfict. 

Kranz, der, -es, -[e], -; Rränze, -, -u, -. 
— die Rranzfpende. der Lorbeerkranz. Sie 
wollten mir, ihm, dem Dichter einen 
Kranz aufs Haupt ſetzen. 

Kränzchen, das, -s, -, -; -, um. — das 
Damenkränzchen. 

kränzen; kräuze, kränzt (od. kränzeſt — 
E. nur: kränzt), kränzt; Rränzte, -R, -; 
gekrängt, kränzle)! zu kränzen. — Ich will 
dir, ihm, dem Dichter die Stirne, das 
Haupt kränzen. 

Krapifen (der Haken; hafenfürmiges Ge: 
bäd), der, -s, -, -; -, unv. 

Krapp (vd. Grapp; die Färberöte), der, 
-[e]s, -[e], -. — der Rrappbau. krapprot. 

kraß (dit; arob, plump), kraſſer, Kraffeften. 

Krater (Offnung feuerjpeiender Berge), 
Dei, -5, -, 757,0, -. — die Rraler- 
öffnung. 

fragbürjtig, -er, Ten. 

Kratze KKrat-ze; die Krempel), die, unv.; 
-11, 1. 

Kräge (eine Krankheit; der Metallabjall), 
Die, uny. — die Rräßmilbe. kräßedchaltet, 


N, - 
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Kraxelei 


fragen (krat-zen); kratze, kratzt (od. kratzeſt 
— E. nur: kratzl), kratzt; kratzle (kratz-te), 
fl, -; gekratzt, kratzlej! zu kratzen. — der 
Rraßfuß. Sch habe mir den Kopf, eine 
Wunde gefragt. Ich habe mich, ihn ge- 
fragt. Ich habe mich, ihn (mir, ihm) 
am Kopfe, hinter den Ohren gefragt. 
Krater (Kratezer), der, -s, -,-; -,-, -N, -. 
Krüger, der, -s,-, 5; 4, — 
der Kräßerwein. 
kratzig (borftig, rauh), -er, -fen. 
fräßig, -er, -fien. 
Iraueln (gelinde fragen); Araufe]le, Arau- 
[et (E. nur: Araufft), Arauft; kraulle, 
-ft, -; gekrauft, Krauffe]! zu kraueln. — 
Er hat mir, ihm den Kopf gefrault. 
Sch habe mich, ihn, den Hund gefrault. 
Er hat mich, ihn am Kopfe (auf dem 
Kopfe) gekrault. 
frauen (= fraueln); Kraue, kraule)ſt (E. 
nur: krauft), Kraut; Rraute, -fi, -; gekrauf, 
hraufe]! zu krauen. — Er hat mir, ihm 
den Kopf gefraut. Er hat mich, ihn, 
den Hund am Kopfe (auf dem Kopfe) 
gefraut. 


fraus, krauſer, krauſeſten. — der Rraus- 
kopf. Krausköpfig. 

Kraufe, die, unv.; -u, unv. — die Hals- 
kraule. 

fräujeln; Aräuffe]le, kräuſelſt, kräuſell; 


kräufelte, —ſt, -; gekräuſelt, kräuſſe (od. 
kräufelfe])! zu Aräufen. — Gr kräuſelte 
mir, ihm, der Dame die Haare. 
Kraujeminze, die, unv. 

fraujen; firaufe, Arauft (od. krauſeſt — 
E. nur: frauft), Arauft; krauſte (krau-ſte), 
-R, -; gekrauft, Araus (od. Kraufe)! zu 
kraufen. 
Kräujller, der, -s, 
der Haarkräufler. 
Kraut, das, -[els, -[e], -; Rräuter, -, -u, 
- der Rrautjunker. der Kräulertee. 

| dus Suppenkrauf. Rraufartig. 

frauten; firaute, fraut[e]ft (E. nur: Araufft), 
krautet; Krautele, -ft, -; gefrautet, Rraut[e] ! 
zu kraulen. 

Krawall (bald vorübergehender Aufruhr), 





der, -[e]s, -[e], EEE 
Strabenkramwall, 

Krawatte (die Halsbinde), die, unv.; -ı, 
unv. — die Rrawaltennäßerin. 


Kraxe (der Tragkorb), die, unv.; -u, m. 
Kraxelei (mühjames Bergfteigen), die, 
unv.; -en, um, 


kraxeln 


kraxeln; kraxle)ſe, kraxelſt, kraxelt; kraxelle, 
-f, -; gekraxelt, kraxſe (vd. raxef[e))! zu 
atareln. 

Kreatur (das Geſchöpf), die, unv.; -en, unv. 

Krebs, der, Krebſes, Rrebs (od. Krebſe), 
Rrebs; Rrebfe, -, -n, - — die Krebs- 
ſchere. Aredsartig. 

frebjen; Arebfe, irebſt (od. krebſeſt — E. 
nur: Aredft), krebſt; krebſte, -f, -; gekrebſt, 
kreds (0d. Kredfe)! zu Arebfen. 

Kredenz (der Anrichtetiich), 
-en, unv. — der Rredenztifc,. 
fredenzen (Speifen reihen; vortrinten); 
hredenze, kredenzt (od. Aredenzeft — E. nur: 
Kredenzt), Aredenzt; Aredenzie, -fi, -; Are 
denzt, Rredenz[e]! zu Aredenzen. — Sie hat, 
mir, ihm, dem Gaft ſchon die Speije 
kredenzt. 

Kredit (das Geſchäftsvertrauen; die Zah: 
lungsfriſt), der, -[els, -[e], -; -u -, -ı, 
— — der Rreditdrief. Das hat much, ihn, 
die Firma um allen Kredit gebracht. 

freditieren (borgen); krediliere, kreditierſt, 
Kreditiert; Areditierte, -[E, -; Areditiert, Are- 
ditier[e]! zu Areditieren. — Du mußt mir, 
ihm, deinem Kunden länger freditieren. 

Kreditiv (dad Beglaubigungsichreiben), 
das, -[e)s, -[el, -; 4 -, u — 

fregel (munter, frijch), ), Äregfe]fer, kregelſten. 

Kreide, die, unv.; -n, und. — die Rreide- 
zeichnung. die Schlemmmkreide. kreideweiß. 

freiden; kreide, Areid[ejft (E. nur: Kreidft), 
freidet; kreidete, -fi, -; gekreidet, Kreide]! 
zu Rreiden. 

freidicht, -er, -[ejfen. 

treibig, -er fen. 

kre ieren (einrichten); Rreiere, kreierſt, Rreiert; 
Äreierte, -f, -; Rreiert, Rreier[e] ! zu Äreieren. 

Kreis, der, Rreifes, Rreis (od. Rreife), 
Rreis; Kreife, -, -u, - — der Kreislauf, 
kreisrund, Das liegt ganz außer meinem 
Kreife (außerhalb meines Kreiles). 

freifchen; kreiſche, Kreifh[e]t (E. nur: 
ſreiſchſt), kreiſcht; kreiſchle, -R, -; gekreiſcht, 
kreiſchle)! zu kreiſchen. — Ich habe mich 
heijer gefreilcht. 

Kreiſel, der, -s, -,-; -,.,-1,-.— Ich 
drehte mich fortwährend im Kreiſel. 

kreiſeln; kreiſſe]le, kreiſelſt, Kreifeit; kreiſelle, 

-ft, -; gekreiſell, kreiſſe (od. kreiſeſſe)! au 
kreifein. — Ich kreiſelte mich um mich 
jelber vor lautem Lachen. 

treifen (jich im Kreiſe bewegen); Kreife, 
kreift (od. kreiſeſt — E. nur: kreiſt), kreiſt; 


die, unv.; 
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— kreuzen 
kreiſte (krei-ſte), -ſt, 
hreife)" zu kreiſen. 

Kreisphyjitus, der, unv.; Rreispäyfc, 
unv. (vd. Rreisphyliker, -, -n, -). 

freien (Geburtswehen haben); Kreiße, 
kreißt (od. Areißet — E. nur: Areißt), 
hreißt; Areißte, -f, -; gehreißf, Kreißfe]! 
zu Rreißen. 

Krempe, die, unv.; -n, und. — die Huf- 
krenpe. 

Krempel (der Kram), der, -s, -, -. 
Rrempel (dev Wollfamm), die, unv.; -n, 
unv. — die Rrempelwolle. 

frempeln; kremple)ſe, Arempelft, Arempelt; 
krempelte, -f,- ; gehrenipelt, rempfe (krenpsle ; 
od. Krempel[e])! zu krempeſn. 

krempen; frempe, krempſt, Krempt; krempte, 
-fl, -; gekrempt, kremple)! zu krempen. 

Seremfer (offener, leichter Wagen für viele 
Perſonen), der, -5, -,-5 -,.-, 1, -. — 
die Rremferpartie. 

Kreojo't, das, -[e]s, -[e], -. 

frepieren (zevplagen; umkommen), Are 
piere, krepierſt, ÄArepiert; Ärepierte, -fi, -; 
hrepiert, Arepierle]! zu Arepieren. — Der 
Hund it an der Wunde, am Gift, vor 
großem Hunger krepiert. 

Krepp (fraujes, lockeres Seidengewebe; 
der Flor), der, Tejs (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[el, -5 -% -, 1, -. — das Rreppeifen. 

freppen Krepp traufen); Rreppe, kreppſt, 
kreppt; krepple, -fl, =; gehreppt, Arepp[e]! 
zu kreppen. 

Krefje, Die, unv.e; -ı, unv. — die Rreffen- 
bfüte. die Brunnenkrelle. 

freflzendo (od. krescendo — jchwellend). 

Krejlzenz (od. Kreszenz — Bd.Ö.ÖK. 
nur: Kreszenz — Wachſen und Ertrag 
des Meines), die, unv.; -en, unv. 

Kretin (treig’; od. +Eretin; der miß- 
geftaltete Blödfinnige), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; -5, und. — Rretine, die, 
Mehrz. -n. — die Rretinenanftalf. 

Kreuz, das, -rs, -[e], -; u -, 11, -. — 
das Kreuzgewölbe. der Rreuzeslod. dus 
Senfterkreuz. kreuzweiſe. kreuz und quer. 
in die Arenz und Quere. übers Kreuz 
ſticken. Er roch zu Kreuze vor mir, 
ih, feinem Herrn. 


-; gehreift, Areis (od. 


freuzen; kreuze, Rreuzt (od. kreuzeſt — 
E. nur: Kreuzt), kreuzt; kreuzte, fl, -; ge 
kreuzt, Arenz[e]! zu kreuzen. — Das 


kreuzte meinen Plan, meine Abficht. Er 


freuzte die Arme über die Bruft. 


ſtreuzer 


Kreuzer (die Scheidemünze; ſchnelles 

Kriegsichiff), der, -s, — —3n, - 
freuzigen; Areuzige, kreuzigſt, Kreuzigt; Areu- 
zigle, fl, -; gehreusigt, kreuzig[e]! zu Areu- 
zigen. — Du mußt dich, deine Luſt, 
deine Begierden freuzigen. 

Kreuzung, die, unv.; -em, unv. — ber 
Rreuzungsverfud). 

Kreuzzug, der,-[e]s,-[e], -; Rreuzzüge, -,-n, -. 
fribblejlig, -er, Aſen. 
fribbein; Aridßfe]fe, kribbelſt, Ariddelt; krib— 
befte, -R, -; gekribbelt, kribble (kribb-le; 
od. Kribbelfe])! zu Kribbeln. — der Kribbel. 
kopf, Aribbefköpfig. Das Eribbelte mic, 
ihn, fie, den Lehrer. Es £ribbelte mir, 
ia, ihr, dem Lehrer (mich, ihn, fie, 
den Lehrer) in den Fingern, 

Krickelei (Krikzfelei), die, unv.; -en, unv. 

fritjejlig, -er, -Nen. 

krickeln; krickleſſe, Arichefft, Arichelt; Arik- 
kelte, -ff, -; gefrichelt, krickle (0d. Krickel[e]) ! 
zu Arickeln. 

Kridet (Krik-ket; od. Cricket — Ö. mur: 
Kricket, BA.ÖK.nur: Gridet — das Schlag: 
ballipiel), das, -[e]s, (Ö. nur: -s), -, -. 

friechen; Ariede, Äriehft (Ö.ÖK. nur: 
kreuchft), Rriecht (Ö.ÖR. auch: kreucht); kroch, 
ſt, -, conj. kroöͤche; gekrochen, kriechſe]! zu 
kriechen. — die Kriechbohne. Er kroch auf 
dem Bauche, allen vieren. Er froh vor 
mir, ihm, feinem Prinzipal, jeinen Augen. 

Kriecher, der, -s, -, -; -,-, 1, 

Kriecherei, die, unv.; -en, unv. 

friecherijch, -er, -[e]ken. 

Krieg, der, -[els, Je), -; u - m - 
— der Kriegsſchaupſatz. der Guerillakrieg. 
hriegführend. Kriegstüchtig. Er führte förm— 
lich Krieg mit mir, ihm, jeinem Konz 
kurrenten, den Bettlern (gegen mich, 
ihn, feinen Konkurrenten, die Bettler). 

friegen (Krieg führen; befommen); Kriege, 
hriegft, Ariegt; Rriegte, -I, -; gekriegt, 
krieg[e]! zu kriegen. — Er friegt fortwäh— 
rend mit mir, ihm, feinen: beiten Freunde 
(gegen mich, ihn, feinen beiten Freund). 

friegerifch, -er, -[e)ften. 

Kriegsfuß, der, -es, -[e], -. — Er Steht 
nit mir, ihm, feinem Kollegen auf dem 
Kriegsfuße. 

Kriemhilde, ſ. Chriemhilde. 

kriminal (ſtrafrechtlich; peinlich; gegen das | 
Leben gehend). — der Rrininaffejugmann. | 

Kriminalijt, der, -en (Rriminalisten), | 
EN, Sen; -en, AMD, | 


— — — — — — — — — — —— —— —— — 
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kritteln 


— — 


kriminell (= kriminal). 

Krimmer (dad Lammfell; dieſem ähn— 
liches Tuch), der, -s, -, 3,41, - 
— die Rrimmermuffe. 

Krimskrams, der, Rrimskramfes, Rrims- 
Arams (od. Rrimskramfe), Rrimskrams ; 
Rrimskramfe, -, -ıt, -. 

Krimfterher (dad Fernglas), der, -s, -. 

— Br Fir. Din 
Kringel, der, -s, -, 7, - 
Krinoliine (der NReifrod), die, unv.; -n, 
unv. — die Rrinofinentracht. 

Krippe, die, unv.; -u, unv. — der Rrip- 
penfeßer. die Chriftkeippe. die Rinderkrippe 
Krips (= Grips) der, Kripfes, Rrips (od. 
Rripfe), Rrips. — Sie padten mich, ihn, 
den Betrunfenen an den (am, beim) Krips. 
Krife (der Wendepunkt), die, umv.; -en, 
und, 

Krifis (= Krife), die, unv.; Arifen, mv, 

Kri ſtall (od. Kryſtall — A.Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: Kriſtall — ein von regelmäßigen 
Flächen begrenzter Körper des Stein: 
reichs), der, -[els, -[el, -; 4, m, -. 
— das Rriffallglas. 
friftallen. 

krijtalt [in ]ifch. 

Krijtallifation, die, unv.; -m, un. — 
der Rriftallifationsprogeß. 
frijtallijiert. 

Kriterium (das Merkmal), das, -Is] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Rriterien, unv. 

Kritit (die Beurteilung), die, unv.; -en, 
und. — Gr übte Kritif an der Sänge— 
rin, dem Buche, den Schaufpielern. Es 
erjchien eine Kritit über mic, ihn, ſie, 
den Redner, die Sängerin. 

Krititer, der, -s, -, 5,5 1, m 

kritifch, -er, -[ellten. 

fritijieren; Kritifiere, kritiſierſt, Aritiftert, 
Rritifierte, -f, -; Rritiftert, Aritifier[e]! zu 
hritifieren. — Er hat mich, ihn, fie, den 
Sänger jchlecht Eritifiert. 

Kritizismus (Unterfuchung des Erfennt: 
nisvermögens), der, und. 

Stritt[e]ler (Bd.Ö.ÖK. nur; Krittler), der, 


Br Di Sieg Mayr Bu Pig. Ban 

fritt[fe]lig (Bd.Ö.ÖK. nur: krittlig), -er, 
-flen. 

kritteln; Krittfe]fe, Arittelft, Rrittelt; Rrittelte, 
-fl, -; gekrillell, Krittfe (od. Arittelfe])! zu 
kritteln. — Du krittelſt ſtets an mir, 
ihm, der ganzen Welt, allem (über mic, 
ihn, die ganze Welt, alles). 


—“ 


ſtritzelei 
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Kritzelei Krit-zelei), die, unve; -en, und. |Erumm, -er (od. Arünmer), -fien (od. 


— die Krigelei an der Wand (die Wand), 
auf der Tafel, dem Papier (die Tafel, 
das Papier). 

trig[e]fig (Bd. nur: Erigelig), -er, -fen. 
kritzeln (krit-zeln); Arigl[e]le, Kritelft, kritzelt; 
kritzelle, fl, -; gehkritzelt, kritzle (kritz-le; 
od. ie)! zu Krisen. — Krigle nicht 
an den Pfoften, die Wand, auf den 
Tiſch, die Tafel, das Holz! 

Krocke't (od. Croquet — Ö. nur: Kroquet, 


ÖK. nur: Croquet — das Kugelipiel), |. | 


Croquet. [die Krokodiſslräne. 

Krokodil, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, | 

Krofus, der, unv.; Rrofufle (od. -, unv. 

Ö.ÖK. ur: -), -, -n, - — die Rro- 
kusbfumg. 

Krone, die, unv.; -n, und. — der. Rrot- 
(euditer. der Rronenfräger. die Raiferkrone. 
kronenarfig. Dir, ihm, ihr, dem Son: 
derling ilt etwas in die Krone gefahren. 

frönen; fröne, Arönft, Rrönt; krönle, -f, -; 
gekrönt, Arönfe]! zw Arönen. — Deine 
Arbeit ift mit dem erften Preis, von 
(mit) ſchönem Erfolg gekrönt. 

Kronsbeere, die, unv.; -ı, und. 

Krönung, die, unv.; -en, und. — der 
Rrönungsmantel. die Raiferkrönung. 

Kropf, der, -es (Krop-fes), -[e], -; Rröpfe, 
— 1, -. — die Rropflaube. Kropfarlig. 

kröpifen; kröpſe, kröpſſt, kröpſt; kröpſte 
(tröpfzte), fl, -; gekröpſft, Aröpffe]! zu 
kröpfen. - 

fropfig (Ö.ÖK. auch: kröpfig). 

Kroppzeug (fleines, zwerghaftes Weien), 
das, -[els, -[el, -; u, m - 

Kroquet, j. Croquet. 

Kröte, die, unv.; -n, unv. — das Rröten- 
giſt. die Schildkröte. 

frötig, -er, ſten. 

Krürde (Krük-ke), die, unv.; -n, und. — 
der Rrücfloh. Er muß ſchon an zwei 
Krüden geben. 

Krug, der, -[e]s, -[e], -; Rrüge, -, -n, -. 
— der Krugdeckel. der Dorfirug. der Mab- 


frug. Arugartig. 

Kruke, die, unve; -n, und. — der Rrufken- 
als. Krukenförmig. 

Krume, die, unv.; -m, un. — die Brol- 
krume. 


frümfellig, -er, -Nen. 


früppfellig (Bd. nur: früppelig), -er, -Jlen. 


— kucken 
krümmften). — der Krummſtab. ſtrumm . 
beinig. Ich nehme es dir, ihm, deinem 


Bruder krumm. Er hat mic, ihn, ſeinen 
Spielgenofjen krumm und lahm ge 
Ichlagen. 

frümmen ; krünme, krümmſt, Rrümmt; krünmmte, 
ft, -; gekrümmt, Rrümmfe]! zu krümmen. 
— 63 wird dir fein Haar gekrümmt 
werden. Er krümmte fih unter der 
großen Laft, den großen Qualen. Du 
frümmteft dich vor deinem Vorgejegten, 
großen Schmerzen. i 
Krupp (häutige Halöbräune), der, -[s] (U. 

K. nur: -s), -, -; -s, umv. 

Kruppe (Kreuz der Reittiere), die, unv.; 
-n, unv. 

Krüppel, der, -s, -, 5, MM, m. — 
das Krüppeldein. 


Krupphuften, der, -5, -, -- 

Kerujte, die, unv.; -n, und. — das Rruflen- 
tier. Es bildet fich eine Krufte auf der 
Wunde (über die Wunde). 

fruftig, -er, -fien. 

Kruzifig (Bild Chriſti am Kreuz), das, 
es, [el 3 0, 

Kryplta (od. Krypte — Ö.ÖK. nur: Krypta 
— gewölbte Gruft; unterivdijche Kirche), 
die, umd.; -n, unv. 

Kryptoga'men (Mehrz.; 
pflanzen), die, unv. 

Kryptofathofit (heimlicher Katholik), der, 
-eN, -eNt, -eN; ⸗en, UND. 

+Kryitall, ſ. Kriſtall. 

+tryjtalten, ſ. kriſtallen. 

Ftryſtall in iſch, ſ. Eriftallfin]iich. 

RKryſtalliſation, ſ. Kriſtalliſation. 

Ftryſtalliſiert, ſ. kriſtalliſiert. 

Kübel, der, -5, -, 3, n, - — der 
Milchkübel. 

Kubikmeter (Würfel von einem Meter 
Seitenlänge), das (od. der — A.E.ÖK.P. 
W. nur: das), -s, -,-3-,-, 1, — ©. 
Dutzend. 

kubiſch. 

Kubus, der, unv.; - (od. Ruben), unv. 

Küche, die, unv.; -n, unv. — der Rüden 
ſchranß. 

Kuchen, der, —, -, 5, mm. — di 
Rudjenteller. der Honigkuchen. 


die Sporen: 


frümeln; Krümfe]le, krümelft, Krümelt; Krü- | Küchlein, das, -s, -, -; — um. | 
melte, -fl, -; gekrümelt, Krümle (od. krü- | Inden (kuk-ken; od. gucken); Audie, kuchſt, 


meſſe]]! zu krümeln. 


kuckt; Aucite, -Jl, - ; gekuckt, kuckle]! zu kucken. 


ſKücken — 284 — kündigen 
Kücken, ſ. Küken. kuſtivierle, ft, -; kulliviert, kullivierſe])! zu 
Kuckuck (Kuk-kuck), der, -s, -, -; -e (Ruf: | Auftivieren. 

fuzfe), -, -n, -. — der Kuchucksruf. Kultur (die Bebauung; die Veredlung; 
Aufe, die, unv.; -n, un. der Bildungszuſtand), Die, unv.; -eı, 
Küfer, der, -5, -, 5,1, =. — der] unv. — die Rullurſtuſe. 

Weinküfer. kulturell. 

Kugel, die, unv.; n, unv. — der Rugel- | Kultus (= Kult), der, unv.; Rulle, -, -n, 
fang.  Kugeflörmig. -. — der Rultusminifter. 


kugle licht (Bd.nur: tugelicht), -er, -[e]fien. 
fugle]lig (Bd. nur: fugelig), -er, -flen. 
fugeln; kugle)ſe, kugelſt, Rugelt; Augelte, 
-ft, -; gekugell, kugle (kug-le; od. Augelfe])! 
zu kugeln. — Ich muß mich fugeln vor 
furchtbarem Laden. 

Kuh, die, unv.; Rühe, -, -1, - — bie 
Kuhherde. das Blindekuffpiel. 

fühl, -er, Ten. — Es iſt mir, ihm, dem 
Kranken Schon zu fühl. Er war fühl 
gegen mich, ihn, fie, feinen Beſuch (zu 
mir, ihm, ihr, feinem Beſuch) bis ins 
innerſte Mark. 

Kühle, die, unv. 

fühlen; kühle, Kühfft, kühlt; Küffte, -R, -; 
gekühft, Küfffe]! zu Kühlen. — der Kühl⸗ 
apparat. Sch kühle mir den Kopf, die 
Munde. Er fühlte feinen Mut, jeine 
Rache an mir, ihm, dem Wehrlofen. 

Kühlung, die, unv.; -en, und. — Der 
Wind füchelt mir, ihm, dem Fieber: 
kranken Kühlung zu. 

fühn, -er, fen. — Du bit fühn gegen 
mich, ihn, deinen Herrn (mir, ihn, 
deinem Herrn gegenüber). 

Küten (od. Kücken), das, -s, -, -; -, um. 
— der Rükenbrafen. 

-er, -[elften. 


kulant (zuvorkommend), 

Kulanz, ſ. Conlance. 

kulinariſch (zur Küche gehörig), -er, -Te]lten. 
Kuliſſe (od. +Eouliffe; die Bühnenjeiten= 
wand), die, unv.; -n, unv. — der Rufiflen- 
ſchieber. 

Kulm (die Bergſpitze), der, -[els, -[el, -; 
1, m 

Kufmination (höchfter Stand), die, unv.; 
-en, unv. — der Rulminationspunkt. 
tulminieren (gipfeln); kulminiere, kulmi⸗ 
nierſt, kulminiert; Aufminierte, -N, -; Ruf. 
miniert, Aulminierfe]! zu Kufminieren, 
Seine Nede Hulminiert in diefem Vor: 
wurf, diefer Bejchuldigung. 

Kult (bie Gotteöverehrung), der, -[els, 
-[el, -; - -, 1, - — der Bolleskull. 
tultivieren bebauen; pflegen; Bildung 
beibringen); kulliviere, kultivierſt, Kultiviert ; 


are (tiefes, rundes Gefäß), der, -[e]s, 
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Kumme (- Kumm), die, unv.; -n, uno. 
Kümmel, der, -s, -, - — das Rüumıel- 
blãllchen. 
kümmelu (Branntwein trinken); kũmmleſſe, 
künmmelft, kümmelt; kümmelte, -fl, -; ge 
kũmmell, kümmle (od. künmelfe])! zu künmmeln. 
Kummer, der, -5, -, - — die Runmter- 
fräne. der Herzenskunmer. kummervolſ. 
Sch Habe großen Kummer über (um) 
dich, ihn, fie, meinen Verluſt, deine 
Lüge, das Unglüd. vor großem Kummer. 
fümmerlich, -er, -Ten. 
fümmern; Rümmfe]re, kümmerſt, kümmert; 
künmerte, -fl, -; gekümmert, Rünmre (od. 
künnmerfe])! zu kümmern. — Das küm— 
mert mich, ihn, fie, den Geizhals nicht. 
Kümmere dich nicht um mich, ihn, meinen 
Verluft, die Sachen anderer! 

Kümmernis, die, unv.; Rümmerniſſe, -, 
1, =. 

Kumf[me]t (E. nur: Kumt — Halsgeihirr 
der Pferde), das, -[els, -Iel, -; u -, 
4, =. 

Kumpan (dev Genofje), der, -[els, -L[e], 
7-8, 1, — der Erinkkumpan. 
fund. — fundiun. Es wurde mir, ihm, 
(bei, unter) dem Bublifum, allen Leuten 
fund. Er tat eö mir fund und zu willen, 
Kunde (der ſiändige Käufer), der, -ı, -ı, 
11; -, unv. — Rundin, Die, Mehrz. -nen. 
der Rundenhreis. — Runde (die Nachricht), 
die, und. — die Trauerkunde. 
kundgeben; gebe, gibſt, gibt kund; gab, -fl, 
- kund, conj. gäbe kund; kundgegeben, gib 
kund! Kkundzugeben. — Er gab mir, ihm, 
jeinem Erben feinen legten Willen fund. 
Ich gab mich als den Wächter Fund. 
fundig, -er, -fien, — Er ift dieſer Wiſſen— 
ichaft, dieſes Gebietes (in diejer Wiſſen— 
ichaft, (auf) dieſem Gebiete) kundig. 
fündigen; kündige, kündigſt, Ründigt; Rün- 
digte, -f, -; gekümdigt, kündigfe]! zu Rün- 
digen. — Er hat mir, ihm, dem Wirt 
(den Bertrag) gekündigt. 


Kündigung 


Kündigung, die, unv.; -eir, und. — die Rün- 
digungsfrift, auf monatlihe Kündigung. 
Kundmachung, die, unv.; -en, unv. 

Kundſchaft, die, unv.; -en, unv. — ch 
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Kurrentſchrift 
Kur, die, umd.; -em, unv. — der Rur- 
pſuſcher. die Badehur. Ich Habe dich, 


ihn, fie, den Kranken in die Kur ges 
nommen. 


hatte dich, ihn, einen Bekannten auf) Kurant (od. Courant; fleines Geld), das, 


Kundichaft geſchickt. 

kundſchaften; kKundſchafte, Kundfdiaft[e]h 
(E. nur: Rundfhafift), kundſchaſtet; Kund- 
ſchaſlele, -R, -; gekundſchaftet, kundſchaſtle]! 
zu kundſchaſten. — Kundſchafte nach ihm, 
ihr, ſeinem Verbleib! 


— der Rundſchaflerdienſt. 
künftig. künflighin. 
Kunigunde, ſ. Marie. 
Kunkel (dev Spinnrocken), die, unv.; -ır, 
um, 
Kuno, j. Bruno. 
Kunſt, die, unv.; Rünfte (Rünzfte), -, 
—. — die Runflausflellung. kunſtgerechl. 
Kün’ftelei, die, unv.; -en, unv. 
fünjteln; künftfe]le, künſtelſt, künſtelt; kün- 
Refte, -f, -; gekünftelt, künſtle (künſt-le; 
od. künftelfe])! zu künſteln. 
Künjtiler, der, -s, -,-; -, -, 
das Rünſtlerheim.  Rünftlermäßig. 
fünjtlerifch, -er, -[e]ften. 
künſtlich, -er, -fien. 
——— das, 4ſe]js (Kunſt-ſtük-kes), 
ee A 
funterbunt, -er, -[e]lten. 
Kunz, j. Franz. 
Küpe (der Farbekeſſel), die, unv.; -ı, mv. 
Kupifer, das, -s, -, —. — der Rupfer- 
ſchmied. Aupferhaftig. 
upflelricht, -er, -[e]ften. 
fupf[elrig, -er, -fen. 
fupfern. h 
fupieren (abjcheiden); Aupiere, Aupierft, Au- 
piert; kupierte, -fl, -; Aupiert, Aupierfe]! zu 
kupieren. 
Kuppe, Die, ımv.; 
Bergles]huppe. 
Kupon, ſ. Coupon. 
Kuppel, die, unv.; -n, und. — der Rup- 
pelbau.  Auppelrund. 
fuppeln (verbinden, [befonders zu un: 
ſittlichen Sweden] vereinigen); Ruppfe]le, 
kuppelft, Auppelt; Kuppelte, -[L, -; gekuppelt, 
kuppfe (kupp⸗le; od. kuppel[e])! zu kuppeln. 
Kuppelpelz (Lohn fürs Kuppeln), der, 
05, - e], kalt Me Be le, Bl 
Kuppler, der, -5, -,-;-,-, 1, 
Ruppferin, die, Mehrz. -nen. 


-11, 


"1, m — 


1, und. — die 


-[e]s, -[e], . 

furant (od. courant; gangbar). 
furanzen, ſ. foranzen. 

Küraß, der, Küraffes, Rürad (od. Rüraffe), 
Rüraß; Rüralfe, -, -n, -. 

Kürafjier, der, -[e]ls, -[e], -; -e, -, -n, 
-, — der Rüraflierfäßel, 

Kura't (dev Hilfsgeiftliche), der, -en, -en, 
en; en, 10. — die Ruralenwohnung. 
der Ruratsverwefer. 

Kurate'l (die Vormundſchaft), die, unv.; 

| en, unv. — Er ſteht unter (der) Kuratel. 

| Er ift unter (die) Kuratel geitellt. 

Kura'tor, der, -5, -, -; -en, unv. 
Kuratorium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
— ; Ruraforien, und. — die Ruratorium[s] 
ſitzung. 

Kurbel (Handhabe zum Drehen), die, 





unv.; -ın, unv. — die Rurbelflepperin. 
Kürbis, der, Rürbiffes, Kürbis (od. Rür- 
biſſe), Rürbis; Rürbiſſe, -, -n, -. — der 
Rürbiskern. 


füren;, füre, kürſt, kürt; Rürte (od. Kor), 
- (od. fKorfe]t), -; gekürt (od. gekoren), 
kürfe]! zu küren. — Ich habe mir 
einen Schag, eine Braut gefürt. 

Kurfürft, der, -en (Kurfürsten), -en, -en; 
-en, unv. — ©. Herzog. 

Kuria’fiien (Mehrz.; Förmlichkeiten im 
Kangzleiftil), die, unv. 

Ku’rile (päpftlicher Hof), die, unv.; -n, 


umv. 

Kurier ([reitender] Eilbote), der, -[e]s, 
-[e]l, -; -e, -, -n, -. 

——— (heilen); kuriere, kurierſt, kuriert; 
kurierte, -l, -; kuriert, Aurier[e]! zu ku— 
rieren. — Der Arzt bat mich, ihn, fie, 
den Kranken vom Fieber, von der Kranke 
heit kuriert. 

furios (jonderbar), Auriofer, kurioſeſten. 

Kurivfität, die, unv.; -en, un. — der 
Ruriofitätenfanmler. 

Kuriofum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), -, 
-; Ruriofa, unv. 

Kurrende (der Knabenchor auf der 
Straße; das Laufjchreiben), die, unv.; 
-ı, unv. — der Rurrendeſchüler. 

Kurrentichrift (deutſche Schreibfchrift), 


Die, unv. 


fürrig 


kurrig (Ntreitjüchtig; launiſch), -er, ſten. 

Kurs (Stand der Wertpapiere; Richtung 
eines Schiffes), der, KRurfes, Rurs (vd 
Rurfe), Rurs; Rurfe, -, -n, -. — die Rurs- 
Reigerung. der Schiffskurs. außer Kurs ſetzen. 
Kurſchmied (militäriicher Hufichmied), der, 
-{e)s, -[el, +; 4, m - 

Kürjchner, der, -s, -, -; -,.-, 1, =. — 
der Rürfchnermeifter. 

furfieren (umlaufen); furfiere, Kurlierft 
kurfiert; kurfierte, -ft, -; kurſiert, kurfier[e]! 
zu Rurlieren. — Es kurſiert das Gerücht 
über dich, ihn, den Vorfall, unter dem 
Publikum, den Leuten. 

Kurfijt (der Kurſusteilnehmer), der, -en 
Kurſi⸗ iten), ei, -EN; ei, AD. 
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— Kyrie eleiſon 
lurzen Draht), der, Kurzſchluſſes, KRurz- 
ſchluß (od. Kurzſchluſſe), Rurzſchlub; Rurz- 
ſchlüſſe, -, -n, -. 

kurzſichtig, -er, -Nen. 

Kürzung, die, unv.; -en, und. — das 
Rürzungsverfaßren. 

Kurzware (Eleine Holz: oder Metallware), 
die, unv.; -n, unv. — die Rurzwaren- 
handlung. 
kurzweg. 

Kurzweil, die, unv. 
turzweilig, -er, -fien. 


kuſch! 

tufchen; kuſche, kuſcheſt (E. nur: kuſchſt), 
kuſcht; kuſchte, -f, -; gehufät, kuſchle)]! 
zu kuſchen. — Kuſch dich! 


Kurſivſchrift ſchragliegeude lateiniſche Kuß, der, Kuſſes, Ruß (0d. Ruſſe), Ruß; 


Drudichrift), die, und. 
furjorifch (fortlaufend, 
brehung). 

Kürljte (die Krufte), die, unv.; -u, tm, 
— die Brotkürfle. 

Kurſus (dev Lehrgang), der, unv.; Kurfe, 
1, -. — der Tanzkurfus. 

Kurt, j. Helmut. 

Kürturnen (audgewähltes Turnen), das, 
— 


ohne Unter— 


Kurve (frumme Zinie), die, unv.; -n, 
und. — die Kurvenberechnung. 
Kurwürde, die, unv.; -u, unv. 

furz, kürzer, kürzeſten. — kurzalmig. des 
fürzeren (Ö.ÖK. aud: fürzern). vor 


kurzem. aufs kürzeſte. über fur; oder 
lang. den fürzeren ziehen. Kurz nach 
(vor) dem Tode, der Einfegnung. 
Kürze, die, unv.; -n, und. — die Silben. 
kürze. in großer Kürze. in größter Kürze. 
fürzen; kürze, kürzt (od. Kürze — E. 
nur: kürzt), kürzt; Kürzte, fl, -; gekürzt, 
kürz[e]! zu kürzen. — Jh will dir, ihm, 
dem Kranken die Zeit kürzen. 
furzerhand (od. furzer Hand — E. nur: 
furzerhand). 
turzfaſſen; falle, fadt (od. fallt — E 
nur: faßt), ſabt Kurz; ſabte, -R, - Kurs; 
kursgefaßt, Faß (od. falle) Kurz! kurzzu— 
fallen. — Faſſe dich recht kurz! 
kurzhalten; Halte, hällſt, Halt Kurs; hielt, 
-[ejt, - Kurz; kurzgehalten, Halte] Kurz! 
kurzjußalten. — Jh muß Dich, ihn, den 
Wildfang kurzhalten. 
kürzlich. 
Kurzſchluß (unabſichtliche Verbindung 
zweier Elektrizitätsleitungen durch einen 


Rüſſe, —, -1, - — die Rußphand. 
Kuß auf den Mund, die Bade, 
roten Lippen, von ihren Lippen. 
küſſen; küſſe, küßt (od. Küffet — E. nur: 
küpt), Küßt; Küpte, fl, -; geküpt, Küß 
(od, Küffe)! zu küſſen. — Ich küßte dir, 
ihn, ihr, meinem Wohltäter den Mund, 
die Hand. Ich küßte dich, ihn, fie, 
meinen Wohltäter auf den Mund, die 
Hand. Du biſt zum Küſſen fchön. 
füjjerig (od. küßrig), -er, -fen. 

Külfte, die, unv.; -u, und. — der Rüften- 
Handel. die Meeresküfte. 

Küfter, der, —, -, 5,7, 1, — die 
Rüfterwoßnung. 

Kulitos (der Aufjeher), ber, unv.; Ru- 
Noden, unv. 

Kutſche, die, unv.; -n, und. — der Rutfd- 
wagen. der Rutfdienfdjfag. 

Kutſcher, der, -s, -, 5, 1, - 
der Kulſcherbochk. 

kutſchieren; kulſchiere, kutſchierſt, Kutfchiert; 
hutfchierte, -f, -; kulſchiert, kutſchierſe)! zu 


ein 
Die 


kusfchieren. — Ich werde dich, ihn, fie 
futichteren. 
Kutte, die, unv.; -n, unv. — die Möndis- 


lintte. der Ruftenträger. 
Kutter (der Schnelljegler), der, -s, -, -; 


KH. 
Kuvert (der Umfchlag; das Geded), das, 


-[e]s, -[e), ku De Dee Be Pe 

fuvertieren; huvertiere, kuvertierſt, kuver- 
tiert; Kuvertierte, -fi, -; Ruvertiert, kuver- 
tierfe]! zu kuvertieren. 

Kur (Anteil am Berg: oder Salzwerf), 
der, -[els, -[el, -; u, - 
Kyrile ele iſon! Herr, erbarnie dich! 


gab 


rd 


-) 


Rab (gerinnen machender Mageniaft der 
Wiederkäuer), das, -[e]Js, -[e], 
11, =. — der Labmagen. 

fabb[e]rig, -er, -Nen. — Mir, ihm, ihr 
ift Iabberig (zu Mute). 

Labe, die, unv. 
laben; labe, labſt, labt; labte, -R, -; ge 
labt, lable)! zu laben. — der Labetrunk. 
Labe dich an (mit) einem Trunk, an 
der Mufit! Das war für mic, ihn, fie, 
den Durft, die Krauke jehr labend. 

Labialbuchſtabe (der Lippenbuchltabe), 
der, -n[s], -u, -n; -n, unv. 
labi L(ihwach, unficer; gleitend), -er, -flen. 

Laboratorium (Wertftatt des C hemiters), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Labore 
lorien, unv. 
laborieren (leiden; jcheiden, jchmelzen); 
laboriere, faborierft, faboriert ; Inborierte, -fl, -; 
laboriert, laborierfe]! zu faborieren. — Ich 
laboriere an großer Mattigkeit, am Fieber. 

Rabfal, das, -[els, -[el, -; 5 m -. 
— Das war ein Sabfal für mich, ihn, 
jie, die Kranke, das Kind. 

Labyrinth (dev Jrrgang), das, -[e]s, -[e], 


A, ⸗. 


ke: She‘ 


— — — 
—— —— —— —— — — — — — 


labyrinthiſch. | 
Lache (dev Pfuhl), die, unv.; -n, unv. — 
die Bluklache. 
lächeln; Täcle]le, lächeln, fäcelt; Täcelte, 
-ft, -; gefüchelt, lächle (od. lächelle))! zu 
lächeln. — Noch einmal lächelte mir, 
ihm, dem Unglüdlichen das Glüd. 
Lächelft du über mich, ihn, feinen Witz? 
lachen; face, lachſt, lacht; lachte, -ſt, -; ge- 
lacht, Fach[e]! zu lachen. — das Ladigas. 
lachluſtig. Ich Tachte mir einen Budel. 
Ich Habe mich tot gelacht. Ich Tachte 
dir, ihm, ihr, dem Fragenden ins Ge: 
ſicht. Ich lachte in mich (hinein). Er 
lachte über mich, ihn, feinen Wig, meine 
Bemerfung, über das ganze Geficht. 
Sch konnte vor herzlichem Lachen nicht 
antworten. Das ift zum Lachen. 
lächerlich, -er, -fien. — lächerlicherweiſe. 
Mir, ihm, ihr war nicht lächerlich zu 
Mute. Du macht dich, ihn, meinen 
Plan Tächerlih. Ich finde es lächer: 
ih an dir, ihm, dem Ana Biehe | 
es nicht ind Lächerliche 





lädieren (verlegen); 


Lager 


Lachs, der, Lachſes, Lachs (od. Lachſe), Lachs; 


Lachſe, -, —n, -. — der Lachsfang. 
Lachter (das Längenmaß), die, unv.; -n, 
um, — Laditer (= die Lachter), das, 


u ler u, . 
Lad, der, A: die Lat: tes) ), -[el -; 9 -,-n, - 
— die — der Goldiuch lackſarben. 
lackieren (lak⸗kieren); lackiere, lackierſt, fak- 
kierl; lackierte, -R, -; lackierl, lackierle)]! 
zu lachieren. — Ich habe dich, ihn, den 
Wagen ladiert. 

Lackmus, das, unv. — das Lackmuspapier. 

Lade, die, unv.; -u, und. — die Rinnlade. 
die Bundeslade. 

Laden, der, -5, -, -; - ([fsenfterladen] 
od. Läden [Kaufläden]), uno. — der La- 
denflügel. die Ladeumamſell. 

laden (belaften); lade, lädſt, Fädt; lud, -[e]N, 

conj. lüde; geladen, (adfe]! zu laden. 

— Du lädft zuviel auf dich, deine Seele, 

meine Schultern. — laden (einladen; ſchuß— 

fertig machen), fade, lädſt (od. fad[e]t — 

A.B.Br.E.P.W. nur: lädft), lädt (od. ladet 
— A.B.Br.E.P.W. nur: lädt); ud (od. 

fadete), -[e], -, conj. lüde; geladen, 

fad[e]! zu laden. — der Ladeſtoci. Man 
hat mich, ihn, den Angeklagten vor 
den Nichter, das Gericht geladen. Du 
ludeſt mich, ihn, meinen Beſuch zu dir. 

fädiere, lädierſt, lä 
diert; füdierte, ft, -; lädiert, fädierfe]! zu 
fädieren. — Du haft dir, ihm den Finger, 
die Hand lädiert. Du haft dich, ihn, den 
Finger, die Hand lädiert. Du halt dich, 
ihn an dem Finger, der Hand lädiert. 

Ladung, die, unv.; -en, unv. — der La— 
dungsplaß, die Sciffsladung. 

Lady (di; die Dame), die, unv.; -s (vd. 
Cadies—Bd.P.W. nur: -s, Ö.ÖK. nur: 
Ladies), unv. 

Lafette (Hölzernes Untergeftell der Kanone), 


S. Dutzend. 


die, unv.; -n, Um. 

Laffe, der, -n, -n, 1; -n, unv. — die 
Laffenkleidung. 

Sage, die, unv.; -n, und, — die Geſchäſtslage. 


Lägel (Ö. auch: —— kleines Fäßchen), 
"das, -5, -. — 6, Dusend. 
Lager, das, -5, -, 5 -,.-, 1, -.— die 
Lagerſtälte. Er hat ein großes Lager 
an diejen Waren. 


Lagerift — 
Lageriſt, der, -en (Lageri-ſten), -en, -en; 
-en, unv. — Lageriflin, die, Mehrz. -nen 
lagern; fag[e]re, fagerft, lagert; fagerte, -R, 
-; gelagert, lagre (lag-⸗re; od. fagerfe])! 
zu lagern. — Es lagerte Unmut anf 
feiner Stirn, feinem Gefiht. Sch la: 
gerte mich auf dem (den) Nafen, im (in 
den) Wald, Es Tagerte (fich) Unmut 
über feinem Gefichte, feiner Stirn (fein 
Geſicht, feine Stirn). 
Lagu'ne (jeichted Küftengewäfler in Vene: 
Dig), die, unv.; -n, und. — die Cagunenfladt. 
lahm, -er, -Nen. — lahmlegen. Ich bin 
auf (an, mit) dem einen Fuße lahm. 
lahmen; lahme, lahniſt, lahmt; lahmte, —ſt, 
-; gelahmt, lahmle)) zu lahmen. — Er 
lahmt auf (an, mit) einem Fuße. 
fähmen; fähme, lähmſt, lähmt; lähmle, I, 
geläßnt, lähmle])! zu Fähmen. — Der 
Schred Hatte mir, ihm, dem Unglück— 
lihen die Zunge ganz gelähmt. Der 
Schreck hatte mich, ihn, den Unglück— 
lichen, meine Zunge ganz gelähmt. Er 
war auf (an) dem einen Fuße gelähmt. 
Ich war vor großen Schreden wie ge: 
lähmt. 
Lahn (feiner, bandförmiger Draht), der, 
-[e]s, -[e], -; 8, -, -n, -. — die Lahntreſſe. 
Lahne (Bahn gleitender Stein: oder Eis— 
gerölle), die, unv.; -n, unv. 
Laib (ganzes Brot), der, -[els, -[el, -; 
4, -, 1, -. — 6, Dutzend. 
Laich ( Eierflumpen von Fiſchen und 
Amphibien), der, -[e]s, -[e], -. — die 
Caichzeit. der Siſchlaich. 
laichen; faiche, laichſt, iaicht; laichle, -R, -; 
gelaicht, laichſe)! zu laichen. 
Laie (dev Nichtgeiltliche), der, -n, -n, -n; 


-* 
1 


11, unv. — der Laienbruder. 

Lakai (Bedienter in Livree), der, -en, -en, 
et; en, unv. — die Lahaientradit, la—. 
kaienarlig. 

Late (ſalzige Pökelbrühe), die, unv.; -ır, 
und. — bie Heringslake. 

Laken, das (Ö.ÖK. auch: der), -s, -, -; 
-, mm. — das Beltlaken. 

lako'niſch (kurz, Targ), -er, -[e]lten. 

Inifriße, die, unv.; -n, un. — der La— 
krigenfaft, 

fallen; falle, lallſt, fallt, fallte, -f, =; ge 


lalll, fallfe]! zu fallen. 

Sama, das, -[s], -, -; -s, mv, 
Lambertönuß (lombardiſche Haſelnuß), 
die, unv.; Lambertsnüfle, -, -n, -. 
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landesherrlich 


Lam brequin (igberta'; oberer Fenſter— 
vorhang), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: “), 
-,-3-5, 1. 

Lamentation (die Wehllage), die, unv. ; 
-en, unv. — Er bracd in Lamentationen 
über mic, ihn, feinen Verluſt aus. 

famentieren; famentiere, lamentierft, famen- 
tiert; Inmentierte, -f, -; lamenliert, famen- 
tier[e]! zu famentieren. — Gr lamentiert 
über mich, ihn, feinen Verluſt. 

Rame'nto, das, -[s], -, -; -s, mm. 

Lametta (filberfadiger Chriſtbaumſchmuchh, 
das, -[s], -, -; -s, unv. 

Lamm, das, -[e]s, -[e], -; Lämmer, -, -u, -. 
— der Canmm[s]-, Länmterbraten. lammfromm. 

fammten; lamme, lammſt. ſammt; ſammie, 
-ft, -; gelammt, lammſe)! zu lammen. 

Lampaſſen (Mehrz.; breite Streifen an 
Beinkleidern), Die, und. 

Lampe (der Hafe), der, -s (Ö.ÖK. auch: 


15), -, 75-5, un. — der Lampebraten. 
— Lampe, Die, und.; -n, unv. — der 
Lampenſchirm. lampenhell. 


Lampion (lavig' od. lämpig’; die Papier— 
Interne), das (od. der), -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; 5, unv. 

Lanıprete, die, umv,; -n, mv. 
lancieren , (laßlren; Schleudern, werfen; 
[in die Offentlichkeit] bringen); fanciere, 
lancierſt, Tanciert; lancierle, ft, -; lanciert, 
lancier[e]! zu faucieren. Er laucierte dieſe 
Nachricht in die Zeitung, das Blatt. 
Land, das, -[els, -[e]l, -; Länder ([be: 
ſtimmt begrenzte Gebiete] od. Lande [un: 
beſtimmte Gegenden, dDichteriich]), -, -ı, 
-, — die Landparlie. der Landesherr. die 
Fändergier. das Binnenfand. landlos. landes- 
üblich. ũüberſand (Bd. auch: über Land). ier- 
zufande (Bd. auch: hier zu Lande). außer 
Landes fein, gehen, in allen Ländern 
(in, über alle Länder) zerftreut. zu Lande. 

Landauer (vierfiiger Wagen mit geteils 
tem Berdel), der, -5, -, 5, 1, - 

Landdroſt (früherer Titel des Regierungs— 
präfidenten in Hannover), der, —en 
(Land⸗dro⸗ſten), -en, -en; -en, unv. 

landeinwärts. 

landen; Sande, fandfe]t (E. nur: fandfl), 
landet; landete, -fE, -; gelandet, Fandfe]! zu 
fanden. — Er landete an diefer Brücke, 
am jenfeitigen Ufer. 

Ländernamen, ſ. Ägypten. 

landesflüchtig. 

landesherrlich 


landesfundig — 289 — läppiic 


fangettiert (Iggätl'rt). 

Langle)weile, die, Lang[enweile, Cang[en]- 
weile, Langle)weile. — aus Lang[er]iveile. 
laugfing[e]rig, -er, -Nen. 


landeskundig, -er, -Men. 

Landesrecht, das, -[e]s, -[e], -; -r, -, -u, -. 

Landgericht, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -1, 
-. — der Landgeriditsprälident. 





landläufig, -er, -Nen. langhaarig, -er, -Iten. 
Ländler, der, -s, -, -;-,.-, I, — langjährig. 
ländlich, -er, -fen. länglich, -er, -Iten. 


Landınann, der, -[e]s, -[e], -; Landfeute, | Langmut, die, unv. — Du haft eine große 
-,. 1, — — der Landmannsberuf. Langmut mit mir, ihm, dem Trogkopf. 
Zandrat, der, -[e]s, -[e], -; Landräte, -, | Hangmütig, -er, len. — Du biſt fehr 


-n, -. — das Landralsamt. | langmütig gegen mic, ihn, den Troß: 
landrãtlich. kopf (mit mir, ihm, dem Trotzkopf). 
Landrecht, das, -[e]s, -[e], -. fängs. — Nach Tängs fteht der 2. oder 
Randrichter, der, -s, -, -; -, -, -ı1, Be Fall. längs des Stalles, der Mauer 
— ©. Profeſſor. | (dem Stalle, der Mauer). 
landfäffig- langſam, -er, -Ieı, 

Landſchaft, die, unv.; -n, und. — der längſt. — längfiens. Er it ſchon längſt 

Landſchaſtsmaler. wieder hier. 
landſchaftlich. langſtielig, -er, -ſten. 

Landsknecht, der, -[e]s, -[e], -; -e -, -, -. | FLanguette (lagä'r), ſ. Langette. 

— der Eandskueht[s]braud. languettiert (Iggäti'rt), ſ. langettiert. 
Landsmann, der, -[e]s, -[e], -; Lands- | langweilen; langweile, langweilſt, fangweilt- 
leute, -, 1, — — die Landsmannfhaft. | fangweilte, -f, -; gelangweilt, fangweilfe]! 
landſtändiſch. | zu langweilen. — ch langweile mich jehr 
Landjtreicher, der, -s, -, -; -, -, -1, -.) bei dir, im Konzert, während des Ge: 


Zandfturm, der, -[e]s -[e], ni ſanges. 
Landtag, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. | langweilig, -er, ſten. 
— der Landlagsabgeordnete. (S. Abge: | (angwierig, -er, ſten. 


ordnete). Kante (die Bauchleite; der Schentel), die, 
Landvogt, der, -[e]s, -[e], -; Landvögte, | unv.; -m, unv. 

-,-,- Ranoli'n, das, -s, -, -. 

fandwärts. Lanze, die, unv.; -n, und. — das Lanzen- 
Landwehr, die, umv.; -en, um. Nechen. Tanzenföormig. — Ih habe für 
Landwirt, der, -[e]s, -[e], -; -8, -, -n, -. | dic, ihn, das Unternehmen eine Lanze 
landwirtfchaftlid. | gebrochen. 


lang, länger, fängfien. — der Laugſchläſer. Lanzette (die Wundnadel; zweifchneidiges 

fangnafig, fanghin.  jeit langem (Ö.| Kleines Moffer), die, unv.; -n, unv. — 
K. auch: feit lange). des längeren | lanzellförmig. 

(Ö.ÖK. au: des längern, Bd. nur: Lapida'rſchrift (die Steinfchrift; latei— 

des längern). zum längften. über Kurz | niſche Schrift mit großen Buchitaben), 
oder lang. wochenlang; eine Woche lang. | die, unv.; -em, unv. 

des langen und breiten reden; ein Qanges | Lappa’liie (die Läpperei), die, unv.; -n, 


und Breite reden. länger machen. | m. 
langarmig, -er, -ftien. Rappen, der, -5, -, -; -, um. — Das 
fangatmig, -er, -fien. ift min, ihm, dem Beobachter durch die 


Länge, die, unv.; -ı, und. — das Längen | Lappen gegangen. 

maß. auf die Länge. in die Länge ziehen. | Räpperei (Ö.ÖK. auch: Lepperei — die 
fangen; fange, langſt, fangt; fangte, fl, =; Kleinigkeit), die, unv.; -em, unv. 
gelangt, fang[e]! zu fangen. — Ich will | fäppern (Ö.ÖK. auch: leppern); fäpple]re, 
mir Ihn, fie, den Mann einmal langen. | fäpperft, Fäppert; fäpperte, -ft, -; geläppert, 
Du langſt nicht an mich, ihn, diefen | läppre (läppere; od. Lüpper[e])! zu läppern. 


Dichter, das Genie. — die Läpperfchulden. 
Langette (Igad’ı; gezadter Bejay), die, lappig, -er, -Nen. 
unv.; N, MD, ldppiſch, -er, -[ejften. 
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Lärche — 

Lärche, die, unv.; 
Holz. 

—— (lärgä’to; etwas langſam). 

Largo, das, -[s], -, -; -s (od. Larghi), unv. 


-1, und. — das Lärden- 


Larrifa'ri, (unfinniges Geſchwätz), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -), -, -; -s, um, 
Lärm, der, -[e]s, -[e], -. — das Lärm. 


fignaf. der Heidenlärm. färnwoll. der Lärm la ſten; lafle, fafteft, laſtet; 


über den Betrug, die Nachricht, das 
Gerücht. 
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Latinismus 


ſchwer unter der großen Laſt. Ich bin 
mir ſchon ſelber zur Laſt. Du fällſt mir, 
ihm, deinem Sohn, deinen Kindern nie 
zur Laſt. Er hat mir, ihr, ſeinem Haus— 
diener dies Verſehen zur Laſt gelegt. 


Lalftadie (Ausladeplatz für Schiffe), die, 


unv.; -[ejn, unv. 

faftete, -f, -; 
gefaftet, fanfe]! zu laſſen. — Es laftet 
mir, ihm, dem Verbrecher ſchwer auf 


lärmen; lärme, lärmſt, lärmt; lärmie, -,! der Seele. Es laſtet ſchwer auf mir, 
-; gelärmt, lärmle]! zu lärmen. ihm, dem Verbrecher, meiner Seele. 
Larve, die, unv.; -n, unv. — Er tat es | Lälfterer, der, -s, -, -; -,-, -1, — 


unter der Larve der Frömmigkeit. 
laſch (ichlaff, matt), -er, -eften. 


Laſche (angefegtes Stüd), die, unv.; -n, | fäftern; fänfelre, 


unv. 

Laſchheit, die, unv. 

Laſe (bauchiges Gefäß mit Henkel), die, 
umd.; -ı, unv. — die Bierfafe. 

fafiert (mit durchſichtiger Farbe über: 
gentalt). 

fa (= laſch), fafler, faffeften. 

laſſen, faffe, läßt (od. fällen — E. nur: 
fäpı), fäßt; fieß, -eft, -; gefallen, Faß! zu 
faffen. — Du mußt mir, ihm, dem 
Schüler mehr den Willen, Zeit Lafien. 
Sch will e3 dir, ihm, dem Kunden 
billiger laffen. ch laffe mir nichts von 
dir, ihr, meinem Brinzipal gefallen. 
Laß ed dir gutgehen! Er lief es mich, 
ihn, fie, feinen Gegner nicht entgelten 
(fühlen, merken)... Das laß dich nicht 
verdrießen ! 

Er ließ mir, ihm, jeinem Kompagnon 
(d.h. an (für) mich, ihn, feinen Kom: 
pagnon) einen Brief fchreiben, die Ar: 
beit machen, hundert Mark zahlen. Er 
ließ mich (felber), ihn (jelber), ſinen 
Kompagnon (jelber) einen Brief fchreiben, 
die Arbeit machen, hundert Mark zahlen. 

Lak mich in Frieden! Lab von der 
Sünde, deinem Borhaben! Sch weiß 
mich nicht vor beftigem Schmerz, großer 
Freude zu laſſen. Sch ließ dich, ihn, 
den Kläger zu mir (vor mich) kommen. 
Was halt du fallen laſſen (gelafjen)? 

Lafheit, die, unv. 
läſſig, -er, len. 


läßlich. 

Laſſo (der Fangriemen), der, -[s], -, -; 
-5, und. 

Laſt, die, unv.; -en (Lasflen), un. — 


das Laftpferd. laſtlragend. Er ſeufzte 


Lajterhaftigkeit, die, unv. 

fäfterfich, -er, -fien. — gollesläſterlich. 

fäfterft, fäfert; läſterte, 
-f, -; gefäßert, läftre (läftere; od, fäfter[e])! 
zu läſtern. — das Läftermauf, Er läjterte 
(auf) mich, ihn, den Namen Gottes, die 
ganze Menjchheit. 

fäftig, -er, -fien. — Das ift (fällt) mir, 
ihn, dem Kranken läftig. 

Lalfting (töptins; atlasartiges Gewebe aus 
Kammıgarn), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

-5, unv. 

Lafur (der Blauftein), der, -[els, -[e], -; 

-, 1, -. — Lafur (die Blauftein- 
* durchfichtiger Farbenüberzug), die, 
unv.; -en, und. 

fasziv ( (od. lajljiv — Bd.Ö. nur: lasziv, 
OK. nur: laſziv — fchlüpferig), -er, -ien. 

Laszivität (od. Laſzivität — Ba.O. nur: 
Laszivität, ÖK. nur: Lafzivität), die, 
umvd.; -en, unv. 

Latein, das, -[e]s, -[r], -. — das Lalein 
ſprechen. (das) Latein jprechen (lernen) 
(Bd.: [gut] latein fprechen, Zatein lernen). 
auf qut Latein. 

Iateinifch. — Lateinifch jprechen (ichrei- 
ben). ins Lateinifche überjegen. auf 
lateinisch. 

Iatent (verborgen; gebunden), -er, -[e]ften. 

— (päpſtlicher Palaſt in Rom), der, 
-[e]s, -[e], -- 

Laterne, die, unve; -n, und. — bie 
Stal[fJaterne (bei Trennung: Stallelaterne). 
der Laternenanzünder. 

a ndium (der Großgrundbefit), daß, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Catifundien, unv. 

latinifieren (nach Iateinticher Art ein: 
richten); latiniſiere, fatinifierft, latiniſiert; 
fatinifterte, -A, -; Satinifiert, Tatinifierfe]! 
zu laliniſieren. 

Latinismus, der, unv, 


Ratinität 


Ratinität, die, unv. 

Laltrine (der Abtritt), die, unv.; -n, unv. 
Latſche (niedergetretener Schuh oder "Ban: 
toffel; die Krummholzkiefer), die, unv. ; 
-11, UND. 

latſchen (fchleppend einhergehen); lalſche, 
laiſchle)ſt (E. nur: latſchſt), latſcht; latſchte, 


ft, =; gefatfcht, latſchle)! zu latſchen. 
latſchig, -er, -Ren. 

Latte, die, unv.; -u, unv. — der Lallen— 
verſchlag. 

Lattich, der, Je]s, -[r}, — — der huſlattich. 


Latwerge (breiartige Arzeneimiſchung) die, 
unv.; =, unv. 


Lat (tappengttiger Beſatz), der, 


-f5, 


-[e], -; -e (Ö.ÖK. auch: Läße), -, -u, — 
— die fa enfAhnur. der Bruſtlatz. 

lau, -er, Kl — lauwarm. 

Raub, das, -[els, -[el, -- — dus Laub. 
gewinde. laubbekräuzl. 

Laube, die, unv.; -u, und. — die Cauden- 
kolonie. laubenartig. 


laubicht, -er, -le)ſten. 
laubig, -er, „ſſen. 
Lauch, der, le]s, -[e], - 
farbe. der Ruoblaud). 
Lauer Als Trefterwein), der, -s, -, -; -, 
. — ber Lauerwein. — Lauer 
(ber. Hinterhalt), die, unv, — Er lag 
im Hinterhalte auf der Lauer. ch legte 
mich auf die Lauer. 
Laule)jrer, der, -s, -, -; -, -, -1, - 
lauern; faule)re, fauerft, lauert; fauerke, -ft, 
-; gefauerf, faure (0d. fauer[e])! zu (auern. — 
Sie lauerte an der Tür. Er lauerle auf 
mich, ihn, meinen Tod, die Unterſtützung. 
Lauf, der, -[els, -[e], -; Läufe, -, -n, -. — 
das Lauffeuer. der Dauerlauf. Er ließ feinem 
rger, feinen Gefühlen freien Lauf. 
faufen; laufe, läuft, fäuft; ſief, -[ellt, ;; 
gelaufen, fauffe]! zu faufen. — wettlaufen, 
Ich Taufe mir die Füße wund Ich 
laufe mich wund. Er ließ mich, ihn, 
den Dieb laufen. Er verhielt. mich, fie, 
die Seinen ſtets auf dem laufenden. 
Er läuft mir gerade ins Garn, in die 
Arme. Eine Gänfehaut läuft über 
meinen Nüden (mir über den Rüden). 
Läufer, der, -s, -, -; 1, =. — der 
Schnelſſljäuſer (bei Trennung: Schnell: 
läufer). 
läufiſch, -er, -[ejften. 
Zange, die, unv.; -ı, und, — das Langen- 
falz. laugenartig. & goß die Lauge 


- die Laudı- 


— EEE SEES SEE. 3 — 
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— läuten 
ſeines Spottes über mich, die Rede, 
mein unſchuldiges Haupt aus. 

laugen; lauge, laugſt, laugt; laugte, -N, -; 
gelaugt, laugle)! zu langen. 

Lauheit, die, unv.; -em, unv. 

Rauigkeit, die, unv.; -en, und. 
laulich, -er, -Fen. 

Laune, die, mw.; -n, und. — launenvoll 
Er ift bei guter Laune. 

(aunenhaft, -er,-[ejften. — Du biſt jehr lau⸗ 
nenhaft gegen mich, ihn, deinen Beſuch. 

faunig (bei froher Laune; wißig), -er, -flei. 

launiſch (meift verdriehlich), -er, -Tejften. 

Laura, |. Maria. 

ans, die, unv.; Läufe, -, -u, - — ber 
Fausbube. das Lauſekraut. 

lauſchen; lauſche, lauſchle)ſt (E. nur: lauſchſt), 
lauſcht; lauſchle, ft, -; gelauſcht, faufeh[e]! 
zu faufchen. — Er laufchte auf mich, fie, 
ihren Gejang, ihre Stimme, feine Worte 
(ev lauſchte mir, ihr, ihrem Gejange, 
ihrer Stimme, feinen er 

Lauſcher, der, -5, -, -; -,,,, 
Faufcherin, die, Mehrz. -nen. 
an der Wand. 

lauſchig, -er, -Iken. 

laufen; faufe, fauft (od. lauſeſt — E. nur: 
lauft), lauſt; faufle (lausfte), -f, -; ar, 
fans (0d. lauſe)! zu laufen. — Mich, ihn, 
den Erſchrockenen laufte der Affe. 

lauſig, -er, -Iten. 

Laut, der, -[e]s -[el, -; 4 -, 1, -. — 
die Laullehre. 

laut, -er, -eflen. — ſau' fredend (law't re'dend). 
laut auflachen. Er- jchrie lautauf. 

laut — Nah laut fteht meiftens der 
2. oder auch der 3. Fall. Artifellofe 
Hauptwörter biegen nad) laut garnicht: 
laut meines Briefes, meiner Mitteilung, 
amtlichen Schreibeng (meinem Briefe, 
nieiner Mitteilung, amtlichem Schreiben). 
laut Brief, Schreiben. 


Raute, die, -n, unv. — das Laufenfpiel. 


fanten; faule, lautſe)jſt (E. nur: fautft), 
lautet; lautete, ft, -; gelautet, lautle]! zu 
fauten. — Die Quittung lantet über 


(auf) achtzig Pfennige, eine Mark, 
läuten; läute, läutſejſt (E. nur: fäutft), 
fäutet; läulete, -ſt, -; geläutet, läutle)! zu 
läuten. das Läutewerk. Bald läutet 
dir, ihm, dem Kranken die fette Stunde, 
Man läutet ihn, fie, den Toten (ihm, ihr, 
dem Toten) zu Grabe, die Gemeinde (der 
Gemeinde) zum Gottesdienft, zur Kirche. 


19* 


lauter 


lauter. — ©. allerhand. 


läutern; fäut[e]re, fäuterft, läulert; läulerte, 
od, fäu- 
ter[e])! zu läutern. — Du mußt dich, 
deinen Charakter, deine Gefinnung noch 


-ft, -; gefäutert, läulre (läutsre; 


fehr läutern. 
Läuterung, die, unv.; -eı, und. — 
Fänterungsprozeß. 


fautieren (Buchitaben nach ihren Lauten 


ausjprechen); fautiere, fantierft, lautiert; 
fautierte, -R, -; lauliert, fautierfe]! zu 
fautieren. — die Lauliermethode. 

lautlid). 


lantlos, laulloſer, laulloſeſten. 
Lautloſigkeit, die, unv. 

Lava (der Vulkanfluß), die, unv.; Laven, 
unv. — die Lapamaſſe. 
Lave'ndel, der, -5, -, 


favieren (fortwährend freuzen beim Se: | 


geln; bedächtig verfahren; Ausflüchte | 
machen); faviere, lavierſt, faviert; ſavierte, 
-ft, -; faviert, favierfe] ! zu favieren. — 
Wir mußten gegen den Strom lavieren. | 
Lawine (rollender Schneefturz auf hohen 
Bergen), die, unv.; -ı, mv. — der La- | 
winenflurz. lawinenartig. 
Lawn-Tennis (lante'niß; Ballipiel auf 
freiem Plage), das, unv.; -, und — 
das Lawn · Tennisfpiel. 
fax (loder, zügellos; jchlaff), -er, -eflen. 
agieren (abführen); faxiere, faxierft, faxiert; 
faxierte, -f, -; faxiert, faxier[e]! zu faxieren. 
— das Lariermittel. 
Lazarett (daS Krankenhaus), das, -[e]s, 
-[e], -; -#, -, -n, -. — der Lazareltgehilfe. 
Lazzaro'ne (Bd.: Lazzaroni, der — der 
Bettler), der, -u, -u, -ı1; Lazzaroni, unv. 
Bebehui, m. "s (B.ÖK.: -[s]), -, -; 
-s (Ö. ÖK. auch: -), unv. — Er brachte 
ein Lebehod auf mic, ihn, fie, den 
Zubilar aus. 
Lebemann, der, -[els, -[e), 
- 1, -, 
(eben; febe, lebſt, lebt; leble, -R, -; gelebt, 
feb[e]! zu feben. — hochleben. flott leben. 
Ich lebe des Herrn, der frohen Hoff— 
nung. Ich lebe nur dir, ihm, meinem 
Gotte, meiner Familie (Für dich, ihn, 
meinen Gott, meine Familie). Der 
Redner ließ mich, ihn, ſie, den Zubilar 
lebn. 


Lebemãnner, 


Leben, das, —, -, -; -, m, — die Le— 
bensfrage. das Hundefeben. lebensklug. 
lebenslang. mein Leben lang (od. mein 
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der 


lecken 


lebelang — Bd. nur: mein Leben lang, 
E. uur: mein lebelang). mein Lebtag 
(Bd. auch: meine Lebtage). bei Leb— 
zeiten. Er lebte ein ſchönes Leben. 
lebendig, -er, ſten. 

(ebensgefährlich, -er, -fien. — Das war 
fir mich, ihn, den Dieb lebensgefährlich. 

Lebensgenuß, der, Lebensgenuffes, Lebens- 
genuß (od. Lebensgenuſſe), Lebensgenuß; Le— 
Bensgenüffe, -, -1, -. — Dad war mir, 
ihm, dem Armen (für mich, ihn, den 
Armen) ein Lebensgenuß. 

lebenslänglich. 

Lebensüberdruß, der, Lebensüberdruſſes, 
Lebensũüberdruß (od. Lebensũberdruſſe), Cebens- 
überdruß. 

Lebensverſicherung, die, unv.; -en, unv. 
— der Lobensverficierungsagent. die Cebens- 
verfiherungsbank. 

‚ Lebenszeit, die, unv. — auf Lebenszeit. 

Leber, die, unv.; -u, unv. — die Leber- 
anſchwellung. (eberfirank. Es lief mir, 
ihm, ſeinem Prinzipal über die Leber. 


Lebertran, der, -le]s, Te], - 
Lebewohl, das, -[e]s (Ö. .ÖK.: Te), 
| -[e), -; -s (Ö.ÖK. au: -), unv. — 


| will dir, ihm, feinen Eltern ——* 
(das letzte Lebewohl) ſagen. 
Lebhaftigkeit, die, unv. 

Lebkuchen, der, -s, -, -; -, unv. 
Lebküchler, der, -5, -, -; -, -, MH, -. — 
die Lebküchlerbude. 

leblos, feblofer, lebfofeften. 

Lebloſigkeit, die, unv. 

Lebzeiten (Mehrz.), die, uno. — bei Leb— 
jeiten. 

lechzen; lechze, lechzt (od. lechzeſt — E. 
nur: lechzt), lechzt; lechzte, -fl, -; gelechzt, 
lechzle)! zu lechzen. — Ich lechzte nach 
dir, ihm, deiner Liebe, dieſem Glück. 

Leck, das (Bd. auch: der), -[e])s (Lek-kes), 


-[e], -; u -, m - 

(ed, -e (tet: ter), 
(werden). 

Redage (lärä’ge; Verluſt durch Ledwerden 
oder Entjihädigung dejjelben), die, um. ; 
-n, unv. 

Lecke (Salzledeort des Viehes), die, unv.; 
-1, und. 

ledten (letzten; mit der Zunge beftreichen;; 

— löden); feche, lechſt, lecit; fedite, -f, -; 
gefect, fech[e]! zu lecken. — der Leckhonig. 
Ter Hund hat mich, ihn, meinen Mund 
gelet. Er hat am Zuder, der Wunde 


-fien. — Ted fein 


Leder — 2198 — Reibgedinge 


geledt. Es wird dir jchwer werden, lege'r (tegä’r; leicht, nadläffig), -er, -fien. 
wider den Stachel zu leden (löden). legiert (verjchmolzen). 

Lecker (Lel-ker), der, -s, -, -; -, -, -1,-. | Legion (große Menge), die, unv.; -em, 
— der Lecherbiſſen. der Zpeichellecker. fecherhaft. unv. 


lecker, -er, -fien. Legislati've (gefeggebende KHörperichaft), 
—— -er, fen, die, unv.; -n, um. 
Reber, das, -s, -, -; - n, - — das legislato'riſch. 

Rafb[s]feder. der veverabfalt. lederhart. Legislatur (= Legislative, die Geſetz⸗ 
federn, -er, -[ien. gebung), die, umv.; -en, unv. 

ledig. — Ich bin aller Schuld bar umd | legitim (gefegmäßig; ehelich). 

ledig. Legitimation (beglaubigter Ausweis), die, 
lediglich. unv.; -en, unv. — das Legitimationspapier. 
Lee (die vom Winde nicht getroffene (egitimieren; legitimiere, fegitimierft, fegili- 
Schiffsjeite), die, unv. — die Ceefeite. | miert; fegitimierte, -R, -; legitimiert, fegiti- 
leewärts. | mierfe] ! zu Segitimieren. — Du mußt dich 
leer, -er, -fien. — Sreudenleer. inhallsleer. durch einen Pak legitimieren. 

leer ftehen. Er ift leer an jedem Ge- eehleln (Bd.Ö.ÖK. nur: Lehen — verliehe: 
fühl, allen Gedanten. nes Beſitztum), das, -s, -, -; -, und. — 
leeren; feere, leerſt, leert; leerle, -R, -; ge-| das Lehen[sjgut (Lefnfs]gut). 

feert, feer[e]! zu leeren. — auf einen | Lehm, der, -[e]s, -[e],--; -e, -, -1, -. — 
Zug leeren. die Lehmgrube. lehmartig. 

Lefze (die Lippe), die, unv.; -n, uno. lehmicht, -er, -[e]ften. 

lega'l (gejegmäßig), -er, -Nen. fehmig, -er, -fien. 

legatifiert. Lehne, die, unv.; -u, unv. — die Stufl- 
Legalität, die, umv. lehne. 

Lega't (der [päpftliche] Geſandte), der, -en, | lehnen; lehne, lehnſt, lehnt; lehnte, -f, -; 
-en, -en; -en, ud. — Legat (das Ber: | gefehnt, Tehnfe]! zu Sehnen. — der Lehu- 


mächtnis), das, -[e]s, -[e], -; -, -, -n, -. ! fellel. Lehne dih an mid, ihn, den 
Legation (die Gejandtichaft), die, umv.;| Pfoften, die Tür! Lehne dich nicht zu 
-en, und. — der Legationsrat. weit aus dem Fenfter, über die Brüftung! 
Regel, ſ. Lägel. Lehre, die, unv.; -n, unv. — Laß es dir 
legen; lege, legſt, Tegt; legte, -R, -; gelegt, | (für dich) eine Lehre jein! Er trat in 
feg[e]! zu legen. — die Legehenne. das | die Lehre (tft in der Lehre) bei mir, 
Eierfegen. Ich legte ed dir, ihr nahe. | ihm, diefem Meifter. 

Ich muß dir, ihm, dem Schwindler das | lehren (einen andern unterrichten); fehre, 
Handwerk legen. Sie legte mir, ihr, lehrſt, fehrt; lehrte, -M, -; gelehrt, lehrfe]! 
der Unglüdlichen Karten. ch ließ mir | zu ehren. — das Lehrjafr. Er lehrte 
Karten legen. Lege dich an mich, meine | mich, ihn, fie, unfern Sohn das Latein, 
Schultern! Sc legte es dir, ihm, ſeinem leſen (das Leſen). Er hat mich, ihn, 
Herrn and Herz. Lege dir einen feuchten | fie, unjern Sohn leſen lehren (gelehrt). 
Lappen auf den Kopf, die Bruft! Sch | Lehrer, der, -s, -, -; Pe DE — 
legte mich aufs Bitten. Ich lege feinen | Lehrerin, die, Mehrz. -nen. der Cehrer- 
Wert auf dich, ihn, fie, feinen Rat. Du | Beruf. der OBerfehrer. 

legit mir, ihm, dem Zeugen andere | Lehrling, der, -[els, -Ie], -; -&, -, -1, - 
Worte in den Mund. ch lege dir, ihm — die Fehrlingszeit. der iſchlerlehrling. 
nichts in den Weg. Lege dich ins Zeug Leib, der, -[els, -[el, -; -er, -, -n, -- — 
für mich, ihn, meinen Freund! Sch! die Leibbinde. der Leibeserbe. aus Leibes⸗ 
legte mich ind Bett (ich lag zu Bett). | kräften. beileibesleben. bei Leibe (od. bei: 
Lege dich über den Stuhl, meine Aniee!| leibe — A.E.P.W. nur: beileibe) nicht. 
Du legft es mir, ihm, deinem Diener feibeigen. — der Leibeigene, Mehrz. 
fälichlih zur Laſt. -n. ein Leibeigener, Mehrz. Leibeigene. 
Lege’nde (firchliche Sage; In- und Um: | — ©. Abgeordnete. 

ſchrift der Münzen), die, und.; -u, unv. Leibgedinge (= Leibrente), das, -s, -, 
— das Legendenbuch. legendenhaſt. | -, 1 - 


leibhaftig _ 

feibhaftlig]. 

leiblich 

Leibrente feſtgeſetztes jährliches Unter: 
haltungsgeld auf Lebenszeit), die, unv.; 
-1t, unv. 

Leibung (Innenfläche des Gewölbes, der 
Fenſter oder Türen), die, unv.; -en, um. 
Leichdorn (das Hühnerauge), ‚der, -[e]s, 


-[e], -; -e (od. Leichdörner — Ö.ÖK. nur: 
-), -, 1, — der £ Ceichdornoperafeur, 
Leiche, die, unv.; ; -n, und. — das Leiden 

Begängnis. feichenfarßig. 


Leichenbejtattung, die, unv.; -n, unv. 
leichenblaß, leichenblaſſer (od. leichenbläſſer), 
leichenblaſſeſten (od. ———— 


geichnam, der, -[e]s, ei, > ; ; -, -n, - 
feicht, -er, -efen. — der Leichtfuß. leicht. 
verſtändlich. leichthin. Es wurde mir, 
ihm, dem Schüler das Lernen leicht. 
Du machſt es dir zu leicht. Es iſt mir 
ein leichtes. 

leichtfertig, -er, -fien. 

leichtgläubig, -er, -ften. 

feichtherzig, -er, -ften. 

Keichtigfeit, die, unv. 

feichtlebig, -er, Ten. 

feichtfinnig, -er, -ften. 

Leid, das, -[e)s, -[e], -. — der Leidtragende 
(S. Abgeordnete). leidvoll. zuleide (Ö.ÖK. 
auch: zufeid). Ich tue mir ein Leid[S] 
(Ö.ÖK. auch: Zeides, E. nur: ein Leid) 
an. Wir trugen Leid um ihn, fie, den 
Verltorbenen. Tue ed mir, ihm, ihr, 
deinem Vater, den Eltern nicht zuleide! 
feid. — Du machſt ed mir, ihm leid. 
Lab es dir nicht leid fein (tum) um mich! 
leiden; leide, leidſejſt (E. nur: leidſt), leidet; 
fit, -[e In -, gelitten, feid[e]! zu feiden. 
— Ich kann dich, ihn, den unauöfteh: 
lichen Menfchen nicht leiden. Er leidet 
an einem Augenübel, einer ſchweren 
Krankheit. Es leidet mich, ihn, den 
Böjewicht nicht mehr unter fremden | 
Menschen. 
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Ich Teide fehr unter dem | Leinwand, die, 


Reiften 


leidlos, feidfofer, feidfofeften. 

Leidweſen, das, -s, -, -. 

Reier, die, ınv.; -n, und. — der £eier- 
mann. leierformig. auf meiner Leier. 
feiern; leilejre, feierft, feiert; feierte, fi, -; 
gefeiert, leire (od. Teierfe])! zu feiern. — 
Leire nicht fortwährend diefelbe Melodie 
anf der Geige, dem Klavier! 


leihen; feihe, feihft, leiht; fieh, -[ejft, -; 
geliehen, Leiffe]! zu leihen. — die Leih- 
bibliolhek. leihweiſe. Leibe mir, ihm den 


Betrag auf einen Schuldſchein für (ge: 
gen) hohe Zinfen! 

Leihhaus, das, Leihhaufes, Leihhaus (vd 
Ceihhaufe), Leihhaus; Leihhäufer, -, -n, -. 
— Sch habe meine Uhr ins (aufs) Leih— 
haus gebracht. 

Leit (od. Liek; der Segelfaum; IR 
gerippe), das, -[e]s, -[e], -; 4, -, 1, -. 

Leitauf ( (Ö.ÖK. au: Sittauf, Ba. * 
Leihkauf — der Kauftrunk), der, -[e]s, 
-[e], -; Leikäuſe, -, -n, - 

Leilach (das Leintuch), das, -[els, -Ie], 
-; -2 (od. -en, unv.), -, -M, -. 

Leim, der, -[e]s, -[e], -; -u -, -m, - — 
der Leimlopf. leimarfig. Auf dieſen Leim 
gehe ich nicht. 
feimen; feime, leimſt, leimt; leimle, -R, -; 
gefeimt, Seim[e]! zu feimen. — Sie haben 
mich, ihn, den Leichtfinnigen beim Spie— 
len tüchtig geleimt. Leime die Kante 
an den Tiich, die Kommode! 
leimicht, -er, -[ejften. 
feimig, -er, Sen. 

Rein, der, -[els, -[e], -; -#, -, 
das Leinöl. 

Leine, die, unve; -n, unv. — Er hatte 
dich, ihn, den Hund an der Leine. Lege 
den Hund an die Leine! 

Keinen (vd. Linnen), das, -s, -, -; - 
und. — das Leinenzeng. 
feinen (od. linnen). 

Lein[e]weber, der, -5, -, -; -, -, u. -. 
— die Cein[eJweDerzunft 


— 


1, -. 


mm. — der Leinmand- 
Drude, der Uneinigkeit, folchen Ber: | Händler, 
hältniffen. feife (Bd.S. auch: leis), -r, -flen. — der 
Leiden, das, -5, -, -; -, und. — der) £eifeirefer. nicht im leijeften. 


Leidensgenofle (ſ. Abgeordnete). 
leidenschaftlich, -er, Sen. 
leider. — leider Gottes, 

feidig (traurig; läftig), -er, -fien. 


Lei ſte (Seite des Unterleibs; anfteigende 
Anhöhe; ſchmale Einfaffung), die, und.; 
-n, unv. — der Leiſtenbruch. der Leiftenwein. 
die Bilderleiſte. die Sahlleifte (an Tüchern). 


leidlich (ziemlich), -er, fen. — Mir, ihm, | Leiften, der, -s, -, -; -, um. — Schlage 


dem Kranken ift leidlich (zumute). 


nicht alles über einen Leiſten! 


feiften 


feilften; feifte, feifteft, feiftet; feiftete, IH, -; 
gefeiftet, Leift[e]! zu feiften. — Du mußt 
mir, ihm, ihr Gehorfam, Hilfe leiſten. 
Sc leiſte auf dich, ihn, deinen Beiltand, 
deine Hilfe Verzicht. 

Leiſtung, die, umv.; 
Feiftungsfäßigkeit. 

Leite (ver Berghang), die, unv.; -ı, unv. 

leiten; feite, feit[e]t (E. nur: feitft), leitet; 
feitete, -ft, -; geleitet, leitle)! zu leiten. — der 
Leithammel. Zeite mich, ihn, den Blinden an 
der Hand! Ich werde dich, ihn, den Ver: 
lorenen wieder au fden rechten Weg leiten. 
Reiter, der, —, -, -5 -,-, 1, -. — der 
Schuſſeiter. — Leiter, die, unv.; -n, unv. 
— die Leiterfproffe. die Stehfeiter. 

Leitkauf, ſ. Zeilauf. 

Leittier, das, -lTe]s, -[e], -; -e, -, -1, -. 
Leitung, die, unv.; -en, unv. — das Lei. 
fungsmwafler. bie Haupffeituugsrößre. die 
Waſſerleilung. Das fteht alles unter 
meiner Leitung. 

Lektion (die Lehrftunde; das Lernſtück; 
der Verweis), die, unv.; -en, ud. — 
der Lektionspfan. die Probelehtion. Er gab 
mir, ihm, ihr eine tüchtige Lektion. 
Lektor (der Spradlehrer), der, -s, -, -; 
-en, und. — der Univerſilälsleſttor. 
Lektüre (der Lejeftoff), die, unv.; -n, unv. 
— die Lektürftunde. 

Lende, die, unv.; -ı, und. — der Ceuden- 
Öraten. ſendenlahm. 

fenfen; lenke, lenkt, lenkt; lenkte, -fi, -; 
gelenkt, Tenk[e]! zu Senken. — die keuß 
ſtange. — Ich lenkte das Geſpräch auf 
dich, ihn, dieſen Gegenſtand, ſeine Ver— 
hältniſſe. Er lenkt mich, ihn, ſeinen 
Freund wieder (auf) die rechte Bahn, 
ganz nach feinem Willen. 

Lenker, der, -5, -, —; — -, 1, -.— der 
Wagenlenker. 

lenkſam, -er, ſten. 

lento (langſam). 

Lenz, der, -es, -[e], -; ⸗e, 1, — 
der Lenzmonat. lenzmäbig. 

Leo, ſ. Bruno, 

Leonhard, ſ. Alfred. 

Lelo]nore, ſ. Marie. 

Leopard, der, -en (od. -[e]s, -[e], -), 
-en; -en unv. (0d. -#, -, 1, -). 

Leopold, j. Alfred. 

Lepperei, ſ. Läpperei. 

leppern, ſ. läppern. 

Lepra (der Ausjag), die, unv. 


-en, und. — die 


en, 
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Leuchter 


leprös, lepröſer, lepröſeſten. 

Lerche, die, unv.; -n, und. — der Lerchen⸗ 
geſang. lercheuhaſt. 

lernbegierig, -er, -Ien. 

fernen (fich jelber unterrichten, fich geis 
ftig etwas aneignen); ferne, lernſt, lernt; 
lernte, -R, -; gelernt, lernle]! zu fernen. 
— die Lernluſt. Du fannft an mir, ihn, 
deinem Kameraden viel lernen. Sch 
babe bei dir, ihm Franzöſiſch gelernt, 
lefen, haushalten lernen (gelernt). 


Lesart, die, unv.; -en, ud. 
fesbar, -er, -fleı. 
Lee, die, unv.; -m, unv. — die Weintefe. 


fejeluftig, -er, -ſten. 
leſen; leſe, Tief (od. fiefet — E. nur: 
fie), fieft; fas, laſeſt, -, conj. läſe; geleſen, 
fies! zu leſen. — der Cefezirkel, leſenswert. 
Ich las dir, ihm, ihr, dem Leichtfuß die 
Leviten. Ich habe mich fat blind gelefen. 
Ach habe lange an diefer Novelle, dem 
Buche gelejen. Halt du über den Mord, 
die unglaubliche Gefchichte gelejen ? 
Leſer, der, -s, -, 34, — der 
Zeitungsleſer. 
leſerlich, -er, ſten. 
Leth argi'e (die Schlafſucht), die, unv. — 
Er iſt in eine völlige Lethargie verſunken. 
letha'rgiſch, -er, -[ejlten. 
Le the(Fluß der Bergeffenbeit in der inter: 
welt), die, und. — aus der Lethe trinken. 
Letter (dev Buchſtabe), die, unv.; -n, und, 
Lettner (die Emporfirche, das Lejepult), 


det, 5,73, —. 

legen (let: zen; Taben, erquiden); letze, 
fett (od. letzeſt — E. nur: legt), Tebt, 
fette (legete), fl, -; gefeßt, letzle)!“ zu 


leben. — Ich habe mich, ihn, den Kranken 
am Wein, an der Speije gelegt. 

fetst, ſetzterer, letzten. — ſetztens. letzthin. 
zuletzt. am (zum) legten. zu guter 
gest (B.Bd. auch: zuquterlegt). der 
legtefre] (= diejer). — ©. erſte. 

Leu (dev Löwe), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Leuchte, die, unv.; -n, um. 

feuchten ; leuchte, —8 (E. nur: feuchtft), 
leuchtet; (euchtete, -fl, - aa leuchife]! 
zu feuchten. — der Peuditturnt. Leuchte 
mir, ihm auf den Boden hinauf, Die 
Treppe hinunter, in das Zimmer, über 
den Hof! Sein Auge leuchtet vor inni— 
ger Freude, großem Glück. 
Reuchter, der -5, -, -; >, 
der Kronleuditer. 


in 


leugnen 


feugnen; feugne, ſeugneſt, leugnel; leugnele, 
-ft, -; geleugnet, leugne! zu leugnen. — 
Leugne es mir, ihm, deinem Meiſter nicht! 
Leumund (dev Ruf, das Gerücht), der, 
-[e]s, -[e], -- — das Leumund[s]jeugnis. 
der Leumund über mic), fie, die Braut, 
das Geſchäft. 
Lente (Mehr;.), die, -, -u, -. — die Leute- 
ſcheu. leuteſcheu. 
Leutnant (od. +Lieutenant), der, -[s] (Ö. 
K. nur: -s), -, -; -s, unv. — das Leul- 
naufspalent, der Oberleutnant. — ©. Affeffor. 
Leutpriefter, (der Weltgeiftliche), der, 
— Er war jehr leut: 
jelig gegen mic, ihn, feinen Unter: 
gebenen, das Perſonal. 
Leva’'nte (das Morgenland), die, unv. 
Levi’t (der zum BPriefterftamm Levi Ge: 
hörige), der, -en, -en, -en; -en, unv. — 
Er hat mir, ihn, ihr, feinem Kommis 
gehörig die (Ö.ÖK. auch: den) Leviten 
gelefen (einen derben Verweis erteilt). 
Levkoie (od. Zeufoje — A.Bd.E.P.W. nur: 
Levkoie — Ö.ÖK. nur: Levfoje), die, 
und.; -n, um, 
lexika' liſch (das Wörterbuch betreffend). 
Xe’riton, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Lexika, unv. 
Khombre (la'ber; das Kartenjpiel), das, 


N, 
u, 


"5 sn 

Linijon (liäſa'; die Liebjchaft), die, unv.; 
-5, unv. 

Lia'ne, die, unv.; -ı, m. 

ur (die Schmähſchrift), das, -[e]s, 
[el 5 7, m, m 

Libelle (die Wafjerwage; die Waſſer— 
jungfer), die, unv.; -n, unv. 

liberal (freifinnig; freigebig), -er, -Nen. 

Liberalismms (die Freifinnigfeit), der, unv. 

Liberalität (die Freigebigfeit), die, unv. 

Libretto (Tertbuch einer Oper), das, -[s] 
(0.OK. nur: -s), -, -; -s (od. Libreiti) 
unv. 

Licentiat, ſ. Lizentiat. 

Lice'nz, ſ. Lizenz. 

Licht, das, -[els, -[e], -; -er ((Flammen] 
od. -e [Kerzen]), -, 11, — — das bichtbiſd. 
der Lichterglanz. lichterloh. Du ſtehſt mir, 
ihm im Lichte, Das wirft ein jchlechtes 
Licht auf dich, fie, den Verein. Hulte es 
gegen das Licht! Er führte mich, ihn, 
den Gimpel Hinters Licht. Das bringt 
Licht in die Sache, das Duntel. 
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Jetzt 


liebkoſen 


geht mir, ihm, ſeinem Kompagnon ein 
Licht auf über dich, ihn. 

licht, -er, -eften. — der Lichlblick. licht. 
grün. licht jein (werden). Yet wirds 
mir, ihm, dem Schüler licht im Kopfe. 
fichten (licht werden; heben); lichle, lich- 
t{e]t (E. nur: lichlſt), Fichtel; Fichtete, -M, 
-; gelichtet, lichtle)! zu Fichten. 
Lichtmeh (od. Lichtmeffe — E. nur: 
Lichtmeß — die Kerzenweihe), die, unv. 
Lichtung, die, unv.; -en, unv. 
Licitation, ſ. Lizitation. 
licitieren, ſ. lizitieren. 

Lid, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, 
das Augenlid. 
Lido (ichmaler Landftreifen in den La: 
gunen; das Geſtade), der, -[s], -, -; 
-5 (od. £idi), unv. 


‚lieb, -er, Ren. — liebhaben (Bd. lieb 


haben). Es ilt mir, ihm, jeden Men: 
ſchen lieb. Er erwied mir, ihm, ſelbſt 
jeinem Berleumder viel Liebed. Er 
gewann (er hatte) mich, ihn, fie, feinen 
Kollegen lieb. 

liebäugeln; liebäugle)ſe, ſiebäugelſt, fieb- 
ängelt; Tiebäugelte, -N, -; gefiebäugelt, Tieb- 
äugfe (liebäug=le; od. Fiebängel[e])! zu 
liebäugeln. — Er liebäugelte mit dir, 
ihn, ihr, dem Mädchen. 

Liebrhen, das, -s, -, -; -, unv. 

Liebe, die, unv. — die Liebedienerei. dus 
Fiebesabenteuer. lieöeglühend. fiebeskrank. zu- 
fiebe (Bd.Ö.ÖK. auch: zufieb). Du kannſt 
es mir, ihm, deinem Vater, deinen El: 
tern zuliebe tun. 

Liebelei, die, unv.; -en, unv. 

fiebeln; lieble]ſe, liebelſt, Tiebelt; liebelle, 
-ft, -; geliebelt, lieble (lieb-le; vd. fie- 
berfe])! zu liebeln. 

lieben; liebe, liebſt, liebt; lieble, -fl, -; ge- 
fiebt, Lieb[e]! zu fieben. Sch liebe dich, 
ihn, fie, den Wein, die Fröhlichkeit. 

liebendwert, -er, -[e]iten. 

Liebesmahl (das Vereinigungsmahl; das 
Abſchiedsmahl), das, -[eJs, -Te], -; -r 
(Bd. auch: Liebesmäßler), -, -1, -. 

liebevoll, -er, -Ren. — aufs (auf das) 
liebevollſte. 

Liebfraueunmilch, die, unv. 

Liebhaber, der, -5, -, -; -,.-, HM, =. — 
das Liebhaberihenter. 

liebkoſen; liebßoſe, liebkoſt (od. liebkoſeſt 
— B. nur; liebkoſt), liebkoſt; liebkoſte 
(liebko-ſte), -f, -; geliebkoſt, liebkos (od. 


lieblich 


fiebRofe)! zu liebkoſen. — Er liebkoſte 
mich, ihn, ſie, den Knaben, ſeine Braut. 
liebfich, -er, -fien. 

Liebling, der, lejs (ÖK. nur: -s), -[e], -; 
4, 1, — die Liebfingsbefhäftigung. 
lieblos, fieblofer, Tiebfofeften. — Er ift 
lieblo8 gegen mich, ihn, feinen Mündel, 
die Familie. 

Lieblofigkeit, die, unv.; -en, un. 

Liebjchaft, die, unv.; -en, unv. 

Lied, das, -[els, -[e], -; er, -, m -. 
— das Liederbuch. fiederreid. Er machte 
(dichtete) ein Lied an (auf) mich, fie, 
den Geber, die Braut. 

Liederjahn, der, -[e]s, -[e], -; -, -, -n, -. 

liederlich, -er, ſlen. 

Lieferant, der, -en, -eu, -en; -en, unv. 
— der Hoflieferant. 

liefern; dieffe]re, fieferft, lieſerl; lieferle, 
-ft, -; geliefert, fiefre (liefsve; od. fieferfe])! 
zu fiefern. — Ich liefere dir, ihm, dieſem 
Kaufmann, der Armee (für dich, ihn, 
diejen Kaufmann, die Armee) die Waren. 
Sch könnte dich, ihn, den Dieb ans 
Mefjer liefern. 

Lieferung, die, unv.; -en, unv. — die 
fieferungsfrift. die Lieferung für Dich, 
ihn, den Kunden, die Armee. 

liegen; fiege, fiegft, fiegt; lag, -N, -, conj. 
fäge; gelegen, fieg[e]! zu liegen. — Ich 
habe mich wund gelegen. Es liegt nur 
an dir, ihm, ihr, feinem guten Willen. 
Er lag an meiner Seite. Es liegt mir, 
ihm am Herzen, auf der Eeele, im Sin, 
zur Laſt. Das liegt außer meiner 
Befugnis, meinem Bereich. 

Liegenſchaft, die, unv.; -en, unv. 

Liek, j. Leif. 

Liefe, ſ. Marie. 

Lieſen (Mehrz.; das Bauchfett), die, unv. 
— das Liefenfett. 

Lieutenant (tjöteng’), |. Leutnant. 

Lift (der Aufzug, Fahrſtuhl), der, -[e]s, 
In Id ee Bl ee Fee, —. 

Liga (dad Bündnis), die, unv.; -s (od. 
Ligen), und. 

Ligue (I’ge; — Liga), die, unv.; -n, un. 

fitert (eng verbunden). 

Likör (vd. +Liqueur; feiner Branntiwein), 
der, -[e]s, -[e], 23 *e, —n, . — die 
Eikörflafche. 

lila. — das Cilahleid. lilafarbig. — ©. blau. 

das lila Kleid, des lila Kleides, dem 
lila Kleide, das lila Kleid; die lila 
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Kleider, der lila Kleider, den lila Klei— 
dern, die lila Kleider. 

Fremdſprachliche Farbeneigenichafts: 
wörter werden nicht bekliniert: roja, 
orangen, ponceau ı. a. 

Lilile, die, unv.; -ıu, und, — der Lilien- 
Nengel. ſilienweiß. 
Liliput (Land der Zwerge), das, -[s], 


Limonade (fühlendes Fruchtgetränf), die, 
und.; -ı, um. — das Limonadenpulver. 
Limo’ne (die Zitrone), die, unv.; -n, unv. 
— der Limonenfaft. 

Ling, ſ. Maria. 

find, -er, -eften. 

Linde, die, unv.; -u, unv. — die Linden 
allee. der Eindenblütenhonig. die Zimmerlinde. 
linden. 

lindern; find[e]re, linderſt, findert; finderte, 
-fl, -; gelindert, lindre (lind-re; od. fin 
derfe])! zu findern. — Die Tränen lin: 
derten mir, ihm, dem Unglücklichen den 
Schmerz, die Trauer. 

Linderung, die, unv.; -eit, m. — dus 
Einderungsmiltel. 

Lindwurm, der, -[e]s, -[e], -; Lindwürmer, 


- Ah, - 

Lineal, das, -[e)s, -[el, -; -u — n, -. 

Linearvergrößerung (Vergrößerung nach 
Linienlänge), die, unv.; -en, unv. 

Linguift (dev Sprachforjcher), der, -en 
(Lingusisjten), -en, -en; -gn, und. 

Linguiftif, die, unv. 

linguiftifch. 

Rinile, die, unv.; -n, und. — das Linien 
bfatt. Du jchreibft nicht auf, ſondern 
unter der (die) Linie. ch ſtamme in 
gerader Linie von ihm, ihr, vielem 
befannten Dichter ab. Sch ſtehe auf 
gleicher Linie mit dir, ihm, 

linliſieren (ÖK. nur: linieren, Bd. nur: 
liniteren); finiiere, liniierſt, finiierf; fini- 
ierte, -fl, -; finiiert, liniier[e]! zu finiieren. 

link. — linfer Hand. linkerſeils. 

Linke, die, und.; -n, und. — zur Linken 
gehen. zur linken Hand. 

linkiſch, -er, -[e]ften. 

links. — linfsum machen. nach (von) 
links. Links vom Wege (des Weges). 

Linnen, ſ. Leinen. 

innen, ſ. leinen. 

Lin/o’felum (Maffe aus Kork und Leinöl), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -,-. — der 
Linoſeumteppich. 


— 


Linie 
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Linſe, die, unv.; -n, unv. — das Linfen- | Lithographie, die, unv.; -[ejn, unv. — 


gericht. linſenförmig. 


Lippe, die, unv.; -n, unv. — der Lippen- | lithographieren; 


faut. Er feste das Glas an die Lippen. 
Sch mußte mich (mir) auf die Lippen 
beißen. So etwas kommt nit über 
meine Lippen. 

FLiqueur (titd'r; od. Likör; feiner Brannt— 
wein), der, -, -, -; -5, mn. 
Liquidation (die Abrechnung; die Schuld: 
zahlung), die, ump.; -en, unv. 
liquidieren (Schulden ausgleichen; For: 
derung anjegen; das Geichäft auflöjen) ; 
figuidiere, liquidierſt, Figuidiert ; figuidierte, fl, 
-; fiquidiert, figuidier[e]! zu liquidieren. — 
Ach liquidierte dir, ihm, dem Käufer 
fofort die Rechnung. 

Lira, die, unv.; £ire, -, -n, -. 

Lifenen (Mehrz.; pilafterartige Wand: 
verftärfungen), die, unv. 
gifiere (0. 0K: Lifiere — der Saum, 
der Rand), die, unv.; -n, unv. 
liſſpeln; liſple]ſe, fifpeit, liſpelt; liſpelle, 
ſſt, -; geliſpelt, fifpfe (liſp-le; od. fifperfe]) ! 
zu fifpeln. 

Lift, die, unv.; -en (Lisften), und. — das 
Liſtengewebe. die Arglift. liſtenreich. Er 
gebrauchte (wandte an) eine Lift gegen 
mich, ihn, fie, feinen Konkurrenten, 

gilfte, die, unv.; -n, unv. — die Lollerie— 
fifte. ſiſtenſoörmig. Er ſteht nicht auf (in) 
der Lifte. 

liſtig, -er, Ren. — argliftig. 

Litanei (das Klagelied), die, unv.; -en, 
unv. 

Liter, das (od. der — A.E.ÖK.P.W. nur: 
dad), 5,5, Ef 
nur über ein Liter (unter einem Liter) 
vorhanden. — ©. Dusend. 

literarifch(mwifjenichaftlich; ſchriftſtelleriſch). 

Literat, der, -en, -en, -en; -en, und. — 
die Kiteratenzunlt. 

Literatur (die Bücherkunde; Gejamtheit 
der gedructen Geifteserzeugnifje), Die, 
unv.; -en, unv. — die Literaturgefcichte. 
die Belchichtsliteratur. Die Literatur über 
den Dichter, die Flugmaichine, das Necht. 

Litewfa (leichter Waffenrod), die, unv.; 
-5 (0d. Lilewken), unv. 


Litfaßſäule (die Anjchlagfäule), die, und. ; 


N, und. 2 
Lithium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
Li tho grapt (der Steindruder), der, -en 
(Zithograsphen), -en, -en; -en, unv. 


‚ der Bejcheidenheit). 


Lobhudle)ler, der, -s, 


die Photolithographie (der Steinlichtdrud). 

fithograpiere, lithogra 
phierft, fithograpfiert; fithographierle, -fl, -; 
lithographiert, Fithograpfierfe]! zu filhogra- 
phieren. — Er hat mich, ihn, fie, den 

Künftler lithographiert. 

lithographiſch. 

Liturgie (gotteödienftliher Brauch), die, 
unv.; -[ejn, unv. 

Litu'rgif, die, unv. 

liturgiſch. 

Litze (die Beſatzſchnur), die, unv.; -n, 
unv. — die Litzenſchnur. 

Livree (liwre'; die Bedientenkleidung), 
die, umv.; -ſejn (A.B.E.ÖK. nur: is 
vreen), und. — der Livreebediente. 

Lizentint (akademiſche Würde der Theo: 
logen), der, -en, en, -en; -en, md. — 
die Lizentiatenwürde. 

Lizenz (die Erlaubnis), die, unv.; -en, 
unv. 

Lizitation (die Verſteigerung), die, unv.; 
-en, unv. — der Lizilationslermin. 

lizitieren; lizitiere, fizitierft, fizitiert; lizi— 
tierte, A, -; liziliert, Tizitierfe]! zu lizi— 
tieren. 

Lloyd (Win, die Sciffahrtägejellichaft), 
des, -[s], -, -; -s, um. — der Lloyd- 
dampfer. der Norddeutiche Lloyd. 

Lob, das, -[e]s, -[e], zu Wehe. — 
die Loßrede. die Lobeserhebung. lobbegierig. 
Er fang ein großes Lob auf did, fie, 
die Familie, das Paar. 

(oben; lobe, lobſt, foßt; lobte, -fl, -; ge- 
lobl, fobfe]! zu loben. — fobenswert. Ich 
lobe mir den Soldatenftand, das Lande 
leben. Ich lobe an dir, ihm, ihr, dem 
Knaben den Fleik, die Befcheidenbeit. 
Er lobte mich, ihn, fie für den Fleiß, 
die Beicheidenheit (wegen des Fleikes, 

Lobe den Tag nicht 
vor dem Abend! 

Lobhudelei, die, unv.; -en, m. 

an Ve Wehen Mi Mg.) ar, 
lobhudeln; lobhud[e]ie, ſobhudelſt, lobhudelt 
lobhudelle, -ft, -; gelobhudelt, lobhudle (od. 
ſobhudelle)]) zu lobhudeln. — Du mußt 
mir, ihm, deinem Lehrer nicht zu fehr 
lobhudeln. 


löblich, -er, -fien. 
lobpreijen; foßpreife, Soßpreift (od. lob. 


preifeft — E. nur: foßpreift), lobpreiſt 
foßpries, lobprieſeſt, -;  gefoßpriefen, lob⸗ 


lobfingen 


preis (0d. foßpreife)! foßzupreifen (od. zu 
foßpreifen). — Er lobpries mid, ihn, 
den Zubilar, den Herrn Bräfidenten 
aufs höchſte. 
fobjingen, ſ. befingen. — Wir wollen 
dir, ihm, dem Herrn lobjingen. 

Loch, das, -[els, -[e], -; Löcher, -, -n, -. 
— der Lochbohrer. das Knuopfloch. Sch 
habe ein Loch in der Hofe, dem Kleide; 
ich habe mir ein Loch, in die Hofe, das 
Kleid geriffen. 

lochen; fodje, lochſt, locht; lochle, -fl, -; ge- 
locht, lochle)! zu lochen. 

löchle jrig (Bd.S. nur: löcherig), -er, -ften. 

Rode, die, unv.; -n, uno. — das Lodien- 
haar. die Haarlocke. 

locken; foce, lockſt, lockt; lockte, fl, -; ge 
focht, Sock[e]! zu locken. — die Lochfpeife. 
gofdgeloht. Du lockteſt mich, ihn, den 
Knaben an dich, in,den Hinterhalt. 

löcken (löf-fen; mit dem Hufe ausfchlagen), 
j. Jeden. 

(oder, -er, -fen. 

fodern; locklejte, locherſt, lockert; lockerle, 
ft, -; gelockert, lockte (lock-re; od. locker[e])! 
zu lockern. 

Lockerung, die, unv.; -en, unv. 

lockicht, -er, -[e]ften. 

forig, -er, -[en. 

Lockung, die, und; -en, und. — dus 
Locklungs)mittel. 

Lode (junger Schößling), die, unv.; -n, un. 

Loden (grobes Wollenzeug), der, -s, -, -. 
— die Lodenjoppe. 

lodern; fod[e]re, foderft, oder; foderte, ft, 
-; gelodert, lodre (lod-re; od. Toder[e])! 
zu fodern. — die Loderaſche. Er loderte 
in jähem Zorn, in heller Begeifterung. 

Löffel, der, -s, -, -;-,-, 1, — die 
Löffelgans. löffelweiſe. Er hat mich, ihn, 
den Bauer über den Löffel barbiert. 

löffeln; föfffe]ie, löffelſt, löffelt; löſſelle, -It, 
-; gelöffelt, löffle (löff-le; od. löffelle))! 
zu lſöffeln. — Du mußt dich löffeln. 

Logarithmus (Exponent zu einer Grund: 
zahl), der, unv.; Logaritämen, un. — 
die Logarithmenlabelle. 

Loge (15'G°; gededter Sigplag im Theater; 
die Bogenhalle; der Geheimbund), die, 
und.; -m, md. — der Logenfchließer. die 
Sreimaurerloge. 

Logſg] (ÖK. nur: Log — Geſchwindig— 
feitsmefjer des Schiffslaufes), das, -[e]s 
(ÖK.: unv.), -[e}, -; -u -, m — 
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loggen; fogge, loggſt, loggt; loggle, fl, -; 
geloggt, loggle]! zu loggen. 

Lo’ggia (o'dqa; halboffene Bogenhalle), 
die, unv.; -s (0d. Loggien), unv. 

logieren (tGVıtu; beherbergen; wohnen); 
fogiere, logierſt, fogiert; logierte, -fi, -; fo- 
giert, logierfe]! zu fogieren. — das Logier- 
haus. Ach kann dich, ihn, fie, meinen 
Gaſt nicht bei mir logieren. Ich logierte 
bei dir, ihm, meinem Onfel. 

Logik (die Denklehre), die, unv. 

Rogis (tgl; die Wohnung), das, unv.; 
-, 1m. 

logiſch (denkrichtig), -er, -[e]lten. 

Logolgriph (das Worträtſel mit verfegten 
Buchſtaben), der, -[e]s (od. -en, -en, -en); 
-e (od. -em, unv.), -, -N, -. 

Loh (der Hain), der, -[els, -[el, -; -%, 
lm 12 

(oh. — ſichterloh (Ö.ÖK. auch: lichtlerlohe). 

Rohe (Baumrinde zum erben; hoch: 
Ichlagende Feuerflamme), die, unv.; -n, 
und. — der Loßgerder. die Gerberlohe. 

fohen; lohe, lohſt, Loft; lohte, fi, -; ge 
loht, lohle]! zu lohen. 

Lohn, der (ſdie Belohnung] od. das [die 
Bejoldung]), -[e]s, -[e], -; Löhne, -, -1, 
-. — der Lohndiener. der Hundslohn. fohn- 
ſüchtig. Das hat mir, ihm, deinem 
Wohltäter fchlechten Lohn gebracht. Ich 
habe dich, ihn, fie, den Diener in meinen 
Lohn genommen. 

fohnen; lohne, fohnft, lohnt; lohnle, -F, -; 
gelohnt, lohnſe)! zu lohnen. — Der Erfolg 
lohnt (mir, ihm, ihr) den Fleiß, die Ar: 
beit nicht. ES lohnt fich der Fleiß, die 
Mühe (des Fleißes, der Mühe) nicht. 
Er hat mir, ihm, feinem Wohltäter 
(für) den Beitrag, die Unterftügung 
ichlecht gelohnt. Das ift für mich, ihn, 
fie, die Mühe nicht lohnend. 

föhnen (Lohn oder Sold zahlen); Löhne, 
föhnft, löhnt; löhnte, MR, -; gelöhnt, Löhn[e]! 


zu föhnen. — Er löhnte mich, ihn, fie, 
den Arbeiter. 
Löhnung, die, unv.; -em, und. — der 


Föhnungstag. die Soldatenföhnung., 

Lokal (Ö. auch: Lokale — die Örtlichkeit; 
die Gaftwirtfchaft), das, -[e]s (ÖK. nur: 
-5), -[e], -; -&, -, -1, -. — das Lokalblatt. 

lokal (örtlid). 

fofafijieren (auf einen Ort bejchränfen); 
lokafifiere, lokaliſterſt, Tokafiftert; lokaliſierle, 
-f, -; fokafifiert, fokalifier[e]! zu foRafi- 


— 


Lokalität 
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ſieren. — Die Seuche blieb auf einen löſchen; löſche, löſchleſſt (od. liſchleſſt — 


Drt, eine Feine Gegend lofalifiert. 
Rofalität, die, unv.; -em, unv. 
Lokomobil (nur Bd.), das, -[els, -[e]. -; 

A, m 
Lokomobi'le (transportable 

maſchine), die, unv.; -m, unv. 


Dampf⸗ 


E. nur: löſchſt od. liſchſt), löſcht (od. 
fat); löſchte (od. loſch), -N (od. loſcheſt), 
-; gelöfdjt (od. geloſchen), löſchle] (od. liſch)! 
zu ſöſchen. — das Löſchpapier. Ich löſchte 
den Brand, das euer, — S. auslöfchen. 
loſe, -r, -fien. 


Lokomotive, die, ımw.; -n, unv. — der loseiſen; eife, eift (od. eifet — E. nur: 


Cokomotivführer. 

Lolch, der, -[e)s, -[el, -; -u -, m, -. 

Lombard (das Leihhaus) der (od. das), 
-[eJs, Te], -; -& -, -m, -. — das Lont- 
Bardgefdjäft. 

fombardieren (Geld leihen auf Pfand); 
fombardiere, lombardierfi, lombardiert; fom- 
Bardierte, -ft, -; lonibardiert, Sombardier[e] ! 
zu fombardieren. 

Rorbeer, der, -s, -, 
Fordeerhrang. lorbeerbehrängt. 

Lord (hoher Adliger; vornchmer Herr in 
England), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; 5, und. — der Lord-Mayor (Bürger: 

- . meilter in London). 

Lore, j. Marie. — Lore (niedriger offener 
Eiſenbahnwagen; der Kohlenwagen), die, 
und.; -u, unv. (S. Lowry). 

Lorenz, ſ. Franz.” 

Lorette (leichtfertige Dirne), die, unv.; 
-n, unv. — die Lorellenwirlſchaft. 

Lorg nette (lornja'te; geſtieltes Augenglas), 
die, unv.; -n, unv. 

lorgnettieren (lörnjätl'ren); lorgnelliere, 
lorgne tierſt, lorgnelliert; ſorgnettierle, fl, -; 
lorgnettiert, forgnetlier[e]! zu lorgnetlieren. 
— Ich lorgnettierte nach dir, ihm, ihr. 

Lorgnon (lörnja'; das Monokel; die Hand: 
brille; der Raſenklemmer), das, -[s] (O. 
ÖK. nur: -s), -, -; -5, unv. 

Lori (Bapageiart), der, -[s]. -,-; -s, unv. — 
Cori(=Lore),die,unv.;-s(Ö.auch: Lowries), 
unv.  [name]), -[e]s, -[e], -; -&, -, -1, . 

Kork (die Kröte), der (od. das * Schelt⸗ 

Los, das, Loſes, Los (od. Lofe), Los; Loſe, 
-, -n, -. — Gie warfen das Los über 
mich, ihn, den Gewinft. 

108, — loslaſſen. los fein. Sch bin Dich, 
ihn, den Gläubiger (deiner, jeiner, des 
Gläubigers [von dir, ihm, dem Gläubi: 
ger]) 108. 

fosarbeiten, ſ. abarbeiten. — Du arbeiteji 
auf deinen Nuin, deine Geſundheit los. 

losbitten, ſ. abbitten. — Ich habe Dich, 
ihn, ſie, den Schüler vom Lehrer, von 
der Stunde losgebeten. 


en, unv. — der 
I 





eift), eift los; eiffe (eisfte), -ff, - los, fosgeeift, 
eis (od. eiſe) fos! foszueifen. — Ich habe 
dich, ihn, den Schwan losgeeiſt. 

fofen; fofe, foft (od. fofet — E. nur: 
loſt), foft; fofte (lo⸗ſte), -f, -; gefoft, fos 
(od. fofe)! zu fofen. — Wir wollen über 
(um) dich, ihn, den Gewinn lojen. 
löſen; föfe, löſt (od. föfeft — E. nur: föft), 
föft; löſte (Lörfte), -f, -; gelöſt, lös (od. 
föfe)! zu ſöſen. — das Löfegeld. Löſe 
mir die Taille, das Kleid! Ich will für 
dich, fie, euch alle ein Billet an der Kaſſe 
löjen. Das löſt ſich in heißem Waſſer. 
Ich habe mich vom Vertrage, von diefer 
Feſſel gelöft. 

loslaſſen, j. ablafien. — Laß doch die 
Hunde auf ihn, den Dieb, die Ein: 
brecher 108! 

löslich, -er, -fei. 
losmachen, j. aufmachen. — Mache mir 
dad Band los! Ich Habe mich, ihn, 
den Verſchuldeten von jeiner Verpflichtung 
losgemadt. 

fosreißen, ſ. abreißen. — Ich riß mid 
von dir, ihm, meinem Elternhauſe 
ſchwer 108. 

losſagen, ſ. autiagen. — Ich hatte mid) 
von dir, ihm, ihr Tosgejagt. 

Rofung (das Erkennungszeihen; das ges 
löfte Geld; die Erfremente), die, unv.; 
ent, und. — das Lofungswort. 

Löfung, die, unv.; -en, und. — die Salj- 
föfung. 

Rot, das, -[els, -[el, -; u -, -m, - — 
das Senklot. fotreht lotweiſe. ein Lot 
auf die Linie, dad Brett fällen. — 
S. Dutzend. 

loten; fote, lotleſſt (E. nur: fotft), fotet; 
fotete, -ft, -; gelotet, lotle)! zu foten. 

föten; föte, förfe]t (E. nur: för), lölet; 
fötete, -R, -; gefötet, Fötfe]! zu föten. — 
das Löfrofr. 

Lotſh]ar (A.BAÖK.P.W. nur: Lothar; 
. Arthur. 

Lothringen, -5, -, -. — Elfap-Lotfringen. 
— 6. Agypten. 


Lotosblume 


Lotosblume (Bd.: Lotusblume), die, unv.; 
-1, unv. 

Lotſe, der, -n, -n, -n; -n, nd. — der 
Colſenkommandeur. 

lotſen; fotfe, lotſt (od. ſotſeſt — E. uur: 
fotft), lotſt; lotſte (lot-ſte), -f, -; gelolſt, 
fots (od. lotſe)! zu lotfen. 

Rotte, ſ. Marie. 

2otterbube, der, -ı, -n, -n; -ı, unv. 

Rotterei, die, unv.; -en, unv. 

Lotterie, die, unv.; -[eju, unv. 

lotterig, -er, -fien. 

otto, das, -[s], -, 

Eottofpiel. 

Kouisdor (idö'r), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; - (Ö.ÖK.: -s, mw.), -, =, -. 

©. Dugend. 

Löwe, der, -n, -1, 1; -n, und. — Löwin, 
die; Mehrz. nen. der Löwenanteil. Fönen- 
mäßig. 

Kowiry (Wri; od. Lori — Ö.ÖK. nur: 
Lori), die, unv.; -s (od. Lowries, — AL. 
nur: Lowries — Bd.P.W. nur: -s), und. 

foylal — pflichtmäßig; treu gefinnt), 
-er, ten. 

Loyalität (lonjalitä't), die, und, — dir 
Foyalitätskundgedung. 

Luchs, der, Lucfes, Luchs (od. Luce), 
Luchs; Luchſe, -, -1, - — Lüchſin, Die, 
Mehrz.; -nen. das Luchsauge. 

luchſen; luchſe, ſuchſt (od. fuchfeft — E. nur; 
fuhr), luchſt; luchſte (luch-ſte), -R, -; ge 
fuhr, ſuchs (od. luchſe)! zu Fuchfen. 

Lucia, ſ. Luzia. 

Lucie, ſ. Luzie. 

Lücke, die, unv.; n, und. — der Lüdien- 
büpßer. fückenhuft. 

uber, das, -s, -, -; -, -, -I, =. — das 
Euderfeben. fudermäßig. unter alleın Luder. 

ludern; fud[e)re, luderſt, fudert; fuderte, -ff, 
-; geludert, Indre (Iudere; od. luderle))! 
zu ludern. 

Ludolf, j. Adolf. 

Ludowika (od. Ludovifa — 
Zupdowila), ſ. Maria. 

Ludwig, j. Georg. 

Luft, die, unv.; Lüfte, -, -n, — — bie 
£ufißeizung. ſuſtleer. Ich muß mir, meinen 
Zorn, meiner Aufregung gegen dich, ihn 
Er machen. Er baut Schlöffer in die 
uft. 

Luftballon, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), 


„55, und. 
luftdicht — luftdicht jchließen. 


-; -5, Und. — das 


ÖK. nur: 
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Lumpen, der, -s, -, -; 7, 


Lumpen 


lüften; füfte, füftfe]t (E. nur: ſũſtſt), lüſtet; 
füftete, ſt, -; gefüfter, Lüftfe]! zu Füften. 
— Ich will den Korridor, die Stube 
(in der Stube) Lüften. 

(uftig, -er, -fien, 

Luftſchloß, das, Luſtſchloſſes, Luſtſchloß (od. 
Luflſchloſſe), Luſtſchloß; Luftſchlöſſer, -, -n, 
-. — Du bauſt dir lauter Luftſchlöſſer. 

Lug, der, Te]js, Je], -. — das Luggewebe 
Lug und Trug. — Lug (heimlicher Späh— 
ort), das (od. der), -[els, -[el, -; -% -, 
1, - — der Euglinsfand. der Ausflug. 

Lüge, die, unv.; -n, uno. — das Lügen 
gewebe. Tügenhaft. Ych muß dich, fie, euch 
alle Zügen ftrafen. Du haft Lügen über 
mich, ihn, fie, den Hergang verbreitet. 

lugen (ipähen); Fuge, lugſt, lugl; lugte, -fl, 
-; gelugt, lughe]! zu ſugen. 

fügen; füge, fügft, fügt; fog, -fI, -, con). 
föge; gelogen, lügle)) zu fügen. — Du 
haft mir, ihm, deinem Lehrer ins Ge: 
fit gelogen. Du Haft dich in mein 
Vertrauen gelogen. 

Rügner, der, 5, -,-; 4, 1, - 
fügnerin, die, Mehrz. -nen. 

lügnerifch, -er, -[e]ften. 

Ruife, |. Marie, 

Luke, die, unv.; -n, ung. — das Luken- 
fenfter. die Dachluße. 

[ulfrativ (gewinnreich), -er, -ſteu. 

lukrieren; fuhriere, lukrierſt, lukriert; In 
krierle, -ſt, -; lukriert, lukrierle)! zu In 
hrieren. — Bei dieſer Unternehmung, 
einem folhen Geſchäft kann ich nichts 
Iufrieren. 

lukulliſch (ſchwelgeriſch), -er, -[e]fien. 

lullen; fulle, (uf, ſullt; fulte, -fi, -; ge- 
fallt, lulſſe)! zu ſullen. — Sie haben mic 
ihn, fie, den Säugling in den Schlaf 
gelullt. 

Lumen (das Licht; großer Geiſth, das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Lumina, unv. 

Rümmel, der, -s, -, -; -,-, 1, = 
FünmelBaft. 

Inmmf[e)rig (lodev, ſchlaff), -er, -fien. 

fummig (= lummerig), -er, -flen. 

Lump, der, -[e]s (od. -en, -en, -en), -[e], 
-; -e (od. -en, unv.), =, 1, -. — das 
Eumpengelindel, lumpenhaſt. 

lumpen; funpe, ſumpſt, lumpt; Iumpte -fl, 
-; gelumpt, Fumpfe]! zu lumpen. — ch 
lafje mich nicht lumpen. 


und. — der 
Eumpenhändfer, 


Lumperei 

Lumperei, die, unv.; -en, unv. 
Inmpicht, -er, -[ejften. 

fumpig, -er, -feı. 

lung riſch (den Mond betreffend). 
Lund (önſch; englifches Frühftüc), der, 


-5, -[e], = 0 -, 4, -. 
Runge, die, unv.; -n, und. — die Cungen- 
fhwindfucht. lungenkrauk. 


Lungerer, der, -5, -, 5,4. — 
der Herumlungerer. 
(ungern; ſunglejre, luugerſt, fungert; fun. 
gerte, -[l, -; gelungert, lungre (lung-⸗re; 
od. ſuugerle])! zu lungern. 
Lünſe (dev Achsnagel vor dem Nade), 
die, unv.; -u, unv. 
Lunte, (dev Zündftrid; der Fuchsſchwanz), 
die, unv.; 11, unv. 
Lupe, die, unv.; -n, und. — das Lupenglas. 
füp|fen (lüften; emporheben); füpfe, lüpfſt, 
füpft; Tüpfte (lüpfzte), I, —;  gefüpft, 
füpffe]! zu füpfen. 
Lupi'ne, die, unv.; -ıt, unv. 
Lurch, der, -[els, Je], -; u - 1 — 
Luſt, die, unv.; Lüſte (Lü-ſte), -, -u, -. 
— das Luſtſpiel. die Wolluft. luſttrunken. 
Das machte mir, ihm, dem Knaben feine 
Luft. Mich, ihn, fie, den Kranken wan— 
delt die Luft dazu an. ch finde keine 
Luft an dem Müßiggang, der Spielerei, 
folden Dingen. 
Luitbarkeit, die, umv.; -eı, unv. — die 
ECuftbarkeit[s]fteuer. 
füjten; füfte, füfteft, füfter; lüſtele, I, -; 
gelüſtel, Fünfe]! zu füften. — Es lüftete 
mich, ihn, den Hungrigen nad dem 
Braten, der Speife. Ich lüſtete nad 
dem Braten, der Speife. 
Lirjfter (wollenes Zeug; der Kronleuchter), 
det, -5, 77,5, hm 
füftern; füftfelre, lüſterſt, lüſterl; füfferte, 
-/f, -; gefüftert, füffre (lüſt-re; od. füfter[e])! 
zu lüfter. — Es lüftere mich, ihn, den 
Hungrigen nach dem Braten, der Speife. 
Ich lüftere nach dem Braten, der Speije. 
füftern, -er, Ren. — Ich bin lüftern 
nach dem Braten, der Speije (auf den 
Braten, die Speife). 
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Lüfternheit, die, unv. 

Inlftig,-er, -fien. — der Luſtigmacher. kaufluftig. 
luftig fein, machen. Er madte fich luſtig 
über mic, ihn, deinen Plan, die Idee. 

güftling, der, -[e]s, -Iel, -; -& -, -m -. 
luſtwandeln; luſtwandle)ſe, luſtwandelſt, 
luſtwandelt; ſuſtwandelte, -f, 2; geluſtwan⸗ 
delt, ſuſtwandſe (od. luſtwandelſe])! luſtzu⸗ 
wandeln (0d. zu luſtwandeln). 


Luftwandler, der, -s, -, -;-,-, -1, - 
Rutheraner, der, -s, -, -;-,-, 1, - 
uthe'rifch. 


lutſchen; lulſche, lutſchlejſt (E. nur: ſutlſchſt), 
fuifcht; ſutſchle, -R, -; gelulſcht, lulſchle)! 
zu lulſchen. — Er lutſcht an feinem 
Finger, der Schale, auf dem Daumen. 
Luv (Windfeite des Schiffes), die, unv. 
— die Lupfeile. ſupwärls. 
luxuriös (verjchmenderifch ), 
fuxuriöfeften. 

Luxus, der, und. — die Luxusfleuer. 

Xuzerne, die, und, 

Luzia (od. Lucia — ÖK. nur: Luzia), 
f. Maria. 

Ruzile (vd. Lucie), j. Marie. 

— (der Morgenſtern; der Teufel), 

et, -5,.-, -. 

Lyce um, j. Lyzeum. 

Lydia, ſ. Maria. 

Lymphe, die, unv.; -u, ung — bus 
Lumphgeſäb. 

lynchen Volksjuſtiz üben); lynche, ſhuchſt, 
luncht; ſynchte, ft, —; gelyncht, Synchle]! 
zu Iyndien. — Sie haben mid, ihn, den 
Dieb gelyncht. 

Lynchjuſtiz (das Volksgericht), die, unv. 
— &ie übten Lynuchjuſtiz an mir, ihm, 
dem Mörder, der Diebin, den Negern. 

Lyra (die Leier), die, unv.; -s. (od, Lyren 

.ÖK.: nur: £yren). 

Lyrik (die. Liederdichtkunft), die, unv, ' 

‚ Syrifer, der, -5, -, -;-,,, 1 - 
Lyzelum (od. Lyeeum — A.E.Ö.ÖK.P.W. 
nur: Lyzeum, Bd, nur: Lyceum — die 
Gelehrtenſchule), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), =, -; Lyzeen, unv. . 


fuxuriöfer, 


M 


Mant (dev Gehilfe; der Marine-Unter: | Mäce'n[as], ſ. Mäzen. 
offizier), der, -[els, -[e], -; -% -, 1, - | Made, die, unv. — Er hatte mich, ihn, 


+macadamifiert, ſ. matadamiſiert. 
+Maccaroni, ſ. Malkaroni. 


den Lehrling in der Mache. Er nahm 
mich, ihn in die Mache. 


machen — 
machen; made, machſt, macht; machle, —ſt, 
-; gemacht, mac[e]! zu machen. — das 
Machwerk. ſelbſtgemacht. ſchmutzig (ichlecht) 
machen. Ich machte dir, ihm, ihr, 
meinem Vormund, meinen Eltern 
Freude, ein großes Vergnügen. Mache 
mir keine Sorge, Vorwürfe! Ich mache 
mir nur einen Spaß, die Haare. Du 
machſt mir viel zu ſchaffen. 

Du machſt dich arm, beliebt, lächer— 
lich, rar, ſchmutzig. Das macht mich 
fürchten, (zu) lachen, mich bange (mir 
Bange, jtugtg). Willſt du mic, ihn, 
deinen Lehrer das glauben machen? Laß 
mich nur machen! 

Ah machte mich an dic, fie, das 
Mädchen. Ih machte mich auf den 
Weg, aus dem Staube, über die Speije, 
das Eſſen. Ich mache mir aus dem 
Spielen nichts. Du machſt dich luſtig 
über mic, ihn, den Krüppel. Ich made 
e3 dir, ihm, meinem Erben zur Pflicht, 
feinem zu Dank. 

Machenſchaft, die, unv.; -en, unv. 


Macher, der, -s, -, -; -,.-, 1, -. — der 
Macherlohn. 

Machination (das Ränkeſchmieden), die, 
unv.; -en, und. — Er betrieb (erſann) 


Machinationen gegen mich, ihn, feinen 
Borgefegten, die Familie. 

macjinieren; machiniere, machinierft, machi- 
niert; machinierte, -fE, -; machiniert, machi- 
nierfe]! zu machinieren. — Er machinierte 
gegen mic, ihn, fie, jeinen Vorgejegten. 
Macht, die, unv.; Mächte, -, -1, - — 
das Machtwort. machlvoll. Das fteht (tft) 
nicht in meiner Macht. Ich habe feine 
Macht über dich, ihn, feinen Willen, die 


Verwendung. Das geht über meine Macht. | 


mächtig, -er, -Ren. — Ich war meines 
Willens, meiner Sinne nicht mächtig. 
mächtiglich. 

machtlos, machtloſer, machtloſeſten. — Ich 
war gegen dich, ihn, ſolchen Angriff, 
die Schmähung machtlos. Ich bin in 
dieſem Falle, dieſer Sache machtlos. 
Machtloſigkeit, die, unv. 

Madame (mavam; gnädige Frau), die, 
unv.; -n (od. Mesdames [mäda’'m]), unv. 
Mädchen, das, -s, -, -; - (familiär: -s, 
unv.), unv. — die. Mädchenſchule. das 
Stubenmädcen.  mädcenhaft. 

Made, die, unv.; -n, un. 

Madeira, j. Madera. 


303 








magnifik 


Mädel, das, -s, -, -; - (familiär: -s, 
unv.), -, -1, -. 

Mademo|ifelle (mademoasä't; das Fräulein), 
die, und.; -n (0d. Mesdemoifelles), unv. 

Made'ra (od. Madeira), der, -[s], -, — 
— der Maderamein. 

madig, -er, -Iien. — Er machte mich, ihn, 
jeinen Diener wegen eines fleinen Ver: 
jehens gehörig madig. 

Madonna (Mutter Jeſu), die, unv.; -s 
(od. Madonuen — Ö.ÖK. nur: Madonnen), 
und. — das Madonnenbild. 

Magazin (das Warenlager), das, -[e]s, -[e], 
— .-%,.-,. 1, -. — der Magazinverwaller. 

Magd, die, und; Mägde, -, -n, -. — 
die Mägdeherberge. 

Magdalena, j. Maria. 

Magdalene, ſ. Marie. 

Magen, der, -s, -, -; - (od. Mägen), unv. 
— der Magenfcmerz. der Beimagen. Dieſe 
Sache liegt mir, ihm, ihr im Magen. 
Das ift mir in den Magen gefahren. Sch 
habe dich, ihn, den Betrüger im Magen. 

mager, -er, -flen.— mager werden (machen). 

magern; mag[elre, magerft, magert; magerte, 
-fi, -; gemagert, magre (mag-re; od. mia- 
ger[e])! zu magern. 

Magie (die Zauberkunft), die, un. 

Dia'giker, der, -5, -, 3%, — 

magijch, -er, -[ejften. 


Magilitrat (die Stadtobrigkeit), der, 
-[els, -[el, -;5 -& m, . — der Ma 
giftratsbeamite. (S. Abgeordnete). 


Magijtratur, die, unv.; -em, unv. 

Magna't (ungarischer Adliger), der, -eı, 
en, Sen; -ei, MD. 

Mag neſſia, die, und. 

Magneſium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -, — das Magneftumlidt. 

Magnet (anziehender Eifenftein), der, 
-[els, -[el, -; 9 — 1, -. — die Magnel- 
nadel. der Elehtromagnef. 

magnetifch, -er, -[ejlten. 

Miagnetifeur (mägnetifd'r), der, -5, -, 7; 

4, A, > 

magnetifieren; magnefifiere, magnetifierft, 
magnetiftert; magnelifierte, -f, -; magneti- 
fiert, magnetifter[e]! zu maguetifieren. — Er 
hat mich, ihn, den Lahmen magnetifiert. 

Magnetismus, der, unv. 

+Magnificenz, ſ. Magnifizenz. 

Magnificus, ſ. Magnifikus. 

niag nifit (manjifi’t; od. magnifique; präch⸗ 
tig), -fT, -ften. 


Magnifitus 


Magnifilus, der, unv. 

+magnifique, ſ. magnifik. 

Mag nifizenz (Anrede an den Univer— 
ſitätsrektor), die, unv.; -en, unv. 

Mag no'liſe, die, unv.; -n, unv. 
Magyar (madjä'r; der Ungar), der, -en, 


et, Sen; em, unv. 
Mahagoni, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -. — das Mahagoniholz. 

Mahd, die, unv.; -em, unv. — die Heu- 
mahd. 


Mähldſer, der, —, -, -; -, -, -n, -. 
mähen; mähe, mähft, mäßlt; mahte, -f, - 
gemãht, mähle]! zu mähen. — die map, 
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Makrokosmus 


— 


Mai treſſe (mätra'ße; die Nebengeliebte), die, 


unv.; -n, mm. — die Maitreſſenwirtſchaft. 
Maize na (dad Maismehl), das, -[s], -, -. 
Majeftät, die, unv.; -en, unv. — das 
Najeflätsverbredien. Ew. * Euer), Se. 
(= Seine), Str. (= Seiner), Ihro (od. 
Ihre) Majeftät. 
majeſtätiſch, -er, -[e]ften. 
Majo'lita (bemaltes Halbporzellan), die, 
unv.; -s (od. — unv. 
Major, der, -s, -, -; 
die Majorsece. der 
S. Aſſeſſor. 
Majora'n (od. Meiran — Bd.ÖK. nur: 
Majoran), der, -[e]s, -[e], - 


=, 1, -_ 
— 


Mahl, das, -[e]s, -[e], -; - (od. Mähler Majora't (Erbrecht a des — 


maſchine. die Maãhmaſchinenſabriß. 
— Ö.ÖK. nur: 2), -, -1, -. — die Mafl- 
zeit. das Mittagsmaßf. während des 


— * les (über dem Mahl). 

— en (dad Getreide — mahle, 
mahlſt, mahlt; mahlte, -R, -; gemahlen, 
nahlfe]! zu mahlen. — die Mahlmeße. 
gemahlener Kaffee. gemahlenes Getreide. 
mählich. — allmählich. 

Mahlſchatz (der Brautſchatz), 
-[e], ns Wahlſchatze, u Da —. 
Mähne, die, und; -n, 1m. 
Mähnenhaupf. die Löwenmähne. 

mahnen; maßne, mahnt, mahnt; mahnte, ſt, 

gemahnt, mahnfe]! zu maßnen. — der 
Mahubrief, Er mahnte mich, ihn, jeinen 
Schuldner au dich, ihn, den Vertrag, 
die Schuld, das Verſprechen (wegen 
des Vertrages, der Schuld, des Ver: 
ſprechens). 

mähnig, -er, -ſlen. 

Mähre (altes Pferd), die, unv.; -u, unv. 
Mai, der, - (od. -[r]s), -[e], -; -e, -, -n, 
— — die Maibowfe. die Mailen nacht. maien: | 
daft. — ©. April. 

Maid, die, unv. 

Maie (junges Birkenreis), der, -u, unv.; 
-n, unv. — Maie, die, unv.; -u. der 
Maienzweig. die Pfingfimaie. 

Mainz (2. Fall fehlt, dafür: der Stadt 
Mainz, von Mainz), -, -. — ©. Berlin. 

Mais, der, unv. (od. Maifes, Mais [od. 
Maife], Mais). — das Maisdrot. 

Maiſche (mit heißem Waſſer vermijchtes 
geſchrotetes Biermalz), die, unv.; -n, 
und. — der Maiſchboklich. 

maifchen; maifhe, maiſchlejſt (E. nur: 
maifchft), maiſcht; maiſchte, -Jt, -; gemaifcht, 
waifh[e]! zu maifchen. 


der, -#s, 


— dus 


das, -[e]s, -[e], - 
Majoratsguf. 
majo|re'nn (großjährig, mündig). 

Majorennität, die, unv. 

majolrifieren (duch Stimmenmehrheit 
vergewaltigen); maſoriſiere, majorifierft, 
majorifiert; majorifierte, -Jl, -; majorifiert, 
majorifier[e]! zu majorifieren. — Sie haben 
mich, ihn, den Vorfigenden majorijiert. 

Majorität, die, unv.; -en, und. — der 
Majoritätsdefchluß. 

Maju'skel (großer Buchftabe), die, und. ; 
-1, um. — der Majuskeldruk (Drud mit 
nur großem Alphabet). 

makadamiſiert (mit Stein ſchutt ag 

Makel, der, -s, -, - 
haftet ein Makel an (auf). * ihm, dem 
Beamten, ſeiner Ehre. 

Mäkelei, die, unv.; -en, UMD. 

mäflejlig, -er, -Iten. 

makellos, maßelloſer, makellofeften. 

Makelloſigkeit, die, unv. 


* N, -_— 


mäfeln; mäkle]le, mäkelſt, mähelt; müßelte, 


-fi, - a gemähelt, mäkle (mäfzle, od. mü- 
hef[e])! zu mäkeln. — Er hat immer et: 
was an mir, ihm, der Kleidung, meinen 
Weſen (über mich, ihn, die Kleidung, 
mein Wejen) zu mäkeln. 
Makkaro'ni (Mehrz.; italieniſche Nudeln), 
die, unv. 
Mak ler (vd. Mäkler), der, -s, -, 
-. — der Maklergewinn. 


der Beireidemahler 


| Malte fe, die, unv.; -n, unv. 


atrobio'tit (Kunit der Lebensverlän: 
an die, unv. 
Makroko'smus (od. Makrokosmos — Bd. 
nur: Makrokosmus, ÖK, nur: Makro: 
kosmos — das Weltganze), der, unv, 


Makrone 


Makro'ne die, umm.; 
kronentorte. 
Makulatur (bevrudtes Papier), die, umv.; 
en, unv. 

Mal (Zeichen [am menjchlichen Körper]), 
das, -[e]s, -[e], -; -e (Bd. auch: Mäfer), 


1, unv. — die Ma- 


-, 1, -. — das Malzeichen. das Brandl. 
mal. — auf einmal. zweimal. ein paar: 
mal. ihligemal. jedesmal. ein für 


unzä 

allemal 0: ein⸗ für allemal). man- 
ches Dt nit einem Dale. ein Mal über 
das andere. dieſes Mal (od. diesmal). 
das erſte Mal (od. das eritemal — 
E. nur: das erjtemal). zum zweiten 
Male (od. zum zweitenmal — E. nur: 
zum zweitenmal). ein anderes Mal 
(od. ein andermal — E. nur: ein ander: 
mal). mehrere Male 
E. nur: mehrmals). 
Maladhi't, der, -[e]s, -[r], -; -#, -, -m, 
mala’de (frank), -r, -ften. 

Malaria (dad Sumpffieber), die, unv. 
malen (ein Bild heritellen); male, mallt, 
malt; malte, -R, -; gemalt, walle], zu | 
malen. — die Malvorlage. Er malte mid), | 
ihn, fie, jeinen Kopf. Sie malt jchon 
lange an diejem Bilde. Große Erregung 
malte fih auf feinem Gefichte. Male 
es mir auf den Ilmichlag, die Leine: 


wand, das Buch! 

Maler, der, -s, -, —23 ,,-4-. — 
Malerin, die, Mehrz. -nen. der Mater: | 
meifter. das Maleralelier. 


ma’lerifch, -er, -[e]fen. 

Mal heur (mälß'r, das Unglüc), -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -s), -,-; -s, nv. (Ö.ÖK. auch: 
*e -ü, >) 


Mali’ce (malt’pe; 





hämijche Bosheit), die, 


unv.; -n, und. — Er ſagte mir, ihm, 
jeinem beften Freunde Malicen. 
malizids, maliziöſer, maliziöſeſten. — Du 


bift ſehr maliziös gegen mich, ihn, jeden, 
die ganze Welt. 
Malm (ftaubartige Majje), der, -[e]s,-[e], -. 
malmicht, -er, -[elften. 
malnig, -er, ſten. 
ma'l proper (Ba.: malpropre — unjauber), 


-er, Nein. 

Dalftein * Grenyſtein der, -[e]s, -[e], 

Walter, bei (od. das — Bd. ur: das), 
-5, 1, - — ©. Dutzend. 


mafträtieren (od. maltraitieren — Ö.ÖR. 
nur: maltraitieren, Bd.S, nur: maltväs 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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(0d. mehrmals — | 


18 


* Mandator 
tieren — mißhandeln); mafträtiere, mal- 
frätierfl, mallrälierl; malträtierte, fl, -; 


malträtiert, mafträtier[e]! zu malträlieren. — 
Dir malträtierit mich, ihn, fie, den Hund. 
Mealvafier (mätwafl'r), der, -5, -, - — 
der Malvaſierwein. 
Malve, die, unv.; -ı, unv. 
Malwine, ſ. Marie. 
Malz (keimendes Getreide), das, -+s, 
-[e], -. — der Malzextraßt. 
mälzen (od. malen — Ö.ÖK. nur: 
malzen); mälze, mälzt (od. mälzeft — E. 


nur: mälzt), mälzt; mälzte, -fi, -; gemälzt, 
mälz[e]! zu mälzen. 

Mälzer, der, -s, -, -; 1, - 
malzig, -er, -ften. 

Mama, die, unv.; -s, und. — Wenn 


Verwandtichaftsnamen ohne Artikel 
ftehen, jo nehmen fie im Genitiv ein 
an: Mamas, Mutters, Tante[n]s 
Kleid, das Kleid der Mama, Mutter, 
Tante. 

Mamelu’k, der, -en, -eu, -en; -en, unv. 
Mammon (dev Geldichag), der, -s, -, -. 
Mammut, das, -[s] (O.OK. nur: -s), -. 


-; 5, ud. (0d. -€, -, en, -). 
Manfe I (das Fräulein), die, unv.; -em, 
unv. (0d. -s, uno. — Ö.ÖK. nur: en), 


‚man, (eines, jemandes), (einem), (einen). 


mancher. — mancerfei. manchmal (mans 
ches Mal). 
Manch schwerer Wein (mancher 


ſchwere Wein), mand ſchwere Weine 
(manche jchweren Weine). 

Nah manch wird das folgende Ad— 
jeftiv ſtark defliniert, nah mander 
ſchwach. — ©. einiger. 

Manchefter (ma'ntſcheſter; dev Baumwollen— 
fant), der -s, -,-; 4, — die 
Mancheflerpartei (Bartei des Freihandels). 
manchmal. manches Mal. manch 
liebes (manches liebe) Mal. 

Mandant (der Auftraggeber; der Voll— 
machtgeber), der, -en, -en, -en; -en, UND. 
Mandarin (hoher chinefiicher Staats— 
beamter), der, -en, -en, -en; -en, MD. 
Diandarine (kleine Drange), die, unv.; 
-n, und. — die Mandarinenfchale, 
Randat er Auftrag), das, -[e]s, -[r), 


Mandatar "(ber Beauftragte), der, -[e]s, 
-[e], aut Wk (Ye Kae Pe 

Mandator = Mandant), -s, -, -: 
unv. 


en, 
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Mandel = 508. -— mantſchen 


Mandel (die Frucht; Drüſen am Gau: manipulieren; manipuliere, manipulierſt, 
men; — Haufe von 15 Garben, 15 Stüd | manipuliert; manipufierte, -f, -; manipufiert, 
[Ö.ÖK. auch: der)), die, unv.; -ı, und. | manipufierfe]! zu manipufieren. — Er ma: 
— der Mandelbaum. die Mandeldrüfe. die nipulierte gegen mich, ihn, feinen Ver: 


Rnackmandel.  mandelförmig. wandten. , 
Mandoline (kleine Laute), die, umv.; -n, | Manko (das Fehlen), das, -[s] (Ö.ÖK. 
und. — der Mandolinenfpieler. nur: 5), -,-; -5, nv. — das Manko an 


Man drill, der, -[e]s, -[e], -; -8, -, -n, -. | dem Betrage, der Bezahlung, den Waren. 
Manege (manä’g; die Reitbahır), die, | Dann, der, -[e]Js, -[e], -; Männer (od. 
umd.; -ı, unv. -en [Bewaffnete], unv.; od. Leute), -, 
Ma’nen (Mehrz.; abgefchiedene Seelen), | -1, -. — das Mannweib. der Mann[e]s- 
Die, unv. nf. die Manuszucht. der Männergefang- 
Man fred, j. Alfred. verein. mannbar. mannsdich. mann[e]stofl. 
Mangel, der, -5, -, -; Mängel, -, -n, -. | männerfchen. mit Mann und Maus, Ich 
— Mangel (Bd. auch: Mange — die] bin Manns genug. Sie wird fhon an den 
Slättrolle), die, und.; -ı, und. — das | Mann kommen. Auf den Manır kom: 
Mangelholz. men drei Mark. Sie waren bis auf 
mangeln; mang[e]le, mangelſt, mangelt; den legten Mann trunken. Mann für 
mangelle, -ff, -; gemangelt, mangle (mang-le; (gegen) Mann. — S. Dutzend. 

od. mangel[e])! zu mangeln. — Es man: Mannhaftigkeit, die, unv. 

gelt mir, ihm, dem Käufer der nötigen | mannigfach, -er, ſten. 

Energie, des nötigen Kleingeldes (an der | mannigfaltig, -er, -fien. 

nötigen Energie, dem nötigen Kleingeld). | männiglid). 

mangeld. — Nach mangels jteht ftets | männlich. 

der 2. Fall. mangels deiner, ihrer, des | Mannfchaft, die, unv.; -en, unv. 
Stempels, der Unterichrift. Manome'ter (der Dampfdrudmeifer), das 
mangen (Bd.S. auch = mangeln); mange, (od. der — A.E.ÖK.P.W. nur: das), 


mangſt, mangt; mangle, fh, =; gemangt, 5, -,-;-,-, 1, - 
mangfe]! zu mangen, Dianöver (das Verfahren; der Kunftgriff; 


J 
— — — — — — — — 


Mangkorn (gemengtes Korn), das, -[e]s, | die Truppenübung), das, -5, -, -; -, 
11, — — die Manöverzeit. 

mandvrieren; manöpriere, manövrierft, ma- 
nöpriert; manövrierfe, fi, -; manövriert, 
manövrier[e]! zu manövrieren. 

Manja'rde (die Dachftube), die, unv.; -ı, 
und. — die Manſardenwohnung. 

Mauſch, ſ. Mantſch. 

manſchen, ſ. mantſchen. 

Manſchette (die Handkrauſe, Handſtulpe; 
die Furcht), die, unv.; -n, unv. — der 
Manfhertenknopf. die Lichtimanfchette. Ich 
habe Manjchetten vor dir, ihm, meinen 
Lehrer, der Meifterin. 

Mantel, der, -5, -, -; Mäntel, -, -n, -. 
— der Mantelfah. mantelarlig. Er hüllt 
fi in den Mantel der chriftlichen Liebe. 
Es geihah unter dem Mantel der 
chriftlichen Liebe. 

Mantille (mänti'ge; Kleiner Mantel), die, 
unv.; -n, unv. 

Mantſch (oder Mauſch), der, -[e]s 


-[r], -. 
Dianie (die Sucht, Tollheit), die, unv.; 
-[e]n, unv. — die Pyromanie (Sucht, 
Fener anzulegen). 

Manier (Art und Weije), die,unv. ;-en, unv. 
manieriert (gefünftelt), -er, -[e]lten. 
manierlich (höflich), -er, Ren. — Du 
mußt gegen mich, ihn, deinen Brinzipal, 
die Herrfchaft manierlicher fein. 
Manife'ſt (öffentliche Kundgebung eines 
Fürften), das, -es (Manifesteö), -[e], -; 
A, > 

Meanifejtation (die Offenbarung; Dar: 
legung der Verhältniffe), die, unv.; -en, 
und. — der Manifeflationseid. 
manifejtieren (befanntgeben; offenbaren); 
manifeſtiere, maniſeſtierſt, manifeftiert; mani- 
feierte, ft, -; manifeftierf, manifeftier[e]! 
zu manifeftieren. 

Manikure (Handpflegerin), die, mw. ; -ı, 
und. 

Manipulation (die Handhabung; der 
Handgriff; die Machenſchaft), die, unv.; 
en, UND, 


— (oder manſchen); manſſche, 
mantſchlejſt. (E. nur: mautſchſt), mantſcht; 


Manual 


mansfhte,; -f, -; gemantfcht, 

zu mantſchen. 

Dianua’l (die Klaviatur; das Handbuch), 
das, -[els, -[el, -; u -, m -. 
Panufaktur (Verarbeitung der Rohitofte | 
durch die Hand), die, unv.; -enm, unv. 
— die Manufaklurwarenfabrik. 
Manufakturiſt, der, -eı (Manufakturi: 
ften), -em, -en; -em, unv. 

Manu jfri’pt (die Handfchrift für den 


Drud), das, -[els, el, -; u >, 
N, -. 
Mappe, die, unve; -ı, unv. — der 


Mappendeckel. die Büdhernappe. 
Mappeur (mäpd’r; der — — 
der, —*, -, —; e, 

Maraschino (nor no; — Likör), der, 
-[s], er 

Marbel (od. pärber; die Marmorkugel), 
der, 5, -, 3, m 

Märchen, das, -s, -, -; - mm. — 
das Märchenbuch. märchenhaſt. 


Marder, der, —, -, -; — ⸗n. — 
die Marderfalle. 


Märle] (= Märchen; das Gerücht), die, 
UND.; -u, unv. 


Dinrgarete, ſ. Marie. 

Margarin (= Margarine — nur Ö auch: 
Margarin), das, -[els, -[e], - 
Margarine (die Kunftbutter), 
— die (Rargarinebutter. 
Margina'liſen (Mebrz.; die Randbemer: 
tungen), die, um, 

Maria, -5, -, -. — die Maria, ımv.; 
-s, 10. — ©. Adelheid. 

Marianne, f, Darie. 

Marie, -[n]s, - (jeltener: -n), - (jeltener: 
-n). — die Marie, unv.; -[e]jn, unv. 
— dus Marienwürnchen. — S. Adelheid. 
Marienglas, das, Marienglafes, Marien- 
glas (od. Marienglafe), Marienglas; Marien 
gläfer, -, -ı, -. 

Marine (die Seemacht), die, unv.; 
unv. — der Marineoffizier. 
mariniert (eingejalzen). 


die, unv. 


1, 


Marione'tte (die Gliederpuppe), die, unv.; | 


1, und. — das Marionettentheater, 
maritiim (die See betreffend). 

Mark (dev Grenzbezirk; das Geldftüd), 
die, unv.; -en, unv. — der Markgraf. 
das Markflüc. die Seſldmark. — S. Dußend. 
— Mark das, -[els, -[el, - — das 
Rückenmark. markerſchülternd. 

markant (hervorſtechend), -er, -[e)lten. 
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mantfch[le]! | 


Marſch 


Marke, die, unv.; -u, unv. — der Marken- 
ſchutz. die Empfangsmarke. 

Martetender (dev Feldſchenk), der, -5, 

0, Markelenderin, Die, 

Vedr;. ·nen. 

markicht, -er, —eſten. 

markieren bezeichnen; hervorheben); 
markiere, markierſt, markiert; markierte, -N, 
-; muürkiert, narkier[e]! zu markieren. 

markig, -er, -fen. 

Markiſe (da3 Sonnendach), die, 
-1t, unv. 

Markör (od. ——— der Kellner), 
der, -[eJs, -[el, -; u -, m, — 

 Martjceider (der Grenzbeſtimmer im 

Bergbau), der, -s, -, -;-,, ⸗u, · — 
die Noarhſche derkattiere. 

Markt, der, -[e]s, -[e], -; Märkte, -, —u, 
-. — der Marklplatz. der Jahrmarkt. 
markten; markte, markt[e]ft (E. nur: markifi), 
markiet; marktele, -fl, -; gemarktet, marki[e] ! 

| zu markten. — Sie marktete mit der 
Frau um einen Groicen, eine Mar 
(wegen eines Grofchens, einer Mark). 

marktjchreierifch, -er, -[e]ften. 

—— (eingefochter Fructjaft), die, 


md, ; 








unv.; -t, und. 





Marmor, der, -[s], -, -; -e (od. -s, unv.), 
11, — die Marmorbüfte, marmorarlig. 
marmoriert, -er, -[ellten. 

marmorn. 


maro’de (ermüdet), -r, -flen. 
Marodeur (marodd'r; der Kriegsplünderer), 
der, ui ee Behr Ye Ze Be | — 
marodieren; marodiere, marodierſt, maro- 
diert; marodierfe, —Aſt, -; marodierf, maro- 
dier[e]! zu marodieren. 
Marone (efbare Kaftanie), die, umv.; 
-n, unv. — die Maronenfcale. 
Maroguin „fnerete benarbtes Leder), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
Maro tte (die Grille, Schrule), die, unv.; 
1, 1m. 
+Margqueur (märtd’r; od. Markör — ÖK. 
nur: — — der Kellner), der, 
-[s] (ÖK. nur: -s), -, -; -s, mw. 
— (märtl’; franzöſiſcher Markgraf), 
| der, unv.; -, ud. — Marquife (märti’fe), 
die, Mehr. -1, 
Mars (= Mafttorb), der, Marfes, 
(0d. Marfe), Mars; Marfe, -, -u, -. 
Varſch. der, -es, -[e], -; Maärſche, -, -n, 
die marſchordnung. marfchbereit. 
Ich werde dir, ihm, dem zudringlichen 
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Mars 


marſch 


— 
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mäßig 


Menſchen den Mari blajen. — Marſch Mafern (Mehrz.; eine Ausihlagkrantheit), 


(fruchtbare Niederung an einem Gewäſſer), 
die, unv.; -en, und. — das Marſchland. 
marſch! 


Vvratfchall (der Stallmeiſter; der Kriegs— 


führer), ir -[e]s, -[e], -; Marſchälle, -, 
1, — de Markhaltfs]hab 
marſchall. 

marſchieren; marſchiere, marſchierſt, 
fhiert; marſchierte, -R, -; marſchiert, 
ſchierle)! zu marfcieren. 
Marjeillaife (märpagije; franzöfiihes Na— 
tionallied), die, unv. 

Mar ſtall (dev Pierdeitall), ver, -[e]s, 
-[e], -; —— ⸗u, -. 

Marter (die Bein), die, unv.; -n, unv. 
— die Marterkammer. Tue mir, ihm, ihr 
nicht dieſe Marter an! Das war für 


mar- 
mar ; 


der Hof- | 


die, unv. 
Maske (die Larve; die Vermummung), 
| Die, unv.; -m, unv. — der Maskenball. 
unter der Maske des MWohlmollens. 
Maskera'de, die, unv.; -u, und. — der 
Maskeradenanzug. 
masfieren; maskiere, maskierft, maskiert; 
maskierte, -f, -; maskierf, maskier[e]! zu 
maskieren. — Sch will mich mastieren. 
Maskulinum (männliches Geichlecht), das, 
-[s] (Ö.Ö.K. nur: -s), -, -; Maskufina, 
-, Maskufinen, -. 
Maß, die, und. — der Maßkrug. S. Dugend. 
| — Map, das, -es, -[e], -; -e, -, n, — 
—  maßhaltend. in verltärktem Maße. 
Er hat mir, ihm, dem Hunden Maß 
genommen. Das geht über alles Maß. 


mich, ihn, den Bewerber die reine Maſſage (mäßi’ge; Kneten deö Körpers), 
Marter. die, unv.; -n, und. — die Maffagekur. 
Marterer (dev Peiniger), der, -5, -, -; Majlater (das Semegel), das, -s, -, -; 
Äh > -5, unv. — das Maſſaker unter der 
Martert (Tafel zum Andenken Ber: Menge, den Feinden. 


unglüdter), das, -5, -, -; 1, - 

martern; mart[e]re, marterft, marlert; mar- 
terte, fl, -; gemartert, 
od. marter[e])! zu martern. — Du mar: 
terft mich, ihn, deinen Arzt, deine Fa— 
milie mit deinem ewigen Klagen. 

Martha, j. Maria. 

martialifch (friegeriich), -er, -[ejRen. 

Martin, j. Alwin. die Marlinsguns. 

Mä'rtyrer (der Blntzeuge), der, -s, -, -; 

-,.-1, .. — der Märtyrerlod. — Mir 
turfer]in, die, Mehrz. nen. 

Marty'rium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), 

; Martyrien, nv. 

März, der, -[es] (Ö.ÖK. aud: -), -Ie), 
— 4,0, — der Märzſchnee. das 
Märzlen]bier. — 5. April. 

Marzipan (das Mandelgebüd), der, -[els, 





-[e], — 
Maſche, die, unv.; 


-1, UND. — das 
Maſchennehz. 
maſchig, -er, -Aeı. 
Maſchine, die, umv.; -n, um. — die 
Mafchinennäherin, mafhinenmäßig. 


Maſchinerie, die, unv.; -[ejn, unv. 
Maſchiniſt, der, -em, en, -en; Sen, AD. 
+Masculinum, | Maskulinum. 
Majer (die Sul) die, und.; -ı, 
ud. — das Maferhof;. 

majericht, -er, -[e]len. 

maferig, -er, -Nen. 


niarire (mart: te; | | 


mafjafrieren (niedermegeln); maſſakriere, 
mallakrierft, mallakriert; mallakrierte, -R, -; 
maſſakrierl, mallakrierfe]! zu mallakrieren. 
Ich möchte dich, ihn, diejen zudring- 
lichen Menſchen mafjakrieren. 
Make, die, unv.; -u, ung. — bekannter- 
maßen. dermaßen. folgendermaßen. gewiller- 
maßen. mit Maßen. ohne, über (alle) 


‚ die Maßen. 


Maſſe, die, und. ; -ı, und. — die Mallen- 
verteilung. maſſenweiſe. 

Mafjel (vreifantiger Roheijenitab), 
UND.; -u, UND. 

Maffeur Gure der Körperkneter), a 
-5,-,-3-4,-, 1, — Mafleufe (mäßd'i*) 
die, Mehr. 1. 

Mafgabe, die, und. — nad Maßgabe. 

maßgebend, -er, -Nen. — Das ift für 
mich nicht maßgebend. 

maßgeblich, -er, -Ien. 

Maßholder, der, -#, -, -; -,.-, -1, — 

maſſieren (einen Körperteil fneten); maf- 
fiere, maſſierſt, mafliert; maflierte, -fl, -; 
mafliert, maflier[e]! zu maffieren. — Sch 
will dir, ihn, dem Verlegten den Fuß, 
die Hand maſſieren. Ich will dich, ihn, 
jie, den Fuß, die Hand maifteren Ich 
will dich, ihn, fie an dem Fuß, der 

Hand maſſieren. 

mafjig, -er, Sen. 

mäßig, -er, -Ien. 


die, 


mäßigen — 
mäßigen; mäßige, mäßigft, mäßigt; mäßigke, 
fl, -; gemüßigt, mäßig[e]! zu mäßigen. — 
Du mußt dich, deinen Zorn, deine Auf: 
regung (dich in deinem Zorn, deiner 
Aufregung) mäßigen. 
Mäßigkeit, die,unv. — der Mäßigkeitsperein. 
mafjiv (feſt; vein; grob), -er, -flen. 
Mafilieb, das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 
2;3 ⸗e, — n, — 
maßlos, maßlofer, mahloſeſten — maßfofer- 
weiſe. aufs (auf das) maßloſeſte. 
Maßloſigkeit, die, unv. 
Maßnahme, die, unv.; -u, unv. 
maßregeln; maßreg[e]fe, maßregelſt, maß- 
regelt; maßregelle, -f, -; gemaßregelt, maß- 
regle (maßregsle; od. maßregel[e])! zu map- 
regen. — Er maßregelte mich, ihn, 
jeinen Untergebenen. 
Maßſtab, der, -[els, -[e], -; Mapfläße, 
— 1, - — Du legit einen falichen 
Maßſtab an mich, ihn, den Schüler, die 
Schwierigkeit. 
Maſt (der Segelbaum), der, -es (Mazites), 
-[e], -; -en, uno. (od. -e, -, -n, -). — 
der Maftkord. — Maft (das Fettmachen), 
die, und.; -gu, und. — das Maſtſchwein. 
die Schweinemaſt. 
mäften; mäſte, mäfteft, mäſtet; mäftete, -ſt, -; 
gemäftel, mäft[e] ! zu mäften. — Du mäſteſt 
dich zu jehr am Eſſen und Trinken. 
maftig, -er, -fien. 
Maſurek, der, -[s], -, -; -s, unv. 
Majurfa (od. Mazurtı — A.B.Ö.ÖK. 
nur: Mazurfa, Bd. nur: Maſurka), die, 
unv.; -s, unv. ſe, -, u, 5) 
Matado'r (der Stiertöter), der, -5, -, -; 
Match (mätih; der Wettkampf), der (od. 
das), -es, -[e], -; -, -, -u, -. 
Material (der rohe Stoff), das, -[r]s, 
-[e], -; Materialien, und. — das Material- 
warengeſchäſt. 
Materialismus (Lehre vom Stoff; Leug— 
nung des Geiltes), der, unv. 
Materialift (dev Stoffhändler; der Gei— 
fteöleugner), der, -en (Materialisiten), 
At, EN; ⸗en, UND. 
materialiftifch, -er, -[ejNen. 
Mate rie (der Stoff, Urftoff), die, unv.; 
1, unv. 
materielt (Mtofflich, ſinnlich), -er, -Iten. 
Mathematik (die Gröhenlehre), die, unv. 
— der Mathematikunterricht. 
Mathema'tiker, der, -s, -, -; -, n, — 
mathenatifch. 
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— 


mauen 


Mat[hlitde (A.Bd.ÖK.P.W. nur: Ma: 
thilde), j. Marie. 

Matinee (marine; die Bormittagsgefell: 
haft), die, um; -[e]n (A.B.Bd. 
E.OK. nur: Matineen), unv. 

Matjeshering (der Zungfernhering), der, 
-[e]s, -[el, -; 5, m - 

Dia trage (Matratze), die, unv.; -n, 
uno. — das Maltraßendeit. 

Maitritel (der Aufnahmeſchein; 
Stammliſte), die, unv.; -n, und. 

Maltri'ze (die Schriftmutter; ſ. Patrize), 
die, unv.; -ı, unv. 

Dialtro’'ne (wirdige alte Dame), Die, 
unv.; -ıt, unv. 

Maltrofe, der, -u, -n, -1; -1, und. — 
die Matrofentraht. malrofenmäßig. 

Matſch (dev Straßenfhmug; der Spiel: 
verluft), der, -es, -[e], -- — der. Sdinee- 
matfh. Er hat mich, ihn, feinen Partner, 

matſch gemacht. 

matſchen; malſche, matfh[e]t (E. nur: 
matfchnt), matſcht; matfchte, -f, -; gemalſcht, 
malſchle]! zu malſchen. 
matſchig, -er, Ren. 
matt, -er, -ejlen. — das Mattgrün.. matt- 
grün. fhadjnatt. matt fein (werden). Er 
hat mich, ihn, feinen Partner matt: 
gemacht (mattgeſetzt). Ich bin vor 
großem Durfte, großer Erregung matt. 
Matte (grobe Dede aus Zeug oder Flecht: 
wert; gefälte Milch, die Alpenmeide), 
die, unv.; 1, unv. — der Mattenvorleger. 
die Strofmatte. die Alpenmakte. 

Matthias, -', -, -. — der Matthias, 
umd.; -, un. — ©. Adalbert. 
Mattigkeit, die, unv.; -en, tun. — Es 
fam eine große Mattigkeit iiber mic, 
ihn, den Kranken. Ich mag vor großer 
Mattigfeit nicht mehr arbeiten. 

 Maturität (die Neife), die, uw. — die 

 Maturitätsprüfung. 

Mas (Schmeichelname für Vögel; dummer 
Menſch; der Quark; taubes Geftein), 
der, -#5 (Mat-zes), -[e], -; -e (od. Mäte), 
— 1, =. — der Huderniaß. 

Mätchen, das, -s, -, -; -, um. — Gr 
machte (hinter) mir, ihm, jeinem Lehrer 
Mätzchen. 

Mate (Mat—-ze; jüdiſches Oſterbrot), die, 
unv.; 1, AD. 

Masten (= Mage), der, -5, -, -; -, mm. 

mauen ; maue, maule)ſt (E. nur: mauft), maut; 

maulte, -ſt, -; gemant, mau[e]! zu mauen 


die 





Mauer — 

Mauer, die, unv.; -n, unv. — die Mauer- 
ſchwalbe. 

mauern; maule]re, mauerſt, mauert; mauerte, 
-fl, -; gemauert, maure (od. mauer[e])! zu 
mauern. — die Mauerardeit. der Mauer- 
pofier. 

Mauke ſdie Pferdekrankheit; das Verited), 

die, unv. 

Maut, das, -[els, -[e], 
-. — der Maufefel. mauffanf. 
ihr aufs Maut! 

maulen (ischmollen); maule, maufft, mauft; 
mauſte, -fE, -; gemauft, mauffe]! zu maufen. 

Mauljchelle, die, unv.; -u, um. — Er 
bat mir, ihm, dem Unverfhämten wegen 
des Frechen Betragens, der Lüge eine 
Diaulichelle gegeben. 

maulſchellen; mauffcelle, maulſchellſt, maul- 
ſchelllz maulſchellle, -fE, -;  gemauffcellt, 
mauſſchellle)! zu mauſſchellen. — Ich möchte 
dich. ihn, den Unverſchämten maulſchellen. 

Maulwurf, der, -[e]s, -[e], -; Maufwürfe, 
-,.-1, -. — der Maufiwurfsgang. 

Maurer, der, nm 
die Maurerarbeit. der Maurerpofier (j. Rolier). 
der Sreimaurer. 

Maus, die, unv.; Mäufe, -, -1, -. 
die Maufefalle. maufeftilt (od. näuscenfli). 

Mauſchel (der Zube), der, -s, -, -; -, 
1, - 


maufcheln; maufch[e]fe, mauſchelſt, mauſchelt; 


-; Mäufer, -, -n, 
Gib ihm, 


mauſchelle, -f, =; gemauſchett, mauſchle 
mauſch⸗ le; od. mauſcheſſe])]! zu mauſcheln. 
Mauſe (= "Mauier), die, mv, 

maujen (beimlih wegnehmen; Mäuſe 
fangen; die Federn wechieln); mauſe, 
mauſt (0d. mauſeſt — E. nur: mauſt), 
manft; mauſte (mauzfte), -f, -; gemauſi, 
maus (0d. manfe)! zu maufen. — Du haft 


mir, ihm, deinem Kameraden Geld ge: 
mauft. 


Maufer (Federwechſel der Vögel), die, 
unv. 

mauſern; mauſſe)re, mauſerſt, mauſert; 
mauſerte, »ſt, -; gemauſerl, mauſre (mauf-re; 
od. maufer[e))! zu maufern. — Du haſt 
dich jehr gemauiert. 

manfig (übermütig), -er, ſten. — Du 


darfſt dich nicht mauſig machen. 
Mauſole um (dad Prachtgrab), das, -[s] 


(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Maufofeen, un. 
Maut (dev Warenzoll), die, unv.; -en, 
und. — das Maulamt. mauffrei. 
Mautner, der, -s, -, -; -, -, -1, - 
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medizinieren 


Mar, ſ. Alex. 

ma ximal (höchſt). — 
meler. 

Maxi'me (der Grundſatz), die, unve; -n, 
unv. 

Maximgeſchitz, das, -rs, -[el, - 
Mazinilian, j. Alwin. 


-1, — 
Ma’rimum (das Höchſte), das, -[s] (Ö.ÖK. 


das Marimalthermo- 


nur: -5), -, -; Maxima, unv. 

Ma yonnaiſe (majönd’ je; Geflügel: oder 
Rene) die, unv.; -n, und. — die 
Mayonnailenfauce. 


Mäze'n (od. Mäcen[a3] — Ö.ÖK. nur: 
Mäzen, Bd. nur: Mäcenlas] — reicher, 
freigebiger Kunſtbeſchützer), [e)s, -[e], -; 
der Mäzen, unv.; -r, -, -n, - 

Mazurka, j. Maſurka. 

Mecha'nik (Bewegungs- und Gleichge— 
wichtslehre; die Maſchinenlehre), die, unv. 

Merhaniker, der, -s, -, -; -, -, 1, - 
— der Medianikerfehrling. 

Mechauikus, der, unv.; Medaniker, -, -n, -. 

mechaniſch (majchinenmäßig; gedanken: 
los), -er, -[e]fen. 

Mechanismus, der, unv.; Mechanismen, un. 

meckern (metzfern); mech[e]re, meckerft, mek- 
hert; meckerle, -fl, -;  gemedhert, medire 
(od. medier[e])! zu meckern. 

Medailte (meda'tj'; die Denlmünze), die, 
unv.; -ı, unv. — das Medaillendand. 

Medailleur (medaljd'r), der, -s, -, -; -t, 
— | at j 
Medaillon ee; ; der Anhängeſchmuck), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
mebiatifiert (reichömittelbar "gemadit). 

Mediatifierung, die, und.; -en, unv. 

Medikament — Arzeneimittel), das, 
Jels JeJ]. 3 4, - 

Meditation (bie — das Nach— 
denken), die, unv.; -en, unv. 

meditieren; mediliere, meditierft, mebditiert ; 
meditierle, „ſt, -; meditiert, meditierfe]! zu . 
meditieren. — Sch habe über meinen 

Vortrag, die Nede, deine Morte meditiert. 

Medium (das Mittel), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; Medien, um. 

Medizin (die Heiltunft: das Heilmittel), 
die, ınd.; -en, und. 

medizinal. — der Medizinalrat. 

Mediziner, der, -s, -, -;-,-,-1, - 

medizinieren; mediziniere, medizinierft, me 
dizintert; medizinierte, -fl, -; mediziniert, 
medizinier[e]! zu medizinieren. 


mebizinifch 


medizinisch. 

Meer, das, -[e]s, -[e], 
der Meerdufen. der Meerſchaum. die Meeres- 
küfte, meerumfpült, 

Meerrettic), der, -[e]s, -[e], - ; -r, -, -1, - 
Meeting (mind; die [größere] ver— 
jammlung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
55, unv. 
mefitifch, ſ. mephitiſch. 

Megü're (dad Höllenweib), 
-1t, unv. 

Mehl, das, -[els, -[e], -- — die Mehl. 
fpeife. Mehl. und Vorkofifandfung. 

mehlicht, -er, -[e]fien. 

mehlig, -er, -ften. 

Mehr, das, -s, -, -. 
mehr. — die Mehrzahl. mehrjägrig. mehrenteils. 
ein mebhrered. das Mehr oder Weniger. 
mehr als gut. — ©. viel, allerhand. 
mehren; mehre, mehrft, mehrt; mehrte, -f, 
-; gemehrt, mehr[e]! zu mehren. 
mehrere, ſ. einiger. 

mehrerfei. 

Mehrheit, die, unv.; -en, und. — der 
Mehrheitsbeſchluß. 

mehrmalig. 

mehrmal[3]. 

mehrfilbig. 

mehrjtimmig. 

meiden; meide, meid[e]ft (E. nur: meidf), 
meidel; mied, [ef -; gemieden, meid[e]! 
zu meiden. Warum meideſt du mich, 
ihn, deinen früheren Freund? 

Meier (der Gutsverwalter), der, -s, -, -; 
-,.-,.-1, -. — der Meierhof. der Hausmeier. 

meiern (übervorteilen); meile]re, meierft, 
meiert; meierle, -fF, -; gemeiert, meire (od. 
meierfe])! zu meiern. — Er hat mid, ihn, 
den Ginpel gemeiert. 

Meile, die, unv.; -n, uno. — der Meilen- 


zu See 1 — 


die, unv.; 


fein. meilenweit. zwei Meilen weit. — 
©. Dutzend. 
Meiler, der, -s, -, -; -, -, 1, -. — dus 
Meiferdofz. 


mein, j. dein, ein. 

Meineid, der, -[els, -[el, -; -e, -, -n, 
- — der Meineidsprozeß. 

meineidig, -er, -ſten. 

meinen; meine, meinfl, meint; meinte, -ff, 
i gemeint, mein[e]! zu meinen. — Sch 
meine dich, ihn, den Redner. Sich meine 
mich, dich, deinen Gegner im Recht. 
meinerjeits. 

meinesgleichen. 
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Melange (melg’g*; 





I 


| 


Meldung 


meinethalben. — meinefwegen. 

meinetwillen. — um meinetwillen, 

meinige, ſ. deinige. 

Meinung, die, unv.; -en, unv. — der 
Meinungsanstaufd. Ach bin nicht deiner, 
deines Gegners Meinung. Die Mei: 
nungen über dich, ihn, fie, den Erfolg, 
die Urſache find geteilt. 

Meiran, |. Majoran. 

Meife, die, unv.; -n, und. — 
fang. die Roffmeife. 

Meißel, der, -5, -, -; -,.,-M, - 

meißeln ; meißfe]e, meißerft, meißelt; mei- 
Beite, -R, -; gemeißelt, meißfe (od. meißel[e])! 
zu meißeln. — Er meißelt dich, ihn, fie, 
den Dichter in Marmor. 

meift, ſ. viel. — meiftens. meiftenteils. 
meifidiefend. am meilten. das meilte. 

Meilfter, der, -s, -, -; Mn. — 
Meiferin, die, Mehrz. -nen. das Meifter- 
Rück. der Großmeiſter. meilterhafl. Er 
it ein Meifter auf der Geige, dem 
Klavier, in der Veritellung, im Lügen. 
Du ſollſt in mir, ihm deinen Meifter 
finden, Du mußt Meifter über den 
Schmerz, deine Trauer werben, 
meijterlich, -er, -fen. 
meiftern; meiftfe]re, meifterft, meiftert; mei- 
Nerte, -R, -; ‚gemeifert, meiftre (meiſt-re; 
od. nıei 'fter[e])! zu meiftern. — Du meiterft 
mich, ihn, fie, den Schüler (an mir, 
ihm, ihr, dem Schüler) fortwährend. 
ne (od. Reiſterſinger) der, 


* 2* * * 23n 


der Meifen- 


Melancofie (der "zierfinn) die, unv. 
Melandyo'fiter, der, -s, -, -; -,-,- N, -. 
melancholiſch, -er, -[ejften. 

die Miihung), die, 
unv.; -ı, unv. 

Mela’nile, j. Marie. 

Melajje (brauner Sirup), die, unv. 

melden; melde, meldlejſt (E. nur: men), 
meldet; meldete, -fl, -; gemeldet, meldle)! 
zu melden. — der Meldereiler. meldensivert. 
Melde mir, ihm in (mit) einem Brief 
deinen Beſuch. Ich meldete mich, ibn, 
den Beſuch, jeine Ankunft bei dir, ihm. 
Ach meldete mich zu dem ausgeſchrie— 
benen Poſten. 

Meldung, die, unv.; -en, und. — der 
Meßungstermin. die Meldung an dich, ihn, 
den Magiftrat, die Behörde, das Hofamt 
(bei dir, ihm, dem Magiftrat, der Bes 
hörde, dem Hofamt). 


meliert 


meliert (gemiſcht), -er, -[e]lten. 

re (der Sprengftoff), der, -[els, 
-[e], -- 

Melioration (die Berbefferung), die, 
unv.; -en, und. — die Meliorafionskoften. 
meliorieren; melioriere, mefiorierft, melio- 
riert; meliorierte, -fk, -; melioriert; melio- 
rier[e]! zu meliorieren. 

Melis (weniger feiner Zuder), der, unv. 
— der Meliszuder. 

Meliffe, die, unv. 

melk, -er, -fien. — neumelk. 

melfen; melke, mift (od. melkft), milk 
(od. melkt) ;mofk (od. meſkte — E.nur:molk), 
-fl, conj. mölke (od. melkfe); gemolken (od. 
gemelft — E. nur: gemolken), milk (od. 
melk[e])! zu meſſeu: — die melfende (jtatt: 
milchende) Kuh. Die frijch gemolfene Kuh. 
Melker, der, -s, -, -; N - 
Mefterin, Die, Mehrz. nen. 

Meliodire (die Tonfolge), die, unv.: -[ejn, 
um. — der Melodieenreiditum. 

Melo'dik (Lehre von der Tonfolge), die, unv. 

melodiö's, meſodiöſer, melodiöſeſten. 


















































Meridian 


Menagerie (menaqerl'; das Tierhaus), die, 
unv.; -[e]n, und. — der Menageriewärter. 
menagieren (menaglrin; mäß igen); mena- 
giere, menagierſt, menagiert; menagierie, -fl, 
-;  menagiert, menagier[e]! zu menagieren. 
— Di mußt dich mehr menagierin. 
Menge, die, unv.; -n, und. — die Dolfis- 
menge; die Menſchenmenge. eine Menge 
Mein, Volt (vd. Weines, Volkes), — 
S. Dutzend. 
mengen; menge, mengſt, mengt; mengle, —ſt, 
-; gemengt, mengfe]! zu mengen. — Ich 
menge mich nicht in dieſen Streit, die 
Sache anderer. Ich mengte mich unter 
den Haufen, das Publikum. 
Mengſel, das, -s, -, - 
Mennig (cotesBleioryd), der, Se fe), -, 
Me'nnige (Ö. — Mennig), die, unv. 
Mennoni't (der Wiedertäufer), der, -eı, 
-en, -en; -en, un. — die Mennoniten- 
gemeinde. 
Menſch, der, -en -en, -en; -em, md. — 
die Menſchheil. die Menſchenliebe. das 
Menſchengedenken. der Übermenſch. menfhen- 


melo'dijch, -er, -[ejiten. äfnlih. ein Engel von einem Menjchen 
| (von Menih). Du mußt mehr unter 

nur: 5), -, -; 5 4 ee — die Menichen kommen. — Menfd (in 

Ö.ÖK. nur: Mefodramen), und. — der verächtlichem Sinne), das, -es, -[e], -; 

Melodramendichter. -, -, -M, - 

Melone, die, unv.; -n, un. — das menſchlich, -er, -fien. — Er ift fehr 

Melonenbeet. menichlih gegen mich, ihn, feinen 


Meltau (der Honigtau), der, -[e]s, -[e], - 


Men bra’ne (dad Häutchen; das Perga: 
ment), die, unv.; -m, mv. 
Menme (der Feigling), die, unv.; Mi 


und. — menmenhaft. 
Menoire (memoä’r; die Denkichrift), das, 
-[5], -, -; -s, umv. 
Memoiren (memoarn; Mehrz.; denke 
würdige Aufzeichnungen), die, unv. — die | 
Memoiren iiber den Krieg, mein Xeben. 


Memorabilien (Mehrz.; die Dentwürdig: Mennett (tangfamer Tanz), das, 


feiten), unv. 

Memorandum (das — das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Memoranda (vd. 
Memoranden, unv), -, Memoranden, -. 


-; memoriert, memorier[e]! zu memorieren. 
— der Memorierfloff. 


eld-⸗⸗ Kaſernenküche; Einfag von | 
chüſſeln; der Effig: und Ölftänder), 
die, unv.; -m unv. 


ee (der Führer, 





Meridian (die Mittagslinie), 


Diener, die Kranke. 


Men ſtrnation (monatlihe Reinigung), 


die, ımd.; -en, unv. 


Menjur (das Ma; der Zweikampf), die, 


unv.; -en, und. — Auf die Menfur! 
Erzieher), der, 


-5,.-,.-5 ⸗en, unv. 


Menu (od. Menü — nur S.: Menü — 


der Küchenzettel), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, 5-5, unv. 
-[e]s, 


Mephifiofpheles] (ve (der Teufel), der, unv, 


mephi'tiich (od. mefitiih — Ö.ÖK.S. nur: 


1 | mefitiich, Bd. nur: mephitiihd — ver: 
memorieren (auswendig lernen); memo- | 
riere, memorierſt, memotiert; memorierte, -J, | Mergel, der, —, -, -5 -, , 


peitend). 
1, - 


die Mergelgrube. mergelartig. 


mergeln; merg[e]le, mergelft, mergelt; mer- 
Diena’ge (mena’ge; die Haushaltung; Die | gelte, -N, 


-;  gemergelt, mergle (merg-le; 
od. mergeffe))! ! zu mergeln. 
ver, -[els, 


-[e, 


u Be — 


Merino — 
Meri'no (feinwolliges Schaf), der, -[s], 
-,. 5-5, und. — die Merinowolle. 
Meri'te (dad Verdienft), die, ud. ; -n, unv. 
merkanti'lliſch] (kaufmänniſch). 

merken; merke, merkſt, merkt; merkte, —ſt, 
-; gemerkt, merk[e]! zu merken. — das 
Merkbuch. merkenswert. Ich werde cs 
mir für die Zukunft merken. Laie dir 
nicht3 davon gegen ihn, fie merken! Er 
ließ es mich merken, Man merkt cs 
fofort an jeiner Berlegenheit, ſeinem 
ganzen Benehmen. Merfe auf jeinen 
Wunſch, die Worte! 

merklich, -er, -ften. 

Merkmal, das, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -- 
merkwürdig, -er, -fien. — merkmwürdiger- 
weife. Das war (ſchien) mir, ihn, ihr, 
dem Nichter jehr merkwürdig. Er hat 
etwas Merkwürdiged an (in) feiner 
Sprache, feinem Weſen. 

merzen; merze, merzt (od. merzeſt — E. 
nur: merzt), merzt; merzte, -ff, -; gemerzt, 
merz[e]! zu merzen. 

Mesialtiance (mäjalg’s; die Mißheirat), 
die, unv.; -n, unv. 

Mesner (der Kirchendiener), der, -, -, 
u Bee Az Die, Dig 

Meſſe (kirhlihe Handlung; der Bahr: 
marft; der Schiffsfpeiferaum), die, unv.; 
-n, unv. — das Meßgewand. das Meſſeleſen. 
die Ofliziersmelle. 

meflen; meffe, mißt (od. miffet — E. nur: 
mißt), mißf; maß, ef, -, conj. mäße; ge- 
meſſen, miß! zu meſſen. — die Meßftange. 
meßdar. Ich kann mich mit (am) dir, 
ihn, dem berühmten Mann nicht meſſen. 

Meſſer, der ([Meßwerkzeug] od. das 
[Schneidewerfzeug]), -s, -, -; -, >, -1, 
— — der Wärmemeller. das Scermeller. 
der Meſſerſchmied. mellerförmig. bis aufs 
Mefjer. Mir, ihm, dem Schuldner fit 
das Meſſer an der Kehle. Du jeßt 
mir, ihm das Meffer an die Kehle. 

mejjin'nifch. 

Meſſi'as, der, und. 

Meffing, das, -[e]s, -[e], -. — das Mielling- 
blech. 

Meſſung, die, unv.; -em, unv. — das 
Meſſungsinſtrument. die Seldmellung. 

Meſti'ze (dev Miihling von Weißen md 
Andianern), der, -n, -u, 11; 1, unv. 

Met (beraujchendes Honiggetränf), der, 
-[e]s, -[e], -; 6, -, -m, -. — der Mettrank. 

Meta, j. Maria. 
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Metrum 


Metall, das, -[e]s, -[e], -; -r, -, -m, -. 
— die Metafmifhung. die Metal[lJöfung (bei 
Trennung: Metallzlöfung). metallreich. 

metallen, -er, -ften. 

metaltifch, -er, -[e]kten. 

Metaltoi’d (nichtmetalliiher Grundftoff), 
das, -[e]s, -[el, -; - -, -n, -. 

Metallurgie (die Hüttenfunde), die, unv. 

Metamorphofe (die Umgeftaltung), die, 
umd.; -1t, unv. 

Metapher (bilvliher Ausdrud), die, 
unv.; -n, unv. 

metapho'riſch. 

Metaphyſi'k (Wiſſenſchaft vom Überfinn: 
lichen), die, unv. 

Metaphy'ſiker, der, -s, -, -; -, -, N, -. 

metaphyſiſch. 

Met em pſycho'ſe (die Seelenwanderung), 
die, unvd.; -ı, md. 

Met eo'r (die Lufterjcheinung; die Stern: 
ſchnuppe), das, -[e]s, -[e], -; -8, -, -1, -- 

Meteorologie, die, unv. 

meteorologiſch. 

Meter, das (od. der — A.E. OL. P. W. nur: 
Das), -5, 23 — n, -. — meterlang. 
ein Meter lang. S. Dutzend. 

Met hode (planmäßiges Verfahren), die, 
unv.; -ı, unv. 

Methodik, die, unv. 

Methodiker, der, -s, -, -; -,-, 1, - 

methodifch, -er, -[e]ften. 


— 


’ 


Methodi'ſt (proteftantifcher Seltierer), 
der, -em, -en, -en; -en, und. — die Me 
thodiſtengemeinde. 

methodiſtiſch. 


Metie'r (metie'; der Beruf; das Handwerk), 
das, -[s] (- .ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

Metiouymie (Bertaufchen verwandter Yes 
griffe), die, unv.; His: und. — Gegend 
ftatt Bewohner derjelben; graued Haupt 
ftatt Greis. 

Me'trit (Lehre vom Versbau), die, unv. 

metrijch. 
Meitrono'm (der Taktmeſſer), das, -[e]s 
(0. OX. nur: -s), -[el, -; 4 -, m - 
Metropole (die Mutterjtadt, die Haupt: 
itadt), die, unv.; -ır, unv. 

Metropoli't (dev Erzbiſchof), der -en, -en, 
en; -en, UND, 

Metropolitan (der Erzbijchof; der Super: 
intendent), der, -[e]s, -[e], -; -#, -,,-1, -. 
Meitrum (dad Verömaß), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; Metra (od. Metren, unv.), 
-, Meiren, — 


Mette 


Mette (dev Frühgottesdienſt), die, unv.; 
-n, und. — die Chrifimette. 

Mettwurft (gröbere Wurſt aus Rind: 
fleifch und Fett), die, unv.; Meitwürfte, 
ll, - 

Metze (Met-ze; ein Maß; die Dirne), 
die, unv.; -n, unv. — metzenweiſe. — 
S. Dutzend. 

Metzelei, die, unv.; -enm, und, — die 
Riedermeßelei. die Megelei unter der 
Menge, den Männern. 

metzeln metzle]ſe, metzelſt, metzell; —— -f, 
-; gemeßeft, metzle (od. meßel[e])! zu meßeln. 

Metsger (der Fleifcher), der, -s, -, -; -, 
-,. 1, -. — der Mebgerfund. 

Meu|blement (möbelma'; die Zimmer: 
einrichtung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: ⸗8), 
-,.7; 75, UND 

Meuchelei (Hinterliftige Verſchwörung, 
Mord), die, unv.; -en, unv. 

Meuchelmord, der, -[e]s, -[el, -; -& -, 
Il, = 

Meuchelmörder, der, -5, -, —3 —, n, -. 

meuchelmörderiſch. 

meucheln; meuchle]ſe, meuchelſt, meuchelt; 
meuchelle, Rh -; gemeuchelt, meuchle (od. 
meuchelfe])! zu meucheln. — Sie meucelten 
(gegen) mid, ihren Worgejegten, die 
Dffiziere. 

Meurhler, der, —, -,-;-,-, 1, - 

meuchleriſch. 

meuchlings. 

Meute (Anzahl zuſammengewöhnter Jagd: 
hunde) die, unv.; -n, und. — die Hunde- 
meule. 

Meuterei (= Meuchelei), die, unv.; -en, 
unv. — die Meuterei gegen mich, den 
Vorgeſetzten, die Offiziere. 

Meuterer, der, —5, -, —;3 —, n, - 

meuteriſch, -er, -[e]fen. 

meutern ; meut[e]re, meuterft, meulert; meu- 
ferte, fl, -; gementert, meutre (meutsre; 
od. mieuter[e])! zu meulern. — Sie meu— 
terten gegen mid, ihn, ihren Vorge— 
jegten, ihre Offiziere. 

mezzo (in der Mitte befindlich). — der 
Meszofopran. 

Mia'sma (der Anſteckungsſtoff), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, -; Minsmen, unv. 

miasmia tiſch. 

miauen; miaue, miaufe]lt (E. nur: miauft), 
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Militär 


Midhaelils)tag, der, -[e]s, Id, - 
Mieder, das, -s, -, -; -, -, - 
Miene (ver Gefichtsausdruch, * unv.; 
-n, und. — das Mienenfpiel. 
Miesmuſchel, die, unv.; -n, unv. 
Miete (tegelfürmiger Haufe Heu oder 
Korn; Wert der Wohnung; die Milbe), 
die, unv.; -n, und. — der Miet[s]kontrakt. 
miel[s]weife. mietenföormig. die Miete für 
einen Monat, ein halbes Zahr. 
mieten; miete, mietfe]t (E. nur: mielft), 
mietet; mielete, -fl, -; gemietet, miel[e]! zu 
mieten. — Er hat mir, ihm, feinem Ver: 
wandten (für mich, ihn, feinen Ber: 
wandten) eine Wohnung gemietet. Ich 
will die Wohnung auf (für) einen 
Monat, ein halbes Jahr mieten. 
Mieter, der, -s, -,-;-,-,-1 - 
Mietling, der, -[e]ls, -[e], -; -&, -, -1, — 
Migräne (die Kopfgicht), die, ww. 
Mikroben (Mehrz.; kleinſte Lebewejen), 
die, unv. 
Miltrofosmos (Bd.: Mikrokosmus — die 
Welt im Heinen; der Menſch), der, um. 
Miltroiphon (Apparat zum Hören des 
geringiten Geräufches), das, -[e]s, -[e], 


ul Fe Sl ee et 
Mikro jtop (dev Vergrößerungdapparat), 


das, -[e]s, -[e], un EB —. 
mikroſtkopiſch. 

Milbe, die, unv.; -n, unv. — die Räfe- 
milbe. 


milbig, -er, ſten. 

Milch, die, unv. — das Milchbrot. 
Ruhmiſch. milcharlig. 

milchen (Milch geben); milche, milchſt, milcht; 
milchle, -f, -; gemilcht, milchle]! zu milchen. 

friſch milchend. die milchende 

(melkende) Kuh. 

milchicht (od. milchig). 

mild (O. 0x. auch: milde), -er, -efien — 
mildtätig. Er iſt zu mild gegen Dich, 
ihn, fie, feinen Sohn. 

Milde, die, unv. 

mildern; mild[e]re, milderft, milderl; mil. 


die 


derte, -R, -; gemildert, mildre (mild-re; 
od. milderfe])! zu mildern. 

Milderung, die, unv. — der Milderungs- 
grund, 


Milieu (milid’; 


die Mitte; = Lebens: 
freis), das, -[s], 


u ’ 5 


niaut; miaufe, fl, -; Kaufe] zu miauen. | Militär (dev Soldat), der, es (Ö.ÖK. 


Viich aſel, ſJ. Barthel. 
Michneli, unv. 


ı nur: =s), -[e], -; -s, unv. — Militär 
| (das Heerwejen), das, -[e)s (Ö.ÖK. nur: 


militäriſch — 315 — Minute 
-5), fe], -- — der Militäranwärter. der mineraliſch. 

Mifitärintendanturrat.  militärpflichtig. Mineralog, der, -en, -en, -en; -en, unv. 
militärisch. ı Mineralogie, die, unv. 


Militarismus (die Bevorzugung des 


Heerweiens), der, unv. 

Miliz (die Bollswehr), die, unv.; -en, 
und. — das Wilizſyſtem. 

Mille (daS Taufend), das, unv. — ©. 
Dugend. 


Milliarde (taufend Millionen), die, unv.; 


-n, um. 

Millimeier (ein Tauſendſtel vom Meter), 

* —8 der — A.E.ÖK. P.W. nur: daß), 
— 1, — 6. Dutzend. 

Drittion taujenbmal taufeud), die, unv.; 
-en, und. — S. Dutzend. 

Millionär, der, -[e]ls (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; -%, -, -n, -. — der Mifionär[s]loßn. 
millionff]tel (million- ftel — ÖK. nur: 
millionftel). — ein millionjtel Teil von 
diefem Gift; ein Millionftel von diejem 
Gift. 

Milz, die, unv.; -en, und. — der Milz. 
brand. milzkrank. 

Mime (der Gebärdenmader, der Schau: 
ipiefer), der, -n, -n, -n; -n, mv. 
mimen; mine, mimſt, mimt; mimle, -fl, -; 
gemint, nimfe]! zu mimen. 

Mimik, die, unv.; -en, und. 

Mirmiker, der, -s, -, -; 1, - 
mimifch. 

Deimo’fe, die, unv.; -m, unv. 

Mina, |. Minna. 

Minarett (dev Gebetöturm), das, -[e]s, 
u 2 Pan El FE EP 
minder. — die Minderzafl. 
mindelte (im mindeften). 
minderjährig. 
mindern; nind[e]re, minderft, mindert; min- 
derie, fi, - geminbert, mindre (mind: re; 
od. minder[e])! zu mindern. — Ich muß 
meinen Beitrag um ben vierten Teil, 
die Hälfte mindern. 

minderwertig, -er, -ften. 

mindejjten[8]. — im (zum) mindeſten. 
nicht im mindeften. das mindelte. der 
Mindeftfordernde (S. Abgeordnete). 

Mine (unterirdifcher Gang), die, unv.; 
-n, und. — der Minengang. die Mine 
unter der Erde. 

Minera'l (das Geltein), das, -[e]s, -[e], 
-; -2 (od. Mineralien, unv.), -, -11, -. — 
das Minerafreih. das Minerafienkaßinett. 
mineralreid). 


nit Das 





| untergraben); miniere, 


mineralogiſch. 
Mineralwaſſer, das, -s, -, 
wäller, -, -1, -. 

Mineur (mind, der Minengräber), der, 


-; Mineraf 


3, hen 
Miniatur (as Kleine), die, unv.; -em, 
und. — die Mininturmalerei. em minigture 


(g miniatii’v; im Eleinen). 
minieren {unterivdifche Gänge graben; 
minierſt, miniert; 


minierfe, -fi, —; miniert, minierle)]! 
minieren. 

minimal (mindeſt). — das Minimallhermo 
meter. 


— Ilm Kleinfte, Geringfte), das, 

-[s] (Ö nur: =S), -, >; a. unv. 

Mi 102 er 3, 23 5 

der Herr Miniſter MR), des — wi: 

nifters (N.), dem Herrn Minifter (N.), 

den Herrin Minifter (R.). 

minifterial. — die Minifteriafverfügung. 

minifteriell. 

Pinifterium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
; Miniflerien, unv. 

Miniften’nt (der Meßdiener), der, 

EN, -eN; -en, MD. 

Minna (od. Mina — Ö.ÖKR. nur: Mina), 

j. Maria. 


-en, 


Minne (die Liebe), Die, uno. — der 
Ninnefänger (od. Minneſinger — S. nur: 
Ninmefänger). 

minnen; minne, minnſt, minmt; minnle, -ff, 
=; geminnt, mine]! zu minnen. — Ich 


babe mn) ) dich, ihn, fie lange geminnt. 
minorienn (minderjährig, unmündig). 

Minorennität, die, unv. 

Mino rität (die Minderzahl), die, unv.; 
-eit, UND, 

Minuend (zu vermindernde Zahl) 
-en, ei, ⸗Aen; -E, unv. 

Minuendus, der, unv.; Minuenden, unv. 

minus (weniger). — dies minus dent, 
dieſe Zahl minus jener Zahl. 

Minus, das, unv. 

Minuskel (keiner Buchftabe), die, unv.; 
-n, unv. — der Minuskeldruck (Druck mit 
nur kleinem Alphabet). 

Minute, die, unv.; -n, und. — der Mi. 
nutenzeiger. minutenſaug. eine Minute 

lang. Meine Uhr geht auf die Minute. 

Zahr. 


der, 


minuziös — 316 — Mikhandlung 


minnziös (od. minutiss — Ö.ÖK. nur: | mißbrauden, ſ. gebrauchen. — mißbraucht 
minuziös, Bd. nur: minutiös — Heinz | (0d. gemißhrauct), mißzubrauden (od. zu 
lich; peinlich), minnziöfer, minuziöfeften. mißdraudien). Er mißbraucht dich, ihn, 
Minze, die, umv.; -u, unv. — die Pfeffer.) meine Güte, fein Geld. 
minze. mißbrãuchlich. 
Mirabe'lle, die, unv.; -n, unv. mißdenten, ſ. bedeuten. — mißdeufet (od. 
Mira'kel (dad Wunder), das, -s, -, -;| gemißdentet od. mißgedeutet), mißzudenten 
— — 1, -. — mirakelhaft. (0d. zu mißdenten). 
Miſſan throp (der Menjhenhafjer), der, miffen; miſſe, mißt, (od. miffet — E. nur: 
-en, en, en; -en, UND. mit), mißt; mißte, -fl, -; gemißt, miß (od. 
mifanthropifch, -er, -[e]Ren. miſſe)! zu miffen. — Jh muß dich, ihn, 
mifchen; milde, miſchle)ſt ( B. nur: mifhft), | deinen Beiltand leider miffen. 
miſcht; mifchte, fl, -; gemiſcht, mifch[e]! zu | Mißernte, die, unv.; -n, und. 
miſchen. — die Miſchehe. Ich miſche mir | Meiffetat, die, unv.; -en, unv, 
ftets den Wein mit vielem Waſſer (unter Miſſetäter, det, -5, -, 23 — ll, m 
den Wein vieles Waſſer). Mifche dich | mi’pfallen, ſ. befallen. — uipfa’ Ten, zu nıiß- 
nicht in meinen Streit, diefe Sahe! Jh | fallen. Deine Worte haben mir, ihm, mei⸗ 
miſchte mich unter den Pöbel, die Nenge, nem Freunde, und allen ſehr mißfallen. 
das Volt. Mißfallen, das, -s, -, -. — Er äußerte 
Miſchmaſch, der, -es, -[e], -; -&, -, -n, -. | Sein unverhohlenes Mißfallen über dich, 
Miſchung, die, unv.; -en, und. — das) ihn, die Forderung, das Urteil. 
Nifhungsverhältnis. mißfällig, -er, -fien. — Er ſprach fi 
mifera’bel (erbärmlich), miferab[e]ier, mife- | mißfällig über dich, ihn, den Bewerber, 
rabefften. — Mir, ih, dem Trunfenen 
war ganz milerabel (zu Mute). 
Miſe're (dad Elend), die, und.; -n, unv. 
Mijere're (kirchliches — das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -), -, -; -s, un. 

| 


die Einrihtung aus. 

Mißgebilde, das, -s, -, -; -, -, -M, - 
Mißgeburt, die, unv.; -en, unv, 
mißgelaunt, -er, -[e]ften. — Ich bin über 
dich, ihn, fie, deinen Wunſch, Dieje 
Milioay'n (der Weiertaffer), der, -en| Sache (wegen deined Wunſches, diefer 
(Ö.ÖK. auch: -[e]Js, -[e], -), -en, -m;! Sache) ſehr mißgelaunt. 

-en, und. (Ö.ÖK. au: Ze, -, -1, 2 Mißgeſchick, das, -[e])s (Mißgeſchil-kes), 
Mil pel, die, unv.; -u, unv. — der Miſ. -[e], -; &, -, -1u, - 

velſtrauch. Mi gejtalt, die, unv.; -em, unv. 
mißachten, j. beachten. — miaditet ( (vd. ı mißgeftalt[et] (Bd.Ö.ÖR. nur: mißge— 
— — mißzuaditen (od. zu mißachten). | Ttalt), -er, -[e]ften. 

— Er hat mich, ihn, fie, meine War: mihglüden, ſ. beglüden. —  mißglüct 
nung — (vd. gemibglückt), zu mißglüchen. Es miß— 
Miſſa'l (eine Schriftgattung), die, uno. | glückte mir, ihm, dem Unternehmer. 
Miſſa'le (daS Meßgebetbuch), das, -[s], mihgönnen; mißgöune, mißgönnſt, mißgönnt ; 


-,-53 5, unv. mißgönmte, -R, -; mibgönnt (od. gemiß- 
miharten, j. entarten. — mißartet (od. | gönnt od. nißgegönnt), mißgönn[e]! mißzugön- 
genißartet od. mißgeartet), mißzuarten (od. | nen(od. zu mißgönnen). — ch mißgönne dir, 
zu mißarten). ' ihm, dem Glüdlichen den Gewinn nicht. 
minbehagen; mißdehage, mißdehagft, miß- | Mißgriff, der, -[els, -[e], -; -, -, u, -. 
behagt; mibbehagte, -N, -; mißdehagt, miß- | — der Mißgriff in der Wahl der Mittel. 


behagle])! mißzubehagen. — Sein Benehmen | Mißgunſt, die, unv. 
mißbehagt mir, ihm, jeinem Prinzipal. | mißgünftig, -er, -Nen. — Er ift gegen 


Mißbehagen, das, -5, -, -. — Ich emp: | mich, ihn, feinen beiten Freund miß: 
finde ein gewiſſes Mißbehagen über: günftig. 
dich, ſie, den Vorfall, die Heirat. mißhandeln, j. behandeln. — mißhandelt 


mißbilligen; mißbilige, mibbilſigſt, miß- | (od. gemibhandelt — Bd. nur: mißhandelt), 
billigt; mißbilligte, N, -; mißdilige (od. | mißzuhandeln (0d. zu mißfandeln). Er miß— 
gemißbilligt), mißbilfig[e]! mißzußilfigen (od. | handelte mich, ihn, feinen Hund. 

zu mißbilfigen). Mißhandlung, die, unv.; -en, und. 





Mißheirat — — Miszelle 
Mihheirat, die, unv.; -en, unv. — die Mißton, der, -[e)s, -[el, -; Mibtöne, -, 
Mißheirat zwijchen ihm und ihr, dem) -1, - — der Mißton in der Geſell— 


reichen Mann und dem armen Mädchen. 
mißhellig, -er, -fen. 


Miflion (die [kirchliche] Sendung), die, 


unv.; -en, und. — die Miffionsanftaft, 


Miffionar (od. Miſſionär — Bd.Ö.ÖK. 
nur: Miffionär, E. nur: Miſſionar), der, 
-[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -;-& -,-1, -. 

Miſſi've (dad Sendichreiben), die, unv.; 


-11, unv. 
Mißklang, der, -[els, -[e], -; Mißklänge, 


-, 11, -. — der Mißklang zwifchen ihm 


und ihr, den Freunden. 

mißklingen; mißklinge (nicht: Klinge miß), 
mißklingft, mißklingt; mißklang, -[e]R, -, 
conj. mißklänge, mißklungen (od. mißge- 


Klungen), mißklingfe]! mißzuhfingen (od. zu 


mißklingen). 
Mißkredit, der, -[e]s, -[e], -. — Du biſt 


(ftehft) bei mir, ihm im Mißfredit. Dur 
bijt bei mir, ihm in ftarfen Mißkredit 


gefommen. 


mißlaunig, -er, -Nen. — Er war jehr 
mißlaunig gegen mic, ihn, fie, feine 


Familie. 

mißlauniſch, -er, -[e]Nen. 

mißlich, -er, -Nen. 

mißliebig, -er, Nen. — Ich bin Dir, 
ihm, meinem Vorgeſetzten mißliebig. 

mißlingen; es mißfingt, mißfang, mißfungen. 
— Es iſt mir, ihm, dem Unternehmer 
völlig mißlungen. 


Mißmut, der, -[els, -[e}, - — Er ließ | 


jeinen Mißmut an mir, ihm, feinen 
Konkurrenten (gegen mich, ihn, feinen 
Konkurrenten) aus. —* 
mißmmtig (od. mißmütig — 0. OK. nur: 
mißmutig), -er, -Nen. — Ich bin ſehr 
mißmutig über dich, ihn, fie, den Ver: 
luft, die Sache (wegen des Berluftes, 
der Sache, deinet-, ſeinet-, ihret— 
wegen). 
mißraten, -er, -Nen. — Es ift mir, ihm, 
den Erfinder der Verſuch mißraten. 
Mißſtand, der, -[e]s, -[e], -; Mißhände, 





ll, -. 

mißſtimmen; ſtimme, ſtimmſt, ſtimmt miß; 
Rinmte, -f, — miß; mibgeſtimmt, ſtimmſle) 
miß! mißzuftimmen. — Du ſtimmſt mich, 
ihn, deinen Herrn, unjere Gejellichaft 
ſtets miß. Wir find recht mißgeftimmt 
auf (über) dich, ihn, fie, den Verleum—⸗ 
der, die Konkurrenz. 











Miſt, der, -es (Mizites), -[e], — 


Ichaft, unter ihnen. 

mißtönen ; mißtöne (jeltener: löne miß), miß- 
tönft, mißtönt; miblönte, -M, -; mißgetönt, 
mißtönfe]! mißzuiönen (od. zu mißtönen). 

mißtranen, |. betrauen. — miptraul (od. 
gemißtraut), mißzulrauen (od. zu mißtrauen). 
Warum mißtrauft du mir, ihm, dem 
Angebot, der ganzen Sache? 

Miktrauen, das, -5, -, -. — das Mib- 
frauensvolum. Er hat (begt) Mißtrauen 
gegen mic, ihn, meinen Vorichlag, 
das giftige Angebot. 

mißtrauiſch, -er, -[e]lten. 

mißvergnügt, -er, -[ejten. — Ib bin 
mißvergnügt über dich, ihn, fie, den 
Mißerfolg, die Behandlung (wegen des 
Mikerfolges, der Behandlung, deinetz, 
jeinetz, ihretwegen). 

Mihverhäftnis, das, Mißverhältnilles, Mip 
verhältnis (0d. Mißverhäftnifle), Mißverhäft- 
nis; Mißverhältnille, -, -u, -. — das Miß— 
verhältnis zu div, ihm, dem Erfolge, 
zwiſchen dir, ihm md ihr, dem Wollen 


ı nnd der Einficht. 
ı Mifverftändnid, das, Mißverfändnilles, 


Mipverhänduis (0d. Mißverfänduilfe), Miß- 
verftänduis; Mißverfändnille, -, -u, -. — 
das Mifverftändnis zwiſchen dir, ihm 
und ihr, deinem und meinem Bruder, 
uns beiden. 
mißverftehleln; mißverfiehe (ſeltener: ver- 
fteße miß), mißverfiehft, mibverſteht; mißver- 
and, -[elt, -, conj. mißverfände; miß- 
verfianden, mibverſtehle)! mißzuverfteßen. — 
Du mißverftandeit mich, ihn, den Redner, 
die Abſicht. 

Mißwachs, der, Mißwachles, Mißwadis (od. 
Mibwachſe), Mibwachs. 

mi ſwachſen, ſ. eutwachſen. — mipwa'chſen; 
zu mißwachfen. 

— dus 
Miſtbeet. 

Mi ſtel, die, unv.; ⸗n, unv. — die Miſlel. 
beere. 

miſten; miſte, miſteſt, miſtel; miſtete, -N, -; 
gemiſtet, mißtfe]! zu miſten. 
Miſſzella'ne en (od. Miszellaneen — Bd. 
Ö. nur: Miszellaneen, A.ÖK.P.W. nur: 
Miizellaneen — Mehrz.; vermijchte Auf 
ſätze), die, unv. 

Miſzelle (od. Miszelle — Bd.Ö.nur: Mis— 
zelle, A.ÖK.P.W. nur: Miſzelle — das 


mit 


Vermifchte, Allerlei), die, unv.; -n, unv. | Mittag, der, -[els, -[e], -; -e, 


— der Wiſzellenſchreiber. 


mit. — Nach mit fteht ſtets der 3. Fall. | mittags (od. Mittags — A.E.O. 


mit mir, ihm, ihr, ihnen, dem Boten, 
der Nachricht, dem Gelde, den Büchern. 
mit Haut und Haar, Hand und Fuß. 

Mitarbeiter, der, -5, -, -; -, —, -1, -. 
— der Mitarbeiter an der Zeitung, dem 
Werke, meinen Unternehmungen. 
Mitbewerber, der, -s, -, -; -,-, 1, = 
Mitbewohner, der, -5, -, -; 1, - 
mitbringen, j. abbringen. — Ich werde 
dir, ihm, meinem Kinde, der Kranken 
etwas mitbringen. 

Mitbürger, der, -5, -, -;-,-, N, - 
miteinander. | 
Miterbe, der, -u, -1, -1; 
Miterbin, die, Mehrz. -nen. 
mitgeben, ſ. angeben. — Sch will es 
dir, ihm, dem Boten mitgeben. Sie 
gaben mir viele Ermahnungen mit auf 
den Weg, die Reife. 

Mitgefühl, das, -[e]s, -[e], - 

Mitgift, die, unv.; -en, unv. 

Mitglied, das, -[e)s, -[e], -; -er, -, -n, -. 

mithin. 

Mitlaut (Laut, der nicht für fich allein 
— werden kann), der, -[els, 
el m; nn, Mn — b, d, 

Mitlauter, dev, -5, -, 5, 1, - 

Mitleid, das, -[e]s, -[e], -. — mitleids: 
vol. Ich habe kein Mitleid für dich, 
fie, den Verflagten, die Diebin (mit 
dir, ihr, dem Berklagten, der Diebin). 

Mitleiden, das, -s, -, -. 

mitleidig, -er, fen. — Er iſt jehr mit: 
leidig mit mir, ihm, dem Verunglüdten, 
den Armen (gegem mic, ihn, den 
Berumglücten, die Armen). 

Mitmenſch, der, -en, -eu, -en; -en, unv. 

mitnehmen, ſ. abnehmen. — Ich will 
dich, ihn, den Brief mitnehmen. Die 

Krankheit hat mich, ihn, fie mitgenom: 
men. 

mitnichten (od. mit nichten — Bd. nur: 
mitnichten). 

Mitra (die Biihofsinüge), die, unv.; -s 
(od. Mitren, unv. — Ö.ÖK. nur: Mitren). 
Mitrailleuſe (mitrajb'ſe; die Kugeliprige), 
die, unv.; -n, unv. 

mitſant. 

Mitſchüler, der, -5, —, -;-,-, 1, —. 

mitjpielen, ſ. anfpielen. — Qu haft mir, 
ihn, dem Großtuer übel mitgeipielt. 


11, unv. — 
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— Mirpickles 
- 1, -, 
die Miltagsruhe. 
ÖK.P. nur: 
heute mittag. 


— das Mittag[sJellen. 


mitlags). des Mittags. 
zu Mittag eſſen. 
mittägig (um den Mittag). 
mittäglich (jeden Mittag). 

Mitte, die, unv. — Mitte Mai. 
(um) die Mitte des Monats Mai, 
mitteilen, ſ. austeilen. — Teile es mir, 
ihm, dem Bewerber auf die Anfrage mit. 
mitteilfam, -er, Sen. — Er ilt fehr 
mitteilfjam gegen mich, fie, feine Freunde 
(mir, ihr, feinen Freunden le 
Mittel, das, -5, -, -; 
das Mittel für den Haarwuchs, Die Ver: 
dauung, das Wachien, gegen (nicht: für) 
den Haarausfall, die Gicht, das Reifen. 
Sch werde mich für dich, ihn, fie ins 
Mittel legen. 
mittel, mittlerer, mittelflen. — die Mittel- 
fraße. die Mittelsperfon. mittelalterlich. 
mittelländifh. — das Mittelländijche 
Meer. 

mittelmäßig, -er, -Ien. 

Mittelpunkt, der, -[e]s, -[e], -; -2, -, -1, -- 
mittel3 (od. mittelft — EP.W. nur: 
mittels). — Nach mittels (mitteljt) 
jteht der 2 . Fall. mittel3 feiner, ihrer, 
des Dampfes, jeiner Hilfe, des Geldes. 
Mittelftand, der, -[e]s, -[e], -; Mittel 
Rände, -, -ı11, -. 
mitten. mittendurd. milteninne,. — witten 
auf (aus, bei, in, während). 
Mitternacht, die, unv.; Mitternähte, -, 
1, -. — milternadjts (od. Mitternachts — 
A.E.ÖK.P. nur; mitternachts). des Mit- 
ternacht3. um (gegen) Mitternacht. 
mitternächjtig (um die Mitternacht). 
mitternächtlich (jede Mitternacht). 
Mittiajten (Mehrz.), die, unv. 

Mittler, der, -s, -, 5, 1, —. 
mittlerweile. 
Mittjommer, der, 
die Mittfonnmernadit. 

Mittwoch, der, -5, -, 5-4, 1, m. — 
S. Dienstag. 

mitunter. 

Mitwelt, die, unv. 

Mitwiffen, das, -5, -, -. — unter Mits 
wiſſen (mit Miffen) meines Vaters, 
meiner Mutter, der Eltern. 

Mixpickles (ul'tzpiteißz; Mehrz.; in Eifig 
gelegte rohe Gemüfe), Die, unv. 


gegen 


Mirtur 
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Molaſſe 


Mixtur (die Miſchung), die, unv.; -en,unv. | Modififation (die Abänderung), die, 


Mneno|tech]nit 
die, unv. 
mnemo[tech]nifc. 
Mob (dev Pöbel), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 


(die Gedächtniskunſt), 


-5), -, 

Möbel, das, -s, -, -; 1 m — 
der Möbelwagen. 

mobil (beweglich; Friegsfähig), -er, -fen. 
— die Mobilmahung. 

Mobiliar (dad Hauägerät), das, -[e]s, 
-[e], -; Mobilien, unv. 

mobilifiert (marichfertig gemacht). 

Mobilifierung, die, unv.; -en, und. — 
der Mobilifierungsplan. 

Möblement (möbelma'), ſ. Meublement. 

mö blieren; mobliere, möblierſt, möbliert; 
möblierte, -N, -; möbliert, mößfierfe]! zu 
möblieren. 

Mockturtleſuppe (motid'rriſüpe); nachges 
machte Schildkrötenſuppe), die, unv.; -n, 
unv. 

Modalität (Art und Weile), die, unv.; 
en, UND. 

Mode, die, unv.; -n, unv. — der Mode- 
artikel. Er bleibt hinter der Mode zurüd. 

Mode lt (dad Vorbild), das, -[els, -[e], 
en der Modellfieher. 

Modell ftehen. 

Modelleur (modalb'r; der Ab-, Mufter- 
former, Vorbildner), der, -s, -, -; -#, 
⸗u, -. 

modellieren (abformen; im kleinen bilden); 
modelliere, modellierft, modelliert; modellierte, 
fl, -; modelliert, modellierfe]! zu model- 


fieren. — Ich habe dich, ihn, fie, den 


Dichter, die Figur modelliert. 

modeln; mod[e]le, modelft, modelt; modelle, 
-R, -; gemodelt, modle (0d. model[e])! zu 
modeln. — Modle dich nach mir, ihm, 
deinem Ideal! 

Moder, der, -s, -,-. — der Modergeruch. 
modericht (faulicht), -er, -[e]lten. 
moderig (Ö.ÖK. auch: modrig), -er, -Ren. 
mo'dern; mod[e]re, moderft, modert; moderte, 
-fl, -; gemodert, modre (mod-re; od. mo- 
der[e])! zu modern, 

mode'rn (neu, zeitgemäß), -er, -Iten. 
modernijieren; modernifiere, moderniſierſt, 
moderniliert; modernifierte, fl, -; moderni- 
fiert, modernilier[e]! zu modernifieren. — 
Du mußt dich, deinen Roc, deine Hofe 
modernifieren (lafien). 

tmobdificieren, |. modifizieren. 


unv.; -eu, um. 


modifizieren; modifiziere, modiſizierſt, modi- 


fiziert; modifizierfe, JE, -; modifiziert, modi- 
fizier[e]! zu modifizieren. 

modisch, -er, -[e]ien. — allmodiſch. 
Modiſt (dev Putzmacher), der, -en (Mo: 


disften), -en, -en; -en, um. — Mobiflin, 
die, Mehrz. -nen. 
Modulation (die Stimmabwechfelung ; 


Übergehen in eine andere Tonart), die, 
und.; -en, unv. 

modulieren; moduliere, modulierſt, moduliert; 
moduſierte, fl, -; moduliert, modulier[e]! zu 
modulieren. 

Modus (Art und Meife), der, unv.; Modi, 
unv. 

mogeln (betrügen); mog[e]ie, mogelſt, mo- 
gell; mogelle, —Aſt, -; gemogelt, mogle 
(mog⸗le; od. mogelle])! zu mogeln. 

mögen; mag, magſt, mag; mochte, -fl, -, 
conj. möchte; gemocht, mögfe]! zu mögen. 
— Ich hätte es nicht fein mögen (ge: 
mocht). 

möglich, -er, -flen. — möglicherweiſe. mög- 
lichenſalls. ſein möglichſtes. alles mög— 
liche. — Es war mir, ihm, ihr nicht 
möglich. 

Mohair (moha'r; taftartiges Gewebe), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

Mohammed, j. Alfred. 

mohammedanifc. 

Mohammedanismus, der, und. 

Mohn, der, -[e]s, -[e], mn 
— die Moßnpile. 

Mohr (ichtwarzfarbiger Menfch), der, -en, 
-en, =; en, unv. — Mofrin, die, Mehrz. 
nen, das Mofrenland. mohrenſchwarz. — 
Mohr (= Moire), der, -[e]s, -[e], -;-8, -,-1, - 

Möhre (= Mohrrübe), die, unv.; -u, unv. 
— der Mößrenfalt. 

Mohrrübe, die, unv.; -ı, unv. 

Molire (moare; geflammtes Seidenzeug), 
das (od. der — Bd. nur: das), -[s], -, 
-;.-5, UND. 

moiriert (moarl'rt). 

mofant (jpöttiich), -er, -[elhen. 

mofieren; moßiere, mokierſt, miokiert; mo— 
moßierte, ft, -; mokiert, mokier[e]! zu nio- 
kieren. — Du mofierteft dich über mich, 
ihn, den Krüppel, die Gabe. 

Mokkakaffee, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), 


; 5, unv. 


| Molaſſe (die Sandſteinbildung), die, unv. 


Mol - 


Molch, der, -[e)s, -[e], -; - -, -m - 
Mole (der Hafendanım), die, unv.; -n, unv. 
Molekü'l (Berbindung mindefteng zweier 
Atome), das, -[e]s, -[e], -; ⸗e, -, m -- 
mofeljtieren (beläftigen); moleſtiere, mo— 
leſtierſt, molefliert; moleſtierle, I, -; mo- 
feftiert, mofeftier[e]! zu moleftieren. — Du 
moleſtierſt mich, ihn, fie, die Gejellichaft. 
Molke (das Käfer, Milchwaſſer), die, unv.; 
-1, unv. 


Molkerei, die, unv.; -eu, und. — der 
Molkereibelißer. 

mofficht, -er, -[e]iten. 

molfig, -er, -Nen. 

Doll a. Gewebe), der, -[eJs, -[e], 


1, = (weiche Tonart), 
die * (Ö. ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

A-Mof. die Molltonfeiter. 

Mole (= Mulde), die, unv.; 
— mollenartig. 

mollicht (weichlich, behaglich), -er, -[e]en. 

mollig, -er, -flei. 

Molluske, die, unv.; -n, um. 

Moto (= Mole — A. "Ba.P.W. nur: Mole), 
der, -[s], -, -; Mofi, -, Mole, -. 

Mo'loch (altes Goͤbenbiid der, -[s], -, 
-. — dem Moloch opfern. 

molſch (faul, weich), -er, -eflen. 

Molton (mög; weiches Baumwollen- 
gewebe), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
3-5, unv. 

Moment, der ([dev Augenblid] vd. das 


-1, unv. 


[der Grund, der Beweis]), -[e]s, -[el, -; 
AA die Momenlvholographie. 
auf einen Moment! Das iſt kein 


Moment gegen mic, ihn, meinen Satz, 
meine Behauptung. in einem Moment. 
monmenta’n. 

Mona'de (einfachjtes Lebewejen), 
und.; -n, und. — die Monndenfehre. 
Mon arch (dev Alleinherricher), der, 
en, ßen; el, unv. Monarchin, 
Mehrz. -uen. 

Monarchie, die, unv.; -[ejn, unv. 
monarchiſch, -er, -[ejften. 
Monarchismus, der, unv. 


Die, 


fit, 
die, 


Monardijt, der, -en (Monarchisjten), 
-eit, EN; EN, UND. 
Monat, der, -[e]s, -[e),,- ⸗u, = 


— dus Monatsgeld (Ö.ÖK.: "nonatgen) | 
monat! s]weife ( Ö.ÖK. ur: monatweife). mo- 
natelang. viele Monate lang. über einen 
Monat (den Monat über). 


einem Monat. — S. Jahr. Dugend. | 
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— 


Monfun 


monatig (einen Monat während). 
monatlid) (jeven Monat). 


Mönch, der, -[e]s, Je]), -; - -, -m, - 
— das Mönditum. der Mönchsorden. 
mönd[s]mäßig. 

Mond, der, -[e]ls, -[e], (od. -eu 
[> Monate] umw.), -, -n, — die 


Mondnacht. der Mond[en]fhein. mondfüchtig. 

Mone'ten (Mebrz.; die Geldmünzen), die, 
unv. 
monieren (erinnern, ermahnen); moniere, 
monierft, moniert; monierle, -f, -; mioniert, 
monier[e]! zu monieren. — Er mußte dich, 
ihn, feinen Gläubiger erft an die Bezah⸗ 
lung (wegen der Bezahlung) monieren. 
Monitum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
- ; Monita, unv, 

Moſno cle (od. Monotel — ÖK. mır: 
Monocle — Augenglas für ein Auge), 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mo. 
Monogamie (Ehe mit nur einer Fran), 
die, um. — ©. Polygamie. 

Monogramm (verjchlungener Namens: 
zug), das, -[els, -[e], -; 11, =. 
— die Monogrammflicerin. 

Monographie ei ————— 
die, unv.; Je)jn, u 

Mono kel ( Monocke), das, -5, -, >; 


| ont | (das Selbjtgeipräd), der, -[e];, 
| 3 Pk 3 * BE: Ras = 
Monopo' ( der Alleinhandel), das, -[e]s, 


4,7 


-[e, -; -% -, 1, =. — das Salzmonopol. 
monopolifiert. 
Monothe i'smus (Verehrung nur eines 


Gottes), der, und. 
Monotheijt, der, 
Pit, -eN; ⸗en, unv. 
monotheiftiich. 
monoto’n (eintönig, langweilig), -er, -Nen. 
Monotoni'e, die, unv. 

Monſterprozeß (dev Riejenprozeß), der, 
Monfterprogelles, Monfterprozeß (od. Monfter- 


-en (Monotheizjien), 


prozeſſe), MonNerprozeß; Monſterprozeſſe, 
ln 

Mon ſtranz (das Hoftiengehäufe), die, 
umvd.; -en, unv. 


monjtrös (mißgeftaltet; abjcheulich), mon- 
ſtröſer, mouftröfeften. 

Mon ſtrum (die Mißgeburt; das Um: 
gebeuer), bes -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
Mouſtra, unv. 


vor (nach) Monfu'n (dev Paſſatwind), der, -[e]s, 


rl -; 9,1, - 


ntag 

ntag, der, -[els, -[e]l, -; -u -, -, -. 
S. Diendtag. 

nta’ge (mönia'qe; die Maſchinenzuſam— 
njegung), die, unv.; -m, um. 

tan (den Bergbau betreffend). 
ntblanc (mgblg’), der, -[s], -, -. — 
Harz. 


nteur (matd'r; der Maſchinenzuſammen— 


er), der, -5, -,-;-,-, -1, — 
ıtieren (Maſchine zufammenjegen; 
daten Heiden); montiere, montierft, 


tiert; montierke, -fl, -; montiert, mon- 

[e]! zu montieren. 

ntierung, die, unv.; -en, und. — 
Montierungsarbeit. die Montierungs- 

mer. 

ntur (die Soldatenbefleidung), die, 

v.z en, und. — das Monlurdepot. 

nument (das Denkmal), das, -{e]s, 

5; 4, - 

mental (denfmalmäßig; großartig). 
der Monumentaldan. 

or (umpfiges Land), das, -[e]s, -[e], 
u, 0, m — der Moorboden. das 

rfmoor. 

richt, -er, -[ejften. 

yrig, -er, ſten. 

08 (eine Pflanzengattung), das, Moofes, 

05 (0d. Moofe), Moos; Moofe, -, -ı1, -. 
die Moosrofe. moosgrün. — Moos 

3 Moor), das, Moofes, Moos (vd. 

ofe), Moos; Möfer, -, -n, - 

jicht, -er, -[eJften. 

fig, er, -fien. 

v3, der, Mopfes (Mop-jes), Mops (od. 

pfe), Mops; Möpfe, -, -n, — 

fig, -er, -fien. 

quant (molg’), j. mofant. 

ıquieren (mof’rn), ſ. mokieren. 

ral (die Sittenlehre), die, und. — 
Moralpfifofopfie. 

aliſch, -er, -[e]ften. 

nlijieren; moraliliere, moralifierft, mo- 

fiert; moralifierte, -fl, -; moralifiert, 

rolifierfe]! zu morafifieren. 

ralijt, der, -en (Moralisften), -en, -en; 

, um. 

valität, die, unv. 

räne (Schuttwall am Gletjcherrande), 

‚ und.; =, unv. — dus Moränengeröll. 
Sfirmmoräne. 

rat, der, -es (Morazites), -[e], -; -r 

». Moräfte), -, -ı, -. 

ajtig, -er, -Ieı. 


Bogel, Nachſchlagebuch. 
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Mörfer 


Morato'rium (die Friftbemilligung), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Moratorien, 
unv, 

Mörbraten (der Nücgrats: oder Lenden: 
braten vom Schweine), der,-s, -,-; -, unv. 

Morchel, die, unv.; -n, unv. 

Mord, der, -ſlejs, -[el, -; 5-1, - 
— die Mordgier. der Mordskerl. mord- 
gierig. miordsmäßig. Sie haben einen 
Mord an ihm, ihr, dem einfamen 
Wanderer begangen. 

morden; morde, mord[elft (E. nur: mordft), 
mordel; mordele, -fE, -; gemordet, mord[e] ! 
zu morden. — Er bat mich, ihn, fie fat 
gemordet. 

Mörder, der, -5, -, 5, MW. — 
die Mörderhöhle. 

mörderifch, -er, -[e]ften. 

mörderlich, -er, -fien. 

morbio! 

Morelle, die, unv.; -n, unv. 

Mores (Mehrz.; die Sitten), die, unv. 
— Ich werde Di, ihn, den Tölpel 
Mores lehren. 

morgana’tifch (zur linken Hand). 

Morgen (die Tageszeit; das Adermaß), 
der, -5, -, 5 -, unv. — die Morgenröfe. 
das Morgenland. morgenfrifch. frühmorgens. 
morgens (od. Morgens — A.E.Ö.ÖK.P. nur: 
morgens). des Morgens. dieſen Morgen. 
eines ſchönen Morgens. guten Morgen! 
heute morgen. morgen früh. morgens 
früh. am (gegen) Morgen. 

morgen. 

morgend (auf den folgenden Tag bezüglich). 

morgendlic, (morgenmäßig). 

Meorgenländer, der, -s, -,-; -,.7, 1, — 

morgenländijd. 

morgig (auf den folgenden Tag bezüglich). 

Morglule (mir; — Ö.ÖK. mur: Mor: 
gue — die Leichenfchauhalle), die, unv.; 
-1, unv. 

Moriss (Ö. auch: Moriz), ſ. Franz. 

Mormo’ne (veligiöfer Sektierer), der, -m, 
11, 15; =, und. — die Mormonenfehle. 

Mo'rpheus (Gott des Schlafes), der, 
und. — in Morpheus’ Armen. 

Morphium, das, -[s] (Ö-ÖK. nur: -s), 
-, -. — das Morphiumpulver. 

Morphologie (Geitaltungslehre der orga— 
niſchen Körper), die, unv.; -[ejn, unv. 

morjch, -er, -[ejfien. 

morjchen; es morſcht, morſchte, gemorſcht. 

Mörſer, der, -5, -, 235 


N, - 


21 


Mörtel 


Mörtel, der, 

die Mörteflielle. 
Mojait (Bildwerk von Heinen Steinen 
oder Glasjtüden), das, -[e]s, -[e], -; -#, 
--t, - — das Mofaikpflafter. — Moſaik, 
die (Bd. Ö.ÖK. nur: daB), unv.; -em, unv. 
moſa iſch. 

Moſche'e (türkiſche Kirche), die, 
Jejn (A.B.E.ÖK. nur: -n), unv. 

Moſchus, der, unv. — der Moſchusgeruch. 

Mostito (vd. +Modquito; die Stech: 
müde), 2 -[s] G. OK. mur: -s), -, -; 
-5, 110. — dus Moskiloneb. 

Mojlem (Bd.Ö.ÖK: Mostem — der 
Mujelmann), der, -5, -, -; -in. 

Moſt (ungegorener Trauben: oder Obit: 
wein), der, -es (Mosftes), -[e], -; -r, -, 
11, =. — die Moflfielter. 

Moit rich, der, -[e]s, -[e}, -; 

Motette (mehrſtimmiges Rirhentonftüc), 
die, und.; -m, uno. — der Moietlen- 
komponift. "moteltemmäßig. 

Motion (die Bewegung), die, unv.; —en, 
um. — Gh muß mir noch Motion 
machen. 

Motiv (der Grund; muſikaliſcher Leit: 
jat), das, -[els, -[e], -; u -, m, 

motivieren (begründen); moliviere, moti- 
vierft, motivierf; molivierte, -[, -; motiviert, 
motivier[e]! zu motivieren. 

Mo'tor (der Beweger; die Kraftmaſchine), 
der, -5, -, -; -en, unv. — der Moloriwagen. 

moto'rijch (bewegend; treibend). 

Motte, die, unv.; -n, und. — das Motten 
pulver. 

Motto (der Wahlipruch), das, -[s], -, -; 
-5, 1. 

mouſſieren (müßl'ren; jchäumen) ; moufliere, 
mouffierft, mouſſiert; mouſſierte, -R, -; mouf- 
fiert, mouflierfe]! zu mouflieren. 

Möwe (Ö.ÖK. aud: Möve), die, unv.; 
=, unv. — der Mömwenflug. 

Muck der, -[e]s (Mutztes), -[e], - 
Keinen Muck tum. 

Mucke (Muk-ke; die Laune, der Eigenfinn), 
die, unve; -n, unv. — Sch werde dir, 
ihr, dem Schüler die Mucken auötreiben. 


ten 


* ’ ’ 7 ’ 


unv.; 


Mücke (Mük-ke), die, und; -n, unv. — 
der Mũckenſchwarm. 
mucken (mut-ken); mucke, muchkſt, muckt; 


muckte, MR, -; gemuckt, mucke)! zu muchken. 
— Duß dir dich wicht muckſt! 
Murder (dev Frömmler), der, -s, -, -; 
-,-,.0, - — das Mudierwefen. 
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— | mühen; müße, mühlt, müßt; 


mühſelig 


muckeriſch, -er, -[e]ften. 

Mudertum, das, -[e]s, -[e], -- 

muckſiſſch (eigenfinnig), -er, -[e]fken. 
Er war muckiſch gegen mich, ihn, 
feinen Lehrer. 

muckſen; muchfe muckſt (od. muckiſeſt — E. 
nur: muckſt), muchſt; muckſte, -fE, -; ge 
muchft, muds (od. muckſe)! zu muchfen. 

müde, -r, -fien. — Sch bin feiner, ihrer, 
jeiner Ungezogenheit, ded ewigen Kla— 
gend müde. Das hatte mich, ihn, den 
Boten, die Wärterin müde gemacht. 
Ich bin zu müde vor übergroßer Anz 
ftrengung. 

Muff, der, -[e]s, -[el, -; -u -, u, -. — 
der Muſſhaller. 

Muffle] (A.B. nur: Muff — Pelz zum 
Wärmen der Hände), die, unv.; -n, unv. 
— der Muffenhalter. 

Muffel (Hund oder Menjch mit herab: 
hangenden Lippen), der, -s, -, -; 

1, -. — Muffel (die Gtügvorrichtung), 
die, unve; -n, unv. — der Muffelofen. 
mufflellig (manlig, böje), -er, -Iien. — 
Er war recht mufflig gegen mich, ihn, 
den Beſuch. 


—— 


ſie, 


-. | muffen; muffe, muffft, mufft; muffte, -f, - 


gemufft, muffle]! zu muffen. — Warum 
muffſt du mit mir, ihm, deinem erg 
(gegen mich, ihn, deinen Freund)? 
muffig (böje; dumpfig), -er, -Aen. — Du 
bit ſehr muffig gegen mich, ihn, fie, 
Deinen Bruder. 

muh! 

Mühe, die, unv.; -n, unv. — die Mühſe) 
wallung. mühevoll. Das lohnt ſich nicht 
der Mühe (das lohnt nicht die Mühe). 
Ich lich mich die Mühe nicht verdrießen. 
Ich habe mir viele Mühe mit dir, ih, 
ihr, dem Schüler (um dich, ihn, jie, den 
Schüler) gegeben. 

mühelos, müßelofer, nrühefofeften. 

mühte, -fl, - 

gemüht, mühfe]! zu mühen — Ich nufite 

mich um dich, ihn, feinen Beifall, ihre 

Liebe. 


Mühle, die, unv.; -m, und. — der Mühfen- 


Nügel. Das ift Waffer auf jeine 
Pühle. 

Muhme (die Tante), die, unv.; -ı, unv. 
Mühſal, die, unv.; -%, -, -n, -. — Můh⸗ 
fat, das, -[e)s, -Te]), 5-9 m — 
mühjelig, -er, -Iten. — Es war mir, ihm, 


ihr zu mühſelig. 


Mulatte 
Mulatte (Miihling von Weißen und 


Schwarzen), der, -n, -n, 1; m, 
unv. 
Mulde (längliches, ausgehöhltes Holz: 
gefäß), die, unve; -n, und. — muldei- 
förmig. 


Mull (feines, durchſichtiges Baummollen: 
gewebe), der, -[e]s, -[el, -; -#, -, -m, -- 
Mull (der Schutt, die Stauberde), der (od. 
das), -[e]s, -[e], -- 

Müll (dev Kehricht), das, -[e]s, -[e], — 
— die Müllſchippe. 

Müller, der, -5, -, -; -,. 1, -. — der 
Müllerknecht. 

Mulm (verwittertes Holz oder Geſtein), 
der, -[els, -Te], -- 

mulmicht, -er, -[e]ften. 

mulmig, -er, -Reı. 

+mufti,plicieren, ſ. multiplizieren. 

Multiplikand (zu vervielfältigende Zahl), 
der, -eit, en, et; -en, unv. 

Multiplikandus, der, unv.; Muftipfikanden, 
und. 

Multiplikation, die, unv.; -em, unv. — 
das Multipfikationserempel. 

Multiplifator (dev Bervielfältiger), der, 
-5,.-, 5-2, UND. 

multiplizieren; mullipliziere, mulliplizierſt, 
multipliziert; mullipſizierle, -fi, -; multipfi- 
ziert, mulliplizierſe])! zu multipfizieren. 

Mulus (angehender Student), der, unv.; 
Muli, unv. 

Mumie (einbalſamierter Leichnam), die, 
unv.; -u, unv. 

Munme (der Maskenſcherz; Art Bier), 
die, unv.; -u, und. — der Munmenſchauz. 

mummeln (brummen; mummen); 
munim e]ſe, mummelſt, mummeſl; munmelte, 
-f, -; gemummell, mummle (od. mummelſe))! 
zu mummelu. 

mummen ſeinhüllen); mumme, mummſt; 
mummt; mummite, -fE, -; gemummt, mumme)]! 
zu mummen. — Ich will mich in den 
Plaid, die Decke mummen. 

Mummenſchanz (der Maskenſcherz), der, 


-es, -[e], -- 


Mumpig (der Unfinn; die Spiegel: 
fechterei), der, -es, -[e, -; -u -, 
-1, - 

Mund, der, -[e]ls, -[r], -; Münder (od. 
Munde, Münde), -, —n, -. — dus Mund. 


werk. mmmdtot. Gib ihm auf den Mund! 
Er fuhr mir, ihr, dem Diener über den 
Mund. 
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= murmeln 
Mündel, das (od. der — Bd.Ö.ÖK. nur: 
808), -5,-,-;-,-,-1,-. — Mündel, Die, 
unv.; -m, 110. — das Mündelgeſd. 
munden; munde, mundle)ſt (E. nur: mundft), 
mundel; mundele, -l, -; gemundel, mundle)! 
zu munden. — Das mundet mir, ihm, 
dem Feinſchmecker, ihnen allen. 
münden; münde, münd e)ſt (BE. nur: mündſt), 
mündet; mündete, fl, -; gemündet, mündle)! 
zu münden. — Der Weg mündet auf den 
Hauptweg, die Chauſſee. Der Fluß 
mündet in den Rhein, die Oſtſee, das 
Haff. 
mündig (großjährig, jelbjtändig). — die 
Mändiglprediung. 
mündlich. 
Mündung, die, unv.; -en, unv. — Die 
Mündung in den Hauptfluß, die See, 
das Meer. 
Mundvoll, der, um. 
ymumicipal, j. munizipal. 
Munifize'nz (od. Munificenz; die Frei— 
gebigkeit), die, unv. 
Munition (der Kriegsvorrat), die, umv.; 
-eu, unv. — der Munilionswagen. 
munizipaf (ftädtiich). — der Munizipalbeamle. 
Munkelei, die, und; -en, unv. 
munkeln; munkle]ſe, munkelſt, munkelt; 
munkelte, -f, -; gemunkell, munßle 
(munk-le; 0d. munkelfe])! zu munkeln. — 
Man mumkelt allerlei über dich, ihn, fie, 
jeinen Sozius, die Untat, das Verbrechen. 
Münlfter (die Hauptlicche), das (Ö.ÖK. 
auch: der), -s, -, 5, 1, - 
munter, -er, ſten. 
Münze, die, unv.; -n, und. — die Mün- 
zenfammfung. die Münzfreigeit. 
münzen; münze, münzt (od. münzeſt — 
E. nur: müngt), münzh; münzle, fl, -; ge 
mũnzt, münzfe]! zu münzen. — Das war 
auf dich, ihn, deinen Geiz, die Nede, 
jein Benehmen gemünzt. 
mürbe, -r, -Nen. — der Mürbbraten. 
Murle] (Ö.ÖK. nur: Mure — Stein: 
gerölltinne im Gebirge), die, unv.; -n 
unv. 
murkjen; murkfe, murſiſt (od. murkſeſt — 
E. nur: murkft), murkſt; murkfte (murk-ſte), 
ft, -; gemurkſt, murks (0d. murkfe)! zu 
murkſen. 
Murmel (kleine Marmorkugel), der, -s 


’ 
au? Mer: — 

murmeln; murm[ejle, murmelſt, murmelt; 
wmiurmelle, -R, -; gemurmelt, murmle (od, 


21* 


murren — 
murmelſe))! zu murmeln. — Er murmelte 
etwas in den Bart, zwiſchen den 
Zähnen. 

murren; murre, murrſt, nur; murrle, -fl, 
-; gemmrrt, murrle)! zu murren. — der 
Murrkopf. murrköpfig. — Warum murrit 


du über (gegen) mic, ihn, deinen 
Vater, das Verbot? 

mürrifch, -er, -[e]fien. — Er iſt ſiets mürriſch 
gegen mich, ihn, jeven, alle Welt. 
Mus, das, Mufes, Mus (vd. Mufe), Mus; 


Mufe, -, -m, -. — der Mustopf. das 
Apfelmus. 

Muſchel, die, unv.; -ı, um, — bie 
Muſchelſchale. mufhelförnig. 


muſcheln (undeutlich, heimlich reden); 
mmfchfe]ie, muſchelſt, muſchelt; mufchelte, -fl, 
-; gemmfdjelt, muſchle (muſch-le; oder 
mufchel[e])! zu muſcheln. 

Mufe (Göttin der Kunft), die, unv.;, -n, 
und. — der Mufenfohn. 

Mufelman (= Mujelmann — Bd. nur: 
Mujelmann), der, -en, -en, en; en, UND. 
Mufelmann, der, -[e]s, -[el, -; Mufel: 
männer (od. Mufelmannen, unv.), -, 1, -- 
Diufe|um (Sammelort für Kunftgegen: 
ftände), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
Mufeen, unv. 

+uficieren, j. mufizieren. 

Muſik, die, unv. — dus Mufikkorps. 
Mufitaliien (Mehrz.), die, uno. — die 
Muſikalienhandlung. 

muſikaliſch, -er, -[ejften. 

Mufitant, der, -en, -en, en; -em, unv. 
— die Mulikantenbande. 

Murfiter, der, —*, -, 5,4, N, - 
Muſikus, der, unv.; Muſici, unv. 
muſiſch (die Muſen betreffend). 
Muſivarbeit (= Moſaik), die, unv.; -eı, 
unv. 

muſizieren, muſiziere, muſizierſt, mufiziert; 
muſizierle, ft, -; muſiziert, mufizier[e]! zu 
mufizieren. — Mufiziere etiwad auf dem 
Klavier, der Violine! 

Diusta't, der, -[els, [el, 5 +, — 
— die Muskafnup. 

Mustate (= Muskat), die, unv.; -n, unv. 
Mustatelier (ſüße Weinart), der, -s, -, 
-—. — der Muskatellerwein. 

Diustel, der, —, — 7374 4 HA — 
die Muskelkraft. 

muskelig, -er, -Ren. 

Muskete (die Solvatenflinte), die, mv. ; 
-11, unv. — die Musketenliugel. 
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Myriade 
Mustetier, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 


Je legt Dia Tee Fine. Baar 
Muskulatur (daS Viustelgefüge), Die, 
unv.; -en, mv. 
mustulds, muskulöfer, muskuföfeften. 
Muße, die, unv. — die Mußezeit. 
Muffeliin (feines Baumwollengewebe), 
der, -[e]s, -[e), — 
müſſen; mud, mußt, mub, conj. müſſe; 
mudte, -R, -, conj. müßte; genmußt, müſſe! 
zu müffen. — Sch habe es tun müſſen 
(gemußt). 
mühig, -er, -flen. — müßig fein (gehen, 
herumitehen). 
Müfiggang, der, -[e]s, -Ie], -- 
Mu ſter, das, -5, -, 5, =, —. 
die Mufterkarte. muſlergüllig. 
muſtern; muſtſe)re, mufterft, muflert; muſterle, 
-f, -;  genmftert, muſtre (muſt-re; od. 
mufter[e])! zu muſtern. — Er muſterte 
mich, ihn, den Bewerber mit ſcharfem Blick. 
Mut, der, -[els, -[e], -- — die Grobhmul. 
muterfült. an Muten jein. zu Mute 
(0d. zummte — E. nur: zumute) jein. 
Er iſt frohen (frohes) Mutes. Mir, 
ihm, ihr, dem Kranken war nicht gut 
zu Mute. Er hat feinen Mut an mir, 
ihm, feinem Untergebenen gefühlt. 
mutig, -er, -fen. 
mutlos, mulloſer, mulloſeſten. 
Mutloſigkeit, die, unv. 
mutmaßen; mulmape, mutmaßl (0d. muf- 
maßet — E. nur: mutmaßt), mutmapf; 
mufmaßfe, -ſt, -; genmutmaßt, mutmable]! zu 
musimaßen. 
mutmaßlich. 
Muto ſto'p (Apparat für lebende Photo: 
graphie), das, -[e]s, -[el, -; -& m, -- 
Mutter, die, unv.; Mütter (0d. Muttern 
[Schraubengewinde], unv.), -, 1, = — 
die Mutterfiebe. mufterlos. Ich fühle mich 
Mutter. Mutters Schweiter; meiner 
Mutter Schwefter. — ©. Mama. 
Muttergottesbild, das, -[e]s, -[e], -; -er, 
-, 1, — 
möütterlich, -er, fen. — müllerlicherſeils. 
Muttermal, das, -[e]s, -[e], -; -& -, 1, -- 
mutterjeelenallein. 
Diutwillen (od. Mutwille), der, -s, -, — 
mutwillig, -er, -Men. 


| Müse (Miützze), die, unv.; -n, und. — 


der Mübenfchirm. 
Miyria'de (die Unzahl), die, unv.; -n, 
unv. 


Nyrrhe 


Nyr|rhe (wohlriechendes Baumharz), die, | 
unve; =, MD. 

Ryrte, die, unv.; n, uno. — der Myr- 
fenkranz.  myrtenarlig. 


imj ſteriös (geheinnisvoN), myfteriöfer, my. | My'ſſtiker, der, -s, 


Nteriöfeften. 
ſeyſte' rium, das, 
-, -; Myuſterien, unv. 
Myſticismus, ſ. Myſtizismus. 
myſtificieren, ſ. myſtifizieren. 
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— nachempfinden 
myftifigier[e]! zu muſtiſizieren. — Du my—⸗ 
ſtifizierſt mich, ihn, den törichten Menſchen, 
die ganze Geſellſchaft. 

Myſtik (die Geheimlehre), die, unv. 


miyſtiſch, -er, -[e]ften. 


-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), Moftisiemus der, un. 


Mythe (Bd.Ö. ÖK. aud): Mythus — die 
Heldenfage), die, unv.; -n, und. 
mythifch. 


Nyftififation (die Täuſchung; die Fopperei), Mythologie (die Götterlehre), die, unv.; 


die, unv.; -en, und. 
iyſtifizieren; mpftifiziere, myftifizierft, my 
Rifiziert; myflifizierse, -f, -; mufifiziert, 


Mythus 


-[eJn, unv. 
niytholo'giſch. 
(= Nythe), der, unv.; Myihen, unv. 


N 


a! — na na! 
dabe (die Radwalze), die, unv.; -n, unv. 
tabel, der, —, -, -; Näbel (od. Nabe — 
Ö.ÖR. nur: Näßen), -, 11, — die Ra- 
belſchnur. 

da'bob (ſehr reicher Mann), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

ad. — Nah nad fteht ſtets der 
3. Fall. nad mir, ihm, ihr, dieſem 
Vorfalle, deiner Nede, deinen Worten. 
achäffen; äffe, affft, äfft nad; äffte, IE, - 
nad); nadigeäfft, äſſſe] nach! nadizuäffen. — 
Er äffte mir, ihm, ſeinem Prinzipal 
(mich, ihn, ſeinen Prinzipal) nach. 
achahmen; ahme, ahmſt, ahnt nad); afule, 
-f, - nach; nachgeahmt, ahmlẽ) nach! nach · 
zuahmen. — Er ahmte mir, ihm, ihr, 
feinem Lehrer, der Natur nach (lebte nach) ; 
ihr müßt mich, ihn, fie, euren Lehrer, 
die Natur nicht nachahmen (nachäffen, 
nachmachen, fopieren). 
achahmenswert, -er, [e]ften. 
tahahmung, die, unv.; -en, unv. 
der Nahafmungstried. nachahmungswert. 
arharten, j. ausarten, — Er artet mir, 
ihn, ihr, feinem Vater, feinen Eltern nad). 
dachbar, der, -s (od. -ır, -ı, -1), -, 


das Nachdardorf. die Nachbarsleule. 


achbarlich. 
achbedacht, -er, -[ellten. 
achbeten, j. anbeten. — Er betet es 


mir, ihm, ihr, feinem Herrn nur nad). 
achbfiden, j. anbliden. — Die Mutter 


blidte mir, ihm, ihr, dem Sohne noch 
gluücklichen, der Braut nad). 


lange nad). 


| Nadeiferung, die, unv. 





nacbringen, |. abbringen. — Ich muß 
dir, ihm, meinem Manne alles nad: 
bringen. 

nachdem. — Wenn nachdem einen Nach: 
jag einleitet, jo fteht ein Komma davor. 
Er ging fort, nachdem er es beftellt hatte. 
nachdenken, j. ausdenfen. — Ach denfe 
meinem Schickſale nad. Ich denke über 
dich, ihn, die Sache, mein Schickſal nach. 
nachdenklich, -er, -fien. — Sch bin über 
dich, ihn, den Vorfall, feine Handlung, 
das Angebot nachdenklich geworden. 
Nachdruck der, -[e]Js (Nachdrufztes), -[r], 
-; eg ([widerrechtliche Abdrude einer 
ſchon gediudten Schrift] od. Nadjdrüdie 
[wiederholtes Drüden]), -, -n, -. 
nahdrucsvoll. Sch lege großen Nachdrud 
auf diefen Grund, das Geftändnis, 
nachdrücklich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
nachdrücklichſte. 

nacheifern; eiflejre, eiferſt, eiſert nad); 


eiſerte, fl, - nach; nachgeeifert, eifre (eif-re; 


od. eiferfe]) mac! madjzueifern. — Eifre 
mir, ihm, ihr, deinem Bruder ftet3 nach! 
der Nadı- 


eilerungsiried. 


— nacheilen; eile, eilſt, eilt nach; eilte, -f, - 
-n, unv. — Nachbarin, die, Mehrz. -nen. 0 
| Sch eilte dir, ihm, dem Poſtboten nad. 


nach; machgeeilt, eilfe] nad! nachzueilen. — 


nadeinander. 


nachemp finden; empfinde, empfind[ejft (E 


nur: empfindft), empfindet nach; empfand, 
-[ejt, - nad, conj. empfände nach; nach— 
empfunden, enmfind[e] nah! nachzuempfinden. 
— Sch empfinde es div, ihm, dem Uns 





Nachen 


Nachen, der, -s, -, -; -, und. — naden- 
förmig. 

nachfolgen; folye, fotgft, folgt nad); folgte, 
-ft, - nad); machgefofgt, folg[e] nah! nach— 
zufolgen. — Ich werde dir, ihm, deinem 
Wunſche, deiner Lehre ftetS nachfolgen. 

nachforfchen, j. ausforſchen. — Ich forſchte 
jeinem Aufenthalte, der Sade, jeinen 
Spuren (wegen jeined Aufenthaltes, 
der Sache, feiner Spuren) weiter nad). 

nachfühlen; fühle, fühlſt, fühlt nach; fühlte, 
-f, - nach; nachgefühlt, fühlle] nah! nad 
zufühlen. — Du kannſt es mir, ihn, dem 
Kranken wohl nachfühlen. 

nachgeben, j. angeben. — Ich will Dir, 
ihm, deiner Bitte, deinem Drängen, 
feinen Wünjchen nachgeben. 

nachgehlejn, j. angehen. — Er ging mir, 
ihn, jeinem Bejuche, der Arbeit nach. 

nachgerade. 

nachgewieſenermaßen. 

nachgiebig, -er, ſten. — Du biſt gegen 
nich, ihn, fie, deinen Liebling zu nach— 
giebig gewejen. 

nadıgrübeln, j. ausgrübeln. — ch arüble 
meinen Plane, der Sache, deinen Worten 
(über meinen Plan, die Sache, deine 
Morte) weiter nad). 

nachhaltig, -er, -flen. 

nachhängen, ſ. abhängen. — Ich hänge 
den jonderbaren Borfalle, der dee, 
meinen Gedanfen nad). 

nachhelfen, ſ. aufhelfen. — Ich muß 
dir, ihm, ihr, der Arbeit, deinem Fort: 
fommen wohl nachhelfen. 

— er. 
nachherig. 

Nachhilfe (od. Nachhülfe — A.E.ÖK.P.W. 


nur: Nachhilfe), die, unv.; -n, unv. — nachreiſen; 


die Nachhilfeſtunde. 

Nachhut, die, unv.; -en, unv. 
Nachkommie, der, -n, 11, -11; -1, UND, 

nachkommen, ſ. abkommen. — Er fam mir, | 
ihm, jeinem Befuch, dem Vortrinfer nach. 

Nadtönmling, der, -[e]s, -[e], -; -%, -, 
-11, -. 

Nachlaß, der, Nachlaſſes, Rachlaß (od. Nach- 
laſſe), Nadjlaß; Nachlaſſe (od. Nadjläffe), 
1, — die Nachlabverſteigerung. 
Nachlaß an ſeinem Gelde, den Möbeln. 

nachlaſſen, ſ. ablaſſen. — Ich will dir, 


der 


ihm, dem Käufer, der Kundin etwas 
nachlaſſen. Du läßt ſehr an deinem 
früheren Fleiße, der Aufmerkſamkeit 
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— Nachrichter 
nach. Laß von der Strenge, 
Forderungen etwas nach! 
nachläſſig, -er, -fen. — nachläſſigerweiſe. 
Du mußt in deiner Pflicht, deinem 
Amte nicht nachläſſig ſein. 
nachlaufen, ſ. ablaufen. — Du mußt 
mir, ihm, ihr, dem Manne, der Dirne 
nicht nachlaufen. 
nachleben, ſ. einleben. — Lebe mir, ihm, 
ihr, dieſem Vorbilde, der Natur ſtets nach! 
Nachleſe, die, unv.; -n, unv. 
nachliefern, ſ. ausliefern. — Du kannſt 
es mir, ihm, dem Käufer nachliefern. 
nachmachen, j. aufmachen. — Du machſt 
mir, ihm, deinem Heren alles nad). 
nacmalig. 
nachmals. 
Nachmittag, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -ı, 
-. — der Nachmillagls)ſchlaſ. der Nadı- 
miffagsunferricht. nachmittags (od. Nachmit . 
tags — A.E.Ö.ÖK.P. nur: nãchmittags). 
des Nachmittagd. dieſen Nachmittag. 
heute nachmittag. 
nadmittägig (am Nachmittage). 
nachmittäglich (jeden Nachmittag). 
Nachnahme, die, unv.; -n, und. — das 
Nachnahmeporlo. 
nachplappern, plapple)te, plapperſt, plappert 
nach; plapperte, -fi, - nach; nachgeplappert, 
plappre (plapp⸗re; od. pſapperle)]) nah! nach⸗ 
zupfappern. — Plappere mir nicht alles 
nach ! 
nachrednen, ſ. abredinen. — Ich kann 
es dir, ihm, ihr, dem Kaufmann, der 
Wirtin nachrechnen. 
nachreden, ſ. abreden. — Du follteit 
mir, ihn, deinem Wohltäter nichts Böſes 
nachreden. 


deinen 


reife, reift (od. reifeft — E. 
nur: seift), reift nad; reifle (veisfte), -f, 
- nad); nachgereiſt, reis (od. reife) mad! 
nachzureifen. Sch werde dir, ihm, 
meinem Freunde, meiner Familie ins 
Bad nachreijen. 


| nadjrennen, ſ. einvennen. — Man muß 


bir, ihm, ihr, einem Vornehmen wicht 
immer nachrennen. 


-, | Nadjricht, die, unv.; -en, md. — das 
Nadjriditendurean. die Crauernachricht. auf 
die Nachriht von feinem Tode. Die 


Nachricht über den Erfolg, die Krank: 
heit, das Geichäft. 


Nachrichter (der Scharfrichter), der, -s, 


ee *. 


’ ’ ’ ’ 





achrufen 


achrufen, ſ. anrufen. — Ich rief es dir, 
‘hm, dem Boten noch nad. 
achrühmen, ſ. anrühnen. — Man muß 
:5 dir, ihm, dem Berjtorbenen, der 
Firma nachrühmen, 

achfagen, j. gutiagen. — Cage mir, 
hm, ihr, einem Berftorbenen nur alles 
Bute nad)! 

achſchicken, ſ. anſchicken. — Ich will es 
dir, ihm, dem Reiſenden naächſchicken. 
achſchleichen, ſ. einichleihen. — Er 
jchlich mir, ihm, ihr, feinem Opfer heim: 
lich nad. 

achjchreien, j. anfchreien. — Er ſchrie 
mir, ihm, feinem Lehrer auf der Straße 
ach. 

achſchwatzen, ſ. abſchwatzen. — Du 
ſchwatzt es mir, ihm, jenem Dichter, 
allen Leuten nur nad). 

achſehen j. abſehen. — Wir ſahen dir, 
ihm, dem Scheidenden, der jonderbaren 
Eriheinung noch lange nad. Sich mir, 
ihm, meinem Bruder die Arbeit nad! 
Pan muß dir, ihr, dem Sonderling 
manches nachſehen. 

ıachjenden, j. abjenden. — Ich werde 
dir, ihm, ihr den Brief nachjenden. 
Tadficht, die, un. — nachſichtsvoll. Sch 
muß gegen dich, ihn, den Echüler, jeine 
Trägheit große Nachficht üben. 
achfichtig, -er, -Ren. — Du bift zu nach= 
ſichtig gegen mich, ihn, fie, den Schüler, 
jeine Trägheit, die dehler. 

achſinnen, ſ. anſinnen. Ich ſinne 
über dich, ihn, deinen Vorſadlag die 
Ausführung nach. 

achſpähen; ſpähe, ſpähſt, ſpäht nach; ſpähle, 
-fl, — nach; nachgeſpäht, foahle] nach! nadı- 
zuſpähen. — Er ſpähte mir, ihm, ihr, 
dem Diebe, der Urſache nach. 
achſprechen, ſ. abſprechen. — Du ſprichſt 
mir, ihm, dem Lehrer, der Zeitung alles 
nad. 

achjpüren, j. aufipüren. — Man ſpürt 
dir, ihm, dem Diebe, der Tat bereits nad). 
ächſt. — Nach nächft fieht immer der 
3. Fall. nächſt mir, ihm, ihr, dieſem 
Erben, meiner Mutter, dem Arbeiten. 
ächſtdem. 

achſtehlejn, ſ. anſtehen. — das Nach—- 
ſtehende. nachſtehendes. im nachſtehenden. 
Er ſteht dir am Fleiße, an der Auf— 
merkſamkeit, in ſeinen Leitungen be: 
deutend nad). 
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— Nachttopf 
nachſtellen, ſ. anſtellen. — Er ſtellte mir, 

ihm, ihr, dem Mädchen nach. 
nächſtens. — allernächſleus. 


nachſtreben; ſtrebe, ſtrebſt, ſtrebt nach; 
ſtreble, -R, — nach; nachgeſtrebt, ſtreble) 
nach! nachzuſtreben. — Strebe mir, ihm, 


deinem Vater, deiner Mutter, dem Guten 
nach! 

nachſtürzen; flürze, ſtürzt (od. ſtũrzeſt — 
E. nur: ftürzt), ſtürzt nach; ſtürzte, -fi, - 
nach; nachgeſtürzt, ſtürzle) mad! nachzu—- 
fürzen. — Ich ſtürzte dir, ihm, dem 
Bricfträger nad. 

Nacht, Die, unv.; Nächte, -, -u, -. — der 
Nachtſroſt. nachtſchwarz. nachlſchlaſend. — 
nachts (od. Radis — A.E.Ö.ÖK.P. nur: 
nachts). mädtefang (viele Nächte lang). 
des Nachts. dieſe Nacht. heute nacht. 
bis tief in die Nacht (hinein). über 
Nacht (die Nacht über). Nacht werden. 

Nadıteil, der, -[e]s, -[e], 3 » Meter 
11, - 

nacjteilig, -er, ſten. — Das wäre mir, 
ihm, dem Kranken (für mic, ihn, den 
Kranken) höchſt nachteilig. 

Nacjtgleicje, die, ud. — die Tag- und 
Rachlgleiche. 

Nachtigall, die, umv.; -en, unv. — der 
Rachtigallenſchlag. 

nächtigen; nächlige, nächligſt, nächligk; mädj- 
ligie, -R, -; genächligt, nädjtig[e]! zu nächligen. 

Nachtisch, der, -[e]s, Te], -; - - u, -- 

nächtlich. — nädjllicdjerweile. 

Nachtmahl, das, -[e]ls, Je]), -; -e (od. 
Nad mäahler — O. OK. nur: -e), -, -u, - 

Nadıtrab, der -[e]s, -[e], -; -& -, u, — 

Nadıtrag, der, -[e]s, -[e], -; Nadjträge, -, 
-11, -. 

nachtragen, ſ. abtragen. Du wirſt 
es doch mir nicht nachtragen? Du 
fannjt mir, ihn, unſerm Beſuch das 
Pafet nachtragen. Trage dieſen Roſen 
in der Rechnung nach! 

nachträglich. 

nadjtrauern; fraufelre, 

nad); Irauerie, -ft, - nach; madigelrauert, 
Iraure (0d. trauerle)) nach! nachzutrauern. 
— Ich habe ihm, ihr, dem Verjtorbenen, 
der Toten jehr nachgetrauert. 

Nachtſchicht (Nachtarbeitäzeit, beſonders 
der Bergleute), Die, unv.; -en, — 
Nachttiſch, der, -es -[e], -; e, 
Nadjttopf, der, -[e]s, -[e], -; 


- ll, - 


frauerft, trauert 


Bas, 


nachtun 


nachtun, ſ. abtun. — Das mußt du 
mir, ihm, deinem Kameraden nachtun. 

nadhweinen, j. auöweinen. — Sch habe 
ihm, ihr, meinem Wohltäter von ganzem 

Herzen nachgeweint. 

Nachweis, der, Nahweifes, Nachweis (od. 
Radjweife), Nachweis; Rachweiſe, -, -1, -. 
— das Nachweisbureau. der Nachweis 
eines vorteilhaften Ermwerbes, einer ein: 
träglihen Gtelle (von einem vorteil: 
haften Erwerbe, einer einträglichen 
Stelle). der Nachweis iiber den Ber: 
bleib, dad Geld, die Koften. 

nachweifen, ſ. abweiſen. — Ich kann 
dir, ihm, deinem Sohne, der Verkäuferin 
einen guten Dienjt, eine Stelle nad: 
weiſen. 

Nachwirkung, die, unv.; Aen, und. — 
Ih leide noch immer unter der Nach— 
wirkung (den üblen Nachwirkungen) der 
Krankheit. 

Nachwuchs, der, Nachwuchſes, Nachwuchs 
(od. Nachwuchſe), Nachwuchs; Nachwüchſe, 
u en 
nachzahlen, j. abzahlen. — Ich will es 
dir, ihm, dem Lieferanten nadhzahlen. 

Nachzügler, der, —, -, -;-, -, -M - 

Nacken (Nak-ken), der, -s, -, -; -, um. — 
der NRackenſchlag. der Stiernachen. nachenfleif. 

narend, -er, fen. 

nackt, -er, -eften. — fufennadit. 

Nadel, die, unv.; -n, und. — das Nadel: 
öhr. nadelförmig. 

Nadir (dev Fußpunkt), der, -[e]s, -[e], -- 

Radler, der, -5, -, -; -, -, -1,-. — der 
Radfermeifter. 


Nagel, 5,.7,75 Nägel, I int ae Mb der 
Ragelfchmied. nagelneu. Das Feuer brennt | 


mir auf den Nägeln. Er hat den Nagel 
auf den Kopf getroffen. 

Nagelfiuh (ein Geftein), die, unv. 
nageln; nagle)le, nagelſt, nagelt; nagelte, 
-ft, -; genagelt, nagle (nag-le; od. na- 
geffe])! zu nagelı. 
nagen; nage, nagſt, nagl; nagfe, -fi, -; ge- 
magt, nag[e]! zu nagen. — das Nagelier. 


E3 nagt mir, ihm, dem alten Manne | 


an der Geele, am Herzen. 
nahle] (E. nur: nah, Bd. nur: nahe), 
näher, nächſten. — das Nafefein. das Näßer- 
fiegende. die Näcjftenfiebe. nahebei. nädıft- 
fofgend.- im nächftfolgenden. nahe fein. 
na’heliegen (na’he [in der Nähe] Tie'gen): 
bed näheren. fürs nächſte. mit nächjtem. 
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— Napf 
von nah und fern. das Nähere. das 
Nächſte. der nächſte beſte. Er war 
mir, ihm, ganz nahe. Es geht mir, 
ihm, meinem Herzen nahe. Er legte 
e3 mir nahe. E3 lag mir nahe. Er 
kam mir, ihm zu nahe. Ich will dir 


damit nicht zu nahe treten (kommen). 

Nähe, die, unv. 

nahen ; nahe, nahſt, naht; nahte, -ff, -; genafit, 
nahle]! zu nahen. — Ich nahte mich dir, 
ihm, dem hohen Herrn mit großer Schen. 

nähen; nähe, nähft, näht; mähte, -fi, -; 
genäht, nähle]! zu nähen. — die Nãh⸗ 
maſchine. Nähe mir, ihm, dem Kinde 
den Rock! 

nähern; nähere, näherft, nähert; näherte, -ſt, 
-; genähert, mäher[e]! zu nähern. — Sch 
näherte mich ihr, der Stadt, dem Ziele. 

nahezu. 

nähren; nähre, nährft, nährt; näßrte, -ff, -; 
genäßrt, mährfe]! zu nähren. — der Näßr- 
fand. Meine Stellung nährt mich reichlich. 

nahrhaft, -er, -[e]kten. 

nährig, -er, -ffen. 

Nahrung, die, unv. — die Nafrung[s]- 
forge. 

Naht, die, unv.; Näfte, -, -n, -. 
Nähltjerin (E. nur: Näherin, Bd. mır: 
Nähterin), die, unv.; -nen, und. — die 
Weißnäßerin. die Mafdiinennäferin. 
naiv (unbefangen, natürlich), -er, -Ien. 
Naivität, die, unv.; -en, umv. 

Naja'de (die Waffergöttin), die, unv.; 
-n, unv. 

Name (Ö.ÖK. auch: Namen), der, -us, -n, 
11; ⸗n, und. — namens. das Namenregifter. 
der Namenstag. mit (im) Namen. namens 
deined Vaters, meiner Freunde. Du 
wirft dir noch einen großen Namen 
machen. Er borgte auf meinen Namen. 
Sie führt das Geichäft unter ihrem 
(einem andern) Namen weiter. 

namenlos, namenfofer, namenlofeften. 

namentlich). 

nambaft. — Ich habe dich, ihn, deinen 

' Verwandten ih, dem Verkäufer nanı= 
haft gemacht. 

nämlid. 

nämfiche. — der nämliche. 

Nankting (gelbes Baummwollenzeug), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, une. 
(od. Ach, -). 


—— der, -[e]s (Rap⸗fes), -[e], -; Näpſe, 


-,. 1, -. — der Rapfkuden. 


Naphtha 


Naphitha, das, -[s], -, -; -5, unv. 

Na'phthalin das, -[els, -Ie], -- 

Narbe, die, umv.; -ı, und. 

narbig, -er, ſten. 

Narciſſe, |. Narziffe. 

Narbe, die, und.; -ı, unv. — das TVar- 
denwaller. 

Narko'ſe (durch Arzeneimittel bewirkte 
Gefühltofigkeit), die, unv.; -n, unv. 

narkotiſch, -er, -[ejften. 

narkotifieren; narkotifiere, narkoliſierſt, nar- 
kotiftert; narkotiſterle, -f, -; narkotifiert, 
narkotifterfe]! zu narkotifieren. — Er hat 
mich, ihn, den Unglüdlichen narkotifiert. 

Narr, der, -en, -en, -en; -en, und. — 
Närrin, die, Mehrz. -nen. die Narren[s]- 
poſſe. Du haft einen Narren an mir, 
ihm, dem Menſchen gefrefien. ch halte 
dich, ihn, jeinen Schügling für einen 
Narren. Du haft (hältſt) mich, ihn, den 
alten Mann zum Narren. 
narren; narre, narrft, narrt; narrte, -fi, -; 
genarrt, narr[e]! zu narren. — Du halt 
mich, ihn, fie, den Kollegen genartt. 

Narretei, die, umd.; -en, md. — das 
Rarreteiding. 

närrifch, -er, -[ejften. — Du machit nıich, 
ihn, den Zungen noch närriſch. 

Narziffe, die, unv.; -m, um. 

nafal (die Naje betreffend). — der Na- 
fallauf. 
naſchen; naſche, nafh[e]t (E. nur: naſchſt), 
naſcht; naſchte, -fl, -; genaſcht, naſchle)! zu 
naſchen. — das Naſchmaul. 

Näſcher, der, -s, -, -; -, 
täfdherin, die, Mehrz. -nen, 

Näjcherei, die, unv.; -en, umv. 

nafchhaft, -er, -[ejften. 

Nafe, die, unv.; -n, unv. — das Naſe— 
rümpfen. der Nafenftüber. hochnäſig. alle 
Najen lang. Er machte mir, ihm jeinem 
Lehrer eine lange Naie. Falle dich 
jelber an die Naje! Das jehe ich dir, 
ihm, ihr an der Nafe an. Er fiel auf 
die Naje. Das habe ich ihm auf die 
Naje gebunden. Ich führte dich, ihn, 
fie bei der Naje herum (umher). Das 
fticht mir, ihm, ihr, jedem, meiner Frau 
in die Nafe. Du haft deine Naje in 
allem. Du ftedit deine Naſe in alles. 
Darum rümpfft du deine Nafe über 
mich, ihn, fie, jenen Menihen? Das 
habe ich dir, ihm, dem Hocdhmütigen 
ordentlih unter die Naje gerieben (ge: 
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— 


Raturalift 


halten). Er jchlug mir, ihm, dem Bett: 
ler die Tür vor der Nafe zu. ch muß 
das Tajchentuch vor die Nafe halten. 
näfeln; näſſe)ſe, näfelft, näfelt; näfelte, -f, 
-; genäfelt, näfle (od. näſelſe]))! zu näfeln. 
Nafeweis, der, Nafeweiles, Naleweis (vd. 
Nafeweife), Nafeweis; Nafeweife, -, -n, — 
najeweis, nafeweifer, nafeweifeften. — Du 
bift zu najeweis gegen mich, ihn, deinen 
Meilter, die Meifterin. 

nasführen; nasführe, nasführft, nasführt; 
nasführte, -ft, -; genasfüßrt, nasführfe]! zu 
nasführen. — Er hat mich, ihn, fie, feinen 
Kameraden genasführt. 

Nashorn, das, -[e]s, -[e], -; Nashörner 
(0.ÖK. ud: u, -,-n, -) -,-n - 
Naß, das, Nafes, Raß (od. Naffe), aß. 
naß, nafler (od. näffer), naffeften (od. näffeften). 
— unaßkalt. Du macht dich, ihn, deinen 
Rod nah. Ich bin bis auf die Haut 

na& geworden. 
Näſſe, die, unv. 
näſſen; näſſe, näßt (od. näffeft — E. nur: 
näßt), näßt; näßte, -ſt, -; gemäß, näß (od. 
näfle)! zu näffen. 
Natalie, ſ. Marie, 
Nathan, j. Alwin. 
Nation (die Völkerfchaft), die, unv.; -en, 
und, 
national. — die Nationalfiteratur. 
fionalliteraturgefchichte. 
Nationale (die Perjonalien), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Rationalien (Ö.ÖK.: 
-), unv. 
nationalifiert (eingebürgert). 
Nationalität, die, unv.; -en, und, 
Na'trium, das, 9 (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
Natron, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 


die Na- 


Natter,. die, umv.; -n, und. — der Nal— 
ter[n]Biß. 

Natur, die, unv.; -en, und. — das Nu 
lurprodukt. malurgemäß. Das iſt ganz 


naturgemäß. Das ift ganz jeiner Natur 
gemäß, gegen (wider) feine Natur, 
natural. — die Raturalverpflegung. 
Naturaliien (Mehrz.), die, unv. — das 
Raturalienkabinett. 

Naturalifation (die Einbürgerung), die, 
und.; -en, unv. 

naturaliiert. 

Naturalismus (natürliche Neligion; der 
Naturglaube), der, um. 

Naturalift, der, -en (Naturalisften), -en, 
en; -eit, unv. 


naturaliftiich 


naturaliftifch, -er, -[e]Nten. 

ne (die Naturanlage), das, -[e]s, 
el 3 di, — 

naturgeſchichtlich. 

natürlich, -er, -ien. — nalürlicherweiſe. 
naturwidrig, -er, -ften. 
Naturwiſſenſchaft, die, unv.; -en, men. | 
Naturwijjenichaft[ller, der, -s, -, -; -,| 
Nn,. - 

naturwüchſig, -er, ſten. 

Naue (das Laftihiff), Die, unv.; -m, unv. 
Nautik (die Schiifahrtsfunde), die, mv. 
nautiſch. 

Navigation (die Schiffahrt), die, uno. — 
die Navigation[s]fehnfe. 

Nebel, der, -5, -, -; 1, - — der 
Nebelfchleier. nebelgrau. 

— -er, -leſſten. 

neblejlig, -er, ſten. 

nebein; es nedelt, nebeſle, gemebelt. | 
neben. — nebeneinander. daneben. Nach 
neben fteht auf die Frage wo? ver! 
3. Fall zur Bezeichnung der Ruhe. Der | 
Stuhl Steht neben dir, ihm, ihr, dem | 
Tiih, der Kommode. 
mir, Auf die Frage wohin? ftcht ver | 
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Neiglige (negliqe'; das Nachtkleid, Der 


Reigung 


Morgenrod), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-3-5, 1. 


nehmen; nehme, nimmſt, nimmt; nahni, -[e]ft, 


-, conj. nähme; genommen, nimm! zu 
nehmen. — Er hat mir, ihm, ihr Die 


Hoffuung, das Geld genommen. Er 
nahm mir Maß. Es nahm mich, ihn, 
feinen Pater, und alle wunder. Dit 


mußt dich aut nehmen. Sch habe Den 
Fund, das Buch an mich genommen. 
Ich nehme ed auf mich, meinen Eid, 
meine Verantwortung. Er nahm nich 
beim Wort. Ich nahm für dich, ihn, 
deinen Gegner Partei. Er nahm mich, 
ihn, meine Kafje zu fehr in Anfpruch. 
Nimm dich in acht! Er nahm mich, 
ihn, fie, den Angeklagten in Schutz, ins 
Gebet. Nimm ein Tuch über den 
Kopf, um die Schultern! Sch nahm 
ihm gegenüber (genen ihn, vor ihm) 
fein Blatt vor den Mund. Nimm mich, 
ihn, deinen Lehrer zum Vorbilde! Nimm 
es dir nicht zu jehr zu Herzen! 


Er figt neben Nehrung (die Landzunge), die, unv.; -em, 


ud, 


4. Fall zur Bezeichnung der Bewegung. |, Neid, der, -[e]s, -[e], -- — der Neid- 


Ich lege das Buch neben dich, ihn, fie, | 
den Tiſch, Die Flaſche, das Glas. Setze 
dich neben mich, ihn, die Dame! 


Bummel. neidvoll. der Neid über die 
Ehre, dad Glück. Er barſt faft vor 
großem Neide. 


Nebenbuhler, dei, -s, -, -; -, -, -n, -. |neiden; meide, neidlejſt (E. nur: neidfl), 


nebenjächlich, -er, -Aen. — Das war 
mir, ihn, dem Richter nebenjächlich. 
nebft. — Nach nebit fteht ſtets der 
3. Fall. Sch erwarte dich nebit ihm, 
ihr, deinen Beſuch, der Fremmdin. 
Neceſſaire (ueßäßä'r; das Reiſekäſtchen), 


das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 


neidek; neidele, -ff, -; gemeidet, neid[e]! zu 
neiden. — neidenswert. Er neidet mit, 
ihm, dem Zäger das Glück (mich, ihn, den 
Züger um das Glüd). 

neidiſch, -er, -[e]en. — Er ift auf mic, 
ihn, fie, den Gewinner, über die Ehre, 
das Glück neidiſch. 


necken (net-ken); neche, nechft, neckt; nechle, neidlos, neidloſer, neidloſeſten. 
-ft, -; geneckt, nedile)! zu necken. — Er hatte Neidnagel, ſ. Niednagel. . 
mich, ihn, feinen Spielgenofjen genedt. | Neige, die, unv.; -n, unv. — Er ift auf 


Nederei, die, ımv.; -en, MD, 
neckiſch, -er, -[ejften. 
Neffe, der, -n, -u, 1; -m, nm. 
Negation (die Verneinung), Die, uv.; 
-eu, UIID. Sa | 
Negativ (dad Kehrlichtbild beim Photo: | 
grapbieren), das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -u, -. | 
negativ (verneinend). | 
Neger, der,-s,-,-;-,-,-11,-. — Negerin, Die, 
Mehrz. -nen. das Negerhaar. negerlarbig. 
negieren (verneinen); negiere, negierft, ne- 
giert; negierte, -ft, -; negiert, uegier[e]! zu | 
negieren. | 


der Neige (geht auf die Neige) eines 
Lebens. 
neigen; neige, neigſt, neigt; neigle, -f, -; 
geneigt, neigle]! zu neigen. — Ich neigte 
mich auf jene Seite. Du mußt Did 
tiefer vor mir, ihm, ihr, deinem Chef, 
der Dame neigen. Ich neige mich zu 
dir, ihm, jeiner Meinung, zur Erde (bie 
auf die Erde). 

Neigung, die, ımv.; -em, unv. — der 
Neigungswinkel. meine Neigung zu dir, 
ihm, zum Trunke (für dich, ihn, das 
Trinfen). 


Kein — 331 — neunteilig 
Nein, das, -[s], -, -; -5, mv. Neljtel (dad Knüpfband), die, unv.; -ı, 
nein. — nein fagen. mit nein (einem | unv. — der Neſtelmacher. 


Nein) antworten. 

Neltrolog (Lebenäbejchreibung eines Ver: 
ftorbenen), der, -[e]s, -[e], -: -, -, -1, — 
— der Nefroloa über den Verftorbenen. 

Nektar (dev Göttertrank), der, -[s 
(Ö.ÖK. mur: -s), -, -. 

Meike, die, unv.; -n, und. — der Nelken- 
topf.  nelkenartig. 

Ne'meſis (die Rachegöttin; 
tung), Die, unv. 

nennen; nenne, nennſt, nennt; nannle, fi, 
-, conj. nennte; genannt, nenn[e]! zu nennen. 
— der Nennwert. nennenswerf. Ich nannte 
dir, ihm, meinem Borgejegten meinen 
Mohltäter (der Wohltäter war ein an: 
derer als jene); ich nannte dich, ihn, 
meinen Borgejegten meinen Mohltäter 
(du, er, mein Vorgefegter war der Wohl: 
täter). 

— (Reiler des Bruchzählers), 

— — 

—— i. Sottichalt. 

Nepotismus (die BVetternbegünftigung), 
der, unv. 

neptuniſch (da8 Meer betreffend). 

Nereide (die Meernymphe), die, 
-1, unv. 

Nergelei(od. Nörgelei — E. nur: Nergelei, 
Bd. nur: Nörgelei), die, unv.; -en, unv. 

nergeln (od. nörgeln — E. nur: nergeln, 
Bd. nur: nörgeln); nergfe]le, nergelft, ner- 
gelt; nergette, -f, -; genergelt, nergfe (nerg: |n 
le; od. nergef[e))! zu nergeln. — Du ner: 
gelft ftet3 an mir, ihm, ihr, der Zeitung, 
allem, meinen Worten herum. Du ner: 
geift ftets über mich, ihn, fie, deinen 
Stand, die Wohnung, das Wetter. 

Nergler (vd. Nörgler — E. nur: Nergler), 
der, -3, -, 57, - 

Nerv, der, -en (od. -fe)s, -[e], -), -en, 
-£it; -en, unv. — das Nervenſuſtem. ner- 
venflärkend. 
nervig, -er, ſleu. 
nervös (reizbar), nervöfer, nervöfelten. 


die BVergel: 


der, 


unv.; 


Nervofität, die, und. — die Nervolitäfs- 
erfheinung. 

Nerz (od. an — Bd. nur: Nerz), der, 
as -[el, -; -8, -, -11, -. — der Nerzmuff. 


Neffel, die, unv.; -u, md. — das Reffel- 
fieber. ch jegte mich in die Neſſeln. 
Neit, das, -es (Ne-ſtes), -[e], -; -er, -, 
"1, -. — das Neſthäkchen. 


nejteln; neſtleſſe, neftelft, meftelt; neſtelte, 
-R, =; geneftelt, neftfe (neftsle; od. nefteffe])! 
zu ueſteln — Neſtle mir, ihm, ihr, das 
Band! 


] | Neftling, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -u, -. 


nett, -er, -eften. 
Nettigkeit, die, unv. 

netto (ohne Verpadung; nad Abzug der 
Selbſtkoſten; j. brutto). — das Nello- 
gewicht. 
Nes, das, -es (Net-zes), -[e], - 

1, =. — die Vebhaut. — 
netzen (uet-zen); netze, netzt (od. netzeſt 
— E. nur: neßt), netzt; netzle (netz-ie), 
Aſt, -; geuetzt, netzle)) zu netzen. — Ich 
netzte mir den Finger. 
neu, -er, -[e]ften. — neuhochdeulſch. 
neue. von neuem. nichts (etivas, viel, 
wejentlich) Neues. die Nene Melt. 
neubaden (neubak-ken; od. neugebaden). 
neuerdings. 
Neuerer, der, —, —, 5, ll, —. 
neuerlich. 


aufs 


Neuerung, die, unv.; -en, unv. — bie 
Neuerungl s]ſucht.  neuerung[s]füdhtig. 
neuſeſtens. 

Neuffſchäteller (uöſchatä'ter), ſ. Neuſcha— 


teller. 
neugebacken (neugebak-ken; od. neubacken). 
neugeboren. 
Neugier[de], die, unv. 
neugierig, -er, Ren. — Ich bin neu— 
aieria auf den Erfolg, die Nachricht. 
Neuigkeit, die, unv.; -eu, md. — der 
NReuigkeilsarlikel. die Neuigfeit an Hüten. 
Neujahr, das, -[e]s, -[el, -; -#, -, -n, - 
— das Venjahrsgefchenk. 
neulid). 
Neuling, der, -[els, -[e], -; -u -, m, - 
neumodiſch, -er, -[e]ften. 
Neumond, der, -[els, -[el, -; - -, 
-. — die Veumondphafe. 
neun. — dis Neunange. 
Neun) werfen. — ©. acht 
Neun eck, das, -[e]ls ( (Neunek: feö), -[e], 
u Da 1 Ma er 
neujnerlei. 
neunfach. 
neunklug, -er, -fen. 
neunmal. 
neuntehalb. 
neunteilig. 


-1, 


ig neun (eine 
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neuntel. — ein Neuntel. 

neunten3. 

neunter. — der Neunle. 


Neuntöter, der, —, -, -;-,-, -1, - 
neunzchn. 

neunzig. — der (ein) Neunziger. 
Neuralgie (der Nervenjchmerz), die, unv.; 
-[e]n, unv. 


Neur ſa ſtheniſe (die Nervenfchwäche), die, 


unv. 

Neuſchateller (od. Neuffſchäteller), der, 
TE 

neuteſtamentlich. 

neu tral (ſächlich; parteilos). 

Neutralität, die, unv.; -en, unv. 

Neutrum (jächliches Gejchlecht), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Reutra (od. Reutren, 
unv. — Ö.ÖK. nur: Reufra), -, Neutren, -. 

neuvermählt. 

Nexus (der Zujammenhang), der, unv. 

nicht. — die Nichtachtung. mit nichten (od. 
mitnichten — A.E.P.W. nur: mitnichten, 
vgl.: „mitnichten“). zu nichte (od. zunichte 
— A.E.P.W. nur: zunichte). gar nicht. 

Nichte, die, ınv.; -n, mv. 

nichtig, -er, -Nen. —die Nichtigkeitsbefchwerde. 

Nichts, das, unv.; -, unv. 

nichts. — nichtsſagend. nichts ahnen. 
für (um) nichts. nichts anderes. nichts 
Neues. nichts weniger als. 

nichtödeftoweniger. 

Nichtsnutz, der, -es MNichtsnut-zes), -[e], 


ut Men. Me ker — 

nichtsnutzig (nichtsnut-zig; od. nichts: 
nüßig — Ö.ÖK. nur: nichtsnutzig), -er, 
-fien. — Er ift vecht nihtänugig gegen 
mich, ihn, feinen Bruder. 

nichtswürdig, -er, -Nien. — Er ift gegen 
mich, fie, feinen Untergebenen, alle Welt 
nichtswürdig. 

Nickel Nik-kel; der Knirps, Schlingel; 
gemeine Perſon; das Geldſtück), der, 
5,7757, - — Ridel (das Me: 
tal), das, -s, -, -. 

niden (nik-fen); nice, nich, nicht, nichte, 
ft, -; gemicht, nich[e]! zu nicken. — die 
Nickhaut. das Ropfnidien. 

nie. — nieverliegend. 

nieder. — niederdeutfh. hoch und nieder 
(jedermann). Hohe und Niedere. 
niederbeugen; beuge, beugſt, beugt nieder; 
beugte, -fl, — nieder; niedergebeugt, beugle) 
nieder! niederzubeugen. — ES beugte mich, 
ihn, den alten Mann ſehr nieder. 





—— niedertrãchtig 


niederbücken (niederbüf-fen); bücke, bückſt, 
bückt nieder; bũckte, -, — nieder, nieder- 
gebücht, Büch[e] nieder! niederzubücken. — 
Ach büdte mich zufällig nieder. 

niederdrüren, j. ausdrücken. — Das 
drüdte mich, ihn, fie, meinen Frohſinn 
jehr nieder. 

niedere, -r, miederfien. 

niederfallen, j. auffallen. — Er fiel vor 
mir, ihr, dem Mädchen auf die Aniee 
nieder, 

Niedergang, der, -[e]Js, -[e], -; Nieder- 
gänge, -, -N, - 

Niedergejchlagenheit, die, un. — deine 
Niedergeichlagenheit iiber mich, ihn, den 
Verluſt, die Antwort. 

niederfniele)n (E. nur: niederfnien); 
fniefe], Aniefe]t (E. nur: Anieh), finiet 
nieder; Aniete, -fl, - nieder; niedergekniek, 
finiefe] wieder! niederzufnie[e]n. — Er kniete 
auf mich, meinen Körper, meine Bruſt 
nieder. Er fniete vor mir, ihm, ihr, 
der Dame nieder. 

Niederfunft, die, unv. 

Niederlage, die, unv.; -n, umv. 

niederlafjen, ſ. ablaffen. — Ich mill 
mich an diefem Ort, in diefer Stadt 
niederlaffen. Ach ließ mich an einem 
Stride, einer Leine nieder. Ach lich 
mich auf dem Stuhl, der Bank (den 
Stuhl, die Banf) nieder. 

Niedermeselung (Niedermetzzelung), die, 
und; -en, und. — die Niedermegelung 
unter den Einwohnern. 

niederrennen, j. einrennen. Sie 
rannten mich, ihn, den Flüchtling, das 
Publikum nieder. 

niederfchlagen, ſ. abihlagen. — Er 
Ichlua mich, ihn, den Raufbold nieder. 

nieberfchmettern; fchmettfe]re, ſchmetlerſt, 
fhmettert nieder; fchmelterte, fi, -; nieder- 
aefhmettert, fchmettre (ſchmett-re; od. 
ſchmelterle)) nieder! niederzufchimeltern. — 
Das hat mich, ihn, fie, den Beſitzer jehr 
niedergefchmettert. 

niederjegen, ſ. abiegen. — Setze did 
nieder! Laß ihn, fie fich niederjegen ! 

niederftoßen, ſ. abjtoßen. — Er ftieß 
mich, ihn, den Angreifer nieder. 

Niedertracht, die, unv. — Das iſt eine 
Niedertracht gegen mich, fie, den Nach: 

ar. 


niederträdhtig, -er, len. — aufs (auf 
das) niederträchtigfte. Du bift nieder: 


niedertrinten 


trächtig gegen mich, ihn, die Meifterin, 
das arme Kind. 
niedertrinfen; lrinke, Irinfft, trinkt nieder; 
Irank, -[e]ft, - nieder, conj. tränke nieder; 
niedergefrunken, drink[e] nieder! niederzu- 
trinken. — Gie verfuchten mich, ihn, 
ihren Kameraden niederzutrinken. 
Niederung, die, unv.; -en, am. 
niederwerfen, j. einmwerfen. — ch warf 
mich vor ihm, ihr auf die Kniee nieder. 
niederziehen, ſ. abziehen. — Du haft 
mich, ihn, fie, deinen Freund, Die 
Schnur niedergezogen. 

niedlich, -er, -Iten. 

Niepnagel (Ö.ÖK. auch: Neidnagel; ſich 
ablöjendes Häuthen am Fingernagel), 
der, -5, -, -; Riednägel, -, -1, -. 
niedrig, -er, -fien. — hoch und niedrig 
(jedermann). Hohe und Niedrige. 
niemals. 

niemand, -[e]s, -[em], -[en]. — niemand 
Frendes. 

niemand anders, niemand[e]s andern, 

niemand[em] and[e]rem (od. niemandſem) 


anders), niemand[en] anderfejn (od. 
niemand[en] anders). 
Niere, die, unv.; -n, uno. — der Nieren- 


Grafen. nierenkrank. 

niefen; niefe, nieft, (od. nieſeſt — E. nur: 
nieft), nieſt; niefle (nie-ſte), -fl, -; genieſt, 
nies (0d. niefe)! zu niefen. 

Nießbrauch (Genuß des Ertrages ohne 
Eigentumsrecdht), der, -[e]s, -[el, - 
Nieswurz, die, unv. 

Niet (dev Deftnagel), das (Bd. auch: der), 
-[e)s, -[e], - -, 1, — der Niet 
hammer. niete = nagelfeft. 

Niete (das Fehllos), Die, unv.; ⸗n, 
unv. 


nieten (durch einen Nagel zujanımenz | 


beiten); miete, nietfe]t (E. nur: nietſt), 
nielet; nielete, -fl, - ; gemietet, niet[e]! zu nieten. 
Nihilismus (Lehre von der Vernichtung 
des Bellehenden im Staats: und reli— 
gidjen Leben), der, unv. 

Nihiliſt, der, -en (Nihilieften), -en, -en; 
en, unv. 

nihiliftifch, er, eſſlen. 

Nikolaus, ſ. Alohe 


Nikoti'n, das, -[e]s, -[e], -. — die Riko- 
finvergiftung. nikolinhaltig. 

Nil, der, -[els, -[e], -- — das Nilpferd. 
— 5. Rhein. 


Nimbus (der Heiligenjchein), der, unv. 
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Nonchalance 


nimmer. — das Nimmerwiederſehen. nimmer- 
mehr. nun und nimmermehr. 
Nimmierſatt, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, N, -. 
nippen; nippe, nippft, nippt; nippfe, -fl, -; 
genippf, nippfe]! zu nippen. — Ich nippe 
an dem Glaſe, (von) der Bowle. 
Nipptifch, der, -es, -[el, -; -&,-, -M, -. 
nirgend[8]. — nirgend[s]wo (Ö.ÖK. nur: 
nirgendwo). 
Nirwana (Aufhören des Kreislaufed des 
Lebens), das, -[s], 
Nifche, die, ımvd.; -n, tm. 
nilften; nifte, mifteft, miflet; niſtete, fi, -; 
geniftet, niſtle)! zu niften. — der Niftkaften. 
Die Nachtigall niftet meift im Unter: 
holze amd nicht auf Bäumen. 
Nivenn (niws’; wagerechte Fläche), das, 
[5] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Nivellement (niwämg’; die Gleichmachung; 
Beſtimmung der Höhenlage), das, -[s], 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und, 
nivellieren; nivelliere, nivelierft, nivelliert; 
nivelierte, -f}, -; nivelliert, nivelier[e]! zu 


. 


nivellieren. — die Nivellierwage. 

Nig, der, -es, -[e], -; u -, -n, - 
Nige, die, und.; -n, und. — der Pixei- 
reigen.  nixenhaft. 


nobel (vornehm), nobfeller, nobelften. 

No bleſſe (die Vornehmheit; vornehmer 
Stand), die, unv. 

noch. — ©. weder. 

nochmalig. 

nochmals. 

Nocke (Nok-ke; der Mehlkloß), die, unv.; 
-N, unv. 


Nocken (= Node), der, -s, -, -; -, unv. 
Nomade (dev Wanderhirte), der, -n, -ı, 
1; -11, UND. 

nomadiſch. 

nomadiſieren; nomadiſiere, nomadieſierſt, 


nomadiſiert; nomadifierte, Il, -; nomadiſiert, 
nomadifier[e]! zu nomadilieren. 

nominal (den Namen betreffend; angeb: 
lich). — der Nominafwert. 

Nominativ (evjter Fall), der, -[e]s, -Ie], 
4, > 
Nominativus, der, 

1, - 

nonunell (nur dem Namen nad). 
Nona (neunte Klaſſe), die, unv.; 
Nonen), mv. 

Nona'ner, der, -5, -, -; 
Nondyalance (mafchatg’ $; die Nachläffigteit), 
die, unv. 


und.; Nominalive, -, 


-5 (od. 


nondalant = 
nonchalant (ngihalg’), -er, -[e]ien. — Er 
ift nonchalant gegen much, ihn, fie, 
jeinen Vorgeſetzten, die Prinzipalin. 
None (neunte Tagesitunde [3 Uhr]; neun: 
ter Ton nach dem Grundton), die, unv.; 
-n, unv. 

Nonne, die, unv.; -n, unv. — das Non- 
nenklofter. nonnenhaft. 

Nonpareille (nopard'tje; jehr Kleine Schrift: 
gattung), die, unv. 

— (das Unübertreffliche), das, 
-[s], -, -. 

Nonjens (der Unſinn), der, Nonſenſes 
(Ö.ÖK. auch: -, unv.), Nonfens (od. 
Nonfenfe), Nonfens; Nonfenfe, -, -n, -. 

Noppe (dad Wollknötchen), die, unv.; -n, 
und. — das Noppeifen. 

noppen; noppe, noppfl, noppt; noppte, -fl, 
-; genoppt, nopp[e]! zu noppen. 

Nord, der, -[eis, -t, -. — der Nordpol. 
fahrer. der Nordwelt. nordweſt. nordwärls. 
Norden, der, -s, -, -. 

nordiſch. 

nördlich. — nördlich des Rheines (vom 
Rhein). 

Nörgelei, ſ. Nergelei. 

nörgeln, j. nergeln. 

Nörgler, ſ. Nergler. 

Norm (die Richtſchnur), die, unv.; -en, unv. 

uormal, -er, -Sen. — die Normalufr, 

normieren; normiere, normierſt, normiert; 
normierte, fl, -; normiert, normier[e]! zu 
tormmeren. 

Nörz, j. Nerz. 

Nößel, der (od. das), -s, -, -; -, -, -n, 
-. — das Nößelmad. — ©. Dußend. 
Not, die, unv.; Nöte, -, -u, - — die 
Notlaufe. die Sewersnot, nolgedrungen. von 
nöten (od. vonnöten — A.B.E.P.W 
nur: vonnöten, Bd. nur: von nöten). in 
zur Not. in Nöten. Du machſt mir, 
ihn, deinem Lehrer, deinen Eltern große 
Not. Dur wirft noch einmal Not leiden 
an der Nahrung, am Gelde, an allem. 
not. — Es wird mir, ibm, ihr, dem 

Kranken jehr not jein (tum). 

Nota (die Anmerkung; die Nechnung), 
die, unv.; -s, unv. 
Nota’beln (Mehrz.; 
Bürger), die, unv. 
Notar (amtlicher Beglaubiger), der, -[e]s, 
-[e], -; -e, -, 1, -. — ©. Aſſeſſor. 
Notariat, das, -[e]s, -[r], -; u -, -n, -. 

— das Notariatsgeldjäft. 


die vornehmiten 
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— Nouvenute 
notariell. 

Notbehelf, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 
Notdurft, die, unv. 

notdürftig, -er, -flen. 

Note, die, unv.; -ı, und. — das Rotenfulfent. 
Notfall, der, -[e)s, -[el, -; Notfälle, -, 
1, - — für den Notfall; für alle 
Notfälle. 

notgedrungen, -er, -Ilen. 

notieren (vermerken); notiere, nolierſt, no- 
tiert; notierte, fl, -; notiert, notierfe]! zu 


notieren. — Er bat mich, ihn, feinen 
Namen notiert. 
nötig, -er, -flen. — Mir, ihm, ihr, dem 


Beamten ift der Urlaub, die Erholung 
nötig. Sch habe dich, ihn, den Urlaub, 
die Erholung (deiner, feiner, des Ur: 
laubs, der Erholung) nötig. 

nötigen; möfige, nöligſt, nötig; nötigle, -IE, 
-; genötigt, nötig[e]! zu nötigen. — Ich 
nötigte ihn, fie, den Beſuch auf das 
Sopha, in die gute Stube, das Eß— 
zimmer. Er nötigte mich, ihn, feinen 
Saft zum Eſſen. Ich jehe mich ges 
nötigt, dir, ihm das Geld zu kün— 
digen. 

nötigenfali® (Ö.ÖK. aud: nötigen 
dalfe]s, Bd. auch: nötigen Falls). 
Notiz (der Vermerk), die, unv.; -en, unv. 
— das Nolizbuch. eine Notiz über dich, 
fie, ven Vorfall, das Geld. 
notleidend, -er, -ften. 

Notlüge, die, unv.; -u, und. 

notoriſch (allbefannt), -er, -[e]ften. 
Notpfennig, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, 
— — ein Notpfennig für die Krankheit, 
ein Unglück. 

Notturno (dev Nachtgejang), das, -[s], 
-,.-5 5, unv. 

Notwehr, die, nv. — ausNotwehr gegen 
dich, ih, den Einbrecher, die Bande. 
notwendig, -er, -flen. — nolwendigerweife. 
aufs Notwendigite (auf das Notwendigite) 
beichränfen. Das ift mir, ihm, einen: 
Kaufmann (für mich, ihn, einen Kauf: 

mann) jehr notwendig. 

Notzucht, die, unv. 

notzüchtigen; notzüchtige, nolzüchligſt, nol- 
zudtigt; nolzüchtigle, -R, -; genotzüchtigt, 
notzüchtigle]! zu nolzüchligen. — Er hat 
mich, fie, die Frau, das Mädchen ge: 
notzüchtigt. 

Nouvenute (uuwoie'; die Neuigfeit, der 
Modeartifel), Die, unv.; -s, unv. 


Novelle 


Novelle (die Erzählung; der Gejeges- 

zujaß), die, unv.; -ı, mv. 

Novellette (kleine Erzählung), die, unv.; 

-11, unv. 

Novellift, der, -eu (Novellisften), -en, -en; 

en, unv. 

noveltiftifch. 

November, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
1, -, unv. — ©. April. 

Novität' (die Neuigkeit), bie, unv.; -em, 

unv. 


5), 


Novize (dev Drvensprüfling), der, -ı, 
11, =; 1, unv. — Novize, Die, unv.; 
u, unv. 

Noviziat, das, -[els, -[el, -; -u -, 
n, - 


Nu, das, -[s], -, -; -5, mw. — im (in 
einem) Nu. 

Nuance (nüg’se; die Abjchattierung), die, 
umd.; -ı, unv. 

nunnciert (nügkl'rt), -er, -[e]ften. 

nüchtern, er, -Nen. 

Nüde (die Laune; der Eigenfinn), die, 
unv.; u, und. — Sch will dir, ihn, ihr, 
dem Mädchen die Nücken austreiben. 
Nudel, die, unv.; -n, unv. — die Nudel. 
ſuppe. nudeldick. 

nudeln; nudle)ſe, nudelſt, nudelt; nudelle, 
fl, -; genudelt, nudle (od. nudel[e])! zu 
nudeln. — Du nudelft dich, ihn, deinen 
Gaſt ja förmlich. 

Nudität (die Nadtheit), 
mv. 

Null, die, unv.; -en, und. — der Null: 
punkt. 

null. — Das ilt gleich null. null und 
nichtig. 

Numerale (dad Zahlwort), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Numeralia (od. 
Numeralien — Ö.ÖK. nur: Numeralia), 
-, Rumeralien, -. 

numerieren (mit Ziffern bezeichnen); 
humeriere, numerierſt, numeriert; numerierle, 
fl, -; numeriert, numerier[e]! zu numerieren. 

nume'rifch (der Zahl nach). 

Numero, das, -[s] (Ö.ÖK.: -[e]s), -, -; 
-5, 1. 

Numerns (die Zuhl; die Wortzahlform), 
der, unv.; Numeri, und. 


die, unv.; -en, 


Numisma'tik (die Münzkunde), die, 
unv. 
Nummer, die, unv.; -n, unv. — Suche 


die Akten unter dieſer Nummer! 
nun. 
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Nymphe 


nunmehr. 

nunmehrig. 

Nu’ntius (päpftlicher Geſandte; der Ma: 
giltratöhote), der, unv.; Nuntien, unv. 
(od. Runtii, -, Nuutien, -). 


nur. — nur Gutes. 

Nuß, die, und; Nüffe, -, -n, -. — der 
Rußbaum. das Nußbaummöbel. die Wal 
muß. nußhartig. 


Nüjter (Najenloch größerer Tiere), die, 
umd.; -u, unv. 

Nut (Falz im Holz), die, unv.; 
— das Niuteifen. 

Nute (Ö.ÖK. = Nut), die, unv.; -ı, 
unv. 

nutſchen (lutſchen, ſaugen); untfhe, nut- 
ſchlejſt (E. nur: uulſchſt), uulſchl; nulſchle, 
ft, -; genulſcht, uulſchle)! zu nuſſcheu. — 
Er nutſcht auf dem Nutſchbeutel. 

Nutz, der, -es, -[e], -. — das Nutzholz. 

nußbar. zu deinem Nutz und Front: 
men. 

nuß[e) (nut-zze; od. nüße — E. ur: 
nüge — Ö.ÖK.: nug od. nüßle], Bd.: 
nutz). — (gu) nichts mug fein. zu 
nutze (oder zunutze A.E.P.W. 
nur: zummge). Es ijt mir, ihm, dem 
Betrüger zu nichts nuge. Sch werde mir 
deinen Wink zu nuge machen. 

nutzen (nut⸗-zen; od. nützen); nutze, mußt 
(od. nutzeſt — E. nur: mußt), mußt; 
nutzle(nutz⸗te), -l,-; genußt, nuß[e]! zu nutzen. 
— Es nugt mir, ihm, dem Lügner 
nichts. 

Nuten, der, -s, -, -; -, unv. — Das 
joll dir, ihm, dem Dieb feinen Nugen 
bringen (gewähren). 

nüßlicd), -er, ſten. — Das ift dir, ihm, 
den Kranfen, meiner Gejundheit (für 
nich, ihn, den Kranken, meine Gejund: 
heit) nicht nützlich. 

Nützlichkeit die, unv.; 
Nũhzlichkeilsprinzip. 

nutzlos, uuhloſer, nutzloſeſten. 

Nusloſigkeit, die, unv. 

Nutznießer (Inhaber des Nugungsrechtes), 
Det, -5, -, -; 

Nusniehung — Nießbrauch) die, unv.; 
ru, unv. — Ich habe die Nutznießung 
von (an) den Kapital, den Zinjen. 

Nutzung (Nutszung), die, unv.; -en, unv. 
— das Nuhzungsrecht. 

Nymphe (die Quellgöttin), die, unv.; -ı, 
umv, 


en, UND. 


-en, und. — dus 


- * -1, - 


o (od. oh)! — o des Elend! o dem 
Buben, der Feigheit! o die VBerführer! 
Daſe (die Wüjteninfel), die, unv.; -n, unv. 
ob. — Nach ob (= oberhalb) ſteht der 
3. Fall; gibt ed aber den Grund an 
(= über), jo fteht danach meiſt der 
2. Fall. ob dem Walde, der Kirche, 
dem Dorfe. ch freue mich ob des 
Gewinnes, der Feier, des Eſſens. 


Bor ob als Bindewort jteht ein 
Komma. Sch weiß nicht, ob er es ge: 
tan bat. 


Ob acht, die, unv. — Ich hatte Dich, 
ihn, den Dieb in Obacht genommen, 
Ich werde auf dich, ihn, fie, den Hund 
Obacht geben. 


obbemeldet. 
O⸗Beine (Mehrz.), die, -, -n, - 
Obdach, das, -[e]s, -[e), Gib (biete) 


mir, ihm, dem Wanderer Obdach! 

Tobducieren, ſ. obduzieren. 

Obduktion (gerichtliche Öffnung der Leiche), 
die, unv.; -en, um. 

obduzieren; obduziere, obduzierſt, obduzierl; 
obduzierle, fl, -; obduziert, obduzier[e] ! 
zu obduzieren. 

Obelisk (die Spigjäule), der, -en, -en, 
PN; -eil, UND. 

oben. oBenauf. 
obenhinaus. obenerwäht. 
wähnte. Wie ſchon oben erwähnt ilt. 
oben. von oben ber. 

obere, oberfien. — die Oberaufliht. der 
Oberbürgermeifter. das Oberfte zu unterft 
fehren. 
oberflächlich, -er, -[en. 
obergärig (Sammlung der Hefe auf der 
Oberfläche betreffend). 
oberhalb. — Nah oberhalb ſteht jtets 
der 2. Fall. oberhalb des Schrantes, 
der Mühle, der Bäume, 

Oberhand, die, uno. — Er gewann die 
Oberhand über mich, ihn, feinen Bart: 
ner, die Krankheit. 

Dberhoheit, die, um. — Er hat die 
Oberhoheit iiber den Staat, das Land. 
Es ftand unter feiner Oberhopeit. 
Oberin, die, umv.; -uen, und. 
oberirdiſch. 
oberjchläctig (von oben getrieben). 


obendrein. obenein. 
das oben Er: 
da 
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Obrigfeit 


Oberft, der, -en, -eu, -en; -en, und, — 
der Oberfileumant. die Srau Oberſt. 

Oberwaſſer, das, -s, -, -. — Er hat 
Oberwaſſer über dich, ihn, feine Gegner. 

obgemeldet. 

obgleich. — Leitet obgleich einen Nach— 
jag ein, jo jteht davor ein Komma. 
Sch will es dir geben, obgleich du es 
nicht verdienft. 

Obhut, die, un. — Ich habe die Ob: 
hut über dich, ihn, den Knaben, die 
Waife, das Ganze. Er ftand unter 
feiner Obhut. 

obig. — der (das) Obige. obiges. im 
obigen. aus obigem Grunde (aus dem 
obigen Grunde). 

Objekt (äußerer Gegenftand; Ergänzung 
des zielenden Zeitwortes), das, -[e]s, 
-[e], -; -&, -, -u, -. — das Derfuchsoßjekt. 
der Objektfaß. 

objektiv (Außenwelt betreffend; unbefan- 
gen). — das Objehtivglas (dad den Gegen: 
Händen zugelehrte Glas im Fernrohr). 

Objektivität (die Unbefangenbeit), die, umv. 

Oblla'tte (der Mundlad; das Abend: 
mahläbrot), Die, unv.; -n, unv. 

oblliga’t (verpflichtet; hauptitimmig). 

Obfigation (die Schuldverihreibung), 
die, unv.; -en, unv. — eine Dbligation 
über hundert Taler. 

obligatorifd) (bindend). 

obliegen, j. anliegen. — Mir, ihm, dem Vor: 
mund lag dieje Pflicht ob. Er liegt dem 
Studium, der®ifjenjchaft, ven Künften ob. 

obligiert (verpflichtet), -er, -[e]Nen. 
Ich bin dir, ihm, deinem Herrn jehr 
obligiert wegen feiner Fürjprache (für 
jeine Fürſprache). 

oblique (abhängig in der Redeweife). 

oblo’'ng (länglich vieredig). 

Obmann (dev Vorfigende, Leiter; der 
Schiedsmann), der, -[e]s, -[e], -; ©b- 
männer, -, -1, -. 

Oboe (ob), j. Hoboe. 

Oboift (obol’ft), ſ. Hoboift. 

O'bolus (daS Scherflein; die Beilteuer), 
der, m Obo’len, unv. (0d. O'boluſſe, 
-, 1, -). 

Ob rigfeit, die, unv.; 
Obrigkeitserlaußnis. 


-en, und. — dit 


obrigkeitlich 


obrigkeitlich. 

Obri’ft, der, -en (Obri⸗ſten), 
-en, unv. 
obſchon. 

Fob ſceön, ſ. obſzön. 
TObſcönität, ſ. Obſzönität. 
Obſervanz (das Herkommen), die, unv.; 
-eit, unv. 

Obſervator (der Sternbeobachter), der, 
-5,.-,.-5 ⸗en, unv. 
Obſervatorium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; Obferpatorien, unv. 
obfiegen; fiege, fiegft, fiegt ob; ſiegle, -ſt, 
- oB; obgefiegt, fiegle) ob! obzuſiegen. — 
Er jiegte mir, ihm, feinem Hange, der 
Verfuchung (über nich, ihn, feinen Hang, 
die Verfuchung) ob. 

ob ſtur (dunkel; unbelannt), -er, -ien. 
Obffurant (dev Nichtöwiffer, Dunkel— 
mann), der, -en, en, eu; -em, unv. 

Obſkurantismus, der, unv. 

Obſt, das, -es (Ob-ſtes), -[e], -. — der 
Obſthändler. 

obſtina't (ſtörriſch), -er, le)ſten. — Er iſt 
obſtinat gegen mich, ihn, ſeinen Lehrer, 
alle Welt. 

Obſtruktion (die Verſtopfung; die Be— 
ſchlußverhinderung), die, unv.; —en, unv. 
— die Obſtruklionspartei. 

ob ſzön (unzüchtig), -er, -fien. 

Obſzönität, die, unv.; -en, unv. 

obwalten; es wallel, wallele ob, obgewaltet. 

— Über mir, ihm, ihr, dem ünglüd— 
lihen, meiner Familie (mich, ihn, fie, 
den Unglüdlichen, meine Familie) waltet 
ein jeltenes Mißgeſchick ob. 

obwohl. — Leitet obwohl (obzwar) 
einen Nachſatz ein, jo fteht davor ein 
Komma. Ich will es dir erlauben, ob: 
wohl du es nicht verdienft. 

obzwar. — ©. obwohl. 

O ccident, j. Okzident. 

roccidentalifch, ſ. otzidentaliſch. 

Occupation, ſ. Okkupation. 

Foceupieren, ſ. okkupieren. 

Ocean, ſ. Ozean. 

Foceaniſch, ſ. ozeaniſch. 

Ochs, der, Ochſen, Ochſen, Ochſen; Ochſen, unv. 

Ochſe (= der Ochs), der, -n, -u, -n; -ın, 
und. — die Ochſenſchwanzſuppe. ochfenmäßiy. 

ochjen (fleißig arbeiten); ochſe, ochſt (od. 
odfet — E. nur: od), of; ochſte 

(och⸗ſte), -R, -; geochſt, ochs (od. ochſe)! 


zu ochſen. 
A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


-en, ⸗en; 
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offenbaren 


ochſig, -er, -fien. 

Ocker (Oster; das Berggelb), der, -s, - 
-. — oriergelb. 

Oectroi, f. Oktroi. 
octroyieren, ſ. oktroyieren. 
dali'ske (die Haremsſklavin), die, unv.; 
-11, unv. 

Ode (erhabenes, lyriſches Gedicht), die, 
unv.; -n, und. — der Odendichter. die 
Ode an mic, ihn, fie, den Fürften, die 
Gottheit. 

öde, -r, -fien. — Es war öde um mich, 
ihn, fie, den Sterbenden (her). 
dem, der, -s, -, -. 
beim (die Waſſergeſchwulſt), das, -[r]s, 
-[el, -;-, -,-n, - 

öden; öde, ödlejſt (E. nur: ödfl), ödet; 
ödete, fl, -; geödet, ödle]! zu öden. 

oder. — Steht nah oder ein vollftän- 
diger Sag, fo jet man davor ein 
Komma, jonft nit. Wenn du es nicht 
willſt, oder wenn du es nicht maglt, 
jo umnterlaffe es! Wenn du e8 nicht 
willft oder magjt, jo unterlaffe es! 
Gold oder Silber habe ich nicht. 

Odeur (od'r; wohlriehendes Waffer), 
das (od. der od. die — Ö. nur: der 
od. die; ÖK. mur: der) -s, -, -; -e (od. 
-5, 110. — Ö.ÖK. nur: -s), -, -1, -. 
— die Odeurflaſche. 

odiös (Ö.ÖK.: odios — gehäjfig), odi- 
öfer, odiöſeſten. 

O'dium (der Hab), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
5), ,-. — Das Odium fällt auf dic, 
fie, den Unternehmer, die anderen. 

Ofen, der, -s, -, -; Öfen, unv. — die 
Ofenbank. 

offen, -er, Ren. — offenſichtlich. etwas 
Offenes. offen jein. Der Laden, die 
Tür, das Fenfter darf nicht offen ftehen. 
auf = offen machen, öffnen. Mache 
den Laden, die Tür, das Fenſter auf! 
— ©. auf. 

mit offenen Armen. im offenen 
Kampfe. ch will es div, ihm, dem 
Nichter, meinen Eltern offen geftehen. 
Er ift nicht offen gegen mich, ihn, 
jeinen Vater, feine Lehrer. 

offenbaren; offenbare, offenbarft, offenbart; 
offenbarte, -R, -; offenbart (0d. geoffenbart), 
offenbarfe]! zu offenbaren. — Er hat es 
mir, ihm, feinem Vater offenbart. Gott 
hat fih im Ehrifto (durch Chriſſum) 
den Menſchen geoffenbart. 


’ 


22 


Dffenbarung 
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öfonomifch 


Offenbarung, die, unv.; -en, um. — | Ohnmacht, die, unv.; -en, unv. — der 


der Offenbarungseid (Eid über die Ver: 
mögenslaar). die Offenbarung an das 
Rolf, die Menfchheit. 

offenherzig, -er, -fien. — Sei offenherzig 
gegen mich, ihn, fie, deinen Vater! 
offenkundig, -er, -fien. — Das ift mir, 


ihm, (unter) dem PBublitum offen: 
kundig. 

offenſi'v (angreifend). — der Offenfinkrirg. 
Offenfive, die, unv. — die Dffenfive 


gegen den Feind, die Verbündeten. 
vffenjtehen (freiltiehen), |. anftchen. — 
Dieje Laufbahn wird div, ihm, dem 
Bewerber nicht offenftchen. — ©. offen. 
öffentlich, -er, ſten. 

offerieren (anbieten); ofleriere, oſſerierſt, 
olferiert; offerierte, JE, -; offeriert, offe— 
rier[e]! zu offerieren. — Er hat es mir, 
ihm, jeinen Kunden, feinen Freunden 
offeriert. 

Offert (Ö.ÖK. — Dfferte), das, -[r]s, 
{e), ul ne Zube Ba Eee 

Offerte, die, ımw.; -u, und. — die Of. 
fertenannonce. die Dfferte an mich, die 
Firma, das Publikum. 

offiziell (amtlich). 

Offizier, der, -[e]s (Ö.ÖK. wur: -s), -[e], 
7-8, -, 1, -. — das Olfizierkorps (ÖK.: 
Dffiziersforps). die Oſſizierswilwe. 

Offizin (die Werkſtätte, Apotheke), die, 
unv.; -ei, unv. 

offiziös (halbamtlich), offiziöſer, oſſiziöſeſlen. 

öffnen; öffıe, öffnet, öffnet; öffnete, -N, -; 
geöffnet, öffne! zu öffnen. — Offne mir, 
ihm, dem Beſuch die Tür, das Haus! 

oft, öfter, öfteften (häufigſten). — öflers. 
jo oft. des öfter[e]u (Bd.E. nur: öftern). 
oftninlig. 

oftmals. 

oh (od. 0)! — ©. o! 

Ohm (od. Oheim), der, -[els, -[e], -; -8 
11, — Ohm (das Ma), der (od. 
das, auch elektriiche Viaheinheit), -[e]s, 
-[e], -; -%, -, 1, -. — Ohm (das Maß), 


die, unv.; -en, und, — ohmweiſe. — 
S. Duhend. 
ohne. —  ofuedies. zweiſelsohne. ohne 


w.iteres (Ö.ÖK.: ohneweiteres). 

Nach ohne ſieht ſiets ver 4 Fall. 
ohne mich, ihn, jie, den Gewinn, Die 
Wohnung, dad Ejjen und Trinken, die 
Zutaten, 
ohnegleichen. 


Ohumachtsanfall. Er fiel in eine tiefe 
Ohnmacht. 

ohnmächtig, -er, -Nen. — Ich bin ohn— 
mächtig gegen dich, ihn, den Verrat, Die 
eilt, ein ſolches Benehmen. 


oho! 

Ohr, das, -[e]s, -[e], -; -en, un. — 
der Ohrring. das Ohrenſauſen. Er lieh 
mir, ihm, dem Bittenden fein Ohr. 
Dir, ihn, ihr fangen die Ohren. Er 
zupfte mich, ihn, den Schüler am Ohr, 
an den Haaren (ans Ohr, an die Haare). 
Er ſteckte (jtat) bis über die Ohren in 
Schulden. Haft du fein Ohr für mic, 
ihn, fie, den Armen? Du haft es hinter 
den Ohren, Ich jchlug dir, ihm, dem 
Frechen (dich, ihn, den Frechen) hinter 
die Ohren; ich ſchlug dir, ihm, den 
Frechen eins Hinter die Ohren. Er 
liegt mir, ihm, den Arzt ſtets mit feinen 
ewigen Klagen in den Ohren. Er baute 
mir, ihm, feinem Kunden (mich, ihn, 
jeinen Kunden) übers Ohr. Er ſchlug 
mir, ihn, dem unjauberen Schüler das 
Buch um die Ohren. 

Ohr, das, -[e]s, -[el, -; -, -, m, - — 
das Nadelöhr. 

Ohrenblafen, das, -s, -, -. 

Obhrenbläferei, die, unv.; -en, und. 

Ohrfeige, die, unv.; -n, unv. — Er gab 
mir, ihm, dem Unverjchämten eine Ohre 
feige. 

ohrfeigen; ohrſeige, ohrſeigſt, ofrfeigt; ohr- 
feigte, -f, -; geofrfeigt, ofrfeig[e]! zu ofr- 
feigen. — Er hat mich, ihn, jeinen Be: 
leidiger geohrfeigt. 

Ohrwurm, der, -[e]s, -[e}, -; Ohrwürmer, 
ll, - 

Okari'na (tönernes Mufikinftrument), die, 
UND.; -s, unv. 

Okkupatiou (die Beſetzung, Einnahnte), die, 
unv.; -en, unv. — die Okkupalionsarmee. 
offupieren; offupiere, okkupierſt, olikupiert; 
ofifiupierle, -f, -; okkupiert, ofkupier[e]! zu 
okliupieren. — Dieje Tat hat mich ganz 
für dich, ihn, fie, den Unglüdlichen of: 
„fupiert. 


Okonom (der Landwirt), der, -em, —en, 


Ei; -en, unv. 
Ökonomie, die, unv.; -[ejn, und. — der 
Ofionomierat. die Nationalökonomie. 
dfono’misch (wirtichaftlih, ſparſam), -er, 
-[ejften. 


Dltant 


Okta'nt (dev Winkelmeſſer), der, -en, -en, 
=; ⸗en, MD, 

Oftav (Format, bei dem der Bogen in 
acht Blätter gebrochen ift), das, -s, -, -. 
— das Oftapheft. 

Okta'va (achte Klaffe), die, unv.; -s (od. 
Oklaven), unv. 

Oktava'ner, der, -s, -, -; -,-, N, - 

Oktave (achter Ton), die, umv.; -ı, unv. 
— der Oftavengang. 

Oktober, der, -[s], -, -; -, -, -n, -. — 
©. April. 

Oktroi (öttroa’; ausfchliegliches Handels: 
recht; Gemeindefteuer für Eßwaren), der 
(oder daß), -[s], -, -; -s, nv. 
oftroylieren (öftroajl’ren; aufdrängen, auf: 
nötigen); offroyiere, oRlroyierff, oRlroyiert; 
oklroyierte, fl, -; offroyiert, oflroyier[e]! 
zu oklroyieren. — Er hat es mir, ihn, 
jeinem Untergebenen oftroyiert. 

Okular (das das Auge Betreffende), das, 
-[e]s, -Ie], -; -e, -, -n, -. — dus Okufar- 
glas (die den Auge zugekehrte Linfe). 
Dfulation (die Impfung; die Veredelung), 
die, umv.; -en, unv. 
ofulieren; okuliere, okulierft, okuliert; oku- 
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Opponent 


oſympiſch. 
gu (griechiſches O) das, -[>], -. -. 
— A 


Omelette (der Eierkuchen), die, unv.; -ır, 
unv. 

Omen (die Vorbedeutung), das, -[s] (Ö. 

K. nur: -s), -, -; Omina, unv. 

ominds (unheilverheißend), ominöfer, omi- 
nöfeften. 

Ommibus (großer Neijewagen) der, Om- 
nibuſſes (O. auch: -); Omnibus (oder Ommi- 
Bulle), Omnibus; Ommibuffe (Ö. auch: -, 


umd.), -, -1, -. — der Ommibuskulfdier. 
Onfel, der, -s, -, -; - (familiär: -s, 
umd.), -, -1, -. — ©. Coufin, Großvater. 


onomatopo etiſch (naturlautnachahmend). 
— klatſch! es donnert, es blitzt. piff, 
paff! 

Ontologie Lehre vom Sein), die, unv.; 
-e]n, unv. 

Onyg, der, -es, -[e], -; -&, -, -n, -. 


‚Opal, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, m, — 
Oper (das Singſchauſpiel), die, unv.; 


it, unv. — der Opernlext. opernmäbig. 
Operateur (overatd’r; der Wundarzt), der, 


u. sr Wise Ya ae a ehe 


fierte, ft, -; okuliert, oßulier[e]! zu oku. Operation (das Schneiden; das Por: 


Nieren. — das Ofuliermeller. gehen), die, unve; -em, und. — der 
ökumeniſch (allgemein). Operationsfaal. 
DO fzident (das Abendland), der, -[e]s, operativ. 

-[e], -. Operette (Eleine Oper), die, unv.; -ı, 
— ———— unv. — der Operellendichter. 

l, das, -[e]s, -[e],.-; -e, -, u, -. — | operieren (fchneiden; vorgehen; verfahren) ; 


der Olſarbendruci. DI ins Feuer gießen, 
Dlaf, ſ. Adolf. 
Dlea’nder, der, -s, -, -; -, -, --. — 
der Oleanderkübel. 
Ölen; öfe, öfft, öft; ölle, -ft, -; geölt, ölfe]! 
zu ölen. 
Olga, j. Maria. 
ölicht, -er, -[e]ften. 
dlig, -er, len. — Du haft mich, ihn, 
diefen Rod ölig gemacht. 
Dligarchie (Herrſchaft weniger Ariſtokra— 
ten), die, unv.; -[eln. 
Dli’ve, die, und.; -u, und. — dus Oliven- 
öl.  olivenfarben. 
olivenfarbig, -er, -ien. 
Dlm (dev Moder; der Molch), der, -[e]s, 
-[el, -; u, -, u - 
olmen; es off, ofmte, geolmt. 

Imig, -er, -fen. 

fung, die, umd.; -eı, 1m. 


Olymp (dev Götterjig), der, -[e]s, -[e), -- 


operiere, operierft, operiert; operierle, -Jl, -; 
operiert, operier[e]! zu operieren. — Er hat 
mich, ihn, den Lahmen operiert. Er hat 
gegen. mic, ihn, feinen Herrn operiert. 
Oplfer, das, -s, -, -; -,-, -1, -. — dus 
Opferged. Er hat mir, ihm, feinem 
Stande ein großes Opfer gebracht. 
opfern; opflelre, onferit, onfert; opferte, -N, 
-; geopfert, opfre (opf-re; od. opler[e])! 
zu opfern. — Er hat mir, ihr, jeinen 
Hochmut, der Ehre alles geopfert. Sch 
opfere es auf dem Mltar des Vater: 
landes. Sch opferte mich für Dich, ihn, 
meinen Freund, die Familie. 
Opferung, die, ımvd.; -en, unv. 
Ophithalmologie (die Augen[heil]kunde), 
die, unv. ne 

Opium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
Opode'ldok, der (oder das), -[s], -, -. 
Opponent (der Widerfprecher), der, -en, 
-en, SDen; SZen, unv. — die Opponentenzufl. 


22% 





— 


opponieren 


opponieren; opponiere, opponierfl, opponiert; 
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ordentlich, -er, -fien. — ordentliderweife. 


opponierie, -fl, -; onponiert, opponier[e]! zu | Order (der Befehl; die Anordnung), die, 


opponieren. — Du opponierft mir, ihm, 
deinem Lehrer (gegen mich, ihn deinen 
Lehrer) fortwährend. 

opportu'n (günftig), -er, fen. — Es 
war (erfchien) mir, ihm, dem Käufer 
fehr opportun. 

Opportunität, die, unv.; -en, unv. 
Oppofition (der Widerjpruch), die, unv.; 
-en, und. — der Oppofitionsgeift. feine 
Dppofition gegen mich, ihn, feinen Vor: 
geſetzten, alle Welt. 

oppofitionell, -er, -flei. 

Op tik (die Sehkunde), die, unv. 
DO'ptifer (der Brillenmacher), der, -5, -, 


ae 
Optifus, der, unv.; Optikuffe (0d. Optiker), 


- 1, — 

Optimismus (Lehre von der beften Welt), 
der, ud. 

Optimift, der, -en (Optimisften), -en, -eu; 
-gnt, AD. 

optimiſtiſch, -er, -[e]ften. 

optisch (die Sehkunde betreffend). 

opule'ut (veichlich), -er, -[ejften. — Er war 
jehr opulent gegen mich, fie, die Arbeiter. 

Opulenz, die, unv. 

Opus (das Werk), das, unv.; Opera, unv. 

Orakel (rätjelhafter Ausipruch; die Weis: 
fagung), dad, 3,5, 

Orange (org’Gt), die, unv.; -n, unv. 
das Orangekleid.  orange[n farben. 
orangelu], j. lila. 
orangeln]jarbig, -er, -Nen. 

Drangerie (daS Gewächshaus), die, unv.; 
-[e]n, umv. — das Orangeriehaus. 

Drang-lltan (Ö.ÖK.:Drangutan), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, um. (Ö.ÖK. 
auch: -#, -, -1, -). 

orato riſch lredueriſch) -er, alien 

Oratorium (geiftliches Singipiel; der 
Betjat), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
Oralorien, unv. 

Orche ſter (orchä'ſer; die Tonbühne, der 
Chor der Muſiker), Das, -5, -, 5, 7, 
11, -. — der Ordieflerdirigent. 

Orche'ſtrion (mechanijches Orcheſter), das, 

s|, -, -; Ordeflrien, unv. 

— die, unv.; -[eln (A.B.E.ÖK. 
nur: Orchideen), und. — die Orcdideenblüte. 

Orden, der, 5, -, -; -, um. — bie 
Ordensinfignien. der Beftelorden. der Note 
Adler-Orden. der Königl. Kronen-Orden. 


unv.; -u, unv. — die Order an den 
Lieferanten, die Fabrik. 

ordinär (gewöhnlich), -er, fen. — aufs 
(auf das) ordinärfte. Er war (betrug 
fich) recht ordinär gegen mich, ihn, fie, 
feinen Gaft, die Hausfrau. 

Ordinariat (Auffichtsamt als Klaſſen— 
Ichrer), das, -[e]s, [e], -; ⸗e, - -m -- 
Ordina’rius (der Klafjenlehrer), der,unv. ; 
Ordinarien, unv. 

Ordination (die Prieftermeihe), die, unv.; 
en, unv. 

ordiniert. 

ordnen; ordne, ordneſt, ordnet; 
-; geordnet, ordne! zu ordnen. 


ordnete, -ff, 


Ordner, der, -5, -, 7,7, hm — 
der Seflordner. 

Ordnung, die, unv.; -em, unv. — die 
Ordnungsliebe. ordnuugsmäßig. Das ver: 
tößt gegen alle Ordnung. Es ift 


feine Ordnung in deinen Sachen, unter 
deinen Büchern! 

ordnungswidrig, -er, -ften. 

Ordonnanz (die Goldatenverfügung; 
Überbringer einer Verfügung), die, um. ; 
-en, 10. — der Ordonnanzolfizier. ordon- 
nanzmäßig. R 

Oridre (order; = Order — OK. mr: 
Order), die, umd.; -s, md. 

Organ (die Stimme; das Werkzeug; der 
Vermittler), das, -[e]s, -[e], - 

11, -. — das Sinnesorgan. 

Drganijation (innere Gliederung), die, 
unv.; -en, unv. — das Organifationstalent. 

organisch, -er, -[e]ften. 

organifieren; organiliere, organilierft, orga- 
niſiert; organifierte, -fl, -; organifiert, orga- 
ganifier[e]! zu organilieren. 

Organismus, der, unv.; 
unv. 

Organiſt (der Orgelſpieler), der, -en 
(Organisften), -en, -en; -en, und. — das 
Organiftenfpiel. 


Organismen, 


Orgel, die, unv.; -u, unv. — das Orgel: 
fpiel.  orgelartig. 
Orgelbauer, der, —, -, -;-,-, -1, - 


orgeln; orale]ie, orgelſt, orgell orgelte, -f, 
-; georgelt, orgle (org-le; od. orgel[e])! 
zu orgeln. 

orgiaſtiſch (wüſt, lärmend). 

O'rgie (das Saufgelage; unſittliche Zus 
ſammenkunfth, die, unv.; -n, unv. 


Orient — 341 — Oxyd 
Drient (das Morgenland), der, -[e]s, | Orthopädiſt, der, -en, (Orthopädisften), 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -. -eit, Zen; Len, UND, 

Srientale, der, -ı, -u, -11; -M, unv. örtlid). 


wientalifch. 

Srientalift (Kenner der morgenländiichen 
Sprachen), der, -en (Drientalisften), -en, 
en; ⸗en, unv. 

zrientieren (zurechtfinden); orienliere, orien- 
lierſt, orientiert; orientierte, -ſt, -; orientiert, 
orientier[e]! zu orientieren. — Ich kann 
mich nicht in diefem Wirrwarr, dieſer ver: 
zwickten Sade, über dich, fie, den Zuſam— 
menhang, dieje Wiſſenſchaft orientieren. 

Driginal (die Urfchrift; der Sonderling), 
das, -[e]s, -[e], -; u -, m, - — die 
Originalansgabe. 

original (uriprünglich; eigenartig), -er, -flen. 

Originalität, die, unv.; -en, unv. 

originell (= original), -er, -Ien. 

Orkan (heftiger Sturm), der, -[e]s, -[r], 
3 Fe en 

Ortus (die Ünterne), der, unv. 

Drfean[3] (ö'rteg; halbwollenes, glattes 
Gewebe), der, unv.; -, unv. 

en (da3 Ktriegaichiff), da3, -[e]s, 
1 15 Er a Fee Ya 

Ornament (die Verzierung), das, -[e]s, -[e], 
7470, — die Ornamentmalerei. 

ornamentiert, -er, -[e]ften. 

Ornamentif (die Verzierungstunft), die, 
unv. 

Orna't (das Amiskleid), der, -[e]s, -[e], 
en 

Ornithofogie ( die Vogelkunde), die, unv. 


Orographie (ie Gebirgäbeichreibung), 
die, unv. 

Or phe um (die Singhalle), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 


Ort, der, -[e]s, -[e], -; -e (lunbeſtimmte 


Gegenden] od. Örter [beitimmte Pläge)), 
-,-11,-.— der Ortsfinm. der Heimalsort. aler- 
orten. allerorts. höheren, gehörigen Ort[e]3 
(E.Bd. nur: Orts, Ö.ÖK. mur: Ortes). 
— Ort, der (od. das; die Schufterahle), 
-[e]s, ao) -; -2 (od. Örte), -, -1, -. 
orthodor (firchengläubig), -tr, -eften. 
Orthodorie, die, unv. 
Orithojgraiphie (die Nechtichreibung), die, 


unv.; -[ejn, unv. — die Orthograpfie- 
Munde. 
orthographiſch. 


Orthopädie (die Gerademachekunſt am 
Menſchen), die, unv. 


orthopũdiſch. 


fe, die, unv.; -m, unv. 

Oskar, ſ. Arthur. 

Oſt, der, -es (O-ſtes), -[e], -. — der Of- 
wind. Oſtafrika. oflwärts. 

Dften, der, -s, -, -. 

o ſtenſibel (zum Zeigen geeignet; 
oſtenſiv), oftenfißfe]ler, offenfidelften. 

oftenfiv (augenfällig), -er, -Ier. 

Oſtentation (die Schauftellung, Prah⸗ 
lerei), die, unv.; -en, unv. 

oſtentiös (zur Schau tragend), oftentiöfer, 
oftentiöfeften. 

Oſteologie (die Anochenlehre), die, unv. 

öſterlich. 

Oſtern (zumeiſt Mehrz.; doch auch: das), 
vd. — der Ofterlonnfag. 

ſterreich (od. Bd.S. auch: Öftreich), -5, 
-, -. — Öfterreid-Ungarn. — ©. Naypten. 

öftfich. — öftlich des Nheines (vom Nhein). 

Oswald, ſ. Alfred. 

Oswin, ſ. Alwin. 

Of zillation (od. Oszillation — ÖK.P.W. 
nur: Oſzillation. — Bd.O. nur: Oszilla— 
tion — ſchwingende Bewegung, die, unv. 

Dtjfried, |. Alfred. [-en, unv. 

Dtter, der, -5, 1,5, - 
Otter, die, unve; -u, und. — das Öftern- 
gezücht. der (die) Siſchotler. 








Otto, -5, -, -. — der Otto, unv.; -nen, 
um. — ©. Adalbert. 

Ottokar, j. Arthur. 

Ottoma'ne (türkiiches Nuhebett), die, unv.; 
11, unv. 
Duvertüre (um 
Bd. O. OX. nur: Ouverture. — das Ein: 
leitungsipiel), die, unv.; -u, unv. 
Ova'l (das Eirund), das, -[e]s, -[e], -; 
A, lm 

oval, -er, fen. 

Ovation (die Huldigung), die, ınv.; -eı, 
und. — Sie haben mir, ihm, dem 
Zubilar eine Dvation gebracht. cine 
Dvation für den Fürften, die Gälte. 
Oxhoft, das, le]s, -[e], ut Ale 2 ze Tele ee 

ein Oxhoft guter Wein (guten 
Meines). — ©. Dugend. 

Ortailfuppe (vtprät...; die Ochſenſchwanz— 
juppe), die, unv.; à. unv. 

Oxy'd (die Sanerftoffverbindung), 
-[eJs, -[e], -; u - - - 





.—— 


das, 


Orydation 

Oxydation, die, und.; -em, um. 
oxydieren; es oxydierl, oxydierle, oxye 
diert, 

Oxyge'n (dev Sauerftoff) das, -[e]s (Ö.ÖK. 


nur: 5), -[e], -. 


Oxymo'ron (Verbindung zweier jcheinbar | Ozon (Modifikation des Sauerftoffs), das 


ſich wideriprechender Ansdrücde), das, 
-[s] (Ö.ÖK. mut: -5), -, -; Oxymora, unv. 


342 





— 


Palladium 


— ein ſüßer Schmerz. in zögernder 
File. 

Ozean, der, -[e]s, -[e], I 
— der Allanliſche Ozean. 

o3ca'niscd. 


’ 


-|e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -*, -, -n 
— die Ozonluſt. 


’ 


P 


Paar, das, -[e]s, -[e], -; -2. - -n, -. — 
die Paarzeit. paarweife. ein paarmal. zu 
Paaren treiben. ein Baar (= zwei). ein 


paar (= einige) wird nicht gebeugt: nad) | 


ein paar Jahren, mit ein paar Talern. 
Paaren; paare, paarfl, paar; paarle, -fi, -; 
gepaart, paarfe]! zu paaren. 


paarig. ER 

Padıt, der (Ö.0K. = die), -[e]s, -[e], -; 
A, m. — Pacht, die, mv.; -en, 
unv. — der Paditkontrakt. pachtweiſe. 


pachten; pachle, pachtlejſt (E. nur: pachtſt), 
pachlel; pachlele, -R, -; gepachlel, paditfe]! 
zu pachlen. 

Pächter (S. auch: Pachter), der, -s, -, -; -, 
lm 

Par (das Gepäd), der, -[els, -[e], -; -e 
(vd. Pädie), -, -n,.-. — der Padiefel. — 
Pak (das Gefindel), das, -[els, -[e], -- 
packen; pachke, packſt, padit; packle, -fl, -; gr- 
packt, pach[e]! zu padien. — Pace dich! Mich, 
ihn, den Verbrecher padte die Anaft. Er 
padte mich, ihn, fie an den (dem) Arnı. 
Barden, der, -5, -, -; -, mv. 


paginieren; paginiere, paginierſt, paginiert; 
paginierle, -R, -; paginierf, paginierfe]! zu 
paginieren. 

Pago’de (das Götzenbild, die Nickfigur), 
der, =, —n, -1; -1, und. — Pagode (in: 
diicher Gößentempel; das Götzenbild), 
die, und.; -m, unv. 

pah (od. bah)! 

paille (väi; ftrobgelb). — ©. lila. 
Paillette (pajd'to; das Flittergold), Die, 
unv.; -n, und. 

Pate't, das, -[e]s, -Iel, -; u — -m, — 
— die Paketpoft. 

Pakt (dev Vertrag), der, -[eJs, -[e], -; -e 
(od. -en, unv.), — -n, -. die Ehepakten. 
paktieren; paktiere, paklierft, paktierl; pak- 
lierle, -R, -; poßtiert, pahtierfe]! zu pak- 
fieren. — Er hat mit mir, ihm, dem 
Kläger paltiert. 

Paladin (der Nitter [am Fürfienhofe]), 
der, -Je]s, -Iel, -; -#, 
Palais (pyali’; das S 
-, um, 
Paläontologie (die Urweltkunde), die, unv. 


— n, — 
[o$), das, unv.; 


Bader, der, -5, — -;.-, —n, -. — der Palaſt (das Schloß), der, -es, - el, -; 
! 


Padierfoßn. 
Baderei, die, unv.; -en, unv. 


Pafafte, -, -n, -. 
palaſtarlig. 


— die Palaſtintrigen. 


Pädagog (dev Kindererzieher), der, -en, palen (auöfchalen); pale, palſt, palt; pafte, 


en, en; ei, unv. — der Pädagogenkongreß. | -fl, 


Püdngogif, die, um. 

pädagogisch, -er, -[e]fei. 
Pädngo’gium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, 7; Pädagogien, unv. 

Padde (die Kröte), die, unv.; -n, unv. 
paff! 


paffen; paſſe, pafſſſt, paſſt; pallte, -M, -; 
gepaſſt, paſſſej! zu paſſen. — Paffe mir, 
ihm, dem Mitreiſenden nicht ins Geſicht! 
Page (va’ge; der Edelknabe), der, -n, -n, 
1, =, unv. — die Pagenkleidung. 
Pa'gina (die Blattjeite), die, ınw.; -s 
und. 


’ 


-; gepalt, palfe]! zu pafen. 

Paletot (valrtö’; der Überzieher), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, md. — der 
Palelotmarder. 

Palette (die Malerſcheibe), die, unv. ;-n,unv. 

Balindro'm (Wort, das vorwärts und 
rückwärts gelejen einen Sinn gibt), das, 
-[e]s, -[e], -; -*, -, -, -. — Gras — 
Sarg. Nagel — leg an! 

Palifa’de (das Schanzwerk), die, unv.; 
-11, unv. 

PBalijander, ſ. Polifander. 

Palladium (das Schugbild), das, -Is] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Palladien, uw. 


Pallaſch 


— das Palladium gegen die Krankheit, 
das Unglück. 

Pallaſch (langer Reiterſäbel), der, -es, 
-[el, -; -% -, 1 - — pulfafchartig. 

Balliati'v (das Hinhaltungsmittel), das, 
-[els, -[el, -; -& -, m, -. — ein Pal: 
liativ gegen die Zauberei. 

Ba’ktium (der Prieſterſchmuck), das, -[5] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Paffien, unv. 

Balme, die, unv.; -m, unv. — der Jul: 
fen ]zweig. Palmſonuſag. pahnfenJartig. — 
Die Palme gebührt dir, ihm, dem Nedner. 
pampen (breiartige Maffe rühren; Tich 
damit volljtopfen); pampe, pampſt, panpl; 
pampfe, -fF, -; gerampt, pampfe]! zu pampen. 
Pam phle't (die Schmähſchrift), das, -[e]s, 
-[el, —; -e, -, 1, - — ein Bamphlet 
über (gegen) den Fürlten, die Ver: 
ordnung. 

Panaſchee (die Buntblätterigkeit; Gemiſch 


von Gefrorenem verſchiedener Farbe), 
das, -[s], -, -;-5 unv. — die Panaftjee- 
krauſerin. 


Pannzee (Bd.: Panacee — das Univper— 
falmitte T), die, unv.; -lejn (A.B.E.ÖK. 
nur: ·w), und. 

Bandeften (Mehrz.; Geſetze des römischen 
Rechts) die, unv. 

Paneel (das Wandgetäfel), das, -[e]s, 
{el -; -& — -1, - — dus Paueelfofa. 

paneelie rt. 

panegy' riſch (lobredneriſch), -er, -[ellten. 

Panier (dad Banner), das, -[els, -Je], -; 
Ed Fe en 

Yaniert (mit geriebenem Brot geröftet). 

Pa’nik (blinder Lärm, Schred), die, unv. 

Yanifch. 

Pand'p tikum (Mufeum für die verſchie— 
denſten Schaugegenftände), das, -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -5), -, -;, Panoptifia (od. Panop- 
lien, uno. — Ö.ÖK. nur: Panoptiken), 
-, Panoptiken, -. 

Pan|orama (dad Rundgemälde), das, -[s] 
(0.ÖK. nur: -s), -, -; -s (od. Pano- 
ramen), unv. 

panſchen, j. pantichen. 

Panjlawismus (vd. Panjlavismus — 
E.Bqd.ÖK. nur: PBanjlawisnns, — An: 
fiht vom zukünftigen Vorwiegen der 
Slawen), der, unv. 

Pantalons (vantalg’p; Mehrz.; weite Bein: 
fleider [oft mit Strümpfen]), die, unv. 


Panthe ismus (Lehre von der Einheit | p 


von Gott und der Welt), der, mv. 
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pappeln 


Pantheift, der, -en (Bantheisften), -en, 
ei; el, unv. 

pantheiſtiſch, -er, -[e]ften. 

Pa'uthevn (Ehrentempel berühmter 
Männer), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-;.-5, unv. 


dus Pantherſell. 
Panti'ne (dev Holzichuh), die, unv.; -n, 


und. — die Pantinenfabrik. 
Bantoffel, der, -5, -, -; - (od. -ı,; unv.), 
1, — der Panloſſelheld. Er ſieht 
ſehr unter dem Pantoifel. 


Pantomime (dad Gebärdenipiel), Die, 
unv.; =, unv. 

pantomimiſch. 

pantſchen (od. panſchen — A.B. nur: 
pautſchen); panlſche, paulſcheſt (od. pautſchſt 
— E. nur: panlſchl), paulſcht; pautſchle, -TE, 
-; gepanlſcht, panlſchle)! zu pantſchen. 


Paunzerſſotte. 

panzern; panzle)re, panzerſt, panzerl, pan· 
zerte, fl, -; gepamzerk, panzre (panz-re; 
od. panzer[e])! zu panzern. — Ich panzere 
nich mit Gleichmut gegen Dich, ihn, fie, 
den Berleumder, die Tüde des Schid: 
jals (des Schiefjald Tücke). 

Püo'niſe, die, unv.; -n, unv. 

Papa, der, -[s], -, -; -s, um. — ©. 
Mama. 

Papagei, der, -[e]s (vd. -eu, -en -en), 
-[e], -; -e (od. -en, unve), -, 1, — 
der Papageiſchnabel. papageienhaſt. 

Papeterie (die Papierhandlung; das 
Briefpapierkäſtchen), die, unv.; -Tejn, unv. 

Papier, das, -[e]s, -Iel, -; -e, 1, —. 
— die Pupierfdiere. das Vörfenpapier. Das 
fteht nur auf dem Papier. ES fand ſich 
nicht unter den Papieren. 

Papieren. 

Bapiermalflche(Bd.B.Ö.ÖK. nur; Papier: 
mache. — der Papierteig), das, -[s], -, 
-; 5, 1. 

Papillo'te (Haarwidel von Papier), die, 
UND; =, unv. can 
api tiſch, *et, Ae ſten. 

—— unv. — die Pappſchachtel. der 
Papplen]deckel (Bd. nur: Pappdeckel, ÖK. 
nur: Dappenderiel). der Pappenftiel. 

Bappel, die, unv.; -n, unv. — die Panpel- 

alfee. 

appeln (od. babbeln; wie ein Kind 


ftammeln, fchwagen); pupplelfe, 7 


pappeln 


pappelt; pappelte, -fE, -; gepanpelt, panpfe 
(pappzle; od. pappelfe])! zu pappefi. 

pappeln (aus PBappelhols). 

päppeln; päpplelle, pänpelft, päppelt; päp- 
pefte, -f, -; gepäppelt, päpple (päppele ; 
od. päppelfe])! zu päppeln. — Ich päppelte 
dich, ihn, fie, den Jungen, das Kind. 

pappen (einem Säugling Effen geben; 
wie ein kleines Kind eſſen); pappe, pappſt, 
pappt; pappfe, ft, -; gepappt, papple]! zu 
pappen. 

papperlapapp! 

pappicht, -er, -[ejfteı. 

pappig, -er, fen. ni 

Ba’prifa (voter Pfeffer), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), 

Papſt, der, es (Bap- tes), -[e], 
-, 1, -. — die Papſtwürde. 

päplftifch, -er, -Iejfen. 

päpjtlich, -er, -eı. 

Papſttum, das, Jejs, -[e, -- 

Bapufche, j. Babuſche. 

Papy'rus (altägyptifches Papier aus einer 
Schilfpflanze), der, unv.; Papyrufle (vd. 
Papyri, unv. — .ÖK. nur: Papyri, 

unv.), -, -N, - — die Papyrusrolle. 

Bara' bet‘ (das [erzählende] Gleichnis; die 
Kurve), die unv.; -m, und. — der Pa— 
rabeldichter. die Parabelkrünmung. 

Bara’de (feierlicher Aufzug; Abfangen 
eines Hiebes), die, unv.; -m, unv. 
der Parademarfh. Er nahm die Parade 
über die Garnifon, das Korps, die 
Truppen ab. 

paradieren (prunfen); paradiere, paradierft, 
paradiert; paradierte, -fl, -; paradiert, para- 
dier[e]! zu paradieren. — Paradier nicht 
fortwährend mit mir, ihm, deinem hohen 
Verwandten, deiner Bekanntſchaft! 

Paradies (Aufenthalt der Seligen), das, 
Paradiefes, Paradies (od. Paradiefe), Para- 
dies. — der Paradiesapfel. 

paradiefifch, -er, -[ejlten. 

Paradigma (dad Mufterbeijpiel), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: =s), -, -; Paradignen 
(od. Paradigmata), unv. 

parado'x (anicheinend widerjinnig), - 
-eften. 

Para’doron, das, -[s] 
-, -; Paradora, um. 

Baraffin, das, -[s] (Ö.ÖK.: 
— das Parafiinficht. 

Baralgraph, der, -en, 
— paragraphenweile. 


-; Pänfle, 


J (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[eJs), - 


-eIt, et; EN, unv. 
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— Paria 
parlalfe'f (Bd.ÖK.: pa⸗rallel — gleich: 
laufend). — die Paraflelftelle. paralfellaufen. 
Das läuft der Straße, dem Haufe parallel. 
Barallele (die Bergleichung; gleichlaufende 
Linie), die, unv.; -ı, unv. — Er zieht 
eine Parallele zwiſchen dir und ihm, 
dem Vater und dem Sohn. 
Parallelismus, der,unv.;Parallefismen, unv. 
Farallelogramm (Biere mit je zwei 
gteichfaufenben Seiten), das, -[e]s, -[e], 


Balralogisund (der Trugfchluß), der, unv. 
Daralogismen, unv. 

paralyſieren (umvirffam machen, aufs 
heben); parafyliere, parafylierfi, parafyfiert ; 
paralyfierte, -fl, -; parafyfiert, parafylier[e] ! 
zu paralulieren. 

Paraphra'ſe (die Umſchreibung), die, unv.: 
-11, UND. 


Baralpfuie (varapıd'; der Regenſchirm), 


das (od. der — Ö.ÖK. nur: das), -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, un. 
Paraſi't (dev Schmaroger), der, -en, -em, 


en; -eN, UND. 
Paraſol (varapö’t; der Sonnenjchirm), 
das (od. der — Ö.ÖK. nur: das, Bd. 
nur: der), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, 1, 

parat (bereit), -er, Jejſten. — Ich bin 
zur Arbeit, zum Gehen parat. 

par bleu (värbıd’; meiner Treu)! 
yardauz (od. bardany)! 

Pardon (värdg'; die Verzeihung), der, Asl 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
pardon (pardg')! 


Barienitheje (die Einfchiebung; die 
Klammer), die, unv.; -n, und. 
parenthetiſch. 


parforce (mit Gewalt, Hetze). — die Par- 
forcejagd. 

Barfün (od. Barfun [pärf’] — A.ÖK.P. 
W.nur: Parfüm — der Wohlgeruch), das, 
-[s] (ÖK.: Parfümfe]s, -[e], -; Ö.: Par- 
füms, -, -; od. Parfunfe]ls, -[e], -), - 
; -5, unv. 

‚[vertämieren (od. parfumieren [...fü...] — 
A.ÖK.P.W. nur: parfümieren), — 
parſũmierſt, parfümiert; parfümierte, -ſt, - 
parſũmiert, varfünier[e]! zu parfumieren. — 
Ich will mich noch parfümieren. 

.pari (gleich). — al pari (ohne Aufgeld). 

Pa'ria (dev außerhalb der bürgerlichen 
Geſellſchaft Stchende), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: =5), -, -; -5, um. 


parieren — 
parieren (gehorchen; abwehren; wetten); 
pariere, parierſt, pariert; parierie, fi, -; 
pariert, parier[e]! zu parieren. — Er will 
mir, ihn, ihr, dem Befehl, feiner Wär: 
terin nicht parieren. Ich parierte den 
Schlag mit meinem Stod. 

Paris, j. Mainz. 

pariſiſch. 

Parität (die Gleichberechtigung), die, unv. 
paritätifch. 

Park (gärtneriihe Baumanlage; Anzahl 
Geſchütze), der, -[e]s, -[e], -; -e (od. -s, 
unv.), =, =1, -. — die Parkanfage. der 
Artifferiepark, 

Parkett (getäfelter Fußboden; abgeiperrte 
Theaterfige), das, -[e]s, -[e], -; -, -, 


1, -. — der Parkellboden. 

parfettiert. 

Parlament (dev Volfsrat), das, -[e]s, -[e], 
7%, -, lt, -. — der Parlamentsredner. 
arlamentär (dev Unterhändler), der, 
-[e]s, -[el, -; -& -, -u, -. — die Parfa- 
mentärflagge. 


Parlamentarier (dev Volksvertreter), der, 
7,7% 

parlamentarijch (im Parlament gebräudh: 
ich), -er, -[elften. 

VBarlamentarismus, der, mv, 

parlieren (jprechen, ſchwatzen); parliere, 


Parmeſa'nkäſe, der, -s, -,-; -, -,-1, -. 

Parnafles, 
Parnaß (od. Parnaffe), Parund. — Er hat 
den Parnaß beitiegen. 

parochia'l (zum Kirchipiel gehörig). — 
die Parochialkirche. 

Parodie, die, unv.; -[e]n, unv. 
Parodie (Spottaedicht, einem ernſten 
Gedichte nachgebildet), die, unv.; -[e]n, 
und. — ES iſt eine Parodie auf (über) 
mich, ihn, jenen Vers, dieſes Gedicht. 

Parodieren; parodiere, parodierfl, parodiert; 
parodierte, -fl, -; parodiert, parodier[e]! zu 
parodieren. — Er will mich, ihn, den 
Dichter, die Dichtung parodieren. 

Palro’fe (das Lojungswort), die, unv.; 
N, und. 

Pa roli (Verdoppelung des Einſatzes), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, uno, 
— Er hat mir, ihm, dem Spötter Paroli 
geboten (doppelt wiedergegeben). 

Par oxi smus (heftiger Fieberanfall), der, 
unv.; Paroxysmen, wmv, 
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—— 


Partner 


(der Teil; die Partei), der (oder 
Ö.ÖK. nur: der), -[e)s, -[e], 
— halbpart machen; 


Part 

das — 
aut Ye en, — 
vgl.: „halbpart“. 

Partei, die, unv.; -en, unv. — der Partei- 
führer. Du nimmſt ftet3 Partei gegen 
(Für) mich, ihn, fie, die Familie, das 
Mädchen. 

parteiiſch, -er, -[e]ften. — Du bift par- 
teiifch gegen mich, ihn, den Zeugen. 

parteilich, -er, -fien. 

parteilos, parteilofer, parteifofeften. 

Barteilofigkeit, die, unv. 

Parterre (värtä’r; das Erdgeſchoß), das, 
-[s] (O. OR. nur: -s), -, -; -s, um, 

parterre (pärtä’v; zu ebener Erde). 

partial (= partiell). 

participation, ſ. Partizipation. 

Tparticipieren, j. partizipieren. 

TParticipium, ſ. Partizipium. 

TParticulier, j. Partikulier. 

Partie (der Teil; die Anzahl; die Luft: 
veife; die Heirat; das Spiel; die Rolle), 
die, unv.; -[eJn, unv. — partie[eJuweife. 
— 6. Dutzend. 

partiell (teilweife). 

Partikel (das Teilhen; unabänderlicher 
Sasteil), die, unv.; -ı, unv. 

Partifularisnus (das Sonderintereffe), 
der, unv. 

partikulari ſtiſch, -er, -[ejften. 

Partifuliler (pärtitütie — Bd.: Particulier 
— ber Privatmann), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; -s, u. 

Partija'ne (die Hellebarde), die, unv.; 
1, MD. 

partiti'v (einen Teil bezeichnend). 

Partitur (das Stimmenbuch eines Ton— 
ſtückes), die, umv.; -en, und, 

Partizip (das Mittehvort) das, -[e]s, -[e], 
7 tedend — geredet. 
fahrend — gefahren. 

Partizipation (die Beteiligung), die, unv, ; 
en, unv. 

partizipieren; parlizipiere, parlizipierſt, par- 
tizipierlz parlizipierle, -f, -; parlizipiert, 
partizipier[e]! zu parlipizieren. — Sch par: 
tizipiere an diefem Kauf, der Summe, 
dem Geichäft. — 

Partizi'pium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
z,.7; Partizipia (oder Partizipien, un. — 
Ö.OK. nur: Partizipien), -, Partizipien, -. 

Partner (dev Teilnehmer), der, -s 


u DD 


’ ’ ’ 


—“ 


partout 
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Paſtinake 


partout (pärtn’; durchaus; überall). — Paſſementerie, die, unv.; -[ejn, unv. 
das Partoutbilfeit (überall geltende Ein: | paſſen; palle, paßt (od. paſſeſt — E. nur: 


trittäfarte). 
Parvenu (pärwni’; der Emporkömmling), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Parze (die Schickſalsgöttin), die, unv.; 
-1, UND. 
Parzelle (dus Stückchen [Land]), die, 
unv.; -1, unv. 
parzellieren; parzelliere, parzellierſt, parzel. 
lierlz parzellierke; -fl, -; parzellierl, parzel- 
lierſej! zu parzellieren. — Er parzellierte 
ſein Gut in mehrere kleine Güter. 
Pas (pa; der Schritt), der, unv.; -, unv. 
Paſch (der Gleichwurf auf mehreren 
Wiürfeln), ‚der, -es, -[e], -; -e (oder 
Pãſche — OK. ur: -e), -, -1, - 
Paſcha (türfijcher Statthalter, Befehls— 
haber), -[s] (O. OK. nur: -s), -, >; 
-5, unv. 
paſchen (würfeln; jchmuggeln); paſche, 
paſchle)ſt (E. nur: paſchſt), paſcht; paſchle, 
fl, -; gepaſcht, paſchle)! zu paſchen. 
Paſcher, der, -s, -,-; -,-, n, - 
Bajcherei, die, unv.; -eu, unv. 


Pasquill (pipe; die Schmähjchrift), 
das, -[els, -[e], -; -&, -, m, - — ein 
Pasquill gegen (über) dich, fie, den 
König, die Negierung. 

Ba, der, Pafles, Paß (vd. Palfe), Pap; 
Pälle, -, -1, -. — die Pabkarle. pabrecht. 


paßt), paßt; papte, fl, -; gepabl, paß (od. 
palle)! zu paffen. — Es paßte mir, ihm, 
ihr, meinem Herrn nicht. Das paßt 
nicht auf mich, ihn, den Neim, Die 
Situation, das Kleid. ES paßt fich für 
dich, ihn, fie, einen Züngling nicht. 

Bafjepartout (vapvärtü’; der Hauptichlüffel; 
ftets gültiges Freibillert), ver, -[s], -, 
-; 5, ud. — das Paffepartoutbilfett. 

Paſſepoil (päßpoa't — der Pafpel), der, 
5,75 5, MW, 

paſſierbar (wegſam), -er, -fkeı. 

pajjieren (vorübergeben; fich ereignen); 
pafliere, paſſierſt, pafliert; paſſierle, -R, -; 
paffiert, paflier[e]! zu paflieren. — Er paſ— 
fierte den Markt, die Straße. Mir, ihm, 
meinem Kollegen ift etwas Sonderbared 
paſſiert. 

Paſſion (das Leiden; die Leidenſchaft), 
Die, unv.; -en, unv. — die Paſſionszeit. 
Ich habe eine Paſſion für dich, ihn, ſie, 
den Zirkus, die Muſik, das Kegeln. 

paſſioniert, -er, -[e]ftien. — Er iſt ſehr 
für die Zagd, das Segeln paſſioniert. 


wird verehrt. Ich wurde gelobt. Sie 
ſind beſtraft worden. 

paſſiv, -er, -Nen. — Ich verhalte mic 
hierbei ganz pajliv. 
Paſſiſva (0d. Paſſiven; Mehrz.; die 
Schulden), die, -, Paſſiven, — 


zupaß. ein Pak ins Ausland, über die paſſiviſch. 


Alpen. Das war (kam) mir, ihm, dem Bafjivität (Zuftand des Leidens), die, 
Käufer recht zupaß. Ich kann div, ihm, | mm. 

den Sonderling nichts zupaß machen. | Paſſivum (die Leideform), das, -[s] (Ö. 
paſſabel (leidlich), pallabfe]ler, pallabelften. | OK. nur: -5), -, -; Palfiva, -, Pafliven, -. 
Paſſage (vaßa'qe; der Durchgang; die Ge: paßlich, -er, -Nen. Es ift mir nicht paßlich. 
jangsverzierung), die, und,; -ı, und. Paſſus (der Schritt; die Schriftitelle), der, 
Paſſagier (vißagi’r; der Neifende), der, | und.; -, unv. — der Paſſus über mich, 





-[e]s, -[el, -; -& -, -1, -. — das Palla- | fie, den Betrug, die Sängerin, 

giergut. PBalita (od. Paſte; eingefochte Mafje; 
Paſſah (Güdiſches Dfterfeft), das, -[s] | Teigabdrüde von Gemmen), die, unv.; 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. — das Paffahfen. | -s (od. Paften), unv. — die Zahnpaſta. 
Paſſant (dev Vorübergehende, Durch- Pa ſte'll (der Farbenſtift), der (od. das), 
reiſende), der, -eu, -en, eu; -en, unv. —-ſejs, -[e], -; ⸗e, -, -1, -. — die Paſtell. 
— en pafjant (g väßg’; im Vorübergehen, | malerer. 

nebenbei). Pa ſtete (dev Fleiichkuchen), die, unv.; 
Paſſat, der, -[e]s, -[e], -; -& -, m, -. | -u, und. — der Paftetenbäcker. 


— der Pallatwind. 
Bajjement (= Poſament; die Schnur, 


Paifti'lle (das Mundkügelchen, das Pläg- 
chen), Die, unv.; -u, und. 


der Bejag), das, -[e]s, -[e], -; -en, unv. Pa ſtina'ke, die, unv.; -n, unv. 
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Pa' ſtor, der, -5, -, -; -em, unv. — Paltron (der Schutzherr), der, -[e]s, -[e], - 
Pafto'rin, die, Mehrz. -nen. das Paftor[en]- | -e, -, -n, -. — Patronin, die, Mehrz. nen. 


haus. — ©. Aſſeſſor, Profeſſor. 
paftorallifch]. — die Paftoraftfeofogie. 
Paſtorat, das, -[r]s, -[e], -; -& -, 1, -. 
Patchouli (varihuti), ſ. Patſchuli. 
Pate, der, -u, -1n, 1; m, unv. — der 
Taufpate — Pate, die, unv.; -n, unv. — 
Patin, die, Mehrz. -neu. das Palengeſchenk. 
Patent (die Beſtallungsurkunde; Frei: 
brief für Erfindungen), das, -[e]s, -[e], 
72,10 -. — das Patentamt. Ich habe 
auf den Knopf, die Zeichnung, das 
Mufter ein Patent genommen. 
patent (Fein, modern), -er, -[ejften. 
patentiert (durch ein Patent gejchügt). — 
Es iſt mir, ihm, dem Erfinder paten- 
tiert. Sch habe es mir patentieren lafien. 
Pater (dev Vater; der Drdensgeiftliche), 
der, -5, -, -; Palres, um. 
Paternsfier (das Vaterumjer), 
7771 - — das Paternoflerwerk 
(das Waflerhebewert). 


das, -[s], | 
Pa'tſchuli, das, 


Batronat, das, -[e]s, -[e], -; -%, -, -u, 
-. — die Patronatspfarre. 

Raltrone (die Kugelhülle, das Modell), 
die, und, ; -ı, und. — die Patronfen]tafce. 
die Palronenhüſſe. 

Pa trouille (virü’e; die Streifiwache), die, 
unve; m, unv. — der Patrouilfenführer. 
patrouillieren ſvatrütjl'ren); palrouilliere, pa- 
trouillierfi, patrouilliert; patroniflierte, fl, - 
polrouilliert, patronillier[e]! zu patrouilfieren. 

patſch! 

Patſche (die Hund; der Schmutz; die 
Berlegenbeit), die, unv.; -n, unv. 
das Palſchhändchen. jteft in ver 
Patſche. Er ift jehr in die Patſche ge: 
kommen (geraten). 

patſchen; palſche, palſchlejſt (E. nur: palſchſt), 
palſcht; patſchle, -f, =; gepalſcht, palſchle)! 
zu palſchen. 


-[5], -, -. — der Palſchuſi- 
geruch. 


palthe’tifc, (leidenſchaftlich; feierlich), -er,| patt (Art des Mattſeins im Schachſpiel). 


e]ſten. 

Patholo'g (der Krankheitslehrer, -kenner), 
der, -ei, ei, Sen; en, MD. 
Pathologie, die, unv.; -[ejn, unv. 
patholo'giſch. 

Pathos (die Leidenſchaft; die Erhaben— 
heit), das, unv. 

Patience (vaßig'ß; das Geduldipiel), die, 


und. — das Patiencefpiel. 
Batie'nt (der Kranke), der, -en, -en, -eı; 
-en, und. — Patientin, die, Mehrz. -neı. 


die Patientenkoft. 

Patriſarch (der Erzvater), der, -en, -eı, 
-en; -en, unv. — die Palriardienzeit. 
patriarchatiſch (altväteriſch), -er, -[elften. 
1PBatricier, ſ. Patrizier. 

+patricifch, ſ. patriziich. 

PBatrimonium (das Stammguth), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Patrimonien, unv. 
Pa triot (der Baterlandsfreund), der, -eı, 
-en, fu; en, unv. — die Natriotenver- 
ſammlung. 

patriotiſch, -er, -[e]ften. 

Patriotismus, der, unv. 

Paſtri'ze (dev Schriftſtempel; ſ. Matrize), 
die, unv.; -m, unv. 


BPaltrizier (dev Stadtadelige, Ratsfähige), 


der, 8 — m 
zierfamilie. 


patriziſch. 


— die Patri- 


Patte (die Taſchen- oder Briefumſchlag— 
Hope) die, umd.; -m, unv. 

patzig (patzzia; frech, aufgeblafen), -er, 
fen. — Er ift pagig gegen mic, ihn, 
jeinen Lehrherrn. 

Paukant (der einen Zweikampf Ausfech— 


tende), der, -eu, -en, -en; -ei, UND, 
Paufe, die, unv.; -n unv. — der Panken- 
ſchläger. 

pauken; pauke, paukſt, paukt; pauklte, fl, - 
gepaukt, pauk[e]! zu panfen. — der Pauk- 
arzt. Er paufte anf mich, ihn, den 
Kopf, die Scheibe, das Klavier. Sch 


habe mich mit dir, meinem Bes 
leidiger gepaukt. 

Paul, ſ. Barthel. 

Paula, ſ. Maria. 

— ſ. Marie. 

Pausbad (Bd. auch: Pausbade), der, 
-[r]s (Pausbak-kes), -[e], -; -&,.-, -m, - 

Bausbade (Pausbatzte — Ö.ÖK. auch: 
Rausbaden — aufgeblajene Bade), die, 
unv.; -11, unv. 

Pausbacken, der, -5, -, -; -, m, 

pausbadig (pausbak-kig; od. pausbädig), 
-er, -Nen. 

Pauſch, j. Bauſch. 

pauſchen, ſ. bauſchen. 

panſchig, ſ. bauſchig. 

ee ſ. Bauſch. 


ihm, 
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Pauſe (E. nur: Bauſe — die Ruhezeit; Pferde. Der Hagel peitſchte gegen Die 
das Nuhezeichen in der Mufik), die, unv.; | Fenfterfcheiben. 


-1, und, — das gun rose Pekeſche (dev Schnurrod), die, unv.; -ır, 
paufen (od. baufen — E. nur: haufen, A. | unv. 
Bd.P.W. nur: paufen); paufe, pauft (od. | Pekko, der, -[s], -, -; -5, un. — der 


paufeft — E. nur: pauft), pauſt; pauſte Pekkoblütentee. 

(pauzfte), -ff, -; gepauff, paus (od. paufe)! | Pektorale (Bruſtkreuz des Priefters), Das, 
zu pauſen. -[s], -, -; 5, unv. j 
paufieren; paufiere, paufierft, paufiert; pau- | pefuniär (daS Geld betreffend). 

fierte, -ft, -; paufiert, paufier[e]! zu paufieren. | pefzieren (ſündigen); pekziere, pekzierſt, 
Ba’vian, der, -[e]s -[el, -; -#, -, -1, -. | peliziert; pezierte, -ft, -; peziert, pehzier[e] ! 
Pa villon (vawiig'; das Gartenhaus), der, | zu pehzieren. 

-[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, -; -5, mw. Pelerine (bveiterer Frauenkragen), Die, 


+peccieren, ſ. pekzieren. unv.; ⸗u, unv. 

PPecco, ſ. Pekko. Pelle (dünne Schale, Haut), die, unv.; 

Pech, das, -[els, -[e], -; -& -, m -. — | -u, mw. — die Pellkarloffel. Er ſitzt mir, 
der Pechdraht. pechſchwarz. ihm, ſeinem Perſonal ſtets auf der Pelle. 
pechicht, -er, —eſten. pellen; pelle, pellſt, pellt, pelſſle, -fl, -; ge» 
pechig, -er, -Ien. pellt, pellſe]! zu pellen. 

Bedal (die Fußtafte), das, -[e]s, -[e], -; | Peloton (elota'; die Notte), das, -[s] 
-4,.-,.-1, -. — die Pedalharfe. (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. — das 


Pedant (dev Formmenfch, Kleinigkeit: | Pelotonfeuer. 


trämer), der, -en, -en, -en; -en, und. Pelz, der, -es, -[el, -; -&, -, 1, -. — 
Bedanterie, die, unv.; -[eju, unv. der Pelzkragen. pelzbeſetzt. Ich kam 
pedantiſch, -er, -[e]lten. (brannte) dir, ihm, dem Hafen (eins) 
Pedell (dev Hauödiener), der, -[e]s, -[e], | auf den Pelz. 

-e, ⸗, 11, =. — die Pedellwohnung. der | pelzen; pelze, pelzt (od. peſzeſt — E. nur: 
Univerfitätspedeil. pelzt), peſzt; pelzte, ft, -; gepelzt, pelz[e]! 


Pe'gaſus (das Mujenpferd), der, unv.; zu pelzen. 
Pegafulle, -, 1, -. — Ich ritt auf dem | pelzicht, -er, -effen. 


Pegaſus, beſtieg den Pegaſus. pelzig, -er, -Neı. 
Pegel (der Wafferftandmefjer), der, -5, -, | Pena’ten (Mehrz.; die Hausgötter), die, 
; — -, n, — der Pegelfland. und. 
Beil (Merkzeichen des Wafjerftandes), das, | Penchant (vaiha’; die Neigung), det, -[s] 
-[e]s, -[e], -; 0, -, 1, -. — das Peillot. (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, unv. 
peifen; peile, peilſt, peilt; peilte, ft, -; ge. Pendant  (vada’; das Geitenftüd), daS, 
peilt, peilfe]! zu peilen. -[s] (G. O. nur: -s), -, —3, 3unv. 
Bein, die, nm. — die Gewiſſenspein. peinwoll. Pendel, das (od. der — Ö.ÖK. nur: 
peinigen; peinige, peinigft, peinigt; peinigle, | daS), -5, -, 5,5 71,7. — die Pendel. 
-f, -; gepeinigt, peinig[e]! zu peinigen. — ſchwingung. 


Er peinigte mich, ihn, feine Umgebung, | pendeln; pemd[e]le, pendelſt, pendelt, pen 
die Seinigen bis aufs Blut mit jeinen | deite, fl, -; gependelt, pendle (od. pendel[e])! 


Eigenfinn. zu pendeln. 
Beiniger, der, -5, -, 3°, 1,7. Pendüle (papier; die Pendeluhr), die, 
peinlich, -er, -Tlen. — Es war mir, ihm, unv.; u, amd. 

feinem Prinzipal (für mich, ihn, ſeinen pene tra'nt (durchdringend), -tf, -[ejhen. 

PBrinzipal) äußerſt peinlich. peni bel (peinlich, übermäßig jorgfältig), 
Peitſche, die, unv.; -n, um. — der penib[e]fer, penibelften. . 

Peitſchenknall peilſchenſörmig. Pennal (der Schüler einer höheren Schule), 
peitjchen; peilſche, peilſchleſſt (P. nur: | Der, -[e]s, -[e], -; Penuäler, -n, -. — 

peitfäilt), peitſcht; peilſchte, -R, -; gepeitfiht, | die Penmälerzeit, — Pennal (die Feder⸗ 

beitſchſej! zu peitſchen. — Er hat mich, büchſe; die höhere Schule), das, -[els, 
ihn, feinen Hund gepeiticht. Er peitichte | -[r], -; -e (od. Pennäle — Ö.ÖK. nur: 


fortwährend auf das Pferd, die armen A), -, lt, = 


penfee — 

penſee (paße'). — das Penfeekleid. 
farben. — ©. lila. 

Penſion (pafiö'n; das Nuhegehalt; die 
Erziehungsanftalt), die, unv.; -en, unv. 
— der Penfionsfond. die Penlionsmulter. 

Benfionär (patenke), der, ige (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[e], -; 

Benfionat (nailonä’ ) "das, de, -[e], - 
A, m 

venfioniert (vajlont'rt). 

Penſum — Arbeit), das, -[s] (G. 
ÖK. nur: =s), -, -; Deal (od. Peufen), 
unv. 

Penta'meter (fünffüßiger Vers), der, ⸗8, 


* = — — 2n 


penfee- 


Pentaten'ch (fünf Bücher Mojis), 
-[e]Js, -[e], -- 

Pepin (veng’; oder Peping, Heine Apfel: 
forte), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, AD. 

Bepiniere (vepiniä’re; militärärztliche Bil: 
dungsanftalt), die, unv. 

Pepſin, das, -[e]s, -[e], — 

Bepto’n, das, -[e]s, -[e], -; ⸗e, -, m, — 

jperception, |. Perzeption. 

Fpercipieren, ſ. perzipieren. 

pe’ vent (ev verderbe, gehe zu Grunde)! 

perlemto'riich (Ö.ÖK.: peremiptorifdh — ent: 
ſchieden, endgültig), -er, -[ejken. 

periennierend (überwinternd; ausdauernd). 

Berfectum (od. Perfeftum od. Perfekt 
— B.Br.S.: Perfektlum] od. Perfectum, 
A.BA.Ö.ÖK.P.W.: Verfeftfum], E. nur: 
Perfett — Beitform der vollendeten 
Handlung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Perfecta (od. Perfekta od. Perfekte), 
-, Perfeten, - — Ich habe gekauft. Er 
iſt gejeben worden. 

Berfeft, das, -[e]s, -[e], - -, ⸗n, - 

perfekt (vollfommen), -er, dien 

Perfektum, ſ. verfectum! 

perfi'd (treulos),-er, Tejſten. — Du handelſt 
perfid an mir, ihm, deinem Gönner 
(gegen mich, ihn, deinen Gönner). 

Perfidi'e, die, unv.; -[e]n, un. — Das 
it eine Perfidie gegen mich, ihn, fie, 
den Käufer. 

Pergament (Tierhaut zum Schreiben), 


der, 


das, -[els, -[e], -; -, -, m, — — die 
Pergamenthaut. pergamentarlig. 
pergamenten. 


perhorrejzieren (od. nen od. 
+perhorrescieren. — Bd.Ö. : per: 
horreszieren, ÖK. nur; ————— 
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Perpetuum mobile 


— verabſcheuen, als parteiiſch verwerfen); 
perhorreſziere, perhorreſzierſt, perhorreſziert; 
perhorrefzierte, -fi, -; perhorreſzierl, perdor: 
refzier[e]! zu perhorrefzieren. Er perhors 
rejzierte mich, ihn, den Zeugen. 
Berito pe (ekirchlich ausgewählter Bibel: 
abjchnitt für die Sonntage), die, un. ; 
11, unv. — der Perikopenzyklus. 
'|Weriode (größeres Sabgefüge; der Zeitab: 
Ichuitt; monatliche Neinigung), die, un. ; 
-11, 1110. — der Periodenbau. periodenweile. 


periodifch (vegelmäßig wiederfehrend). 
Beripetie (dev Umjchrwung), die, unv.; 
-[eJn, un. 

Peripheri’e (dev Umkreis), die, amv.; 
-[e]n, mv. 

periphe'rifch. 

Periſtyl (der Süulenrundgang), daS, -[e]s, 


-[e], 1 *— 

Bertal ( feines Yaunmwollengemebe), der, 
-[e]s, -[el, - 

Berkujfion ( (ver lag, Unterfugungs: 
flopfen am Körper), die, unv.; -en, unv. 
— das Perkuflionsgewehr. 

perfutieren; perkutiere, perkutierfi, perkutiert; 
perfutierte, JE, -; perfutiert, perkutier[e]! 
zu perfutieren. — Er hat mich, ihn, den 
Kranken an (auf) der Bruft, am Herzen 
perfutiert. 

Perle, die, unv.; -m, unv. — die Perf[en]- 
ſchuur. perläßnfich. perſmuttern. 

perlen; perle, perlſt, perſt; perſte, fi, -; 
geperll, perl[e]! zu perlen. 

Perlhuhn, das, -[e]s, -[e], -; Perlhühner, 
, n. - 

Perlmutter, die, und. — Perlmulter, das 
(nur Bd. auch: das), ⸗8, 

perlicht, -er, -[elften. 

permanent (bleibend), -er, -[e]ken. 

PBermane'nz, die, unv. Wir erklärten ihn, 
fie, den Ausſchuß in Permanen;z. 

Permi'ß (die Erlaubnis, der Erlaubnis: 
Ichein), der, Permilles, Permiß (oder Per- 
miffe), Permiß; Permille, -, -u, -. 

Bermutation (die Bertaufchung, Winftel- 
ung), die, unv.; -en, und. 

Berpendi'fel (das Schwinglot), der (od. 
das), -5, -, 5,4, - 

perpendifulär, -er, ſten. 

perpetuell (immerwährend). 

perpetuierlicd; (= perpetuell). 

Perpetunm mo’bile (fortwährender Selbit: 
beweger), das, -[s] - (Ö.ÖK. nur: -s -), 
- -, - -; Perpelun J lia, um. 


1 


perpler — 

per plex (beſtürzt), -er, -eften. 

Perron (värg’; die Nanıpe; der Bahn— 
fteig), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, unv. 

Perſi fiage (parſifla'qu; die Verſpottung), 
die, unve; -ıt, unv. 

perſiflieren; perlifliere, perſiſlierſt, perfifliert; 
perliffierte, -f, -; perfifliert, perſiſlierſe)! zu 
perfillieren. — Er perjiflierte mich, ihn, 
den Prahler, die Nede. 

Berjon, die, ımv.; 
fonenwagen. Es kommt nicht viel auf 
die (eine) Perjon. ich Für meine Perſon. 
Perſona'l, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -1, -. 
— die Perfonafakten. 

Perſonale (das Lebensverhältnis), das, 
-[s], -, -; Perfonafien, unv. 
perjonifizieren (oder Fperjonificieren); 
perfonifiziere, perſouiſizierſt,  perfonifiziert; 
perfonifizierte, -fl, -; perfonifiziert, perfoni- 
fizier[e]! zu perfonifizieren. 

perfönlich, -er, fin. — Du wirft per: 
jönlich gegen mich, ihn, deinen Partner. 
Lit ar (das Fernglas), das, -[r]s, 

ae Fee ne 

Beripeltive (die Fernfichtzeichnung; Aus⸗ 
ſicht für die Zukunft), die, unv.; -n, 
unv. — die Perſpeklivzeichnung. die hogel 
perſpeklive. die Perſpektive guf einen 
großen Gewinn, eine beſſere Zeit. 
perſpektiviſch. 

Perücke (Perük-ke), die, unv.; -m, unv. 
— der Perũckenmacher. die Allongeperücke 
(ala' qꝰ...). perücenäßufic,. 

pervers (verkehrt; verderbt; unnatürlich), 

perverſer, perverſeſten. 

Perzeption (bewußte Wahrnehmung), 
die, umv.; -en, und. — dus Perzeplions 
vermögen. 

perzipieren; verzipiere, perzipierft, perzipiert; 
persipierte, ſt, -; perzipiert, perzipier[e]! zu 
perzipieren. 


rar 
Peilimismus (Lehre von der Schlechteften | Bat. der, 


Melt; die Schwarzieherei), der, und, 
Beffimift, der, -en (Bejjimi: ſien). -en, ⸗en; 
gt, unv. 

peſſimiſtiſch, -er, e)ſten. 

Veit, die, unv. — die Peſtbeule. peſtkranfi. 
Be jtilenz, die, unv.; -en, unv. 
peſtilenzialiſch, -er, -[e]ten. 

Beta'rde (das Sprenggeichüt), die, unv.; 
-1, unv. 


Bete'nt (der Bittjteller), der, -en, -eu, | 


-EU; -en, unv. 
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Petit (ve’; Heine Drudjchrift), die, 


-eut, unv. — der Per- | 


Pfand 


Beter, j. Günther. 
Beterfiliie, die, unv. 
Kraut. 


— das Peierfifien- 


1m. 
— die Pelitfcrilt. 

Betition (das Bittgejuch), die, unv.; 
ud. — das Pelitionsrecht. 
petitionieren; pelitioniere, pelilionierſt, 
pelililioniert; petitionierle, -, -; pelitioniert, 
pelitionierlej! zu pelilionieten. — Wir 
petitionierten an dich, ihn, den Miniſter, 
die Behörde um einen Beitrag, die Er— 
laubnis. 

Petitmaitre (reilnä'ter; der Stutzer; Der 
Geſellſchaftsunterhalter), der, -[s], -, — 
-5, unv. 

Be trefakt (die — — das, -[e]s 


=-flt, 


(Petrefalztes), -[e], -; -%, -, -n (od. en, 
und. — Bd. nur: en), -, =, -. — die 
Petrefahteukunde. 

Beltro’feum (das Erdöl), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -. — die Pelrofeumflafhe. 
Betroleur (vetroid’r; der Mordbreuner), 
der, -5, -, 75-6, -, 1, -. — Petrofeufe 


(petrotd’je), Die, umd.; -u, unv. 
Petſchaft, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -m, — 
petto. — in petto (auf dem Herzen) haben. 
Petz (dev Bär), der, -es (Petzzes), -[e], - 

"4, -, 1, — Pebe, die, Mehrz. -ı. 
peisen; pebe, pet (od. petzeſt — E. nur: 

pet), pebt; pebte (petz-te), -fi, -; aemebt, 

peb[ e]! zu peßen. — Er hat es mir, ihm, 
unjern Lehrer, der Mutter gepeht. 
Biad, der, -[els, -[el, -; e-, -, m. — 

Du wandelt nicht auf dem Pfade der 

Tugend. 
pfadlos, vfadlofer, pfadfofeften. 
Pfadloſigkeit, die, unv.; -en, unv. 
Pfaffe, der, -u, -n, -n; -n, und. — die 

Pfaffenwirtfchaft. pfaffenähnlich. 
Fa das, -[e]s, -Te], -. 

fäffiſch, -er, -[e]ften. 
-[es, -[e}, =; Pfähte, -, -n, - 

— die faßframme. Das iſt mir cin 

Pfahl ins Fleisch. 
pfählen; pfähle, pfählſt, pfäßft; pfähfte, -P, 

-; gepfähft, pfähffe]! zu pfählen. 


Pinlz (die Bura), die, unv.; -en, und. 


| — a Pfufzgraf. 


Pfand, das, -[e]s, -[e], -; Pfänder, -, -ı, 
-. — der Plandfeiher. das Pfänderfpiel. 
das Unterpfand. pfandweife. Er hat mir 
ein Pfand auf jeine Schuld, das Geld 
gegeben. 


inden 


inden; pfäude, pländ[e]ft (E. nur: pfändft), 
ändel; pfändete, ff, -; gepfändet, pfänd[e] ! 
ı pfänden. — Er hat mich, ihn, den 
schuldner gepfändet. 

ändung, Die, unv.; -en, und. — der 
fändungsbeſehl. 

anne, die, unv.; -n, und. — der Pfann— 
chen. der Pfannenflider. in die Pfanne 
auen. 

inner (Befiger eines Salzgutes), der, 


= Mt eh — 


'arre, die, unv.; -n, und. — die Plarr- 
ohnung. 

arrei, Die, unv.; -en, unv. 

arrer, der, —, —, -; -, -— ll, - 


farrerin (= Pfarrfran), die, Mehr. nen. 
'au, der, -en (od. -[e]s, -[el, -), -en, 
en; -en, unv. (Od. -t, -, -11, -). — der 
fauhahu. die Pfauenfeder. pfauenarlig. 
auchen, j. fauchen. 
feffer, 34 -5, -, -. — bie Pfelferminge. 
eiflejrig, -er, -Nen. 
jefferfüchfer, der, -5, -, 7, 1, - 
ehem; pfefle]re, pfefferft, pfeffert; pfefferte, 
ſt, gerlefiert, pſeffre (pfeffſre; od. 
—2 zu pfeffern. — Er hat es mir, 
hm, ſeinem Diener ſtark gepfeffert. 
feffernuß, die, unv.; Pfeffernülle, -, -u - 
feife, die, unv.; -ı, un. — der Dfeifen: 


eckel. die Tnbukspfeile. pfeifenförntig. 
eifen; pfeife, pfeilit, pfeift ; pfiff, -[e]k, -; 
epfiffen, pfeiffe] ! zu pfeifen. — Er hat 


tiv, ihm, jeinem Prinzipal eins ge: 
fiffen. Er hat feinem Hunde (jeinen 
nımd) gepfiffen. Sch Pfeife auf dem 
schlüffel, dem legten Loche. Sch pfeife 
if dich, ihn, feinen Befehl, die Warnung. 


eil, der, -[e]s, -[e], -; -©, -, -1, -. — 
e Pfeitfpiße. pſeilſchuell. 
eiler, der, -s, -, 5, ⸗n, — 


Y Pfeiterfpieget. 

ennig, der, -[e]s (Ö ÖK. nur: -s), -[e], 
2, 1, — pfennigweife. Er hat 
ir feine "Schulden bis auf den legten 
fennig bezahlt. — ©. Dutzend. 
chen; pferde, pferchft, pfercht; pſerchle, 
I =; gepfercht, plerch[e]! zu pferdien. 


erd, das, -[els, -[e], -; -&, -, -ı, -. 
- der Pferdebahnkulſcher. der Pferdedajn- 
mfrolleur. das NArbeitspferd. Du fett 


ch aufs hohe Pferd. 
ferd auf den Ejel. 
eſel (Trodenraum im Salzwerk), der, 


DE ae Da ee — 


’ ’ ’ ’ ’ 


ch kam vom 
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— Pflicht 

der, -[e]s, - — 
El lan. —8 F (Ö. ÖR, — -s), 
-[el, -5 8.1, -. — Es ift mir 


nicht einen Bfifferling wert. 

pfiffig, -er, Aſen. 

Pfiffikus, der, unv.; Pfiffikuffe, -, -ı1, -. 
Pfing ſten (zumeiſt Mehrz.; doch auch: 
das), die, unv. — der Pfingftfountag. 
pfiugſtlich. 
Pfirſich, der, -[els, -[el, -; 

— die Pfirlichhlüte, ————— 
Pflanze, die, unv.; -m, unv. 
Mlanzenreich. die Baktpflanze. 
_ [pflanzen; pflanze, pflanzt (0d. pflanzeft — 
E. nur: pflanzt), pflanzt; pflanzte, -f, - 
gepflanzt, pflanz[e]! zu pflanzen. — die 
Pilanzkadt. Sch werde Veilchen auf 
das Beet, in den Garten, unter den 
Baum (auf dem Beete, in dem arten, 
unter dem Baum) pflanzen. ch pflanzte 
nich auf den Stuhl, die Bank, 
pflanzte Frömmigkeit in mich, ihn, te, 
meine Seele, jein Herz. 

Bilanzer, der, -s, -, -;-,-, 1, - 
die Pflanzerhütle. der Tabakpflanger. 
Pilänzling, der, -[e]s, -[e], -; -u -, -1, - 
Pflanzjtätte, die, unv.; -n, unv. 
Blaljter, das, -5, -, -; -,-, -1 — 
der Pflaſterſchmierer. das seftnflafer "Das 
it ein Pflafter auf (für) die Wunde. 

Bflajterer, der, -5, -, -;-,-,, 1, - 
pflaſtern; plaftfe]re, pflafterfi, pflaffert:; 
pllafterte, -f, -; gepflaftert, pflaftre (pflaftsre; 
od. pflaſterle))! zu pflaſtern. 

Pflaſterung, die, unv.; -en, und. — die 
Pflafterungsarbeit. 

Pflaume, die, unv.; -n, um. 
Pflaumenmus. pflaumenweich. 
Pflege, die, unv. — die Pflegeeltern. der 
(vd. die) Pflegebeſohlene (S. Abgeordnete). 
pflegen; vflege, pflegſt, pflegt; pflegte (= 
jorgte, war gewohnt; pflog = betrieb, 
lag ob), -I, -; gepflegt (0d. gepflogen), 
vflegle]! zu pflegen. — Ich pflog der 
Ruhe. Sie pflegte mich, ihn, fie, den 
Verwundeten. Sch pflog Rat, Umgang, 
Gemeinschaft (Rats, des Umgangs, der 
Gemeinschaft) mit ihm, ihr, 
Pfleger, der, -5, -,-; -, 
Pflegerin, Die, Medr;. nen. 
pfleger. 

Pilegling, der, -[r]s, -[e], -; -u -, 1 - 
Pflicht, die, und.; -en, und. — die Pflicht- 
vergellenheit. die Pfich lenlehre. die Anzeige⸗ 


— das 


— 


Fa 
der Rranken- 


pflichtig — 
pflicht. pflichlgemãd. — Ich halte es für 
deine Pflicht. Es iſt eine Pflicht für 
dich, ſie, den Sohn. Ich handle nie 
gegen meine Pflicht. nach meiner 
Pflicht. Das iſt meiner Pflicht zuwider. 
pflichtig, -er, Men. — ſchulpflichlig. Er iſt 
mir, ihm, dem Beſitzer pflichtig. 
pflichtmäßig, -er, fen. 

Bflichtteil, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: 
der), -[els, -[el, -; -s -, m, - 
pflichtwidrig, -er, -Nen. 

Pflock, der -[e]s (Pflok-kes), -[e] -; Pflöche, 
-,-n, -. — der holzpfloch. 

pflöcken, pflöcke, pflöcft, pflöcht; pflöckte, -ſt, 
; gepflöckt, pflöckle)! zu pflöcken. 
pflücken (pflük-ken); pflücke, pflückſt, pflückt; 
pflücte, -, -; gepflückt, pflückle)! zu 
pflühen. — Ich pflücdte mir, ihm, dem 
Knaben, der Kranken (für mich, ihn, 
den Knaben, die Kranke) Erdbeeren. 
Pflug, der, -[e]s, -[e], -; Pflüge, -, -n, -. 
— das Pflugeifen. Sch ſpannte zwei 
Pferde vor (an) den Pflug. 

pflügen; pflüge, pflügft, pflügt; pflügte, Aſ, 


-; gepflügt, pflüg[e]! zu pflügen. — Du| Pf 


haft mit fremden (einem fremden) Kalbe 
gepflügt. 

Pflüger, der, —, -, -5; -,-, 1, - 

Pflugſchar, die, umv.; -eu, unv. 

Pilugfterz, der, -es, -[e], -; -&, -, -1, -. 
— Pflugfterze, die, unv.; -n, unv. 

Pforte, die, unv.; -u, unv. — die Hohe 
Pforte. 

Pförtner, der, -5, -, -; -, 

Pfo ſte, die, unv.; -u, unv. 

Pfoſten (= Pfofte), der, iu. ae — 
und. — der Pfofleufteher. der Lürpfoften. 

Pfote, die, unv.; -u, unv. — die Sam[me]i- 
pfote. 

Pfriem (nadelfürmiges Werkzeug zum 
Bohren), der, -[e]s, -[e]ls, -; -& -, -n, 
-. — der Schuflerpfrient. an 

Piriemie (= Piriem — nur Ö.ÖK. auch: 
Pfrieme), die, unv.; -n, umv. 
pfriemen; pfrieme, pfriemft, pfriemt; pfrienite, 
-fl, -; gepfriemt, pfriem[e]! zu pfriemen. 


PFiriemen (= Piriem od. Pirieme — | 


nur Ö.ÖK. auch: Pfriemen), ver, -5, 
-,.-; -, 1m. 

Biropf, der, -[e]s. (Piropzies), -[el, -; -e 
(od. Pfröpfe — Ö.OK. nur: Pfröpfe), -, -1, 
-. — das Pfropfreis. 


pfropfen; pfropfe, pfropfft, pfropft; pfropfte Phantom (das Trugbild), das, 


(pfropfzte), -f, -; gepfropft, pfropfle]! zu 
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Phantom 


pfropfen. — ch pfropfte mich voll. Ich 

pfropfte das Auge auf den Stanımı, 

die Wurzel. 

Pfropfen (od. Pfropf), der, Es ae ae 

und. — der Pfropfenzieher. 

Pfründe (Nebeneintommen aus einer ver- 

ltehenen geiftlihen Würde), die, ınım.; 

-1, und, — der Pfründeninhaber. 

Pfründner, der, -s, -, -; -,-, 1, -. 

Pfuhl, der, -[e]s, Je], u ee — 

— der Höllenpfußf. 

Pfühl (das Kiffen), der (od. das), -[e]s, 
3 Msn 7 Ger Fe. Die 


-[e], 
pfuhlicht, -er, -[e]ften. 
fui! 


pfui! 

Pfund, das, -[els, -[el, -; u -, -n, -. 
— pfundweiſe. fehspfündig. ES gehen 
ſechs aufs (auf ein) Pfund. Es ift noch 
über ein Pfund (unter einem Pfunde) 
vorhanden. — ©. Dutzend. 

pfuſchen; pfufdie, pſuſchle)ſt (E. nur: pfuſchſt), 
pſuſcht; pfuſchle, -ſt, -; gepfuſcht, pfuſchle)! 
zu pfuſchen. — Du pfuſchſt mir, ihm, 
dem Buchbinder ins Handwerk. 

uſcher, der, -5, -,-; 1, - 
die Pſuſcherarbeit. 

Pfufcherei, die, unv.; -en, unv. 

pfuſchern; pfufcilelre, pſuſcherſt, pfußdiert; 
pfufjerte, fl, —3 gepſuſchert, pfuſchte 

(pfuſch-⸗re; od. pfuſcherle))! zu pfuſchern. 

Pfütze (Pfüt-ze), die, unv.; -m, um. — 
das Pfützenwaſſer. pfützennap. 

pfützicht, -er, -eften. 

pfüßig, -er, ſten. 

Pha e thon (leichter, zweirädriger Wagen), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, unv. 

Phänomen (jeltfame Erjcheinung), das, 
-[e]s, -[e), u a Eee. Aa 

phänomenal (außergewöhnlich, ftaunens: 
wert), -er, ſten. ‚ 

Phantafie (die Einbildungstraft), die, 
unv.; -[eln, und. — das Phantafiegebilde. 
phantafieren; phantaliere, phantafierft, phan- 
tafiert; phantafierte, -ft, -; phantafiert, phau- 
tafter[e]! zu phantaſieren. — Phantaſiere 
auf dem Klavier, der Geige über das 
Thema! 
Phantasmagorie (die Zauberei, Gaukelei), 
die, unv.; -en, unv. 

Phantaſt, der, -cı (Phantazften), -eu, -en; 
-en, unv. 
phanta ſtiſch, -er, -[ejften. 

-[e]s, 


-[e), ch, n 


Pharao 


Pharla]o (das Glücksſpiel), das, -[s], -, 
-— — das Pharaofpiel. 
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Physharmonika 


— Er philoſophierte über den Tod, die 
Welt, das Sein. 


Pharijäer (der Scheinheilige), der, -s, -, | philofo'phifc 


— *8. 1, -, 
pharifäifch, -er, -[e]ften. 
Bharijaismug, der, unv. 
TPharmacent, j. Pharmazeut. 
+pharmaceutifch, j. pharmazeutiich. 
+PBharmacie, j. Pharmazie. 
Pharmakologie (die Arzneimittellehre), 


die, unv. 

Pharmazeut (dev Apotheker), der, -em, 
-enl, gu; gu, und. — der Pharmazeuten- 
fund. ’ 

pharmazeutiſch. 


Pharmazi'e, die, unv. 
8* (die Wandlung; Entwickelungs— 
ſtufe), die, unv.; 
phaſe. 
Phil an throp (dev Menſchenfreund), der, 
en, -EN, ⸗en; -en, unv. 
Philanthropie, die, unv. 
philanthro’pifch, -er, -[ejften. 
Phil ateliſe (die Briefmarkenkunde), Die, 
und. 
hilharmoniſch (muſikliebend), -er, -[ejhen. 
Eh le, -5,-,-. — der Bhilipp unv.; 
4, — S. Mdalbert. 
phili ppila (die Strafrede), die, mv. ; 
-5, und. (od. Philippiken, umv. — Ö.ÖK. 
nur: Philippiken). — Er hielt eine Phi— 
Iippifa gegen dich, ihn, den Mißbrauch, 
die Trunkjucht. 
Phillilfter (der Spiekbürger), der, -s, -, 
un) Ye Az Msn. nz, 
Philifterei, die, unv.; -en, AD. 
Philifterium, das, -[s] ( (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-. — Er ift ins Philiſterium getreten. 
philiſtrös, philiſtröſer, philiſtröſeſten. 
Philode udron, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: ⸗8), 
-, -; Philodendra (od. ren und.), 
-, Philodendren, -. 
Philolog (der Sprachkeuner), der, -en, -en, 
-g11; 
Philologie, die, unv. 
philolo’gifch. 
Vhilofemit (der Zudenfreund), der, -eı, 
en, EN; en, UND. 
Philoſoph (der Weltweije), der, -en, -en, 
en; -en, UND. 
Philoſophie, die, unv.; -[e]u, unv. 
philofophieren; philofophiere, philoſophierſt, 
phifofophiert; philoſophierle, ft, -; philo- 
fophiert, phifofophierfe]! zu philoſophieren. 


U. Vogel, Nachſchlagebuch. 


11, unv. — die Mond- 


Phio'le (langhalſige KAugelflafche), die, 

unv.; -1, unv. 

Phlegma (die Kaltblütigkeit), das, -[s],-,-. 

Bhlegmatifer, der, -s, -, -; -, -, -1, - 

phlegmatisch, -er, -[e]ien. 

Phone'tik (die Lautlehre), die, unv. 

phone'tifch. 

Phönix (Vogel ald Einnbild der 

ala der, unv. (od. -es, -[e], -); 
-. 1, - 


— ph (der Lautſchreiber), der, -en, 


EI, EN; -en, unv. 
Phosphor ( (ÖK. nur: Rhojphor), der, -s, 
-, -. — bie Phosphorfäure. phospforfaftig. 


phosphoreflzieren (od. phojphoreszieren 
. nur: phosphoreszieren — ÖK. 
nur! phoiphoreigieren. — im Dunkeln 
leuchten); phosphorefziere, phosphorefzierft, 
phosphorelziert; phosphorefsierte, -JE, -; phos- 
phorefsiert, phosphorefzier[e]! zu phosphoref- 
zieren. 

phosphorig(ÖK.nur: phofphorig),-er, -ften. 


Photoge'n (künſtliches Brennöl), das, 
- [4 5, - e|, -, 

Bhotograph. ( (der Lichtbildmacher), der, 
-en, en, -en; en, ud. — der Photo: 


grapfenapparat. 

Photographie, die, unv,; -[eju, unv. — 
der Photographiefländer. 

photographieren; pholographiere, phologra- 
phierft, pholograpfiert; photographierte, ſt, 
-; photographiert, photograpfier[e]! zu photo- 
graphieren. — Er hat mich, ihn, fie, den 
Garten photographiert. Sch will mich 
photographieren laſſen. 
photographiſch. 
Photogravüre (der Kupferlichtdruck), die, 
unv.; „n, mv. 

Phraſe (inhaltstofe Nedensart), die, unv.; 
1, und. — der Phrafenmacer. 


-en, unv. — der Phifofogenkongreß. PHrafeologie (pradjeigentünnliche Redens⸗ 


arten), die, unv.; -[eju, unv. 
phrenetifch (od. +irenetifch; 
brannt; vajend), -er, -[e]ften. 
| Bhrenologie (od. +Ftenologie; die Schü: 
| dellehre), die, unv.; -[eln, unv. 
Phylloxe ra (die Reblaus), die, unv.; -s, 
unv. (0d. Pfyloxeren, um. — Ö.ÖK. 
nur: PAylloxeren). 

—— nika (orgelartiges Taſten— 
inſtrument), die, unv.; -s, unv. 
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hirnver⸗ 


Phyſil a Bo Pilfolo 


Bhyfit (Lehre von den Naturkräften, ab: | brachter Speifen), das, -[e]s (Picknik-kes), 
aejehen vom Wechjel des Stoffes), die,| -[e], -; -e (oder -s, um. — Ö.ÖK. 


und. — der Phuſiklehrer. nur: 5), -, N, - 

phyſikaliſch. Bile'ce ſpialßü — O.: Pièce — das Ton: 
Phyſikat, das, -[els, -[el, -; -& -, -m, | ftüd, Theaterſtück; der Teil), die, unv.; 
-. — das Phyfikatseramen. -11, UND. 


Phyfiter, der, -s, -, -; -, -, 1, - Piſede ſtal (das Fußgeltell), das, -[els, 
Phyſikus (der Bezirksarzt), der, unv.; 2 M ni —— 1 
Phyfici, -, Phufikern, - — der Rreis- | piep! 

phyfikus. piepen; piepe, piepſt, piepf; piepte, fi, -; 
Phyjiognomie (der Gejichtsausdrud), die, | gepiept, piep[e]! zu piepen. 

und ; -[eln, unv. piepicht, -er, -[e]iten. 

Phyſiognomik (Lehre von der Deutung | piepig, -er, -Iten. 

des Gejichtsausdrudes), die, unv. piepfen; piepfe, piepft (od. piepfeft — E. nur: 
Phyſiolog (Foricher der Lebensgejege des piepſt), piepſt; pienfle (piep-ſte), -M, -; ge 
Körpers), der, -en, -en, -en; -em, und. | piepft, pieps (od. piepfe)! zu piepfen. 

— der Päyfiologenkongreb. piepjig, -er, -Ien. 

Phyſiologie, die, unv. Pi etät (die Frömmigkeit; rückſichtsvolles 


phyſiologiſh. Benehmen), die, nv. — Er hat (hegt) 
phyſiſch (körperlich; die Naturfräfte be: | große Pietät gegen dich, ihn, feinen 
treffend). Lehrer, die Schule. 


Pianino, das, -[s], -, -; -s, umv. 
Pianiſt, der, -en (Piani-ſten), -en, -eı; 
-en, unv. 

piano (leife), (Kompar. fehlt), pianiffimo. 
Bianoforte, das, -[s], -, -; -s (Ö.ÖK. 
auch: -), unv. 

Piano'la (Klavierjpielapparat), das, -[s], 
755, unv. 


pietätlos, pietätlofer, pietütlofeften. 
Pietismus (die Frömmelei), der, unv. 
PBietijt, der, -en (Pietisften), -en, -en; 
-en, unv. 

Bietijterei, die, unv. 

pietiftifch, -er, -[elfien. 

piff! — piff! paff! 

Pigment (dev Farbitoff in der Natur), 


— — — — — — 





Piaſſa'va (eine Palmart), die, unv.; -s,| das, -[e]s, -[e], —, 2,. -, m, - 
und. — der Piaflavabefen. pit (od. Pique — Ö.ÖK. nur: Pique — 
Piccolo, j. Piffolo. | eine der vier Farben im Sartenipiel), 
Pichel, der, 57,7, ch das, -[e]s, -[e), , 4 u 


picheln (trinken); pichlejle, pichelſt, pichelt; | pikant beißend, jcharf), -er, -[e]ten. 
pichefte, -ft, -; gepichelt, pichle (od. picheffe])! | Pilanterie, die, unv.; -[ejn, unv. 


zu pichelu. Pike (dev Spieß; heimlicher Groll), die, 
pichen; piche, pichſt, picht; pichte, -R, -; ge. unv.; -u, un. — Er hat eine Pite auf 
picht, pich[e]! zu pichen. mich, ihn, fie, diefen Menjchen, die Ber: 
Pichler, der, -s, -, -; -,-, N, - | fäuferin, das Nadeln. 

Picke (Pitzfe; die Spighade), die, unv.; | Pikee (od. Pique — Bd. nur! Pikee — 
-n, unv. — die Eispice, | Art Baunmvollenzeug), das, -[s], -, -; 
Pickel (Pitzkel; od. Bidel), der, -s, -, -;| -5, unv. 


0, Pikett (od. +Piquet; die Feldwache; das 
Pickelflöte (kleine Flöte), die, unv.; -n, un. | Kartenipiel), das, -[e]s, -[el, >; -9 — 
Birelhaube (beckenförmiger Helm), die, | -n, -. 


unv.; -m, unv. piten (ftechen); pike, pikſt, pikt; pikle, -IE, 
Pickelhering (der Pökelhering; der Hans- —; gepikl, pik[e]! zu piken. — Er hat 
wurjt), der, -[els, -[e], -; -& -, =, -. | mic, ihn, fie, feinen Kameraden in den 
picken (pif-ten; od. bien); pie, pickſt, Arm, die Eeite, das Bein gepiktt. 
picht; pickte, fi, —;  gepicht, Sn zu | pifiert (gereizt), -er, -[eJften. — Er iſt 
picken. — Gr piett an den Apfel, die | pitiert auf mich, ihn, den Mieter, die 


Scheibe, das Feniter. | Zeitung. 
Pidſe)nict (Pitzkenidt — Bd. nur: Pie Pittolo (od. Piccolo; Kelnerlehrling), 
nid — gemeinjames Verzehren mitge: | der, -[s], -, -; -5, unv. 


— 


Pikör 


Pikör (od. +Riqueur; berittener Führer Pionier (der Schanzgräber; 


der Hundemeute; der Vorreiter), der, 
-[e]s, -[e], -; -u -, -m -. 
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plädieren 


der Vor⸗ 
fänıpfer), der, -[e]s, -[e], -; 2, U me 
Pipe, die, unv.; -n, unv. — ©. Dutzend. 


Bilo't (vitö’; ſchmale Zwirnfante), das, Pips, der, Dipfes, Pips (od. Pipfe), Pips; 


-[s] (O. OK. nur: -s), -, -; -s, mv. 


Pipfe, -, -n, - 


Bila’fter (hervortretender Wanppfeiler), | Pique (vie), das, -[s], -, -; -s (Ö.ÖK. 
f 


der, 5,77%, n, ⸗. 
Pilger, der, -s, -, -; -, 
der Pilgerdior. 

pilgern; pilglejre, pifgerft, pifgert; pilgerle, 
-fl, - J gepifgert, pilgre (pilgeve; od. pil- 
ger[e])! zu pilgern, 

Pilgrim (dev Wanderer; der Wallfahrer), 
der, Kan -[el, -; -, -, u, - 


1, —. 


— | Bique (pite'), ſ. Pikee. 


auch: -), unv. — ©. Bil. 

+PBiquet (= Pifett), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -;5 5, unv. 

+Piqueur (pitö’r, = Piför), der, -[s], -, -; 
-5, unv. 

Pirat * Seeräuber), der, -en, -en, -en; 
-ent, 


Pille, die, unv,; -u, unv. — der Pillen- Birot, ge -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 


dreher. 
Pilo't (der Lotje), der, -en, -en, -eun; -en, 
unv. 
Pilz, der, -es, -[r), -; 
der Blüdspilz. 
pilzicht, -er, -[e]iteı. 
pilzig, -er, -ften. 
Pimpelei (feiges Klagen), 
et, unv. 
pimplellig, -er, -eı. 
pimpeln; pinple]fe, pimpelft, pimpelt; pim- 
pelte, -f, -; gepimpelt, (pimpsle; od. pint- 
pel fe]! zu pinipeht. 
PBinakothe't (die Bilderſammlung), die, 
unv.; -en, unv. 
Pina'ſſe (kleiner Schnellſegler), die, unv.; 
-1, unv. 
Pincenez (vapne'; der Naſenklemmer), das, 
und.; -, mv. 
Pincette (papier), ſ. Pinzeite. 
Binile, die, unv.; -ı, unv. 
pinfen (hämmern; Feuer Ichlagen); pinke, 
pinkfk, pinkt; pinkte, -fl, -; gepinkt, pink[e]! 
zu pinken. 


Mn 


die, unv.; 


-; -e (od. -5, umd.), -, -N, - 
Pirſch (od. Birjch — A.Bd.P.W. nur: 


Pirſch. — die Jagd), die, nv. ; -en, und, 
— pirſchen (od. birſchen — A.Bd.P.W. nur: 


pirjchen); pirſche, pirſchleſt (E.nur: pirſchſt); 
pirſcht; pirſchte, -R, — gepirſcht, pirſchle) 
zu pirſchen. 
piſacken (piſak-ken; quälen); pifache, piſachſt, 
piſackt; pifachte, -f, -; gepiſackt, pifach[e] ! 
zu piſacien. — Er hat mich, ihn, fie, 
feinen kleinen Bruder gepijadt. 
Piſang, der, -[els, -[el, -; u 1 — 
Piſſo ir Aa Drt zum Urinieren), das, 
s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
— (die Mörſerkeule; der Blüten— 
ſtengel), das, -[els, -[e], -; -e, -, m, — 
er (Bd. auch = Biftole), das, -[e]s, 
-[e], -; ⸗e, -, m - 
Bi jtole (die "Münze; die Waffe), 
und.; -ı, und. — die Piflofenkugel. 
Bilfton (vihtg’; der Zündhütchenftift, das 
Klappenhorn), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-; 5, unv. — das Piftonfolo. 
pittorest (malerisch), -er, -eften. 


die, 


Pinne (Heiner Nagel; Schwungfeder des | Placement (olaßema'; die anellung; die 


Fallen), die, umv.; -n, und. 
pinnen (nageln); pinne, pinnſt, 
pinnte, ſt,— 
Pinſcher, ſ. Pine 

Pinſel, der, —, -,-; -, -, -11, =. — der 
Pinſelſtiel. der Einfaltspinfel. pinfefartig. 
pinſeln; pinffelfe, pinſelſt, pinſelt; pinfelte, 
„ſt, -; gepinfelt, pinſſe]ſe! zu pinſeln. 
Pinte (Flüſſigkeitsmaß; die Schenke, der 
Krug), die, unv.; -n, und. — der Pinten- 
wirt. — ©. Dutzend. 
— > nur: 
-. — der Affenpintfcher. 


pinnt; 


3), 


Stellung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-,-3; 5, unv. — die Diacrmeutfs)Bebingung, 


’ ’ 


gepinut, pinn[e]! zu pinnen. | pfacieren (plaß'ren; Anſtellung verſchaffen; 


unterbringen); pfaciere, pfacierft, placiert; 
pfacierfe, fl, -; pfaciert, placier[e]! zu 
placieren. — Ih kann did, ihn, den 
Kommis in meinem Gejchäft placieren. 
placken (plak-ken); place, plackſt, plact; 
pfachte, fl, -; geplackl, plackle)! zu placken. 
— Du pladjt dich, ihn, fie, Deinen 
Diener, alle Welt unnötig. 


Binfcher), der, | pladdern (klatſchend niederftrömen); es 


pladdert, pladderte, gepladdert. 


Pinzette (Heine Zange), die, unv.; -ı, unv. | plädieren, ſ. plaidieren. 
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Blafond 
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plätten 


Plafond (paig’; die Zimmerdede; das | planlos, planfofer, planfofeften. 
Dedengemälde) der, -[s] (Ö.ÖK. nur: | Planfofigkeit, die, unv.; -en, unv, 


-5), -, 5-5, und. 


planjchen, ſ. plantichen. 


plagen; plage, pfagft, plagt; plagle, -R, -; | Plantage (pläntä’g*; die Unpflanzung), die, 


geplagt, plagle]! zu plagen. — der Plage 
geift. Er plagt mich, ihn, jeden Menichen, 
jeine Familie. 

Plagge (das Najenftüd), die, umv.; -n, 
und. — der Plaggeutorf. 

ker ieh (der Schriftdiebftahl), das, -[r]s, 
Aeh 3, N, m 
Plaid (vlär; das Umſchlagetuch), der (od. 
das), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -,-5 5, 
unv, 

plaidieren (vtädl'n — 8. auch: plädie: 
ren — mündlich vor Gericht verteidigen); 
plaidiere, plaidierft, plaidiert; plaidierle, I, 
-; pfaidiert, plaidier[e]! zu plaidieren. — 
Er hat für mid, ihn, den Angeklagten, 
die Freifprechung plaidiert. 5 

Blaidoy|er (pladoaje), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; -5, UND. 

Plaifir (vtäfl'r; od. Pläfier — ÖK. nur: 
Pläſier. — das Vergnügen), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mv. 

Plakat (der Säulen: oder Maueranichlag), 
das, -[e]s, -[e], a 
der Plakatanfchläger. 

Blau, der, -[e]s, -[e], -; Pläne, -, -n, -. 
— der Planmacher. planmäßig. Ich Habe 
einen Plan für dich, ihn, den Bau, 
meine Zukunft. 

Plane (Dede von grober Leinwand), die, 
unv.; =, 110. — der Planwagen. 

planen; plane, planft, plant; plante, -R, -; 
geplant, planfe]! zu planen. 

Planet (dev Wandelitern), der, -en, -eı, 
-en; -en, und. — die Planetenbewegung. 

Planetarifch. 

planieren (ebenen); planiere, pfanierfi, pla— 
niert; planierte, fl, -; planiert, pfanier[e] ! 
zu planieren. 

Planilglob (die Himmelskugelkarte), der, 
en, SZen, PN; en, UND. 

Planimeltrie (die Flächenmeßkunſt), die, 
unv. 

Planke (die Bohle), die, unv.; -n, unv. 
— die Sciffsplanke. 

Plänkelei (die Hin: und Herbewegung), 
die, unv.; -en, unv. 

plänfeln; »länk[e]ie, plänkelſt, plänkelt; 
plänkelte, ft, -; geplänkelt, plänkle (plänk-le; 
od. plänkef[e))! zu plänkeln. 

Blänkler, der, -s, -, -;-,-, -1, -. 


unv.; -n, unv. — der Plantagenbefißer. 
plantfchen (oder planjchen), pfantfche, 
pſantſchleſſt (E. nur: planiſchſt), plantſcht; 
plantſchle, -f, -; geplanlſcht, plantſchle]! zu 
plantfchen. 

Blapperei, die, unv.; -en, und. 

plappl[ejrig, -er, -Men. 

plappern; plapplejre, plapperſt, plappert, 
plapperte, fl, -; geplappert, plappre (plapp⸗re; 
od. plapperle])! zu pfappern. — das Plapper- 
mau. 

plärren; pflärre, plärrft, plärrt; plärrte, ſt, 
-; geplärrt, plärr[e]! zu plärren. 

Plärrerei, die, und.; -en, und. 

Plã ſier (od. Plaifir — ÖK. nur: Pläfier 
— das Vergnügen), das, -[e]s, -[e], -; 
4, ln 

pläfierlich, -er, -fien. 

Plajjtit (die Bildhauerei), die, unv. 

plaſtiſch (fürperli hervortretend), -er, 
-[ejften. 

Plaſtro'n (die Schugbinde; dad Brujls 
leder), das (od. der), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
7,5, und. 

Plata'ne, die, unve; -en, und. — das 
Pfatanendofz. 

Plateau (viaö’; die Hochebene), das, -[s] 
O. OK. nur: -5), -, -; -s, und. 

Platin, das, -[e]s, -[e], -- 

Pla'tina, das, -[s], -, -. 

le (rein geiftig, unfinnlich), -er, 
-[ejien. 


platſchen; plalſche, platſchlejſſt (E. nur: 


platſchſt), platſcht; platſchte, -R, -; geplatſcht, 
plalſchle)! zu platſchen. 

Plätſcherei, die, unve; -en, unv. 
plätſchern; vlätfch[e]re, plätſcherſt, plätfchert ; 
plälfdierte, -N, -; geplätſchert, plälſchre 
(plätichere; od. plätfcher[e])! zu pfätfchern. 
Der Regen plätjchert an (gegen) das 
Fenſter, die Scheiben. 

platt, -er, -eften. — die Plattform, plattdeutſch. 
Platte, die, unv.; -n, unv. — der Pfatien- 
wechſel. 

Plätte, die, unv.; -n, unv. 

plätten; pfätte, plattlejſt (E. nur: plätlſt), 
pfättel; plättete, -R, -; geplältet, plätt[e] ! 
zu plätten. — das Plältdreit. Sie hat 
mir, ihm, ihrem Manne die Chemijette 
geplättet. 


platterding3 — BDT — Plumpudding 


platterbings. Pleja'den Mehrz.; das Siebengeftirn), 
Plätterin, die, unv.; -ne, um. die, unv. 

plattiert (mit Edelmetall dünn über: | Plempe (altes, breites Seitengewehr), die, 
zogen). unv.; 1, UND. 


Plattmenage (vlätmena’ge;, Tafelauffag | plempern (mantichen); plempfelre, pfem- 
für Gewürze, Eifig und Öl, die, mıw.; | perft, plempert; pfemperte, -ft, -; geplempert, 


-11, unv. pſempre (plempsre; od. pfemper[e])! zu 
plattnaſig, -er, -Ten. plempern. 

Platz, der, -es (Plat-zes), -[e], -; Plätze, Plenum (vollzählige Verſammlung), das, 
-, n, -. — der Platzmajor. der Raifer- | -[s] (0O. ÖK. nur: -s), -, -. 


wicheimls Jolah. Play nehmen, greifen. Pleonasmus (der Wortüberfluß), der, 
Mache mir, ihn, ihr, unſerm Saft (für unv.; Pleonasmen, und. 

mich, ihn, fie, unjern Gait) Platz! Ich | pleonaftiich, -er, -[ejften. 

habe mir einen guten Pla erobert. Es Pli (die Gewandtheit im Benehmen; der 
war bis auf den legten Play beſetzt. Schi), der, -[s], -, - 

platzen (plat-zen); platze, platzt (od. plagen plinfen; plinke, plinkft, plinkt; plinkte, -[E, 
— E. nur: pfaßt), platzt; plate (platz-te), gepliukt, pfinkfe]! zu plinken. — Er 
-fl, =; gepfaßt, pfaß[e]! zu plagen. — der plinfte mit den Augen. 

Platzregen. Mir, ihn, dem Turner iſt die | Pliuſe (ArtPfaunkuchen), die, unv.; -n, unv. 
Zacke, die Hoſe geplagt, Ich platze noch plinfen (leicht weinen), plinſe, plinſt (od. 
vor großem Ärger, zu großer Ungeduld. | pfinfet — E. nur: pfinf), plinſt; plinſte 
platsregnen; es plaßreguet, platztegnele, ge. (plinzfte), -R, -; geplinſt, pfins (od. pfinfe)! 


plaßreguet (od. pfaßgeregnet). zu plinfei. 
Plauderer, der, -5, -, -; -, -, -1, -. — Plinthe (quadratifcher Unterfag der 
Pfauderin, die, Mehrz. ·neu. | „Eäulen), die, unv.; -ı, unv. 


plauderig, -er, fen. 

plauderiſch, -er, -[e]ften. 

Plaudern; plaudfelre, plauderft, plaudert; 
plauderte, -ft, -; gepfaudert, plaudre (plaud: 
re; 0d. plauder[e])! zu plaudern. — die 
Plauderlaſche. Wir plauderten von dir, ihm, 
der Vergangenheit, ihrem Glüd (über 
dich, ihn, die Vergangenheit, ihr Glüd). 

plauſi'bel (einleuchtend)," pfaufißfeller, pfau- 
fibelften. — Das war mir, ihm, dem 
Käufer, der Wirtin plaufibel. 

plaufftern (die Federn auffträuben); plau- 
ſtlejre, pfaufterfi, pfauftert; plaufterte, -N, -; 
gepfauftert, plauftre (plauftsre; od. plau— 
ſterle))! zu pfauftern. — Warum plaufterft 


| Bliffee (geriffelter Faltenbefat), das, -[s], 
3-5, unv. — die Pliffeeörennerei. 
Pionibe (dad Bleifiegel; die Zahufüllung), 
die, unv.e; -n, md. — die Zahnplombe. 
plombieren; pfombiere, pſombierſt, pfombiert; 
an De ee] 
zu plombieren, — Er hat mir, ihm, dem 
Batienten einen Zahn plombiert. Ich 
habe mir einen Zahn plombieren laſſen. 

Plötze, die, unv.; -ı, unv. 

plötzlich, -er, Ten. 

Pluderhoje (weite, baufchige Hofe), die, 
unv.; -ı, unv. 

pludern; es pludert, pluderle, gepludert. 

rg (vtimö’ ; leichte Federdede), das, 


du dich? -[s) (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

Blazet (die Genehmigung), das, -[s], -, | plump, -er, fen. 

-; 5, UND. Plumpe (= Pumpe), die, unv.; -n, um. 

Plebe jer (niederer Bürger), der, -s, -, plumpen; plumpe, plumpſt, plumpt; plumpte, 
hl - ft, -; gepfumpt, plumpfe]! zu pfumpen. 


pfebejifch, -er, -[e]ften. 

Blebiflzit (Bd.O.: Blebiögit - — —* Volks⸗ 
beſchluß), das, Pin -[e], -; -#, -,-n, - 
Plebs (der Pöbel), die, un. 
erg (plapuwoa’r; unbeichräntte 
Vollmachth. das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


plunps! 

Plump ſack, ver, -[e]ls (Plumpjatzfes), 
-[e], -; Plumpfäce, -, -1, -. 

| plumpfen: plumpfe, plumpft (od. plunpfeft 
— E. nur: plumpſt), plumpſt;  plumpfte, 
-ft, -; geplumpft, plumps (od. plunpfe)! zu 
plumpfen 

Plumpudding (vxlb'mpudlns; engliſcher 
Pudding), der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 


— — — — — — — — —— — — — 


Bleite (der Bankerott), die, unv.; -n, unv. 
— Pleite machen. pleite gehen (fein). 





Plunder — 358 — Police 


Blunder, dev, -s, -, -. — der Plunderkram, 

plündern; pfüud[e]re, plünderft, plündert; 
pfünderle, PR, -; geplündert,  plindre 
(plünd⸗re; od. pfünder[e])! zu plündern. — 

Er bat mir, ihm, jeinem Kameraden 
den Schranf geplündert. 

Plural (die Mehrzahl), der, -[e]s, -[e), 
7,1, — die Pluralendung. 

Bluraletantum (nur in der Mehrzahl 
vorfommendes Hanptwort), Das, unv.; 
Pfurafiatanfum, am. — Eltern. Leute, 
Geſchwiſter. 

Pluralis (Bd.ÖK. nur: Plural), der, unv.; 
Pfurafia (od. Pfurafe od. Pfurafien, unv.), 
-, Pfurafien, -. 

plura’lifch. 

plus (mehr). 

Plus, das, unv. — der Plusmacer. 

no. (ſamtartiges Gewebe), der, -es, 
-[e], -; -e, -, 1, -. — die Pfüfdigarıitur, 

PBlusquamperfectum (0d. Plusquamper: 
feftum od. Plusquamperfekt — B.Br.S.: 
Plusquamperfektlum]) od. Plusquam— 
perfectum, A.O. VLP. W.: Blusquam: 
perfektſlum]), Bd. nur: Plusquamper: 
fett —  Beitform der vollendeten 
Handlung in der Vergangenheit), das, 
-[s] (Ö.OK. nur: -s), -, -; Plusguam- 
perfecta, -, Plusquamperfehten, -— — Er 
hatte gejchrieben. Wir waren gejehen 
worden. 

Plusquamperfekt, das, -[els, -[el, -; -r, 
hm 

Blusquamperfeftum, ſ. Plusquamper— 
fectum. 

plujtlejrig (aufgeſpreizt, die Federn auf: 
jträubend), -er, -Neır. 

pluftern (plusitern); pluſtlejre, pluſſerſt, 
pluftert; plufterte, -R, -; gepluſtert, pluſtre 
(pluftsre; od. pfufterfe])! zu pluſtern. — 
Warum plufterft du dich jo? 

Pluto kratie (die Geldherrichaft), die, unv. 

pluto'niſch (durch Erdhitze gebildet). 

Pneuma’tif (die Luftbewegungslehre; mit 
Luft gefüllter Gummiradreifen), die, unv. 

Pöbel (gewöhnliches Volk), der, -s, -, -. 

pochen; poche, pochſt, pocht; pochle, -ſt, -; 
gepocht, pochſe)! zu pochen. — das Pod 
ſpiel. das Pochwerk. Ich pochte ver— 
gebens an (gegen) die Tür, das 

Fenſter. Er pocht auf Dich, ihn, ſeinen 
Schein, deine Hilfe, fein gutes Recht. 
Mir, ihm, ihr pochte das Herz vor 
großer Erregung. 


Pocke, die, unv.; -n, und. — die Pochen- 
narde. die MWindpodie. porennarbig. 
podig, -er, -Reı. 

Bode (die Fußgicht), da8,-[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -. 

Po|de’ft (der Treppenabfag), der, -es (Po: 
de⸗ſtes), -[e], -; -e, -, -n, - 

Poder (dev Hintere), der, -es, -[e], -; -t 
lm 

Po dium (erhöhter Platz), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: =s), -, -; Podien, un. 

Polen (dad Gedicht), das, -[e]s, -[e), -; 


A, 
Poeſie (die Dichtkunſt, Dichtung), Die 
unv.; -[eln, unv. — das Poeſiealbum. 
Poet, der, -en, -eit, -en; -en, und, 
Poe'tik (die Dichtungslehre), Die, a. 
poetifch, -er, -[ejfen. 

Pogge (dev Froſch), die, unv.; -ır, wm. 
Point (pog'; der Punkt, Stich; Auge im 
Spiel), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-3, 10, 

Pointe (vos; Spige des Witzes), die, 
und.; -11, unv. 

pointiert (pogtl'rt; ſcharf hervortretend) 
-er, -[e)ften. 

Pokal, der, -[els, -[el, -; 4 - -m — 

Pökel (die Salzlake), der, -s, -, -; + 
11, =. — der Pöheldering. 

pökeln; pökle)le, pökelſt, pöhelt; vöhehte, -R, 
-; gepößelt, pökle (pök-le; od. pößelle))! 
zu pökehıt. 

pofulieren (zechen); pohufiere, pokulierft, 
pokufiert; pokuſierte, fi, -; pohufiert, po- 
kufier[e]! zu pofiufieren. 

Bol (dev Angelpuntt), der, -[e]s, -[el, -; 


4, 1, =. — die Polhöhe. der Nordpol. 
polar (die Pole betreffend). — das | 
larmeer, 


Polder (eingedeichte Niederung), der, 
u Dick ee Ba Wen Wet, 

Polemik (dev Streit, das Mortgefeht), 
die, unv.; -en, unv. — feine Pofemif 
gegen mich, ihn, feinen Nebenbuhler, 
die Zeitung. 

polemiſch. 

pofemifieren; polemiſiere, polemiſierſt, pole- 
miſiert; polemifterte, -fi, -; polemiſiert, po⸗ 
lemiſterſe)) zu polemiſieren. — Er polemi⸗ 
ſiert gegen mich, ihn, den Mißbrauch, 
die Trunkſucht, das Rauchen. 

Poli'ce (Ö.ÖK. nur: Polizze — der Ber: 
fiherungsfdein), die, unv.; -n, und. — 
die Seuerpolice. 


Bolicinell 


Bolicinell, der, -[e]s, -[e], -; -4 -, -u -. 
Bolicinello (volkthind'to, = Policinel — 
ÖK. nur: Rolicinell, Ö. 
— der Hanswurſt), der, -[s] (O.: [eJs), 

—, 3; 5, unv. (O.: -#, -, -11, -). 

Polier (der Werkführer), der, -5, -,-: -#, 
=, 1, — der Mauerpolier (E.Ö.ÖK.; 
Maurerpofier). 

polieren (glätten); pofiere, pofierft, pofiert; 
polierte, -fl, -; poliert, pofier[e]!! zu polieren. 
— der Polierfiafl. 

Poliklinik (öffentliches Lehrfrantenhaus), 
die, unv.; -eı, unv. 

Bolifander (od. Balifander — Bd.Ö.ÖK. 
nur: Balijander), der, -s, -, --. — dus 
Pofifanderhofz. 

Politefje (die Feinheit, Höflichkeit), die, 
unv.; -ı, mv. 

Politik (die Staatskunſt), die, unv. 
Poli'tiker, der, -s, -, -; -,-, 1, - 

politifch, -er, -[e]lten. 

politifieren; politifiere, pofitifierff, pofitifiert; 
pofitifierte, -f, -; pofitifiert, pofitifierfe]! zu 
pofitifieren. — Er politifierte über den 


Krieg, die Negierungsvorlage, das Aus: | 


land. 

Politur (der Schliff; der Firnis), Die, 
und,; -en, unv. 

Polizei, die, um. — die Pofizeiffunde. 
der Polizeikommillar[ius]. 

polizeilich. 

polizeiwidrig, -er, -flen. 


Polizift, der, -en (Polizieften), en, -en; 

-fnt, und. 

Polizze (= Police), die, unv.; -m, unv. 
ungeſchickter, 


Bolt Bender Dhenfe Eber; 
unanjehnlicher Menſch), der, -[e]s, -[e), 
rn Fa Fe Pe 

Bolta, die, unv.; 
Polle, |. Bolle. 

Pollen (der Blütenftaub), der (od. das), 
-5, er — 

Bölfer, |. Böller. 

Söllern, 1. böllern. 

Pollution (nächtlicher Samenerguß), die, 
und.; -eit, unv. 

Polonaife "volond' fs; 0d. Bolonäje — Ö. 


-5, unv. 
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ponieren 


Polterer, der, -5, -, -; 1, m 
Pofterin, die, Mehrj. ·neu. 


nur: ——— poltle rig, -er, -Nen. 


poltern; potife)re, pofterff, pollert; pofterte, 
-/f, -; gepoltert, poltre (poltsre; od. pol- 
ter[e])! zu poſtern. — Er polterte mich, 
fie, den Kranken aus dem Schlafe. Wer 
poltert an (gegen) die Tür, das Fenfter? 
Poltro'n (dev Mauldeld), der, -[s] (O 
ÖK. nur: -s), -, -; -s, umd. 

polychro'm (vielfarbig). 
Polygamie (die _ Vielmännerei oder 
weiberei), die, unv. — S. Monogamie. 
Poly glotte (vieliprahige Schrift), die, 

unve; -ı, ud. — die Polyglottenbißer. 
Polygo’'n (dad Vieled), das, -[e]s, -[e], 
on, 
Bolyphi' itor ( der Bielwiffer), der, -s, -, 
-; -g1t, MD. 
Polyp (der Vielfuß; das Fleifchgewächs), 
der, -eit, -eit, -eit; ei, UND. 

Polypho'n (automatisches en 
ment), das, -[e]s, -[el, -; a — 
Bolypho'nium das, -'s] ( (Ö.OK. nur: -s), 

-, -; Polypfonien, unv. 
Polytechnuter (Bejucher eines zum 

nifums), der, -s, -, - 
— — (geierötige "Sochfehue) 
oly- 


das, -[s] (Ö.ÖK. nur: s), -, -; 
lechnika EN Dolyfecinißen, un. — Ö.ÖK. 
nur: ——— ‚ Pofytechiniken, -. 


polytechniſch. 

Polythe ismus (die Vielgötterei), der, unv. 
Pomade (die Haarſalbe), die, unv.; -ı, 
und. — Das ijt mir, ihm, dem Schuldner 
Pomade (gleichgültig). 

yomadig (gemächlich), -er, -Ten. 
pomadiſieren; pomadiſiere, pomadilierfi, po- 
madiltert; pomadifierte, fl, -; pomadiltert, 
pomadifier[e]! zu pomadifteren. — Ich habe 
nich pomadifiert. 


PBomeranze, die, unv.; -1, und, — die 
Pomeranzenfchale. 

Ponmer, der, -ı, -1, 1; -11, unv. 
pommerſiſſch. 


Pomologie (die Obſtkunde), die, tn. 
Pomp, der, -[e]Js, -[el, -; -& -, 1, - 


ÖK. nur: Rolonaife), die, und. ; -n, und, | Bompadour (nimpadn'r; der Stridbeutel), 


-5, *, 


Pol ſter, das (Ö.ÖK. auch: der), 
11, — das Pofflerkillen. 


ver, -[e]s, -[e], -; -, (od. -s, unv.) -, =, -. 
| pompüs (prachtvoll), ponpöfer, ponpöfeften. 


politern; vorn{e]re, polfterfl, polltert; pol- | ponceau (pabo';, hochrot). — ponceanrol. — 


fierte, -fl, -; gepolflert, polſtre (politzve; 


od. poffker[e])! zu polflern. 
Polterabend, der, -[e]s, -[e], -; -4, -, 1, — 


©. lila. 
ponieren (ſetzen; 
nierft, poniert; ponierte, -ſt, 


freihalten); poniere, po- 
-; ponierf, po- 


Pönitenz 


nierfe]! zu ponieren. — Er ponierte mir, 
ihm, jeinem Begleiter einen Schoppen 
Bier. 

Pönitenz (die Buße), die, unv.; -en, unv. 

Pontifer (der Oberprieiter, der Rapit), 
der, -es (Ö.ÖK.: -, unv.), -[e], -; -e 
(od. Pontifices, unv. — Ö.ÖK. nur: Ponti- 
fies), -, -t, - 

Pontifitat, das, -[e]s, -[e], -- 

Ponton (vera; das Brüdenihift), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. — 
der Pontontrain. 

Pontonier, der, -[e]s, -[e], -;_-&, -, -n, -. 

Bony, der (od. das), -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; -s (od. Ponies — Bd.P.W. 
nur: -s), unv. 

Popanz (das Schredbild), der, -es, -[e], 
u a Der Bis. Wa 

Pope (Priefter der griechiichen Kirche), 
der, 1, 1, 11; =, unv. 

populär (beim Volke beliebt, bekannt), 
-er, fen. 

Popularität, die, unv. 

Pore (das Hautlöchelchen), die, unv.; -m, 
unv, 

porös, noröler, poröfeften. 

Porofität, die, unv. 

Po'rphyr, der, -[e]s, -[e], cn 

Porree, der, -[s] (O. OK. nur: -s), -, -. 

(die Prachthaustür), das, -[e]s, 
- e), u De Br Re 

Portefeuille (virıföj; die Briefmappe ), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unð. 

Portemonnaie (vörtminä’; die Geldtafche), 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, m. _ 

Portiepee (die Degenquaite), das, -[s] (OÖ. 


ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. — der 
Portepeefähnrih. 
Porter (tar eingebrautes engliſches 


Bier), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
Portier (odrue'; der Pförtner), der, -[s] 
(O. OXR. nur: -s), -, -; 5, mm. — 
Portiere (Ö. Portiere — die Pförtnerin; 
der Türvorhang), die, Mehrz. -n. 
Po'rtikus (bededter Säulengang), 
unv.; Portikuffe (od. 
nur: -), -, n, - 
Portion (dev Teil; abgemefjener Speife: 
anteil), die, unv.; en, unv. — portions- 
weife. 

Porto (dad Poſtgeld für Briefe oder 


der, 
-, m. — Ö.ÖK. 


Batete), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), - | 


-; -5, und, (od. Porti, unv.). — der Porto. 
tarif. portofrei. 
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Poſſeſſipum 


Por trait (vertıh’; Abbild eines Menſchen), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: ⸗s), -, -; -s, mv. 
Porträt (= Portrait — Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: Porträt), das, -[e]Js, -[e], -; -r 
(Ö. auch: -s, unv.), -, -n, -. 

porträtieren (od. portraitieren — Bd.E. 
Ö.ÖK.P.W. nur: porträtieren); porträ- 
tiere, porlträtierſt, porträtiert; porlrälierte, 
-fl, -; porträtiert, porträtier[e]! zu porträ- 
tieren. — Er hat mic, ihn, feinen Ber: 
| wandten porträtiert. Ich hatte mich von 
| dir, ihm, dent Maler proträtieren lafjen. 

| Bortufaf, der, -[e]s, - 1 
Portwein, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -1, — 
Porzellan, das, -[e]s, -[e], -; -, -, -n, -. 
— das Porzellangelcier. 

' porzellanen. 

Poſament, ſ. Paſſement. 

Poſamentier, der, -[e]s, -[e], -; -& -, 
=, =. — die Pofamentierware. 

Pojaune, die, unv.; -n, und. — der Po- 
faunendior. in die Poſaune ftoßen. 

pofaunen; poſaune, pofaunft, pofaunf; po- 
faunte, -ft, -; pofaunt, pofauufe]! zu pofaunen. 

Poſe (der Federfiel; die Stellung; die 
Lage; wirdige Haltung), die, unv.; -n, 
und, 

Pofition (die Stellung; die Lage; der 
Zultand; die Bejahung), die, unv.; -en, 
und. 

Rofitiv (erfte Stufe der Eigenfchafts: 
wörter [nicht gefteigert]), der, -[e]s, -[e], 

0, — weit [weiter, am 
weiteften]; viel [mehr, am meiften]. — 
Pofitiv (die Stubenorgel; fertiges photos 
graphiiches Bild), das, -[els, Je], -; - 
-,-1,- 

pofitiv (ficher; bejahend), -er, -ften. 

Pofitur(die Leibeshaltung ;Rampfftellung), 
die, unv.; -en, unv. — Ich ſetzte mich 
in Politur. 

Poſſe (läppiicher Scherz; luſtiges Volks: 
ichaufpiel), die, unv.; -ım, unv. — der 
Poffenreißer. 

Poſſen (ärgerliher Spaß; der Schaber: 
nad), der, -5, -, -; -, um. — Gr 
fpielte mir, ihm, dem Geizhals einen 
Poſſen. Er tat ed mir, ihm, ihr, feinem 
Meifter zum Poſſen. 

Poſſeſſiv (befiganzeigendes Fürmwort), das, 
-[els, -[el, -; u -, -1, - — mein. 
ihr, unſer. 

Poſſeſſivum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

I -, -; Poffefliva, -, Poffefliven, -. 


j 








poſſierlich — — Prahme 


poſſierlich, -er, ſten. | Banffabe (pußã'de; 0d. Pouſſage [vüpa’ge!; 
Poſt, die, unv.; -en (Positen), un. — | die Liebelei; das Liebchen), die, unv.; 
der Poſtſekrelär. poftlagernd. Für mich, ihn | -1, unv. 

war nichts auf der Poſt. Trage den pouſſieren (rüßl'ren); poufliere, pouffierft, 


Brief auf die Poft! ‚ poufliert; pouflierte, fl, -; poufliert, pouf- 


poſtaliſch. | fier[e]! zu pouffieren. — Er hat dich, fie, 
Poſtament (das Fußgeſtell), das, -[e]s, | die Dame, das Mädchen poufiert. 
-[e], -; 5 -, nm, — Fräbe'nde (die Pfründe), Die, unv.; -1, 
Poſtanweiſung, die, unv.; -en, und. — | unv. 


Sch habe eine Poftanweilung an dich, | +Präcedenzfall, ſ. Präzedenzfall. 

fie, meinen Sohn, die Firma geichidt. | Pracht, die, unv. — die Pradjtfiebe. prachtvoll. 
Poſten, der, -s, -, -; -, und. — das prächtig, -er, en. — aufs (auf das) 
Poſtenſtehen. der Streikpoften. Du mußt) prächtigfte. 

beffer auf dem Poſten fein. +präcis, ſ. präzis. 

poftieren (Bla anmeijen); pofliere, poftierft, Ppräciſieren, j. präziſieren. 

poſtiert; poftierte, -ff, -; poftiert, poftier[e]! | 7 Bräcifion, j. Präzijion. 

zu pofkieren. — Er pojtierte mich, ihn, den | Prädelftination (die [göttliche] Vorher: 
Größten an (auf) den Flügel, das Ende. | beſtimmung), Die, unve; -em, unv. — 
Poſtſille (dad Predigtbuch), Die, unvp.; | die Prädeftinationsiehre. 

11, und. prädeſtiniert. 

Po ſtillion (poßtlzo'n; od. Poſtillon — A. Prädikant (der Hilfsprediger), der, -en, 
Bd.E.Ö.ÖK.P.W. nur: Poſtillion), der, | -en, -en; -en, um. 

-[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; - -, Prädikat (grammatiiche Ausfage; der 
11, =. Titel), das, -[e]s, -[r], -; -& -, -m, -. 
Poſtlu'dium (dad Nachſpiel), das, -[s] | prädifativ. 

(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Poftludien, unv. Präſe xiſſtenz (Dajein vor der Geburt), 





poſtuumerando (nachträglich zahlbar). die, und. ; -en, unv. — die Präexiftenzfehre. 
Poſtſſtript (die Nahichrift), das, -[e]s, Präfi'x (die Vor[jeg]iilbe), das, -es, -[e], 


Je], —; *e, n,— 7-4, -, 1, — Ge⸗-wölk. be-klagen 
Pofiſtrip tum (Bd.Ö.ÖK. nur: Poſtſtripty, ent-fernt. 

das, -Is] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Pofl- | Präfixum, das, -[s) (O. ORR. nur: -s), -, 
fhripta, -, Poftfhripten, -. -; Präfixa, -, Prafixen, -. 
Poſtſtraße, die, unv.; -n, un. prägen; präge, prägft, prägt; prägte, -f, -; 
Po ſiul a't (die Forderung; die Voraus: | geprägt, präg[e]! zu prägen. — der Prägſlock. 
jegung), das, -[eJs, -Te), -; -& -, -1, -. | pragma’tifch Urſache und Wirkung be: 
pojtulieren; poftufiere, poftufierfi, poftufiert; | vüdfichtigend). 

poftufierte, -ſt, -; poftuliert, poftulier[e]! zu | Bragmatismus, der, unv. 





poſtulieren. prägna'nt (gedrängt), -er, eſſten. 
Potenta't (der Machthaber, Landesherr), Prägnanz, die, um. 

der, -en, -em, Sen; en, UND. prähi jtorifch (vorgeichichtlich). 

potential (möglich). prahlen; prahle, prahſſt, prahlt; praßfte, -M, 


potentiell (möglich; verborgen wirkend). -; geprahlt, prahffe]! zu praffen. 

Potenz (die Stärke, Kraft; Vervielfahung | Brahler, der, -s, -, -; -, -, -1, -. 
einer Zahl um fich jelbit), die, unv.; | PBrahlerei, die, unv.; -en, unv. 

-fu, UND, prahleriſch, -er, -[e]ften. 

potenziert, -er, -[e]ften. Prahlhans, der, Prahlhauſes, Prahſhans 
Po'tpourri (vd'wurt; [mufifaliiher] Miſch- (od. Prahlhauſe), Prahlhans; Prahlhäuſe, 
maſch), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -;| -, -n, - 

-5, unv. prahffüchtig, -er, -Ien. 

Pott aſche, die, unv. Prahm (breites, flaches Flußfahrzeug 
Pottfiſch, der, -es, -[e], -; -r, -, -n, -. | [zum Überfegen]), der, -[e]s, -[e], -; -«, 
potz! — poßtaufend! n. 

Poularde (pula'rde; das Maſthuhn), die, Prahme (Ö.ÖK. auch — Prahm), die, 
unv.; =, unv. | umd.; -n, unv. 





Prairie — 

Prairi'e (vrärl; od. Prärie — Bd. nur: 
Prairie, A.Ö.ÖK. nur: Prärie — große 
Srasebene in Nordamerika), die, mv. ; 
-[ejn, unv. 

Präjudi’z (das Vorurteil; vorherige Ent: 
jheidung), das, -es, -[e], -; -&, -, 1, — 
praffufiv (ausſchließend). — die Präklu— 
fivfrift (die Ausſchlußfriſt). 
+prafticieren, ſ. praktizieren. 


praftifa’bef (brauchbar), praktikabl[eller, 
praklikabeſſten. 
Praktika'nt (ausübender junger Arzt; 


junger Rechtsgelehrter), der, -en, -en, 
en; Pit, unv. 

Pra'ktiker (dev Erfahrene; der Geſchäfts— 
mann), der, -s, -, 5, hl, - 
Praktikus, der, unv.; Praktiker, -, -n, -. 
praktiſch (ausübend; ziwedentiprechend), 
-er, -[ejften. 

praktizieren (Tätigkeit ausüben); prakti- 
ziere, praktizierſt, praktiziert; praktizierte, 
-fl, -; praßtiziert, praktizier[e]! zu prafti- 
zieren. 

Prälat (höherer Geiftlicher), der, -en, 
-eN, en; -en, unv. 

Präliminarilen (Mehrz.; vorläufige Ver: 
handlungen), die, unv. 

Pra'line (gefülltes Schokoladeſtückchen), 
das, -[s], -, -; -5, unv. 

Prall, der, -[els, -[el, -; -e, -, 1, — 
der Pralllriller. 

prall (vund und ftramm), -er, -flen. 
prallen; pralle, prallſt, prallt; prallle, -N, 
-; geprallt, pralfe]! zu prallen. — Er 
prallte gegen mich, ihn, fie, den Baum, 
die Wand. 

präludieren (zur Einleitung ſpielen); 
präludiere, präludierft, präludiert; präludierte, 

fl, -; präfudiert, präludier[e]! zu präfudieren. 
Präludium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Präfudien, unv. 

Prämile (die Belohnung), die,unv. ;-n, unv. 

prämiieren; präniiere, prämiierſt, prämiiert; 
prãmiierle, fl, -; prämiiert, prämiierſe]! zu 
prämiieren. — Sie haben mich, ihn, den 
Schüler prämtiert. 

Prämi'ſſe (Vorderiag eines Schluffes; 
die Vorausfegung), die, unv.; -n, unv, 

prangen; prange, prangff, prangl; prangte, 
-f, -; geprangt, prang[e]! zu prangen. — | 
Der Frühling prangt im reichen Schmudt. | 
Er prangt mit feinem Reichtum. | 

Pranger (der Schandpfahl), der, -s, -, -; 
7, — an den Pranger ftellen. | 
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Präfenz 


Brante (od. +Branfe — A.P.W. nur: 
Prante — Bordertage eined Raubtieres), 
die, unv.; -n, UND. 
pränumerando (im voraus zahlbar). 

Pränumeration, die, unv.; -en, unv. 

pränumerieren; pränuneriere, pränumerierft, 
pränumerierl; pränumerierte, -f, -; prü- 
numeriert, pränumerier[e]! zu pränumerieren. 

Präparand (Vorbereitungsichüler für das 
Lehrerieminar), der, -en, -en, -en; -en, 
unv. — die Prüparandenanftalt. 
Präüparande (die Vorbereitungsanftalt 
fürs Lehrerfeminar), die, und. ; -ı, unv. 
Präparat (zubereitete Sache), das, -[e]s, 
iu LA Pu Bad Be a Be 
Präparation (die Vorbereitung), 
unv.; -en, MD, 
präparieren; präpariere, präparierft, präpa- 
riert; präparierte, -fl, -; präpariert, präpa- 
rier[e]! zu präparieren. — Sch habe mich 
für (auf) den Vortrag, die Stellung 
(zu dem Vortrag, der Stellung) präpa: 
riert. 

Präpvfition (dad PVerhältniswort), die, 
unv.; -en, unv. — an. mit. unter. 
Prapo’fitus (der Vorgejegte), der, unv.; 
Präpofiti (od. Präpofiten, unv.), -, Präpo- 

ſilen, -. 

Prärie, j. Prairie. 

— (das Vorrecht), das, -[e}s, 
-[el, —;3 ⸗e, — n, — 
rärogative (= Prärogativ), die, unv.; 
-1, unv. 

PBräjens (Zeitform der Gegenwart), das, 
unv.; Präfentia, unv. — Ich jchreibe. Sie 
werden gebadet. 

Präſe'nt (das Geſchenk), das, -[e]s, -[e), 
en 
präjent (gegenwärtig), -er, -[ellten. — 
Es war mir, ihm, dem Angeklagten 
nicht mehr präfent. 

Präfentation (die Uberreichung; die Vor: 
ichlagung), Die, unv.; -en, und. — das 
Präfeutatiousreht (das Vorſchlagsrecht). 
präjentieren; vpräfeutiere, präfentierft, prä- 
fentiert; präfentierte, Aſt, -; präfentiert, prä- 
fentier[e]! zu präfentieren. — Er präjen: 
tierte mir, ihm, ihr den Wechjel, die 
Speife. Er präfentierte der Behörde 
nich, ihn, den Kandidaten als (zum) 
Pfarrer. Der Poften präfentierte vor 
mir, ihm, dem Oberft. 

Präfe'nz (die Anwejenheit), die, ınv. — 
die Präfenzfifte. 


die, 


Bräfervativ — 
Bräfervati'v (das Vorbeugungsmittel), 
das, -Te]js, -Te], -; -e, -, -1, - — dus 
Präfervativmittel. 

zräſes (derBorfigende), der, unv.; Präfiden, 
unv. (0d. -, um. — Ö.ÖK. nur: -). 
zräſident (— Präſes), der, -en, -eu, -en; 
-en, unv. — Der Herr Präſident (N.), 
des Herrn Präfidenten (N.), dem Herrn 
Präfidenten (N.), den Herrn Präfidenten 
(N.). — ©. Profeſſor. 

räfidieren; prälidiere, präfidierft, präfidierf; 
präfidierfe, -fl, -; präfidierf, präfidier[e]! zu 
präfidieren. — Er präfidierte dem Verein, 
der Gejellihaft. Er präfidierte (bei) der 
Feier, dem Felte. 

zräſidium (das Vorlieheramt), das, -[s] 
(0.OK. nur: -s), -, -; Präfidien, unv. 
raſſeln; praßfe (od. praffele), praſſelſt, 
pralleft; praſſelle, -fE, -; gepraſſelt, praßle 
(od. praſſelle))! zu praſſeln. — Der Hagel 
prafjelte an die Tür, das Fenfter, 
raffen; praſſe, praßt (od. praffet — E. 
nur: praßf), praßl; praßte, -fl, -; gepraßt, 
praß (od. praffe)! zu praffen. — Du haft 
dich krank gepraßt. 

zraſſer, der, -s, -, -; -,-, 1, - 
räſumtiv (mutmaßlich). — der Präfum- 
tiverbe. 

zrütendent (dev Kronbewerber), der, -en, 
-EN, Sen; en, MD. 

rätendieren (anmaßend beanspruchen); 
präfendiere, präfendierff, präfendierf; präfen- 
dierfe, -R, -; präfendiert, präfendier[e]! zu 
präfendieren. 

'rätenjion, die, unve; -eu, unv. 
rätentiös, prätenliöfer, prätentiöfeffen. 
räte'r itum (Zeitform der Vergangenz 
heit), das, -[s] (O. OK. nur: -s), -, -; 
Prälerita, uno. — Er kam. Wir find 
zejehen worden. Wir Hatten gegeſſen. 
rävalieren (überlegen ſein; vorherrichen) ; 
srävafiere, prävaſierſt, prävaliert; prävalierte, 
-R, -; prävaliert, prävalier[e]! zu präva- 
ieren. — Er prävaliert über dich, ihn, 
jeinen Freund, alle jeine Bekannten. 
raxis (die Ausübung), Die, unv. 
wäzedenzfall (od. FPräcedenzfall — A. 
Bd.Ö.ÖK.P.W. nur: Präzedenzfall — 
vorausgegangener ähnlicher Fall), der, 
-[e]s, -[e], -; Prägedenzfäle, -, -ı, -. 
razis (od. +präcis — A.Bd.Ö.OK.P.W. 
nur: präzis — genau), präzifer, präzifeften. 
räzifieren (od. +präcifieren — A.Bd.O. 
ÖK.P.W. nur: prägifieren); prägifiere, 
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prellen 


präzifierft, prägifiert; präziſierle, fi, -5 
prägifiert, prägifter[e]! zu prägifteren. 
Präzifion (od. +Präcifion — A.Bd.Ö.ÖK. 
P.W. nur: Präziſion), die, und. — bie 
Präziftonsufr. 
predigen; predige, predigft, predigt; predigfe, 
-R, -; gepredigt, predig[e] ! zu predigen. — 
Dur predigit fortwährend mir, ihm, dem 
Kinde, tauben Ohren. Er predigte über 
diefen Tert, das Evangelium. Er 
predigte vor einem großen Publikum, 
hohen Herrichaften. 
Prediger, der, -s, -,-; 4, — 
die Predigerfielle. der Miſſionsprediger. 
Predigt, die, ımwv.; -en, unv. — das 
Predigtöud. 
Preis, der, Preifes, Preis (od. Preife), 
Preis; Preife, -, -1, -. — die Preisifte. 
preisgekrönt. Site ſetzten einen hohen 
Preis auf dich, ihn, den Kopf, die Erz 
greifung. Das Steht im hohen (in 
hohen) Preife. Das iſt über den Preis 
(unter dem Breife) bezahlt. 
Preisconrant (...turä'nt; od. Preis: 
furant — A.0.0K.P.W. nur: Preis: 
furant, Bd. nur: Preiscourant — die 
reislifte), der, -[s], -, =; 5, und. 
Pr i. ch hehe 
preifen; preife, preiſt (od. preifet — E. nur: 
preift), preiſt; pries, priefeft, -; gepriefen, 
preis (od. preife)! zu preifen. — Er, pried 
dich, ihn, den Millionär (als) glüdlich, 
als jeinen Wohltäter. Er pries mid 
vor der ganzen Gejellichaft, allen Leuten 
als einen Dichter. 
preisgeben, j. angeben. — Sie gab dir, 
ihm, dem Verführer ihre Ehre preis. 
Er gab mich, ihn, fie, den Bettler, feine 
Familie der Not, dem Elende preis. 
Preisfurant (= Preiscourant), der, -[e]s, 
-[e], -; -&, -, -1, -. — ein Preisfurant 
über jein Lager, die Weine. 
Preißelbeere (Bd.P.W. nur: Preiſel— 
beere), Die, unv.; -n, mv, 
Preißverzeichnis, das, Preisverzeihuifles, 
Preisverzeichnis (od. Preisverzeichniffe), Preis- 
verzeichnis; Preisverzeihniffe, -, 11, -. 
preiswert, -er, -[e]ften. 
preiswürdig, -er, -Teı. 
prefär (unficher), -er, -Iten. 
prelfen; prelfe, prellſt, preilt; prelſte, -R, -; 
geprellt, prelfe]! zu prellen. — der Prellſtein. 
Er hat mich, ihn, den Handwerker um 
den Lohn, die Auslage, das Geld geprellt 


Preller — 364 — prinzipiell 
Breller, der, -5, -, 5... 1, -. — | Breuße, der, -n, -n, 11; -1n, unv. 

der Zedipreller. | Preußen, -s, -, -. — ©. Ägypten. 
Prelferei, die, unv.; -en, unv. — Dir preußiſch. 


Zehprellerei. 

Bremile're (Ö.ÖK.: Premiere — die 
Erftaufführung), die, unv.; -n, wmv. 

Premierminilfter (prtmie...; eriter Mi: 
nifter), der, -s, -, -;-,,-,, 1, - 

Pre'sbyter (der Kirchenältefte), der, -s, 
2 Ds Wi Mer Mas, Ber, 

Presbyte rium (Verſammlung der Kirchen: 
älteſten), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Presdyterien, um. 

preichen; prefche, prefhle]t (E. nur: preſchſt), 
preſcht; preſchte, -R, -; gepreſcht, preſchle)]! 
zu preſchen. 

preß (gedrängt, eng), preſſer, preſſeſten. 

preſſant (dringlich), -er, -[ejften. — Es 
war mir, ihm, ihr, dem Abſender nicht 
preſſant. 

Preſſe, die, unv.; -ı, unv. — die Drucher— 
preſſe. — Das Werk iſt noch unter der 
Preſſe. 

preſſen; preſſe, preßt (od. preſſeſt — E. nur: 
preßt), preßt; preßte, fl, -; gepreßt, preß 
(od. preffe)! zu preſſen. — die Preßfreiheit. 
Er preßte mich an die Bruft, fein Herz. 
Preſſe den Titel auf den Rüden, das 
Buch! Er preßte mich, ihn gegen die 
Wand, das Gitter. Ich will das Blatt 
zwiichen zwei Büchern preffen. 

Preßhefe, die, unv. 

prejlieren, (drängen; eilen); prefliere, pref- 
fierft, prefliert; preflierte, I, -; preſſiert, 
preflier[e]! zu preflieren. — Es prefliert 
mich, ihn, fie, den Käufer nicht. 

Preſſion (der Drud), die, unv.; -en, unv. 
— Gr übte auf mich, ihn, den Wähler 
eine Preſſion BE p 
re ſtidigitateur (preßtidigitaid'r; = Pre: 

en der, -s (Ö.ÖK.: -[e]s), -, -; 
A, u, —. 

Preſti'ge (vröitl'ge; Die Gaukelei; die 
Überlegenheit), das, -[s], -, -- 

Preftigiatenr (mröhtigiatd’r; der Tajchen- 
ipieler), der, 5, , 5 hm 

prelito (ichnell), (Rompar. fehlt), prefil- 
ſimo. 

pretiös (od. preziös — A.B.Ö.ÖK. nur: 
pretiös, Bd. nur: preziös — koſtbar), 
pretiöfer, pretiöſeſten. 

Pretioſen (od. Prezioſen — A.B.Ö.ÖK. 
nur: Pretioſen, Bd. nur: Prezioſen — 
Mehrz.), die, unv. 


Prezel (od. Brezel — A.Bd.E.P.W. nur: 
Brezel), die, unv.; -n, und. 

prezidß, |. pretiös. 

Breziofen, j. Pretiojen. 

priedfejlig (prifskelig), -er, -ften. 

prideln, es pricelt, pricelte, geprickelt. — 
Es pridelt mir, ihm, dem Kranker am 
Ohr, auf der Haut, im Halfe, unter 
dem Fuß. 

Prieme (dev Kautabaf), die, unv.; -ı, unv. 

priemen; prieme, priemſt, priemf; priemte, 
-f, -; gepriemt, priem[e]! zu priemen. — 
der Priemtabak. 

Brielfter, der, -s, -, -; -,, 1. — 
der Priefterfland. 

priejterlich, -er, -Ten. 

Brieftertum, das, -[e]s, Te], -. 

Prima (erſte Klafje), die, unv.; -s (od. 
Primen), und, — die Oberprima. 

Primadonna (erite Sängerin), die, ınv.; 
-5 (0d. Primadonnen — O.OK. nur: Pri- 
madonnen), unv. 

Brima’ner, (Schüler der eriten Klaſſe) 
der, -5,-, 5 -, =, -11, -. — die Primanermüße. 

primär (anfänglich; erjter). 

prima'rius (eriter, oberfter). 

Prima't (dev Vorrang), der (od. bad), 
-[e]s, -[e], 7 7u, —. 

Prime Grundton einer Dftave; erſte 
Kloſterbetſtunde; ein Hieb oder Stoß beim 
Fechten; unteilbare Zahl), die, un.; -, 
unv. 

Primel, die, unv.; -n, unv. 

primitiv (urſprünglich; einfach), -er, -flen. 

Primi'z (erſte Meſſe des Geijtlichen), die, 
und, ; -ien, unv. 

Primus (dev Erite), der, unv.; Primi, unv. 

Primzahl (unteilbare Zahl), die, unv.; 
-en, unv. 

Prinz, der, Sen, -en, -eit; -eit, MD. — 
Prinzelfin, die, Mehrz. -nen. der Prinz 
regent. der Prinzenerzicher. 

prinzeßlich. 

Prinzip (der Grundſatz), das, -[e]s, -[e], 
-; -2 (od, -ien, unv.), -, -1, =. 

Prinzipal (der Lehrherr, Brotherr), der, 
-[e]s, -[e], -; -& -, m, -. — Prinzipalin, 
die, Mehrz. -neı. Prinzipaf (das 

\ Hauptpfeifenwert in der Orgel), das, 

-[eJs, -Te], 5 4. 1 -. 

ı prinzipiell (grundjäglic). 





— 


prinzlich 
prinzlich. 


-; -en, und. — Priorin, die, Mehrz. -uen. 
die Priorwürde. 

Priorität (der Vorrang; das Früherſein; 
das Wertpapier), die, unv.; -en, unv. 
— die Prioritälsaktie. 

Prife (der Griff [Tabak]; die Beute), 
die, unv.; -n, md. — dus Prifenredit. 

prijen (Tabat ihnupfen); prife, prift (od. 
prifeft — E. nur: pri), prift; prifte (prisfte), 
-fl, -; geprift, pris (od. prife)! zu prifen. 

Prisma (dreifeitig geichliffenes Glas), 
dad, -[s]) (Ö.ÖK. nur: 
Prismen m. 

prismatiſch. 

vritfche — +Britfche — E. nur: Britſche 

A.P.W. nur: Britjche), die, unv.; 
1, und. — der Prilſchenmeiſter. 

privat der (mai — der Privatkurfus. 

PBrivatiler (priwatie'; der Nichtbeamte), 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. — 
—— ie Mehrz. -n. 

privatim. 

privatifieren; privatifiere, privatifierfi, pri- 
valifiert; privatifierte, fl, -; privatiſiert, 
privatifter[e]! zu privatifieren. 

Privatiffimun(befondersbezahltesfolleg), 
das, MN (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Priva- 
tiſſima, unv. 

Privileg (das Sonderrecht), das, -[e]s, 
-[e], ; -ien, UND. 

privifegiert (bevorrechtigt; ftaatlich ge: 
ſchützt). 


Privile gium (— Privileg — Bd. auch: Ku 


-5), Ir Br 


vileg,Ö.ÖK.nur; Privilegium)das,-[s](Ö 
OK. nur: -s), -, >; hrivitein, und, (m. 
Privifegien, unv. — .ÖK. nur: Pri- 
vifegien). brobaße]er, — | 


probabel (wahrſcheinlich, einleuchtend), 
probat (bewährt), -er, -[e]Reı. 
Probe, die, unv.; -ı, und. — die Probe— 
fendung. die Warenprobe. prodemäßig. Er | 
bat mich, ihn, fie, feinen Diener auf die | 
Probe gejtellt (auf Probe genommen). | 
zur Probe auf einen Monat, ein Jahr. 
proben; probe, probſt— probt; probte, -fl, - 
geprobt, proß[e]! zu proßen. — Er hat ER 
Kunſt an mir, ihm, dem Kranken geprobt. 
probieren; probiere, probierſt, proßiert; pro- 
bierte, -fl, -; probiert, proßier[e]! zu pro- 
bieren. — die Prodiermanfel. Er pro- 
bierte an mir, ih, ihr, dem Tchwachen 
Kinde jeinen Mut. 
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| Bro ble'm (ungelöfte Frage), 
Prior (der Kloftervorfteher), der, -s, -, | 


Brofefjur, die, unv.; 
Profil (das Seitenbild; die Seitenanficht), 


Profit (der Nupen), 


profitieren 


das, -[e]s, 
-[e, -; Mm, - 

| probleme’ tiſch, -er, -[e]fen. 

+Brocedur, j. Prozedur. 

AR ropucent, ſ. Produzent. 
Tproducieren, j. produzieren. 

Produkt (das Erzeugnis), das, -[e]s, -[e], 
7, der Produßklenhandel. 
Produktion, die, unv.; -en, unv. 
probuftiv, -er, -fien. 

Produktivität, die, unv. 

Produzent (dev Verfertiger; der Erzeuger 
von Waren oder Lebensmitteln), der, 
en, en, -eNN; -en, UND. 

produzieren; produziere, produzierſt, pro» 
duziert; produzierle, fl, -; produziert, pro⸗ 
duzier[e]! zu produzieren. 

profan (entweihend; nicht geiftlich), -er, 
ſten. — die Profangefchichte. Das war 
mir, ihm, dem Priefter zu profan. 
Brofanation, die, unv.; -en, unv. 
profanieren; profaniere, profanierff, profa- 
niert; profanierte, fl, -; profaniert, profa- 
mier[e]! zu profanieren. 

Profe'g (da3 Drvensgelübde), der, Pro- 
felfes, Profed (od. Profelle), Profeß; Pro- 
feſſe, u —. 

Profeſſion (daS Haudwerk; das Gewerbe), 
die, unv.; -en, unv. 

Profeſſioniſt, der, -eu Profeſſioni-ſten), 


=, -EIN; ei, UND. 
Brofeflor ( (Lehrer an der Univerfität; der 
Titel), der, -5, -, -; -en, und. — Pro- 


fefforin, die, Mehr;. nen. — ©. Aſſeſſor. 

Profeſſor N., Brofefjor N.s, Profeſſor 
N. Profeſſor N. 

Herr Profeſſor N., Herrn Profeſſors 
N. Herrn Profeſſor N. Herrn Profeſſor N. 

Der Herr Profeſſor N., des Herrn 
Profeſſor N., dem Herrn Profeſſor N., 
den Herrn Profeſſor N. 

Der Herr Profeſſor Doktor N., des 
Herrn Profeſſor Doktor N., dem Herrn 
Profeſſor Doktor N., den Herrn Pro— 
feſſor Doktor N. 

Ft, unv. 
das, -Te)js, -[e], -; ⸗e, -, -n -. 
der, -[e)s, -[e], -; 


kun 7 ke nd | 


| profitabel, profitabfe]ler, profitabelften. 
profitieren; profitiere, profitierft, profiliert; 


profitierte, fl, -; profitiert, profitier[e]! zu 
profitieren. 


profitlich 


profitlich, -er, -Nen. 

Profo's (der Gefängniswärter), Profofes, 
Profos (od. Profofe), Profos; Profofe, -, 
1, -, 

Profoß (= Profos — A.P.W. nur: Pro: 
fos), der, -en, -en, -en; -en, unv. 

Pro gno'ſe (die Vorherbeftimmung, Vor: 
auserfenntnis, beionders einer Krankheit), 
die, unv.; -1, MD. 
prognofticieren, j. prognoftizieren. 

Progno' ſfiten das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), , Prognoftika (od. Prognoflilien, 
um, — Ö.ÖK. nur: Prognoflika), -, Pro- 
guoftiken, -. 

prognoftizieren; prognofiziere, prognoftizierft, 
prognofliziert; prognoflizierte, -fl, -; pro- 
gnoſtiziert, prognofligierfe] ! zu prognoftizieren. 
— Er hatte mir, ihm, dem Kranken 
den Krebs, die Malaria prognoftiziert. 

Programm (Darlegung der Grundjäge 
einer Amtsführung oder des Lehrplanes 
einer Schulanftalt; Angabe der Reihen— 

folge bei Aufführungen), das, -[e]s, 

re) 7,7, 0, — programm [mäßig 
(bei Trennung: program: mäßig). 

Pro greß (der Fortichritt), der, Progrefles, 
Progreß (od. Progrefle), Progreß; Progreſſe, 
Äh, 

Brogreffion (die Stufenfolge; fortſchrei— 
tende Zahlenreihe), die, unv.; -en, unv. 

progrejfiv. 

Progymnafium (das ei lg 
das, -[s] ( (Ö.ÖK. nur: -s), -; Pro- 
gumnaſien, und. 

prohibieren (verhindern); proßibiere, pro- | 
hibierſt, proßibiert; proßibierte, -M, -; pro- 
hibiert, proßibierfe]! zu proßibieren. — Er 
hat mich an dem Bau, der Erwerbung 
probibiert. 

prohibitiv. — das Proßibitivfyfiem (die 
Grenziperre). 

Projekt (der Plan; 
das, -[es, -[e), -; 
Projekt[en ]macher. 

projeftieren; projehtiere, projeklierfl, pro» 
jektiert; projektierte, fl, -; projektiert, pro- 
jehtier[e]! zu projehtieren. 

3, -[e]s, -[e], 


Projettil (das Geichoß), d 
Brojeftion (Darftellung eines 5— 


das Unternehmen), 
e, -, N, -. — der 


e, ⸗ 1, - 

auf einer Ebene), die, unv.; -en, unv 
— die Projeklionsleh proiigiert: projizierte, | 
projizieren (auf einer Ebene darftellen); | 
projiziere, projizierfl, projiziert; projigierie, | 
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promovieren 


-fl, -; proliziert, projizier[e]! zu projizieren. 
— Brojiziere die Figur auf das Papier! 
Proffamation (öffentliche Verfündigung ; 
der Aufruf), die, unv.; -en, unv. — Die 
Proflamation an den Adel, die Nation, 
das Volk. 
proffamieren; prohfamiere, proffamierft, pro- 
klamiert; proklamierle, -fl, -; proklamiert, 
proßfamier[e]! zu proklamieren. 

Proku'ra (die Geſchäftsvollmacht), die 
und; -s, mw. — Er hat mir, ihn, 
dem Buchhalter die Profura erteilt. 
Profurator (dev Bevollmächtigte), der, 
-5,.-,.-5 ⸗en, UND. 

Profurift (der Geichäftävertreter), der, 
-en (Prokuri-ſten), -en, -en; -en, unv. 
prolep tiſch (vorgreifend). 


Proletariat (beſitzloſer Stand), das, 
-[e]s, -[e}, . 

Proleta'rier, der, -s, -, -;-, u, m 
proletariſch. 

Prolo'g (die Eröffnungsanrede), der, 
-[e]s, -[e], -; u -, n, - 
Prolongation (die Verlängerung; Die 


Frift), Die, unv.; -en, unv. 
prolongieren; prolongiere, prolongierft, pro- 
fongiert; profongierte, -R, -; prolongiert, 
prolongier[e]! zu profongieren. — Prolon: 
giere mir, ihm, dem Schuldner den 
Wechjel auf einen Monat, eine Mode, 
ein Zahr! 

—— (die Denkſchrift), das, 

-, -; -s (od. Promemorien), un. 

Promenade re Spazierweg; der 


Spaziergang), die, unv.; -u, und. — 
das Promenadenkonzert. 
promenieren (luftwandeln); promeniere, 


pronienierft, promeniert; promenierte, -[E, -; 
promeniert, promenier[e]! zu promenieren. — 
Ich bin auf dem Walle, der Mole pro: 
meniert. 

Promille (vom Taufjend) das, -[s] 
(0.OK. nur: -s), -, -. — pro mille. 
promiscue (vermifcht, durcheinander). 
Promotion (Erlangung ver Doktorwürde), 
die, unv.; -em, unv. 

Promo’ tor (der Würdenerteiler), der, -s, 
-,.-3 ⸗en, unv. 

promovieren; promopiere, promovierſt, pro- 
moviert; promovierte, -[l, -; promoviert, pro- 
mopierle]! zu promovieren. — Er hat mich, 
ihn, den Kandidaten promoviert. Ich 
bin an jener Univerfität bei (von) ihm 
promoviert, 


prompt 


prompt (raſch; pünktlich), -er, -efeı. 
VBrong’'men (dad Fürwort), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Pronomina, nv. 
prononciert (icharf ausgeprägt), -er,-[e/ften. 
PBropädeutif (die Vorbereitungswiſſen— 
ichaft), die, unv. 

propädeutijd). 

Propaganda (dev Bekehrungsverſuch; 
die Werbetätigkeit), die, unv. — Er 
macht Propaganda für mich, ihn, die 
Lotterie, das Unternehmen. 
Prope ller (die Dampfſchiffſchraube; das 
proper (Bd.: propre — jauber v), -er, fein. 
Prophet (dev Vorherſager), der, -eı, 


-en, Et; ein, unv. — die Propfelengaße. 
Brophetie, die, unv.; -[elu, unv. 
prophetijch. 


prophezeien; prophezeie, prophezeiſt, pro- 
phezeit; prophezeite, -fk, -; prophezeit, pro- 
phezeile]! zu prophezeien. — Er hat mir, 
ihm, dem Greife noch einen langen 
Zebensabend, ein hohes Alter prophezeit. 
proiphyla’kitifch (vorbeugend). 
proponieren (vorichlagen); proponiere, pro- 
ponierft, proponiert; proponierte, -ff, -; pro- 
ponierf, propomnierfe]! zu proponieren. 
Er proponierte mir, ihm, dem Makler 
einen vorteilhaften Handel. 
Proportion (da3 Verhältnis; das Gleich: 
maß), die, unv.; -en, un. 
proportional, -er, -ften. 
Proportionalität, die, unv.; 
proportioniert, -er, -[e]feı. 
Propofition (der Vorſchlag), die, unv.; 
-en, und. — Er madhte mir, ihm, dem 
Händler eine günftige Propofition. 
pro/pre, j. proper. 
Propſt (der Obergeiltlihe; der Stiftävor: 
jteher), der, -es (Prop⸗ ftes), -[e], -; Pröpfte, 
-, 11, - — Pröpftin, die, Mehr. nei. 
Propijtei, die, unv.; -en, und. 
Propyläien (Mehrz.; die Prachtvorhalle 
zu der Burg in Athen), die, unv. 
vr reftor (jtellvertretender Rektor), der, 
-,.-; en, unv. 
Brorektorat, das, -[els, -[el, -; -s -, 
1, -, 


2, unv. 


Brofa (ungebundene Redeweije), die, unv. | 


Brojaifer, der, -5, -, -; -,.-, -M, 


proſaiſch, -er, -[e]ken. 


Brofaift, der, -en (Profaizften), -en, -eu; 


-eit, UND, 
+Brofcenium, ſ. Profzenium. 


- 
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Protofoll 


Projektor (Borfchneider beim anatomijchen 
Unterricht), der, -s, -, -; -en, und, — 
©. Aſſeſſor, Profeffor. 

Broflely't (der Neubekehrte), der, -en, -en, 
-en; en, und. — die Profelytenmacherei. 

proflilt (es bekomme)! 

Pro ſkription (die Verbannung), 
unv.; en, unv. 

Proſſodi'e (die Silbenmeſſung), die, unv. 

Proſo'dik (Lehre von der Silbenmeſſung), 
die, unv. 

ee (vorläufige — * -[e]s 
Proſpek-tes), -[e], -; -# -, - 
ein Proſpekt über das Bud, die "Waren. 

pro ſperiert (geglückt, gediehen). 

pro ſtituiert (entehrt). 

Projtitution (gewerbömäßige 
die, unv. 

Proſze nium (die Vorbühne), das, -[s] (0. 
OK. nur: -s), -, -; Profzenien, und. — 
die Profzeniunfs]loge. 

Protegẽ (vrotege'; — Ö.ÖK.: Protige — 
der Günitling), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-5-5, Um. 

protegieren (vrotegl'ren);  profegiere, 
fegierfl, profegiert; protegierte, fi, -; pro- 
tegiert, profegier[e]! zu profegieren. — Er 
protegiert mich, ihn, fie, den Bewerber. 

Protein (der Eiweißſtoff), das, -[e]s, -[e], -. 

Protektion (die Gönnerjchaft), die, unv.; 
-en, unv. 5 

Proteftor, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


Die, 


Unzucht), 


pro- 


— —; ⸗en, unv. — ©. Aſſeſſor, Pro: 
feſſor. 

Protektorat, das, -[els, -Te]), -; -& -, 
-1, -. — Er hat das Brotettorat über 


den Verein, die Gejellichaft, das Feſt 
übernommen. — Der Verein fteht unter 
dem Proteftorat des Fürlten. 

Proteſt (dev Einfpruch), der, -es (Pros 
te=ftes), -[e], -; -, -, m, -. — Er bat 
gegen den Zahlungsbefehl, die Anord⸗ 
nung, das Verbot Proteſt erhoben (ein: 


gelegt). 

Protejtant, der, -en, -en, ei; -en, unv. 
proteſtantiſch. 

Proteſtantismus, der, unv. 
proteſtieren; proteſtiere, proteſtierſt, pro- 
leſtiert; proteſtierte, fi, -; proleſtiert, pro- 
feftier[e]! zu profeftieren. — Er prote— 


ftierte gegen mich, ihn, den Verkauf, 
die Wahl, das Verbot. - 
Protokoll (dev Verhandlungsbericht), das, 


-[e]Js, Te], -; 4 1, -. — der Pro 
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tokollführer. das Protokoll über den Provifion (der Mundvorrat; der Ge: 


Vorgang, die Sitzung, das Felt. winnanteil); die Vermittlungsgebühr, 
Protokollant, der, -en, -en, -en; -en, unv. Die, unv.; -em, amd. — der Provifions- 
protofollarijch. reifende. 


protofollicren; profokoliere, profoholierfi, Provi’jor (dev Apothefenverwalter), Der, 
protokolliert; profokollierte, -fl, -; prolo. 5, -,-; en, und. — ©. Aſſeſſor, Brofeffor. 
kolliert, profokoff erfe]! zu protofofieren. — provifo' riſch (vorläufig). 

Es ift über den Fall, die Verhandlung Proviſ⸗ rium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), 


protofolliert. ; Proviforien, unv. 

Protofollift, der, -en (Brotofollisften), Aprovocieren, ſ. provozieren. 

-en, Pt; -A, unv. Provokation (die Herausforderung), Die, 
Prolo pia ſsma (das Urgebilde), -[s], -, -. | unv.; -en, unv. 

Brotubern' nz (Lichtausbruch aus der provozieren; provoziere, provozierſt, provo: 
Sonnenhülle), die, und. -en, unv, ziert; provozierte, If, -; provoziert, provo- 


Prog (aufgeblafener Menfch), der, -en | zierfe]! zu provozieren. — Gr hat mich, 
(Protzzen), -em, -en; -em, unv. der ihn, feinen Gegner, die Behandlung 
Geldprotz. proßenhaft. provoziert. 

Proge (Protzze; Vorderwagen der Ge: | Prozedur (die Handlungsmeije), Die, 
ihüglafette), die, umv.; -n, und, — der | unv.; -an, unv. 

Proßkaften. Prozent (vom Hundert); da3 (E. der), 
protzen; probe, proßt (od. proßet — E. -[els, -[el, -; -% 1, — der Pro- 
nur: proßt), proßt; proßle (proßste), -N,| zentfaß. vierprozenlig. 


-; geproßt, proß[e]! zu proßen. Prozeß (der Entwidlungsgang; der 
protzig, -er, -flen. Nechtshandel), der, Prozefles, Prozeß (od. 
Provenceöl (orowa'ßet), das, -[e]s, -[e], | Prozefle), Prozeß; Prozefle, -, -u, - — 
ae Aue ee Pe die Prozeßakten. prozebſüchlig. Er führt 
Proverb (das Sprichwort), das, -[s], | einen Prozeß gegen mich, ihn, feinen 
-,.-; ⸗eu, unv. Nachbar, die Stadt wegen ſeines 
proverbialiſch. Hauſes (um [über] ſein Haus). 


Proverbium (= Proverd — Bd. nur: | prozeflieren; progefliere, prozeſſierſt, pro- 
Proverb), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -,| zefliert; progeflierte, ff, -; prozefliert, pro- 
-; Proverbia (od. Proverbien, unv.), -,| zeflierfe]! zu progeflieren. — Er hatwegen 


Proverdien, -. des Stalles, der Unterftügung (um 
Proviant (der Mundvorrat), der, -[e]s, | [über] den Stall, die Unterftügung) 
-[e]l, -; -%, -, 1, - — das Provianf- gegen mic, ihn, fie, unfern Nachbar 
magazin. der Provianfamtsdircklor. prozeſſiert. 


proviantieren; propiantiere, provianlierſt, Prozejfion (feierlicher, firchlicher Umgang), 
provianfiert; proviantierte, -fl, -; provian- | die, unv.; -en, unv. 


tiert, proviantier[e]! zu proviantieren. prüde (jpröde), -r, lei. 
provibentiell (od. providenziell; von der | Prüderie, die, unv.; -[ejn, unv. 
Borjehung beitimmt). prüfen; prüfe, prüfft, prüft; prüfte, -M, -; 


Provide'nz (die Vorjehung), die, und. | geprüft, prüffe]! zu prüfen. — der Prüfftein. 
providenziell (od. providentiell — Bd. Er hat mich, ihn, den Vorſchlag, die 


OK. nur: providentiell). | Rechnung geprüft. Ich babe es auf 
Provinz, die, unv.; -eu, unv. — der Pro- | reines Gold (Hin) geprüft. Ich wurde 
vinzbewohner. über ven FFreiheitäfrieg, Die Necht: 


provinzial (zu einer Provinz gehörig). | jchreibung, das Staatörecht geprüft. 
— die Provinzialdehörde. das Provinzial | Prüfling, der, -[els, -[e], -; ⸗e, -, -1, 


ſchulſollegium. -. — die Prüflingsarbeit. 
Provinzialismus, der, unv.; Provinzia- | Prüfung, die, umv.;, -em, und, — die 
lismen, unv. Prüſungskommiſſion. Er hat mich, ihn, 
provinziell (zu einer Provinz gehörig; | den Bewerber einer Prüfung unterzogen. 
nur einer Provinz eigentümlich). Brügel, der, -5,-, 5,7, 1, -. — der 


Brovinzler, der, -5, -, -; -,.-, 1, -. | Prügeljunge. — Prügel(Mehr;.), bie, -, -n, -. 


‚rügelei — 369 — pumpen 


rügelei, die, unv.; -ei, unv. puckern (pochen, Elopfen) ; pudi[e]re, puckerſt, 
ügeln; prügfe]le, prügelft, prügelt; prü- | puderf; pudierfe, fl, -; gepudiert, puckre 
eſle, -R, -; geprügelt, prügle (prüg-le; (puck-re; 0d. pucerfe])! zu puckern. — 
d. prügef[fe])! zu prügeln. — Gr hat Mir, ihm, dem Ubeltäter puderte das 


nich, ihn, den Hund geprügelt. Herz vor großer Angft. 

rünelle, die, unv. -ı, unv. Pudding, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), - 
runk, der, -[e]s, -[e], -. — die Prunk-| -; -5, um. — ıh Puddingforn. 

icht.  prunkfüchtig. Bupel, det, -5, -, 5,7, 0,7. — die 
unfen; prunke, prunkft, prunkt; prunkle, Pudelmüße. pudelnnd. 

ſt, -; geprumfkt, pruuk[e]! zu prunken. Puder, dur, -5, -, -. — die Puderſchachlel. 
u sten; pruſte, pruftelt, pruſtet; pruſtele, pudern; pud[elre, puderſt, pudert; puderte, 
ſt, -; gepruftet, pruftfe]! zu pruften. —| fl, -; gepudert, pudre (pud-re; od. pur. 
sr pruftete vor großem Neide, innerer | der[e])! zu pudern. — Sch habe mich noch 
irregung. nicht gepudert. 

'alm, der, -[e]s, -[e], -; -en, unv. — | Buff (der Stoß; das Aufgebaujchte), der, 
er Pſalmlen]dichter. -[eJs, -[e], -; Püffe (die Stöße; -e, die 
almi'ſt, der, -en (Pſalmi-ſten), -en, -en; | Bauſche), -, -1, —. — der Puflärmel. 
a, unv. der Buff an den Arm, gegen die Bruft, 
alter, det, 5, -,-; -, vor den Magen. — Puff (das Spiel), 
eud ouy m (erdichteter ame), das, | das, -[e]s, -[el, -- — das puſſſpiel. 
es, [el 5-4 - puffen; puffe, puſſſt, puflt; puflte, -f, -; 
eudouym. gepufft, puffle])! zu puſſen. — Er hat mich, 
eudonymität, die, unv. ihn, ſie, ſeinen Bruder gepufft. 

(od. bit)! Puffer (federnde Schugvorrichtung am 


yche (die Seele), die, unv.; -n, unv. Cijenbahnwaggon zur Abſchwächung des 
ydjjia'ter (dev Seelenarzt), der, -s, -,| Zufammenftoßes; der Panne das 


Ihn Gebäck), der, -s, -, -; -, -, 

ychiatri'e, die, unv. Buffer[t] (das Gebäd), der, J Ads 
chifch. 2, -,.-11, -. — der Rartoffelpuffert. 
ycholog (der Seelenforjcher), der, en, | pub)! 

1, en; en, unv. — der Pfycologen- | Bulle (die laiche), die, unv.; -m, unv. 
ngreß. Puls, der, Puffes, Puls (od. Pulfe), Puls; 
chofogie, die, unv.; -[ejn, unv. Pulfe, -, -n, - — der pulsſchlag. Er 
cholo'giſch. faßte mich, ihn, fie, den Kranken, die 


Ichrome'ter (dev Feuchtigkeitsmeſſer), Ohnmächtige an den Puls. 

8.(ob. — — nur: das), | pulfieren (klopfen, jchlagen); pulſiere, pul- 
fierft, puffiert; pulfierte, fl, -; pulſiert, 

bertät bie Sefihlechtäreife), die, unv. | pullier[e], zu pulfieren. 


ıblicieren, ſ. publizieren. Pult, das (Bd. auch: der), -[e]s, -[e], -, 
ublicist, j. Publiziſt. I, 1, -. 

olik (allbekannt, öffentlich), -er, Men. Pulver, das, -5, -, -. — ber Pulverlurm. 
Hifation (die Bekanntmachung, Ber: | ein Pulver gegen (für) die Krankheit, 
entlichung), die, unv.; -eu, unv. das Fieber. 


ılifum (daS Volt, die Bengr; die | pulv[elrig. 

entliche Vorleſung), das, -[s] (Ö.ÖK. | pulverifiert. 

2-5), -, -; Publika (öffentliche Vor: | pulvern; pulv[elre, pulverſt, pulvert; puf- 
ingen), uͤnv. | verle, fl, -; gepufvert, pulvre (pulvsre; 
iizieren (veröffentlichen);  publiziere, | od. pufver[e])! zu pulvern. 





fizierft, publiziert; publizierte, fi, -; | Pumpe, die, unv.; -m, unv. — der Dun 

fiziert, publizier[e]! zu publizieren. penfdiwengel. die Luftpumpe. 

fizift, der, -en (Publizi-ſten), -en, -en; | pumpfellig (baufchig, ſchlotternd), -er, -Tlen. 

‚ un. pumpen; pumpe, pumpfl, pumph; pumpfe, 
(ichelmiicher Kobold), der, -[els | -R, -; gepumpt, punp[e]! zu pumpen. — 

ik⸗-kes), -[e], -. Pumpe mir, ihm, ihr einen Taler! 


ogel, Nachſchlagebuch. 24 


Pumpernidel 
PBumpernirdel (Bunpernit:tel), der, -s, -, 


oe 

Pumphoſe (bauichige Hofe), die, 
-11, UND, 

Punkt, der, -[els, Tel, -; -u -, m, -. 
— der Standpunkt. Wir find wieder an 
demjelben Punkte (denielben Punkte) an— 
gefommen. Das ſtimmt bis auf den 
I-Puukt. Über diefen Punkt ſtreite 
ich nicht (ſchweige ich). 

Punktation (die Vertragsentwerfung), 
die, und.; -en, unv. 

punktieren; punktiere, punktierfi, punktiert; 
punklierte, -R, -; punkliert, punktier[e]! zu 
punſilieren. — die Punktierkunft. punkt 
weile. 

pünktlich, -er, -Nen. 
Minute pünktlich. 

Punttum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Punkte, -, -n, — 

Punktur (dev Stich; das Durchſtechen), 
Die, umd.; -en, unv. 

Punſch, der, -f5, -[e), a en — 
die Punfchlomwfe. 

punfchen; punfde, punfhlelt (E. nur: 
punſchſt), punfht; punfchte, -fl, -; gepunſcht, 
punfci[e]! zu punſchen. 

Bunze (der Metallitichel, =ftenıpel; der 
Münzſtempel), die, unv.; -u, und, 

Bunzen (= Punze), der, -5, -, -; -, unv. 

punziert (mit dem Metallftempel getrieben 
oder ausgeichlagen). 

pupilla'rliſch] (mündelhaft). 

Bupille (dev Augenjtern; das Mündel), 


umv.; 


Ich bin auf die 


die, unve; -n, unv. — das Pupillen- 
geld. 

Puppe, die, umv.; -n, unv. — das Puppen- 
fpiel.  puppenmäßig. 


puppern (ich unruhig bewegen, Hopfen), 
puppſejre, pupperfl, puppert; pupperte, -N, 
-; gepuppert, puppre (pupp⸗re; od. pupper[e])! 
zu puppern. — Mir, ihm, dem Prüfling 
pupperte das Herz. 

pur (vein, bloß, nur). 

Büree (daS Durcgejchlagene; der Brei), 
das, -[s], -, -; 5, uno. — dus Baur- 
toffelpüree. 

Burpur, dev, -5, -, - — die Purpurfarbe. 
purpurlarbig. 
purpurn. 
purren (wühlen, jchüren; Ttocheru; die 
—— wecken); purre, purrſt, purrt; 
purrte, -fR, -; gepurrt, purrſe]! zu purren. 
Pürzel (od. Bürzel — ar nur; 
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Pygmäe 
Bürzel — der Steiß), der, -s,-,,-; -, 


-Ä, -. 

Burzelbaum (od. Burzelbaum — A.P.W. 
nur: Purzelbaum, Bd. nur: Burzel: 
baum — die Überichlagung des Körpers), 
der, -[e]s, -[e], -; Purzelbäume, -, -n, -. 

purzeln (od. burzeln — A.P.W.nur: pure 
jeln, Bd. nur: burzeln); purz[e]le, purzelſt, 
purzelt; purzelte, -fl, -; gepurzelt, purzle 
(od. purzeife])! zu purzeln. — Er purzelte 
über den Stod, die Schwelle, das 
Brett. 

Puſchel (der Büchel, die Quaſte), der, 

-1, -. — pPucchel, Die, 


Wi Wi Meet er Te 
unv.; -1, unv. 

puſſeln (an Kleinigkeiten herumarbeiten); 
pußfe (od. puſſele), puſſelſt, puſſelt; puſſelle, 
-fl, -; gepuſſelt, puble (od. puſſelle)! zu 
puſſelu. 

pußlig (od. puſſelig), -er, -flen. 

Pu ſte (dev Aten), die, und. — Mir gebt 
die Puſte aus. 

Puſtel (das Eiterbläschen), die, um.: 
-1, unv. 

puſten; pufle, puſteſt, puftet; puflele, -R, -; 
gepuftet, puf[e]! zu puſten. — Puſte mir, 
ihm, ihr die Brandivunde am Finger! 
Der Wind puftete mich, ihn, den Wan— 
derer faft fort. 

Puſtrohr, das, -[e]s, -[e], -; u -, m, - 

Buhta (Ö.ÖK.: Buszta — ungarijche 
Grasiteppe), die, unv.; Puplen, uno. 

Pute, die, uny.; -u, und. — der Puthuhn. 
der Pulenbraten. 

Buter, der, -5, -, 5,1, — der 
Pulerbraten. pulerrot. 

Putſch (kurzer Aufruhr, der Krawall), 

| der, es, -[e], -; -e, -, 1, -. 

putichen (Krawall machen; hetzen); pulſche, 
putſchle)ſt (E. nur: pulſchſt), putfcht; putfchte, 
ft, =; geputfcht, putfei[e]! zu pulſchen. — 
Er hat mid, ihn, den Schüler ge 





putſcht. 

put[t]! 

Bus, der, -es (Put-zes), -[e], -. — Die 
Pußgarniererin. pußfüchlig. 


putzen (putszen); puße, pußl (0d. putzeſt — 
E. nur: — pußt; putzle putz-te), -Il, -; 
gepußt, puble]! zu pußen. — Putze div die 

| Stiefel! Warum haft du dich jo ge 

putzt? 

putig (komisch, drollig), -er, -fien. 
Pygimäe (dev Däumling, Zwerg), der, 
=, 1; 0, UND. 


pyramidal 


pyramidal (pyramidenfürmig). 
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quantitativ 


Pyrotechnik (die Feuerwerkskunſt), die, unv. 


Pyramide (Spigfäule mit dreifantigen ) Pyrotechniker, der, -s, -, -; -, -, -1, - 


Seitenfläcen), die, unv.; -n, unv. 
pyrenäiſch. — die Pyrenäiiche Halbinjel. 


pyrotechniſch 
pythagore iſch. 


Q 


Quabbe (Wamme des Rindviehes), 
unv.; -u, unv. 
quabbl[e]licht(gallertartig ; fadeſchmeckend), 
-er, -[ejflen. 
quabblellig, -er, -Nen. 
quabbeln (lich zitternd Hin 
bewegen), quabblefle, quabbelſt, guabbelt; | 
quabbeſte, -I, gequabbelt, quabble 
(quabbzle; od. quadbel[e])! zu yuabbeln. 
Quackelei (Quak-kelei; das Geſchwätz; 
die Unentſchloſſenheit; wertloſes Zeug), 
die, unv.; en, UND. 
Quadl[eller, der, -s, -, -; -, -, 1, -. 
quadje]lig, -er, -Ren. 
quadeln (quak-keln); quack[e]le, quacelft, 
quackelt; quackelle, -fl, -; gequackelt, quackle 
(quadzle; od. quadelfe])! zu quackeln. — 
Er quadelte über dich, ihn, fie, feinen 


und ber 


_. 


quäken; quäke, auäfift, 





Plan, die Mordtat. 

Quackſalber (marktſchreieriſcher ärztlicher 
Pfuſcher), der 
quackſalberiſch, -er, -[e]ften. 
quadjalbern; guacfalb[e]re, quackſalberſt, 
quackfalbert; quackfalberte, fl, -; gequack- 
ſalbert, quackſalbre (quadjalb:re; od. guach- 
ſalberle))! zu quackſalbern. 
Quaddel (flache Hauterhebung bei Krank— 
heiten oder Stichen), die, unv.; -ır, unv. 
Quader (vieredig — Stein), 
der, -s, - Quader, 
die (nur dòx. and: ' der, Bd. nur: 
der), unv.; -n, und. — der Quaderflein. 
Qua drant der Winkelmeſſer), der, -rır, 
-en, -EN; -en, UND. 
Duadrat (gleichfeitiges 
Biere), das, -[e]s, -[e], 
— der Qundraffuß. 
quadratiſch. 
Quadratur, die, unv. 


rechtwinkeliges 
Äh, 
quadratförmig. 





Quadri'ga (das Viergeipann), die, unv.; 
-5 (0d. Quadrigen, unv. — Ö.ÖK. nur: 
Quadrigen), unv. 

Dundrille (tädri’je; Tanz zu vier Paaren), | 
die, unv.; -ı, um. 

quabrupel (vierfach). — die Quadrupel 
allianz (Bindnis von vier Staaten). 


die, Quai (fi; od.Kai — A.Bd.ÖK.P.W.nur: 


Kai — der Hafendanım), der, -[s] (Ö. 
nur: -5), -, -; 5, um. 

quafen; quaße, quaßſi, quakt; quakte, ſt, 
-; gequakt, quakle]! zu quaken. 
quäkt; quäkle, -fl, 
=; gequäkt, quäkle)]! zu nähen. 
Dual, die, unv.; -en, unv. — die Seelen 


qual. qualvoll. 
quälen; quäle, quäfft, quält; quälle, -f, - 
gequält, quälfe]! zu quälen. — Er quälte 


mich, ihn, fie, den Käfer, feine Mutter. 
Ich habe mich gründlich gequält. 
Duälerei, die, unv.; -n, ud. 
+qualificieren, j. qualifizieren. 
Qualifikation (die Befähigung), die, umv.; 
-en, um. — Er hat die Qualifikation 
für den (zum) Einjährigen Militärdienft. 
qualifizieren (eignen, paſſen); qualifiziere, 
qualifiziert, gualifiziert; qualifizierte, -f, -; 
qualifiziert, quafifizier[e] ! zu qualifizieren. — 
Er ift nicht für die Kunft, das Studium 
qualifiziert. Ich qualifiziere mich nicht 
zur Schauipielerin, zum Studium. 
Qualität (die Beichaffenheit), die, ımv.; 
-en, und, — die Qualitälszigarre. 
qualitativ (den inneren Wert, die Güte 
betreffend). 

Dualle, die, unv.; -ı, unv. 

Qualm, der, -[e]s, -[e], -. — der Sener- 
qualm. 

qualmen; qualme, qualmſt, qualmt; qualmte, 
Iſt, -; gequalmt, qualmle]! zu qualmen. 
qualmig, -er, -Ilen. 

Qual ſter (dev Auswurf), der, 
qualjt[e]rig (qualzfterig), -er, -fen. 


-5, — — 


qual ſtern; auafftfelre, qualſterſt, quafftert; 


quaſſterle, JE, -;  gequalftert, qualſtre 
(qualſt-re; od. qualferfe])! zu gualftern. 
Quandel (jenkrechter Kanal in der Mitte 
des Kohlenmeilers), der, 
1, -. 

Quantität (die Größe, Menge; das Sil— 
benmaß), die, unv.; -eu, 1m. 
quantitativ (die Menge, den Umfang 
betreffend). 


-s, — —— — 
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Quantum 


quellen 


Quantum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, | quaffeln (Unſinn jchwagen); quaßfe (od. 


-; Quartla, unv. 

Quappe (eine Fiſchart), die, unve; -ı, 
und. — die Raufguappe (junger, noch ge: 
Ihwänzter Froic). 


quaſſele), quaſſelſt, quaffeft; ſuaſſelle. ſt. - 
gequaſſelt, quaßle (od. quaſſelle))! zu quaſſeln. 
Quma 'ſſſia, die, unv. 

quaßlich (vd. quaſſelig). 


Quarantäne (targta'n; od. Quarantaine Quaſt (die Troddel; gröberer Pinſel), * 
K 


[fargtä'ne] — A.Bd.Ö Ö.ÖK.P.W.nur:Qua- 
rantäne — Abiperrung während vierzig 
Tagen zweds Gejundheitäpriifung), Die, 
und; -u, unv. 

Quark (gevommener Teil der Milch; ge: 
ringfügige Sade), der, -[e]s, -[r], 
4,1, -. — der Quarkläfe. 

auarfig, -er, -Sen. 

Quarre, die, ımıd.; -ı, und. 

gquarren; quarre, quarrſt, quarrl; quarrte, 
-fl, -; geguarrt, quarr[e]! zu quarren. 

Quarrerei, die, unv. -en, unv. 

quarrig, -er, fein. 

Quart (das Flüjfigkeitsmaß; die Viertel: 
bogengröße), das, -[e]ls, -[el, -; -& -, 
1, -. — der Quartdand. — ©. Dugend. 

Quaria (vierte Klaſſe), die, unv.; -s (od. 
Quarten), unv. 

Quartal (das Vierteljahr), das, -[e]s, 
-le], -; 8, -, 1, -. — die Quartaffärift. 

quarta’ liter. 

Duartaner (Schüler der vierten Kiafle) 
der, -5, -, 57,4, m. — die Quar- 
fanermüße. 

Quarte (vierter Ton; dritte Violinfaite; 
ein Dieb oder Stoß beim Fechten), die, 
und.; -ı, unv. — Er hat mir, ibm, 
feinem Gegner eine Quarte beigebracht. 

Quartett (vierſtimmiges Tonftüd), das, 
-[els, -[el, -; u -, u - 

Quartier (vierter Teil; die Herberge; 
das Stadtviertel), das, -[e)s, -[el, -; -®, 

- ⸗u, -. — dus Sfandguarkier. der Quar- 

liermeiſſer. Er gab mir, ihn, dem Wan: 

Ich lag bei dir, 


dersmann Quartier. 
ihm, dem Bauern in (tm) Quartier. 
quartieren; quarliert, quarlierſt, quarliert; 


quarlierle, -ff, -; guartiert, quartierfe]! zu 
quarkieren. 

Quarz, der, -s, -Iel, -;5 u, 1 -. 
— quarzbaltig. 


quarzicht, -er, -eflen. 

quarzig, -er, -Iten, 

quajen (vergeuden); quafe, guafl (od, qua- 
fen E. nur: qua), quaſt; quafle 
(quasite), -f, -; gequaſt, quas (od. quafe)! 
zu quafeı. 

quafi (gleichiam). 


-1s, -[el, -; —e (od. Quäfle — 
nuri=P), -, 1, -. — der Maurerguafl. 
Dun jte (die Troddel), die, und. ; m, mv. 
quä jtioniert (abgekürzt in qu.; in Frage 

jtebend; beregt). 


Quä ſtor (dev Rentmeilter, Rechnungs: 


führer), der, -5, -, -5 -eu, unv. — der 
Iniverlitätsguäfler. 

Quãſtu'r, die, unv.; -en, und. 

Duntember (eviter BVierteljahrstag), der, 
re . 

Quatſch (einfältiges Gerede), der, -rs, 
-[e], =; -%, =, =, =. — der Quatſch über 
mich, ihn, fie, den Mord, die Verlobung. 

quatſch! 

quatſche]lig, -er, -Ten. 

quatſchen (ſchmatzen; mit fchallnachab- 
menden Geräuſch fallen, ſpritzen); 
quatſche, qualſchle)jſt (E. nur: qualſchſt), 
qualſcht; quatſchle, fh, -; gequatſcht, qual. 
ſchle)) zu quatfchen. — Er hat über mich, 
ihn, ſeinen Vorgänger, das Unternehmen 
gequaticht. Der Schmutz quatſchte mir, 
ihn, den Neiter um die Ohren. 

— -r, ſten. 
uecke Quek-⸗ke; das Unkraut, das Wei: 
ee, die, 1D.; -ı1, unv. 


Querjilber, das, -s, -, -. — das Qucdi- 
ſiſberamalgam. 

quedjilb[ejrig, -er, -Nen. 

quertjilbern. 


Quehle (= Zwehle; das Handtuch), die, 
umd,.; -ı1, unv. 

Duell, der, -[e]s, -Te]), -; u, m - 
Duelle, die, und.; -n, MD, dus 
Quellwaſſer. die Quellenforfhung. quellen]. 
reich. quellenmäßig. Das iſt eine Quelle 
ewigen Ärgers, fortwährender Aufregung. 
quellen; quelle, quilſſt, quilll; quoll, -ſt, -, 
conj. quölle; gequollen, quill! zu quellen. 
— Der Same quillt (quoll),. Die Tür 
ift gequollen. Mir, ihm quoll das Blut 
aus der Wunde. — quellen (zum Auf: 
treiben bringen); quelle, quellſt, quelll; 
quellle, -R, -; gequellt, quelle]! zu quellen. 
— Der Gärtner quellt (quellte) den 
Samen, die Erbjen. Ich habe die Körner 
gequellt. 


Quendel 


Quendel, der, -s, -, -; -,-, IM, — 
Quengelei, die, unv.; -em, mv, 

— — -er, ſten. 
quengeln; quengle)ſe, quengelſt, quengelt; 
quengelte, -fk, - ; gequengelt, quengle (ueng-le; 
od. quengel[e])! zu quengeln. — Er quen— 
gelte mir, ihm, feinem Vorgejegten die 
Ohren voll. Er quengelt über dich, 
ihn, feinen Verluſt, die Schlechte Aussicht. 

Quengler, der, -s, -, -; -, -, -1, - 

Quentchen, das, -5, -, -; -, um. 

quer. — das Quergebäude. querſeld ein. 
guerköpfig.. kreuz und quer. quer durch 
die Felder gehen. Das ging mir, ihm, 
den Unternehmer quer. 

Quere, die, um. — Das kam mir, ihm, 
dem Neiter in die Quere. 

Quere le (die Klage), die, unv.; -n, um. 
— feine ewigen Querelen über dic, | 
ihn, fie, den Mißerfolg, die großen Koſten. | 

querelen; querefe, querelft, querelt; auerelte, 
-ft, -; quereft, quereffe]! zu querelen. — 
Er querelt über dich, ihn, feinen Ber: 
luft, die ganze Welt. 

queren; quere, querſt, quert; querle, IE, -; 
gequert, querfe]! zu queren. | 
Querkopf, der, -[e]s, -[e], -; &uerköpfe, | 
hl, - | 

Dnerjtrich, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -. 
— Er machte mir, 8* — Meiſter 
einen Querſtrich. 

Querulant (der Streithahn), der, 
ei, =; ent, unv. 

querulieren; queruliere, querulierfl, gueru- | 
fiert; querulierte, -[k, -; queruliert, quern- 
fier[e]! zu querufieren. — Queruliere nicht 
immer über mich, ihn, fie, deinen Herrit, 
die Wohnung, das Eſſen. 

Queſe (die Blut: oder Waflerblaje), die, 


umd.; -u, unvd.. 
quetichen; quelſche, quetfhlelt (E. 
queifihte, fh, -; 


quelſchſt), quelſcht; 
quetſcht, quetfchle])! zu quetſchen. — dir 


Quetſchkarloffeln. Ich Habe mir den Finger, 





el, 


nur; 
ar- 


die Hand zwilchen der Tür gequeticht. 

Ich Habe mich an dem Finger, 

Hand gequeticht. 

Queue (tö; der Nachtrab), die, un. ; -5, 

und. — Que (td; der Billarditod), 

das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, -; -5, unv. 

quiet (lebhaft), -er (quik-ker), -[e]ten. | 

quielen; quieke, quiekſt, quiekt; quiekle, -N, 
gequiekt, quiehfe] zu quiehen. 

quielig, -er, -fien. 


der 
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—— 


quittieren 


quiekſen; quiekfe, quiekft (od. quiehfeft — 
E. nur: quiekft), quiekft; quiekſte (quief-fte), 
-ff, -; gequiehft, quieks (0d. quiehfe)! zu 
quichfen. 

quiekſig, -er, ſten. 

quienen (auhaltend kränkeln; kränkelnd 
flagen); quiene, quienſt, quient; quiente, 
ff, -; gequient, quien[e]! zu quienen. 
quienig, -er, -flen. 

quietſchen; quielſche, quietfhile]t (E. nur: 
quietſchſt), quieifcht; quietſchle, fi, -; ge 
quietſcht, quietſchle)! zu quietfchen. — Er 
quietfchte vor reiner Freude, großen 
Bergnügen. 

quietjchig, -er, -Iken. 

Quincaillerie (tatijer'; 
die, unv.; -[ejn, unv. 

Duinquennium (Zeitraum von fünf 
Jahren) das, -[s] (Ö.ÖK. nur: ⸗5), -, 
-; Qninguennien; ımv. 

Quinta (fünfte Klafie), 
(0d. Quinten), unv. 

Quintaner (Schüler der fünften Klaſſe), 
der, -5,-, 5,7, 1, — die Quinfaner- 
müße. 

Duinte (fünfter Ton nach dem Grund— 
ton; dünnfte Violinfaite; ein Hieb oder 
Stoß beim Fechten), die, unv.; -n, unv. 

Quint eſſenz (der SKraftauszug), die, 
unv.; -eit, UND. 

Quintett ——— Tonüd), das, 


die Kurziware), 


die, umv.; 


-5 


-[e]s, — u 
Quiri, der, -[r]s (ÖÖR. nur: -s), -[e), 
ET ee — 


quirlen, quirke, quirſſt, quirlt; quirlle, -f, 
; gequirtt, quirſſen! zu quirſen. — Quirle 

mir ihm, dem Kranken ein Ei in die 

Suppe! 

Quisqui'li en (Mebr;.; die Kleinigkeiten; 

die Plunderſachen), die, unv. 

quitt frei; wett). — quitt ſein. Ich bin 

meines Geldes, aller Sorgen quitt. Ich 

bin quitt mit dir, ihm, meinem Gläu— 


biger. 
Quitte, Die, unv.; -m, nv. — das Quif- 
tenmus. quitlengelb. 


quittieren (den Empfang beſcheinigen; 
Dienſt] aufgeben); quittiere, quiltierft, quit- 
tiert; quitlierte, It, -; quittiert, quittier[e]! 
zu quillieren. ‘ch werde dir, ihm, 
dem Käufer die Rechnung quittieren, 
Er quittierte mir, ihm, feinem Mieter 
(über) den Betrag, die Bezahlung, das 
Geld. 


Quittung 
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raffgierig 


Quittung, die, unv.; -en, und. — das Quote (gebührender Anteil), die, unv.; 


Quiltungsfornufar. 
Quo'dlibet (der Miſchmaſch), das, -[s) 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mw. 





-1, AD. 


Duotile'nt (die Teilzahl), der, -en, -en, 


11; eu, Und. 


N 


Nabatt (Abzug vom Preiſe bei Barzah: Rad, das, -[e]s, -[e], -; Räder, -, -n, -. 


lung), der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -. — 
der Nabatt auf die Ware, dad Hundert. 


— der Rademacher. das Wagenrad. radförmig. 
Ich wäre fat unter die Räder gefommen. 


Nabatte (der Umſchlag an leidern, Saun; | Radau (dev Lärm), der, -[e]s, -Ie], -. 
eingefaßtes Gartenbeet), die, und. ;-n, unv. Rabe, die, unv.; -n, unv. — die Rornrade. 
Nabbiner (jüdischer Priefter), der, -s, -, | radebrechen (eine Sprache fehr unvoll: 


=; . ER. N, -. 
rabbiniſch. 
Rabe, der, -ı, -1, -1; -m, unv. — die 


| kommen fprechen); radedredie, radebrecift, 


radebrecht; radebrechte, -fE, -; geradebrecht, 
radebrech[e]! zu radebrechen. 


Nubeneltern. der Rolkrabe. kohlrabenſchwarz. Radel (= NRade), der, -s, -, -;-, -, 1, -. 


rabiat (rajend; wütend), -er, -[e]ften. 
Rabuliſt (der Zungenheld; der Rechts: 


radeln; rad[e]le, radelft, radelt; radelte, -ft, 
-; geradelt, radle (0d. radel[e])! zu radeln. 


verdreher), der, -en (Rabuli-ſten), -eu, | Rädelsführer, der, -s, -, -; -,-, -1, -. 


en; -en, unv. 
Rache, die, unv. — die Rachgier. der 
Rachedurſt. racheſchnaubend. — Ich nahm 
Rache an dir, ihm, ihr, meinem Belei— 
diger. Er ſann (brütete) auf fchlimme 
Nahe. Das ift meine Nahe für Die 
Anzeige, das Unrecht. Ich glühe (zittere) 
vor gerechter Nache. 

Rachen, der, -s, -, -; -, 
Rachenkalarrh. rachenförmig. 
rächen; räche, rächſt, rächt; rächle, -f, -; 
gerächt (od. gerochen), rächle)! zu rächen. 


unv. — der 





Raden (= Rade), der, -s, -, -; -, mv. 
rädern; räd[e]re, räderft, rädert; räderte, 
-ff, -; gerädert, rädre (räd-re; od. rä— 
der[e])! zu rädern. — Das hatte mid, 
ihn, den Reiſenden fait gerädert. 
radfahren (Ö. nur: Rad fahren); fahre, 
fährft, fährt rad; fuhr, -[ellt, - rad, conj. 
führe rad; radgefahren, fahr[e] rad! radzufahren 
(vd. zu radfahren). 

radial (ſtrahlenförmig). — das Radialſuſtem. 
rabieren (wegichaben); radiere, radierft, ra- 
diert; radierle, fl, -; radiert, radier|e]! zu 


— Ich habe mich, ihn, fie, den Schimpf, | radıeren. — das Nadiermeller. 
gerächt. Sch werde mich an dir, ihm, dem | Nadierung, die, unv.; -eu, unv. — die 
Verleumder rächen. Ich räche mich für) Rupferradierung. 


den Schimpf, die Anzeige, das Entlafjen | Radieschen, das, -s, -, -; -, umv. 
(wegen des Schimpfes, der Anzeige, | radikal (gründlich), -er, -Ren. 


des Entlafjens). 

rachgierig, -er, Nein. 

Rachi'tis (englische Krankheit), die, unv. 
Rachſucht, die, unv. 

rachſüchtig, -er, -Nen. 


raden (vafsfen); race, rackſt, rat; racte, | Radler, der, -s, -, -; 
-ft, -; geradit, rad[e]! zu radien. — Ich | radfchlagen; ſchlage, 


muß mich vaden und pladen. 
Racker, der, Ei Mr ee Ge ehe De Ti, = 
Ra’det (od. Raketi od. Rakette — Ö.ÖK. 


nur; Rakett —; das Ballneg), das, -[s] | Raffel (die Klapper; 


(Ö.ÖK,. nur: -s), -, -; -s, un. 
rackſen (ich quälen, plagen); radife, racft 


Nadifalismus, der, unv. 

Radius (dev Halbmeſſer; Verbindungs: 
linie zwijchen Zentrum und Peripherie 
eines Kreijes), der, unv.; Nadien, tv. 
Ra 'dix (die Wurzel), die, unv.; Radı'es, und. 
EEE Pen 

) ſchlägſt, ſchlägt ud 
(ein Rad); ſchlug, -Ie)ſt, - rad, conj. ſchlüge 
rad; radgeſchlagen, fehlagle]! rad! radzu- 
ſchlagen (od. zu radfchlagen). 

das Plaudermaul; 
zänfifches Weib; der Eijenktamm), die, 
unv.; -m, md. 


' 


(od. rachſeſt — E. nur: rahft), rackſt; radifte | raffen; raffe, raffft, rafſt; raffte, fl, =; ges 


(rack-ſte), -fl, -; gerackſt, racks (od. radife)! 


rafft, rafffe]! zu raffen. — die Raffgier. 


zu rackſen. — Ich habe mich müde geradtit. | rafigierig, -er, -ften. 


Raffinade 


Raffinade (die Läuterung; feinfter weißer 
Zuder), die, unv.; -m, unv. 
Raffinement (rafinema'; die Verfeinerung; 
die Schlauheit), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, 5-5, UND. 

Raffinerie (die Zuderfiederei; die Ver: 
feinerung), die, unv.; -[ejn, unv. 
raffiniert ([ubermäßig] verfeinert; durch: 
trieben), -er, -[e]ften. 

Nage (ragr; die Wut), die, unv. 
ragen; rage, ragft, ragt; ragle, -R, -; ge 
ragt, tag[e]! zu ragen. — Der Turm ragt 
(bi8) in den Himmel, über alle Häufer, 
(bis) zum Himmel. 

Nagout (ragũ'; zerfleinertes Miichfleiich), 
dag, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Nahe (querhangende Segelitange), die, 
unv.; -n, und. — das Rahſegel. 

Nahel, -s, -, -. — die Rahel, unv.; -s, 
un. — 5, Adelheid. 

Rahm (die Sahne), der, -[els, -[el, -. 
— der Rahmtopf. 

rahmen; rafme, rahmſt, rahmt; rahmle, ſt, 
-; geraßmt, rahmle]! zu rahmen. 
Rahmen, der, -s, -, -; -, unv. — der 
Senfterraßmen. 

rahmig, -er, -fien. 

Raimund, ſ. Alfred. 

Rain (die Adergreuze), der, -[e]s, -[e], -; 
4, - 

Raiſon (räſa'), ſ. Räſon. 

Raiſonnementſräſonema'), Räſonnement. 

+Raifonnenr (räfönd'r), ſ. Räſonneur. 

+Raifonnieren (räſonl'ren), ſ. räſonieren. 

rajolen (od. rigolen; tief umgraben); 
rajofe, rajolft, rajofl; rajolte, -f, -; rafolt, 
rajoffe]! zu rajofen. — der Najolpflug. 

Rakete (Hochfteigendes Strahlenfeuer), die, 


i 
t 


\ 
j 





I 


unv.; -m, unv. — das Raketenfeuer- 
werk. 5 | 
Nate'tt, das, -[e]s, -[e], -; -e (Ö-ÖR.: -5, 
und.), -, -t, -. — ©, Nadet. 


Rakette, die, unv.; -ı, unv. — ©. Radet. 

Rakunkel, |. Ranuntel. 

Ramadon (ramadü'), der, -[s], -, -; -5, 
und. — der Ramadoukäfe. 

ramaffiert (unterjegt, gedrungen), -er, 
-[ejften. 

Ramm (dev Widder, Bod), der, -[es, 
-[e], -5 -e, -, -1, - — der Rammbork. 
der Nanımskopf. 

Ramme (ichwerer Fallklotz, um Pfähle 
in den Boden zu treiben), die, unv.; 
-u, ung. — der Ranmıkloß. 
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— rankig 
rammeln; rammle]ſe, rammelſt, rammelt; ranı- 
melte, -ft, -; gerammelt, rammle (od. ranı- 
meh[e])! zu rammeln. 

rammen; ramme, rammſt, ranımf; rammle, 
\ fl, =; gerammmt, rammf[e]! zu rammen. 
Rampe (die Auffahrt; Lampenreihe auf 
der Bühne; das Treppengeländer), die, 
unp.;-n, und. — Er trat vor die Rampe. 
ramponiert (beichädigt), -er, -[ejten. 
Rauiſch (die Ausſchußware; Baufh und 
Bogen), der, -es, -[e], -; -&, -, -1, -. 
— die Ramſchware. 

+Rancune (ränfüm), ſ. Ranküne. 
Rand, der, -[e]s, -[e], -; Ränder, -, -n, 
-. — die Nandglofle. aus Rand und Band. 
Randa'l (wüſter Lärm), der, -[e]s, -[e], 
he. 

randalieren; randaliere; randalierft, randa- 
fiert; randalierte, -R, -; randaliert, randa- 
fierfe]! zu randafieren. 

rändern; ränd[e]re, ränderft, rändert; rän- 
derte, -fl, -; gerändert, rändre (rändere; 
od. ränder[e])! zu rändern. 

Ranft (der Rand; der Bord), der, -[e]s, 
-[e], -; Ränfte, -, -n, -. 








ı Rang, der, -[e]s, -[el, -; Ränge, -, -1, -. 


— die Nangerhöhung. der Leufmanisrang. 
rangfüchtig. Er ſteht am Range höher als 
ih. Er lebt unter (über) feinem 
Range. Er ilt von hohem Range. 


Range (wilder Zunge), der, -ır, -m, 1; 


-n, und. — Nange, die (Ö.ÖK.S. nur: 
der, Bd. nur: die), unv.; -n, und. — 
rangenhaft. 

rangen; range, rangft, range; rangle, -f, -, 
gerangt, rang[e]! zu rangen. — Ich habe 
mich mit ihm gerangt. 

rangieren (raqren; ordnen); rangiere, 
rangierſt, rangierf; rangierle; -Rt, -; rangiert, 
rangierfe]! zu rangieren. — die Nangier- 
maſchine. Du mußt dich mit deinem 
Gläubiger rangieren. Er vangiert (folgt 
der Drdnung nad) nach mir, ihm, dem 
Miniiter. 

Ranke, die, unv.; n, unv. — das Nanken- 


gewäcs. rankenarfig. 
Ränke (Mehrz.), die, -, -1, -. — der 
Ränkefchmied. ränkenol. Er jchmiedete 


Ränke gegen mich, ihn, feinen Neben: 
buhler. 

ranken; ranke, rankſt, rankt; rankle, fl, -; 
gerankt, rank[e]! zu ranken. — Ich ranke 
mich an dir, ihm, um dich, ihn, i 


rankig, -er, -fleu. 


Ranküne — 87 
Rankũne (heimtückiſcher Groll), die, unv.; | 
-1, und. — Das iſt nur eine Ranfüne 


gegen mich, ihn, feinen Wirt. 
Ranunkel (od. Rakunkel), der, -s, -, -; 
— Ranunkel, die, unv.; -ı, 


— — n, —. 
unv. 

Ränzel, das, -s, -, 

ranzen; ranze, ranzt ( 
nur: rauzl), ranzt; ranzte, -fi, 
ranz[e]! zu ranzen 

Ranzen (— Ränzel), der -s, 

ranzig, -er, ſten. 

Naphalel, j. Emanuel. 

rapid (reißend; jchnell), -er, -[elften. 

Napidität, die, unv. 

Rapier (der Fechtdegen, Schläger), das, 
-[els, Je]. — Din. Ber 

Nappe (jhiwarzes Pferd), der, -n, -n, -ı; 
1, unv. — Rappe (das Reibeifen), die, 
umvd.; -n, unv. 

Na’ppel (Anfall von Verrüdiheit), der, 
-5, -, - — der Rappelkopf. 

rappleſlig, -er, fen. 

rappeltöpfifch, -er, -[ejften. | 
Rappe'll (Signal zum Sammeln), der, 
-[e]s, le]), -; u -, m - 

rappeln; es rappelt, rappelte, geranpelt. — 
Es rappelt (bei) dir, ihm, dem Son: 
derling 

Napport (dev Bericht; die Besiehung), 
der, -[els, -[el, -, u -, 1. — 
jchiefte jofort einen Rapport an is 
ihn, feinen Chef. ch werde mich mit dir, 
ihn, dem Verkäufer in Napport jegen. 
Napporteur (rävörtd’r; der Berichterftatter; 
der Winfelimejjer), der, -s, -, -t, 
N, — 

rapportieren (berichten); 
portierſt, rapporfiert; rapporfierte, -f, -; 
rapporfierf, rapporfier[e]! zu rapporfieren. 
— NRapportiere den Verlauf joqleih an 
mich, ihn, den Angeklagten, die Zeitung! 
Kaps (= Neps), der, Rapfes, Raps (od. 
Rapſe), Raps. 





7, N, m 
od. ranzeft — E.| 
23 gerangt, | 


1 


;-, um. 





=: - 


rapportiere, rap- 


rapjen (an fich vaften); rapfe, rapft (od. 


rapfeft — E. nur: rapft), rapfl; rapfle (vap: 


räſonieren, 


6 


Raſt 


raſcheln (leiſe raſſeln); es raſchelt, raſchelle, 
geraſchelt. 

raſen; raſe, raft (od. raſeſt — E. nur: 
raſt), taſt; raſte (ra-ſte), -fl, -; geraſt, ras 
(od. rafe)! zu raſen. — Er raſt gegen 
dich, fie, die Seinen, über did, das 
| Unglüd, die Schulden (wegen des 
Unglüds, der Schulden, deinetwegen). 
Er rafte vor großem Arger, innerer 
Anfregung, heftigen Schmerzen. 

Raſen, der, -s, -, -; -, umv. 

Raſeur (vaiö’r; der Bartſcherer), der, -s, 
— Dil Be ie A Bi 

raſieren; raſiere, ralierft, raſiert; rafierte, -fl, 
-; raftert, ralier[e]! zu rafieren. — das 
Nafiermeler. Sch muß mich noch rafieren. 

Räfon (räfe! — O.ÖK. nur: Naifon. — 
die Vernunft, Einficht), die, unv. 
Sch werde dir, ihm, dem Verläumder 
Räſon beibringen. Ich werde dich, ihn, 
fie zur Räſon bringen. 
räfonieren (od. Fraijonnieren — Ö. nur: 

K. nur: raifonnieren — 
wideriprechen, zanken); räfoniere, räfonierft, 
räfoniert; räfonierte, -R, -; räfoniert, räfo- 
nier[e]! zu räfonieren. — Er räjoniert 
ſtets gegen mich, ihn, feinen Meifter. 

Räfonnement (räjönmg’ — Ö.ÖK. nur: 
Raijonnement. — die Beurteilung, über: 
legende Betrachtung; das Gerede), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. — 
das Räſonnement ülber mich, ihn, den 
Vorfall, meine Handlungsweije, das 
plögliche Verſchwinden. 

Nüjon[n]eur ſraſond'e — Ö.ÖK. nur: Rai: 
ſonneur. — der Gegenredner, Schwäßer), 
Det, 5, —u, — 

Raſ pel (grobe Feile), die, unv.; 
— die Ralpelfeile. 

rafpeln; vafp[e]le, raſpelſt, rafpelt; raſpelle, 
-Rt, -; gerafpelt, raſple(raſp-le; od. rafpel[e])! 
zu raſpeln. 


— 


-1, unv. 


Raſſe (die Gattung, der Stamm), die, 
unv.; 


1, unv. — der Raſſenunterſchied. 
die Menſchenraſſe. 
Raſſelei, die, unv.; -en, unv. 


raſſeln; raßle (od. raſſele), raffelft, raflelt; 





fte). -, -,; gerapft, raps (od. rapfe)! zu 
rapfen. 

rapjig. -er, Men. 

Naptus (= Nappel), der, unv. 

rar (jelten), -er, -fien. 

Narität, die, unv.; -en, und. — das 


Rarıtätenkabineft. 
raſch. -er, -eften. 


raſſelle, -R, - ; geraſſelt, raßle (od. raflef[e])! 
zu raſſeln. 

raſſig (ſcharfſchmeckend), -er, -fien. 
Raͤſt, die, unv.; -en (Na: sten), und. — 
Es ließ mir, ih, dem Schuldigen weder 
Nait noch Ruh. Wir machten Raſt an 
dem Bache, der Duelle. 


u — ur EEE 


taftelbinder 


da ſtelbinder (dev Keſſelflicker, der Drabt: 
binder), der, -s, -, -;-,-, -1,- 

n jten; raſte, rafteft, raftet; raftete, 
geraftet, raft[e]! zu raften. 

aſtlos, raftlofer, raftfofeften. 
tnjtlofigkeit, die, unv.; -en, unv. 
daſtral, ſ. Roſtral. 

daſttag, der, -[e]s, -[e], -; -u -, -m -. 
injur (dad Abjchaben, Abjcheren), die, 
unv.; -en, unv. 


dat, der, -[e]s, -[e], -; Räte, -, -n, -. — 


Rätin, die, Mehrz. -nen. — ©. Affefior, | 
der Nals- 
mit 


Geheimrat. — der Ralgeber. 
ſchreiber. der Stadirat. ratsbedürftig. 
Rat und Tat. Er gab mir, ihm, ihr 
einen guten Rat. auf (gegen) meinen 
Rat. Ich [er]polte mir Rats bei (von) 
dir, ihm. Sch pflog Rats mit dir, ihm, 
meinem Bater. Wir hielten Rat über 
dich, ihn, feinen Antrag, feine Zukunft. 
Er fragte mich, ihn, fie, feinen Meijter 
um Rat. Er zog mic, ihn, feinen 
Rechtsanwalt zu Rate. 

inte (die Teilzahlung), die, unv.; 
und. — die Natenzahlung. ratenweife. 
aten; rate, rälſt, rät; riet, -[ejl, -; ge- 


-1, 


raten, rotfe]! zu raten. — Ich rate es 
dir, ihm, dem Bewerber. Das gab 
mir, ihr, dem Richter viel zu vaten. 


Du ließeſt dir nicht raten von mir, ihm. 
so wußte mir nicht zu raten. Sch riet 
lange an dem Nätjel, dev Aufgabe. Auf 
dich, ihn, fie, diejen Ausgang, ſolche 
Auflöjung haben wir nicht geraten. 
dathaus, das, Rathauſes, Rathaus (vd. 
Nathaufe), Rathaus; Ralhäuſer, -, -n, -. 
ratificiert, j. ratifiziert. 

tatififation (die Betätigung; die Voll: 
ziehung), die, umv.; -em, unv. — die 
Sriedensratifikalion. 

atifiziert. 

lation (das Speiſemaß), die, umv.; -en, 
ud. — Ich teilte dir, ihm, dem Pferde 
die abgemefjene Nation zur. 

ntionaf (vernünftig; ausrechenbar), -er 
-[ten. 
dationalismus 
der, unv. 
dationaliſt, dev, -en (Rationalisften), -eır, 
en; -en, unv. 

ationalijftifch, -er, -leſſen. 

ationell (verjtändig ; jachgemäß), -er, -Neı. 
atlich, -er, -en. — Es scheint mir 
nicht rätlich. 


1 


(der 
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fi, =; | 


\ 


geſindel. — Das ijt ein Naub an mir, 


' Naubmord, der, 
Vernunftglaube), | 
' ihm, ihr, dem Geldboten begangen. 


Räucherkammer 


ratlos, ratlofer, ralloſeſten. — Ich bin 
ratlos über dich, ſie, das Unglückſwegen 
des Unglücks, deinet-, ihretwegen). 
ratſam, -er, -fin. — Es ſcheint mir 
| nicht ratſam. 
Ratſchlag, der, -[e]s, -[el, -;, Ralſchläge, 
4, — Du gabit (erteitteft) mir, 
ihn, "ihr, dem Angeklagten keinen guten 
Ratſchlag. Ich bat dich, ihn, den An: 
| walt mm einen guten Natjchlag, 
ratſchlagen; ratfchlage, ratfchlagft, ralſchlagt; 
ralfchfagte, fl, -; geratfchlagt, ratfchlag[e]! 
zu ralſchlagen. — Wir ratichlagten über 
dich, ihn, jeinen Plan, feine Zukunft. 
Ratſchluß, der, Ralſchluſſes, Ralſchluß (od. 
Ralſchluſſe), Ratfciluß; Ratſchlüſſe, -, -ı, -. 
— Wir faßten über dich, ihn, den Plan, 
feine Zukunft einen Ratjchluß. 
Rätſel, das, -s, -, -; -,-,-1,. — dir 
Rälſellõſung. 
rãtſelhaft, -er, Lem — Das ilt mir, 
ihm, meinem Beritande rätjelhaft. 
Ratsherr, der, -u, -1t, -11; -en, mv. 
Ratsſtube, die, unv.; -u, unv. 
Ratsverwand te, der, 





⸗NN, ⸗N, U; ⸗n, 
‚an. — ein Ratsverwandter, Mehrz. 
Ralsverwandle. — ©. Abgeordnete. 
Ratswage, die, und. ; -n, unv. — Es 
it auf der Natöwage gewogen. 
Ratte, die, unv.; -n, unv. — die Rallen⸗ 
falle. 
Rab (= Ratte; der Siebenjchläfer; der 
Iltis), der, -es, fe], -; u, -, m — 
Nabe (= Natte), die, unv.; -n, mw. 


Raub, = -[eis, Je], €. — das Kauf 


ihn, meiner Ehre. 
‚rauben; raude, raubft, raubl; rauble, fl, -; 
geraubt, raubfe]! zu rauben. — Das raubt 


mir noch den Berjtand. 


Räuber, der, -s, 
die Räuberbande. 
Näuberei, die, unve; -en, mv, 
räuberiſch, -er, -[e]ften. 

raubgierig, -er, -Reı. 

-[e]s, -Iel, -; -1t, 


Se 
— — Mau hat einen RR an 


Rauch, ver, -[e]s, -[e], - 

ranchen; rauche, rauchſt, raucht; rauchte, 
-; gerauchl, rauch[e]! zu rauchen. 
Rauchcoupe. 

‚räudh[ejrig(Ö.ÖK.nur: väucherig), -er, -Nen. 

Räucherkammer, die, unv.; -n, unv. 


I, 
— das 


AT 


rãuchern 


räuchern; räuchle)te, räucherſt, 
räucherfe, -f, -; gerãuchert, räucre (räuch⸗ 
re; 0d. räucher[e])! zu räuchern. 

Näucherpufver, das, -5,-,-5 74-1, =. 

rauchicht, -er, -[e]lten. - 

rauchig, -er, -fen. 

—— (das [vauhe] Pelzwerk), das, 

-[e]s, -[el, -. 

5— die, unv. 

räudig, -er, ſten. 

Raufbold, der, -[r]s, -[el, -; —e, -, = -. 

raufen; raufe, rauft, rauft; raufie, -f, -; 
gerauff, rauffe]! zu raufer. — Sch habe 
mir die Haare aus dem Kopfe über 
dich, ihn, fie, den Verluft, die Schande 
gerauft. Sch hatte mich mit dir, ihm, 
dem Trunkenen gevauft. 

rauh, -er, -[e]ffen. — Rauhſtopf. rauhbeinig. 
Dur bift rauh gegen mich, fie, den Bett: 
ler, die Deinen. 

Ran heit, die, unv. 

rauhen; rauhe, rauhſt, rauff; rauhle, -ſt, -; 
gerauht, rauhle]! zu rauhen. 

rauhhaarig, -er, -flei. 

Rauhigkeit, die, unv. 

Rauhreif (der Froſtreif), der, -[e]s, -Ie], 
zu Bee er Be — 

Rau, der, -Te]s, -[e], -; Räume, -, -1, 
-. — das Naummteler. der Rellerraun. 
raum[er]frarend. — Ich will deiner Bitte, 
den Verlangen Naum geben. Es iſt für 
mich, ihn, den Schranf kein Raum mehr, 

ränmen; räume, räumft, räumt; räumle, ſt, 
-; geräumt, räum[e]! zu räumen. — Sc 
will dir, ihm, ihr den Platz räumen. 
Räume mir jeden Verdruß, diefe Auf: 
vegung aus dem Wege! 

räumlich. 

Räumung, die, unv.; Aen, und, — der 
Räumungskermin. 

raunen (heimlich zuflüſtern); raue, raunſt, 
rauf; raunle, fl, -; geraunt, raunfe]! zu 


raunen. — Er raunte mir, ihm, feinem 
Diener etwas ind Ohr. 

Raupe, die, unv.; — n, unv. — das 
Raupenueſt. 


raupen; raupe, raupſt, taupt; raupfe, fl, -; 
geraupt, raupfe]! zu raupen. 

Rauſch, der, -es, -[e], -; Räufdie, -, 1, -. 
— Du trinfft dir noch einen Rauſch an. 

raufchen; raufche, raufhfelt (E. nur: 
rauſchſt), rauſcht; raufhte, A, -; gerauſcht, 
rauſchle)! zu rauſchen. 

räufiplejrig, -er, -Reı. 
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räuchert; | väufpern; 


— rebelieren 

räufpfe]re, räufperft, räufperf; 
räufperte, -ft,-; geräufpert, räufpre (räut ſp⸗re; 
od. räufperfe]))! zu räuſpern. — 
räuſperte mic. 

Raute (gleichjeitiges ſchiefwinkliges Wier- 
ed; die Fenftericheibe, eine Pflanzerrart), 
die, unv.; -n, und. — ber Raufenkranz. 
raufenarlig. 

Ray on (cäjg’; der Umkreis [einer Feſtung]; 
der Bezirk), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), 
-,-;, 5, unv. 

Ra'zzia (militärifcher oder polizeilicher 
Streifzug), Die, unv.; -s, un. — eine 
Razzia auf den Dieb, die Ausbrecher. 

Re'agens (das Entgegenwirkende), das, 
unv.; Reagenzien (od. Reagentin — A.Bd. 
ÖK.P.W. nur: Reagenzien), und. 

rengieren; reagiere, reagierfl, reagiert; re- 
agierte, -fl, -; reagierk, rengier[e]! zu re- 
agieren. — Ich reagierte nicht. auf dich, 
ihn, feinen Wunſch, die Einladung. 

Nenktion (daS Zurücddrängen in frühere 
Verhältniffe; die Gegenwirkung), bie, 
und.; -eit, unv. 

reaftionär, -er, -fen. 

real (fachlich; wirklich). — das Healgym- 
naftum. der Realgymmalialdirehfor. die Aeal- 
enzuklopãdie. 

Regalliſen (Mehrz.; ſachliche Dinge), die, 
unv. 

Realinjuriie (tätliche Beleidigung), die, 
umvd.; -ıt, MD. 

Reallaſt (Verpflichtung des Sachbeſitzers), 
die, unv.; -en (Neallasjten), unv. 

renlifieren (verwirklichen ; zu Geld machen); 
renfifiere, realifterft, reafiftert; reafifierte, -R, 
-; reafiftert, realifier[e]! zu realifieren. 

Realismus (genaue Nachahmung der 
Natur; Lehre von der Wirflichkeit der 
Allgemeinbegriffe; Lehre vom wirklichen 
Dalein der Sinnenwelt), der, und, 
Mealift, der, -en (Realisften), en, -en, 
211; unv. 

reali jtifch, -er, -[ejften. 

Nenlität (die Wirklichkeit, das Grund: 
ftüct), Die, unv.; -en, und. 

ren’fiter (in Wirklichkeit; tatjählich). 

Mebe, die, unv.; -n, und. — der Rebſlochk. 
der Nebenfaft. rebenreich. 

Rebekka, ſ. Marta. 

Rebe'll (dev Empörer), der, -en, -en, -en; 
en, UND. 

rebellieren; rebelfiere, rebellierſt, rebelliert; 
rebeflierte, IM, -; rebelliert, vebellier[e]! zu 


Rebellion 


rebeflieren. — Er rebellierte gegen mich, 
ihn, feinen Borgefegten, die Forderung. 
Rebellion, die, unv.; -en, und. — Re: 
bellion gegen mid, ihn, den Landes: 
herren, das Berbot. 
rebeltifch, -er, -[e]en. — rebellifch gegen 
mich, ihn, die Regierung, alle Geſetze. 
Nebhuhn, das, -[els, -[e], -; Rebhühner, 
Äh — 
Neblaus, die, unv.; Rebläufe, -, -ı, -. 
Nebling —— am Weinſtock), ver, 
-[els, -Te], -; 4 -, m - 
Re'bus (das Bilderrätfel), der (od. das), 
unv.; Rebuſſe, -, -n, -. 
+Mecenfent, ſJ. Hezenſent. 
+recenfieren, ſ. rezenſieren. 
Recepiſſe, ſ. Rezepiſſe. 
Reception, ſ. Rezeption. 
Receß, ſ. Rezeß. 
Rechen (die Harke), 
und, — der Rechenſtiel. 
rechenförmig. 

-[e]s, -[e], -; 


Rechenbuch, das, 
bücher, -, -1, - 

Nechenjchaft, die, unv. — der Reden- 
Ihafisberiht. Du mußt mir, ihm, deinen 
Prinzipal, der Herrſchaft Rechenſchaft 
über den Verbleib, das Geld, die Aus: 
lagen geben. 

Necherche (reſchä'rſch'; die Nachforichung), 
die, ıunv.; -ı, m. 

recherchieren (reſchärſchi'ren); recherchiere, re- 
cherchierſt, recherchiert; recherdjierte, -ff, 
recherchiert, recherchier[e]! zu recherchieren. 
— ch recherchierte nach dir, ihn, ihr, 
meiner Uhr, dem Gelde. 

rechnen; rechne, rechneſt, rechnet; rechnele, 
-ft, -; gerechnet, rechne! zu rechnen. — die 
Rechenſtunde. das Ropfredinen. ch rechne 
ed dir, ihm, ihr als (zum) Verdienſt, 


. * — 3 


der, 


Redien- 
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der Rleiderreihen. | 


Rechtsſchutz 


im Rechtle] ſein. Recht bekommen, finden, 
ſprechen, ſuchen. zu Recht beſtehen. 
Das war dir, ihm, dem Dieb Rechtens. 
Er beſtand auf ſeinem Recht (ſein Recht). 
Du haſt kein Recht auf (über) mich, 
ihn, ſie, die Leiſtung, das Geld (an 
mir, ihm, ihr, der Leiſtung, dem 
Gelde). Das Recht des Dieners gegen 
nich, feinen Herrn ift nicht zu bes 
zweifelt. 

recht. — rechtſchreiben. nichts (etwas) 
Rechtes. recht fein (haben, tun). Das 
war (fan, gejchah) mir, ihm, ihr, dem 
Käufer fehr recht. 

Rechte, die, unv.; -u, unv. — zur Rechten. 
jur rechten Hand. 

rechten; rechte, recht[e]ft (E. nur: rechtſt), 
rechlet; rechtete, A. -, Rn secht[e]! 
zu rechten. — Sch will mit dir, ihm 
' nicht über (um) den Preis, die Summe, 
das Geld rechten. 

rechtfertigen; rechtſerlige, redtfertigft, recht- 
fertigt; rechtfertigte, —ſt, -; gerechtfertigt, 
rechtfertig[e]! zu rechtfertigen. — Sch will 
mich, fie, den Hieb, die Verläumdung, 
das harte Wort gegen dich, ihn nicht 
rechtfertigen. Nechtfertige dich vor mir, 
ihm, dem Richter, der Behörde, deinen 
Kollegen wegen dieſer Tat, deines 
Verhaltens! 

rechtgläubig, -er, ſten. 

rerhthaberifch, -er, -[ejften. 


Nechtlichkeit, die, unv. — das Rechllich— 
keitsgefühf. 

rechtlos, rechtfofer, rechlloſeſten. — Ich bin 
rechtlos gegen dich, ihn, meinen Herrn. 
Nerhtlofigkeit, die, unv. 
rechtmäßig, -er, Ren. 
rechts. — reditshin. rechlsum. 





— rechtlich, -er, ſleu. 


nach (von) 


(zur) Ehre. Rechne nicht auf mich, ſie, rechts. rechts des Weges (vom Wege). 
ſeinen Beiſtand, meine Hilfe! Ich rechtsbefliſſen. 

rechne dich, ihn, den Maler unter meine rechtſchaffen, -er, ſlen. 

Freunde (zu meinen Freunden). Er Rechtſchreibung— die, umv.; -em, md. 


rechnet mich, ihn, den Mieter zu ſeinem 


Haushalt, feiner Familie, feinen 
Freunden. 
Rechnung, die, unv.; -eu, unv. — der 


Redinungsabfchluß. die Oberrechnungshanmter. 
die Schneiderrechnung. für meine (eigene) 
Rechnung. 


Recht, das, -[els, Te], -; -e, -, m — 
das Rechlsbureau. mit, ohne Recht. von 
Recht3 wegen. im Wege Rechtens. 





rechtögelehrt, -er, -[ejften. 
Nechtögelehrte, der, -u, -ı, -; -m, unv. 
— ein Nechtögelehrter, Mehrz. Hedits- 
gelehrte. — S. Abgeordnete, 
rechtsgültig. 

rechtskräftig. 

rechtskundig, -er, ſten. 

Rechtſprechung, die, uny.; -eı, unv. 
ee der, -[e]s ( (Rehtsjchut: zes), 
-[e], * 


Rechtsſpruch — 380 — Referat 
Rechtsſpruch, der, -[els, -[e], -; Hedits- | Redensart, die, unv.; -en, unv. 
Iprüdhe, -, -1, - Nederei, die, unv.; -en, uno. — Er hat 


Rechtsſtreit, der, -[e]s, -[e], 
rechtöwidrig, -er, -flen. 
rechtwint[ejlig. 
rechtzeitig, -er, -flen. 
+Recipient, ſ. Nezipient. 
+recipieren, ſ. rezipieren. 
jreciprof, j. veziprof. 
+recitando, j. rezitando. 
FRecitation, ſ. Rezitation. 
+Mecitativ, ſ. Rezitativ. 
Recitator, j. Rezitator. 
+recitieren, ſ. rezitieren. 
Ne (Geftell mit Querſtange), das, -[e]s 
(Nettes), -[e], -; -&, -, 1, m — die 
Reckũbung. 
Recke (Rek-ke; der Rieſe; der Held), der, 
1, =, —*n; ⸗u, unv. — die Rechengeſtall. 
reden; recke, reckſt, reckt; rechte, -fl, -; ge- 
recht, rech[e]! zu recien. — Ich recke mich, 
meinen Körper, die Glieder. 
Nedakteur (redalid'r; der Anordner, Schrift: 
leiter, Herauögeber), der, -s, -, -; -#, 


-,-h,-, N, - 


— n, -. — der Chefredaktenr. 
Nedaktion, die, unv.; -em, unv. — das 
Redaktionsburenu. 

redaktionell. , 

Reda'ktor (— Nedakteur; der llberarbeiter), 
der, -$, -, -; ⸗en, MD. 

Rede, die, unv.; -m, unv. — der Hede- 
Muß. die Standrede. redelufig. Das ift 


nicht der Nede wert. Er ſtand mir, 
ihm, jeinem Gegner Nede. Er hielt eine 
Nede an mich, ſie, den Fürſten, die 
Säfte. EI kam die Nede auf dich, ihn, 
deinen Geſang, die Gefellichaft, das 
Unglüd. Rede nicht fortwährend gegen 
mich, meine Anordnnng! Er fiel mir, 
ihn, dem Erzähler ſtets in die Rede. 
Es war viel von dir, ihm, ihr die Nede. 
Sch rede nicht gerne vor einem größeren 
PBublitum, vielen Leuten. Er ftellte 
nich, ihn, fie, den Verleumder zur Rede, 
reden; rede, redlejſt (E. nur: redft), redet; 
redele, fh, =; geredet, red[e]! zu reden. — 
Er redete mir, ihm, ihr, jeinem Kollegen 
ing Gewiffen. ein Loch in den Kopf, 
nach dem Munde. Du redeſt mich, ihn, 
den Boten, das Kind ganz dumm. Sie 
redeten nicht viel Gutes über dich, ihn, 
ſie, den Bewerber, die Familie, das 
Mädchen (von dir, ihm, ihr, dem Be— 
werber, der Familie, dem Mädchen). 


Rederei über mich, ihn, fie, den Konkurs, 
die Verlobung, das Geſchäft gemacht. 
redigieren (überarbeiten; druckfertig 

machen); redigiere, redigierft, redigiert; re- 
digierle, -ft, -; redigiert, redigier[e]! zu re- 
digieren. 
reblich, -er, -Ien. 
Redner, der, -s, -,-; 4, Äh, — 
| die Reduergabe. 
redueriſch, -er, -[ejfei. 
ı Nedoute (ei 1; der Maskenball; die 


| Feldfchanze), die, unv.; -n, und. — der 
Redoutenfaaf. 

redreffieren (rückgängig machen; mieder 
gutmacen); redreffiere, redreſſierſt, re 


drefliert; redreflierte, -fi, -; redrefliert, re 
dreffierfe]! zu redreffieren. 

rebjelig, -er, -fen. 

— ſ. reduzieren. 
eduktion (die Zurückführung; die Um— 
wandlung), die, unv.; -en, unv. — die 
Redußklionslabelſe. 

Redu plikation (die Verdoppelung, die 
Buchſtaben- oder Silbenmwiederholung), 
die, unv.; -eum, und. — gegeben. 

reduzieren (zurückführen; einjchränfen; 
herabkommen); reduziere, reduzierſt, re 
duziert; reduzierle, -fl, -; reduziert, redu- 
ziere, zu reduzieren. — Sch babe dies 
auf einen Bruchteil, das Minimum re: 
duziert. Er iſt in feiner Kleidung jehr 
reduziert. 

Reede (vd. Rhede — A.Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: Reede — der Ankerplatz), die, unv.; 
-1t, unv. — die Sciffsreede. 

Reeder (od. Rheder — A.Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: Reeder — * Schiffsbeſitzer), der, 
3 23 

Neederei (od. fhederei — A.Bd.E.ÖK.P. 
W. nur: Reederei), die, unv.; -en, um, 

reell (wirklich, zuverläſſig; angemefien), 

en, -flen. 

'Neeltität, die, unv. 

Reep (das Tau, Seil), das, -[e]s (ÖK. 
nur: =s), -[el, -; ⸗e, -, 1, — der 
Reepfchläger (der Seiler). 

Refek to'rium (dev Kloſterſpeiſeſaal), das, 





I -[s] (0.ÖK. nur : -s), -, -; Nefektorien, 
und. 
—— (der Bericht), das, -[e]s, -[e], - 
| -,. 1, -. — das Referat über Dei 


— die Sache, das Thema. 


Rejerendar — 881: — Regenſchauer 


Referendar (Bd.: Referendär — An- | Neformator, der, -s, -, -; -em, unv. 
fünger im Zuſtizdienſt), der, -[e]s, -[e], | Reformer, der, -s, -, -; -, -, 1, - 

; =, -, 0, - — das Neferendarexamen. | reformieren; relormiere, reformierft, refor- 
Neferendarins, der, unv.; Neferendarien, | miert; reformierte, -fl, -; reformiert, refor- 
unv. mierle)! zu reſormieren. — der Reſormierle. 
Referent (der Berichterftatter), der, -en, | ein Reformierter, Mehrz. Reformierte. — 
gut, -en; -en, unv. — der Neferent ü ber S. Abgeordnete. 

den Vorfall, die BVerhandlung, das Refrain (refra' ; Wiederholung des Schluß: 


Thema. verſes), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
Neferenz (die Empfehlung), die, umv.;. -; -5, umv. 
-en, unv. | Nefraftion Brechung der Strahlen), die, 


referieren (berichten); referiere, referierfl, | unve; -en, unv. — das Nefralitionsvermögen. 
referiert; referierle, ft, -; referiert, re. Refraktor (ajtronomijches Fernrohr ohne 
ferier[e]! zu referieren. — Er referierte | Spiegel), der, -5, -, -; „en, unv. 

an mich, ihn, deinen Prinzipal über | refüfleren (Ö.ÖK.: vefufieren — ver: 
dich, ihn, deine Bitte, das Gefud. weigern); —— refülterft, refüfiert; re 
Neff (Tau zur Verkürzung des Segels; | fülierte, -R, -; reſüſiert, refüfter[e]! zu refü- 
eingebundener Teil eines Segels; die fieren. — Ich habe es dir, ihm, den 
Rückentrage), das, -[e]s, -, -; -#, -, -u,-. | Bittiteller, den Arbeitern refüfiert. 

reifen (Segel einziehen); reffe, reſſſt, refft; Rega'l (dad Bicherbrett; das Orgel: 


reffte, -ft, -; gerefft, veiffe]! zu reſſen. regifter), das, -[e]s, -[el, -; -u -, u, - 
Ne flek tant "(der Bewerber; der Kauf: | — das Nüdjerregal, 

(uftige), der, -eit, -eit, en; -eit, unv. Negalle] (das Hoheitärecht), das, -s, -, 
reflektieren (nagdenten; Abſicht haben; -; Regalien, unv. 


Strahlen zurückwerfen); reſſektiere, reflek- regalieren (bewirten); regaliere, regalierſt, 
tierft, reflektiert; reflektierte, fl, -; refleh- | regafiert; regalierte, -R, -; regaliert, rega- 
tiert, reflehtierfe]! zu reflektieren. — Ich Tierfe]! zu regafieren. — Er hat mid, 
refleftiere auf dich, ihn, den Lehrling, | ihn, feinen Gaft, die Geſellſchaft mit 
die Stellung, das Amt. ch reflektiere | Wein und Auftern vegaliert. 

über den Antrag, meine Lage, das Ge: | Rega' tta (die Wettfahrt mit Booten), die, 





hörte. unv.; -s, unv. (od. Regallen, unv.) 
Reflektor (der Strahlenzurückwerfer), der, rege, r, reole]ften. 

-5 -,.-5 -gil, AD. | Regel, die, umd.; -1, unv. — die Negel- 
Reflex (die Rüchvirkung; der Widerfchein), | detrie. die Grnusregel. regelreht. Das ift 
der, 5, -[el, -; ⸗e, -, 1, -. — die) gegen die (alle) Regel, gemäß der 


Reſſexbewegung (die durch einen Neiz her: | Regel. 
vorgebrachte unwillkürliche Bewegung). regellos, regeffofer, regelfofeften. 
Neflerion (dev Widerjchein; die Über: | Negelfofigkeit, die, unv.; zn, und. 


legung), die, amw.; -en, unv. — das | regelmäßig, -er, -Iteı. 

Reflexionsvermögen. "die Neflerion über regeln; regfe]te, regeift, regelt; regelte, -If, 
den Vortrag, die Nede, das Thema. -; geregelt, regle (reg-le; od. regel[e])! zu 
Nefleriv (grückbesügliches Fürwort), das, regeln. 

-[e]s, [el =; 4 -, =, -. — feiner. fich. | vegelwidrig, -er, -Nen. 

reflexiv (girüdgeworfen; aurücbezüglich). ‚Regen, der, -5, -, -. — der Negenfdirm. 


— reflexives Derbum (Zeitwort, in welchem | der Blütenregen. regenfchwer. Auf den 
ſich die Tätigkeit auf das Subjekt zurüd: | Regen folgt der Sonnenichein. Ich kam 
bezieht: ich gräme mich. wirfürdtenuns). | vom Regen in die Traufe. 

Reſlexi vum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), | Negeneration (die Wiedergeburt; die Er: 
-, -; Neflexiva, -, Neflexiven, -. | neuerung), die, und.; -en, und. — der 
Reform ( die Umgeftaltung, Verbefjerung), | Negeuerationsprogeß. regenerafionshedürftig. 
die, unv.; -en, unv. — das Reformgym- | regeneriert. 

naſium. Re'gens (dev Stiftsleiter), der, unv.; 
Neformation, die, unve; -en, unv. — Regenlen, un. 

das Reſormationszeilaller. Regenſchauer, der, -s, -, -; -, -, 1, - 
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Regent — 382 — Neiberei 


Negent (der Herricher), der, -en, -en, -en; | Regliſſe (der Lederzuder), die, unv. 
en, UND, regnen; es regnet, regnele, geregnet. 
Regie (reüi'; ftantliche Handelöverwaltung; | vegnerifch, -er, -[e]hen. 

die Büpnenleitung), die, unv.; -"ejn, | regnicht, -er, -[elften. 


unv. — die Tabaksregie. Regreß (der Rückanſpruch; die Schadlos— 
regieren; regiere, regierſt, regiert; regierle, haltung), der, Regreſſes, Regreb (od. Re— 
-f, -; regiert, regier[e]! zu regieren. — greſſe), Regreß; Regreſſe, —, —n, — 


Ich kann dich, ihn, ſie, den ungezogenen regreßpflichtig. Ich werde Regreß an dic, 
Jungen, das Mädchen nicht mehr re: | ihn, meinen Vorgänger, die Gejellichaft 
gieren. Er regiert über feinen Vater, | (dir, ihm, meinem Vorgänger, der Ge: 
die ganze Familie, das Gut. ſellſchaft) nehmen. 





Negierung, die, unv.; -en, unv. — die | reigreffiv (rüdlänfig). 

Regierungsvorlage. regierungsfeindfich. unter | regfam, -er, -Ien. — Er iſt fehr reg: 
(während) der Negierung. ſamen Geiſtes. 

Regierungsrat, der, -[e]s, -[e], -; Regie- | regulär (regelmäßig), -er, ſten. 

rungsräfe, -, -1, - — Regierungsrälin,  Negulativ (die Richtſchnur; die Dienjt: 
die, Mehrz. nen. — ©. Aſſeſſor. ordnung), das, -[e]s, -[r], -; -e -, - 


Negime (vegi'm; die Staatsverwaltung; | Negula’ttor (der Regler; die Wand: 
die Lebensordnung), das, -[s] (Ö.ÖK. | normaluhr), der, -s, -,--; -en, uw. 


nur: -s), -, 55, UND. regulieren; regufiere, regulierſt, regufiert ; 
Negiment (die Herrichaft), das, -[e]s, | regufierte, -R, -; reguliert, regufier[e]! zu 
-[el, -; -4 -, 1, -. — das Regiment | regulieren. 





in der Familie, über dich, fie, die Fa: | Negung, die, unv.; -en, unv. — die Be- 
milie. — Regiment (die Soldatenabtei: | fühlsregung. Sch fühle feine Negung 
lung), das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, -. | mehr für dich, ihn, fie, den Ehrgeiz, 
— der Negimenisauditeur. der Negiments- | die Jagd, das Mädchen. 


befehl.  regimenterweife. regungslos, regungsfofer, reguugsfofeften. 
Negi'na, ſ. Maria. Reh, das, -[rs, -[e], -; -r, -, m, - — 
Negion (die Gegend; das Gebiet), die, | das Nehfel. 

und.; -en, und. — die Eisregion. Rehabilitation (Wiederherftellung des 
Regiſſeur (vegipd'r; der Bühnenanordner), | guten Rufes; Wiedereinjegung in das 
der, -5,-,-5 4,7, 71, — der Theater | Ant), Die, um.: ; en, unv. 

regilleur. rehabilitieren; rehabilitiere, rehabilitierft, 
Negiljter (das Berzeichnis; Stimmmenzug | rehadilitiert; rehabililierte, -f, -; rehabifitiert, 
bei Orgeln), das, -s, -, -;-,-, 1, - rehaßifitier[e]! zu rehabilitieren. — Du 
— Er führt das Negilter über den | mußt dich wieder rehabilitieren, 

Zu: und Abgang, die Trauungen. Rehbock, der, -[e]s (Rehbok-kes), -[e], -; 
Regi ſtration (Eintragung ins Verzeichnis), | Rehböcke, -, -ı, -. 

die, unv.; -en, unv. +Rehde, |. Neede. 
Regiſtrator, der, -5,.-,.-; ⸗en, unv. Mehder, ſ. Reeder. 
Regiſtratur, die, unve; -en, tv. TNehderei, j. Reederei. 


regijtrieren; regiftriere, regiflrierft, regiſtriert; rehfarben (od. vehfarbig). 

regiftrierte, ft, -; regiffriert, regifrierfe] ! Rehpoſten (Mehrz.; Rehſchrotkörner), die, 
zu regiſtrieren. — Sch werde dich, ihn, | mv, 

den Gegenftand regiltrieren. Nehziemer, der, —, -,-;,-,-,-1, - 
Neglement (reghma'; die Dienftordnung), | Meibe, die, unv.; -u, mv. 

das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 5), -,.-; -s, |reiben; reibe, reift, reißt; rieß, -[e]t, - 
und. — die Reglemenlsvorſchrift. das | gerieben, reibfe]! au reiben. — das Hei. 
Dienftregfement.  reglement|s]mäßig. eifen. Er rieb mir, ihm, dem Erftarrten 
reglementieren ; reglenientiere, reglementierft, | den Puls, die Bruft. Sch rieb mich an 
reglementiert; reglementierte, -f, -; regle- | der Hand, dem Ohr. Er rieb es mir, 
nientiert, reglenentier[e]! zu reglementieren. | ihm, dem Prahler unter die Nafe. 
Reiglette (Durchichuß gwiſchen den Zeilen), | Reiberei, die, unv.; -en, unv. — Es 
die, ud; ⸗n, und, kam zwiſchen mir und ihm, dem Bräus 


— 


Reibung 


tigam und feiner Familie zu Reibe— 
reien. 

Reibung, die, unv.; ⸗Aen, mm. — die 
Reibungsfläche. 

Reich, das, -[els, -Ie], »-e, -, -m — 
— der Neidistag. das Reichslagsgebäude. 
das Reichs · Verſicherungsamt. die Reichs-Poft- 
und Telegrapfenverwaltung. das Rönigreid. 
reichsſländiſch. 

reich, -er, -[ien. — (bei) arm und reich. der 
Reiche und der Arme. Er ilt reich an 
wahrer Zufriedenheit, innerem Glück, 
guten Gedanken. 

reichen; reiche, reichſt, reicht; reichte, -IE, -; 
gereicht, reiche]! zu reihen. — Reiche mir, 
ihm, ihr den Nod, die Hand! Du reicht 
lange nicht (bis) an ihn, fie, feinen 
Fleiß (heran, hinan). der Nod reicht 
mir bis an die Knie, faft (bis) auf 
den Fuß. 

reichhaltig, -er, -flen. — Die Gegend it 
reichhaltig an ſchönem Wald, jeltener 
Flora, bunten Schmetterlingen. 
reichlich, -er, Ren. — aufs (auf das) 
reichlichſte. 

Reichshauptſtadt, die, unv.; Reichshaupl- 
ſtädte, -, -u, -. 

reichöunmittelbar. aD 

Reichtum, der, -[els (O. OK. nur: -s), 
-[e], -; Reichtümer, -, -u, -. 

Heif(derRing; freisförmige Umſchließung; 
gefrorener Tau), der, -[e]s, -[e], -; -%, 


— 1, -, 


reif, -er, Rear. — Er ift reif für die 
Klaffe, das Zuchthaus. 
Neife, die, und. — die Reifeprüfung. 
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— Reißbrett 
reihen; reihe, reihſt, reift; zeißte, —ſt, -; 
gereißt, reihfe]! zu reihen. — Du reihlt 


einen Fehler an den anderen, eine Be: 
leidigung an die andere. 

Neihen (= Meigen), der, -s, -, -; -, 
und. — der Reihentang. 

Reiher, der, —, -,-; 4, 1. — die 
Reiherbeize. 

Reim, der, -[e]ls, -[el, -; u —, u - 
— der Reimſchmied. reimlos. 

reimen; reine, reimſt, reimt; reimle, -fi, -; 
gereimf, reim[e]! zu reimen, — Es reimt 
fih auf den Vers, die Silbe, das Wort. 

| Das reimt fich nicht mit deinem Ber: 

| iprechen. 
rein, -er, Ren. — im reinen fein. ins 

| reine bringen (kommen, fchreiben). ch 
bin mit mir über dich, ihn, deinen Zus 
ftand, die Ausficht im reinen. 
Reineclande (vÄntiö'd), die, unv.;-n, mv. 
Neinette (räna'te), ſ. Renette. 

Reinhard, ſ. Alfred. 

Reinhold, ſ. Alfred. 

reinigen; reinige, reinigſt, reinigh; reinigle, 
-fl, -; gereinigt, reinig[e]! zu reinigen. — 
Du mußt dich von dem Verdacht 
reinigen, 

reinlicd), -er, -fien. — Er ift nicht reinlich 
an feinem Körper, jeinen Kleidern. 

Reis (eine Getreideart), der, Heifes, Neis 

| (od. Reiſe), Reis. — der Reisbrei. — 
Reis (der Schößling), das, Neifes, Neis 


(od. Reife), Reis; Reifer, -, -u, -. — das 
Reisholz. das Pfropfreis. 

Neife, die, unv.; -n, unv. — die Neife- 
befdjreibung. reiſeſerlig. 


veifen; reife, reift, reift; reifte, -R, -; ge | veifeluftig, -er, len. 
reift, reife]! zu reifen. — Es ilt bei) reifen; reife, reilt (od. reifeft — E. nur: 


mir, ihm zum fejten Eutſchluß gereift. 
Sie iſt zur ftattlichen Jungfrau gereift. 


reift), reift; reiſte (rei-ſte), 1, —; gereilt, 
reis (0d. reife)! zu reifen. 


Neifen (der Ning; freisförmige Um- | Neifende, der, -ıu, -n, 1; -m, mm. — 


fchliegung), der, -s, -, -; -, mw. — 
das Heiffeu]fpiel. der Rudreifen. 

veiflich, -er, fen. — aufs (auf das) 
reiflichite. 

Neigen (dev Gruppentanz), der, -5, -, -; 
-11, unv. — der Reigenlanz. der Rubreigen. 
Neige, die, unv.; -m, und. — die Heihen- 
folge. reihenweife. in Neih’ und Glied. 
Du bift an der Reihe, Die Reihe ift an 
dir, ihm, ihr, deinem Nachbar. Die 
Reihe kommt jegt an Di, ihn, fie, 
deinen Nachbar. 
Reihe. 


Das ift außer der | Neifbrett, das, -[e]ls -[el, -; -er, 


ein Neilender, Mebrz. Reifende. der Hand- 
Iungsreilende. — S. Abgeordnete. 
Reiſig (Bündel dünner, trodener Zıveige), 
das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s) -[el, -; - 
= 

Neifige (ſchwer bewaffneter Nitter), der, 
11, 1, 10; 1, und, — ein Reifiger, 
Mehrz. Keifige. — S. Abgeordnete. 


Reißaus, der (od. das), um. — Er 


nahm Reißaus vor mir, ibm, dem 
Schwachen Menfhen, der Gefahr. 


reißen 
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Rektor 


reißen; reide, reißt (od. reibeſt — E. nur: | Neflame (marktichreieriiche Anpreifung), 


zeißt), reißt; riß, riſſeſt, -; gerilfen, reiß[e] ! 
zu reißen. — das Reißzeug. Gr riß mich, 
ihn, fie, den ungezogenen Zungen an 
dem Ohr, den Haaren. Ich habe mir 
eine Munde, ein Loch in den Rod, die 
Hofe geriffen. Es reift mir (mich) in 
der Bruft, im Geficht. Er riß mich, 
ihn, den Angreifer zu Boden. 

Neifichiene, die, unv,; -ı, unv. 

Neitel (Stod zum Zufammenziehen der 
Ballenftrice), der, -5, -, 5, mM - 
reiten; reite, reil[e]t (E. nur: reitft), reitet; 
ritt, -[e]ft, -; geritten, reife]! zu reiten. 
— das Neitpferd. ch habe früher ge: 
ritten. Sch bin (habe) ſchon lange, 
einen halben Tag geritten. Er ijt ſpa— 
zieren geritten. Reite ruhig deines 
Weges! Ach ritt auf einem Ejel auf 
den Berg (hinauf), Er ritt jeden, alle 
Leute über den Haufen. 

Meiter, der, -s, -, -; u -h — 
das Reilergeſchwader. der Neitersmann. der 
Dadireiler. 

Heiz, der, -#s, -[e], -; - -, -1, -. 
das Neizmittel. Das übt auf mich, ihn, 
den Blafierten feinen Reiz mehr. Das 
hat für mich, ihn, den Blafierten feinen 
Neiz mehr, 

reizen; reize, reizt (od. reizeſt — E. nur: 
reizt), reizt; reizte, I, -; gereizt, reiz[e]! 
zu reizen. — Er reiste mich, ihn, fie 
aufs äußerſte, zum Lachen. 

reizlos, reijlofer, reizloſeſten. 

Reizloſigkeit, die, unv. 

Rekapitulation (überfichtliche,Furze Wieder: 
holung), die, unv.; -en, mv. 

refapitulieren; relapitufiere, rehapitufierft, 
rekapilufiert; relapitufierte, -f, -; rekapiiu- 
liert, rekapitufier[e]! zu rekapitulieren. 

Rekel (ungezogener Menich), der, -5, -, 
7,71, — rehefhaft. 


veffe]lig, -er, fen. — Du betrugſt Dich 
reflig gegen mic, ihn, fie, deinen 


Meilter, die Dame. 
rekeln; relile]le, rekelſt, rekell; 


rekelle, I, | 





die, un. ; -n, und. — der Reklamefchwindel. 
reffamieren (zurückfordern; Einſpruch er: 
heben); reklamiere, reklamierft, reklamiert; 
rehlamierte, -R, -; rehlamiert, rehlamier[e]! 
zu reklamieren. — Sch reflamierte jorort 
gegen die Einichägung, das Verfahren. 


ver) gnoflzieren (od. refognoszieren — A. 


.P.W. nur: refognojzieren, Bd.O. 
nur: rekognoszieren, B. auch: refognoj: 
cieren. — ausjpähen; wiedererfennen); 
reRognofziere, rekognofzierft, rekognofziert; 
rehognofzierte, -fl, -; rekognofziert, rekognof- 
zier[e]! zu rehognofzieren. — Sch habe ihn, 
fie, den Leichnam, meine verlorene 
Taſche refognofziert. 

Rekommandation (die Empfehlung; die 
Briefeinfchreibung), die, unv.; -em, mv, 

refommandieren; rekommandiere, rekom— 
mandierſt, rekommandiert;  rehommandierie, 
-fl, -; rekommandiert, rekonmmandierfe]! zu 
rekommandieren. — Er iſt mir, ih, dem 
Gutsherrn, der Behörde rekommandiert. 
Ich Habe dich, ihn, den Bewerber re: 
fommandiert. Sch babe dir, ihm, ihr, 
dem Wirte (an dich, ihn, fie, den Wirt) 
einen refommandierten Brief gejchrieben. 

Nekonftrukltion (die Wiedererbauung), 
die, unv.; -en, unv. 

refonftruiert. 

Nektonvaleflzent (od. Nekonvaleszent — 
A.ÖK.P.W. nur: Retonvalefzent, Bd.O. 
nur: Rekonvaleszent. — der Genejende), 
der, -en, -git, -en; en, UND. 

Nekonvalefzenz (od. Rekonvaleszenz — 
A.ÖK.P.W. nur: Refonvalefzenz, Bd.O. 
nur: Rekonvaleszenz), die, unv. 

Reko'rd (die [beglaubigte] Höchſtleiſtung; 
die Meifterfchaft), der, -rs, -[el, -; 4 
-,.-Äl, m 

Neltrut (neueingeftellter Soldat), der, -eı, 
-g1t, -en; -en, und. — die Nelirutenaushebung. 
refrutiert (ausgehoben ; ergänzt). 

Nektifitation (die Berichtigung; die Zus 
rechtweifung), die, unv.; -eu, unv. 
reftifizieren; rektifiziere, reklifizierſt, rekli— 


-; gerekeft, rehle (vefzle; od. rekelle)! zu | fisiert; rehtifizierte, -R, -; rehtifiziert, rekli- 
rekeln. — Nele dich nicht jo auf der fizier[e]! zu rehtifigieren. — Er reftifizierte 


Bank, dem Sofa! 


Ne klamation (dev Einfpruch), die, unv.; 
— dus Nellamationsverfahren. 
Sch erhob ſofort — das Neht 
Reklamation gegen die en (d 


-en, AD, 
die Stenerreklanation. 


das Verfahren. 


mich, ihn, die Nachricht, fein Berjehen. 
Nektion (Abhängigkeit der Wörter von: 
einander im Sotel, Die, uv.; -en, unv. 
“ig, 

-; 0, 


-5 * 
unv. — Heffor. 


[5 


Aare 


Rektorat 


Reftorat, das, -[e]s, Te], -; -#, -, -ıt, -- 
refurrieren (zurückgehen; Zuflucht neh: 
men); refurriere, rehurrierft, rekurriert; re- 
kurrierte, -fl, -; rehurriert, reurrier[e]! zu 
rekurrieren. — Sch vefurrierte auf dich, 
ihn, unjern Vertrag, deine Autorität, 
jein Verſprechen. 

Nefurs (die Zuflucht; die Schadloshal- 
tung), der, Rekurfes, Rekurs (od. Rekurſe), 
Nekurs; Rekurfe, -, -1, - — Ich muß 


Rekurs an Dich, ihn, den früheren Be: | 
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Renegat 


miktiert, remittierle]! zu remittieren. — Ich 
habe es dir, ihm, ihr, dem Abſender 
remittiert. 

Remolade (od. Remoulade; die Kräuter: 
brühe), die, unv.; -n, unv. — die Re: 
noladenfunce, 

Nemonjtrant (der Gegenvorfteller), der, 
Pit, en, -eit, ei, UND. 

Nemonjtration, die, und.; -en, unv. — 
die Nemonitration gegen den Erlaß, 
die Verfügung, das Verbot. 


jiger, die Behörde, das Zollamt nehmen. | remonjtrieren; remonfiriere, remonftrierff, 


Relais (1A ; der Pferdewechſel; der Um: 
jpannort; Übertragen i in der Telegraphie), 
das, 110.5 -, UM. 

Nelativ (zurücdbezügliches Fürwort), das, 
-[e]s, -[e), -; 5 -, u - 

relativ (bezüglich; bedingungsweiſe). 

Relativität, die, unv.; -eı, unv. 


Nelativum, das, -[s] '(Ö.ÖK. nur: -s), Nemontoliruhr (vemgtoi'r...; 


; Relaliva, -, Relativen, -. 
Nelegation (die. Ausweifung; die Ent: 
fernung), die, unv.; -en, um. 
relegiert. 

Reliſef (erhabene Arbeit; aus feinem 

Hintergrund hervortretendes Bild), das, 
-[s] (Ö.ÖR K. nur: -s), -, -; -s, m. 
— MR Refielglobus. das Hautrelief (hoch 
erhabene Arbeit). das Basrelief (Halt 
erhabene Arbeit). 

Neligion, die, unv.; -eu, unv. 
Neligionsfreiheit. religionsverwandt. 

religiös, religiöfer, religiöfeften. 
Neligiofität, die, unv. 

Relikten (Mehrz. ; die Hinterlaffenen), die, 
und. — die Refiktenverforgung. 

Neliquile (Überrefte, beſonders von Hei: 
ligen), die, unv.; -u, mw. — die Re 
fiquienverefrung. 

Remedu'r (die Abhilfe), die, unv. 
Nemejje, ſ. Rimeſſe. 

Reminiſſzenz(od. Reminiszenz 20K. P. W. 
nur: Reminiſzenz, Bd.Ö. nur: Remi— 
niszenz, B. neben: Reminiſzenz auch: 
Neminiscenz — die Erinnerung), die, 
und.; -en, und. — Das war eine Re— 
miniſzenz an dich, ihn, den Verſtorbenen. 
remis (unentjchieden). 

Remi’je (dev Wagenjchuppen), die, unv.; 
-11, 1. 

Nemitte'nden (Mehrz.; die Bücherrüd: 
jendungen), unv. 


— die 


remonftriert ; remonftrierte, -ff, -; remonftriert, 
remonftrierfe]! zu remonftrieren. — Sie re: 
monftrierten gegen mich, ihn, den Er: 
laß, feine Wahl, das Verfahren. 
Remonte (vemg'r; die Pferdeaushebung), 
die, md; -ıu, unv. — das Nemonte- 
pferd. 

Uhr mit Auf: 
zugbügel), die, unv.; -em, unv. 
Nemotion (die Entfernung aus dem Ant), 
die, d.; -en, unv. 

Nemoulade (remutä’p*), |. Remolade. 


rempeln ſabſichtlich anftreifen); rempleſſe, 


rempelſt, rempelt; rempelte, -fk, -; gerempelt, 
rempfe (remp⸗le; od. rempeſſe]); zu rempelu. 
— Er rempelte mich, ihn, den Kom— 
militonen auf der Straße. 

Nemter (od. Rempter; der Kloſterſpeiſe— 


jaal), der, -s, -, 5, n, - 
Nemuneration (die Vergütung), die, 
umd.; -eit, und. — die Nemuneration 


für den Gebraud, die Leiftung, das 
Abichreiben. 

remumerieren; remungriere, remunerierſt, re- 
mumnerierk; remungrierle, ff, -; remuneriert, 
rennmerier[e]! zu remunerieren. — Er res 
munerierte mir, ihn, ihr den Umzug, 
die Privatftunde, das Abichreiden. Er 
remmerierte mich für die Stunde, das 
Abjchreiben. 

Rennifjance (xenäßa's; Wiedererwacen 
der klaſſiſchen Künfte im Mittelalter), 
die, unv. — der Renaillancefiil. 

Rencon tre (vgtg’tr; die Begegnung, feinds 
liches Aufammentreffen), das, -[s] (Ö. 


ÖK. nur: -s), -, -; 5, um. 
Nendant (dev Nechnungsführer), der, 
-e, Sen, -en; ⸗en, unv 


Rendezvous (cademn‘; - das Stelldichein), 
das, unv.; -, UND. 


remittieren (zurückſenden); remittiere, re- | Reuega't (dev Glaubensabtrünnige), der, 
nnttierſt, remilliert; remiktierte, JR, -; re. —en, em, -en; Pit, unv. 
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Nenette 


Nenectte (od. Neinette — A.Bd.E.ÖK.P. 
W. nur: Renette — eine Apfelart), die, 
unvd.; -n, unv. 

renite'nt (wideripenitig), -er, -[e]ften. — 
Er benahm fich renitent gegem mich, 
ign, feinen Lehrer, die Mutter. 


Nenite'nz, die, uno. — die NRenitenz 
gegen den Staat, die Behörde, das 
Seje. 


renfen; renfe, renkft, renkt; renkte, -f, -; 
gerenkt, renkle]! zu renken. 

rennen; renme, rennſt, rennt; rannte, JE, -, 
copj. rennie; gerammt, rennfe]! zu rennen. 
— das Nemupferd. das Weltrennen, Sch 
rannte mir die Füße wund, ein Loc). 
Ich vannte mich Faft wund. Er rannte 
mit dem Kopf au (gegen) den Proiten, 
die Wand. Er rannte hinter mir, 
den Diebe her. Er rannte mir, ih, 
feinem Schuldner gerade in den Arm, 
die Hände. Er rannte mich, ihn, den 
Knaben über den Haufen. 

Renner, der, -s, -, -;-,-, 1, - 
Nennfteig (der Grenzweg), der, -[e]s, 
-[el, -; u, -, -u,- 

Nenntier, das, -[rls, -[e], -; -& -, m, 
-. — die Renntierkeule. 

Renommage (rensmä’ge; die Wichtigtuerei), 
Die, D.; -n, AD. 

Nenonmee (dev Ruf), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; -5, ud. 

renommieren (wichtigtun); renommiere, re- 
nommierſt, renommiert; renommierte, -f, -; 
renommiert, renommier[e]! zu renommieren. 
Nenommijt, der, -en Renommi—-ſten), -en, 
-eit, EN; -en, UND. 

Renommiſterei, die, unv.; -en, unv. 

Renonce ſreng'ß; die Fehlfarbe), die, unv.; 
11, unv. 

renoncieren (renaßl'reu; verzichten); re— 
nonciere, renoncierit, renoncierk; renoncierie, 
-R, -; renonciert, remoncier[e]! zu renon- 
cieren. — Ich renonciere auf dich, ihn, 
feinen Beijtand, feine Hilfe, das An: 
gebot. 

Nenovation (die Erneuerung), die, unv.; 
1, unv. 

renovieren; renoviere, renopierfl, renoviert; 
renovierte, -fl, -; renoviert, renovier[e]! zu 
renovieren. 

rentabel(einträglich),rentaß[e]ler,rentabellten. 
— Es war mir, ihnt, dem Käufer (für 
mich, ihn, den Käufer) jehr rentabel. 

Mentabilität, die, unv. 


386 


replicieren 


Rente (die Nutzungseinkünfte; feitgeiettes 
jährliches Unterhaltungsgeld [auf Yebens- 
zeit]), die, umv.; -n, unv. — der Renien- 
empfänger. 

Nentier (raune'; von Zinſen Lebender), 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
— Nentiere, die, Mehrz. -. 

rentieren (ſſan Renten] einbringen); es 
rentiert, rentierle, renliert. 

Nentmeifter (dev Rechnungsführer), der, 

-.-,- 
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Nentner (- Rentier), der, -5, -, -; 
--N, - 

Neorganifation (die Umgeftaltung), die, 
umd.; -en, m. — der Reorganifations- 
verſuch. 

reorganifiert. 


repara'bel (verbefferlich), reparab[e]ler, re- 
parabelften. 

Neparatur, die, unv.; -en, un. — Die 
Reparatur an der Mauer, dem Haufe. 
reparieren; repariere, reparierf, repariert; 
reporierte, -Jl, -; repariert, reparier[e]! zu 
reparieren. 

repartieren (verteilen); reparliere, repartierft, 
repartiert; reparlierte, fi, -; reparliert, re- 
portier[e]! zu repartieren. — Ich repartiere 
an dem Bau, der Unterhaltung, den 
Koften. Sie repartieren Die Koiten 
unter die Gefellichaft, uns (fie) alle. 

Nepartition, die, unv.; -en, und. — die 
Repartition unter die Teilnehmer. 

Mepertojire (vepärtoä’tr; das Verzeichnis, 
der Spielplan), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -5 5, um. — das Chealer⸗ 
reperloire, 

Neperto'rium (das Nachichlagewerk; das 
Sachverzeichnis; kurze, überſichtliche 
Inhaltsangabe), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; Neperlorien, und. 

Repete'nt (der Wiederholungslehrer), der, 
en, Et, -eN; EN, AD, 

repetieren; repeliere, repelierſt, repetiert; re- 
petierte, »ſt, -5 repeliert, repetier[e]! zu re 
pelieren. — die Repelieruhr. 

Nepetition, die, unv.; -en, UND. 
Nepetiitor (= Nepetent), der, -s, - -; 
en, und. — S. Aſſeſſor. 
Repetito'rium (der Wiederholungsunters 
richt; das Wiederholungsbud), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -5), -, -; Nepeliforien, um, 
— das Nepetitorium über die Philo- 
fophie, die Künſte. 

+replicieren, ſ. replizieven. 


plif — 
plit (die Gegenſchrift), die, unv.; —en, 
iD. 
ılizieren (ermidern) ; repliziere, replizierlt, 
plizierf; repligierte, -fi, -; repliziert, re 
isie[re]! zu repligieren. — ch habe auf 
en Angriff, die Einwürfe repliziert. 
po'rt (der Bericht; Börfengefchäft auf 
auffe), der, -[els, -[el, -; -&, -, 1, — 
'porter (der Berichterfiatter), der, -5, 
7, — Er ift Neporter 
ir die geitung, das Blatt. 
ıortieren; reportiere, reportierft, reporliert; 
porlierke, fh, -; reportiert, reporlier[e)! 
reporkeren. — Er reportiert für (an) 
e Zeitung, das Blatt. 
pofito'rium (dad Büchergeſtell; der 
ttenjhranf), da3. -[s] (Ö.ÖK. mr: -5), 
; Repofilorien, unv. 
präfentant (der Vertreter; der Abge: 


dnete), der, -en, -an, -en; -eu, unv. 
- die Repräfentanfenkammer. 
präfentation, die, uno.; -en, unv. — 


' Repräfentationskoften. 

räjentieren (vertreten; mit Würde 
arſtellen); repräfentiere, repräſenlierſt, re- 
äfentiert; repräfentierfe, -fl, -; repräfentiert, 
präfentier[e]! zu repräfentieren. — Ich 
ußte Dich, ihn, den Stand, das An: 
hen repräjentieren, 

prefia’lien (Mehrz.; die Gegengewalt, 
rgeltungsmaßregeln), die, unv. — Er 
te Repreſſalien an mir, ihm, 
ıchbar wegen des Berbotes. 
probation (die Zurüchveilung), Die, 
1.5 -en, unv. 

producieren, |. reproduzieren. 
produktion (die Wiedergabe; die Nach: 


(dung) die, unv.; -en, und. — die Re- 
»duklionskraft. die Bilderreprodußtion. 
roduzieren; reprodugiere, reproduzierſt, 


rodusierk; reprodusierte, -ff, -; 
nroduier[e]! zu reproduzieren. 
ps (= Raps), der, Repſes, 
pſe), Reps. 

pti'l (dad Kriechtier), das, -[e]s, -[e], 
-e (od. Reptilien, unv.), -, 1, -. 
puiblif (dev Freiftaat) die, unv.; -en, 
iD. 

sublifaner, der, — -, -;-,-, 1, - 
ublikanijch, -er, -[ejften. 
publikanismus, der, mw. 

pulfion (die Zurückſtoßung), die, und. ; 
1, und. — das Repullionspermögen. 
ulfiv. — die Repulfivkraft. 


reprodusiert, 


Reps (od. 
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— Reſkript 
reputierlich (anſehnlich), -er, -ften. 
Requi em (die Seelenmeffe; geiltliches 
Tonftüct X Totenfeft), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur; 5), -, =; 5, unv. — Es wurde 
ein Requiem für ihn, fie, den Verſtor— 
benen, die Tote abgehalten. 
requirieren (zurückfordern; in Anſpruch 
nehmen); requiriere, requirierſt, requiriert; 
reguirierie, -fl, -; requiriert, requirierfe] ! 
zu requirieren. 
Requiſi'ſt (die erforderliche Eigenſchaft; 
das Zubehör), das, -[els, fe], -; —e 
(od. -en, unv.), -, -1, - 
NRequifition (die Forderung; die Bei: 
treibung), die, unv.; -em, unv. 
Reſe'da, die, unv.; -s (0d. Nefeden), unv. 
Reſerva't (dev Vorbehalt), das, -[e]s, 
-[e], -; -®, -, -1, -. — das Refervalreiit. 
Nefervation, die, unv.; et, unv. 
Reſerve (der Rückhalt; der Erſatz), die, 
umd.; ⸗n, unv. — der Reſerveolſizier. 
reſervieren (aufbewahren; zurückhalten), 
reſerviere, reſervierſt, reſerviert; reſervierte, 
-R, -; reſerviert, reſervierſe)! zu reſervieren. 
— Ich reſervierte mir, ihm, ihr, meinem 
Beſuch, der Dame (für mich, ihn, fie, 
meinen Bejuch, die Dante) einen Platz. 
ch refervierte mich Dir, ihm, ihr, meinen 
Untergebenen gegenüber ehr. 
Rejervift (dev Erjagmann), der, -en (Ne 
jervisften), en, -eu; -en, unv. 


den Reſervo ir (rejärvoa’r; das ——— 


der — das, -[e]s (Ö 

nur: -s), -[el, -; -e (od. -5, und. — 
Ö.ÖK. nur: =s), -, 1, 

Nefident (Bejchäftsträger der Regierung), 
der, -en, -en, -en; eu, und. — der Minifler- 
refident. j 
Nefidenz (das Hoflager; der Fürftenfig), 
Die, unv.; -en, unv. 

— reſidiere, reſidierſt, reſidiert; 
ſidierle, -ft, —; reſidiert, refidier[e] ! ae 
Reſig — (die Ergebung; die Ent: 
fagung), die, unv.; -en, md, — Die 
Nefignation auf den Gewinn, die Erb: 
ichaft. die Nefignation in (unter) den 
Willen Gottes, 

refignieren; religniere, refignierft, refigniert; 
reſignierle, -N, -;  relignierf, refignier[e]! 
zu relignieren. — ch vefigniere anf dich, 


ihn, feinen Beſuch, deine Hilfe, das 
ı Erbteil. 
Reſtkript (ichriftlicher Erlaß), das, -[e]s 


Reſkrip-tes), -[e], -e, -, 
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rejolut 


reſolut (entichloffen), -er, -[e]ften. 

Reſolution (ver Beſchluß; die Entſchloſſen— 
heit; Umrechnung in niedere Werte), die, 
umd.; em, unv. — Es wurde eine Re— 
ſolution gegen (über) dich, ihn, den Ver— 
kauf, jeine Aufnahme, das Felt gefaßt. 

refolviert (— reſolut), -er, -[e]ften. 

Nejonanz (dev Widerhall; der Mitklang), 
die, unv.e; -en, und. — der Nelonanz- 
boden. 

reforbieren (auflaugen); reforbiere, refor- 
bierſt, reforbiert; reſorbierle, -ft, - ; reforbiert, 
reforbier[e]! zu reforbieren. 

Neforpition, die, unv.; -en, unv. 

Nefpekt (die Ehrfurcht), der, -[r]s (Re: 
jpefztes), -[e), -. — refpektwidrig. Ich 
habe großen Reſpekt vor dir, ihm, 
meinem Prinzipal, der Meiſterin. 

reſpektabel, refehtab[e]ler, reſpeklabelſten. 

reſpektieren; reſpekliere, reſpeklierſt, reſpek. 

tiert; reſpeklierle, -fl, -; reſpekliert, reſpek. 
tier[e]! zu reſpeklieren. — Ich reſpektiere 
dich, ihn, deinen Wunſch, die Energie, 
das Alter. 

reſpektierlich, -er, -Nen. 

refpekti've (beziehungsweiie). 

Nelfpiration (die Atmung), die, unv. 

Nefpira'tor (der Lungenfchüger), der, -5, 
-,.-; -fit, unv. 
Reſſponſo'rium kirchlicher Wechjelgelang), 
das, -[s] (O. OK. nur: -s), -, -; Re 
ſponſorien, unv. 

Reſſort (vipc'r; das Geſchäftsgebiet), das, 
s] (O. OGK. nur: -s), -, -; ⸗5, unv. 
— der Reſſortminiſter. 
reſſortieren (zum Geſchäftskreis gehören), 
reſſorliere, reſſortierſt, rellortiert; reſſorlierte, 
-R, -; reſſortiert, reſſortierſe)! zu reſſor— 
tieren. — Es reſſortiert zu der Regie— 
rung, dem Finanzminiſterium. 

Neflource (raßü'rße; die Erholungägejell: 
jchaft ; das Vereinshaus; die Hilfsquelle), 
die, unve; -1, unv. 

Reſt, der, -es (Re-ſtes), -[e], -; -e (od. 
er), =, 1, =. — die Refterhandlung. der 
Überrel. Er gab mir, ihm, dem Ber: 
windeten den Neft. 

Reſſta'nt (Schuldner; [smrücgebliebener] 


Ladenhüter), der, -en, -en, -en; -em, unv. j 
retonrnieren ſreturnl'ren; zurüdfehren; zus 


Nejtaurant (räßtorg’; das Speiſehaus), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 5, 
unv. — die Nellaurantkof. 
Neftanrateur (räptoratd'r) der, -5, -, -; 
A, - 
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— retournieren 
Reſtauration, die, unve; -en, mm. — 
das Reſtauraliouseſſen. 
Reſtaura'tor (der Wiederherſteller), der, 
-5,.-,.-5 Pl, unv. 
rejtaurieren (erquicken; wiederherftellen); 
reſtauriere, reflaurierft, reffauriert;, reftaurierte, 
-f, -; reflauriert, reflaurier[e]! zu reftau- 
rieren. — Sch habe mich reftauriert. 
relftieren (ichulden; übrigbleiben); re- 
fiere, reſtierſt, reftierl; reftierte, -R, -; re- 
Niert, reftier[e]! zu reftieren. — Er reitierte 
mir, ihn, dem Wirt noch einen Taler. 
re ſtituiert (wiederhergeftellt). 
Reſtitution, die, unv.; -en, unv. 
Reſultante (Durchſchnitt mehrerer auf 
einen Punkt wirkenden Kräfte), die, 
unv.; n, unv. 
Reſultat (das Ergebnis), das, -[e]s, -[e], 
-7-f,.-, 1, =. — relultallos. 
refultieren; es refultiert, refuftierte, refultiert. 
Nefume (vefüme'; od. Refümee — A.Ö.ÖK. 
nur: Reſumé — kurze Wiederholung), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, 
und. — Er gab mir, ihn, den Zuhörern 
ein Rejumed über den Vortrag, die 
Debatte, das Buch. 
refümieren (A.Ö.ÖK.: refunieren); re 
fümiere, reſümierſt, refüniert; refümierte, -R, 
-; reſümiert, refümierfe]! zu refümieren. — 
Reſümiere mir über den Vortrag, Die 
Debatte, das Buch. 
retardieren (verzögern, hemmen); vetar- 
diere, relardierft, relardiert; relardierle, -R, 
-; retardiert, retardier[e]! zu retardieren. 
Netirade (der Abort; der Nücdzug), die, 
unv.; -1t, unv. 
retiré (zurückgezogen). — Ich hielt mich 
retire dem Vorſchlag, der Zumutung 
gegenüber. 
retirieren (ſich zurückziehen); reliriere, re- 
firierfl, retiriert; retirierle, fl, -; reliriert, 
.retirier[e]! zu relirieren. — Sch retirierte 
vor dir, ihm, dem Hunde, der Gefahr. 


'Metorte (die Kolbenflajche), die, unv.; 


-11, unv. 
Netouche (retuſſche), ſ. Retuſche. 
Retoucheur (retuſchb'r), ſ. Retuſcheur. 
retouchieren (retüſchl'ren), ſ. retuſchieren. 
Retourbilletſt] (rtü'rbiijath, ſ. Billet[t). 


rückſchicken); retourniere, retournierſt, re 
tourniert; retournierte, -Jl, -; relourniert, re- 





tournier[e] ! zu relournieren. — ch werde es 
| dir, ihm, dem Abjender retournieren. 


retrodertieren — 
reltrovertieren (zurücküberſetzen); refro- 
verliere, relroverlierfi, relroverliert;  refro- 
verlierfe, ft, -; relrovertiert, relrovertier[e]! 
zu refrovertieren. 


retten; relte, retlleſſt (E. nur: reif), 
reitet; rettete, -fk, -; gereitet, rettfe]! zu 
reiten. — Ich will dir, ihm, dem Un: 


glüdlichen gern dad Vermögen retten. 
Ach rettete mih ans Land. Cr hat 
nich, ih, fie, die Familie vor einer 
großen Gefahr, einem großen Unglüd 
gerettet. 

Rettich (Ö.ÖK. auch: Nettig), der, -[e]s, 


-[el, -; ⸗e, -,-1 - 
Rettung, die, unv.; -en, und. — das 
Rettungsboof, rellungslos. 


Retuſche (od. Retouche — A.Ö.ÖK.P.W, 
nur: Netufche — die Ausbeſſerung, das | 
Übermalen), die, unv.; -11, unv. 

Netufchenr (winigd'r; od. Retoucheur — 

A.Ö.ÖK.P.W. nur: Retufcheur), der, -s, 
Be ee ee er 

retwichieren (od. retouchieren — A.Ö.ÖK. 
P.W. nur: vetufchieren); reluſchiere, re 
fufchierft, reluſchierl;  reiufchierte, -ſt, 
reluſchiert, retufhier[e]! zu retufchieren. 
Neue, die, unv. — das Reugeld. reu[eJvoli. 
Sch habe (empfinde) Reue iiber mich, mei: 
nen Zebensmwandel, die Tat, das Uurect. 
reuen; es reuf, reufe, gereul, — Es reut 
mich, ihn, fie, den Böfewicht, die Magd, 
das Kind der Diebftahl, die Tat (des 
Diebftahls, ver Tat). 

renig, -er, -flei. 

reumiltig, -er, fen. 

NReinnion (veünig’: geielliger Verein, die 
Abendunterhaltung), die, unve; -s, unv. 

Reuſe (enghalfiger Korb zum Fangen), 
die, unv.; -m, unv. — die Siſchreuſe. 

re üffieren (od. reuſſieren — B.Bd.S. 
nur: reüſſieren, Ö.ÖK. nur: reuſſieren — 
gelingen, glüden); reüfliere, reüſſierſt, re- 
üfftert; reüffierte, -R, -; reüſſiert, reüffier[e]! 
zu reüffieren. — Er, jein Geſchäft hat 
reüſſiert. Er (hat) reüfftert mit jeinen 
Geſchäft. 

reuten (ausreißen, roden); reute, reulleſſt 
(E. mr: reutſt), reutet; reulete, JR, -; ge» 
reufet, reutſe]! zu reuten, 

Revakzination (vd. Revaccination; Die 
Wirderimpfung), die, unv.; -en, unv. 

revafziniert (od. revacciniert). 

Nevande (rewa'ſche; die Vergeltung), die, 
unv.; „VW, unv. — Sch Habe an dir, 
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Revolution 


ih, dem Beleidiger für den Schimpf, 
die Beleidigung Revanche genommen 
(geibt). 

revanchieren (rewaſchl'ren); revanchiere, rr- 
vanchierſt, rewanchiert; revanchierte -fi, - 
revanchiert, revandjier[e]! zu revandhieren 
— Ich werde mich an dir, ihm, ihr 
für den Schimpf, die Beleidigung 
(wegen des Schimpfes, der Beleidi- 
gung) revanchieren. 

Reveille (rewa'tje; die Wecktrommel), die, 
unv.; ⸗u, UND. 

Revenue (rewenll'; die Nente, Einkunft), 
die, und.; m, unv. 

Re verend ( (junger [englifcher] Geiftlicher), 
der, -eit, -eit, -EIN; en, UND, 

Nevere'nz (die Ehrerbietung; die Ver: 
beugung), die, unv.; -en, um. — Ich 
mwill dir, ihın, meinem VBorgejegten, der 
Rrünzipalin meine Neverenz erzeigen 
(erweilen). Er machte feine Reverenz 
por mir, ihr, dem Fürften, der Hausfrau. 

Nevers (die Münzfehrfeite; die Gegen: 
beicheinigung; der Verpflichtungsichein, 
der Rockumſchlag), der, Reverſes, Nevers 
(od. Reverſe), Revers; Beverfe, -, 1, -. — 
Er ftellte mir einen Revers über den 
Empfang, die Summe aus. 

revidieren (prüfen, nachlehen); revidiere, 
revidiert, revidierl; revidierle, fl, -; rewi- 
diert, revidier[e]! zu revidieren. — Er re: 
vidierte mich, ihn, meinen Schranf, Die 
Kalle. 

Nevier (der Bezirk), das, -[els, -[e], -, 
e, — 1, -. — der Revierförfter. 

Nevifion (die Nachprüfung ; die Berufung), 
Die, unve; -en, unv. — der Neviliousbefund. 
die Reviftonsinftanz. Ich habe gegen die 
Entiheidung, das Urteil Reviſion aus 
gemeldet (eingelegt). 

Nevifor (dev Nachprüfer), der, -s, -, -; 
-eit, AD, 
+reporieren, |. revozieren. 

revofa’bel (widerruflich). 

Nevolte (die Empörung), die, unv.; -1, 
und. — die Revolte gegen mic, ihn, 
den Fürften, die Regierung. 


revoltieren; revoliiere, revoltierft, revoltiert; 
revoltierte, I, -; revoltiert, revoltier[e]! zu 
revoltieren. — Sie revoltierten gegen 


nich, ihn, den Kapitän, die Verord: 
nung, das Verbot. 
Revolution (gewaltiane Umwälzung), die, 


unv.; -en, MD. 


Nevolutionär — 50 — richtig 


Nevolutionär, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: | Rhaba’rber, der, -s, -, - — die Aha- 
-5), -[el, -; - -, -n, -. barberpflange. 

revolutionär (aufrührerifch), -er, -fen. Rhachi'tis (Ö.ÖK. ftatt: Rachitis — eng: 
revolutionieren; revolulioniere, revolufio- | liiche Krautheit), die, und. 

nierft, revolutioniert ; revolufionierte, -T, -; re- —— (unzuſammenhängend, zer: 
vofulioniert, revofutionierfe]! zu revofutionieren. treut), er, -[e]Ren. 

Revolver (die Drebpiitole), der, -s, -, | FNHeDe, j. Neede. 


5,1, =. — die Nevolverkugel. das Rheder, ſ. Needer. 
Revolverallenlal. Rhederei, |. Reederei. 
revozieren (widerrufen); revoziere, revo⸗ en, der, -rs, -[e], -. — der Rheinwein. 


zierſt, revoziert; revozierte, -f, -: rewoziert, | die Nheinprovinz. der fchöne Rhein, des 


revozierfe]! zu revozieren. Ihönen Rheinfes], dem Schönen Rheinle], 
Nevue (wii; die Mufterung), die, unv.; ‚den jchönen Rhein. 

1, mv. — Gr hält Nevue ab über Steht vor dem Flußnamen ein 
die Truppe, das Heer. Eigenſchaftswort, jo bleibt der Fluß: 
Rezenſent (dev Beurteiler), der, -en, -en, | name gewöhnlich unverändert. 

en; en, 10. — das Nezenfentenwefen, rheiniſch. 

rezenſieren rezenſiere, rezeuſierſt, rezenſiert; Rheinländer, der, -s, -,-; -,-,-1, - 
rezenlierte, -R, -; rezeufiert, vezenfier[e]! | Rhe'tor (dev Redner), der, -s, -, -; -m, 
zu rejenfieren. — Er hat mich, ihn, fie, | m. 

ihren Gejang, die Vorleſung, das Konzert | Rheto'rik, die, unv. 

rezenfiert. ‚rhetorrifch, -er, -[e]ften. 

Nezepiffe (dev Empfangichein), das, -[s], Rheuma, (das Sliederreißen), das, 


Nezept (die Arzeneiverichreibung), das, rheumatiſch, -er, Tee 

-[e]s, -[e], -; -& -, - — Rheumatismus (- Nheuma), der, um. 
Rezeption (die Aufnahme) die, unv.; -en, | Rhinozeros (od. +Rhinoceros), das, Nhi- 
und. — der Nezepfion[s]fäjein. die Ne: nozeroffes (Ö. auch: -, unv.), Rhinogeros 
zeption in den Verein, die Gelellichaft (ob. Ahinozeroffe), Ahinozeros; Rhinozeroſſe 
(dem Verein, der Gejellichaft). (Ö. auch: Rhinozeros, unv.), -, -u, - 
Nezeptivität (die Aufnahmefähigkeit), die, Rhododen dron, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
unv. -5), -, -; Nhododendren, mv. 

Rezeß (der Vergleich, der Vertragsab: RPhombus (qleichfeitiges ſchiefwinleliges 
ſchluß) — Rezeſſes, Rezeß (od. Rezeſſe) Viereck), — unv.; Rhomben, unv. 
Rezeß, Rezeſſe, -, -u, - Rhyth mik (die Taktlehre), die, und. 
Rezipieint (der Deftillatauffänger; Glas: rhythmiſch, -er, -[ejften. 

glode der Luftpumpe), der, cn, -en, -en; | Rhythmus, der, unv.; Rhulhmen, und. 
ent, unv. 

rezipieren (aufnehmen); rezipiere, rezipierft, 
rezipiert; regipierle, fl, —; rezipiert, vezie | richtet; richtete, -ft, -; gerichtet, richt[e]! zu 
pierfe]! zu rezipieren. — Er wurde in richten. — der Kichtſteig. Sch rich tete 
dei Verein, unſere Gejellichaft (dem | meine Aufmerkſamkeit auf dich, ihn, den 
Verein, unferer Gejellfchaft) rezipiert. Vorgang. Ich richte mich ganz nad 


Richard, j. Alfred. 


-,-;-5 mm. (Ö.ÖK.: -, -, -n, -). -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
richten; richte, richt[e] (E. nur: richiſt), 





reziprof (wechielweije, gegenfeitig). dir, ihm, meinem Gaft. Richte dich in 
rezitando (ſprechgeſangsmäßig). die Höhe! Du darfit nicht über mich, 
Rezitation (die Vorlefung; das Herfagen), | ihn, fie, deinen Nächten richten. Nichte 
die, unv.; -en, unv. zwifchen mir und ihm, uns beiden! 
Rezitativ (der Sprechgejang), das, -[e]s, | Richter, der, -5, -, 5, 7, 1, =. —— 
-[e], -;5 9. 1.” das Nichteramt. der Univerfitätsrichter. Du 
Nezitator (der Vorlefer; der Herfager), biſt kein Richter über mich, ihn, deinen 
der, -5, -, -; en, mv. Herrn, dieje Tat. 


rezitieren; resitiere, rezilierſt, rezitiert; re | vichterlid). 
zitierte, fl, -; regitiert, rezitier[e]! zu re —5 — -er, Reit. — richtigſtellen. richtig 
zilieren. ſte'llen. Es iſt das richtigſte, nachzugeben. 


Richtſcheit — 
Es iſt zwiſchen mir und ihr alles 
richtig. 

Richtſcheit (das Lineal), das, -[r]s, -[e], 
ee 
Richtſchmaus, der, Richtſchmauſes, Rict- 
ſchmaus (od. Richtſchmauſe), Richtſchmaus; 
Richtſchmãuſe, -, -n, -. 

Richtſchnur, die, und. ;-en, unv. (od. Richt- 
ſchnũre, -, -u, -). 

Richtftätte, die, unv.; -n, unv. 

+Ricinus, ſ. Rizinus. 

Ride (Rilke; die Rehgeiß), die, unv.; 
1, unv. 

riechen; rieche, riecht, riecht; roch, -f, -; 
con. söde; gerochen, riech[e]! zu riechen. 
— die Riehflafhe. Er roh an dem 
Straud, der Roje. Es riecht nach ver: 
dorbenem Fifch, ranziger Butter, einem 
faulen Ei. 

Ried (mit Schilf bewachſener Landftrich), 
das, -[e]s, Je], -;-, -, m, - . 

Niedgras, das, Niedgrafes, Riedgras (od. 
Riedgrafe), Riedgras; Riedgräfer, -, -ı, -. 

Riefe (die Rille, Furche; die Kannelierung), 
die, unv.; -n, unv. 

Riege (die Turnerabteilung), die, unv.; 
-11, 1110. — die Turnriege. 

Riegel, der, -s, -,-; -, -,-1,-. — das 
Niegelfchloß. der Rleiderriegel. Sch werde 
dir, ihm, ſolchem Treiben einen Niegel 
vorſchieben. 

riegeln; rieg[e]le, riegelft, riegell; riegelte, 
-fl, -; geriegeft, riegle (vieg=le; od. riegel[e])! 
zu riegeln. 

Riemen (ſchmales Band, befonders aus 
Leder; dad Ruder), der, -s, -, -; -, u, 
— das Riemenzeug. 

Nies (1000 Bogen Papier), das, Niefes, 
Nies (od. Riefe), Ries; Riefe, -, -1, -. 
— ©. Dutzend. 

Niefe, der, -n, -u, -n; -n, und. — Niefin, 
die, Mehrz.-nen. die Riefenarbeit, riefenmäßig. 

riefeln; rieffe]fe, rieſelſi, riefeft; riefelte, -R, 
=; geriefelt, riefle (od. riefeffe])! zu riefen. 

Der Bach riefelte durch die Wieſe, 
über den Abhang. 

rieficht, -er, -[e]ften. 

riefig, -er, -fien. 

Riesling (eine Weintraubenart), der, -[e]s 
(0.ÖK. ur: -), -[e, -; +, -, nn -. 

Niejter (der Flicken; Streichbrett des 
Prlugs), der, — ee ee ee — 
Er muß mir einen Niefter auf den 
Stiefel, die Schuhe fegen. 
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Ninnftein 


Riff (die Klippe), das, -[eJs, -[e], -; -e, 
1, -. — der Riſſpirat. 

Niffel (dev Flachskamm), die, unv.; -w, 
ud. — das Kiffeleifen. 
riffeln; rifffe]fe, riffelſt, riſſellz riſfelle, M, 
-; geriffelt, riffle (riff⸗—le; od. riffelle))! zu 
riffefu, 
rigofen, ſ. rajolen. 

Rigorismus (die Sittenftrenge), der, unv. 
Rigoriſt, der, -eu (Rigorisften), -en, -en; 
- N, UND, 
rigoriftifch, -er, -[e]ften. . 
rigoro’3 (od. rigoröss — Ö.ÖK. nur‘ 
rigoros, A.S. nur: rigorös), rigorofer, 
rigorofeften. 

Nigorofität, die, unv.; -en, unv. 
Rigoro'fum (mündlihe Doktorprüfung), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, -; Rigorofa 
(Ö.ÖK. nur: Rigorofen, unv.), -, Rigo- 
rofen, -. 

Rille, die, unv.; -n, und. 
rillen; rille, rillſt, rilll; rillte, -fE, =; ge- 
rillt, rillſe]! zu rilſen. 
rillig, -er, -fien. 

Nimeffe (od. Remeffe — Ö.ÖK. nur: 
Rimeſſe. — die Wertfendung), die, mv. ; 
-1, unv. 

Rind, das, -[els, -[e], -; -er, -, -n, -. 
— das Rindvieh. der Rinderbralen. das 
Rind[s]leder. rind[s]ledern. 

Ninde, die, unv.; -n, unv. — die Baun- 
rinde. rindig. 

Ning, der, -[e]s, -[e], 3 
der Riugſinger. der Trauring. 
der Ring an deinem Finger. 

ringeln; ring[e]le, ringelſt, ringelt; ringelle, 
-fl, -; geringelt, riugle (ring-le; od. rin- 
gel[e])! zu ringeln. — die Ringelnatter. 
ringen; ringe, ringft, ringe; rang, -fE, -; 
conj. ränge; gerungen, ring[e]! zu ringen. 
— Er rang um den Preis, die Palme. 
rings. — ringsum. ringsherum. rings um 
nich, ihn, fie, den Garten (her). 
Rinne, die, unv.; -n, unv. — die Dad). 
rinne. rinneuſörmig. 
rinnen; rinne, rinnſt, rinut; raun, -ſt, -, 
conj. rönne (od. raune — Ö.ÖK. nur: 
ränne); geronnen, rinu[e]! zu rinnen. Die 
Zränen ranıen mir, ihm in den Bart, 
über das Geficht, die Baden. 
Rinnſal (das Flußbett; das Lab), das, 
-[e]s, {eh -; U 
Rinnftein, der, -[els, -[el, -; -&, - 


f 


ringförnig. 


1 


1 


Rippe 
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Rolle 


— 


Rippe, die, unv.; -n, und. — die Rıppen- | rivnlifieren (wetteifern); rivalifiere, rivafi- 


fellentzündung. 
Ri'ſppeſpeer (am Spieß gebratenes 
Schweinsrippenſtück), der, -[e]s, -[e], - 


4, -, 1, - 
Nips (Zeugftoff mit erhabenen Rippen), 
der, Nipfes, Rips (od. Ripfe), Rips; Ripſe, 


-,. 1, - 
Nifito (das Wagnis), das, -[s] (Ö.ÖK. 
riöfant, -er, -[ejfien. — Es ift mir, ihm, 


nur: -5), -, 5 -5, unv. 
den Reflettanten zu riskant. 
riskieren ; riskiere, riskierft, riskiert; riskierfe, 
-ft, -; riskiert, riskier[e]! zu riskieren. 
Nifpe (büfchelförmiger Blütenftand), die, 
und.; -n, unv. — rifpenarlig. 
Ni, der, Niffes, Rib (od. Riffe), Rip; 
Riffe -, -n, - — Ich muß für Dich, 
ihn, den Verſchwender (in) vor den Nik 
treten. 
riffig, -er, -ften. 
Rift (Fuß: oder Handrüden; vorderer 
Rüden), der, -es (Risftes), -[e], -; e, 
ll, -. — der Widerrift (Vorderrüden 
des Pferdes). 
ritardando (verlangjanend). 
rite (dem Herfommen gemäß; gejegmäßig). 
Niltra'tte (dev Rückwechſel), die, unv.; 
-11, unv. 
Nitt, der, -[e)s, -[e), 
der Niltmeifler. der Ausrilt. 
Nitter, der, -s, -, -; -, 1, -. — das 
Killerturnier. rıfterbürtig. 
ritterlich, -er, -flei. 
ritterſchaftlich. 
rittlings. 
Ritua'i (die Kirchenordnung), das, -[e]s, 
Ae], -3 -% -, 1, -. — das Rituafgefeb, 
rituell. 
Ritus ([firchlicder] Gebrauch), der, unv.; 
Riten, um. 
-[e], - 


Ritz, der, 

-11, -, 

Nitse (Mit: ze; = der Ri — Bd. nur: 
Ritze), die, umv.; -n, und. — die Slimmritze. 
rigen; ribe, rilgt (od. Hd — E. nur: 


-5 (Nitszes), 


ritzt), rißt;, rißte (ritz-te), fl, -; geriht, 
riß[e]! zu rigen. — Ich habe mir den 
Arm, die Hand gerigt. Sch habe mich 
(0d. mir) an dem Arm, der Hand 
geritzt. 

Riva'l (dev Nebenbuhler), der, Sen (od. 
-[e]s — Ö.ÖK. nur: -s —, -[e], -) -en, 
-e; en, unv. 


— — — — — — — 


u, .. — 


roden; rode, rod[e]ft, (E. nur: rodſt); rodet 





ſierſt, rivaliſiert; rivaliſterle, ft, -; rivali- 
ſiert, rivafifterfe]! zu rivaliſieren. — Ich 
kann mit dir, ihm, ihr nicht im Geſange, 
in der Kleidung, im Kochen rivaliſieren. 
Nivalität, die, und, 
Ni’zinns, das, Rizinuffes (od. unv.), Ri- 
zinus (oder Nizinuffe), Rizinus; Rizinuffe, 
-, 1, -. — das Nizinusöf. 
Roaſtbeef 3 kalf; geröſtetes Rindfleiich), 
das, -[s] (Ö . NUTZ -S), -,-; 5, unv. 
Nobbe (der —— die, unv.; -11, 
unv. — der Robbenfran. 
Nobber (gewonnene Doppelpartie im 
Whiſtſpiel), der, -5, -, 5, -, -1, - 
Nobe (das Staatsfleid; die Amtstracht), 
die, unv.; -ı, und. 
Robert, ſ. Adalbert, 
robuſt (ftark), -er (robuster), -eften. 
Node, der, -n, -1, -1; -n, unv. 
röcheln; rödi[e]le, röchelſt, röchelt; röchelle, 
-R, -; geröchell, röchle (od. röchelle]))! zu 
röcheln. 
Nochen (Bd.S. auch: Roche), der, -s, -, 
-[e]s (Rof-fes), 


-.-, 110. 

Rock, der, ), -[e), - 

ll, =. — der Nodifdjoß. 

Noden (Rok-ken; der Spinnrabftab für 
den Flachs oder Hanf), der, -s, -, -; 
-, 10. — der Spinnrocen, 


; Rödie, 


rodele, -ff, -; gerodet, zod[e]; zu roden. — 
das Rodeland. 

Roderich, ſ. Dietrich. 

Nogen (die Fiſcheier), der, -s, -, -; -, 
und, — der Sifchrogen. 
Roggen, der, -s, -, >; 
Roggenmehl. 

roh, -er, -eften. — das Roheiſen. aus dem 
vohen arbeiten. im rohen. Mir, ihm, 
dent Kinde ift roh im Halie, in der 
Kehle. Er benahm fich (war) voh gegen 
mich, ihn, die Seinen. 
Ro heit, die, unv.; -en unv. 


-, ung. — bas 


Nohr, das, -[e]s, -[e], - hl, -. 
— dus Noßrgeflecht. 

Röhre, die, unv.; u, und. — die Röfren- 
leitung. rößrenförmig. 

Nöhricht, das, -[e)s, -[el, -; u -, 


"1, ⸗. 

ro'fofo (aeichnörkelt). — der Nofiokofil. 
Noland[S]jänfe, die, unv.; -m, unv. 
Nolte, Die, unv.; -n, unv. — der Hollen- 
fabak. roffenförntig. 


rollen 


rollen; rolle, rolfft, rollt; rolfte, -ft, 
rollt, rolle]! zu roſſen. — der Rollwagen. 
Wie dir, ihm, dem Zornigen, der Kate 
die Augen rollen! 

Noman (längere, verwidelte Liebes: oder 
Heldengeichichte), der, -[els, -[el, -; -t, 
-, 1, -. — der Romandichter. romanhaft. 

roma’nifch (vom Lateiniſchen abſtammend). 

NRomanift (Kenner der romaniichen 
Spraden), der, -en (Romanisften), -en, 
en; Ent, MD. 

Noma'ntit (Schwärmerei fürs Rittertum; 
mittelalterlihe Literaturrichtung), die, 
unv. 

Romantiker, der, —, -, -; -, 

romantijch -er, -[e]lten. 

Romanze (kleinere vomantifche Dichtung), 


--l- 


die, unv.; -ı, und. — die Romanzenforn. 

romanzenhaft. 

Römer (bauchiges Weinglas), der, -s, -, 
,, 1, m 


römifh. — römiſch-katholiſch. 

Roude (der Rundgang; die Streifwache), 
die, und.; -n, und. 

Rondeau (rondd — Bd.: Rondo — 
Ningelgediht von dreizehn Verſen mit 
Refrain), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
5 ld. 2 — A.Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: -s, Ö. nur; -x), unv. 

Ronde'll (od. Rundell — Ö.ÖK. nur: 
Rondell, A.B. nur: Rundell — rundes 


Bert; der Rundbau), das, -[e]s, -[e]. - 
Ah - 

Roja, ſ. Maria. 

roſa. — das Nofakleid. roſaſarben. — ©. 


lila, 

Roſaliſe (Ö.ÖK.: Rofalia), |. Marie. 

Roſe, j. Marie. — Rofe, die, unv.; -ı, 
und. — der Roſenkohl. die fMoosrofe, 
rofenfarben. 

Roſette (kleine Roſe; rofenähnliche Ber: 
zierung), die, und.; -m, unv. — rofetlen- 
arfig. 

voficht, -er, -[e]ften. 

rojig, -er, -ffen. 

Nofine, die, unv.; -n, unv. — der No- 
ſinenwein. 

Nosmarin, der, -[els, -[el, -; -&, -, -n, 
-. — dus Rosmarinöf. 

Roß, das, Roſſes, Roh (od. Noffe), Roß; 
Rolle, -, -n, - — das Roßfner. — Röh R 
(die Honigwabe), der (vd. das), -es, -[e], 


iu Fk 2 Fi! Yale Pie 
Roße (= Nöß), die, umv.; -n, unv. 
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Roulade 


-; ge- Röſſelſprung (Springerzug im Schach; 


eine Nätfelart), der, -fe]s, -[e], -; Röſſel. 
fprünge, -, -n, -. 

Bine -er, -ftei. 

Noft (orydiertes — ‚Bel; Gitter im 
Feuerherd. [Röft]), -15 (Ro: — 
-[e], -; -e (od. Röfle — u ÖK. nur: -e), 
-, 1, -. — der Nofifleden. der Brafrofl. 
roflfarben. 

Nöjfte, die, unv.; -n, und. — die Seuerröfte. 

roſten; rofte, rofteft, roftel; roflete, -fl, -; 
geroftel, roftfe]! zu roften. 

röjten (Bd.: röſten); röfte, röſteſt, röftet; 
röftete, -R, -; geröftet, röftfe]! zu röften. — 
das Röſteiſeun. 

roftig, -er, fen. 

Roſſtral (vd. Raſtral; der Notenlinien: 
jicher), das, -[els, -[el, -; u m -. 

tot, röler (Ö. ÖK. auch: rofer), röteften (od. 
roleften). — der Rotfift. rotbraun. hell. 
rot. Sie wurde bis über die Ohren 
vot. Ich wurde vor beftigem Arger, 
großer Cham ganz rot. 

Notation (Umſchwung um die Are), die, 
unve; -en, und. — die Rotalionsmafchine. 

rotbärtig, -er, -flen. 

Nöte, die, unv, 

Röteln (Mehız.), die, unv. 

roten; röle, rötfe]t (E. nur: rölſt), rötet; 
rötele, -l, -; gerötet, rölle]! zu röten. 

Rotfuchs, der, Rotfuchſes, Rotfudis (od. 
Rolfuchſe), Rolſuchs; Rotfüchfe, -, -1, -. 

rotieren (ich im Kreiſe drehen); rotiere, 
rotierft, rotiert; rotierte, -fl, -; roliert, ro- 
tierfe]! zu rotieren. 

Rotkehlchen, das, -s, -, -; -, und. 

eig (Krankheit der Schweine), 

-/e]s, -[el, — 

rötlich), -er, -Nen. — röltlichbraun. 

Notte (dev Trupp, der Haufen), die, unv.; 
1, unv. — der MNoltenlüßrer. rolten- 


weife. 
rotten; rolfe roltfe]t (E. nur: roftf), 


der, 


rottet; roltele, fl, -; gerotlet, roltfe]! zu 

| roften. — zufanımenrokten. 

Rotunde (das Nundgebäude), die, unv,; 
-N, unv. 

Rotz, der, -es (Notzzes), -[e], - — die 
Roßnafe. robkrank. 


nein (rotssig), -er, -fien. 

oe (vue’; wüſter, doch äußerlich feiner 
Menich), der, -[s], -, -; -s, um. 
——— ſrula'de; gerolltes Fieiſch, die, 
UND.; -1, unv. 


Rouleau — 

Rouleau (ruls'; der Rollvorhang), das, 
-[s] (Ö.ÖK. mtr -s), -, -; -s (od. -x — 
Bd.E.ÖK.P.W. nur: s), unv. 

Roulette (ruld'n; das Radglücksſpiel), die, 
unv.; -1t, UND. 

Noute (ru; der Meg), die, unv.; -ı, 
und. — die Marfchroute. 

Routine (ruti'ne; die Gejchäftserfahrung), 
die, unv. 

Rontinier (rutinie), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), 7, 75 5, UND. 

routiniert (eutind‘ rt), -er, -[ejften. 

Nowdy (rau'di; der Raufbold), der, -[s], 
=; -5 (0d. Rowdies — A.Bd.E.P.W. 
nur: -s, Ö.ÖK. nur: Rowdies), unv. 

Roylalismıns (roajall'pmüß; die Königs: 
treue), der, u. 

Noyalijt (vonjali’zt), der, -en (Royalisften), 
EN, -eit; ei, unv. 

royaliftifch (roajallßtiſch), -er, -[e]ften. 

Nübe, die, unv.; -n, und. — der Rüben- 
bau.  rübenförnig. 

Nubin, der, Kr Br ee Pe — 

Rüb öl, das, -[els, Te], -; u -, 1, — 

+rubricieren, j. rubrizieren, 

Rubrik (das Fach; der Abjchnitt, die Ab: 
teilung), die, unv.; -en, und. — rubrik- 
mäßig. 

rubrizieren (nach Abteilungen ordnen); 
rußriziere, rubrizierft, rubriziert; rubrizierte, 
-ft, -; rubriziert, rubrizier[e]! zu rubrizieren. 
— Er rubriziert mich in die Klafje der 
Seizhälje, unter die Lügner. 

Rübſamen, der, -5, -, -. 

Nübfen, der, -5, -, — 

ruchbar (B. auch: ruchtbar), -er, Ren. — 
Es darf ihm, ihr, aller Welt nicht ruchbar 
werden. 

ruchlos, ruchloſer, ruchloſeſten. — Er han— 
delt ruchlos an mir, ihm, ſeinem Gläu— 
biger (gegen mich, ihn, ſeinen Gläubiger). 

Ruchloſigkeit, die, unv.; -en, unv. 

ruchtbar, ſ. ruchbar. 

Ruck, der, -[e])s (Ruk-kes), -[e], -; -[e], 
1, =. — ruckweiſe. auf einen n (ul 
einen) Ruck. 

Rückbleibſel, das, -s, -, -; -,-, -1, -. 

Rückblick, der, -[e] (Rückblik-kes), -[e], 
4,0, -. — Einen Rüdblid auf den 
Inhalt, die Vergangenheit werfen. 

rücken (vüfsfen); rüche, rüchft, rüdit; rüchte, 
fl, =; gerückt, rück[e]! zu rüdien. — Rücke 
den Tiih an die Wand, das Sofa! Er 
rückte mir, ihm, dem Schuldner auf den 
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-; | Niüdjehritt, der, -[e]s, -[e], 


Rüdficht 


Leib, die Stube. Ich rüdte und rührte 
mich nicht von dem led, der Stelle. 


Nüren, der, -s, -, -; -, und. — das 
Rücenmark. Er fehrte mir, ihm, dem 
Bittenden den Nüden. Sie tat es 


hinter meinem Rüden. 
falt über den Rücken. 
Nüderinnerung, die, unv.; -eı, und. — 
die Rüderinnerung an dich, ihn, fie, 
den Aufenthalt, die jchöne Zeit, das 
Ihöne (unfer jchönes) Zufammenjein. 


Es lief mir 


Nüdfahrt, die, ımv.; -en, un. — die 
Rücfahr[t]harte, der Rüchfaßri[s]fhein. 
Rückfall, der, -[e]s, -[e], -;, Rücfäle, -, 
1, -. — ein Rüdfal in die Krankheit. 

| rücfältig. 

Nürgabe, die, unv. — die Rüdgabe 
gegen den Schein, die Bejcheinigung, 


das Billett. 

rüdgängig. — rüdgängig machen. 
Nüdgrat, dad (vd. dev — Ö.ÖK. nur: 
das), -[e]s, -e], 5-5 m, — die 
Nücigr afsperkrümmung. 

Rückhalt, der, -[els, -[e], -; -& -, -n, - 
— Ich habe feinen Rückhalt an dir, 
ihn, meinem Herrn, meiner Familie. 
rückhaltslos, rückhallsloſer, rũckhallsloſeſten. 
— aufs (auf das) rückhaltsloſeſte. 
Rückkauf, der, -[e]s, -[e], -; Rüdkäufe, 
--1,- 

Rückkehr, die, uw. — die Rückkehr in 
die Heimat, nach Haufe. 

Nüdkunft, die, unv. 

rückläufig. 

rücklings. 

Rückreiſe, die, unv.; -n, und. 

Ruckſack (dev Rüdenreifefad), der, -[e]s 
(Ruckſak-kes), -[e], -; Aucfüche, -, 1 — 
Rückſchlag, der, [e]s, 4), - Hüchfchläge, 
- ⸗u, -. — Das übt einen gewaltigen 
Rückſchlag anf den Markt, die Unter: 
nehmungsluſt, das Angebot, die Preife. 
Rückſchluß, der, Rückſchluſſes, Ruckſchluß 
(0d. Rücifchlufe), Rüchſchlu, Ruͤckſchluüͤſſe, 
-, 1, — Man kann einen ſichern 
Rückſchluß auf dich, ihn, ſie, den Cha— 
rakter, die Anlage ziehen. 

u a a 
—. — die Rüdifchriltspartei. 
Nüdfchrittler, der, -s, -, -;-,-,-1, - 
Niürkficht, die, unve; -en, unv. — Er 
nimmt feine Rückſicht auf (gegen) mic, 
ihn, meinen Anspruch, die Freundſchaft, 
das allgemeine Belte. Sch habe es in 


rückſichtlich 


(mit) Rückſicht auf (für) dich, ihn, den 
Stand, die Familie getan. 

rückſichtlich. — rüdjichtlich des Geldes, 
der Schulden. 

rückſichtslos, rüclichtslofer, rühfichtstofeften. 
— aufs (auf das) rücjichtslofefte. Das 
it gegen mich, ihn, fie, den Armen, 
das Publikum rüdjichtslos. 
Nüdfichtslofigkeit, die, unv.; -en, unv. 


— 


Rückſitz, der, -es (Rückſit-zes), -[e], -; -#, 
-,. 1, — 
Rückſprache, die, unv.; -m, und. — Die 


Rückſprache mit ihm über dich, ihn, den 
Schüler, die Schuld, das Betragen. 
Nüdftand, der, -[e]s, -[e], -; Rückſtande, 
-, 1, — Erift im Rüditand gegen 
dich, ihn, feinen Kollegen, die Neuzeit. 
rüdjtändig. — Er iſt noch mit der Miete, 
den Steuern rüdjtändig. 
Rücktritt, der, -[e]s, -[e], -; -#, -, -1, -- 
rückwärts. — ri’ dkwärtsgehen. (vom Ge: 
ihäft); rü'ſckwärts ge’hen (buchitäblich). 
Rückwirkung, die, unv.; -em, md, 
Das übt auf mich, ihn, den Handel, die 
Gejchäftslage eine große Rückwirkung. 
Nüdzug, der, -[e]s, -[e], -; Rückzüge, -, 
I, - 
Nüde (männlicher Heghund), der, 
-5 -1, und. 
ride (to8), -r, -ften. 
Nudel (der Trupp, der Haufe [von Tieren]), 


1, -1, 


das, -5,-,-5 77-0, -. — rudelweife. 
Nuder, das, -5,.7,.75 7,7, 1, =. — dus 
Ruderboot. 


Ru'dera (Mehrz.; die Trümmer), die, unv. 
Nuderer, der, -5, -, -;-,-, 1, - 
rudern; rud[elre, ruderft, rudert; ruderle, 
-fl, -; gerudert, rudre (rudsre; od. ruder[e])! 
zu rudern. — Wir ruderten gegen den 
Wind, über den Ser. 

Nudoff, ſ. Adolf. 

rudimentär (unentiwidelt, verfünmmert). 


Ruf, der, -[e]s, -[e], | 


der Rufname, der Hilferuf. Du mußt 
ſogleich auf meinen Ruf kommen. Er 
ſteht in ſchlechtem (einem ſchlechten) Rufe 
bei (unter) ſeinen Freunden. 

Rufe (rauhe Rinde; der Schorf), 
und.; -ıt, unv. 

rufen; rufe, rufft, ruſt; rief, Jelſt, -; ge 
rufen, rufe]! zu rufen. — Er hat mich, 
ihn, fie, den Hausfneht, die Magd 
(jeltener: mir, ihm, ihr, dem Hausfnecht, 
der Magd) gerufen. 


die, 
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Ruhr 


Nufi (der Bergrutjch), die, unv.; -s, unv. 
Nüffel (derber Verweis), der, -s, -, -; 
7,11, — Er hat mir, ihn, feinem 
Diener, der Magd einen Nüffel erteilt. 
rüffeln; rüfffe]le, rüffelſt, rüſſelt; rüffelle, 
ſt, J gerüffelt, rüffle (rüff-le; od. rüf- 
felfe])! zu rüffeln. — Er hat mich, ihn, 
den Diener gerüffelt. 

Nüge, die, unv.; -n unv. — Sch habe 
mir eine Nüge zugezogen. Er erteilte 
mir, ihm, dent Kommis eine ernſte Rüge. 
rügen; rüge, rügft, rügt; rügfe, JE, -; ge 
rügt, rüg[e]! zu rügen. — Er hat mich, 
ihn, fie, den Schüler, die Magd gerügt. 
Ich habe manches an dir, ihm, ihr, dem 
Lehrling zu rügen. 

Nuhe, die, un. — das Ruhepfäßchen. Sch 
bedarf der Ruhe. Er gönnt (läßt) mir, 
ihm feine Ruhe. Du nimmst mir, ihm, 
der Gejellfchaft die Nuhe. Sch werde 
mich der Ruhe Hingeben. Laſſe Dich 
nicht aus (in) deiner Ruhe ftören! Sch 
ſehne mich jeher nach (der) Ruhe. Ich 
habe feine Ruhe vor dir, ihn: der Bet: 
telei, den Schmerzen. Ach will mich 
zur Nube jegen (begeben). 

ruhebedürftig, -er, -fleı. 

ruhelos, ruhelofer, ruheloſeſten. 

Ruheloſigkeit, die, unv. 


ruhen; ruhe, ruhſt, ruht; ruhle, —Aſt, -; ge- 
ruhl, ruble]! zu tuhen. — Ruhe an 
meiner Bruft, meinem Herzen! Sein 


Segen ruht auf mir, ihm, meiner Arbeit, 
meinem Tun, feinen Kindern. 

ruhig, -er ‚fen. — Du kanuſt ruhig über 
mich, ihn, fie, die Sade fein. 

Nuhm, der, -[e]s, -[e], - — Die Ruhm— 
ſucht. ruhmbedecit. Du haft dich nicht 
gerade mit Ruhm bededt. 
——— -er, —ſten. 
rühmen; rühme, rühmſt, rühmt; 
-; gerühmt, rühm[e]! zu rühmen. — Er 
rühmte mich, ihn, feinen Sohn, die 
Wohnung. Du rühmſt dich noch (wegen) 
des Streiches, deiner Untat? 

rühmlich, -er, fen. — aufs (auf das) 
rühmlichite. Es war nicht rühmlich für 
dich, ihn, fie, einen anftändigen Men: 
schen (von dir, ihm, ihr, einem an— 
ſtändigen Menjchen). 

ruhmredig, -er, ſten. 

ruhmfüchtig, -er, Men. 

Nuhr, die, unv. — rufrkrauk. Er leidet 


rüßnde, ff, 


| an der Ruhr. 


Rührei — 
Rühr ei, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, m, -. 
rühren; rüßre, rührft, rührt; rüßrte, -f, -; 
gerührt, rühr[e]! zu rühren. — Du halt 
mir, ihm, deinem Gläubiger das Herz 
gerührt. 
Eltern (für mich, fie, meine Eltern) 
immer rührend. Es rührte mich, ihn, 
den Beleidigten jehr. Hatte dich, ihn, 
fie, den Fräftigen Mann, deine Mutter 
der Schlag gerührt? Rühre nicht an 
dem Bolzen, der Schüfjel, dem Ferner 
(den Bolzen, die Schüffel, das Feuer)! 
Ich rühre mich nicht von der Stelle. 
Er rührte mich, ihn, fie, den Zuhörer 
zu Tränen. 

rührig, -er, -fien. 

rührjelig, -er, -ften. 

Nührung, die, unv. — Ich kann vor 
großer Rührung nicht ſprechen. 
rührungsfos, rüßrungsfofer, rührungsloſeſten. 


Ruin, der, -[e]s, -[e], -. — Das ift der 


Ruin für mich, ihn, den Geſchäftsmann, 
die Kunſt. 

Nuine (dad Getrümmer), die, unv.; -ır, 
unv. — ruinenhaft. 

ruinieren (zu Grunde richten); ruiniere, 
ruinierſt ruiniert; ruinierte, fl, -; ruiniert, 
ruinier[e]! zu suinieren. — Er hat mir, 
ihm, ihr, feinem Mitichüler den Rod, 
die Mappe ruiniert. Das ruiniert mich, 
ihn, den Handel, die Kunft, dad Ge: 
ſchäft. 

Rülps (lautes Aufſtoßen), der, Rälpſes, 
Rülps (od. Rüfpfe), Rülps; Rülpſe, -, -ı, -. 

rülpſen; rüfpfe, rülpft (od. rũſpſeſt — E.nur: 
rülpft), rülpft; rülpſte (rülp-ſte), fl, -; ge 
rüfpft, rülps (od. rülpfe)! zu rülpfen. — 
Rülpſe dich nicht jo! 

Rum, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, UND. 

Nummel (dev Lärm; das Gerümpel; 
Banfch und Bogen), der, -s,-, -; -,-, 
11, -, 

rummeln; vumm[e]le, rummelſt, rummelt; 
runmelte, ff, -; gerummelt, rummle (od. 
runmel[e])! zu rummeln. 

Rumo'r (das Gepolter), der, -[e]s (Ö.ÖK. 
nur: =s), -[e], - 

Tumoren; rumore, rumorft, rumort; rumorte, 
fl, -; rumort, rumorfe]! zu rumoren. 
Rumpelkammer, die, unv.; -ı, unv. 

rumpeln; rumple)ſe, rumpelſt, rumpelt; rum- 
peſte, fl, -; gerumpelt, rumple (rump-le; 
od. rumpelle]]! zu rumpeln. 
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Das war mir, ihr, meinen 


Ruſch 
Rumpf, der, -[e])s (Kump-fes), -[e], -; 


Rümpfe, -, -1, -. 

rümp fen; rünpfe, rümpfſt, rümpft; rümpfte 
(rümpf-te), -R, -; gerümpft, rünpf[e]! zu 
rümpfen. — Gr rümpfte die Naſe über 
dich, ihn, den Vorjchlag, die Feier, das 
Benehmen. 


' Rumpjtent (rö’'mpftet; gebratened Rumpf- 


ftüd), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, unv. 

Rund, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -. — 
das Erdenrund. 

rund, -er, -eflen. — das Nundreifebilleit. 
rundiveg. rundherum. kreistund. 
Nunde, die, unv.; -n, unv, — die Tafel. 
runde, Der Pokal ging in die Runde. 

Runde'll, ſ. Rondell. 

runden (od. ründen — ÖK. nur: runden); 
runde, rund[e]ft (E. nur: rundfl), rundet; 
rundele, -]E, -; gerundet, rundfe]! zu run 
den. — Du hajt dich jehr gerundet. 
ruudlich, -er, ſten. 

Rune (altgermanifcher Buchſtabe), die, 
unve; -ı, unv. — die Runenſchriſt. 
Runge (Seitenftüge der Wagenleiter), die, 

| md.; -, m. 

NRunkel, die, unv.; -n, und. — die Runkel- 
rübe, 

Runſe ([früheres] Bett eined Sturz 
gewäffers), Die, unv.; -n, unv. 
Nunzel, die, unv.; -n, uno. — Er hat 
ſchon viele Runzeln auf der Stirne, im 
Geficht, um die Augen, 

runzlellig, -er, -flen. 

runzeln; runz[e]ie, runzelſt, rungelt; runzelle, 
-ft, -; gerungelt, runzle (od. runzelle))! zu 
ruuzefn, — Er runzelte die Stirn über mich, 
fie, den Unfug, die Bitte, dad Anfinnen. 
Rüpel (unmanierlicher Menſch), der, -s, 
7,7071, u 

rüp[e]lig, -er, -fien. — Du bift fehr rüpelig 

‚gegen nich, ihn, deinen Lehrer. 

‚zupfen; rupſe, rupſſt, rupſt; rupfte (rupf— 

te), ft, -; gerupft, rupfle])! zu rupſen. — 

ı Er bat mir, ihm, dem Käufer, der Gans 

| die Federn gerupft. Er hat mic, ihn, 
den Käufer, die Gans gerupft. 

ruppig (ärmlich; filzig; ungezogen), -er, 
-fien. — aufs (auf das) ruppigite. Du 
warft vecht ruppig gegen mic, ihn, fie, 
deinen Wirt, das Mädchen. 

Nulpredht, j. Adalbert. 

Ruſch (die Binfe), der, -es, -[e], -; -% 


Am 


Rüſche 


Rüſche (gekräuſelter Kleiderbeſatz), die, 


umd.; -ı, und, 
rufchlejlig, -er, -fien. 
ruſcheln; rufchlelle, ruſchelſt, rufchelt; ru- 


ſchelle, -R, -; gerufchelt, ruſchle (ruſch-le; 


od. rufhel[e])! zu rufceln. 

Ruß (Ntodige unverbrennbare Teile orga= 
niſcher Körper), der, -es, -[e]l, -e, -, 
-1, -. — der Ofenruß. rubſchwarz. 

Nuffe, der, -u, -n, -1; -m, unv. 

Rüſſel, der, -s, -, 5,7, 1, — der 
NRüffelkäfer. ruſſelförmig. 
rußen; es rußt, rußfe, gerußt. 

rußig, -er, -feı. 

ruffifch. | 
Rußland. — S. Ägypten. 

Rũ ſte(die Ruhe), die, unv. — zurfüite gehen. 

rüſten; rüffe, rüfteft, rüftet; rüſtele, IE, -; 
gerüftet, rüßt[e]! zu rüften. — das Rüſtzeug. 
Sch rüfte mih zum Umzug, zur Reiſe. 
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— füen 
Niüifter, die, unv.; -n, unv. 

rüſtig, -er, Ten. 

Nute, die, unv.; -n, und. — der Nuten- 
ſtreich. die Angelrute. 

Ruth, ſ. Eliſabeth. 

Rutſch, der, -es, Te]), -; 4 1, — 
der Bergrulſch. 

Rutſche (die Gleitbahn, die Fußbank), 
Die, unve; -1, UND. 

rutſchen; rulſche, rutſchlejſt (E. nur: rutſchſt), 
rulſcht; rulſchte, RR, -; gerulſcht, rulſchle)]! 
zu rutſchen. — die Ruftſchbahn. 

rütteln; rüttle]ſe, rültelſt, rüttelt; rütlelle, 
fl, -; gerültelt, rüttle (od. rüttel[e])! zu 
rũtleln. — Nüttle nicht an dem Ber: 
trage, der Sitte, dem Herkommen! ch 
konnte dich, ihn, fie, den Schläfer nicht 
aus dem Schlafe rütteln. 

bi (das Krummftroh), das, -[e]s, 
-[e], - 


S 


Saal, der, -[els, Te), -; Säle, -, -t, — 
— die Sanlmiete. der Schlaffaal. 
Saat, die, unv.; -eu, und. — das Saaf- 


ed. bie ek 

abbat[h] (A.Bd.E.ÖK.P.W. nur: Gab: 
bat), der, -[e]s, -[e], u - 
das Sabbatjahr. 

Sabbel (fließender Speichel), der, -s, 


fabbeln; ſabble)ſe, ſabbelſt, ſabbelt; ſabbelte, 
ft, -; geſabbelt, ſabble (ſabb-le; od. fab- 
Belfe])! zu ſabbeln. 

Sabber (= Subbel), der, -s, -, -. 

fabbern; A: fabberft, ſabberl; fab- 
berte, -ft, -; geſabbert, ſabbre (ſabb-re; od. 
fabberfe])! zu ſabbern. 

Säbel, der, -s, -, -;-,-, 1, — die 
Säbelfceide. fäßelförmig. 


fäbeln; ſäble)le, fäberft, fübelt; fäbelte, -R, -; | 


gefäbert, fäble (ſäb-le; od. fäher[e])! zu fähefn. 

Saccharin (Zuderftoff von hohem Zuder: 
gehalt), das, -[els, -[e], -. 

Sache, die, unv.; -u, unv. — der Sadı- 
verhalf. ſachgemäß. unverrichteter Sache. 
Es iſt nichts dran an der Sache. in Sachen 
des Schuldners, der Einquartierung, der 
Steuern. Miſche dich nicht in meine 
Sade (Sachen)! Du kannſt nicht über 
diefe Sache reden. Sch habe eine Sache 
wider dich, ihn, den Nachbarn. 








1, — 


fachlich, -er, -Iken. 

ſächlich. 

Sachſe, der, -n, -n, —n; -n, und. — der 
Sachſengänger. 

ſächſiſch. — die Sächſiſche Schweiz. 
ſacht (Ö.ÖK. auch: ſachte, Bd. nur: fachte), 
-er, -elten. 

Sachverſtändige, der, -n, -u, 1; -n, um. 
— ein Sacdverftändiger, Mehrz. Sad 


verfländige. — S. Abgeordnete. 
Sad, der, -[e]s (Sak-kes), -[e], -; Säcke, 
— 1, - — die Sadigaffe. der Dudelſack. 


ſacikgrob. mit Sad und Pal. Er bat 
dich, ihn, feinen Vorgefegten im Sad. 
Er ſteckt dich, ihn, den großen Menjchen 
in den Sad. 

Säckel (Säk-kel; der Geldbeutel), der, -5, 
37,71, — der Sächelmeilter. 
ſacken (jafzten); face, ſackſt, ſacit; Tachte, 

-R, =; gefacht, fack[e]! zu ſacken. 
faderlot (jafzterlot)! 

Saderlöter, der, -s, -, 5, 1, — 
inderment! 
+-Saerileginm, ſ. Sakrilegium. 
Sä'culum, ſ. Säkulum. 

Säle]mann (Bd. nur: Sämann) der, -[e]s, 
-[e], -; Säemänner (od. Säeleule), -, 1, - 
füen; für, fä[e]R, fälelt; fäfelte, -R, -; ge 
fäfelt, fäe! zu fürn. — Zwietracht unter 
die Verwandten (den Verwandten) jüen, 


Saffian 
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Salon 


— 


— (eine Lederart), der, -[e]s, -Ie], ri Kae (dad Zahrhundert), das, -[s] 


- — Mage‘ 
Sa * (gelber Farbftoff), der, -[e]s (Ö. | 
ÖK. nur: -s), -[e],-. — falrangelb. 
Saft, der, 
— die Saftflafhe. ſaſtgrün. 
jaftig, -er, -fien. 
ſaftlos, faftfofer, ſaſtloſeſten. 
Saftloſigkeit, die, unv. 
Sage (epiſche Erzählung von einem Helden), 
die, um. ;-1, unv. — die Sagenzeit. fagenhalt. 
Säge, die, unv.; -n, und. — der Säge— 
ſiſch. ſageförmig. 
ſagen; Inge, ſagſt, fagt; 
fügt, fagte]! zu fagen. — fagenswert. Ich 
ließ mir von ihm nichts jagen. Man 
ſagte dich, ihn, den Dichter bereits tot. 
Ich jagte nichts auf feinen Einwurf, 
feine groben Worte, Ich kann gegen 
dich, fie, deinen Einwurf, das Bedenken 
nichts jagen. Man jagt nicht3 Gutes 
über dich, ihn, fie, deinen Schüßling 
(von dir, ihm, ihr, deinem Schübling). 
Er jagte es (zu) mir, ihm, jeinem Begleiter. 
fügen; fäge, —* ſagt; fügte, N, -; ge— 
fägt, fügfe]! zu fügen. 
—— der, -[els, -[el, -; 


en der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
— die Sagopalme. 

Sahne, die, unv. — die Sahnenbulter. 

fahnen; fahne, ſahnſt, fahnt; fahnte, -f, -; 
geſahnt, Fahnfe]! zu fahnen. 

fahnig, -er, -Ten. 

Saijon (Bin; die Jahreszeit; die Mode: 
furzeit in Bädern), die, und. ; -5, unv. — 
der Saifonanfang. 

Saite, die, unv.; -ı, unv. — das Saifen- 
infirument. die Darnfaile. 

Saframent (firhlihes Onadenmittel), 
das, -[els, -[el, 5 4 1, — die 
Sakramentshandfung. 

fa krilegiſch (kirchenſchänderiſch). 

Safrile'gium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), 
-, -; Salirilegien, und. 

Saltıiljta'n (der Küfter), der, -[e]s, -[e), 
Fe se 

Satrijtei (das Kirchenzimmer für den 
Geiltlichen), die, unv.; -en, unv. 

ſa kroſa'nkt hochheilig; unverleglich), -er, 


ſagle, N, -; ge 


Sägelväne, 


5), ur * 


-[e]tten. 
Säfularifation ( (Einziehung der Kirchen: 
güter), die, unv.; -en, und. — das Sü- 


kufarifationsgefüft. 


-[els, -[e], -; Säfte, -, -n, -. | 


(Ö.ÖK. nur: -5), -, -; Säfufa, unv. 
— (der Moͤlch ſtudentiſche 
Ehrenbezeigung mit Gläſerreiben), der, 
54547 — Sie rieben 
einen Salamander auf mich, ihn, den 
Jubilar, die Freundſchaft, das Brautpaar. 
Sala'miwurſt (Wurſt aus Schweinefleiſch 
und Fett mit Knoblauch), die, unv.; 
Salamiwürſte, -, -1, - 

Salä’r (das Gehalt), das, -[e]s, -[e), -; 


AH, n, —. 
-[e], 237, 


Salat, ver, -[e]s, 
der Salalkopf. 

Salba’der (der Quackſalber; der Schwäger), 
Det, -5,-, 54,5, ⸗. 

ſalbadern; ſaibadle)re, jathaderſt, ſalbadert; 
ſalbaderte, -R, -; ſalbadert, ſalbadre ſſal— 
bad:re; od. faröader[e])! zu ſalbadern. 
Salband (dev Gelteinrand im Stollen; 
der Tuchrand), das, -[e]s, -[e], -; Sal- 
Bänder, -, -11, -. 
Salbe, die, unv.; -n, unv. — die Salden- 
büchfe. 

Salbei, ſ. Salvei. 

jalben; Salbe, ſalbſt, ſalbt; ſalble, N, -; 
gefaldt, falb[e]! zu falden. — das Saldöl. 
Ich habe mir den Bart, das Haar ge 
falbt. Ach habe mich gejalbt. 

Salber, der, —, -, 5,71, — der 
Quacfalder, 

falbicht, -er, -[e]lten. 

falbig, -er, -Ten. 

Salbung, die, unv.; -en, unv. 
bungsvoll. 

jaldieren (Rechnung begleichen); faldiere, 
ſaldierſt, faldiert; faldierte, fl, -; ſaldiert, 
Jaldierlel! zu ſaldieren. 

Saldo (der Rechnungsabſchluß; der Rech— 
Me ar ),der, -[s] ( (Ö.ÖK. nur: -s) 
-,-; -s (od. Sadi — Ö.ÖK. nur: SaPi), 
und. — der Saldoubertrag. 
+Salicylfäure, 1. Salizyliänre, 

Sali'ne (dad Salzwerk), die, unv.; -M, 
und. — der Salineninfpektor. 
Salizyljünre, die, unv. 

Sally, ſ. Betty. 

Salm (eine Saksart: der Sirchengefang; 
die Schwäßerei), der, -[eJs, -[e], -; -% 
N, - 

Sa’kmiak, der, -[e]s, -[el, -- 

Salon (falg’; das Pugzimmer), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. — die 
Salongarnitur, fafonfähig. 


fal- 


falopp — 399 — Sauskrit 


falopp (unordentlich, unſauber), -er, Men. | Samowar A Teemaſchine), der, [e]s, 


Salo'ppe (das Umſchlagetuch), die, mw.; | -[r], - -, ll, =. 

-n, unv. | Sams) — ‚der, -[e)s, -[el, 5-4 -, 1, 
Salpe ter, der, -s, -, -. — die Salpeter- | -. — ©. Die nötag. 

fäure. ſauit. — mitfanıt. famt und fonders. 
en -er, -[e]ften. Nach ſamt fieht lets der 3. Fall. 
alpet[e/rig, -er, -flen. Er kam ſaut Dir, ibm, ihr, feinen 


Salto morta’le (derffühne] Todesfprung), | Better, der ganzen Geſellſchaft. 
der, - -[s] (Ö.ÖK. nur: = -), - -, - -; | fünetlich. — ©. einiger. 
- -5 (od, Salti mortafi — Ö.: Saftimortafi), | Sammel, j. Emanuel, 


unv. Samum (heiker Wuſſenwind) der, -[s] (O. 
en (der Begrüßungsfchuf), der, -[e]Js, | OK. nur: -5), * 

757% — der Salutfhuß. ‚ Sanatorium (die Heilanftalt), das, -[s], 
—— militariſch grüßen); ſalutiere, (O.OK. nur: —8), -, -; Sanalorien, und, 
falutierft, ſalutiert; fahutierte, N, -; ſalu. Sand, der, -[els, -[e], -- — die Sandtorte. 
tiert, fahutierfe]! zu falutieren. — Wir! der Streuſand. Er hatte mir, ihm, feinem 
falutierten vor dir, ihm, dem König. Gläubiger Sand in die Augen, ins 
Salve (der Ehrenſchuß), die, unv.; -n, Geſicht geſtreut. 
un. — die Ehrenfalve. Sandale (dev Niemenfchuh), die, unv.; 


Salvei (od. Salbei — Bd. nur: Salbei, | -n, mv, 

der), der, -[eJs, -[el,.-; -4 1 -. — Sandeiholz, das, -es, -[e], - 

Salwei (od. Salbei), die, unv.; -en, um. | jandig, -er, fen. 
Salz, das, -es, -[el, -; -e, -, 1, -. — | Sandiwid) (Wi ndwitf; belegtes Brödchen), 





die Salzlake. das volſalz. das, -rs, -[e], -; -es, und. 

falzen; falze, falzt (od. ſalzeſt — E. nur: | janft, -er, -eften. 

fatzt), falzt; falzte, -f, -; geſalzen (od. ge- | Sänfte die, unve; -n, umd. — der 
fatzt), ), fatzfe]! zu ſalzen. Sänftenträger. 

fal zicht, -er, -[ejlten. fänftiglid). 


falzig, -er, -Ren. — Das Effen war mir, 
ihm, ihr zu ſalzig. 
Samariter (barmherziger Menſch), der, 


Sanftmut, die, unv. 
ſanftmütig, -er, -Iten. 
Sang der, -[e]s, -[e], - — die Sanges- 


5,7757 — der Samariter- | full, der Singfang, fangbar. ſaugles]luſtig. 
furfus. ein Sang an dich, fie, dem Vieergott, 
Same (Bd.Ö.ÖK. auch: Samen), der, | die Sterne. ohne Sang und Klang. 
15, HM, N; -n UND. — das Samenkoru. Sänger, der, —, -, 3, 1. — 


Sämerei, die, unv.; -en, unv. 

ſämiſch (fettgegerbt), -er, -[e]ien. — das 
Sänifchleder. 

ſammeln; famm[e]te, ſammelſt, ſammelt; 
ſammelte, ff, -; geſammelt, ſammle (od. 
ſanunelle))! zu ſammeln. — die Sammelwul. 
Du mußt dich, deine Aufmerkſamkeit 
ſammeln. Ich ſammle feurige Kohlen 
auf dein Haupt. Er fanmelte fir mich, 
ihn, den Blinden, die Anftalt. 

EN (der Miſchmaſch), das, 


Sängerin, die, Mehrz. nen. der Sängerbund. 
Saugui'nifer (Menſch mit feurigem Cha: 
rafter), der, -s, -, -; 4,4, *. 
ſanguiniſch, -er, -[e]Ren. 

janitär (gefundheitlich). 

Sanitätsrat, der, ds, -[e], -; Sanitäts- 
rät, -, 1, — — ©. Geheimrat. 
Santt(od. St.; der heilige). — St. Paulus. 
Santtififation (die Heiligiprechung), die, 
umd., ⸗en, unv. 

Sanktion (die Beſtätigung), die, unv.; 


-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Sammel: | -en, und. 

—5* = ſanttioniert. 

er (B. nur: ——— der, eis, )s, ker oe et 
[el 73 0 7, 70. — das Sammelband. | das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s -; Banßlu⸗ 
fan[mejten (E. nur: famten). arien, unv. J 


Sammlung, ur unv.; -en, unv. — dir Sans cuiotte ßaßtulb'e; der Ohnehoſe), 
Sſammlungswut. die Münzenfannıfung. die der, =, 1, 11; -u, unv. 


Schmetterſiugsſammlung. Sans trit, dag, -[e]s, -[e], - 


—— 


Sansſouci 
Sansſouci (ßa'ßußl; ohne Sorge), das, 


Saphir, der, -[e]ls, -[el, -; -u -, m -. 
— ſaphirblau. 

Sappe (der Laufgraben), die, unv; -en, unv. 
fapperlot! 

fapperment! 


Sappeur (käpd'r; der Echanzgräber), der, ſättigen; fättige, 


5, 2337e,7n, 

Sara, ſ. Maria. 

Sarabande (ipanifcher Tanz), die, unv.; 
-11, unv. 


Sardelle, die, unv.; -n, unv. — das 
Sardellenbröfchen. 

Sardine, die, unv.; -n, unv. — Die 
Sardinenbüchle. 

Sarg, der, -[e]s, -[e], -; Sürge, -, -n, -. 


— der Sargmacher. fargarlig. 
Sarka'smus (beikender Spott), der, unv.; 
Sarkasmen, um. — Er ergoß einen 
beißenden Sarkasmus über (gegen) 
mich, ibn, den Prahler, die Gejellichaft. 
ſarka ſtiſch, -er, -[elften. 

Sarkopha'g (ſargförmiges Grabmal aus 
Stein), der, -[e]s, -[e), 
Sarſche, |. Serge. 
ſäſſig, -er, fen. — anfüllig. 

un der, -[e)s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 


uf aa; She Bi Bi 


; -.-l, -. 
ſaianiſch er, -[elfien. 
Satin (iatg'; halbjeidener Stoff), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. — 
das Salinkleid. 
ſatiniert. 
Sati're (die Spottſchrift; das Spott: 
gedicht), die, unv.; -n, unv. — die Sa: 


tire auf dich, ihn, den Minifter, die 
Regierung, das Werf. 
Satiriker, der, -s, -, -; -, -, 
fatirifch, -er, -[e]ften. 
Satisfaftion (die Genugtuung), 
und.; -en, uns. — Er gab mir, 
dei Beleidigien volle Satisfaftion. 


fatt, -er, -eften. — 


1, - 


die, 


dung, des ewigen Gezänkes 
mer, 
Gezänk) fatt. 
jehen an dir, ihr, dem fchönen Himmel, | 
der Bracht, dem aufgeregten Meere. 
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ihm, 


Ich bin deiner, ſeiner, 
ihrer, des Jammers, deiner Verſchwen- 
(den Zam— 
deine Verſchwendung, das ewige | 
Ih kann mich nicht jatt | 


| Brummen. die Sauregurkenzeit. 


— ſänern 
ihn, ſeinen Gegner aus dem Sattel 
(auf [in] den Sattel). 
fatteln; fattfe]ie, fattelft, fattelt; ſallelle, 


fl, — gefattelt, ſallle (vd. fattetfe])! zu 
fatteln. — Haft du mir, ihn, dem Herru 
das Pferd gefattet? Du mußt did 
in allen Wiſſenſchaften fatteln. 

fältigft, fättigt; fättigte, 
-fl, -; gefättigt, fättig[e]! zu fättigen. — 
Ich habe mich am Kohl, an der Speiie, 
den Kartoffeln gejättigt. 


Sattler, der, -s, -,-; , 4,1. — 


der Salllermeifter. 

fattjam, -er, -flen. 

Sa’tyr (unflätiger Waldgott), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -5), -, -; -n, unv. 


ſaty'riſch, -er, -[ejnen. 
Sat, der, -#s (Satzjes), -[e], 


-; Süße, -, 


1, -. — fabweife. 

Satzung (Satzung), die, unv.; -en, unv. 
— fabungsmäßig. 

Sau, die, unv.; -en (ſerwachſene milde 
Schweine] od. Säue [zahme Mutter: 
ichweine]), unv. — der Saufrog. 

fauber, -er, -fien. — Du bijt mir, ihm, 


ihr, dem Koch, der Herrichaft nicht jauber 
genug. Du mußt an deinen Leibe, der 
Kleidung fauberer jein. 


ſäuberlich, -er, -Ten. 
ſäubern; fäub[e]re, fäuberft, fäußert; fäu- 


berte, fi, -; gefäubert, fäubre (fäubere; 
od. fäuberfe])! zu ſäubern. — Ich will 
mir meinen Rod, die Hand füubern. 
Sch will mich, ihn, meinen Nod, meine 
Hand fäubern. 

Sauce (if; A.W. auch: Soße — die 
Brühe, Tunfe), die, unv.; -ı, und. — 
der Saucennapf. z 

Saucilere (fopätr — Ö.ÖK.: Sauciere), 
die, md.; -n, und. 

Saucischen (ſoßl'üchen; Feine Bratwurft), 
das, -5, -, -; -, und. 

ſauen; ſaue, faufe]k (E. nur: fauft), faut; 
faute, -ft, -; gefaut, faufe]! zu fauen. 
jauer, fau[e]rer, fauerften. der Sauer- 

das Schwarz 
fauer. fauerfüß. ſauer werden (jein). Das 
it mir, ihm, ihr, dem Fuchje zu jauer. 

Sauerampfer (Saueramp=fer), der, -s,-,-. 
| jüuerlid), -er, -fien. 


Satte (Napf zum Sahnen der Milch), | Säuerling (der Sauerbrunnen), der, 
die, unv.; 11, unv. -[e]s OR. nur: -s), -[e], -; -e -, -n, - 
Sattel, der, -5, -, -; Sültel, -, 1, -. — | füuern; fäu[e]re, fäuerft, fäuert; fäuerte, A, 


die Satieldeche. ſallelſeſt. Er hob nich, 


-; geläuert, fäure (od. fäuerfe]) zu fäuern. 





— 


Sauerteig 


Sauerteig, der, -[e]s, -[e], -; u -, -1, 
—. — ein Sanerteig unter dem Volke, 
den Anwejenden (dad Volk, die An— 
wejenden). 

ſauertöp fiſch (mürriich), -er, -[e]ften. 

faufen; faufe, ſäuſſt, fäuft; ſoff, -[ej, -, 


conj. ſoſſe; gefoffen, fauffe]! zu ſauſen. | 


der Saufbruder. ſauſſuſſig. — Sie ſoffen 
ihn unter den Tiſch. 
Säufer der, —, -, —, —, — 4, - 
Sauferei, die, unv.; -en, unv. 
Saufgelage, das, -Te]js, -[e]. - 
1, -. 
jaugen; fange, ſaugſt, faugt; fog, -[ejf, -, 
conj. föge; gefogen, faug[e]! zu fangen. — 
die Sungllafdie. ch hatte mich feitge: 
ſogen. Er jaugt an den Lutichbeutel, 
dev Bruft, feinen Fingern. Das haft 
du dir wohl aus den Fingern gelogen? 
fäugen (jaugen laſſen); ſäuge, ſäugſt, fängt; 
fäugte, -ft, -; geſäugl, fäugle]! zu fängen. 
— das Hängelier. Sie hat mich, ihn, 
den Anaben geläugt. 
Sauger, der, -5,-, -; -, 
der Brutfaus]fauger. 
Säugling, der, -[e]s, 
11, = 
Sauhat (die Saujagd), die, unv.; —en 
(Saubhatzzen), unv. 
ſäuiſch, -er, -[ejften. 
Saujagd, die, umd.; —en, 
ging auf die Saujagd. 
Säufe, die, und.; -ı, und, — der Süufen- 
gang.  fäulenartig. 
Saum, der, -[els, -[el, -; Säume, -, -1, 
-. — das Saumlier. der Rleiderfaun. 
füumen ; fäune, ſäumſt, ſäumt; fänmte, -f, 
-; geſaumt, füumfe]! zu ſäumen. — Säume 
mir, ihm, ihr den Rod! Du ſäumſt 
ie zu lange. 
ſäumig, -er, -fleı. 
Süumnis, die, unv.; Säumniſſe, -, -ı, -. 
— Säunmis, das, © Säunmiffes, Sänmmmis (od. 
Sãummniſſe), Sämmis; Säunmmille, -, -n, -. 
jaumfelig, -er, -[kar. 
Säure, die, unv.; -ı, unv. — die Säure 
Nlafhe, die Schwelelfäure. ſäurefrei. 
Saus, der, Saufes, Saus (od. Safe), 
Sans. — in Saus und Braus, 
fäujeln; fäuffelle, fäuferft, fäufelt; 


a — 


unv. Er 


—— 


ſäuſelle, 


ft, -; geſäuſelt, fäufle (od. ſäuſele)! zu 
fäufeln. 

ſauſen; faufe, fauft (od. faufet — E. nur: 
fauft), fauft; faufte (jauzfte), fl, -; gefauft, 
A. Vogel, Nabichlagebud. 
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-, 'fchaben; ſchabe, ſchabſt, ſchabt; 





Schadchen 


ſaus (od. faufe)! zu ſauſen. — der Saufe- 
wind. Der Wind ſauſte mir, ihm, dem 
einſamen Wanderer um die Ohren. 

+Scene, ſ. Szene. 

+Scenerie, |. Senerie. 

ſceniſch, ſ. ſzeniſch. 

Scepter, ſ. Zepter. 

Schabbes jüdiſcher Ruhetag), der, unv.; 
-, 1m. 

Schabe (= Schwabe), die, unv.; -n, unv. 
— das Schabengift. 

ſchable, -ft, 
-; gefdiadt, ſchable)j) zu haben. — das 
Schabmeffer. 

Schabernad, der, ſe]s (Schabernaf:fes 

ÖK. nur: =), [ed -; 6, n, 

-. — Er jpielte mir, ihm, feinem Lehrer, 
der Meifterin einen Schabernad, 

Ihabernart[ilfch, -er, -[e]ften. 

fchäbig, -er, en. — Du bilt (Handelft) 
ihäbig gegen mich, ihn, fie, deinen 
Wohltläter. 

Schalblone (das Muſter), die, unv.; -n, 
und. — ſchabloneumäßig. 

Scha bra'cke (Schabrak-ke; verzierte Pferde— 
decke), Die, unv.; -n, und. 

Schabſel, das, -s, -, -; 

Sıhad), das, -[e)s (0.ÖK. nur: -s), —0 
-. — dus 3 ſchachmalt. Schach 
dem König! 

Schacher, der, -s, -, -. 

Schacherer, der, -5, -,-;,, 1 - 

ſchachern; ſchachle)jre, ſchacherſt, fchadiert; 
ſchacherle, -J,-; geſchachert, ſchachre ſſchach-⸗re; 
od. ſchacherſe)]; zu ſchachern. der 
Schacherjude. Er ſchacherte mit mir um 
einen Pfennig, eine halbe Mark. 

Schacht Bergwerkseinfahrt; ein Maß; 
— Schaft), der, -Tejs, -[el, -; u -, 
1, — die Schadhfrute. — ©. Dugend. 
Schachtel, die, unv.e; -n, unv. — der 

Schachtelhalm. die Pappſchachtel. 
ichachten (in gleichleitige Vierede teilen); 
ſchachte; fhacht[e]ft (E. nur: ſchachlſt), ſchach⸗ 
tet; ſchachlete, -ſt, -; geſchachtet, ſchachtle)! 
zu ſchachlen. 

ſchüchten (beim Schlachten die Luftröhre 
durchichneiden) ; ſchächte, ſchächtle)ſt (E. nur: 


ſchãchtſt), Schächte; ſchächtele, -f, -; ge- 
ſchãchlet, grad zu ſchächten. 
Schathter Bye: Schlächter), der, -s, 
Schaden. (itdifcher Heiratsvermittler), 
das, -5 -, -; -, umv, 
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Schädel — A062. ſchalkig 
Schädel, der, —, -, - -,-1, -. — | mir, ihm, feinem Vater, den Seinen 
die Schädeldecke. der "Totenfhäder, dich. | viel zu ſchaffen. Sch ſchaffte Dich, ihn, 
ſchadſe)ſig. den Betrunkenen mir bald vom Haiſe. 


Schaden (Ba.Ö.ÖK. auch: Schade), der, 


-5, -, -; Schäden, unv. — die Schaden- 
freude. iiadenfrof. Schaden nehmen 
(tun). Schade fein. Das bringt mir, 


ihm, dem Konkurrenten großen Schaden. 
Du wirſt dir noch Schaden tun. Sch 
werde dir, ihm, ihr den Schaden er: 
jegen. Du nimmſt Schaden am Leibe 
und au der Seele (an Leib und Seele). 
Mir erwächit Schaden aus dem Verkauf, 
der Lieferung. Ich hafte (bürge) Dir, 
ihr, dem Gläubiger für den Schaden. 
Es iſt fchade um Dich, ihn, fie, das 
Mädchen. Das gereicht mir, ihn, dem 
Unternehmer zum Schaden. Er fam 
hierbei zu Schaden. 
ſchaden; ſchade, ſchadlejſt (E. nur: ſchadſt), 
fAjadet; ſHadele, -N, -; gefdiadet, ſhafeſi 
zu ſchaden. — Das hat mir, ihm, dem 
. Patienten, der Kranken nicht geichadet. 
ſchädigen; ſchädige, ſchädigſt, ſchädigl; ſchä. 
digle, fl, -; geſchädigt, ſchädigle)! zu Fhä- 
digen. — Du ſchädigſt dir, ihm, ihr den 
Ruf, die Einnahme. Du jchädigit dich, 
ihn, fie, das Gejchäft an dem (am guten) 
Ruf, der Einnahme. 
ſchädlich, -er, ſten. — Das iſt dir, ihm, 
dem Kranken, den Zähnen (für dich, 
ihn, den Kranfen, die Zähne) ſchädlich. 
Schädling, der, -[els, -Iel, -; u -, =, 
—. — der Nebenfchädling. 
ſchadlos, ſchadloſer, ſchadloſeſten. — ch 
halte mich ſchadlos an dir, ihm, ſeinem 
Gehalt, der Kaution. Ich werde dich 
Ichadlos halten für den Verlujt, die 
Überlaffung. 
Schadloshaltung, die, unv.; -en, unv. 
— die Schadloshaltung für den Ber: 
luft, die Leiftung, das — 
Schaf, das, -[e]s, -[e], =; u Be | Pe 
— das Schafſell. das Shhfegefiht, ſchaf· 
ledern.  Schafsköpfig. 
Schäfer, der, —8, -, —; 1, m. — 
der Schäferhund. 
Schaff (das Holsgefüß; der Schranf), das, 
-[e]s, -[el, -; 0, -, 1, -. — ©. Dutzend. 
ſchaffen bewirken; arbeiten; tun; Sorge 
ah ſchaſſe, ſchaffſt, ſchafft; ſchaffte, 


‚die. Schaſſens ſreudigkeit. ſchaſſensmüũde. Ich 
werde mir ſchon Rat ſchaffen. Er machte 


| — Ö.ÖK. 
ft, -; geſchafft, fhaff[e]! zu ſchafſen. — 


Schaffe mir ihn, fie, den Dieb zur 
Stelle! Das hat er auf die Seite ge— 
ſchafft. — ſchaſſen (ind Dafein rufen); 
ſchaſſe, ſchaffſt, ſchafft; ſchuf, -[ejf, u con]. 
fhüfe; gefhaffen, fhafffe]! zu ſchaffen. — 
Gott ſchuf mich, ihn, fie, den Menfchen, 
uns alle. Die Stelle ift für dich, ihn, 
fie, den Bewerber ıwie gejchaffen. 
Schaffer, ſ. Schaffner. 
Schãffler (der Böttcher), der, -s, -, -; 


1, -. — der Schäfflertanz. 
Shafiner (Ö.ÖK. aud: Schaffer), der, 

57, — der Eifenbahu- 
(Suffuer. 


Schaffung, die, unv. — die Schaffungsgabr. 
Schafott (das Blutgerüft), das, -[e]s, -[e), 
a Fa. Ei Br 
Schaft (dev Stiel; oberer Teil des Stie: 
felö), der, -[e]s, Ar]; -; Schäfle, -, -u, -. 
— der Schaftftiefel. der Saßuenfäaft. 
ichäften; fhäfte, ſchäſtle)ſt (E. nur: ſchäftſt), 
fhäfter; fhäftete, -R, -; gefchäfter, ſchäſile)! 
zu ſchäflen. R 
Schah (perjiicher König), der, -[e]s (O. 
K. nur: -s), -[e], -; -e (od. -s, unv. 
— Ö.ÖK. nur: 5), 4 -it, -. 
Schakal, der, -[els, -[el, -; u m - 
Schafe, die, unv.; -n, und. — ſchaßenweiſe. 
Schäfer (Bd: Schäferer), der, -5, 5; 
— —U.— 
ſchätleſrig, -er, fen. 
jchäfern; (djähfe)re, fchäkerft, fchäkert; ſchä— 
kerle, -R, -; gefhäkert, ſchäüre (ſchäk-re; 
od. fhäher[e])! zu ſchäkern. 
Schal (od. Shawl hal; das Umijchlage: 
tuch), der, -[e]s, -[e), -; -e (0d. -5, unv. 


— 0.OK. nur: -s), - -n, - 

ſchal, -er, en. — ſchal fein (werden). 
Schale, die, unv.; -n, und. — das Sdal- 
breit. die Schalenform. die Wagſchale. 
fdialenförnig. 


ſchälen; ſchäle, ſchälſt, ſchalt, ſchälle, -f, -; 
geſchält, ſchalle)! zu ſchälen. — der Schal. 
hengſt. Schäle mir, ihm, ihr, dem Kinde 
einen Apfel, eine Kartoffel! 

ichalig, -er, Ren. — dickſchalig. 

Schalt, ‚der, -[e]s, -[e]l, -; -e (od. Säle 

nur: Scäfke), -, -1, -- 
das Schaffsange. ſchalkhaſt. Du haft den 
Schalt hinter den Ohren, im Naden. 

ſchalkig, -er, -Nen. 
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Schall, der, -[r]s, -[e], -; -e (od. Schälle — Schandbube, der, -ı, -1, 11; -1m, AD. 
.ÖK. nur: Schälle), -, -n, -. — der Schall | Schande, die, unv. — das S„chandmaul. 
trichter. der Hörnerfchall. (halfnachahmend. J ſchandenhalber, zu Schanden (zu ſchanden 
ſchallen; es ſchallt, ſchallle (od. ſcholl = | od. zuſchanden — A.P.W. nur: zu Schan: 
erſcholl), conj. ſchallete EN ſchoͤlle), ge. den od. zufchanden, E. nur: zufchanden) 
ſchaſſt (od. geſchollen — Bd. nur: ge; machen, Sch kann dieſe Schande nicht 
ſchallt). auf mir ſitzen laſſen. Schande üler 
Schall ljoch (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: | dich, ihn, fie, den Betrüger, die Falfche, 
Schalloch — bei Trennung: Schallzloch), ) das Gejchmeiß! Das gereicht mir, ihm, 
das, -[e]s, -[e], -; S”challöcher, -, -n, d dem Schreiber jelber zur Schande. Ich 
Schalmei, die, unv.; -em, md. — auf, babe mich zu Schanden gearbeitet (ge: 
der Schalmei blafen. | fallen). 
Schalotte (kleine Zwiebel), die, unv.; ſchünden; ſchände, ſchäudlejſſt (E. nur: 
-1, ID, | ſchändſt), ſchändel; ſchändele, fi, —, ge 
schaften; f ſchalle, ſchaulenſ (E. nur: fat), | ſchändet, ſchändl e)! zu ſchänden. — Du haji 
ſchallet; ſchaltete, —ſt, -; geſchallet, ſchaltle) J mich, ihn, ſie, unſern Namen, ihre Ehre 
zu ſchallen. — Er schaltet iiber mich, a | geichändet. 
fie, meine Bibliothef, mein Geld wie Schandjled, der, -[els ESchandflek-kes) 


(als) über jein Eigentum. -[e], -; -#, -, -n, - — Der Schandfled 
Schalter, der, -5, -, -;5 -, 1, — | bleibt jißen auf dir, ihm, ihr, dem 
der Schallerbeamle. Verurteilten, 


Scaltier, das, -[e]s, -[el, -; -#, -, 1, -- 
Schaltjahr, das, -[e)s, -[e}, -; -#, -, -u, -. 
Schaluppe (größeres Küftenfahrzeug; 
jeitwärts an größeren Schiffen bangen: 
des Boot), Die, unv.; -ı, und. 

Slam, die, unv. — das S„—chamgeſühl. 

ichämen; ſchäme, fchänft, ſchämt; ſchämle, 
ft, -; geſchäml, ſchämle)! zu ſchämen. — 
Ich ſchäme mir die Augen aus dem 
Kopfe. Schäme dich des Betruges, der 
Lüge! Schäme dich über den Betrug, 
die Lüge (wegen des Betruges, der 
Lüge)! Schäme dich (bis) in deine in— 
nerſte Seele hinein! Ich ſchäme mich 
vor dir, ihm, meinem Kollegen, meiner 
Familie, meinen Eltern. 

ſchämig, -er, -Ien. 

ſchamlos, ſchamloſer, ſchamloſeſten. 

Schamloſigkeit, die, unv.; -en, unv. 

Schamotte (feuerfeſte Tonmaſſe), Die, 
unv. — der Schamollſtein. 

ſchamrot, ſchamröter (Ö.ÖK. auch: ſcham— 
roter), ſchamrötle)ſten. — Ich wurde ſcham— 
rot über dich, ihn, ſie, deinen Vorſchlag, 
die Gemeinheit, das Benehmen. Ich 
wurde ſchamrot vor der hohen Aus— 
zeichnung, dem ehrenden Lobe (wegen 
der hohen Auszeichnung, des ehrenden 
Lobes). 


ſchändlich, -er, ſteu. — ſchändlicherweiſe. 
aufs (auf das) ſchändlichſte. Du biſt 
(beträgſt dich) ſchändlich gegen mich, ihn, 
den Krüppel, deine Umgebung, das Kind. 

Sıhandtat, die, umv.; -en, unv. 

Schank, der, -[e]ls, -[e], -. — der Scan 
wirt. der Ausſchank. 

Schanker, der, -s, -, -- 

Schanze, die, umd.; -u, mm. — der 
Schanzarbeiter. Ach ſchlug mein Leben 
fir dich, ihn, fie, den Ertrunfenen, die 
Freibeit, das Vaterland in die Schanze. 

ſchanzen; Schanze, ſchanzt (od. ſchanzeſt — 
E. nur: ſchauzl), ſchanzl; ſchanzle, fi, -; 
geſchauzt, Fhanzle]! zu ſchanzen. 

Schar, die, unv.; -en, und. — der Sdiar- 
wädler. die Heerfcher. ſcharenweiſe. — 
S. Tugend. 

Scharade (dad Silbenrätiel), die, unv; 
11, 1m. 

Scharbock (die Mundfänle), der, -[e]s 
Scharbok-kes — Ö.ÖK. nur: -s), -[r], -- 

ſcharen; ſchare, ſcharſt, ſchart; ſcharte, -N. 
geſchart, ſcharle)! zu ſcharen. — Sie 
ſcharten ſich um mich, ihn, den Redner. 
Wir ſcharten uns zu ihm, dem Haufen, 
der Menge. 

Schären (Mehrz.; ſchwediſche Klippen und 
Inſeln), die, unv. 


Schauröte, die, und. — Das trieb mir, ſcharf, ſchärſer, ſchärfſten. — der Scharf: 
ihm, dem Lügner die Schamröte ins | füge. ſcharſſichtig. aufs (auf das) 
Gefiht. Mir ftieg die Schamröte ins ſchärfſte. 


Er EEE EU Bu RE EEE TE TEE RE — 


Geſicht. Schärfe, die, unv.; -u, unv. 
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ſchärfen; ſchärſe, ſchärſſt, ſchärſt; ſchärfte, Schattenriß, der, Scattenrifles, Schatten 


-f, -; gefhärft, Ahärffe]! zu ſchärſen. — rib (od. Schattenrilfe), Schaltenriß; Schaften- 
Schärfe das Meffer an (auf) dem Stein, | riffe, -, -ı, -. 

der Mauer! Ichattieren; fehattiere, ſchatlierſt, ſchattierh; 
fcharfiinnig, -er, ſten. fAjatiierte, -l, -; ſchatliert, fhattierfe]! zu 
Scharlach, der, -[e]s (O.ÖK. nur: -5), | fdiattieren. 

[e), -; -e, 0, - — das öScharlachſieber. ſchattig, -er, -fien. 

ſcharlachrot. Schatulle (dev Schatzbehälter), die, unv.; 


Scharlatan (dev Marktichreier; der Quad: | -ı, mv, 
jalber), der, -[e]s, -[e], -; -, -, m, -. Schatz, der, -rs (Schatzzes), -[e], -; Schäbe 


Scharlatanerie, die, unv.; -[eja, mw. | — 1, =. — der Schaßgräber. Ich Habe 
ſcharmant, j. charmant, einen wahren Schag an dir, ihr, dem 
ſcharmieren, ſ. charınieren, Freunde, meiner Frau. 

Scharmützel (Scharmützzel; Kleines Hand: ſchätzbar, -er, -fien. — ES war mir, ihn, 
gemenge; das MWortgefecht), das, -5, -, | dem Käufer (für mich, ihn, den Käufer) 
7,70, — Wir hatten ein Schar: | ehr jchägbar. 
mützel mit ihn, ihr, unferm Wirt, ſchätzen (ichätzzen); ſchätze, ſchätzt (od. 

ſcharmützeln; ſcharmützle)ſe, ſcharmützelſt, ſchäheſt — E. nur: ſchätzh), ſchätzt; ſchätzle, 
ſcharmũtzell; ſcharmũtzelte, -R, -; ſcharmutzelt, fl, -; geſchäht, ſchätzle)j) zu ſchätzen. — 
ſcharmũtzelle))! zu ſcharnmützeln. ſchãtzenswert. Sch ſchätze es mir zur hoben 

Scharnier (metallenes Gelenkband), das, (für eine hohe) Ehre. Ich ſchätze dich, 
els, -[el, -; 5, u - ihn, den Mann hoch. Ich ſchätze das 

Schärpe, die, unv.; -ı, unv. — die Of. | Alter auf einen Monat, eine Woche, 
ſtzierls Ichãrpe. Ich ſchätze ihn, fie über alles, 


fcharren; ſcharre, ſcharrſt, fharrt; fharrte, | unv.; -en, am. 

-f, -; geſcharrt, fcharr[e]! zu ſcharren. Schäßgung, die, und; -em, unv. — 

Scharren (die Schlächter: oder Bäcker: ſchätzungswerl. nach meiner Schägung 

bude), der, -5, -, -; -, unv. (meiner Schägung nad). 

Scharte (lüdenhafter Einfchnitt), die, | Schau, die, und. ; -en, unv. — die Schau- 

UNDd.; -n, ID. bühne. die Tierſchau. ſchauſtellen. zur 
Schau ſtellen (ſtehen, tragen). 


Scharpie (das Zupfleinen), die, unv. = (die Steuerabſchätzung), die, 
Scharte'ke (altes, wertloſes Buch), 
Schaub (Bund Stroh), der, -[els, Jeh, 


unv.; -1, 1. 
ſchartig, -er, -Ien. -; 2 (0d. Schäube — Ö.ÖK. nur; Scäude), 
Scharwache (die Streifwache, die Bürger: | -, -n, - — 5. Dutzend. 

wehr), die, unv.; -n, unv. Schauder, der, -5, -, -; -,-, 1, — 
ſcharwenzeln, ſ. ſcherwenzeln. die Schaudergeſchichle. ſchaudererregend. 
ſcharwerken (ſich abarbeiten); ſcharwerke, ſchaudern; ſchaudle)re, ſchauderſt, fchaudert; 
ſcharwerkſt, ſcharwerſtt; ſcharwerkle, fl, -;. ſchauderle, -f, —; geſchaudert, ſchaudre 
geſcharwerkt, fharwerk[e]! zu ſcharwerken. (ſchaud-re; od. ſchauderle]))! zu ſchaudern. 
ſchaſſen fortjagen); ſchaſſe, ſchabt (od. — Mich (mir) ſchaudert. Es ſchaudert 
ſchaſſeſt — E. nur: ſchabl), ſchabt; ſchapte, mich (mir), Mir ſchaudert das Herz. 
N, =; geſchabl, ſchad (od. falle)! zu] Mir (mich) ſchaudert vor dir, ihm, dem 
ſchaſſen. — Sie haben mich, ihn, den) Tode, der Tat. Ich fchaudere vor dir, 
Schüler von der Anftalt geichaßt. ihm, dem Tode, der Tat. 

ſchaſſieren (od. chaffieren; eine Reihe ſchauen; ſchaue, ſchauleſſt (E. nur: ſchauſt), 
auf und ab tanzen); ſchaſſiere, ſchaſſierſt, ſchaut; ſchaute, ft, -; gefdiant, ſchaule]! zu 
ſchaſſiert; ſchaſſierle, -R, -; ſchaſſiert, ſchaſ. ſchauen. — Wie ſchauſt du aus den 
ſierle)! zu ſchaſſieren. Augen! Schaue hinter dich! 
Schatten; hatte, ſchallſe)ſt (E. nur: fhatift), | Schawer ([heilige] Scheu; kurzes Une 
ſchallet; ſchallete, -R, -; geſchallet, Khatt[e]! | wetter, der Fieberanfall; der Merft: 
zu chatten. oder Hafenarbeiter, der Stall), der (od. 
Schatten, der, -5, -, -; -, und. — die! das [der Stall) -s, -, -; 0 
Schallenſeile. ſchatleureich. |. = die Schauergeſchichte. der Hagelſchauer 








— — 


ſchauerig 


Mir läuft ein kalter Schauer über den 
Leib, die Haut. 
ſchaule)rig, -er, -ffen. 
fchauerlich, -er, Rei. 
fchauern: ſchauleſre, ſchauerſt, ſchauert; 
ſchauerte, ff, -; geſchauerlt, ſchaute (od. fihan- 
er[e]); zu ſchauern. — S. ſchaudern. 
Schaufel, die, umv.; -ı, um. — das 
Schaufelrad. fhaufelformig. 
A -er, -[e]ften 
hauflejlig, -er, -Ien 
chaufelu; ſchauſſeſle, ſchauſelſt, ſchauſelt; 
ſchauſelle, -R, —; geſchaufelt, ſchaufle 
(ſchauf⸗le; od. ſchaufelle))! zu ſchauſeln. 
Schaufler, der, -s, -, -; -,-, 1, = 
Schaufel, die, unv.; -ı, av. 
ſchaukeln; ſchaukle]ſe, ſchaukelſt, haukelt; 
ſchaußelle, -f, -; gefäauhelt, ſchaukle 
ſchautie; od. ſchaußelle)! zu ſchaukeln. 
— Ich habe dich, ihn, ſie, den Zubilar 
noch auf den Knieen gejchaufelt. 
Schaum, der, -[e]s, -[e], -; Schäume, -, 
-1t, -. — der Schaumfchläger. der Abſchaum. 
ſchaumbedeckt. 
ſchäumen; ſchäume, ſchäumſt, ſchäumt; 
ſchäumle, fi, -; geſchäumt, ſchäumle])! zu 
ſchaumen. — Er ſchäumt vor großen 
Zorn, innerer Wut, 
ſchaumicht, -er, -[ejften. 
fchaumig, -er, "fen. 
Schauplaß, der, -[e]ls (Schauplatzzes), 
-[e], -; Schaupfäge, -, -1, -. 
Schaufpiel, das, -[e]s, -[e], -; -r, -, -ı, 
-. — das Schauſpielhaus. 
— Scaufpielerin, die, Mehrz. nen. die 
Schauſpieſerkunſt. ſchauſpielerhaft. 
Scheck (der Zahlſchein), der, -[e]s (Schel-kes) 
fe], -; -e (0d. -s, unv.), -, -n, -. — der 
Scheck über eine große Summe, das 
Geld. — schech (gefledtes männliches 
Pferd), der, -eu, -en, -en; -en, unv. 
Schecke (Sichel: te; 
Pferd), die, unv.; -ı, am. 
2 -er, -[e]ften. 
edig, -er, -flen. 
jcheel, -er, -Ren. — ſcheelſüchlig. Er Sieht | 
fcheel auf mich, 
die eng 
Scheffel, der, -s, -, -; -, -, 1, - 
ſcheffelweiſe. Stelle dein Licht nicht unter 
den Sceffel! — S. Dutzend. 
ſcheffeln; es ſcheffelt, ſcheffellle, 
ſcheffell. 
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geflecttes weibliches 





ihn, feinen Kollegen, 


e 


Schellkraut 


Scheibe, die, unv.; -n, um. dus 
S cheibenſchießen. die Mondfdjeiße, ſcheibenarlig. 
Scheide, die, umv.; -n, unv. — die De— 
genſcheide. ſcheidenſornig. 
ſcheiden; ſcheide, KheidfelR ( E. nur: ſcheidſt), 
ſcheidet; ſchied, -[e]f, -; — (heidle]! 
zu ſcheiden. — das Scheidemafler. Ich will 
mich von dir, ihm, ihr, meinem Manne 
ſcheiden laſſen. 
Schein, der, Tejs, Te), -; -e, -, -1, - 
— der Scheinwerfer. der Geldſchein fhein- 
fronm. der Schein über den Vertrag, 
die Summe, dad Geld. unter dem 
Schein der Anhänglichkeit, des Vertrauens, 
feinen; feine, ſcheinſt, ſcheint; ſchien, -[e]ft 
; ‚gefhienen, fcheinfe]! zu (deinen. — 63 
(len mir, ihm, den Zeugen jo. Es 
will mir, ihm, ihr faft fo jcheinen. 
Scheinheilige, det, =, =, 1; -1, unv. 
— ein Scheinheiliger, Mehrz. Schein. 


heilige. — ©. Abgeordnete, 

Sceintod, der, -[e]s, -[e], -. 

ſcheintot. 

Scheit (geſpaltenes Holz), das, -[e]s, 
-[el, -; -e (od. -er), -, 1, - — das 


Holsfieil. das Brabfheit (dev Spaten 
zum Graben). der Ark 
Scheitel, der, -s, -,-; -, -, - n, - 
der Sceifelpunkt. ſcheitelrecht. 
ſcheiteln; ſcheille]ſe, ſcheitelſt, fcheitelt; ſchei⸗ 
telle, At, -; geſcheilell, ſcheille (od. ſchei—- 
telfe])! zu ſcheiteln. hochgeſcheilell. 
Scheitle dir, ihm, ihr das Haar! 
Scheiterhaufen, der, —, -, -; -, um. 


— | foheitern ſcheille)re, ſcheilerſt, fdjeitert; ſchei⸗ 


lerle, fl, -; geſcheilert, ſcheitre (ſcheit-re; 
od. ſcheiterſe])]— zu ſcheitern. — Es ſchei— 
terte an ſeinem Eigenſinn, einer Klippe, 
dem Gelde. 

Scheitholz, das, -[e]s, -[e], -; ScheitHöfzer, 
— | Pi 

Schellad, der, -[r]s (Schellak-kes), -[e], 


e, ee es 


Schelle, die, umd.; -n, 0. — dus 
Scelfengeläuf. die Handſchelle. fchellenmäßig. 
ſchellen; ſchelle, ſchellſt, ſchellt; ſchellle (= 


klingelte; ſcholl = erſcholl), -R, -; ge 
(het (od. gefholen), ſchellle)! zu hellen. 
— Sch habe dir, ihm, ihr, dem Diener, 
der Magd (dich, ihn, fie, den Diener, die 
Magd) geicellt. 

Schellfiſch, dev, -es, -[e], -; -, -, -n, -. 
Schellkraut (Ö.ÖK. auch: Schölltraut), 
das, -[e]s, -[e], -; Schelkräuter, -, -u, -. 


Schelm 


Schelm, der, -[els, -[el, -; u, - m, — 
— das Scelmftuch. 

ſchelmiſch, -er, -[e]ften. 

Schelte, die, unv. 
ſchelten; ſchelle, ſchillſt, ſchilt; ſchall (Ö.ÖK. 
auch: ſcholt), -[eJ, -, conj. ſchälte (Ö.ÖK. 
auch: Fhöfte), gefholten, ſchill! zu ſchellen. 
— das Scheltwort. Er hatte mich, ihn, 
den Kläger einen Dummkopf gejcholten. 
Er jhalt auf (über) dich, ihn, feinen 
Meifter. Sch fchelte mit dir, ihm, dem 
Boten wegen des PVerluftes, feiner 
Nachläffigkeit. 

Schema (dad Vorbild, Mufter), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: 5), -, -; -s, unv. (od. 
Schemata, -, Schematen, -). 

ſchematiſch, -er, -[e]ften. 

fchematifieren; ſchemaliſiere, ſchemaliſierſt, 
ſchematiſierl; ſchematiſierte, fl, -; ſchemati⸗ 
ſiert, ſchemaliſierſe)! zu ſchematiſieren. 
Schematismus, der, unv.; Schemalismen, 
unv. 

Schemel, der, —, -,-; 4, 1. — 
das Schemelbein. der Fuhſchemel. 
Schemen (das Schattenbild), der, -s, -, 
=; -, 11110. — ſchemenarlig. 

Schenk, der, -en, -en, -en; -en, und. — 
die Schenkwirkfchaft. der Mundfchenk. 
Schenke, die, unv.; -n, um. 
Schenkel, der, -s,-,-; 1, — 
das Scenkelreiten. der Froſchſcheukel. gleich 
fdjenki[e]lig. 

ſchenken; fhenke, ſcheukſt, ſchenkl; ſchenkle, 
-f, -; geſchenkl, ſchenkle)! zu ſchenken. — 
Ach ſchenke Dir, ihm den Neitbetrag, die 
Strafe. Er ſchenkte an den Bereit, die 


Kirche, das Stift eine Summe Geldes. | 


Schenkung, die, unv.; -en, unv. — die 
Schenkungsurkunde. 

Schenkwirt, der, -[e]s, Te)], -; -#, -, -n, -. 
Scerbe (zerbrochenes Stück), die, m. ; 
11, unv. — die Blasfcerbe. 

Scherben (= Scherbe), der, -s, -, -; -, 
und, 

Schere, Die, und; -n, um, 
Scerenfchleifer. ſcherenfoörmig. 
ſcheren (abichneiden); Schere, ſcherſt, ſchert; 
ſchor, —Tejſt, -, conj. ſchöre; geſchoren, 
ſcherle)! zu ſcheren. — Ich will mir das 
Haar ſcheren laſſen. Ich will mich 
ſcheren laſſen. — ſcheren (fortgehen; an— 
gehen); ſchere, ſchierſt, ſchiert; ſcherle, -N, 
-; geſchert, ſchier (od. ſcher)! zu ſcheren. — 
Schier (ſcher) dich fort! Das ſcherte 


— 


der 
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mich, ihn, den Betrüger nichts. Er ſchert 
alles über einen Kamm. 
Schererei, die, umv.; -en, ud. 
Sıherflein, das, -s, -, -; -, un. 
Scherge (der Poliziſt; der Spion), der, 
1, =, 11; 0, und, — der Sciergeudienft. 
ſchergenhaſt. 
ſcherwenzeln (od. ſcharwenzeln (Ö.ÖK. 
nur: ſcherwenzeln, Bd. nur: ſcharwen— 
zeln — vor Unterwürfigkeit hin und her 
kriechen; ſcherwenzle)ſe, ſcherwenzelſt, ſcher— 
wenzelt; ſcherwenzelle, -R, -; ſcherwenzle (od. 
fAherwenzelfe]! zu ſcherwenzeln. — Er icher: 
wenzelt vor mir, ihm, feinem Herrn 
(um mic, ihn, feinen Herrn herum). 
Scherz, der, -es, -[e], -; 6 -, -n, - — 
das Scerzwort. ſcherzweiſe. Er machte 
einen jchlechten Scherz über dich, ihn, 
den Geſang, die Nede. 
fcherzen; ſcherze, ſcherzt (od. ſcherzeſt — 
E. nur: ſcherzl), fcherzt; ſcherzte, -f, -; 
geſcherzt, Icherz[e]! zu ſcherzen. — Scherze 
nicht über mich, ihn, den Slrüppel, das 
Elend, die Unglüclichen! 

Scherzo (ßtä'rtßo; heiteres Tonftit), das, 
-[s], -, -; -s (od. Scerzi), unv. € 
Scheu, die, und. — das Sceufeder. ohne 
(fonder) Schen. die Scheu vor dir, ihm, 

ihrem Lehrer, der Strafe. 


— 


ſcheu, -er, Jelſten. — menſchenſcheu. 


Scheuche, die, unv.; -n, unv. — die 
Vogelſcheuche. 
ſcheuchen; ſcheuche, ſcheuchſt, ſcheucht; ſcheuchle, 
ft, -; geſcheuchl, ſcheuchſe)! zu ſcheuchen. 
— Scheuche mich nicht von dir, deinem 
Angeſicht! 
ſcheuen; ſcheue, ſcheulejſt (E. nur: ſcheuſt), 
ſcheut; ſcheute, -R, -; geſcheut, ſcheule]! zu 
ſcheuen. — Ich ſcheue mich nicht vor dir, 
ihm, ihr, der Verantwortung, dem Gericht. 
Scjeuer (= Scheune), die, unv.; -u, unv. 
— die Schenertenne. die Kornſcheuer. 
ſcheuern; ſcheule)re, ſcheuerſt, ſcheuert; fcheu- 
erte, At, =; geſcheuert, ſcheure (od. ſcheu- 
erfe])! zu ſcheuern. — der Sceuerfappen, 
Es jcheuert mich, ihn, fie auf den Leibe, 
Scheune, Die, unve; -n, unv. — die 
Sceunentenne. die Rornſcheune. 
Scheuſal, das, -[e)s, -[el, -; - -, m, — 
ſcheußlich, -er, -Nen. - 
Schibbo'letſ h) (Ö.ÖK. nur: Sciboleth, 
Bd. nur: Schibboleth — das Erkennungs— 
wort), das, -[s] (Ö.OK. -[e]s), -, -; -s, 
unv. (Ö.ÖK. auch: -r, -, -n, - 


Schicht 


Schicht, die, unv.; -en, unv. — die Brot- 
ſchicht. ſchichtlen]weiſe. weilſchichlig. Schicht 
machen. 


ſchichlet; ſchichtele, -ſt, -; geſchichlet, Fhichtfe] ! 
zu ſchichten. 
Schick (od. Chich, der, Je]s (Schik-kes), 
-[e], - — Schick haben. 
ſchick (od. chic, modern, fein), -er ſſchik— 
fer), -flen. 
ſchicken (ſchik-ken); ſchicke, ſchickſt, fchict; 
ſchickte, -ft, -; geſchickt, ſchickſe])! zu ſchicken. 
— Ich ſchickte dir, ihm, meinem Sohne 
(an dich, ihn, meinen Sohn) einen Gruß, 
eine Kifte. Er ſchickte mir, ihn, feinem 
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die Klage, das Vergehen, zwiſchen mir, 
und ihm, den beiden Parteien. 


ſchiedsrichterlich. 
ſchichten; ſchichle, ſchichtlejſt (E. nur: (him), | Schiedsſpruch, der, -[e]s, -[e], - 


; Scieds- 
ſprüche, -, -n, - 


ichief, -er, fien. — ſchieſwinkl e)ſig. 


Schiefer, der, —, -, —. — der Sciefer- 
decker. ſchieferblau. 

ſchiefle jricht (od. ſchieflejrig — Bd. 
nur: ſchieferig). win 
ſchiefern. 

ſchielen; ſchiele, ſchielſt, ſchielt; ſchielte, —ſt, 


geſchiell, ſchielle)! zu ſchielen. — ſchieläugig. 
ſchielicht, -er, -[ejfen. 
fchielig, -er, Ten. 


Kunden den Neilenden, die Sendung auf | Schienbein (Anochen des unteren Beines), 


den Hals. Sch ſchickte dich, ihn, fie auf 
die Neife (auf Reiſen). Das jchiet 
fich nicht für dich, ihn, einen gebildeten 
Menichen. Du mußt dich in den Um— 
gangston, die Berhältniffe beffer ſchicken. 

Schicke mir ihn, fie, den Beſuch nicht 
über den Hals! Ich ſchickte dich, ihn, 
einen Boten, die Nachricht nach Haufe, 
zum Nachbar. 

ſchicklich, er, Men. — Das ijt nicht 
fchieklich für (gegen) dich, ihn, fie, Die 
Dame. 

Schickſal, das, -[e]s, -[e], - 

-, — die Schichfalsprüfung. 

ſchieben; ſchiebe, ſchiebſt, ſchiebt; ſchob, —eſt, 
-, conj. ſchöbe; geſchoben, ſchieble])! zu 
ſchieben. — das S„chiebeſenſter. Du ſchiebſt 
die Schuld ſtets auf mich, ihn, einen 
anderen. Du ſchobſt mich, ihn, den 
Vordermann bei (auf die, zur) Seite. 
Marum fchiebft du mir, ihm, einem Un— 
ichuldigen das in die Schuhe? Er 
ſucht fich ſtets zwifchen mich und fie, 
die Geichwifter zu Ichieben. 

Schiebkarre (od. Schubfarre), die, unv.; 
-11, und. 

Schiebkarren (= Schiebkarre; od. Schub: 
farren — A.B.Br.P.S.W. nur: Schieb: 
farre[n], Bd.Ö. nur: Schiebfarren oder 
Schubfarren), der, -s, -, -; -, umv. 
Schiebkaſten (od. Schubtaften), der, -5, 
-, -; - (od. Sciebkäflen), unv. — 

Schieblade (od. Schublade), die, unv.; -ı, 

Schiedsgericht, das, Ks -[e],-; -2,-,-n, -. 

Schiedsmann, ver, -[els, -[el, -; Schieds- | 
männer, -, -H, — 

Schiedsrichter, der, -5, -, -; -, -, -11, -. — 
Er war Schiedärichter über den Zwilt, 


u, 





das, 1, I, 5 4 4% + 
Schiene, die, umv.; -ı, un. — der Scie- 


nenfirang. die Eifenbaßnfciene. 

ſchienen; ſchiene, ſchienſt, ſchieul; ſchiente, 
ff, -; geſchient, Ichien[e]! zu (dienen. 
ichier. 


Schierling, der, -[els, fe], -; u, - 
-—. — der Scierfing[s]faft. 
Schieibaummolle, die, unv. 
fchießen; ſchiebe, fhiept (0d. ſchiebeſt — 
E. nur: ſchiehbt), ſchiebt; fchoß, ſchoſſeſt, -, 
conj. ſchöſſe; geſchoſſen, ſchießſe]! zu ſchieben. 
— das Scießpuler. Du laͤßt mir, ihm, 
dem Zögling zu Sehr die Zügel ſchießen. 
Es ſchoß mir auf einmal. (mit einem 
Male) durch den Kopf, in den 
Sim, das Blut aus den Wangen. Sch 
ſchoß ihn mitten durch die Bruft, ins 
Herz. Er iſt ſehr ins Krant geichoffen. 
Er Schoß mich, ihn, fie, feinen Spiel: 
geführten mit einen Pfeil, einer Kugel. 
Du ſchießt über das Ziel. Er ſchoß 
ihn über den Haufen. 
Schießſcharte, die, unv.; -n, unv. 
Schiehftand, der, -[e]s, -[e], -; Schieb- 
ſtände, -, N, -. 
Schiff, das, -[els, Je], -; u 1 - 
— die Schiffbrũcke. der Schiffskapitän. ſchiſſbar. 
ſchiffbrüchig. 
ſchiffen ſchiffe, ſchiffſt, ſchifft; ſchiffte, -fE, 
geſchifft, ſchiffſe)! au ſchiffen. an dem 
Strande, der Küſte (längs des 
Strandes [dem Strande], der Küfte), 
über die See, das Reer — 
Schiffer, der, -s, -, 
Schifflflahrt (A.Ba. E. ö. ör. pP. nur: 
Schiffahrt — bei Trennung: Schiff:fahrt), 
die, un. ; -en, und. — die Schiffahrt[s ]kunde. 


‚1 


Schiffszwieback 


Schiffszwieback, * e]s (Schiffsziwie: 
bak-kes), -[e], -; -e, -, -n, — 

Schikane (hämiſche prdeei die, unv.; 
-11, unv. 

ſchikanieren; ſchißaniere, ſchißanierſt, ſchika 
niert; ſchikanierle, fl, -; ſchikaniert, ſchika⸗ 
nier[e] zu fhihanieren. — Du haft mich, 
ihn, deinen Lehrer oft jchifaniert. 
ſchikanös, ſchikanöſer, ſchikauöſeſten. 
Schild, der (die Schutzwaffe), -[e]s, -[e], 
7-47, 1, =. — der Nitterfihild. fihild- 
förmig. — Sie hoben mich, ihn, den 
Neduer auf den Schild. Er erhob den 
Schild gegen mid, ihn, feinen Herrn. 
— Schild, das (das Aushängezeichen; der 


Schmud), -[eJs, -[e], -, -er,  -1, - — 
das Ladenſchild. 

Scilderer, der, -s, -, -; -, - +1, — 
der Schlachteuſchiſderer. 

ſchildern; ſchildlejre, ſchilderſt, ſchildert; 


ſchiſderle, -ft, -; geſchiſdert, ſchildre (ſchild-re; 
od. ſchilderle))! zu ſchiſdern. — das Schilder- 
Baus. Er ſchilderte dich, ihn, den Vor: 
fall, die Schlägerei, das Felt mir, dem 


Richter. Der Poſten fchilderte vor 
mir, ihm, dem Oberften. 

Schildkröte, die, unv.; -n, unv. — die 
Schildkrölenſuppe. 


neh das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 


ihilbpatten. 

Schildwache, die, unv.; -ı, mv. 

Schildwacht, die, unv.; -eı, unv. 

Schilf, das, -[els, -Iel, -; u -, 1, - 

ſchilfern (ich in Blättchen ablöjen); es 
ſchilſerl, fchilferte, gefchilfert. 

ichitficht, -er, e)ſten. 
ſchilfig, -er, -flen. 

Schilfrohr, das, -[e]s, -[e], -- 

Schiller, -s, - (feltener: -n), - (jeltner: 
-1), -. — der Schiller, unv.; -, -, -ı, 
- — die Sdillerfhen Balladen. 
©. Bismarck. 
ſchilllejrig (in Wechjelfarben jpielend), 
-er, ten. 

filtern; ſchilll ejre, ſchillerſt, ſchillert, ſchil— 
ferte, -ft, -; geſchillert, ſchillre (od. (hilter[e)) )! 
zu ſchillern. — Das ſchillert in verſchie— 
denen Farben, ins Gelbliche. 

Schilling, der, -[e]s, -[el, -; - 
— der Rauffhilling. — ©. Dukend. 

Schimäre (das Hirngefpinit, leere Wahn: 
vorftellung), die, unv.; -n, unv. 


ſchimäriſch, -er, -[ejhen. 


-11, -. 
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(weiße Pferde), 


— 


Schimmel, der, -s, -, -; - 
n, —. 
ichimmfe]licht, -er, -[e]ften. 
ſchimme)lig, -er, -Ien. 
ſchimmeln; ſchimmle)le, ſchimmelſt, ſchiummeſt; 
ſchummelle, A, -; geſchimmelt, ſchimmle (OD. 
ſchimmelle]))! zu ſchimmeln. 
Schimmer, der, —, -,-; 4, - 
ſchimmern; fchimmfe]re, —— * 
mert; ſchimmerle, fl, -: geſchimmert, 
ſimnrte (od. ſchimmerle]])! zu ſchimmern. — 
Es ſchimmert mir, ihm, dem Armen noch 
eine geringe Hoffnung, vor den Augen. 
Schimpanſe, der, -ı, —n, -11; -1, am. 
Schimpf, der, -[e]s (Schimp: fe8), ), -[e), -; 
— das Schimpfwort. Er hat mir, ihm, ihr, 
feinem Kollegen einen großen Schimpf 


angetan. 
ſchimp fen; ſchimpſe, ſchimpfſt, ſchimpft; 
ſchimpfte (ſchimpf-te), A, —3 gefchimpft, 


ſchimpſſe])! zu ſchimpſen. — Er hat mich, 
ihn, ſie einen Geizhals, eine Gans ge— 
ſchimpft. Er ſchimpfte auf (über) dich, 
ihn, jeden, die Behörde, das Gericht. 
Schimpferei, die, unv.; -eu, unv. 
ſchimpf lich, eer, -Nen. — Das iſt für 
dich, ihn, den Verurteilten, die ganze 
Verwandtichaft ſchimpflich. 

Schindel (dünnes Brett zum Dachdeden), 
die, unve; u, unv. — das Schindeldadi. 
finden; ſchiude, ſchiudl ejſt ( P. nur: ſchiudſth, 
ſchindel; ſchund (0. ÖK. a ſchand), -[elk, 
-, conj. fhünde; geſchunden, —*;G zu 
ſchinden. — der Schindanger (Schind-anger). 
Ich habe mir den Fuß, die Haut ge— 


ſchunden. Ich habe mich krank ge: 
ſchunden. Er ſchindet mich, ihn, ſeinen 
Diener, alle Leute. Ich habe mich am 


Fuße, an der Hand geſchunden. 
Schinder, der, -s, -, 7,4, 1, — 
der Schinderkarten. 
Schinken, der, -5, -, -; -, AMD. 
Schinkeuſtuſſe. der Schweineſchinken. 
Schinn (Abſchilferung der Kopfhaut), der, 
-[e]s, -[e], -; 8, -, 11, -. — der Kopſſchinn. 
Schippe (vd. 'Schüppe: fursftielige Schau: 
fel), die, und. ; -m, und. — der Schippenfliel. 
ſchippen (od. ſchüppen); ſchippe, hippft, 
ſchippt; ſchipple, -R, -; geſchippt, Fhipp[e]! 
zu ſhippen. — das Schneeſchippen. 
Schirm, der, -[e]s, -[el, ; 6. 1 
— der S„chirmmacher. der Regenfdjirm. 
ſchirmen; ſchirme, ſchirmſt, ſchirmt; ſchirmie, 
ft, =; geſchirmt, ſchirmle)! zu ſchirmen. — 


— die 


Schirokko 


Gott ſchirm dich, ihn, den Krauken. 
Schirme mich vor ihm, feiner Wut! 

Schirokko (od. Scirocco — ÖK. nur: 
Scirocco — heißer Südwind), der, 


-[s], u 
fchirren; ſchirre, ſchirrſt, ſchirrt; ſchirrle, -R, 
-; gefchirrt, fhirrfe]! zu ſchirren. — Ich 
jhirrte das Pferd an den Wagen, die 
Deichiel. 
Scirrmeifter, der, -s, -, -; -, -, I, — 
Scirting (baumwollenes Hemdenzeug), 
der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -€ 
(od. -s, nv. — Ö.ÖK. nur: -s), -, -ı, -. 
Schisma (die Kirchenjpaltung), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. (od. 
-fa, -, -Ieıt, -). 
fchlabb[ejrig (Bd. nur: jchlabberig — 
jchlürfend efjend), -er, -flen. 


fchlabbern; ſchlabble)re, ſchlabberſt, ſchlab. | {ch 


bert; ſchlabberle, -ft, -; gefchlabbert, ſchabbre 
(ſchlabb-re; od. fAilabber[e])! zu ſchlabbern. 
— Die Pantoffel ſchlabbern mir, ihm, 
dem Jungen. 

Schlacht, die, umv.; -en, unv. — das 
Schlachtfeld. das Schladt[en]gemäfde. ſchlach⸗ 
Ifen]berügmt. Dem Feinde (gegen den 
Feind) eine Schlacht liefern. 

ſchlachten; ſchlachte, ſchlachtle)ſt (E. nur: 
ſchlachtſt), ſchlachtet; ſchlachtele, -R, -; ge 
ſchlachtet, ſchlachtſej) zu ſchlachleu. — der 
Schlachlhof. 

Schlächter, der, -s, —, —3 -,-, 1, - 

Schlacke (Schlak-ke; der Schmelzabiall), 
die, umv.; -n, und. — das Schlarkenerz. 
die Eifenfchlacke. 

ſchlacken (Schladen geben; anhaltend reg: 
nen und ſchmutzen); es ſchlackt, ſchlackte, 
geſchlackt. — das S„chlackweller. 

ſchlackern (anhaltend regnen und ſchmutzen; 
vom Winde Hin und her wehen); es 
ſchlackert, ſchlackerte, gefchlackert. 

ſchlackicht, -er, -le)ſten. 

ſchlackig, -er, -fen. 

Schlackwurſt (in den Schlackdarm [Mait: 
darm]) gejtopfte feinere Fleiſchwurſt), die, 
unv.; Schlakwürfe (Schlackwür-ſte), - 
"11, -. 

Schlaf (das Schlafen — Bd. auch = 
Schläfe) der, -[e]s, -[e], -- — die Schlaf. 
felle. der Winterfchlaf. ſchlaſbringend. Sch 
will dich, ihn, den Kleinen in den 
Schlaf fingen. Er lag im tiefen (im | 
einem tiefen) Schlaf. Sch verfiel jogleich | 
in einen tiefen Schlaf. | 


409 


ſchlagen 


Schläfe, die, unve; -u, unv. — das 
Schläſenbein. 

ſchlafen; ſchlaſe, ſchläſſl, ſchläſt; ſchlief, -[e]ft, 
-; geſchlaſen, ſchlaſſe)! zu ſchlaſen. — Mir 
Ichläft der Arın, das Bein. Ich habe 
mich wieder gefund geichlafen. Unter 
freien Himmel, einer wollenen Dede 
Ihlafen. Ich kann vor großem Arger, 
heftiger Erregung, ftarfen Schmerzen 
nicht ſchlafen. 

Schläfer, der, -s, -,-;,,-1 - 
Sdifäferin, die, Mehrz. -nen. der Lang- 
ſchläfer. 

ſchläfern; ſchläfle)re, ſchläferſt, ſchläſert; 
ſchläferte, -ft, -; geſchläfert, ſchläſre (ſchläf-re; 
od. ſchlãſerle])])! zu ſchläſern. — Es ſchläfert 
mich, ihn, den Kranken, die Magd, das 

Kind. 

laff, -er, -Ien. 

Schlafittchen (Fliegender Rockzipfel), das, 
-5,-,-; -, m. — Er hat mic, ihn, 
jeinen Schuldner beim (bei den, an das 
[die]) Schlafittchen gekriegt (gefaßt). 
ſchlaflos, ſchlaſloſer, ſchlaſloſeſten. 
Schlafloſigkeit, die, unv. — Ich leide 
an großer Schlafloſigkeit. 
ſchlafmützig (Ichlafmütszig), -er, -ſten. 
ſchläfrig, -er, -ſten. 

Schläfrigkeit, die, unv. 

ſchlafſüchtig, -er, -fien. 
ichlaftrunfen, -er, -fien. 

Schlag, der, -[e]s, -[e], -; Schläge, -, -n, 
— — der Schlugfhatten. der Taubenſchlag. 
ſchlagarlig. Schlag auf Schlag. Er fam 
auf den Schlag ſechs. Er verjegte mir, 
ihn, feinem Gegner einen Schlag hinter 
die Ohren, in den Rüden, die Seite, 
ing Geficht, vor (auf, über) den Kopf, 
die Bruft. Der Schlag hat mich, ihn, 
den alten Mann gerührt. 
fchlagen; ſchlage, ſchlägſt, ſchlägt; ſchlug, 
e)ſt, -, conj. ſchlüge; geſchlagen, ſchlagle)! 
zu ſchlagen. — der Schlagelol. Mir, ihm, 
dem Böjewicht fchlug das Gewiljen, 
Wir haben dir, ihm, dem Lehrer ein 
Schnippchen geichlagen. Ach habe mich 
tapfer geichlagen. Sie haben mich, ihn, 
den Dieb braun und blau, zu Mus ges 
ichlagen. Der Lärm jchlug mir an das 
Ohr. Ich bin mit dem Kopf an einen 
Pfeiler, die Wand geichlagen. Er fchlug 
nich, ihn (mir, ihm) auf den Kopf, die 
Schulter, Hinter die Ohren, ins Geſicht. 
Sie jhlugen den Feind aufs Haupt. 


e2 


Schlägerei 


Ich ſchlug mich auf feine Seite. Du 
mußt den Betrag auf die Ware jchlagen. 
Ich ſchlug mich mit ihm auf Piltolen. 
Das fchlage dir aus dem Stun! Sch 
habe mir eine Wunde, ein Loch in den 
Kopf geichlagen. Ich will mich ſeit— 
wärts in die Büſche jchlagen. Er 
ſchlug feinen Nuf, jein Leben für dich, 
ihn, das Vaterland in die Schanze. Ach 
mußte mich ins Mittel Schlagen. Du 
Ichlägit gleich über die Stränge. Er 
hat mich (mir) über den Kopf, die 
Schulter geſchlagen. Schlage nicht alles 
über einen Leilten! Mir, ihm, dem 
Kleinen, den Kindern ſchlug das Herz 
vor großer Freude. Er ſchlug mich vor 
die Bruft. 

Schlägerei, die, unv.; -eıt, unv. 
ſchlagfertig, -er, -Ten. 

Schlagfluß, der, Sclagfluffes, Schlagſſuß 
(od. Schlagfluſſe), Schlagfluß; Schlagſſüſſe, -, 
N, -. 

Schlaglicht, das, [els, -[e, -; -er, -, 
1, -. — Das wirft ein grelles Schlag: 
licht auf dich, ihn, den Beweggrund, 
die Handlung, das Treiben. 
Schlagwort, das, -[e]s, -[e], -; Schlag- 
wörter, -, IH, = 

Schlamm, der, -[e]s, -[e], -- 
ſchlammen; es ſchlammt, ſchlammte, ge— 
ſchlamnit. 

ſchläumen (vom Schlamm reinigen); 
ſchlämme, ſchlämmſt, ſchlämmt; ſchlännme, 
ft, -, geſchlämmt, ſchlämmle]! zu fehfäm- 
niet. — die Schlänmikreide. 

ſchlammig, -er, Ten. 

Schlampe (der Viehtrunk; unordentliches 
Weib), die, unv.; -ı, mv. 

ſchlampen (in zerrifjenen Kleidern umher— 
gehen; wie ein Hund jchleden; üppig 
Ichmaufen); ſchlampe, ſchlampſt, ſchlampt; 
ſchlample, -R, -; geſchlampt, ſchlample]! zu 





ſchlampen. 

ſchlampig, -er, -Ren. 

Schlange, die, unv.; -ı, unv. — die, 
Schlangenfinie. ſchlangenähnlich. Ich wand 


mich wie eine Schlange. 

Schlängelei, die, unv.; -en, mm. 
fchlängeln; ſchläangle)le, ſchläugelſt, fhlän- 
get; ſchlängelle, -R, -; geſchlängelt, ſchläugle 
(Ichlängzle; od. ſchlängelle)! zu Ihlängefn. | 
— Du jchlängelteft dich an mich, ihn, 
den Vorgejegten. ch Ichlängelte mich 
durch die Menge, das Boll. | 
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ſchleichen 

ſchlank, -er, -fien. — ſchlauſweg. ſchlank 
ſein (machen). 

ſchlapp, -er, fen. — der Schlapphul. 
ſchlapp ſein (machen). 

Schlappe (empfindliche Niederlage), die, 
unv.; -11, unv. 

ſchlappig, -er, ſten. 

Schlaps (od. Flaps; ungehobelter Menſch), 
der, Schlapſes, Schlaps (od. Schlapſe), 
Shlays; Schlapfe, -, -ı, - 

ſchlapſig (vd. flapiig), er, fen. 

Schlaraffe (dev Faulenzer), der, -n, -n, 
1; u, unv. — das Schlaraffenfand. 

jchlarfen (beim Gehen die Füße Faum 
heben); ſchlarfe, ſchlarſſt, fehlarft; ſchlarfte, 
-ft, -; geſchlarſt, ſchlarſſe)! zu ſchlarfen. 


ſchlau, -er, -Tejſten. — der Schlſaukopf. 
ſchlauerweiſe. 

Schlauch, der, -[e]s, -[e], -; Schläuche, -, 
11, -. — der vpritzenſchlauch. ſchlauchſormig. 


Schlauigkeit, die, unv.; -en, unv. 

ſchlecht, -er, -eften. — ſchlechtweg. ſchlecht 
ſchmecken. Er erwies (tat) mir nur (meiſt, 
viel) Schlechtes. Du haft mich, ihn, 
deinen Herrn schlecht gemacht. Er iſt 
Ihlecht gegen mich, ihn, feinen Bruder, 
die Seinen. Mir wird jchlecht vor ihm, 
dem Kranken, der Wunde. 

ſchlechterdings. 

ſchlechthin. — ſchlechthinnig. 

Scyjlecjtigfeit, die, unv.; -en, unv. — 
Das iſt eine Schlechtigkeit gegen mid, 
ihn, fie, den Käufer, die Befigerin, das 
Vaterland. 

ichlerfen (ſchlek-ken; leckend fchlürfen); 
fchleche, ſchlechſt, ſchiecit, ſchlechte, -N, -; 
geſchleckt, ſchleckſe]! zu ſchlecken. 

ſchleckſejrig (leckerig), -er, -ften. 

ſchleckern; ſchleckl ejre, ſchleckerſt, ſchlechert; 


ſchleckerle, Ri, —; geſchleckert, ſchleckre 
(od. ſchleckerſe)y)! zu ſchleckern. — dus 
Schleckermaul. ſchleckerhaft. 


Schlegel (das Schlagwerkzeug; der Berg— 
mannshanmer), der, -5, -,-; -, —4n, — 
— der Trommelſchlegel. 

Schlehdorn, der, -[e]s, -[el, -; -e (od. 
Schlehdörner), -, 1, -. — die Schlehdornblute. 

Schlehe, die, unv.; -n, unv. 

ſchleichen; ſchleiche, ſchleichſt, ſchleicht; ſchlich, 
-[e]R, -; geſchlichen, fehleich[e]! zu ſchleichen. 
— der öSchleichhandel. die Blindfchleiche. 
ch Schlich mich an den Garten, das 
Fenfter. Er ſchlich auf den Zehen. Jh 
ſchlich mich in jein Vertrauen. 


Schleicher 


Schleicher, der, -s, -, -; -, -, 1, — 
der Erbfhleicher. 

Schleile] (Ö.ÖK. nur: Schleie), die, unv.; 
Schleien, unv. 

Schleier, der, 5, 4, on 
die Schleiereufe. ſchleierhaſt. über dem 
Unglüd, der Sache ruht ein Schleier. 
Wir wollen über das Unglüd, die Sache 
einen Schleier ausbreiten, unter den 
Schleier der Nacht. 


fehleiern; ſchleileſre, ſchleierſt, ſchleiert; 
ſchleierle, -R, -; geſchleiert, ſchleire (od. 
ſchleierle]))! zu ſchleiern. 


Schleife, die, unv.; m, und. — die Haar- 
ſchleiſe. das Schleifenband. ſchleiſenförmig. 
fchleifen (fortziehen); ſchleiſe, ſchleiſſt, 
ſchleiſt; fehleifte, -R, -; geſchleift, ſchleifle)! 
zu ſchleiſen. — Das Kleid ſchleift an der 
Erde. Wir ſchleiften dich, ihn, den Be— 
trunkenen wie einen Toten durch den 
Saal. Sie ſchleiften den Betrunkenen 
vor den Schutzmann, die Polizei. — 
ſchleiſen (wegen); Schleife, ſchleiſſt, ſchleiſt; 
ſchliſf, Je)ſt, -; geſchliffen, ſchleiſſe]! zu 
ſchleifen. 
Schleifer, der, —, -, -; — — 1, 
der S„cherenſchleiſer. 
Schleim, der, -[e]s, -[e), 
— die Schleimhaut. 
ſchleimen; ſchleime, ſchleimſt, ſchleimt; Schleinte, 
-ft, -; geſchleimt, ſchleimle])! zu ſchleimen. 
— Es ſchleimt mir, ihm, ihr im Halſe. 
ſchleimicht, -er, -[e]fien. 
ſchleimig, -er, -Nen. 
ſchleißen (ipalten); ſchleide, fchleißt (od. 
fAjfeißet — E. nur: ſchleibl), ſchleipt; 
[hip (Ö.ÖK.- auch: ſchleible), fchliſſeſt, 
-; geſchliſſen (O.OK. auch: geſchleipt), 
fAjfeißfe]! zu ſchleißen. — das Schleißhotz. 
Scdjleiferin, die, unve; -nen, und, — 
die Sederfdileißerin. 
ſchlemmen (ichwelgen); 


ur *e, -, n, -. 


ſchlemme, ſchlemmſt, 


ſchlemmt; ſchlemmte, -f, —; geſchlemmt, 
ſaleunel! zu ſchlemmen. 
Schlemmer, der, -s, -, -;-,-, -1, - 


- Scylemmerei, die, unv.; -en, unv. 
Schlempe (das Branntweinjpülicht), die, 
umd.; -ı, mv, 

ſchlendern (mußig einhergehen); ſchlendle)re, 
ſchlenderſt, ſchlendert; ſchlenderle, I, -; ge- 
ſchlendert, ſchlendre (ſchlend-re; od. ſchlen— 
der[e])! zu leder, 

Schlendrian, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; -, -, -u, -. 
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ſchließen 


ſchlenkern; ſchlenklejre, ſchlenkerſt, ſchlenkert, 
ſchlenkerle, -R, —; geſchlenkert, ſchlenkre 
(ſchlenk-re; od. ſchlenkerle))! zu fehlenkern. 
Schleppe, die, umv.; -u, unv. — der 
Scleppenträger. die Rleiderfchleppe. 
ichleppen ; ſchleppe, ſchleppſt, [hleppt; ſchlepple, 
-f, -; geſchleppt, ſchlepple)! zu ſchleppen. 
— das Schleppkleid. Ich habe mich müh— 
fam durchs Leben gejchleppt. Das 
Kleid jchleppt Hinter dir ber. Wir 
mußten dich, ihn, den Betrunfenen durch 
die Straßen, nach Haufe fchleppen. 
Schlepper, der, —, -, -;-,-, 1, - 
Schlepptau, das, -[e]s, -{e), 4,1, =. 
— Sie hatten dih am Schlepptau. Er 
‚hatte dich, ihn, an das (ins) Schlepptau 
genommen. 


Schleuder, die, unv.; -n, unv. — der 
Schleuderhonig. ſchleudermäßig. 
Schleuderer, der, —, -, -5 -,-, -M, 
ſchleudern; ſ fchfend[e]re, ſchleuderſt, Feten. 


dert; ſchleuderle, -R, -; gefchleudert, ſchleudre 
(ſchleud-re; od. fAjlender[e])! zu ſchleudern. 
— €r jchleuderte mir, ihm, feinen 
Kajlierer Vorwürfe ins Geficht. Die 
Kirche jchleuderte den Bann gegen 
(über) mich, ihn, den Fürften. 
Schleuderpreis, der, Schleuderpreifes, Schleu- 
derpreis (0d. Schleuderpreife), Schleuderpreis ; 
Schleuderpreiſe, -, -n, -. 
ſchleunig, -er, ſten. — aufs (auf am 
ſchleunigſte. 


Schleuſe, die, umv.; -n, uw, — dus 
Schleuſengeſd. 
Schlich, der, Tejs, -[el, -; 5 -, n, 


— Bir famen bald hinter (auf) jeine 
Schliche, 

ſchlicht, -er, -eflen. 

ſchlichten; ſchlichte, fhlihtfe]t (E. nur: 
ſchlichtſt), ſchlichlet; ſchlichlele, -P, -; ge 
ſchlichlet, lichte]! zu ſchlichlen. 

Schlick en Schlamm), der, -[e]s Schlik— 
tes), -[e], — 

schlicterig, -er, -fien. 

jchlirfern ſchůt⸗ tern); ſchlicklejre, ſchlickerſt, 
ſchlickert; ſchlickerle, A, -; geſchlickert, 
ſchlickre (od. fäjlicher[e])! zu ſchlickern. 
ſchliefig (klitjchig, nicht ausgebaden), -er, 
-[ten. 

ſchließen; fAhfieße, ſchliebt (od. ſchlieheſt — 
E. nur: fehliept), Fhließt; ſchlob, ſchloſſeſt, 
-, eonj. ſchloſſe; geſchloſſen, ſchlieble])! zu 
ſchliehen. — der Schließbolzen. Cr fchloß 
nich, ihn, den Neuigen an die Bruft, 


Schließer 


ſein Herz, in ſeine Arme. Ich kann 
daraus auf deinen Wunſch, deine Ge— 
danken ſchließen. Die Verſammlung 
wurde (auf) einen Monat, eine Woche 
geſchloſſen. Er ſchloß mir, ihm, dem 
Erzähler den Mund mit einem Kuſſe, 
der Hand. Du ſchloſſeſt mir, ihm, dem 
— die Tür vor der Naſe. 


ge iederin, die, Jiehtz -nen. 
ſchließlich. 

Schliff, der, Te]js, -[el, -; u - m -- 
ſchlimm, -er, -fen. — Aufs (auf das) 
ſchlimmſte verleumden. Aufs (auf das) 
Schlimmſte gefaßt jein. Es iſt ſchlimm 
für mid, ihn, einen Gejchäftsmann. 
Er iſt ſchlimm hinter dir, ihm, ihr, dem 
Mädchen her. Mir wird ſchlimm vor 
dir, ihm, dem Anblid, der Kröte. Es 
wendet jich zum Schlimmen. 
Schlinge, die, unv.; -m, uw. — Er 
hatte mir, ihm, dem Vogel, der Amſel 
eine Schlinge gelegt. Du haft dich gut 
aus der Schlinge gezogen. Sie werfen 
mir, ihm eine Schlinge über (um) den 

Hals. 

Schlingel, der, -s, -, -; - (vulgär: 
unv.), -, -N, - 

ichlingelhaft, -er, -[e]hen. — Er iſt recht 
ID anne gegen mich, ih, fie, feinen 

Pater. 

ſchlingen; ſchlinge, ſchliugſt, [hlingt; ſchlang, 
-[eJf, -, conj. ſchlänge; geſchlungen, 
ſchlingle)! zu ſchlingen. — Du haſt dich 
wieder voll geſchlungen. 
Schlinggewächs, das, Schlinggewächſes, 
Sclinggewäcds (od. Schlinggewächſe), Schling- 
gewãchs; Schlinggewächſe, -, -n, -. 
Schlips (S. auch: + Shlips — die Hals: 
binde), der, Schlipſes, Schlips (od. Schlipfe), 
Schlips; Schlipfe, -, -n, -. 

Schlitten, der, -s, -, -; -, unv. — bir 
Schlittenfahrt. 

ſchlittern; ſchlilllejre, ſchlitlerſt, ſchlillert; 
ſchlillerle, -R, -; geſchlitlert, ſchlittre ſchlitt-re; 
od. ſchlitlerle))! zu ſchlillern. — die Schlit- 
lerbahn. 

Schlittſchuh, der, -[els, -[el, 5 -% + -M, 
-. — das Schlittfchuhlaufen. Wir wollen 
Schlittſchuh laufen. 


-5, 


Schlitz, der, -es (Schlitzges), -[e]l, -; -r, 
1, — das Schlitzauge. ſchlitzäugig. 
ihligen ( (ichlitzgen); ſchlitze, ſchlitzt (od. 
fäfigen — E. nur: ſchlitzt), ſchlitzt; 


Schlund 


ſchlitzle (ſchlitz-te), ff, -; gefhfist, ſchlitzle)! 
zu ſchlitzen. 

fdhlohweik (Ö.ÖK. auch: ſchloßweiß), -er, 
-eften. 

Schloß, das, Schloſſes, Schloß (od. Schloſſe), 
Schloß; Sclöffer, -, -1, - — die Scloß- 
kirche. das Cürſchlob. Ich baue Schlöfler 
auf dich, ihn, feine Ausſage, dein Ver: 
ſprechen. 

Schlöße (das Hagelkorn), die, unv.; 
und. — die Schloßenmwolke. 

fchloßen; es ſchlopt, ſchloßle, geſchloßl. 

Schloſſer, der, -s, -,-;,, - 
der Schloflermeifter. 

Schloſſerei, die, unv.; -en, und. 

ſchloßweiß, ſ. ſchlohweiß. 

Schlöt (dev Schornſtein), der, -[e]Js, -[e], 
der Schloffeger. 

fchlott[e]rig (Bd. nur: jchlotterig),-er, -fien. 
ſchlottern; ſchlolllejre, ſchlotlerſt, fchlottert; 
ſchlollerle, fi, -;  gefchlottert, ſchlollre 
(ichlott:re; od. ſchlollerle)!! zu ſchloltern. 
— [hlofterbeinig. Der Anzug jchlottert 
dir am Leibe. Mir, ihm, dem Bettler 
ichlotterten die Aniee vor großem Froft, 
vor großer Angft. 

Schlucht, die, unv.; -en, unv. — [Hluci[en] 
artig. 

ſchluchzen; ſchluchze, ſchluchzt (0d. ſqhluchzeſt 
— E. nur: ſchluchzt), ſchluchzt; ſchluchzie, 
t, =; geſchluchzt, ſchluchzle])! zu ſchluchzen. 
— Er ſchluchzte über dich, ihn, den Ver— 
luſt, vor großem Schmerz, tiefer Trauer. 

Schluchzen, das, -s, -, -. 

Schluck, der, -[e]s Schlut⸗ kes), -[e], -; 
-4,-,-1,-.— ch komme dir, ihm, deinem 


N, 


Nachbar einen Schlud. — ©. Dutzend. 
Schlu'ckauf, der, -s, -, -. 
ſchiucken (ſchluk-ken); ſchlucke, ſchluchſt, 


ſchluckt; ſchluckte, ff, -; geſchluckt, ſchluckle)! 
zu ſchlucken. 
Schlucker, der, -s, 


Schluft (= Schludt), die, unv.; * unv. 
Schlummer, der, -s, -, - — die Schlum · 
merrolle. 

fchlummf[e]rig, -er, -fen. 

ſchlummern; fchlummfelre, ſchlummerſt, 
ſchlummert; ſchlummerte, fl, —; geſchlum · 
mert, ſchlummre (od. fehlummerfe])! zu 


Es jchlummerte mich, 


— 


ſchlummern. 
ihn, den Kleinen. 

ſchlumpig (nachläſſig gekleidet), -er, —-ſten. 
Schlund, der, ſſejs, -[e], -; Schlünde. 


NM - 


Schlupf 


Schlupf, der, -[e])s (Schlupsfes), -[e], -; 
Schlüpfe, -, -n, - — der Schlupfwinkel, 
der Unterfchlupf. 

fhlüpfen; ſchlüpfe, fStüpff, ſchlũpft; fchfüpfte 
(ichlüpfste), -A, -; gefchfüpft, (hfüpffe] ! zu 
ſchlũpfen. 

fchlüpfirig, -er, fen. 

ſchlürfen (= ſchlarfen; beim Genießen 
von Flüſſigkeiten zugleich Luft einfaugen); 
ſchlũrfe, ſchlürſſt, (hlürft; ſchlürſte, -R, -; 
geſchlürft, ſchlürſſe)! zu fehfürfen. 

Schluß, der, Schluſſes, Schluß (od. Schluffe), 
Schluß; Schlüffe, -, -m, - — die Schluß. 
fofge. das Sclußss. der Sriedensſchluß. 
Ich ziehe hieraus einen Schluß auf 
dich, ihn, "einen Verſtand, die Anlage, 
das Vermögen. vor dem (am) Schluffe 
der BVorftellung. 

Schlüſſel, der, -s, -, -;-, -, 1, — 
das Schfüffelbein. der Hausfehfi fer, 

Schlüſſelloch, das, -[e]s, -[e], -; Schfüffer- 
födjer, -, -1, -. 

ſchlüſſig, -er, -fen. — Sch bin mir noch 
nicht jchlüffig über dich, ihn, den Kauf, 
die Bitte, das Geſuch. 

Schmach, die, un. — Er hat mir, ihm, 
jeinem früheren Kollegen eine große 
Schmach zugefügt. Schmadh über dic, 
ihn, den Betrüger, die Lieblofigkeit, das 
Gebaren! 

ſchmachten; ſchmachte, ſchmachlle)ſt (E. nur: 
ſchmachtſt), ſchmachtet; ſchmachtete, -, -; 
geſchmachtet, fhmachtfe]! zu ſchmachlen. — 
die Schmachtlocie. Ich ſchmachte vor 
großem Durſt, großer Entkräftung nach 
einem Schluck Wein. 

ſchmächtig, -er, -flen. 

ſchmachvoll, -er, fen. — aufs (auf das) 
ſchmachvollſte. 

ſchmackhaft, -er, -ſleſſten. 


ſchmähen; ſchmähe, ſchmähſt, ſchmäht; 
ſchmähte, -R, -; geſchmähl, ſchmähle)]! zu 
ſchmãhen. — die Schmährede. ſchmãhſuchlig. 


Er hat (auf, über) mich, ihn, fie, den 
Vorfigenden, die Negierung geſchmäht. 
ſchmählich, -er, fen. 


fchmal, -er (od. ſchmäler — Bd. nur: 
ſchmaler), -fien (od. ſchmälſten). — der 
Schmalhans. 


ſchmälen (läſtern); ſchmäle, ſchmälſt, ſchmäſt; 
ſchmãältke, -R, -; geſchmält, ſchmälle])! zu 
ſchmãlen. 

ſchmälern; ſchmälle)]re, ſchmälerſt, ſchmälert; 
fhmäferte, -R, -; geſchmälert, ſchmälre (od. 
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ſchmecken 


ſchmälerle])] zu ſchmälern. — Das hat 
mir, ihm, dem Konkurrenten den Er: 
werb, die Einkünfte gejchmälert. Sch 
laffe mir mein Necht nicht jchmälern. 
E3 hat meinen Auf, dad Anfehen ge: 
Ichmälert. 


Schmaltier (einjähriged Hirfch oder 
Rehkalb), das, -[e]ls, -[el, -; u -, 
1, -. 

Schmalz, das, -es, -[e], -. — die Schmalz. 
Birne. das Ganfeſchmot 


ſchmalzen (od. ſchmälzen); ſchmalze, ſchmalzt 
(od. ſchmalzeſt — E. nur: ſchmalzt), 
ſchmalzt; ſchmalzte, JE, -; geſchmalzt, 
ftimalz[e]! zu ſchmalzen. 

Schmant (die Sahne), der, -[e]s, -[e], -. 
ſchmarotzen (ſchmarot-zen; ſich umſonſi 
gütlich tun); ſchmarotze, ſchmarotzt (od. 
ſchmarotzeſt — E. nur: femaroßt), ſchma. 
roßt; fAmarogte (ſchmarotz-te), -f, -; ſchma · 
echt, ſchmarotzle)]! zu ſchmarotzen. 


die Schmarotzerpflanze. 

Schmarre (die Narbe), die, unv.; -n, unv. 
— Er hat eine Schmarre über den 
Kopf, die Bade, übers Geficht. 
Schmarren (eine Mehlipeije), der, -s, -, 
-; -, um, 

Schmatz (der Kuß), der, -es (Schmatszeö), 
-[e], -; -e (od. Schmäße), -, u, -. — 
Er hat mir einen Schmaß auf den 
Mund, die Bade gegeben (gedrüdt). 
ſchmatzen (ſchmat-zen; mit klatſchendem 
Laut eſſen oder küſſen); ſchmatze, ſchmatzt 
(od. ſchmatzeſt — E. nur: ſchmatzt), ſchmatzh; 
ſchmatzle (ſchmatz⸗ te), fl, -; geſchmatzt, 
ſchmatzle)! zu ſchmatzen. — Er hat mich, 
ihn, fie, die Kellnerin geſchmatzt. 
ge (qualimender Rauch), der, -[e]s, 


— ſchmauche, ſchmauchſt, ſchmaucht; 
ſchmauchte, -R, -; geſchmaucht, fhmauch[e]! 
zu ſchmauchen. 

Schmaus, der, Schmaufes, Schmaus (od. 
Schmauſe), Schmaus; Schmäuſe, -, -1, -. 
ſchmauſen; ſchmauſe, ſchmauſt (od. ſchmau—- 
ſeſt — E. nur: ſchmauſt), ſchmauſt; ſchmauſte 
(ſchmau-ſte), -fl, -; geſchmauſt, ſchmaus 
(od. ſchmauſe)! zu ſchmauſen. 

ſchmecken (ſhmek-ken); ſchmecke, ſchmiechſt, 
ſchmecit; ſchmecklte, —ſt, -; geſchmeckl, 
fcjmech[e]! zu ſchmeckken. — der Senfchmeder. 
Die Speije ſchmeckt mir, ihm, unſerm 
Gaft, der Köchin nach Anis, 


Schmeichelei 


Schmeichelei, die, unve; -em, unv. — 
Er ſagte mir, ihr, dem Künſtler eine 
große Schmeichelei. 
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Schmiere 


der Bruft. aus Schmerz über den 
Derluft, das Unglüf. Ich möchte vor 
großen Schmerzen laut .aufichreien. 


—— 


fchmeichelhaft, -er, m — aufs (auf ſchmerzen; ſchmerze, ſchuerzt (od. fchmerzeh 


das) schmeichelhafte te. Das iſt mir, 
ihm, einem Anfänger, der Cüngerin 
(für mich, ihn, einen Anfänger, Die 
Sängerin) jehr jchmeichelbaft. 
ſchmeicheln; ſchmeichle]ſe, ſchmeichelſt, ſchmei. 
heit; ſchmeichelle, —ſt, —; geſchmeichelt, 
ſchmeichle (od. ſchmeichelſe]))!? zu ſchmeicheln. 
— die Schmeichelkatze. Es ſchmeichelte 
mir, ihm, ſeinem Hochmut, der Eitel— 
keit. Ich ſchmeichelte mir mit der Hoff— 
nung. Ich fühle mich ſehr geſchmeichelt 
durch deinen Beſuch, deine Aufmerkſam— 
keit, das Lob. 

Schmeichler, dev, -s, -, -; 11, =. 
— schmeichlerin, die, Vehtz. nen. 
fchmeichlerifch, -er, -[ellten. 

ſchmeißen; ſchmeiße, fehmeißt (od. fhmeiden 
. mr: ſchmeißt), ſchmeiht; ſchmib, 
ſchmiſſeſt, -; geſchmiſſen, ſchmeibſe])! zu 
ſchmeihen. — Er hat mir, ihm, der Katze 
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— E. nur: ſchmerzt), ſchmerzt; ſchnierzle, 
ft, -; gefdimerzt, ſchmerzle)! zu ſchmerzen. 
— Der Fall, die Wunde fchmerzt mid, 
ihn, den Verunglücdten (mir, ihm, dem 
Verunglücten). Es jehmerzte mich, ihn, 
fie, feinen Vater, die Eltern ſehr. 


ſchmerzhaft, -er, -[ejften. — Das ift mir, 


ihm, dem Krauten (für mich, ihn, den 
Kranken) ſchmerzhaft. 


fchmerzlich, -er, fen. — Das ift mir, 


ihm, ihr, deinen Bormund (für mid, 
ihn, fie, deinen Vormund) jehr jchmerz: 
lich. Das Unglüd Hat mich, ihn, die 
Familie ſchmerzlich berührt. 


ſchmerzlos, fchmerzlofer, ſchmerzloſeſten. — 


Das iſt für dich, ihn, den Patienten 
ganz ſchmerzlos. 


Schmerzloſigkeit, die, unv. 
Scymetterling, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, -n 


— — der Scdmelterlingsflügel. fchmetter- 


einen Stein an den Kopf geichmiffen. | fingsförnig. 


Er hat mich, ihn (mir, ihm) mit einem 
Stein an den Kopf, die Bruſt geſchmiſſen. 
Schmeißfliege, die, unv.; -u, um. 
Schmelz, der, -es, -[el, -; -u -, 1, - 
— das Scmelzwerk. 

ſchmelzen (flüffig machen); ſchmelze, fÄhmelzt 
(vd. ſchmelzeſt — E. nur: fhmelzt), ſchmelzt; 
ſchmelzle, -, -; geſchmelzt, fmetsfe]! zu 
ſchmelzen. — der Schmelztiegel. 


Die Wärme —E 


ichmettern; ſchmettlejre, ſchmelterſt, ſchmel— 


tert; ſchmetlerle, -ft, -; geſchmeltert, ſchuellre 
(ſchmett-re; od. ſchmetterſe))! zu ſchmetlern. 
— Er ſchmetterte mich, ihn, ſeinen 
Gegner auf den Boden, gegen (an) die 
Wand. 


Schmied, der, -[e]ls, -[e], -; u - 


— der Schmiedemeiſter. 


Schmiede, Die, unve; -ı, unv. 


ſchmelzt (hat geichmelzt) den Schnee, die | ſchmieden; ſchmiede, ſchmedfeſſi (E. nur: 


Butter, 
fehhmelze, ſchmilzt (od. ſchmilzeſt — E. nur: 
ſchmilzt), ſchmilzt; ſchmolz, ⸗-eſt, — 
conj. ſchmölze; geſchmolzen, ſchmilz! zu 
ſchmelzen. — Der Schnee, die Butter 
ſchmilzt (iſt geſchmolzen) vor großer (der 
großen) Wärme. 

Schmer ſſchmieriges Fett), das (od. der), | 
-[e]s, -[e], — — der Schmerbaud). 
Schmergel, ſ. Schmirgel. 

Schmerl (dev Zwergfalke), der, -[e]s, -[r], 


ut Tel 1 Bl Tee Pe 


— ſchmelzen (flüſſig werden); | 





Schmiege (ichiefer Winkel; 


ſchmiegen; 


ſchmiedſt), ſchmiedel; ſchmiedele, FI, -; ge 
ſchmiedel, ſchmiedle)! zu ſchmieden. — Ich 
ſchmiede mir einen ſchönen Plan. Man 
ſchmiedete ihn an einen Tiſch, die Kette. 
Du ſchmiedeſt Verrat gegen mich, ihn, 
deinen Wohltäter. 

bewegliches 
Winkelmaß), die, unv.; -n, unv. 
ſchmiege, ſchmiegſt, ſchmiegt; 
ſchmiegle, -R, -; geſchmiegt, ſchmiegle])! zu 
ſchmuegen. — Er ſchmiegte ſich an mich, 
ihn, ſie, die Mutter. 


Schmerle (eine Frichart), die, unv.; -n,uv. | ſchmiegſam, -er, ſten. 


— (= Schmerle), der, -[e]s, -[e], | Schmiele (langhalmige Grasart)h, 


die, 
und.; -ıt, unv. 


— der, -05,. -[e], -; -en, unv. — | Schmiere (jchmieriges Fett; die Schläge; 


das Hchmerzgefühl, das Hchmersenslager. 
ſchmerzſtillend. ſchmerzensreich. Sch Habe 
Schmerzen am Fuß, an der Hand, auf 


die Schaujpielertruppe; der Beobach: 
tungspoiten), die, unv.; -n, und, — die 
Schaufpielerfchmiere. Schmiere ftehen. 














ſchmieren — 4 
ſchmieren; ſchmiete, ſchmierſt, fi 

ſchmierke, Aſt, -; geſchmiert, — zu 
ſchmieren. — der Schmierfink. Schmiere | 


doch mehr Butter auf das Brot! Er hat 
dich, ihn, den Auffeher mit Geld ge: 
jchmiert. Er jchmierte mir, ihm, dem | 
Käufer Honig um den Mund, 

fchmierig, -er, ſlen. — Er iſt jehr ichmie: 
rig an feinem Leibe, in der Kleidung, 

Schminke, die, unv.; -u, uno. — Du 
haft dich, deine Wangen mit Schminte 
gefärbt. ch legte mir Schminke aufs 
Geficht, die Baden. 

ſchminken; ſchminke, ſchminkſt, fhminkt; 
ſchminkle, -R, -; geſchminkl, ſchminkle]! zu 
fAminken. — die Schminkbüchſe. Du halt 
dir das Geſicht, die Backen gefchminkt. 
Du haft dich (auf den Baden, im Ges 
ficht) geſchminkt. 

Schmirgel (od. Schmergel — A.BU.Ö.ÖK. 
nur: Schmirgel), der, -s, -, -. 
Schmiß, der, Schmilles, Scmiß (od. Schiffe), 
Schmid; Schmiſſe, -, -u, - — Sie haben 
mir, ihm, dem Forderer einen Schmiß 
auf den Kopf, über die Bade verjegt 
(beigebradit). 

Schmitz (der PBeitichenhieb; * Schmub⸗ 
fled), der, -es, -[el, -; -1, 

Schmitze (angedrehte —— die 
unv.; -ı, unv. 

fchmigen (ſchmit-zen; peitichen; be— 
ſchmutzen); ſchmitze, ſchmitzt (od. ſchmitzeſt 

E. nur: ſchmitzt), ſchmitzt; ſchmihzle 
(ſchmitz⸗te), -fl, -; geſchmitzt, ſchmitzle)! zu 
ſchmitzen. — Er hat mich, ihn, ſeinen 
Bruder geſchmitzt. 

Scmöfer (wertloſes, altes Buch; ftarfer 
Raucher), -s5, -, -; 1, m 

— (eifriger Lefer), der, -5, -, 


—— 


ichmätern: Tamönfe]re, ſchmokerſt, ſchmökert; 
ſchmößerle, -R, —; geſchmökerl, ſchmökre 
(ſchmök-re; od. ſchmökerle])! zu ſchmökern. 
ſchmollen; ſchmolle, ſchmollſt, ſchmolll; 
ſchmollle, fl, -; geſchmollt, ſchmollſe])! zu 
ſchmollen. der Schmollwinkel. Er 
jchmollte (mit) mir, ihm, ſeinem bejten 
Freunde lange Zeit. 

fchmollieren (Brüderjchaft trinken); fihmol- 
fiere, ſchmollierſt, fhmoliert; ſchmollierte, -Jl, 
-; moliert, (hmoltier[e]! zu ſchmollieren. 
— Er hat mit mir, ihm, dem jungen 
Menjchen jchmolliert. 

{chmollig! 








Ba es ſchmutzig 
; ſchmore, ſchmorſt, ſchmorh; ſchmorle, 
* -; geſchmort, ſchmorſe])! zu ſchmoren. 


der Schmorbraten. Ich habe vor großer 
Site geichmort. 
Schmu (ichlau erworbener Gewinn), der, 
-[e]s, -[el, - 
Schmuck, der, -[e]s -[e], - 
— die Schmuchfache. 
ſchmuck, -er, Ren. 
ſchmücken ichmůt⸗ fen); ſchmücke, ſchmüchſt, 
ſchmückl; ſchmückle, —t, —; geſchmückt, 
ſchmückle)! zu ſchmücken. — Schmücke dir 
dein Kleid, dein Heim! Ich habe mich, 
Ihn, die Braut geſchmückt. 
Schmuckkaſten, der, -s, -, -; -, unv. 
ſchmucklos, ſchmuckloſer, ſchmuckloſeſlen. 
Schmuckloſigkeit, die, unv. 
ſchmudle)lig (unſauber), -er, Ren. 
ſchmudeln; ſchmudle]le, ſchmudelſt, ſchmudelt; 
ſchmudelle, -ft, -; geſchmudell, ſchmudle (od. 
ſchmudell e))! zu ſchmudeln. 
Schmuggel, der, -s, -, -. 
Scymuggelei, die, unv.; -eı, md. 
ſchmuggeln; ſchmuggle)ſe, ſchmuggelſt, ſchmug . 
get; ſchmuggelle, fl, —; geſchmuggell, 
ſchmuggle (ſchmugg-le; od. fhmuggel[e])! 
zu ſchmuggeln. — Sie ſchmuggelten es 
über die Grenze. 
Schmuggler, der, -s, 
die Schmugglerbande. 
Schmunzelei, die, umv.; -en, unv. 
Schmunzeln; ſchmunzle)ſe, ſchmunzelſt, ſchmun⸗ 
zelt; ſchmunzelle, NR, —; geſchmunzell, 
ſchmunzle (od. ſchmunzelle]))! zu ſchmunzeln. 
— Er ſchmunzelte vor innerer Selbſt— 
befriedigung, großem Behagen. 
Schmus (leeves Gerede), der, Schmuſes, 
Schmus (vd. Schmufe), Schmus; Schmuſe, -, 
1, -. 
ſchuuſen; ſchmuſe, ſchmuſt (od. ſchmuſeſt 
E. mu: ſchmuſt)h, ſchmuſt; ſchmuſte 
(ſchmu-ſte), -f, -; geſchmuſt, ſchmus (od. 
ſchmuſejy! zu ſchmuſen. — Er hat über 
mich, ihn, fie, feinen Galt, die Braut, 
das Ereignis geſchmuſt. 
Schmuß, der, -rs (Schuntszes), -[e], 
— der Schmmblappen. der Schmutz an 
dem Rod, auf der Bade, übers ganze 
Geſicht. Du ftarrft vor dickem Schmuß. 


(Schmut-tes), 


— —22 — — 


ſchmutzen ſſchmut-zen); ſchmutze, ſchmutzt 
(od. ſchmutzeſt — E. nur: — 
ſchmuht; ſchmutzle (ſchmutz-te), -; ge- 


ſchmutzt, ſchmutzle], zu —2*8 
ſchmutzig, -er, —ſten. 


Schnabel 


Schnabel, der, -s, -, -; Schnäßel, -, -n, 
-, — das Schnaßeltier. ſchnabelſormig. Ich 
ipreche, wie mir der Schnabel gewachſen 
ihn, dem Prahl: 


it. Sch werde dir, 
hans eins auf den Schnabel geben. 
Schnäbelei, die, unv.; -en, unv. 


jchnabelieren (behaglich eſſen); ſchnabeliere, 
ſchnabelierſt, ſchnabeliert; ſchnabelierle, -f, -; 
ſchnabeliert, ſchnabelierle)! zu ſchnabelieren. 
ſchnäbeln; ſchnäbleſle, ſchnäbelſi, ſchnäbelt; 
ſchnäble (ichnäb:le; od. 


ſchnãbelle, 
ſchnãbelle))! zu ſchnäbeln. 
Schnack (das Gerede), 


— der Schnad über mich, ihn, den 
Unfall, die Verlobung. 
ſchnacken (ſchnak-ken); ſchnacke, ſchnackſt, 


ſchnackt; ſchnackte, -ft, - ; geſchnackt, fAhnach[e] ! 


zu ſchnacken. — Er fchnadt Unsinn über 
das 


dih, ihn, 
Mädchen. 
fchnadig (redelig), -er, fen. 
—— (eines Scherzgedicht), 
das, -, 

Schnate (die Müde; — Einfall), die, 
unv.; -ın, und, — der Schnakenfhwarn. 
fehnafig (luftig; drollig), -er, -ften. 
ſchnakiſch (= ſchnakig), -er, -[ejften. 
Scnalle, die, unv.; -m, und. — der 
Schnallenſchuh. 

ſchnallen; ſchnalle, ſchnallſt, ſchnallt; ſchnallte, 
ft, -; geſchnallt, ſchnallſe)! zu ſchnallen. — 
Schnalle mir, ihm, ihr den Gürtel fefter! 
Du mußt dich feiter Schnallen. Ich will 
mir, ihn, dem Schüler den Tornifter 
auf (über) den Rücken jchnallen. 


fie, dieſe Gejchichte, 


ſchnalzen (mit der Zunge oder den 
Fingern klatſchen; knallen); ſchnalze, 
fhinalzt (od. ſchnalzeſt — E. nur: ſchnalzl), 


ſchnalzt; ſchnalzte, -R, -; geſchnalzt, ſchnalzle)! 
zu ſchnalzen. 

ſchnapp (Ö.ÖK. auch: ſchnappo)! 
ſchnappen; ſchnappe, ſchnappſt, ſchuappt; 
ſchnappte, fl, -; geſchnappt, ſchnapphe)! zu 
ſchnappen. — der Scinappfack. 

Schnäpper (eine Sperlingsart; federndes 
Werkzeug zum Aderlaß [= Schnepper]), 


der, -5, -, -; 7,1, — der Sfiegen- 
fchnäpper. 

Schnaps, der, Schnapfes, Schnaps (od. 
Schnapſe), Schnaps; Schnäpfe, -, -1, - — 


der Schnapstrinker. der Kornſchnaps. 
ſchnapſen; ſchnapſe, ſchnapſt (od. ſchnapſeſt 
E. nur: ſchnapſt), ſchnapſt; ſchnapſte 
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der, -[e]s (Schnak⸗ 
fes), -#, -; -e (od. Schnäcke), -, -u, -. 


—— 


ſchneiden 


(ſchnap⸗ſte), -fl, -; geſchnapſt, ſchnaps (od. 
ſchnapſe)! zu ſchnapſen. 
ſchnapſig, -er, ſten. 


ſchnarchen; ſchnarche, ſchnarchſt, ſchnarcht; 
ſchnarchle, -R, -; geſchnarcht, ſchnarchle]! zu 
ſchnarchen. 

ſchnarren; ſchnarre, ſchnarrſt, ſchnarrt; 
fAhnarrte, -fl, -; geſchnarrt, ſchnarrle])! zu 
ſchnarren. — das Scinarrwerk. 


jchnatt[e]rig, -er, -ften. 

ſchnattern; ſchnattle)jre, ſchnatterſt, ſchnallert; 
ſchnallerle, fl, -; geſchnatlert, ſchnallte 
(ſchnatt-re; od. ſchnatterle]))! zu ſchnallern. 
— das Schnaltermaul. 

ſchnauben; ſchnaube, ſchnaubſt, ſchnaubt; 
ſchnaubte (od. im bildlichen Sinne: ſchnob), 
-f, -; geſchnaubt (geſchnoben), ſchnauble)! 
zu ſchnauben. — Du mußt dich ſchnauben; 
du haft dich noch nicht geichnaubt. Er 
ſchnob vor großem Zorn, innerer Erz 
regung. 

ichnaufen (ſtark atmen); ſchnauſe, fhnauf, 
ſchnauft; ſchnaufte, -fk, -; gefchnauft, fhnaufle]! 
zu ſchnauſen. — Schnaufe did) 
Schnauze, die, unv.; -n, unv. 
Schuauzbart. ſchnauzbärtig. 

ſchnauzen (barſch anfahren); ſchnauze, 

ſchnaugzl (od. ſchnauzeſt — E. nur: ſchnauzlh, 
ſchnauzt; ſchnauzte, -f, -; geſchnauzt, 
ſchnauzle)! zu ſchnauzen. 

ſchnauzig, -er, -Reı. 

Schnecke (Schnek-ke), die, unv.; -n, unv. 


— der 


— das Schneckenhaus. ſchneckenmäbig. 
ſchnedderedeng! 

Schnee, der, -ſJe]s, -[e]), -- — die Schnee. 
flodie. der Schneefhuhläufer. ſchueeweis. 


Schneeball, der, -[e]s, -[e], 
— 1, - 

ſchneeballen; ſchneeballe, ſchneeballſt, fchuee- 
ballt; ſchneeballle, -R, -; geſchneeballl, ſchnee⸗ 
ballſle)! zu ſchneeballen. — Sch hatte mich 
nit dir, ihm, meinen Mitjchülern ge: 
jchneeballt. 

Schneeglöckchen, das, -5s, -, -; -, 
Schneewehe, die, unv.; -n, unv. 
Schneewittchen, das, -s, -, -. 
fchneeicht (od. jchneeig). 

Schneide, die, unv.; -u, un. Dad 
fteht auf der Schneide des Meſſers. 


-; Schneebälle, 


und. 


jchneiden; ſchneide, fhneidfelt (E. nur: 
ſchneidſt), ſchueidet; Schmitt, -[eR, —; ae 
ſchnitlen, fhneid[e]! zu ſchueiden. — die 
Schneidenrühle. Er jchnitt mir, ihm, 


jeinem Lehrer ein Geficht Hinter Dem 


Schneider 


Rüden. Ich ſchnitt mir eine Klammer, 
einen Keil. Du halt dich beim Ra- 
fieren geichnitten. ch Habe mich bis 
auf den Knochen gejchnitten. Das jchnei: 
det mir, ihm, ihr in die Seele, ins 
Herz. Ich Habe mich (mir) in den 
Finger gefchnitten. Du jchneideft dich 
gewaltig in diejer Annahme. 


Schneider, der, -5,-,-5 5-1, — 
der Schneidermeifler. der Norhfchneider. 
[dneidermäßig. 


fchneidern ; ſchneidle)re, ſchneiderſt, fhneidert; 
ſchneiderle, -fi, -;  gefchneidert, ſchneidre 
(ſchneid⸗re; od. fAneider[e])! zu ſchneidern. 
— Ich jchneidere mir einen neuen Rock. 
fchneidig, -er, -en. — aufs (auf das) 
ichneidigite. 

ſchneien; es ſchneit, ſchneite, geſchneit. 
Schneife ( (Durhhau im Walde), 
unv.; -ı, unv. 

ſchnell, -er, -Nen. — der Schnellzug. die 
Schuellphotographie. fihnellfüßig. aufs (auf 
das) ſchnellſte. 
Schnelle, die, unv.; -n, 
Stromſchnelſe. 
ſchnellen; ſchnelle, ſchuellſt, ſchuellt; ſchnellle, 
ft, -; geſchnellt, ſchnelſſe)! zu ſchnellen. 
Schnelligkeit, die, um. — der Schuelig- 
keilsverſuch. 


die, 


unv. die 


Schnellſljäufer (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 


Schnelläufer — bei Trennung: Schnell: 
läufer), der, -s, -, -;-,-,,-1, - 
Sıchneplfe, die, unv.; -n, um. — der 
Schnepfenfirich. 
Schneppe (ichnabelförmige Spike), die, 
unv.; -1, und. — die Wilwenſchneppe. 
Schnepper, ſ. Schnäpper. 
Schneuze (die Putzſchere), die, unv.; - 
und. — die Lichtfchnenze. 
fehneuzen (die Naje putzen); ſchneuze, 
ſchneuzt (od. ſchneuzeſt — E. nur: fehneust), 
ſchneugzt; fhneuste, -ft, - ; geſchneuzt, fhnens[e] ! 
zu ſchneuzen. — Ich habe mir die Nafe 
geſchneuzt. ch habe mich geſchneuzt. 
Schnickſchnack der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s 
— Schnickſchnak-kes), -[e], -. — Das iſt 
folh Schnikichnad über mich, ihn, den 
Vorfall, die Berlobung. 
ſchniegeln; ſchniegle]ſe, ſchniegelſt, ſchniegelt; 
ſchniegelle, fl, —; geſchniegelt, ſchniegle 
(ſchnieg-le; od. fAniegel[e])! zu ſchniegeln. 
— Mie haft du dich geichniegelt! 
Schniepel (der rad); der, -s, -, -; -, 
1, — die Schniepelmode. 


N. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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— ſchnodderig 
Schnipefel (das Schnitzel; der Abfall), 
der, -8,-, -5-,-, n, -. — der Papier 
ſchnipfel. 
Schnippchen, das, um. — 


Er ſchlug mir, ibm, Ada Wächter ein 
Schnippden. 

Schnippel, der (od. das; — Schnipfel), -s, 

ee Fe — "der Papierfchnippel. 

ſchnippeln fAnippfe]te, fänippetft, ſhnip. 
pelt; ſchnippelle, -ft, -; geſchnippelt, ſchnipple, 
(ihnippele; od. ſchnippelle]))! zu ſchnippeln 
ſchnippiſch, -er, Tejſten. — Er war ſehr 
Ihnippiich gegen mich, ihn, den Wirt. 
Schnippjel (= Schnipfel), das, -s, -, -; 
-,7,.-1, =. — das Papierfchnipfel. 
ſchnippſeln; fhuippf[e]te, ſchnippſelſt, fhnipp- 
fett; ſchnippſelle, -ft, -; gefchmippfelt, ſchnippſle 
(od. ſchnippſelle))! zu ſchnippſelu. 

Schnitt, der, -[e]s, -[e], -; -# =, -1, -. — 
die Schuiklware. Das wäre ein Schnitt 
ins eigene Fleiſch. 
Schnitte, die, unv.; -en, 
Brolſchnille. 

Schnitter, der, -s, -, —; — -n, ·. — 
die Schnillerin, die, unv.; -nen, unv. 
Schnittlauch, der, -[e]s, -Te], — 
Schnitz, der, -es (Schnit-zes), -[e], -; 

-, 1, — — die Schnitzbank. 

Schnihzel (Schnit-zel; der Abfall beim 
Schneiden; Art gebratenes Fleifch re 
der Keule), das, -5, -, -;,,,, 

— die Schuikeljagd. das Wiener Sqnbei. 
Schnitzelei (Schnit-zelei), die, unv.; -em, 
unv. 


unv. — die 


ſchnitzeln (ſchnit-zeln); ſchnitzle)]ſe, ſchnitzeſſt, 
ſchnitzelt; ſchuitzelle, fi, >; criben 
ſchnitzle (ſchnitz-ele; od. fehnigeffe])! zu 


ſchnitzelu. 

ſchnitzen; ſchnitze, ſchnitzt (od. ſchnitzeſt — 
E. nur: fehnigt), ſchuitzt; ſchnitzte, -fl, - 
geſchuitzt, ſchnitzlej! zu ſchnitzen. 
habe mir einen Kahn geſchnitzt. 
Schnitzer (der Schneidende; das Meſſer; 
der Fehler), der, —, —, —3; 4, m 
— die Schnitzerſchule. der Sprahfinißer. 
Das ift ein grober Schniker gegen 
den Brauch, die Regel. 

Schniterei, die, unv.; -eu, unv. — die 
Holzſchnitzerei. 

Schnitzler, der, -s, -, -5 
der Hofzfchnikler. 
ſchnoddle)rig (frech geſchwätzig), -er, -ſlen. 
— Er war ſehr ſchnodderig gegen mid, 
ihn, feinen Meifter, die Wirtin. 
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-N, — — 


ſchnöde 


— 


ſchnöde -r, -fien. — Er iſt ſchuöde gegen] ſchnurtle, fl, - 
| ſchnurren. 


mich, ihn, den Kunden, alle Welt. 
ſchnoppern, ſ. ſchnuppern. 
Sänärtel | (die Verzierung), der, -s, 
een 
Schnörtelei, die, umv.; -en, unv. 
ſchnörkeln; [hnörk[e]le, fAuörkefft, ſchnörkell; 
ſchnörkelle, -R, -; geſchnörkelt, ſchnörkle 
(ichnörkele; od. ſchnörkelle))! zu ſchnörkeln. 
Schnorrer, j. Schnurrer. 
Schnucke (Schnuk-ke; Art Feiner Schafe), 
die, unv.; -u, und. — die Heidfchnucie. 
fchnüffelm(ihnaufendrieden; nachipüren); | 
(Guülelte, ſchnũffelſt, ſchnufſell; fchmüffelte, 
t, - ; gefhnüflel, ſchnuffle (ſchnüff⸗le; od. 
(huüfferfe])! zu ſchnüffeln. 
Schnüffler, der, -s, -, -; -, 


— 1, - 


ſchnupfen; ſchuupfe, ſchaupſſt, ſchnupſt; 
ſchnupſte (ſchnupf⸗te), ft, —; geſchnupſt, 
ſchnupfle)! zu ſchnupſfen. — das S„chnupf ⸗ 
luch. die Schnupſtabaksdoſe. 

Schnupfen, der, -s, -, -. — das Schnupfen 
fieber. 

Schnuppe (Abfall vom abgebrannten 


Dodt), die, unv.; 
ſchnuppe. 
ſchnuppern (Ö.ÖK. auch ſchnoppern — 
= ſchnüffeln); ſchnupplejre, ſchnupperſt, 
ſchnuppert; ſchnupperle, -l, —; geſchuuppert, 
ſchnuppre (ſchnupp⸗re; od. ſchnupperle))! zu 
ſchnuppern. 

Schnur (das Band; die Schwiegertochter), 
die, unv.; Schnüre (od. -en, unv.), -, - 
n, =. — ſchnurgerade. Das hing an einer 
feidenen Schnur. Ziehe die Perlen auf 
eine Schnur! Er haute über die Schnur. 

ſchnüren; fAnüre, ſchnürſt, ſchnürt; ſchnürte, 
fl, -; gelchmürt, ſchnurſe)! zu ſchnüren. — 
der Scinürriemen. Du haft dir die Bruft, 
das .Korjett zu feſt geichnürt. Du haft 
dich, ihn, fie, die Brut, das Korjett zu 
feſt geſchnürt. 

Schnürleib, der (od. das), -[e]s, -[e], - 
er⸗ u, - 

Schnurrbart, der, -[e]s, -[e], -; Shnurr- 
bärle, -, -1; -. — die Schuurrbartwichle. 
Schnurre (der Nachtwächter), der, -n, -n, 
"1; -n, unv. — Scinurre (kreieludes 
Ding; drollige Erzählung; behaarte Tier: 
ihnange; altes Weib), die, unv.; -n, 

und. — der Schnurrenerzäßfer. 

fhnurren (einen fummenden Ton hören 
lafjen; - aus Wohlbehagen knurren; 
betteln); ſchnurre, ſchnurrſt, ſchuurii 


-n, unv. — die Siern- 


’ 
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— 


ſchonungslos 


geſchnurrt, fhnurrfe]! zu 
— & ſchnurrt -(bettelt) um 
einen Beitrag, eine Mark, das Geld. 
Schnurrer (Ö.ÖK. nur: Schnorrer), der, 
B. Sn =. = * N, = 

ſchnurrig (drollig), -er, fin. — Er ijt 
ſchnurrig gegen nich, ihn, jeden, alle 
Menschen. 

Scdjnurrpfeiferei (mwertloje Kleinigkeit), 
die, unvez -en, unv. 

Schnürſenkel, der, —, -, -; -, -, 1, -. 
ichnurftrad3. 

Schober (dev Haufen), der, -s, -, -; -, 
1, -. — der ch 

Schod, das, -[e]s (Schok-kes), -[e], -; -r, 
— 1, - — ſchockweiſe. — N Dugend. 
ichofel (ärmlich,; gemein), fchoffe]ter, 
ſchoſelſten. — Er handelte (tft) jchofel 
gegen mic, ihn, feinen Kollegen. 


ſchofle)lig, -er, -Ren. 


Schöffe (gerichtlicher Beifiger), der, -ı, 
1, 1; =, 10, — das Scöffengericit. 
Schokolade, die, unv.; -u, unv. 

ſchola ſtiſch (ipigfindig), -er, -[ejften. 

Scholle, die, unv.; -n, unv. — die Eisſcholſe. 

ſchollicht, -er, -[e]ften. 

jchollig, -er, -Nen. 

Schöllkraut, j. Schelltraut. 

ſchon. — obſchon. wenn Ichon. 

ſchön, -er, -en. — die Scönfärberei. fhön- 
fun. aufs (auf das) fchönfte. etwas 
Schönes. Ach will mic erſt ſchön machen. 

ſchönäugig, -er, -flen. 

ſchönbuſig, -er, -Ien. 

ſchoönen; fdione, fhonft, ſchont; ſchonle, -It, 
-; geſchont, Fhionfe]! zu ſchonen. — die 
Sconzeit. Er ſchonte mich, ihn, feinen 
beiten Freund nicht. 

Schoner (Art Segelichiff; Vorrichtung zum 
Schonen), der, -s, 
Rragenfdioner. 

Scöngeijfterei, die, unv.; -en, unv. 

ſchöngeiſtig, -er, -fien. 

Scjönrednerei, die, ımv.; -en, und. 

ſchönredneriſch, -er, -[e)ften. 


Schönſchreibekunſt, die, und. ; Schönfchreibe- 
künſte, -, -n, -. 
Schonung, die, unv.; -en, und. — die 


Waldſchonung. ſchonungsbedürſtig. aus Scho: 
nung gegen mich, ihn, ſie, den Vater. 
fhonungslos, ſchonungsloſer, ſchonungs 
loſeſten. — aufs (auf das) ſchonungsloſeſte. 
Er iſt (handelt) ſchonungslos gegen mich, 
ihn, ſie, ſeinen Schuldner, die Armen 


Schonungslofigkeit — 419 — ſchrauben 
Schonungsloſigkeit, die, unv.; -en, unv. ſchraffieren (ſtricheln; Schattenlinien 


ſchönwangig, -er, ſten. ziehen); ſchraſſiere, ſchraſfierſt, ſchrafſſiert; 
ſchönwiſſenſchaftlich, -er, -flen. fAraffierte, -R, -; ſchraſſiert, fehraffier[e]! 
Schopf (dev Haarbüfcel), ver, -[e]s, | zu fhraffieren. 

(Schopsfes), -[e], -; Schöpfe, -, -n, -- — ſchräg, -er, -fien. — ſchrägliegend. jchräg 
der Haarſchopf. Er faßte mich, ihn, die! gegen den Boden, die Wand. 
Gelegenheit beim Scdopfe. Schragen (Holzgeftel auf kreuzweiſe 


fchöpfen (ſchöp-fen); ſchöpfe, ſchöpfſt, fhöpft; | Nehenden Füßen; der Sügebod), der, 
fhöpfte (ſchöpf⸗te), -R, -; gehhöpft, Fhöpfle]! | -5, -, -; -, unv. 
zu fchöpfen. — der Scöpfeiner. Ich Schramme, die, unv.; -m, unv. — Du 
fhöpfte Waffer im (mit) einem Eimer | halt eine Schramme auf den Tijch, die 
(in einen Eimer). Er bat Verdacht | Platte, das Bild gezogen. Cr befam 
über dich, ihn, deine Reife, fein Treiben | eine Schramme über die Bade, das 
geichöpft. Geſicht 
Schöpfer, der, —, -, -; 1, — ſchrammen; ſchramme, ſchrammſt, ſchrammt; 
der Welt[en]fchöpfer. ſchrammle, ft, -; geſchrammt, ſchrammle)! 
ſchöpferiſch, -er, -[e]ften. zu ſchrammen. — Sch habe mir die Hand, 
Schöpfung, die, unv.; -en, unv. — die) das Geficht gejchrammt. ch Habe mic 
Schöpfungsgefchichte. geichrammt. Sch habe mich (mir) an 
Schöppe (= Schöffe), der, -ı, -n, -n;) der Hand gefchrammt. ch habe auf 
-1, unv. — das Scöppengericht. den Tiſch (dem Tifch) gejchrammt. Der 
Scoppen, der, -5, -, -; -, mm. — der Wagen jchrammte gegen die Wand, 
Bierfchoppen. — ©. Dutzend. das Haus. 
Schöps (der. Hammel), der, Scöpfes, | ſchrammig, -er, ſten. 
Schõöps (0d. Schöpſe), Schöps; Schöpſe, -, | Schrank, der, -[e]s, -[e], -; Schränke, -, -u, -. 
1, - — der Schöpfenbratei. — der Scrankfchlüflel. der Rleiderfchrank. 
Schorf (der Kopfausichlag; VBerharrichung | Schranke, die, umv.; -n, unv. — Das 
der Wunde), der, -[els, -[e], -; -e, -, | ſetzt mir, ihm, auch dem Kühnften 
11, -. — Es bildet ſich ein Schorf auf) Schranken. Du mußt dich, ihn, deinen 
der Haut, über die Wunde. Arger, die Wut mehr in Echranfen 
fchorfig, -er, Re. halten. Das bildet eine Schranfe gegen 
Scho’rlemo’rle (Miichung aus Weißwein | die Zügelloigkeit, das Lafter. inner: 
und Gelterwafler), das, -[s], -, -. halb der gebührenden Schranfen. Du 
Schornftein, der, -[e]s, AA =, | gehit leicht über die Schranken. 
=. — der Schornfleinfeger. Schreibe meine ſchränken (kreuzweiſe übereinanderlegen); 
Schuld nur in den Schornftein! ſchrant⸗ ſchränkſt, ſchränkt; ſchränkle, —ſt, 
Schöß, der, -es, -[e], -; Schöße, -, —n, -. | -; geſchränkt, ſchränkle])! zu ſchränken. 
ichranten(o8, ſchrankenloſer, fchrankentofeflen. 


— der Shoßhund. der Rockſchob. — „Schoß 
(der Zoll, die Abgabe), der, Scofles, | Schrantentofigkeit, die, unv.; -eu, un. 
Schranz[e] (Ö.ÖK. nur: Schranze — 


Schoß (od. Schoſſe), Schoß; Schoſſe, -, ⸗n, 
der Höfling; der Speichelleder), der, -ır, 


-. — [hoppflicitig. 
ſchoſſen (Schoß zahlen; auffprießen); | -n, -n; -n, unv. — der Hoffchranz. 

ſchoſſe, ſchoßt (od. fhollet — E. nur: ichrapen (kragend ichaben); ſchrape, ſchrapſt, 

ſchoht), ſchobt; ſchoßte, At, —;  gefdioßt, | ſchrapt; ſchrapte, -ſt, -; geſchrapt, fchrapfe] ! 
fhoß (vd. ſchoſſe)! zu ſchoſſen. zu ſchrapen. 

Schößling, der, -ſe]s, -[e], -; -#, -, -n, -. Schrapne'll (od. 4Shrapuel; mit Blei— 
Schote (die Hülje; die Segelleine), die, | kugeln gefülltes Hohlgejchoß), das, -[e]s, 

unv.; -n, amd. — die Schotenerdfe. die) -[e], -; -&, -, 1, — 

Erbſenſchole. Schraube, die, unv.; -n, unv. — der 
Schott (die Schiffäjcheidewand), das, -[e]s, | Schraubenzieher. 

-[e], -; ⸗e, -, u - ſchrauben; ſchraube, ſchraubſt, ſchraubt; 
Schotte (= Schott), die, unv.; -n, unv. ſchrauble (od. ſchrob), -fl, -, conj. ſchröbe 
Schotten (die Molke; der Quark), der, -s, | geſchraubt (0d. geſchroben), ſchrauble)! zu 

-,-5-, md. ſchrauben. 


——— — — 
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Schraubenmutter — 420 — Schroff 
Schraubenmutter, die, unv.; -m, unv. ſchrielejn (Bd. nur: gefrieen), fchrei[e]! zu 
Schraubjtod, der, Te]js (Schraubftofstes), | ſchreien. — die Schreivuppe. das Wonne- 
-[e], -; Schraußftöde, -, -n, -. gefÄrei. Er ſchrie mir, ihm, der Wär: 


Schreck, der, -[els, -[el, -; u -, m, - 
— das Schrekbild. ſchreckerregend. 

ſchrecken (ſchrek-ken; einen andern) ; fhreche, 
ſchreckſt, ſchrecit; ſchreckle, -f, -; gefchrecht, 
fhrech[e]! zu ſchrecien. — Er fchredte 
mich, ihn, den Halen, das Wild. 
ſchrecken (jelber erſchrecken); ſchrecke, ſchrickſt, 
ſchricit; ſchrak, -Te)ſt, -; conj. ſchräke; er- 
ſchrocken, ſchrici! zu ſchrecken. Ich 
ſchrak über dich, ihn, den Unfall, die 
Nachricht. 

Schrecken; der, -s, -, -; -, unv. — das 
Schreckensbiſd. die Schreckens nachricht. fhrechen- 
erregend. ſchreckensbleich. Er ſetzte mich, 
ihn, den Ahnungsloſen in großen 
Schrecken. Der Schrecken über dich, ihn, 
ſie, ſeinen Tod, die Nachricht, das Un— 
glück war groß. die Schrecken vor dem 
Tode, der Zukunft. 

fchrertlich, -er, Ren. — Es iſt ſchrecklich 
für mich, ihn, ſie, den Verunglückten, 
die Familie. 

Schrecknis, das, Schreckniſſes, Schrecknis 
(od. Schreckniſſe), Schrecknis; Schreckniſſe, -, 
1, -. 

Schreckſchuß, der, Schreckſchuſſes, Schrech. 
fAuß (od. Schreckſchuſſe), Schreckiſchub; Schreck 
fhülfe, -, -u, - — Es ſollte für dich, 
ihn, den Dieb, die Bande nur ein 
Schreckſchuß jein. 

Schrei, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, 1, -. — 
die Schreipuppe. der Notfchrei. 

ſchreiben; ſchreibe, ſchreibſt, ſchreibt; ſchrieb, 
Je)ſt, -; geſchrieben, fhreißfe]! zu ſchreiben. 
— die Schreidmafhine. das Schreible]buch. 
Sch habe dir, ihm, meinem Arzt ges 
Ichrieben (an dich, ihn, meinen Arzt). 
Ich ſchreibe an einer Bittichrift, einem 
Wert. Ich Habe an dich, ihn, den 
Fabrifanten, die Firma gefchrieben. Er 
hat über dich, ihn, fie, den Handel, 
diefe Frage, das Necht gejchrieben. 

Schreiber, der, -s, -, -; — — -1, =. 
der Gerichlsſchreiber. 

Schreibgebühr, die, unv.; -en, unv. 
die Schreibgebühr für den Brief, 
Anklage, das Teitament. 

Schreibmaterialiſen (Mehrz.), die, unv. — 
die Schreibmalerialienhandſung. 

fchreien; freie, ſchreile)ſt (E. nur: fehreif), 
ſchreit; ſchrie, Tejſt, — conj. ſchriee; ge 


die 


terin die Ohren voll (in die Ohren). 
Ih habe mich ſchon heifer gejchrieen. 
Er ſchrie über mich, ihn, die unge— 
rehte Behandlung, das Unreht. Er 


ſchrie vor (aus) großer Wonne, bloßem 
Vergnügen. 
Schreihals, der, Schteihalſes, Schreihals (vd. 
Schreifalfe), Schreihals; Schreihälfe, -, -ı, -. 
Schrein (dev Schrank; der Kaften), der, 
-[e]Js, -[e]l, -; -&, -, -u, -. — die Schrein- 
für. der Herzensſchrein. 
Schreiner (der Tiichler), der, -s, -, -; 
7,1, — der Schreinergefelle. 
jchreiten; ſchreite, fähreit[e]t (E. nur: 
ſchreitſt), ſchreilel; ſchrilt, -Tejſt, -; ge 
fÄhritten, fhreitfe]! zu ſchreſten. — Er 
Schritt endlih an die Arbeit. 
Schrift, die, unv.; -en, un. — der 
Schriftzug. die Shönfhrift. fhriftmäßig. Die 
Heilige Schrift. Er hat mir, ihm, ihr 


Schriftgießer, der, -s, -, -; -, -, 1, -. 
fchriftlich. — etwas Schriftliches. 
Schriftſetzer (Schriftfetzger), der, -5, -, 

ET 

ſchriftſtelleriſch. 

ſchriftſtellern; fhrififteffe]re, ſchriſtſſellerſt, 
ſchriſtſtellert; ſchriſtſtellerle, -ft, -; geſchriſt- 
ftelfert, ſchriftſtellre (od. ſchriftſtellerle))— zu 
ſchriſtſtellern. 

Schrill (durchdringender, gellender Ton), 
der, -[e]s, -[e], -; -% 

ſchrill, -er, Ren. 

ſchrillen; ſchrille, ſchrillſt, ſchrilſt; ſchrillle, 

-ft, -; geſchrilll, ſchrillſe)! zu ſchrilſen. 

ſchrinden (berſten); es ſchrindet, ſchrund, 
geſchrunden. — Mir, ihm, ihr ſchrindet 
die Haut. 

ſchrinnen (brennend ſchmerzen); es ſchriuul 
ſchrinnle, gefhrinnt. — Mir, ihm, ihr, 
dem Gefallenen fchrinnt die Hand. 

Schrippe (Art Weißbrot), die, unv.; -ı, 
um. 

Schritt der, -[els, -Te]), -; u —, —u, - 
— der Schritimeller. fchrittweife. auf hun: 
dert Schritte. Schritt für (vor) Schritt. 
Schritt fahren (dad Schrittfahren). — 
S. Dußend. 

ſchrittlings. 

Schroff Felsklippe), der, -[e]s, -Ie], -; 


en, unv. 


F n, - 


ſchroff 
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Schulderlaß 


ſchroff, -er, -en. — Er war ſchroff gegen ſchüchtern, -er, -fien. — Du machſt mich, 


nich, ihn, feinen Diener, die Witwe. 
Schroffen (= Schroff), der, -s, -, -; -, unv. 
ſchröp fen; ſchröpſe, ſchröpfſt, ſchröpſt; 
ſchröpfie (ſchröpf-te), -f, —; geſchröpſt, 
ſchröpfle)! zu ſchröpſen. — das Schröpfeifen. 
Er hat mich, ihn, ſeinen Onkel, die 
reiche Erbin geſchröpft. 

Schröpftopf der, -[e])s (Schröpfkop⸗-fes), 
-[e}, - ; Schröpfköpfe, -, ·u, -. — Sie 
ſetzte mir, ihn, dem Kranken einige 
Schröpftöpfe auf den Rücken, die Bruft 
(dem Rüden, der Bruft). 

Schrot, der (od. das), -[e]s, -[e], -; -%, 
-,-1,-.— der Schrotfchuß. das Schrotmehl, 
von echtem Schrot und Korn. 
fchroten; ſchrote, ſchrotſle)ſt (E. nur: ſchrolſt), 
ſchrotet; fihrotete, ff, -; gefchroten (od. ge- 
fhrotet), fihrotfe]! zu ſchrolen. 

Schröter, der, -5, -, >, -, 
fchrubbeln (icheuern); krubbfe]te, ſchrub · 
beit, ſchrubbell; ſchrubbelle -R, -; gefchrub- 
beit, ſchrubble (ichrubb-le; od. Thrubberfe))! 
zu ſchrubbeln. 

Sqhrubber (harte Scheuerbürſte), der, -s, 

-11, -, 

fehrubbern: (hrußßfe]re, ſchrubberſt, ſchrub · 
bert; ſchrubberte, -f, - — OENB, ſchrubbre 
ſſchrubbere; od. fAhrubber[e])! zu färben. 
Scrulle, die, unv.; -u und. 

fchrullig, -er, -fen. 

ſchrumm! 

fchrumpfellig, -er, -Nen. 

es: ſchrumpfe, ſchrumpfſt, ſchrumpft; 
ſchrumpfle (ſchrumpf⸗-te), -f, -; geſchrumpft, 
ſchrumpſſe)! zu ſchrumpſen. 

ſchrumpfig, -er, fen. 

Schrund (der Spalt; der Riß), der, -[e]s, 
-[e], -; Schründe, -, -, -. — der Bergſchrund. 

Schrunde (- Schrund — Bd. nur: 
Schrumde), die, unv.; -n, um. 

ſchrundig, -er, -feı. 

Schub, der, -[e]s, -[e], -; Schübe, -, -n, -. 
— der Regellhub. Er "gab ınir, ihm, 
ihr, dem Kinde einen Schub. Ich brachte 
dich, ihn, den Bettler auf den Edub. 

Schubbjack (od. Schubbiad), der, -[e]s, 
(Schubbjak-kes), -[e], -; -&, -, -ı, - 

Scubkarre[n], j Schiebtarrefn]. 

ra f. Schiebfaften. 

ublade, j. Schieblade. 

ſchüchtern; ſchüchtl ejte, ſchüchterſt, Ihüchtert; 
fhüdjterte, -R, — geſchũchtert, ſchüchtre 
(ſchücht⸗re; od. fhüchter[e])! zu fhüctern. 


ihn, fie, den Hund fchüchtern. Er iſt 
ſchüchtern gegen mich, ihn, einen Er— 
wachjenen (mir, ihm, einem Erwachlenen 
gegenüber). 

Schuft, ver, -[e]s, -[el, -; -u -, m, - 

ſchuftig, -er, fen. — Er handelt jchuftig 
gegen mich, ihn, feinfen) Mündel, die 

Seinen, 

Schuh, der, -[e]s, -[e, -; N 
— der Schufmacermeilter. BR, Schuh 
lang. ch weiß, wo dich, ihn, fie der 
Schuh drüdt. Das habe ich mir jchon 
an den Schuhen abgelaufen. Er will 
es dir, ihm, feinem Kompagnon, feiner 
Schwelter in die Schuhe ſchieben. Schlage 
nicht alle Schuhe über einen Leiten! 
— 6. Dutßend. 

Schuhmarkt, der, -[els, -[e, -; 
märkte, -, -N, -. 

Scußpuger (Schuhputszer), der, -s, -, 

= -11, -, 

Schußfoßle, die, unv.; -ı, md. — Das 
habe ich mir jchon an der Schuhjohle 
(den Schuhjohlen) abgelaufen. 

+Schuite (shorr), ſ. Schute. 

Schullaftus (die Schulfeierlichkeit), der, 
unv.; Schulaßle, -, 1, -. 

Schuld, die, unv.; -en, und. — die 
Schuſdverſchreibung. die Schufdenfaft. ſchuld · 
bewußt. ſchuldenhalber. zu Schulden (od. zu 
ſchulden od. zufchulden — A.P.W. nur: 
zu Schulden od. zuſchulden, E. nur: zu: 
ichulden, Bd. nur: zu fchulden). ſchuld 
jein (haben, geben). Ich muß dir, ihm, 
dem Kläger, deiner Ungefchieflichkeit Schuld 
geben (die Schuld zufchieben). Sch habe 
mir nichts zu Schulden kommen laſſen. 
Sch habe bei dir, ihm, dem Kaufmann 
meine Schuld bezahlt. Du bift Schuld an 
der Erfolglofigkeit, meinem Berderben, 
Die Schuld liegt an dir, ihm, ihr. Ich 
habe noch Schulden auf der Mühle, 
meinem Haufe ftehen. Er ſchiebt ſtets 
die Schuld auf mich, ihn, einen anderen. 
Sch werde mich nicht feinetiwegen im 
Schulden ftürzen. 
ſchulden; ſchuſde, ſchuldlejſt (E. nur: ſchuldſt), 
ſchuldet; (djuldete, -ft, -; gefdiufdet, ſchuldle]! 
zu ſchulden. — Ich ſchulde dir, ihm, dem 
Berftorbenen großen Dante. 
Schulderlaß, der, Schulerlalles, Shufderlaß 
(od. Schuſderlaſſe), Schulerlaß; Schufderfafe, 


1, - 


Schuh⸗ 


Schuldienft 


Schuldienft, der, 
le], -; ⸗e, -, 1, - 
ſchuldig, -er, fen. — ſchuldigerweiſe. Er 
iſt es mir, ihm, ſeinem Vormund ſchul— 
dig. Er iſt ſchuldig an dem Tode, der 
Strafe (jchuldig des Todes, der Strafe). 
ſchuldlos, ſchuldloſer, ſchuldloſeſten. — Ich 
bin ſchuldlos an dem Ruin, der Tat. 
Schuldloſigkeit, die, unv. 
Schuldner, der, -s, -, -; 1, - 
Schule, die, unv.; -u, unv. — das Schul. 
buch. die Lebensſchule. ſchulpflichtig. Er 
ging hinter die Schule (ſchwäuzte fie). 
ſchulen; ſchule, ſchulſt, ſchull; Schulte, -f, -; 


geſchult, ſchulſejy! zu ſchuſen. — Er hat 
dich, ihn, ſie, ſeinen Zögling ſchlecht 
geſchult. 

Schüler, der, —, -, —; ll. — 
Schülerin, Die, Mehrz. -nen. die Schüler. 
arbeit. der Mufterfchüler. ſchülerhaft. 


Schulfuchs, der, Schulfuchfes, Schulſuchs 
(od. Schuſſuchſe), Schulſuchs; Schuffüchfe, -, 
N, -. 

Schulinſpektor, der, -s, -, -; 
— ber Rreisfdulinfpektor. 
Schulfenntnis, die, unv. 


en, unv. 


; Schulkenntniſſe, 


Äh, >. 
Schullehrer, der, -5, -, 5, 1, = 
— Scduffehrerin, die, Mehrz. -nen. das 


Schulſehrerſeminar. 

ſchulmeiſtern (ichulmeisftern); fhulmeiftle]re, 
ſchulmeiſterſt, ſchulmeiſterk; ſchulmeiſterte, -R, 
geſchulmeiſtert, ſchulmeiſtre (ſchulmeiſt-re; 
od. ſchuſmeiſterſe])] zu ſchulmeiſtern. — Er 
ſchulmeiſtert mich, ihn, fie, den erwach— 
jenen Menfchen fortwährend. 
ſchulpflichtig, -er, -Ikeı. 
Schulrat, der, -[e]s, -[e], -; 
S. Geheimrat. 
Schulter, die, unv.z -u, und. — das Schulter: 
blatt. Schulter an (bei) Schulter. Es 
ruht fchwer auf meinen Schultern. Ich 
nahm es auf meine Schwachen Schultern. 


Schufräte, - 


’ 


A, — 


ſchultern; ſchulllejre, ſchulterſt, ſchultert; 
ſchulkerle, —ſt, —; geſchultert, ſchultre 
(ichultsre; od. ſchulterle]]! zu Schultern. — 
Er Schulterte vor mir, ihm, dem 
Dffizier. 

Schultheiß (dev Schulze), der, -eu, -en, 
-en; ei, 10. — das en el 
Schulwis, der, -es (Schulwitzzes), -[e], - 
A, > 

Schulze, der, 11, U, 1; =, unv. — das 


Scufzenamt. der Dorſſchulze. 
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5 (Schuldienzftes), | Schulzeugnis, das, Scufzeugniffes, 





— 


ihurigeln 


Schuf- 
zeugnis (od. Schufzeuguiffe), Schufzeugnis; 
Schulzeugniffe, -, -n, -. 

Schummiel (wilde Rerfon), die, unv.; 
unv. 

ſchummeln (ſich huſchend umhertreiben; 
heimlich fortnehmen); ſchummle]ſe, fchum- 
melſt, ſchummelt; ſchummelle, —ſt, -; ge 
ſchummelt, ſchummle (od. ſchummelſe])! zu 
ſchummeln. 


der, 


Schummer (die Dämmerung), -5, 
— -. — die Schiummerzeit. 

ſchummſleh)rig, -er, -fen. 

Ichummern; es ſchummert, fhummerte, ge 
ſchummert. 

Schund, der, -[els, Jel, - — die 
Schundware. 


Schuppe, die, unv.; n, unv. — die Siſch- 
ſchuppe. Mir, ihm, dem Betrogenen fiel 
e3 wie Schuppen von den Augen. 

Schüppe, ſ. Schippe. 

ſchuppen (fragen, ſchaben) ſchuppe, ſchuppſt, 
ſchuppyt; ſchupple, -ſt, -; beſchuppt, fhupp[e]! 
zu ſchuppen. — Ich ſchippie mich am 
Arme, an dem ganzen Leibe. 
Schuppen (kleiner Stall), der, -s, -, -; 
-, und. — der Wagenfchuppen. 
ihüppen, |. ſchippen. 
ſchuppicht, -er, -[e]fien. 
ſchuppig, -er, -flen. 

Schupps ( der Stoß), der, Schuppfes, Shupps 
(od. uno), Scupps; Schuppfe, -, -n, -. 
— Er gab mir, ihm, jeinem Nachbar 
einen Schupps. 


ſchuppſen; fAuppfe, ſchuppſt (od. ſchuppſeſt 


— E. nur: ſchuppſſ) ſchuppſt; ſchuppſte 
ſſchupp⸗ſte), -R, -; geſchuppyſt, ſchupps (od. 
ſchuppſe)! zu ſchuppſen — Er hatte mich, 
ihn, fie geichuppft. 
Schur ‚die, unv. -rı; und. — die Schur- 
wolle. die Schafſchur. 

ſchüren; fchüre, ſchürſt, ſchürt; fehürte, —ſt, 
geſchürt, fhürfe]! zu ſchüren. — dus 
Schüreiſen. Das ſchürte in mir den Haß, 
die Wut gegen dich, ihn. 

Schuf (= Schori; Berfuhsgraben im 
Bergbau), der, -[e]s, -[e],-; Schürfe, -,-n, -. 
ſchürfen ſchürſe, ſchürſſt, ſchürſt; ſchürfte, 
ft, -; gefchürft, ſchürſſe])! zu (dürfen. 

| Sthurigelei (abjichtliche Quälerei), die, 
unv.; -en, AD. 

ſchurigeln; ſchurigle]ſe, ſchurigelſt, ſchurigelt; 
fdiurigelte, ..-R, -; geſchurigelt, ſchurigle 
(ihurigele; od. fdurigeife])! zu fhurigefn. 


Schurke Ri — Schwabe 
— Er ſchurigelte mich, ihn, fie, den | Er ſchüttete es mir, ihm, feinem Prin⸗ 
Schüler ſtets. zipal vor die Füße. 

Schurke, der, -n, -n, -n; -n, und. — der ſchüttern (od. fehuttern); föitife)re, ſchũt. 


Scurkenftreic. ſchurkenhafi. 

fchurkifch, -er, -[elften. — Du biſt ſchur— 
fiih gegen mich, ihn, deinen Herrn. 
Schurre (die Holsgleitbahn), die, unv.; 
1, unv. 


ſchurren; ſchurre, ſchurrſt, fur; ſchurrle, 


-ft, -; geſchurrt, ſchurrle]! zu ſchurren. 
Schurrmurr (allerlei Gerümpel), der, 
-[e]s, -[e], I 

Schurz, der, -es, -[el, -; ⸗e, -, m, -. 
— das Schurzfell. 

Schürze, die, unv.; -ı, und. — bie 


Schürzennäherin. 

ſchürzen; fhürze, ſchürzt (od. ſchürzeſt — 
E. nur: ſchũrzl), ſchürzt; 
gelhürzt, fhürz[e]! zu ſchürzen. 
will mir den Nod, das Kleid jchürzen. 
Du mußt dich höher fchürzen. 

Schuß, der, Schufles, Schuß (od. Schuſſe), 
Schuß; Schüffe, -, -m, — — die Schup- 
wunde. ſcchubſeſt. Du biſt nicht einen 
Schuß Pulver wert. auf den erften 
Schuß. Sie feuerten eine Salve von 
— u (Schüfien) über dem Grabe 


— 


— ©. Dutzend. 
Ehe, die, unv.; -m, und. — bie 
Bratenfhülfel. ſchüſſelſörmig. 
Schyulfter, der, -s, -, -; 1, — 
der Schuflerpfrien. | 
ſchuſtern; ſchuſtlejre, ſchuſterſt, ſchuſtert; 


ſchuſterle, ft, -; geſchuſtert, ſchuſtre (ſchuſt⸗ 
re; od. ſchuſterle]])! zu ſchuſtern. 

Schute (od. +Schuite; das Flußfahrzeug), 
die, ımd.; -n, unv. 

Schutt, der, -[e]s, -[e], -- — der Schutt- 
Haufen. der Erdſchutt. 

Schütte (der Kornboden; dad Langftroh), 
die, unv.; -n, unv. 

ſchütteln; fhüntfe]te, ſchüttelſt, ſchütlelt; 
ſchüttelle, -f, -; geſchütlelt, ſchüllle (od. 
ſchũtlelle]]? zu ſchütleln. — das Schüftel- 
fieber. Er ſchüttelte mir, ihm, ſeinem 
Gaſte die Hand. Das Fieber ſchüttelte 
mich, ihn, den Kranken. Er ſchüttelte 
den Kopf über mich, ihn, den Plan, 
ſein Benehmen. Ich ſchüttelte mich vor 
heftigem Lachen. 

ſchütten; ſchütle ſchüttle)ſt (E. nur: ſchüllſt), 
ſchũttet; ſchũttele, -R, -; geſchüttet, ſchũttle)! 
zu ſchütlen. — Er ſchüttete feinen Zorn 
(auf) über mich, ihn, feinen Nivaleı. 


fhürzte, -fl, -; | 
Ich 


| terft, fehüttert; fchütterte, -A, -; gefüttert, 
| fehüttre (fchüittere; od. fhütter[e))! zu 
fhüttern. — Ih ſchüttere vor großem 
Froft, großer Erregung. 

Schuß, der, -es (Schutzes), -[e], - — 
die Schutzwand. Ich ftand unter feinem 
Schutze. ch fiellte mich unter jeinen 
Schutz. Gewähre mir Schutz vor ihm, 
ihr, jeinem Zorn, der Polizei (gegen 
ihn, fie, feinen Zorn, die Polizei)! 
Schütz (das Schleufenbrett), das, -es, -[e), 


7e, Kae Ve 
| Schüge (Schütze — Ö.ÖK. aud: Schütz), 
der, 1, 11, =; -n, und. — der Schüßen- 
König. — Schüge (= Schütz), die, unv.; 
N, unv. 
ſchützen; fhüge, ſchützt (od. ſchützeſt — E. 
nur: fügt), fhüßt, ſchützle (ſchütz-te), fl, 
geſchũtzt, ſchutzle)! zu ſchutzen. — Ich werde 
mich vor ihm, einem Verluſt, der Krank— 
heit (gegen ihn, einen Verluft, die 
Krantheit) ſchützen (zu ſchützen miffen). 
Schützenplatz, der, es (Schüt⸗zen⸗plat—⸗ zes), 
-[e], -; Schüßenpfäße, -, -n, -. 
Schütling, der, -[e]s, -[e], -; -#, -, -n; -. 
ſchutzlos, ſchutzloſer, ſchutzioſeſien. — Ich 
bin dir, ihm, einem ſolchen Verfahren 
ſchutzlos preisgegeben. Ich bin fchuß: 
los gegen dich, ihn, dieſe Behandlung 
(dir, ihm, dieſer Behandlung gegen— 
über). 
Schutzloſigkeit, die, unv. — die Schuß: 
loſigkeit gegen dich, ihn, ſie, ſeinen 
Willen. 
Schutzmann, der, -[e]s, -[e], -; Schuhleule 
(od. Schumänner), -, 1, - 
Schwabbelei, die, unv.; -n, unv. — die 
Schwabbelei über dich, ihn, den Verluft, 
die Außerung, das traurige Ereignis. 
ſchwabble]jlig (Bd. nur: jchwabbelig), -er, 
-fien. 
ſchwabbeln (fortwährend jchwagen; in 
ſchwankender Bewegung fein); (Gwabbeffe], 
ſchwabbeſſt, ſchwabbell; ſchwabbelle, fl, - 
geſchwabbelt, ſchwabble (ſchwabb⸗le; od. 
ſchwabbelle]))! zu ſchwabbeln. — Er ſchwab⸗ 
belt fortwährend über dich, ihn, fie, 
jeden, die Neuigkeit. Das Waffer 
ichwabbelt über den Rand. 
Schwabe (= Schabe), die, unv.; --n, 
und. — das Schwaßengift. die Rüchenſchwabe. 





Schwabenitreich 
Schwabenftreidh, der, -[e]s, -[e], -; -# 


-n, —. 
ſchwach, ſchwãcher, ſchwächſten. — der Schwach · 
kopf. ſchwach ſein (werden). Ich bin 
ſchwach an Kräften, auf den Füßen. 
Er iſt ſchwach gegen dich, ihn, ſeinen 
Sohn, die Kinder. 
Schwäche, die, unv. der Schwäche. 
zuftand. die Charaklerſchwäche. 
ihwäcen; ſchwäche, ſchwãchſt, ſchwächt, 
ſchwächte, -ff, -; geſchwacht, ſchwächle]! zu 
ſchwächen. — Das hat mich, ihn, ſie, den 
Kranken, die Kaſſe geſchwächt. 
Schwachheit, die, und.; -en, unv. — die 
Schwachheitsfünde. Bilde dir feine Schwach— 
heit ein! 
ſchwachherzig, -er, -Ien. 
ſchwächlich, -er, Ren. 


Schwächling, der, -[e]s, -[e, - 
1, - 
Schwachma'tikus, der, unv.; Schwad) 


matikuffe (od. Schwachmalici, unv.), -, -n, -. 
Schwad (Reihe gemähtes Gras oder Korn), 
der, -en, en, en; en, unv. 

Schwaden (- Schwad; aufiteigender 
Dampf, Dunft), der, -s, -, -; -, unv. 
Schwa dron (die Reiterfchar), die, unv.; 

gt, und. — ſchwadronenweiſe. 
Schwadroneur ſchwadrond'r; der Schwätzer), 
der, -5,-, —; 4, 1, -. 
ſchwadronieren; ſchwadroniere, ſchwadronierſt, 
ſchwadroniert; ſchwadronierle, -T, -; ſchwa 
droniert, ſchwadronierſe)! zu ſchwadronieren. 
— Er ſchwadroniert über dich, ihn, 
feinen Plan, jeine Stellung, alles. 
Schwager, der, -5, -, -; Schwäger, -, 1, 
-. — Schwägerin, die, Mehry. -nen. 
ſchwägerlich. 

ang er sähe bes Schwa⸗ 
ger), der, -s, -, -; 
Schwaige (die — 


das Vieh: 
gehöft), die, unv.; -m, unv. 
Schwalbe, die, unv.; -n, Und. — das 


Scwalbenneft. 

Schwalch (Flammenloh im Gießofen; 
— Schwall), der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -1, -. 

Schwall (ungeordnete Menge), der, -{e)s, 
-[e], -; -& -, -n, -. — der Wortſchwall. 

—— das Wortgeichwä), der, -[e]s, 
-[, 5-0, 1, - 

Schwamm, der, -[e)s, -[e], -; Schwänme, 
1, -. — der Seuerſchwamm. 

ſchwammicht, -er, -[e]ften. 

ſchwammig, -er, -fen. 
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ſchwärmen 


Schwan, der, ſlejs, -[e]l, -; Schwäne, -, 
1, - — der Schwanenhals. ſchwanenweih. 
ſchwanen (ahnen); es ſchwant, ſchwanle, ge 
fhwant. — Es hat mir, ihm, jeinem 
Gläubiger Schon lange geichwant. 
Schwang, der, -[e]s, -[e]), - — Diele 
Erzählung iſt über dich, ihn, den Mord 
im Schwange. 


ſchwanger. 
ſchwängern; ſchwängle)re, ſchwängerſt, [hmän- 
gert; ſchwängerle, -R, -; geſchwängert, 


ſchwãngre (ſchwäng-re; od. ſchwängerle))! 
zu ſchwängern. — Er hat mich, ſie, die 
Magd geſchwängert. 
Schwangerſchaft, die, unv.; 
Schwank (loſer Streich; 
lung), der, -[e]s, -[e], 
N, - 


ſchwant (ſchlank; biegſam; unficher), -er, 


-eften. 
ſchwanken; ſchwanke, ſchwankſt, fchmwankt; 
ſchwankte, -R, -; geſchwankt, ſchwankle)! 
zu ſchwanken. — Ich ſchwanke in meinen 
Entſchluſſe. Er ſchwankte über den 
Steg die Straße, das Brett. Ich 
ſchwankte zwiſchen großer Furcht und 
Hoffnung, ihnen beiden. 
Schwanz, der, es, -[e], 


-en, unv. 
Iuftige Erzäh: 
-; Schwäne, -, 


=; Schwän, -, 


N, — — die Schwanzfeder. 
ſchwänzeln; fhwänz[e]le, ſchwänzelſt, [hwän- 
zelt; ſchwänzelle, fl, -; geſchwänzell, 


(hwänzle (od. ſchwänzelle))! zu ſchwänzeln. 
jhwänzen; ſchwänze, [hwänzt (od. ſchwänzeſt 
— E. nur: fhwänzt), ſchwänzt; ſchwänzle, 
-ft, -; geſchwänzt, [hwänz[e]! zu sera 
jhwappen (bin und her fließen); es 
ſchwappt, ſchwapple, geſchwappt. 


ihwapp[s]! 

Schwär (daS Gefhmwür), der, -[e]s, -[e], 
u Fe FE 

Schwäre (= Schwär — nur S. auch: der 


Schwär, A.Ö.ÖK. auch: der Schwären), 
die, unv.; -n, unv. 

ſchwären; es ſhwari (od. ſchwiert), ſchwor, 
conj. ſchwöre, geſchworen. 

—— der, -5, -, -; -, und. 
Schwark (ichwarzed Gewölk) der, -[e]s, 


-[e], -; 4, -, -n,-. — der Hagelfdiwark. 
Schwarm, der, -[els, -[e], -; Schwärnte, 
— 1, -. — der Můͤckenſchwarm. 


ſchwärmen; ſchwärme, ſchwärmſt, ſchwärmt; 
fAwärmte, -f, -; gefhwärnt, ſchwärmle]! 
zu ſchwärmen. — Sch ſchwärme für dich, 
ihn, fie, den Dichter, die Poefie. 


Schwärmer 


Schwärmer, der, -s, -, -; 1, - 
fhwärmerifch, -er, -[ejfien. 
Schwarmgeift, der, -es, -[e], 
1, — 

Schwarte (diefe Haut), die, unv.; -m, unv. 
— die Schwartenwurft. Dir, ihm, dem 
Burfchen ſoll die Schwarte fnaden. 
fchwartig, -er, -fen. 

ſchwarz, ſchwärzer, ſchwärzeſten. — das 
Schwarzbrol. ſchwarzbãrlig. dad Schwarze 
Meer. in Schwarz gekleidet. Ich will 
es dir, ihm, dem Darleiher ſchwarz 
auf weiß geben. Mir, ihn, dem Teig: 
ling wurde ganz jchwarz vor Augen. 
Schwarze, der, -ı, -u, -1; -m, und, — 


ie, 


ein Schwarzer, Mehrz. Schwarze. — 
S. Abgeordnete. 
Schwärze, die, unv.; -n, und. — die 


Druchkerſchwãrze. 

ſchwärzen; ſchwärze, ſchwärzt (od. ſchwärzeſt 
— E. nur: ſchwärzl), ſchwärzt; ſchwärzle, 
ff, -; geſchwärzt, ſchwärzle)! zu ſchwärzen. 
— Schwärze dir deinen Bart! Du 
hatteft dich, ihn, deinen Bart, dad Haar 
geichwärzt. 

ſchwärzlich, -er, ſten. 

Schwaßz, der, —es Schwat⸗ jeö), -[el, - 
4, 1, -. — das Schwahmauf. —* 
mãulig. 

ſchwatzen (od. ſchwätzen; jchmatzzen); 
ſchwatze, ſchwatzt (od. ſchwatzeſt — E. nur: 
fhwaßı), ſckwatzt; ſchwatzie (ſchwatz-te), -ff, 
-; geſchwatzt, —28 zu ſchwatzen. 

Er ſchwatzt mir, ihm, ihr noch ein Zoch 
in den Kopf. Er hat mich halb tot 
geihwagt. Er fchwagte über dich, ihn, 
den Krieg, die Verlobung, alle mög: 
lichen Dinge. 

Schwätzer, der, -s, -, -;-,,, 1, -. 

Schwäterei (Schwät: jerei), die, unv. ; en, 
unv. 

ſchwatzſüchtige, -er, -fien. 

Schwebe, die, unv. — die Schwedebafn. 
Es iſt (bleibt) in der Schwebe. 

fchweben ; ſchwebe, ſciwebſt, ſchwebt; ſchweble, 
Aſt, -; geſchwebt, —0 zu ſchweben. — 
Das ſchwebt mir auf der Zunge, vor 
der Seele, den Augen. Es ſchwebte 
über der Erde, über die Erde hin, 
zwiſchen der Erde und dem Himmel. 

Schwefel, der, —, -, —. — die Schwelel- 
Blume. ſchwefelſauer. 

Schwefelholz, das, -es, -[e], -; Schwefel: 
Hölzer, -, -n, -. — die Ichwefelholgſchachiel. 
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ſchwelgen 


ee -er, -[e]ften. 
jchweflellig, -er, -fien. 

ihwefeln; ſchwefſe]le, ſchweſelſt, ſchweſelt; 
ſchwefelle, -f, —; geſchweſell, ſchwefle 
(ſchwef-le; od. ſchwefelſe])]!? zu ſchweſeln. 
Schweif, der, -[els, Je], -; -, -, m - 
— der Pferdefchweif. 

jchweifen ; ſchweife, ſchweiſſt, ſchweiſt; ſchweifte, 
fl, -; geſchweift, ſchweiſſe])! zu fhmeifen. 
— Meine Gedanken jchweifen in der 
Ferne (umher), weit in die Ferne. Mein 
Blick fchweifte über den See, die Ge: 
gend, das Gebirge. 

ſchweigen (ſtill fein); ſchweige, ſchweigſt, 
ſchweigk; ſchwieg, -Tejſt, —; geſchwiegen, 
ſchweigſe])) zu ſchweigen. — das Schweige. 
geſd. Sch ſchwieg auf feinen Wunſch, 
ſeine Frage. Schweig über den Nichts: 
würdigen, die Tat, das Anfinnen! Bor 
einem Greije, großer Ehrfurcht follft du 
Schweigen. — ſchweigen (till machen); 
ſchweige, ſchweigſt, ſchweigt; ſchweigle, -fE, 
-; geſchewigt, ſchweigle)! zu ſchweigen. 
Schwein, das, -[e]s, -[el, -; u -, 1, -. 
— das Schweinsteder. der Schweinfe]hund. 


der Schweinebralen (od. Scweinshraten). 
die Schweinshorfte. die Schweineverficjerungs- 
geſellſchaſt. ſchweinsledern. 
— ———— -er, -[e]ften. 

Schweiß, der, -es, -[e], -. — der Schweiß. 
geruch.  fehweißtriefend. im Schweiße 


meined Angefichted. Mir, ihm, dem 
Boten raun der Schweiß von der Stirne. 
Ich geriet in ftarfen Schweiß. 
ſchweißen (glühendes Eijen zufammen- 
ſchmieden); ſchweibe, ſchweipt (od. fhweißeft 
— E. nur: ſchweihl), ſchweißt; ſchweihle, 
fl, -; gefhiweißt, ſchweiple])! zu ſchweißen. 
re (der Bluthund), der, -[e]s, 
El e), an Mn - Yon Mg, Die, 

ſchweißig, -er, -Ien. 

Schwein die, unv. — der Schweizerkäfe. der 
Schweizer Jura. die Sächſiſche Schweiz. 
Schweizerei (die Meierei), die, unv.; -en, 
unv. 

ſchweizeriſch. 

ſchwelen (ohne Flamme in ſich brennen); 
es ſchwelt, ſchwelle, geſchwelt. 


Schwelerei, die, unv.; -en, unv. — bie 
Teerſchwelerei. 
ſchwelgen; ſchwelge, ſchwelgſt, ſchwelgt; 


ſchwelgle, -f, -; geſchwelgt, ſchwelgle])! zu 
ſchwelgen. — Er ſchwelgt im Eſſen und 
Trinken, in (vor) großer Freude. 


Schwelger — 
Schwelger, der, —, -,-; 4, 41 — 
Schwelgerei, die, unv.; -en, unv. 


ſchwelgeriſch, -er, -[e)ften. 


Schwert, das, 


ihwindelig 


-[e]s, -[e], a Te N, 
-, — der Schwertftreich. der Scdiwerterlan;. 
fchwertförmig. 


Schwelle, die, und.; -n, und. — Komme Scjwertfeger (der Waffenichmied), der, 


(tritt) nicht über meine Schwelle! 
ſchwellen (das Aufblähen bei anderen 
bewirten) ; ſchwelle, ſchwellſt, ſchwellt; Schwelle, 
-f, -; geſchwellt, ſchwellſe)! zu ſchwellen. 
— Der Wind jchwellt das Segel. Der 
Mut ſchwellte mir, ihm die Bruft. — 
ſchwellen (jelber aufgebläht werden); 
ſchwelle, ſchwillſt, ſchwilltz ſchwoll, -[e]lt, -; 
conj. ſchwölle; geſchwollen, ſchwill! zu 
ſchwellen. — Das Segel ſchwillt. Der 
Mut ſchwoll mir, ihm in der Bruſt. Dir, 
ihm, ihr, dem Emporkömmling, der 
Sängerin iſt der Kamm geſchwollen. 
Schwemme, die, unv.; -n, unv. — die 
Pferdeſchwemme. 

ſchwemmen (ſchwimmen machen); ſchwemme, 
ſchwemmſt, ſchwemml; 
ſchwemml, ſchwenmle)! zu ſchwemmen. 
Das Meer ſchwemmt Bernſtein an den 
Strand, die Küſte. Der Fluß hat den 
Leichnam (an) auf den Strand, das 


4, 23 3 * 

ſchwerwiegend er, ſten. 

Schweſter, die, unv.; -n, und. — das 
Schwelter[n ]paar. 

ſchweſterlich, -er, -ften. 

—** (frei ichwebender Bogen; 
dad Gewölbe), der, (od. 
Schwißbögen), unv. 

a. (der Schwiegervater), der, -5, 

-,-.,-- 1, =. — Scwieger, die, unv.; 

-n, und. — "die Schwiegereltern. 

Schwiele (harte Hautitelle), die, und. ; -n, 
und. — die Scwielenhand. 

ſchwielicht, -er, -[e]Iten. 

jchwielig, -er, -Ilen. 


—— ce 


Schwiemelei (flottes Leben; der Schwin⸗ 


ſchwemmte, ft, -; ge. delanfall), die, unv.; 
— ſchwiemlellig, -er, Rei. 


tl, und. 


ſchwiemeln; ſchwiemle)]ſe, ſchwiemelſt, ſchwie 
melt; ſchwiemelle, -f, -; gefchwiemelt, ſchwiemle 
(od. ſchwiemelle])]? zu ſchwiemeln. — Cs 


Land geſchwemmt. — ©. ſchwimmen. ſchwiemelt mir im Kopfe. 

Schwengel, der, -5, -,-; -, -, ⸗u, - — ſchwierig, -er, -fien. — Das iſt mir, ihm, 
der Pumpenſchwengel. | dem Kinde (für mich, ihn, das Kind) 
fchwenten; ſchwenke, ſchwenkſt, ſchwenkt; zu jcehwierig. 

ſchwenkle, fl, =; geſchwenkt, ſchweukle]! zu Sawierigteit, die, und.; -en, unv. — 


ſchwenken. — Ich jchwenkte mich flott | 
im Tanze, 

Schwenker, der, -s, -, —3 n, — 
der Sahnenſchwenker. 

fhwer, -er, -Jen. aufs (auf das) 
ſchwerſte. Es fällt (hält, wird) mir, ihn, 
dem Schüler ſchwer. Mache mir, ihm, ihr, 
dem Scheidenden nicht das Herz jchwer! 
Schwere, die, uno. — vermöge der Schwere. 
Scdywerenot! 

Schwerenöter, der, -5,-,-5.-,., N 
jchwerfällig, -er, Ren. — aufs (auf das) 
ſchwerfälligſte. 

ſchwerhörig, -er, -Nen. 

ſchwerlernig, -er, -Iten. 

ſchwerlich, -er, -Ilen. 

Schwermut, die, und. — ſchwermulsvoll. 


Das machte mir, ihm, den Unternehmer, 
den Schülern große Schwierigfeiten. Wir 


‚ werden hierbei auf große Schwierigkeiten’ 





ſtoßen. 


Das geht ohne jede Schwierig— 
keit. 


ſchwimmen; ſchwimme, ſchwimmſt, ſchwimml; 


ſchwamm, -fejſt, -, conj. ſchwömme (Ö.ÖK 
auch: ſchwamme); geſchwommen, ſchwimmle)]! 
zu ſchwimmen. — der —5chwimmunſlerricht. 
Man muß oft gegen den Strom 
ſchwimmen. Ich ſchwimme in großer 
Seligkeit vor großer Liebe, übergroßem 
Glück. Es ſchwamm mir, ihm, ihr vor 
den Augen. — S. ſchwenmen 
Schwimmlmiſei ſter A Bd. RO. OK. P. nur: 
Schwimmeiſter, bei Trennung: Schwimm⸗ 
meiſter), der, -5, -, -;-,-, 1, - 


Er fiel in eine große Schwermut über | Schwindel, der, 5,.-.,-, > 


dich, fie, den Verluſt, das Unglüd. 
ſchwermütig, -er, -Ien. 
Schwerpunkt, der, -[e]s, -[e], -; 
-1, - 
auf den guten Willen, die-Abjicht, das 
Können. 


u 





der Schwindelanfall. Es aberfalit —— 
an) mich, ihn, den Kranken oft der 
Schwindel. 


— Ich lege den Schwerpunkt Schwindelei, die, und.; -en, unv. 


jhwind[ejlig, -er, ſten. — Mir, ihm, 
dem Mädchen ift (wird) oft ihwindlig 


ſchwindeln 


(zu Mute). Mir wurde ſchwindlig vor 
den Augen. 

ſchwindeln; ſchwindle)]le, ſchwindelſt, ſchwin⸗ 
delt; ſchwindelte, ſt, -; geſchwindelt, ſchwindle 
(od. ſchwindelle])])? zu ſchwindeln. — Mir, 


ihm, ihr, dem Bergſteiger ſchwindelte ſ 


(es im Kopfe). 

ſchwinden; ſchwinde, ſchwindleſſt (E. nur: 
ſchwindſt), ſchwindet; ſchwaud, -[elt, -, 
conj. ſchwãnde; geſchwunden, ſchwindle]! zu 
ſchwinden. — Mir, ihm, dem Ertrinken— 
den ſchwand die Kraft. Ich muß den 
Plan, all mein Glück ſchwinden laſſen. 
Schwindler, der, —, -, -; 4, - 
Schwiudſucht, die, unv. 

ſchwindſüchtig, -er, Aſſen. 

Schwinge, die, unv.; -1, unv. 
ſchwingen; ſchwinge, ſchwingſt, ſchwingt; 
ſchwang, -Ie)ſt, -, conj. ſchwãäuge; gefhwun- 
gen, fhwing[e]! zu fhwingen. — Ich ſchwang 
mich in den Sattel, die Luft. 
ichwippen (hin und her bewegen); ſchwippe, 
ſchwippſt, ſchwippl, ſchwipple, fl, -; ge 
ſchwippt, fhwippfe]! zu ſchwippen. 
Schwipps (der Peitichenjchlag; Kleiner 
Naufch), der, Schwippfes, Schwipps (od. 
Schwippfe), Schwipps; Schwippfe, -, -ı1, -. 
— Ich hatte mir einen Schwipps an— 
getrunfen. 


ihwipp[s]! — fchwippfs]! fhwapp[s]! 
[Ajwirrt; | 


jhwirren; ſchwirre, ſchwirrſt, 
ſchwirrle, -fk, -; geſchwirrt, ſchwirrle])! zu 
ſchwirren. — Es ſchwirrte mir, ihm, ihr 
im Kopfe, um den Kopf, vor den Augen. 
ſchwitzen (ſchwit⸗zen); ſchwitze, ſchwitzt (od. 
ſchwitzet — E. nur: fhwißt), ſchwitzt 
chwitzte (ſhwitz⸗te), -R, m geſchwitzt, 
ſchwizle]! zu ſchwitzen. — das Schwitzbad. 
Mir, ihm, dem Arbeiter ſchwitzt der 
Kopf. Mich, ihn, den Arbeiter ſchwitzt. 
Ich ſchwitze am ganzen Leibe, an den 
Händen, auf dem Rücken. Ich ſchwitze 
vor großer Angſt. 
witzig, -er, ſten. 
Sams? (Tanzvergnügen des Gefindes), 
der, us el, -; u, - 
ſchwofen; ſchwoſe, ſchwoſſt, ſchwoft; ſchwofte, 
It, =; geſchwoſt, ſchwoſſe]! zu ſchwoſen. 
ſchwögen (langweilig ſchwatzen); ſchwöge, 
ſchwögſt, ſchwögt; ſchwögte, fi, —; gr- 
ſchwögt, ſchwögle)! zu ſchwögen. 
ſchwören; ſchwöre, ſchwörſt, ſchwört; ſchwur 
(od. ſchwor), -[elt, -, conj. ſchwüre (od. 
fäwöre — Ö.ÖK. nur: ſchwüre); ge 
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See 


ſchworen, fhwörfe]! zu ſchwören. — Sch 
ſchwur dir, ihm, dem Sterbenden einen 
Eid, ein treues Gedenken. Auf mic, 
ihn, das Veriprechen, feine Worte fannit 
du ſchwören. 

chwül, -er, -fier. — Es wurde mir, ihn, 
dem Angeklagten ſchwül (zu Mute). 

Schwüle, die, unv. — Ich weiß mic 
vor großer (der großen) Schwüle nicht 
zu laſſen. 

Schwulität (die Verlegenheit), die, unv.; 
-en, und. — Er geriet in eine große 
Schwulität (große Schwulitäten). 

Schwulſt (die Anfchwellung; die Aufges 
blafenheit; übermähiger Wortreichtum), 
der, -es (Schwul-ſtes), -[e], - — der 
Wortſchwulſt. — —chwulſt (die Anſchwel— 
fung), die, unv.; Schwülſte, -, N, — 

fchwältig(Ö.OK. auch: ſchwulſtig), -er,-fleı. 

Schwund, der, -[els, -[el, -; u - 1, 


— 


—. — der Rervenſchwund. 
Schwung, der, -[e]s, -Te], -; Schmwünge, 
— n, — — die Schwungkraft. ſchwungreich. 


Ich habe dich, ihn, den Träumer, das 
Geſchäft in (den) Schwung gebracht. 

Schwur, der, -[e]s, -[e], -; Schwüte, -, 
11, -. — das Schwurgericht. der Eidſchwur. 
ſchwurvergeſſen. 

Scirocco, ſ. Schirokko. 

Sconto, ſ. Skonto. 

Sceylla, ſ. Szylla. 

+Seceijion, ſ. Sezeſſion. 

ſechs, ſ. acht. 

Sechseck, das, -le]s (Sechsek-kes), -[e]; -; 
I, - 

Sechſer, der, -s, -, 57,5 "1, -. 

ſech ſerlei. 

ſechsfach. 

ſechsmal. 

ſechſtehalb. 

ſechsteilig. 

ſechſtel. — ein Sechſtel. 

ſechſtens. 

ſechſter. — der Sechſte. 

ſechzehn. 

ſechzehntens. 

ſechzig. — der (ein) Sechztger. 

ſechzig ſtel. 

Fſecieren, ſ. ſezieren. 

See (der Landſee), der, -[els, -[el, -; 
-[eJn (A.B.E.OK. nur: -n), unv. — 
See (dad Meer), die, unv.; -[ejn, unv 
— das Seebad. die See-Eute (Bd. aud). 
Seeente). ferwärls. überſeeiſch. 


Seefahrer 


Seefahrer, der, -s, -, 5, -, -M, - 

feefeit, -er, -eften. 

Seegrad, das, Seegrafes, Seegras (od. 
Seegrafe), Seegras; Seegröfer, -, -1t, -. 

ſeekrank, ſeekränker, feekränkften. 

Seele, die, unv.; -n, unv. — die Seelen— 
angſt. feelen[s]gu. Das brannte mir, 
ihm, dem Böjewicht auf der Seele. Ich 
binde ihn, fie den Kranken, dir auf die 
Scele. Das ging (jchnitt) mir, ihm, 
dem armen Vater durch die Seele. Er 
war mir, ihm, ihr, dem Mädchen in 
der Seele zuwider. Ich ſchäme mich in 
deine Seele (bis in die innerite Seele). 

Seelenarzt, der, -es, -[e], -; Srelenärte, -, 
N, - 

feelenfranf, ſeelenkränker, feelenkränfiften. 

ſeelenlos, feefenfofer, ſeelenloſeſten. 

Seelenſchmerz, der, -es, -[e], -; -en, unv. 

ſeeliſch. 

Seelſorger, der, -s, -, —3 -,-, N, -. 

ſeelſorgeriſch, -er, ten. 

Seemadt, die, unv.; Seemächte, -, -n, -. 

Seemann, der, -[e]s, -[e], -; Seeleute 
(0d. Seemänner), -, -ı1, -. 

ſeemänniſch. 

Seeſalz, das, -es, -[e], -; -e, -, =, -. 

Seetang, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 

Segel, das, -5, -, -5 7,7, 1, =. — das 
Segeltuch. fegelfertig. Er ſtrich die Segel 
vor mir, ihm, dem Überlegenen. 

ſegeln; feglelfe, fegefft, fegeft; fegelie, -R, -; 
gefegelt, fegle (ſeg-le; od. fegel[e])! zu 
fegeln. — Wir fegelten gegen den 
Wind, längs der Küſte. 

Segen, der, -s, -, -; -, mw. — der 
Segen[s]fprudi. Segenswunfd. fegensreid). 
Mein Segen ruhe auf dir, ihn, deiner 
Familie, deinem Haufe! Das war ein 
Segen für mich, fie, das Mädchen. 
Mein Segen fomme über dich, ihn, 
deine Familie, dein Haus! Er ſprach 
den Segen iiber mich, ihn, die Gemeinde, 

Segler, der, —, -,-;,, >, 
der Seglerklub. der Schnellfegfer. 

Eranent (der Kreisabiehnitt), da3, -[e]s, 
u U Pe Eu A| Pe 

fegnen; fegne, fegueft, fegnet; fegnete, -f, -; 
geſegnel, fegu[e]! zu fegnen. — Cr feguete 
mich, ih, fie, jeinen Sohn, die Gemeinde. 

fehen; fehe, ſiehſt, fieht, ſah, -f, -, conj. 
fäße; gefehen, fehle]! zu ſehen. — bie 

Sefkraft. Er fieht mir, ihm, feinem 
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jeihen 


deinen Beſuch kommen fehen (gejehen). 
Ich konnte mich nicht fatt jehen an 
ihrem Anblid, der untergehenden Sonne. 
Ich muß dir, ihn, dem Kinde mehr auf 
(durch) die Finger jehen. Du kannſt Dich 
für Geld jehen lafjen. Er konnte mir, 


ihm, dem Richter nit ind Auge 
jeben. 

jehenswert, -er, -[e]fen. 

Sehne, die, unv.; -n, und. — die 
Bogenfehne. 

ſehnen; ſehne, fehuft, ſehnt; ſehnte, -M, - 


geſehnt, fehnfe]! zu ſehnen. — Ich ſehne 
mich nach dir, ihm, der Heimat. 
ſehnicht, -er, -le)ſten. 

ſehnig, -er, -fien. 

ſehnlich, -er, -Nen. 

Sehnſucht, die, unv. — Sehnfuchtsfchnerz. 
ſehnſuchtsvoll. Mich packte die Schniucht 
nach dir, ihm, ihr, dem PVaterlande. 
Ich farb faft vor großer Sehnſucht. 

jehnfüchtig, -er, -Ifen. 

jehr. — fehr viel. zu jehr. allzuſehr (Ö. 
OK. auch: allzu fehr). 

fei. — ſei e8 ..., ſei ed ...; fei es, daß 

ſei es, da. .. Hier wird niemand 
durchgelaſſen, jei es ein Neiter, jei es 
ein Fußgänger. Ich bin auf jeden Fall 
auf ihn erzüent, ſei es, daß er es ab» 
jichtlich getan hat, jei ed, daß es ohne 
jeinen Willen geſchehen ift. 

jeicht (flach), -er, -eften. 

Seichtheit, die, unv.; -en, und. 


Seihtigkeit, die, unv.; -en, unv. 
Seide, die, und. — die Seidenraupe. feiden- 
weich. halbſeiden. 

Seidel, das, y 7,77, — dus 
Bierfeidel. — S. Dugend. 

feiden. 

Seidenglanz, der, -es, -[e], -- 
Seidenjtiderin (Seivenitit-ferin), Die, 


unv.; -nen, unv. 
ſeidig, -er, Ten. 

Seife, die, unv.; -n, und. — ber Seijen- 
fabrikant. feifenartig. 
feifen; feife, feifft, feift; 
ſeiſt, feiffe] ! zu feifen. 
jeificht, -er, -[e)ften. 
feifig, -er, -fen. 
jeiger (jenfrecht), -er, -flen. — der Seiger- 


feifte, -f, -, ge 


ſchacht. feigergerade. 
feihen (durchjidern Tafjen); ſeihe, ſeihſt, 
ſeiht; ſeihle, -f, .; geſeiht, ſeihle])! au 


Vater ähnlih. Ich Habe dich, ihn, fie, | feihen. — das Seihelud). 


Seil — 429 — Selbitbeherrfchung 
Seil, das, -[e]s, -[e], -; -4, -, -1, -. — | feitherig. 

Er will Seil (auf dem Seil) tanzen. | feitlidh. 

Seiler, der, -5, -, -; -, -, -1, -. — der | jeitwärts. 


Seilermeifter. 

Geiltänzer, der, -s, -, -; — — I, - 
— Seiltänzerin, die, Mehrz. -nen. 
Seim (zähe Flüfjigkeit, der Honig), der, 
-[e]s, -[el, -; -% -, -1, -. — der Honig- 
feim. Er ſchmierte mir, ihm, dem Dichter, 
der Sängerin Seim um den Mund. 
feimen; feine, feimft, feimt; feinte, -f, -; 
gefeimt, feim[e]! zu feimen. 

ſeimicht, -er, -[e]ften. 

feimig, -er, -fteı. 

fein; Bin, Gift, iſt (wir find, ihr feid, fie 
find), conj. fei (wir feiew, ihr feiet, fie 
feien); war, -fl, -, conj. wäre; gewefen, 
fei! (ſeid'), zu fein. — die Iſt-Einnahme. 
Bilt du des Teufels? Ich bin für dich, 
ihn, den Redner, die Negierung. Gott 


ſei vor dir, ihm, diefem Menjchen ! 
fein, j. dein, ein. — jedem das Seine! 
Sein, das, -s, -, -. — das Vorfanden- 
fein. das Sein oder Nichtjein. 
—— 

einesgleichen. 

ſeinet halben. — feinefwegen. ſeinelwillen. 


ſeinige, ſ. deinige. 

Seismo graph (dev Erdbebenanzeiger), 

der, Sen, en, -At; -en, UND, 

jeit. — ſeilab. feit alters. feit kurzem. 

Nach feit fteht ftet3 der 3, Fall. feit 
einem Tage, deiner Ankunft, dem Feſte. 
feitdem. 

Seite, die, ımv.; -m, und. — der Seifen- 
verwandle. die Lichtfeite. allerſeils. meiner- 
feits. väterficherfeits. beiſeile. beiſeilelegen. 
auf (von) jeiten (Ö.ÖK. : auf Seite[n], von 
Seite[n] od. von feiten. Ich mußte mir die 
Seiten vor Lachen halten. Ich will mich 
dir, ihn, dem berühmten Manne nicht 
an die Geite ftellen. Er ift ganz auf 
meiner Seite. Ich legte mich auf 
die andere Seite. Du mußt mich, ihn, 
fie, deinen Herrn bei feiner ſchwachen 
Seite fafjen. Er wollte mich, ihn, den 
Hund über (die) Seite bringen. ch 
fenne ihn nur von der guten Geite. 
Er Steht mir, ihr, feinem Freunde, der 
Witwe treu zur Seite. 

feitend. — Nah Seitens fteht der 
2. Fall. feitens des Käufers, der Ne: 
gierung, des Poſtamtes, der Verwandten. 

feither. 


Sefante (Schnittlinie im NKreife), die, 
umd.; -n, nv, 

Sekonpd[e]leutnant (Bd. nur: Sekond— 
leutnant), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s, -, 
-5.-5, unv. 

Se kretür (dev Geheimfchreiber), 
-[eJs, -[e], -; -& -, -u, -. 

Sekretariat, das, -[e]ls, -[e], -; -& -, 
1, - 

Se kretion (die Abfonderung, Ausjchei: 
dung), die, und; -en, mv, 

Sekt (dev Trockenwein, Schaunmein), der, 
-[e]s, -[e], ES. 25 Be. Fer, 

Sekte ([nbgetrennte] Religionsgenofjen: 
Ichaft), die, unv.; -n, und. — die Sekten- 
bildung. 


der, 


Seltierer, der, -s, -,-;-,-, =, - 
feftiererifch. 

Sektion (die Abteilung; die Leichen: 
Öffnung), die, umv.; -en, unv. — der 
Sektionsbefund. 


Sektor (dev Kreisausfchnitt; der er: 
jchneider), der, -5, -, -; -en, unv. 
Sekunda (die zweite Klaffe), die, unv.; 


-5 (0d. Sekunden), uw. — die Ober 
fekunda. 

Selundaner (Schüler der zweiten Klaſſe), 
det, -5,-,-;-, 4,4, — die Se 
kundanermüße. . 


Sefundant (der Kampfbeiltand), der, 
EN, Sen, -it; -en, unv. 

ſekundär (zweitrangig; 
— die Sekundärbahn. 
Sekunde, die, unv.; -ı, unv. — der Se— 
fundenzeiger. fekundenlang. Meine Uhr 
geht auf die Sekunde. 

jefundieren (beijtehen im Kampfe; die 
zweite Stimme fingen); fekundiere, fe- 
kundierft, fekundiert; fehundierfe, -fE, -; fe- 
kundiert, fehundier[e]! zu fehundieren. — 
Er ſekundierte mir, ihm, dem Forderer, 
der Sängerin. 

felblander. 

felbdritt. 

felber. 

felbig. 

ſelbſt. — Sch habe es an mir felbjt er: 
fahren. 

ſelb ſtändig, -er, fen. — Ih will mic 
jelbitändig machen. 
Selbftbeherrfchung, die, unv.; -en, unv. 


untergeordnet). 


ſelbſtbewußt 


ſelbſtbewußt, -er, —eſlen. 
Selbſtbewußtſein, das, -5, -, -. 
Selbiterhaltung, die, unv.; -en, unv. — 
der Selbflerfaltungstrieb. 
Selbjtertenntnis, die, unv.; Seldfterkennt- 
niffe, -, 11, -. 
jelbjtgefällig, -er, -ften. 
felbjtgenügjam, -er, -fien. 
feld ſtiſch, -er, -[e]ften. 
Selbſtkoſtenpreis, der, Seldflkoflenpreifes, 
Seföfkoftenpreis (od.  Selbftkoflenpreife), 
Selbſtkoſtenpreis; Seföftkoflenpreife, -, —n, — 
Selbſtlaut, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, n, -. 
Selbſtlauter (Buchitabe für den Selbit: 
laut), der, -5, u Die A he a Pa 
ſelbſtlos, ſelbſtloſer, ferfttofeften. 
Selbſtloſigkeit, die, unv. 


ſelbſtmörderiſch. ER 
Selbſtſtudium, das, -[s] (O.OK. mur: 
-5), -, -; Selbſtſtudien, unv. 


Selbſtſucht, die, unv. 

ſelbſtſüchtig, -er, —ſten. 

ſelbſttätig, -er, len. 

ſelbſtverſtändlich, -er, -Nen. 

Selcher (dev Schlächter), der, -s, -, >; 
Äh, —. 

Seleita (die Auswahl; oberſte Schulflaffe), 
die, unv.; -s (od. Selekten), ınw. 

felig, -er, "fen. — die Seligpreifung. felig- 
machend. ſeligſprechen. leulſelig. 

Seligkeit, die, unv. — die Seligkeit[s]- 
fprediung. Tue es um deiner Geligfeit 
willen! Er konnte kaum vor großer 
Seligkeit jprechen. — 

Sellerie, der, -[s], -, -; -s (0. 0K. auch: 
-), um, Sellerie, die, unv.; -[eln, 
und, — der Selferiefalat. 

Selma, |. Maria. 

ſelten, -er, -fien. 

Selterwaſſer (Bd.: 

— 

jeltjam, -er, -flen. — ſellſamerweiſe. 

Seme'jter (dad Halbjahr), das, -s, -, -; 
3 * — NM -, 

Senitolon (dev Punktſtrich), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -5),.-,,; 5, und. (od. 
Semikola, und. — K. nur: Semikofa). 

Semina’r (die Leprerfinnen]fchule), das, 
-[e]s, -[e], -; -e (od. -ien, unv.), -, -n, 
-, — der Seminardirekfor. das Eehrerinnen- 
ſeminar. 

Seminarift, 
-en, -en; —en, 
prüfung. 


Selterswaffer), das, 


7 


— ———— — — — — 


| 
der, -en Seminari⸗ſten), 
und, — die Seminariſten- 
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Seuſation 

ſeminariſſtiſſch. 

Semi'tle] ( Rachkomme Sems), der, -n, -ı, 
11; =, unv. — der Autiſemit (dev Juden— 
gegner 4 der Philoſemit (dev Judenfreund). 

femi'tisch. 

Semmel, die, unv.; 
Semmelmehl. 

eig (das Ratsfollegium), der, -[e]s, -[e), 

1, =. — der Senatsbefchlud. 

Betr "der, 5, -, \ * unv. 

ſenden; ſende, ſendleſſt (E. nur: fendf), 
fendet; ſandie — auch: fendele), 
-fl, -, conj. fendete; gefandt (Bd.Ö.ÖK. 
auch: gefendet), fend[fe]!. zu fenden. — das 
Sendfchreiben. Er hat mir, ihm, feinem 
Wirt (am mich, ihn, feinen Wirt) einen 
Brief gejandt. Er hatte mich, ihn, 
einen Boten gejandt. Er jandte mir 
unter einer faljchen Adreffe einen Brief. 

Senf, der, -[e]s, -[e], ut a Be ee 
der Senffpiritus. 

jengen; fenge, fengft, ſengt; fengte, -N, - 
gefengt, feng[e]! zu fengen. — Sch habe 
mir die Haare an (über) dem Lichte ges 
ſengt. 

ſenglerig -er, „Rei. 
Senior (dev Ältere), 
und. — der Seniorenkonvent. 
jenior. 4 
Senkblei it Bleilot), das, -[e)s (G. 
OK. nur: -s), fe], -; ⸗e, — m — 
Senkel (das Schnürband), der, -5, -, -; 

—, 1, — — die Senkelnadel. 

fenten; fenfie, fenkft, feukt; fenkte, fi, -; 
gefeukt, fenkfe]! zu fenken. — Wir jenkten 
ihn, den Toten in die Gruft, ins Grab, 

Senfgrube (die Dunggrube), die, um.; 
1, unv. 


1, unv. — das 


der, -5, -, -; A, 


ſentrecht. 

Senn (Viehhirt auf den Alpen), der, 
-[e]ls, -[e], -;5 6 m - — die Sem 
hükte. 

Senne (= Senn — Bd.Br.P.W. nur: 


Senne, B. auch: Senner), der, -n, -ır, 


11; -11, Und. — Senne, DIE, UNd.; -M, MD. 
Senner (= Senn), der, -5, — Akte: Bin 
1, - — Sennerin, Die, Mehrz. -nen. 


Sennedblatt, das, -[e]s, -[e], - 
bfälter, -, -n, — 


Senſal (der Matter), der, -[e)s, -[e], - 


Sennes · 


’ 


— — 
Senfation (die Wahrnehmung; das Auf: 
jehen), die, unv.; -en, und. — das Sen 


fationsgefüft. 


FD 


jenfationell 


ſenſationell, -er, -fien. 

Senfe, die, umv.; -n, und. — der Senfen- 
ſchmied. 

ſenſiſbel (empfindlich), ſenſible]ſer, ſenſibel. 
ſten. 

Senſibilität, die, unv. 

Senjunlismus (der Sinnlichkeitstrieb; 
Zehre von der Sinnesempfindung als 
Wiffensvorausjegung), der, um. 
fententiös (Bd.: ſentenziös — finnreich 
und bündig), fententiöfer, fententiöfelten. 
Sente'nz (der Richterjpruch ; Kurzer Sinn 
jpruch), die, unv.; -en, unv. 

fentimenta’l (empfindjam), -er, -fien. 


Sentimentalität, die, unv.; -en, unv. 
feparat (abgefondert; einzeln). — das 
Separalvofun, 

Separation, die, unv.; -em, unv. 


Separatismng (das Abjonderungsftreben), 
der, unv. 

feparatifftifch, -er, -[ejfien. 

jepariert (gejchieden). — jepariert von 
ihrem Manne, feiner Frau. 

Se'pia, die, unv. — Sepiafarbe. 
Gepitember, der, -[s], , -; -, -, N, — 
— 6. April. 


Septiennat (das Zahrfiebent), das, -[e]s, 
-[e], -- 

—— (ſiebente Klaſſe), die, unv.; -s 
(od. Septimen), unv. 

Septimaner (Schüler der ſiebenten 


Klaſſe), der, -s, -, -; -, 
Se ptime (fiebenter Ton nach * Grund: 


ton), die, umd.; -m, unv. — der Sep- 
timenakkord. 

Seque'nz (die Folge), die, unv.; -en, unv. 
Sequelftration (gerichtlihe Beichlag: 


legung; die Zwangsvolliiredung), Die, 
umd.; -en, UND. 


fequejtriert. 

Serail (sräj;, Palaft des Sultans), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, un 
Se'raph (der Erzengel), der, ds ( 
ÖK. nur: -s), -[e], -; -e (od. im, * 
— ÖK. nur: -im), -, -1, -. 

ſera phiſch. 


Serena'de (die Abendmuſik, das Ständ— 
chen), die, und.; -n, unv. 
Sereniffimus (dev Durchlauchtigfie; 
gierender Fürft), der, unv. 

Serge (Berg; 0d. Serſche, Sarſche; 
köpertes Wollzeug), die, unv. 


te: 


ge: 


Sergeant (Birgä'nt; älterer ——— 


der, -eit, Fit, EN; -en, unv. 
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jeßen 
Serile (die Reihenfolge), die, unv.; -n, 
und. — die Seriennummer. 

Sermo’n (die Rede), der, -[els ( DIE 
nur: 5), -{el, -; ⸗e, — -n, 
Sermon über mich, den verluſt, 
Verſehen. 

Serpenti'ne (Schlangenlinie; gewundener 


das 


Weg), die, unv.; -ı, und. — der Ser- 
pentinenweg. die Serpenlinfängerin, 
Serſche (vd. Sarjche), j. Serge. 

Serum (das Blutwafjer), das, -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -s), -, -; Sera, und. — das 
Heilferum. 


Serva'nte (das Nebentiichchen), die, unv.; 
-11, unv. 

Service (ſßärwi'ß; die Bedienung; das 
Tiſchgeſchirr), ), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


jervieren (Speijen auftragen, den Tiich 
beden); ferviere, fervierft, ſerviert; fervierte, 
-fi, -; ferviert, fervier[e]! zu fervieren. — 
Er iervierte mir, ihm, feinem Gaſt ein 
opulentes Mahl. 

Serviette(das Mundtuch), die,unv.;-n, und. 
ſervil (kriechend), -er, -flein. 

Servi's (das Mohnungögeld), der, Ser- 
vifes (Ö.ÖK. auch: Servis, unv.), Servis 
(od. Serviſe), Servis; Servife, -, -1, -. — 
das Servisgeld. 

Seflel, der, -s, -,-; 4. — die 
Seffelteßne. der Lehnſeſſel. 

jeßhaft, -er, -[e]ften. 

Seſſion (die Sigung), die, unv.; -en, un. 
ſetzen (jetzjen); fee, ſetzt (od. ſetzeſt — 
E. nur: fest), ſetzt; fehte (ſetz-te), -ſt, -; 
gefeßt, ſetzſe)! zu ſetzen. — das Sebei. Ich 
habe ihm, ihr, dem Verftorbenen ein 
Grabmal gefegt. Setze dih! Dur jet 
mir, ihm, dem Schuldner das Mefjer 
an die Stehle, auf die Bruft. Setze 
dein Leben doch nicht an einen ſolchen 
Plan, diefe Sade, aufs Spiel! Sch 
hatte dich, ihn, den Betrunfenen an die 
Luft, auf die Straße gejegt. Er febte 
nich, ihn, fie, feinen Lehrling auf die 
Probe. ch jege großes Vertrauen auf 
dich, ihn, den Kafjierer, die Firma. Es 
ift eine hohe Belohnung auf den Fund, 
die Entdeckung gejeßt. Er ſetzte es 
außer allen Zweifel (es iſt außer allem 
Zweifel), Sch babe in die Lotterie ge: 
ſetzt. Seße dir nichts in den Kopf! 
Du haft mich, ihn, fie in den Stand, 
Angſt, großes Erjtaunen geſetzt. Setze 


Setzer 


dich neben mich, ihn, deinen Bekannten, 
deine Schweſter! (Er ſaß neben mir, 
ihm, feinem Belannten, feiner Schweſter.) 
Er jegte über den Graben, die Mauer. 
Setze deine Unterfchrift unter den Ver: 
trag, das Protokoll! ch will mid vor 
die Tür fegen. (Er ſaß vor der Tür.) 
Ich fette mich zu dir, ihm, dem Galt. 
Du jest dich ftetS zur Wehre ihm ge: 
genüber. 


-.— der Seberkaften der Schriftfeer. 

Seuche, die, unv.; -n, und. — die Mauf- 
und Rlauenfeuche. ſeuchenſrei. 

feufzen; feufze, feufzt (od. feufjeft — E. 
nur: feufzt), ſeuſzt; feufzte, -f, -; gefeufst, 
feufz[e]! zu feufzen. — Er jeufjte über 
dich, ihn, den Verluft, die Nachricht, 
das Unglück. 

Seufzer, der, -5, -, -; 
E3 entrang ſich ſeiner Bruft ein — 
über dich, ihn, ſie. 

Sexta (ſechſte Klaſſe), die, unv.; -s (od. 
Sexien), unv. 

Sexta'ner (Schüler der fehlten wife), 
der, 5, 55%, 5, Hrn di 
Sextanermüße. 

Sertant (der Höhenwinkelmeffer), 
-EN, -EN, -eN; en, unv. 

Serte (fechiter Ton nach dem Grundton), 
Die, unv.; -n, unv. — der Sextenakkord. 
Gerte'tt (Vechäftimmiges Tonſtück), das, 
-[e]s, ur (3 Pike Ye Pe ee 

ferue'lt (geichlechtlich). 

Sezeflion (die Abjonderung, Trennung), 
die, unv.; en, unv. — die Sejeflions- 
ausflellung. 

fezieren (zerichneiden); 
ziert; fezierte, -fi, 
fezieren. 
fforzando (vd. forzando, zu verftärken)! 
Shawl (ſchäal; od. Schal; das Um: 
ichlagetuch), der, -[s], -, -; ,-s, un. 
Sherry (ſche'ri), der, -1s] (Ö.ÖK. * 
-5), -, -; -5 (od. Sherries — A.Bd. 
P.W.' nur: -5), unv. 
+Shlips (i — ſ. Schlips. 


der, 


ſeziere, ſezierſt, ſe— 
-; feziert, ſezierle])! zu 


+Shrapnel (fsräpne't; 0d. Schrapnell), 
das (od. der), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), - 
-, 5, 1. 


Sibylie (alte Wahrſagerin), die, 
n, unv. 

Siccativ, ſ. Sikkativ. 

ichel, die, unv.; -n, unv. — ſichelſormig. 


unv.; 
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Sicherheit, die, unv.; 


— 


ſiebenteilig 


ſicheln; fich[e]fe, ſichelſt, fiel; ſichelle, -R, 
-; oeſichellt, ſichle (od. lichelle])! zu ſicheln. 
ſicher, -er, -fien. — ſicherſtellen. etwas 
Sicheres. Ich bin deiner, ihrer, ſeines 
Beiſtandes, meiner Sache, meines Lebens 
nicht ſicher. Das iſt mir, ihm, dem 
Angeklagten ſicher. Ich habe dich, ihn, 
den Betrag, die Schuld ſichergeſtellt. 
Ich bin ſicher gegen dich, ihn, ſeinen 
Angriff, die Anſteckung (vor dir, ihm, 
feinem Angriff, der Anftedung). 
-en, und. — die 
Sicherheitsmaßregel. ſicherheitshalber. Ich 
werde mir Sicherheit über dich, ihn, 
feine Verhältniſſe verſchaffen. 
ſicherlich, -er, -Iten. 
ſichern; ſichlejre, ficherft, ſichert; ſicherte, 
-R, =; gefichert, ſichre (fichere; od. ſicherle)! 
zu ſichern. Ich ficherte mir, ihn, 
meinem Mündel den Gewinn. Sch habe 
nich gegen dich, ihn, fie, den BVerluft, 
das Feuer (vor dir, ihm, ihr, dem Ber: 
luft, dem Feuer) gefichert. 
Sicht, die, und. — auf (nad) Sicht. in 
Sicht fommen. 
fichtbar, -er, -fien. Das it am 
Himmel, an der Sonne nicht fichtbar. 
ſichten; Fichte, fihtfe]k (E. nur: fd), 
ſichlet; fihhtete, -ſt, -; geſichtet, ſichtſef! zu 
ſichlen. 
fichtlich, -er, -fien. 
ſickern (ſik-kern); fich[e]re, ficherft, fidert; 
fickerte, -ft, -; gefichert, fire (od. ficher[e])! 
zu fickern. 
fie (weibliche Einzahf), ihrer, ihr (fich), fie 
(ih). — fie (Mehrz.), ihrer, ihnen, fie. 
— Ich habe ihrer gedadt. Sch ſagte 
es ihr (ihnen). Sch Jah fie. — ©. du. 
Sie (böfliche Anrede), Ihrer, Ihnen, Sie. 
— Ih habe Shrer gedacht, mein Herr. 
Sch jagte ed Ihnen. Ich Jah Sie. 
Sieb, das, -[e]s, -[e], -; 5 + 1, -- — 
der Siebmacher. 


fieben; fiebe, fießft, ſiebt; fiebte, -f, -; ge 
ſiebt, fieb[e]! zu ſieben. 

| fieben. — das Siebengebirge. — S. ad 
Siebened, das, -[e]s (Siebenek-kes), 3* 
u: Die er Di 

' |fiebfe]nertei. 

ſiebenfach. 

fiebenjährig. — der Siebenjährige Krieg. 
——* 

ieblen]tehalb (E. nur: ſiebtehalb). 


ſiebenteilig. 


fiebentel 
rede (E. nur: fiebtel). — ein Sieb[en]ter. 


fieb[en ]tens (Bd.E. nur: fiebtens). 
fieb[en]ter (E. nur: ſiebter). — der 
Sieb[en]te. 


28 (Bd.E. nur: ſiebzehn). 

fieb[en]zig (E. nur: fiebzig, Ö.ÖK. nur: 
Siebziger). 

fieb[en]zigjtel (E. nur: fiebzigftel). 

— — -er, fen. — das Siechenhaus. 

ſiechen; fiede, ſiechſt, ſiecht; ſiechte, -R, -; 
geſiecht, fehle]! zu ſiechen. 

Siechtum, das, -[e]s, -[e], -. 

Siedelei, die, unv.; -en, unv. 
fiedeln; fied[e]le, fiedefft, fiedelt; ſiedelle, -ſt, 
-; geliedelt, fiedfe (od. fiedel[e])! zu ſiedeln. 
Eied[e]lung, die, unv.; -en, um. 
fieden (heiß fein); fiede, fiedeft, ſiedet; fie- 
deie, fi, -; gefiedet, fiedfe]! zu fieden. — 
die Siedehitze. fiedeheid. Das Waſſer hat 
gefiedet. Mir, ihm, dem Beleidigten 
fiedet das Blut in den Adern. — fieden 
(heiß machen); ſiede, ſiedleſſt (E. nur: 
ſiedſt), fiedet; fort, -[elft, -, conj. fötte; 
geſollen, fiedfe]! zu fieden. — Sch jott 
Eier, Krebje (doch: Ich fiedete Waifer). 
Siederei, die, unv.; -en, und. — die 
Sucherfiederei. 

Sieg, der, -[e]s, -[el, -; u -, -n, - — 
die Siegesmachricht. fiegesmutig. fieggekrönt. 
Ich habe einen Sieg über did, ihn, 
den Konkurrenten, meine Leidenfchaft 
dDavongetragen. 

Siegel, das, -5, -,-; -, -, 1, -. — der 
Siegelring.. Drüde das Giegel auf 
(unter) die Schrift, das Zeugnis! Ich 
babe es dir, ihm, ihr, meinen Beicht: 
vater nur unter dem Siegel der Ver: 
ſchwiegenheit mitgeteilt. 

Siegellad, der (od. das), -[e]s (Siegel: 
lak-kes), -[e], u Eee ee . 

fiegeln, fiegle]fe, fiegefft, fiegeft; ſiegelle, 
-f, =; geſiegelt, fiegle (ſieg-le; od. fiegel[e])! 
zu ſiegeln. 

fiegen; fiege, fiegft, ſiegt; fiegte, -ft, -; ge- 
fiegt, fieg[e]! zu fiegen. — Ich habe über 
mich, ihn, das Hindernis, alle meine 
Nebenbuhler geſiegt. 

Siegfried, j. Alfred. 

Siegmund, j. Alfred, 

fiegreich, -er, ſten. 

Siel (die Schleuſe; der Abzugskanal), 
der (od. das), -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -. 

Siele (dev Brujtriemen), die, unv.; -ı 
und — das Sielengefdirr. 


U. Vogel, Nachſchlagebuch. 


r 
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Simulation 


Sie'ſta (die Mittagsruhe), die, unv.;-s,unv. 
fiezen; fieze, fiezt (od. ſiezeſt — E. nur: 
fiest), ſiezt; ſiezte, fl, -; gefiest, fiez[e]! 
zu fiegen. — Er fiezte mich, ihn, fie, 
jeinen alten Mitjchüler. 

Sigef(ftenographijches Abkürzungszeichen), 
daB, 4, 5; Am 

Sigismund, j. Alfred. 

Sigle (= Eigel), die, unv.; -n, und. 
Signal (ſinona'l od. ßinjä't; das Zeichen), 
das, -[e]s, Je], -; -e -, -1, -. — das 
Signalhorn. 
Signalement (die Perſonenbeſchreibung), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
fignalifieren (ſdurch Zeichen] melden); 
lignafiftere, fignafifierft, fignafifiert; fignafi- 
fierte, -f, -; fignafifiert, fignafifier[e]! zu 
fignafifieren. — Er hatte mir, ihm, 
ſeinem Bater feine Ankunft fignalifiert. 
Er hatte mich, ihn, deinen Brief, die 
Ankunft Schon fignalijiert. 

Signatur (das Zeichen; die Bezeihnung; 
das Gepräge), die, unv.; -em, und. — 
Das drückt unſerer Zeit, feinem ganzen 
Treiben die Signatur auf. 2 
fignieren (bezeichnen; unterzeichnen); fig- 
niere, ſignierſt, figniert; ſignierle, -f, -; 
figniert, fignierfe]! zu fignieren. 

Si gri'ſt (der Küfter), der, -en (Sigri- 
ften), -en, -en; -en, unv. 

Sikkati'v (das Trodenöl), das, -[e]s, -[e], -. 
Silbe, die, unv.; -n, und. — das Silden- 
räifel. ſilbenweiſe. 

Silber, das, -s, -, -. — das Sifßerzeug. 
ſilberhallig. 

ſilbern. 

Sile'ntium (das Stillſchweigen), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, =; Sifentia (od. 
Sifentien), unv. 

Silhouette (sd; das Schattenbild), die, 
und.; -n, unv. — der Silfoueklenzeichner. 

Silve ſter (legter Tag des Jahres), der, 
-5,.-, -. — der Silvefterabend. u 

Simmer (Getreidemaß), das, -s, -, -; -, 
1, — 6. Dutzend. - 

ſimpel (einfältig), fimp[e]ter, fimpetften. 

Simpfizität (od. +Simplicität), die, unv.; 
en, UND. 

Sims, der (od. das — Ö.ÖK. nur: das, 
Bd. nur: der), Simfes, Sims (od. Simfe), 
Sins; Simfe, -, 1, -. 

Simula'nt (der Scheinkranke, Heuchler), 
der, -en, -en, -en; en, UND. 

Simulation, die, unv.; -en, un. ' 
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fimnlieren 


ſimulieren; ſimuliere, ſinmſierſt, finufiert; 
ſimuſierle, -ft, -; ſimuliert, finmafier[e]! zu 
ſimuſieren. 

ſimulta'n (gemeinſchaftlichj. — die Simul. 
tauſchule (für Kinder aller Konfeſſionen). 
Sineku're (Piründe ohne Amt), die, 
umd.; m, unv. 

Sinfonie (od. Symphonie — E.ÖK. 
nur: Sinfonie — größeres Tonwerf), 
die, unv.; e)n, unv. 

fingen; ſinge, ſingſt, fingt; fang, -[e]f, -, 
conj. fänge; gefungen, fingfe]! zu fingen. 
— der Singdior. Ich will dir, ihn, dem 
Herrn ein Lied fingen. Das ijt mir nicht 
an (in) der Wiege gejungen. Er jang 
ein Lied auf mich, fie, den Zubilar, 
das Geburtstagsfind. Singe mich, ihn, 
das Kind in den Schlaf! 

Singrün (dad Immergrün), das, -[e]s, 


-[e], * 
Singular (die Einzahl), der, e]s, -[e], 
7-4, 0, -. — die Singularendung. 
fingulär (vereinzelt; bejonders). 
Singula’ri® (BdA.ÖK. nur: Singular), 
der, unv.; Singulare, -, -H, — 
ſingulariſch (in der Einzahl gebraucht). 
finfen; finke, finkft, fiukt; fank, -le)ſt, -, 
conj. fänke; gefunken, fink[e]! zu finken. 
— Mir, ihm, dem Feigling ſank der 
Mut. Sie jant mir an die Brujt. Er 
ſank aufs Knie (auf die Kniee) vor mir, 
ihn, jeiner Angebeteten. Die Sonne 
finft hinter die Berge, unter den 
Horizont. Er ſank mir, ihm, ſeinem Vater, 
den Eltern in die Arme. Sch möchte 
vor tiefer Scham in die Erde finfen. 
Sinn, der, -[e]s, -[el, -; u - m, — 
das Sinnbild, die Sinnestäufhung. der 
Sinnengenuß.  finnverwandt.  finnenfällig. 
Er ift falſchen (andern) Sinnes. Mir, 
ihm, dem Verunglückten jchwanden die 
Einne Ich will es dir, ihm, ihr, der 
Bewerberin niht an Sinnen fein. Es 
ae (faui) mir, ihm, meinem Borges 
etzten plöglih Dur (In) den Sinn. 
Es lag mir, ihm, ihr ſchon lange in 
‚dem Sinn. Vür, ihm, dem Etreber 
ftand fchon immer der Sinn nach Jolchen 
Dingen. 
finnen; finne, ſiunſt, finnt; fann, -[ejft, -, 
conj. ſonue (Ö.ÖK. auch: fänne); gefonnen 
(0d. gefiunt), fiunfe]! zu ſinnen. — Ich 
finne auf (über) meinen Vorteil, eine 
Liſt, fein Verderben. 
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ſitzen 


Sinneswerkzeug (od. Sinnenwerkzeug), 
das, -[els, fe), -; -e, -, —n, - 
finnig, -er, -fien. — doppelfinnig. 
Sinnigfeit, die, un. 
jinnlich, -er, -fen. 

Sinnlichkeit, die, unv. 
ſinnlos, finnfofer, ſinnloſeſten. 

Sinnloſigkeit, die, unv. 

ſintemal. 

Sintflut, ſ. Sündflut. 

Siphon (b'ſon; IFlaſche mit] Sangröhre), 
der, -[s] (0.ÖK. inir: ⸗), -, -; 5, 
und. — das Sipfonbier. 

Sippe, die, unv.; -n, unv. 


Sippidaft, die, unv.; -en, unv. 
Sire'ne —— Meernymphe; 
Nebelhorn); die, unv.; -n, und. — der 
Sirenengefang. 

Siro'kko, ſ. Schirokko. 

Sirup, der, -Iels, fe, -; us = 
I, -, 


ſi ſtieren (hemmen, Einhalt tun; anhalten); 
ſiſtiere, ſiſtierſt, fiffiert; fiftierte, fl, -, fe 
ſtiert, fiftier[e]! zu fiftieren. — Er filtierte 
mich, ihn, den Studenten, die Ber: 
jammlung, das Reden. 

Sitte, die, unv.; -n, und. — die Sillen. 
ſehre. ſillenrein. Das ift (verftößt) gegen 
die gute Sitte, alle guten Sitten. 

ſittenlos, fittenfofer, fittenlofeften. 

Sittenlofigfeit, die, unv. 

Sittich (der Bapagei), der, -[e]s, -[el, +; 
I Fu ⸗n, —. 

fittig, -er, ſten. 

jittlich, -er, -ften. 

fittjam, -er, ſten. 

Situation (die Lage), die, unv.; -en, unv. 
— der Siluationsplan. 

fituiert (in eine Lage gebracht). 

Sit, der, -[e]s Sit⸗zes), le], 3e. * 
1, =. — das Sitzſleiſch. i 

ſitzen (ſit-zen); fige, ſitzt (od. ſitzeſt — E. 
nur: fit), ſitztz faß, -eſt, -, conj. fäße; 
gefelfen, fitfe]! zu ſihen. — Der Rod ſitzt 
dir, ihm, ihr gut. Er bat mir, ihm, 
dem Maler geſeſſen. Ich ſitze mir noch 
einen Bruch. Sch fige mich krumm md 
lahm. Er bat mich, ihn, fie, das Mädchen 
figen fafien. Er jaß mir, ihm, feinem 
Zögling fiets auf dem Naden. Er jaß 
neben (über) mir, ihr. Du figt ewig 
über (hinter) den Büchern. Sie ſaßen 
über mich, ihn, den Angellagten zu 
Gericht. 


Situng 


Situng (Sitzzung), die, unv.; -en, unv. 
— der Sitzungsſaal. die Sigung über 
mich, ihn, dieſen Fall, das Vergehen. 

fietinifchh (zur Hoffapelle des Batifans 
gehörig). 

Sfala (die Leiter), die, unv.; -s (od. 
Skalen — Ö.ÖK. nur: Skalen), unv. 
Stalde (altnordiiher Sänger), der, -ır, 
11, 1; -11, unv. 

Skalp (abgezogene Schädelhaut), 
-[e]s, -[e], ul Be Mr Be ” . 

jfalpieren; fünfpiere, ſkalpierſt, fhafpiert; 
Nialpierte, -R, -; fhafpiert, fhalpier[e]! zu 
Niafpieren. — das Skalpiermefler. Er hatte 
mich, ihn, jeinen Kameraden halb ſtalpiert. 

Skandal (ärgerliches Aufjehen), der, -[e]s, 
{ed -; 4 - =, — 

jfandalieren; fiaudaliere, fhandalierft, fhan- 
daliert, ſtandalierte, -ff, -; fRandaliert, han- 
dafier[e]! zu fiandafieren. — Er jkandalierte 
über dich, fie, den Wirt, die Behand: 
lung, das Benehmen. 

ſtandalös, fhandalöfer, Niandaföfeften, 
Starabälus (gefchnittener ägyptiſcher 
Käferftein), der, ımv.; Skarabäen, av. 
Stat, der, -[e]s, -[e], -, -%, 
das Hhatfpiel. 

Sfelett, (das Gerippe), das, -[e]s, -[e], 
23 a n, -. 

Ste'ptiker (dev Zweifelſüchtige), der, -s, 


a 
ſkeptiſch, -er, -[e]iten. 
Skeptizismus, der, unv. 
Sti (dev Schneejchuh), der, -[s], --, -: 

-s, und. (od. 2, -, -1, ÖK 

nur: -e). 

Stilo'pititon (die Zauberlaterne), das, 

-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s (od. 

Skioptiia — OK. nur: -s), unv. 
Skizze (flüchtiger Entwurf), die, um. ; -n, 
ud. — die 5kizzenzeichnung. ſhizzenhaſt. 
ſtizzieren; fhisziere, füigzierfl, ſfizzieri; Niiz- 
zierte, -f, -; ſkizziert, fizzier[e]! zu fkiszieren. 
Sklave, der, -n, -1, -1; -1, und, 
Sklavin, die, Mehrz. -uen. die Sklavenarbeit. 
Sflaverei, die, unv.; -en, um. 
ſtlaviſch, -er, -[e]fien. 
ſtontieren (mitRabattabzug bar bezahlen); 
füontiere, fhontierft, fkontiert; fkontierte, -fl, 
-; fiontiert, fhontier[e]! zu fiontieren. 
Skonto, das, -[s], -, -. 

Skorbut, der, -[e]s, -[el, — 
Skorpion, der, -[els, -[el, -; -u -, -1, - 

— der Skorpion[s]Nidh. 


der, 


. 1, — 
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Soff 


Skripltum (gefchriebene Arbeit), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Skripfa (oder 
Skripten, unv.), -, Skripten, - — das 
Skriptum über mich, fie, den Vorfall, 
die Verhandlung. 

Skrofel, die, unv.; -n, und. 

jfrofulös, fhrofuföfer, fürofuföfeften. 

Sfrupel (das Bedenken), der, —, -, -; 
7,1, -. — der Sfrupel über den 
Betrug, das Betragen. 

ſtrupulös (ängſtlich gewiffenhaft), firu- 
pulöfer, firupuföfeften. 

Skulptur (die Bildhauerkunft; das Bild: 
hauerwert), die, unv.; -en, unv. 

Stunts (nordamerikaniſches Stinktier), 
der, Skunkfes, Skunſis (od. Shunkſe), 
S kunſis; Shunkfe, -, -1, -. — der 8kunßsmuff 
Slawe (vd. Slave — Bd.E.ÖK. nur: 
Slawe — der Oſteuropäer), der, -n, 
1, 1, -N, Und, 

ſlawiſch (od. jlaviich — Bd.E.ÖK. nur: 
ſlawiſch). 

Smaragd, der, -[e]s, -[e], -; -, -, -n, -. 

fimaragden. 

j0. — fosufagen. ſolauge (ſo' lange), fooft 
(jo’ oft), fori’elt (ſo' viel), fogena’unt (ſo 
genannt), 

jo daß. Bor jo daß fteht ftet3 ein 
Komma; ift fo aber betont, jo fteht 
das Komma vor dag. Es regnete 
ftarf, jo daß ich ganz naf wurde, Es 
regnete jo, daß ich ganz naß wurde, 
ſobald. 

Fſocial, ſ. ſozial. 


K. | +Socialismus, ſ. Sozialismus. 


+Socialift, ſ. Sozialilt. 

Fſocialiſtiſch, ſ. ſozialiſtiſch. 

+Sorietät, ſ. Sozietät. 

Socius, j. Sozius. 

Sorfe (Sofzke), die, und. -u, um. — 
Ich machte mich auf die Soden. 
Sockel (der Unterjag), der, -s, -, -; -, 


-, 1, - 
Sod, der, -[els, -[el, -; -u -, 1, - — 
das Sodbrennen (das Halsbrenmen). 
Soda, die, unv. 
Sode (die Salzfiederei), die, unv.; -1, 
unv. 
ſodann. 
ſoeben. a 
Sofa, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, 110. — dus Solakilfen. das Sclalfofa. 
jofern. 
Soff, der, -[e]s, -[e], - 
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Söffer 
Söffer (od. Söffel), der, -s, -, 


Al, — 

fofort. — und fo fort (weiter). 

fofortig. 

fogar. 
fogenannt. 
fogleidh. 

Sohle (untere Fläche des Fußes; untere 
Grundlage), die, unv.; -n, und. — dus 
Soffenleder. die Schuhfohle. 

Sohn, der, -[e]s, -[e]l, -; Söhne, -, 1, -. 
— die Sofnesfiebe. der Pflegefohn. 

So ſiree (zoare'; die Abendgeſellſchaft), Die, 
unv.; -[eln (A.B.Bd.E.ÖK. nur: Soireen), 
und. 

foltra’tifch (erfragend; weile). 

fofange. — ſo lange, bis (als) ... 

ſolch. — ſolch ein Menſch. — S. mander. 

ſolchenfalls. 

ſolcher, ſ. einiger. 

ſolchergeſtalt. 

ſolcherlei. 

Sold, ver, -[e]s. -[e], - — der Minne- 
fod. Er fteht im Solde der Sünde. 

Soldat, der, -en, -en, en; -en, und. — 
das Sofdatenleben. 

Sofdatesta ([wildes] Kriegsvolf), die, unv. 

foldatifch, -er, ee: 

Söldling, der, -[els, -[e], -; 4 1, -- 

Söldner, der, -5, 5, 1 — 
die Söfdnerfchar. 

Sofe (natürliched Salzwaffer), die, unv. 
— das Holki. 

fole'nn (feierlich), -er, -Ren. 

Solennität, die, unv.; en, unv. 

ſolida riſch (füreinander eintretend; ges 
meinfam), -er, -[e]ften. 

Solidarität, die, unv. 

ſoli'd (haltbar; zuverläffig), -er, -eften. 

Solidität, die, unv. 


Soliſt (der Alleinſpieler oder ſänger), 


der, -en, -en, en; en, unv. 
follen; 


Das Soll und Haben. 
tun jollen (gejollt). 


Söller, der, -5, -, 5 71.71.71... der 


Rornföller. 


Solo (das Alleinfpiel), das (od. der [beim | 
5 (od. Soft — 
Ö.ÖK. nur: Sofi), und. — der Solofänger. 


Kartenjpiel]), -[s], + -; 


folo. 


Solſtitium (die Sonnenwende), das, -[s] 
; Solfitien, und. 


(Ö.ÖK. nur: -s), -, - 
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ſoll, ſollſt, fol; follte, fl, -; ge 
fort, fonfe]! zu folen. — die Sofl-Einnahme. 
Er hätte es | fondieren ( 


— 


Sonnabend 


ſolve'nt (zahlungsfähig), -er, -[ejken. 

Solvenz, die, unv. 

Somatologie (die Körperlehre), die, unv. 

fomit. 

Sommer, der, -5, -, -; 7, 1, = 
die Sommterfproffe. der Sommernacdtstraum. 
fonımers (od. Sommers — Bd.Ö.ÖK. nur: 
Sommers). des Sommers, den ganzen 
Sommer über. 

ſommerlich, -er -Nen. 

ſommern; es fonmert, fonmerte, gefommert. 

fömmern; ſömmle)jre, fönmerft, fönmert; 
fönmerte, -f, -; gefönmert, ſommre (od. 
fönmerfe])! zu ſömmern. 

Sommerfemefter, das, -5, -, 5 
IH, - 

Somnanmbu'le (dev Mondfichtige, der 
Helljeher), der, -n, -u, 1; -n, UND. — 
Sommamdufe, die, unv.; m, unv. 

Somnambulismus, der, unv. 

ſonach. 

Sona'te (beſtimmtes Tonſtückh), die, unv.; 
-11, UND, 

Sonati’ne (fleine Sonate), die, unv.; -n, 
unv. 

Sonde (die Senknadel; das Seutblei), 
die, unv.; -11, UND. 

fonder. — die Sonderſtellung. 

| Nach fonder (= ohne) fteht ſtets 








der 4. Fall. ſonder jeden Zweifel, jede 
| Furcht, alles Recht. 

fonderbar, -er, -Men. — ſonderbarerweiſe 
ſondergleichen. 

ſonderlich, -er, -ien. — Er ift fonderlich 


an feiner Kleidung, in feinen Manieren. 
Sonderling, der, -[e]s, -[el, -; 4 =" 
-. — [onderlingsarlig. 

fondern. — Vor fondern fteht ein 
Konıma. Er ift nicht arm, ſondern reich. 
fondern; fond[e]re, fonderft, fondert; fon- 
derte, MM, -; gefondert, fondre (jondsre; 
od. fonderfe])! zu fondern. — Ich hatte 
dich, ihn, fie, deinen Brief von den 
anderen gejondert. 

ausforjchen; unterjuchen) ; fon- 
diere, fondierft, fondiert; fondierte, -ſt, -; 
fondiert, fondier[e]! zu fondieren. — Ih 
mußte Dich, ihn, deinen Wunſch, die 
Stimmung erit jondieren. 

Sone’tt (vierzehnzeiliges Gedicht mit 
fünftlicher Neimverjchlingung), Das, -[e]s, 
| -[r], — 1 Mh Yin Wink, 
Bey der, -5, ,, - 
— 6, Dienstag. 











N -f, . -1, -_ 


Sonne — 
Sonne, die, unv.; -n, unv. — bie Son. 
nenblume. ſonnenklar. Du biſt nicht wert, 
daß dich die Sonne beſcheint. Gott 
läßt die Sonne ſcheinen über dich und 
mich, den Gerechten und Ungerechten, 
alle Menſchen. Es geſchieht viel Sonder: 
bares unter der Sonne. 

ſonnen; fonne, ſonnſt, fonnt; fonnte, fi, -; 
geſount, fonn[e]! zu fonnen. — Sch ſonne 
mich an (in) dir, ihm, ihr, deinem Ruhm, 
feiner Liebe. 

Sonnenfinljternis, die, unv.; Sonnen- 
finfterniffe, -, -u, -. 

fonnicht, -er, -[e]ften. 

fonnig, -er, -Ten. 

Sountag, der, -[eJs, Tel, -5 -5 
-. — ©. Dienöätag. 

fonntägig (am Sonntage). 

ſonntäglich (alle Sonntage). 

ſono'r (volltönend), -er, ſten. 

jonit. 

ſon ſtig. 

Sophia, ſ. Maria. 

Sophie, j. Marie. 

Sophi’smn (dev Trugſchluß), das, -[s], 
-, -; Sopfismen, unv. 

Sophift, der, -eu (Sophisften), -en, -en; 
-fit, unv. 

Sophijterei, die, unv.; -en, und. 

fophiftijch, -er, -[elften. 

So pra'n (die Oberftinnme), der, -[e]s, 


-[e], ne 
Sorbet (= Sorbett; türkiſcher Kühl: 
trant), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, UV, 


Sorbett (od. Sorbet — Ö.ÖK. nur: 
Sorbet), das, -[els, -[e], -; -&, -, -n, -. 
Sorge, die, unv.; -n, unv. — der Sorgen- 
brecher. ſorgenvoll. Du kannſt außer 
aller Sorge jein. Ich bin in großer 
Sorge für (über, um) dich, ihn, den Ber: 
lauf, die Zukunft (wegen des Verlaufes, 
der Zukunft, deinetz, jeinetwegen). 
forgen; forge, forgft, forget; forgte, -f, -; 
geforgt, forgfe]! zu forgen. — Ich Jorge 
mich für (über, um) dich, ihn, fie, den 
Kranken, das Gelingen. ch jorge mich 
faft zu Tode. 
Sorgfalt, die, unv. 
forgfältig, -er, -Nen. — aufs (auf das) 
ſorgfältigſte. Du mußt jorgfältiger in 
der Kleidung, den Arbeiten fein. 
ſorglich, -er, -Ten. 
ſorglos, forglofer, forgfofeften. 
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fozial 


Sorgloſigkeit, die, unv. 

forgfam, -er, -fien. — aufs (auf daß) 
forgjamfte. Du mußt forgjamer in 
deiner Kleidung, deinen Arbeiten jein. 
Sorte, die, unv.; -ı, und. 

fortieren (nah Sorten fondern); fortiere, 
forlierft, fortiert; fortierte, -fl, -; fortiert, 
fortier[e]! zu fortieren. 

Sortiment (Verkaufslager fremder Vers 
lagswerke), das, -[els, -[el, -; 5 - 
1, - — die Sortimenlsbuchhandlung. 
Sortimenter, der, -5, -, -; 
Soße, j. Sauce, 

fota'n. 

Sottife (die Anzüglickeit), die, unv.; 
-n, unv. — eine Sottife auf (gegen, 
über) mid, ihn, den Gajtgeber, die 
Sängerin. 

Sou|brette (kubrä'r; die Bühnenzofe), die, 


Pan 


unv.; -ı, unv. — die Sonbrektenrolle. 
ſoubretlenhaft. 

Soufffleur (züfld'r; der Zuflüſterer), der, 
—, — 23 ⸗e, —⸗u, Souffleufe 


(süft’je), die, unv.; Mehrz. -n, unv. 
foufflieren (süftl’xn); fouffliere, foufflierft, 
fouffliert; foufflierte, fl, -; fouffliert, fouf- 
flierfe]! zu fonfflieren. — Er joufflierte 
mir, ihm, ihr, dem Redner, der Schau: 
jpielerin. 

Souper (jupe'; das Abendeſſen), das, -[s] 
(0. ÖK. nur; -s), -, -; -s, unv. 
foupieren (ßupl'ren); foupiere, foupierft, fou- 
piert; foupierte, fl, -; foupiert, foupier[e]! 
zu foupieren. 

Soutache (zuta'ſch; der Litzenbeſatz), die, 
unv.; -u, unv. 

Souta'ne (ßutä'ne; langer Prieſterrock), 
die, unv.; -m, unv. 

Souterrain (ßutärg'; das Kellergeſchoß), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
Souvenir (ßuwenl'r; das Erinnerungs— 
geichent), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; 5, unv. 

Spuverä’n (zuwera'n; der Selbjtherricher), 
der, -[e]s, -[e), it Mer; Bil Da, Bine 
ſouverä'n (ßuwerä'n), -er, -fleı. 
Souveränität (fuwrränitä't), die, und. 
ſoviel. 

ſoweit. 

ſowie. 

ſowohl. — jowohl ... 
©. wohl. 

Soze (= Sozius), der, -ı, -ıt, -1t; -1, unv. 
ſozial (gejellichaftlich). — der Sozialdemoktal. 


als auch ... — 


Sozialismus — 488 — Spatel 
Sozialismus (die Genoſſenſchaftslehre, Rede geſpannt. Du ſpannſt mich auf 


Vergejellichaftungslehre), der, unv. die Folter vor großer Neugierde. 
Sozialiſt, der, -en (Sozialisften), -en, -en; | Spanne die Dede über dich, ihn, den 
ent, unv. Magen, die Laubel Er fpanıte das 
ſozialiſtiſch. Pferd vor den Pflug, die Kutſche. 
Sozietät (die Geſellſchaft, Genoſſenſchaft), Spann[n]agel (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
die, uıtv.; -en, und. — die Seuerfozietät.| Spannagel — bei Trennung: Spann: 
Sp’zins (der Gefellichafter, Genofje), der, | nagel; Verbindungsnagel des vorderen 
umvd.; Sozien (0d. Sozii), unv. und hinteren MWagengejtelles), der, -s, 
fozujagen. -, -; Spannägel, -, -11, -. 
Spachtel, ſ. Spatel. Spant (die Schiffsrippe), das, -[e]s, -[e], 
ſpack (led), -er (ſpak-ker), -fien. -; en, unv. 
Spagat (der Bindfaden), der, -[e]s, -[e], | fparen; fpare, ſparſt, art; fparte, -f, -; 
; ee -. gefpart, fparfe]! zu ſparen. — die Spar- 
fpähen; ſpähe, ſpähſt, mäßt; fräßte, -f, -;) büchſe. Das fonnteft du Dir, ihm, 


geſpäht, Frähle]! zu ſpähen. — Er jpähte | deinem Vater, den Deinen (Deinigen) 
auf mich, ihn, fie, den Wanderer, die | fparen. Spare mehr an der Butter, 
Wolfe, dad Gewitter (nach mir, ihm, ihr, | am Oelde, an den Ausgaben! Spare 
dem Wanderer, der Wolfe, dem Gewitter). | auf (für) die Zukunft, das Alter! 


Späher, der, -s, -, -5; 1, -. — | Spargel, der, -s, -,-; ,, -1, . — 
der Späherblic. das Spargelbeet. 

Spake (fleiner Hebebaum; der Handgriff | Sparkaffe, die, unv.; -n, unv. — Ih 
[am Steuerrad]), die, unv.; -u, unv. habe mein Geld auf der Sparkaffe. Ich 
Spalier (dad Geländer; die Kette), das, | will mein Geld, meine Eriparnifie auf 
-[e)s, -Je]), 5 6 4 — das| die Sparfafje (zur Eparkafje) tragen. 
Spafierobft. jpärlich, -er, -Nen. 

Spalt, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -1, -. — | Sparren (dad Dachgerippe; die Schrulle), 


das Spalthofz. der, -5, -,.-; -, md. 

Spalte, die, und.; -n, und. — fpaltenweife. | Sparr[en]werf, das, -[e]s, -[el, -; -t, 
fpalten; ſpalle, fpaftfe]t (E. nur: ſpaltſth, -, -u, -. 

ſpallet; foaftete, -F, -; gefpaften (od. gefpaltet), | ſparſam, -er, -fien. — aufs (auf das) 
fnaftfe]! zu fpaften. — klein gejpaltenes | iparjanıfte. 

(geipaltetes) Holz. Sie haben ihm, ihr, | Spaß, der, -es (vd. Spaffes — A.Bd.E.O. 
dem Ermordeten den Kopf geipalten. | OK.P.W. nur: Spaßes), -e (vd. Spalle), 


Spalte es in zwei gleiche Teile! ; Späße (od. Späfle), -, -n, -. — der Spaß- 
fpaltig, -er, en. vogel. ch habe feinen Spaß an der 


Spün, der, -[r]s, -[e], -; Späne, -, -n, | NRauferei, dem Theater, ſolchen Dingen. 
-. — der Holjfpan, Das geht über den (allen) Spaß. 
ſpünen; ſpäne, fpänft, ſpänt; fpänte, -ft, -; | ſpaßen (od. ſpaſſen — A.Bd.E.O.OK.P. 





gefpänt, foänfe]! zu ſpänen. W. nur: ſpaßen; fraße (od. ſpaſſe), fraßt 
Spanferfel (das Saugferkel), das, -s, | (od. ſpaheſt, fpaffet — E. nur: fpast), 
— ee in ſpabt; ſpable, -R, -; gelpaßt, fvapfe] (od. 
Spange, die, unv.; -n, und. — die Arm. ſpaſſe)! zu fpaben (od. [palfen). — Er 
ſpange. ſpaßte mit mir über dich, ihn, fie, den 
Spann (Rüden des menjchlihen Fußes), | Vorfall, die Berwechjelung, das Malheur. 
der, -[e]s, -Te]), -; 6 m, -. — die ſpaßig —— — 
Spannader. Es drückt mi über den mu: paßig), -er, -fien. 

Spann (dem Spann). Spat, der, -[e]s, el ud De De Sn 
Spanne, die, unv.; -u, und. — ſpannen | — der Seldfpat.  fpatihaftig. 


breit, eine Spanne breit. — ©. Dugend. jpät, -er, -eften. — der Spätherbft. zu ipät. 

fpaunen; ſpanne, ſpanuſt, fpaunt; fpannte, | ſpät bis an den Morgen, in die Naht. 
-fl, -; gefpannt, fvannfe]! zu ſpannen. — | Spatel (0d. Spachtel; fleiner Spaten 
Spanne das Pferd an den Wagen!) zum Rühren), dev, 5, -,75 77 71, — 
Ich bin auf dich, ihn, den Vortrag, die | — fpatelförmig. 


Spaten — 439 — ipenden 
Spaten, der, -s, -, -; -, uno. — der | Speife (zugefpigtes Hölzchen, der Holz 
Spatenflid). nagel), die, unv.; -u, und. 

fpäterhin. Speiler (= Speile), der, -s,-, -;-, 5, 
ſpäte ſtens. 7u, — 


Spatium (der Zwiſchenraum; die Frift), 
das -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Spatien 
umv. 

Spat, der, -mı (Spatszen; od. -es, -[e], 
-), -en, en, -en, und. (0d. -g, -, -1 - 

.ÖK. nur: -en). — das Spaßen- 
gezwitfcher. ſpatzenartig. 
ipnzieren; fpaziere, fpazierft, ſpazierl; fpa- 
zierte, fl, -; fpagiert, fpazier[e]! zu fra- 
zieren. — der Spaziergang. jpazieren gehen. 
Specht, der, -[e]s, -[el, 5-9 -, 1, — 
— der Spechtſchnabel. der Brünfpecht. 
+fpecial, ſ. jpezial. 
+ipecialifieren, |. Ipezialifieren. 
+Speciatift, |. Spezialiſt. 
+Sperialität, j. Spezialität. 
+ipecielt, j. ſpeziell. 
+Species, |. Spezied. 
+ipecificieren, ſ. ipezifizieren. 
4Specificenm, j. Spezifitum. 
Spercififation, ſ. Spezifikation. 
ſpecifiſch, |. ſpezifiſch. 

Speck, der, -[e]s (Spet-tes), -[e], -- — 
die Specifchwarte. 

ſpeckicht (fpetzkicht), -er, -eflen. 

fperfig, -er, -ften. 

fpedieren (verfrachten; abfertigen); ſpe— 
diere, fpedierft, fpediert; fpedierte, -fl, -; 
fvediert, foedier[e]! zu fpedieren. 

Spediteur (jhpebitd’r), der, -5, -, -; 4, 


1, - 

Spedition, die, unv.; -en, unv. — das 
Speditionsgefchäft. 

Speer, der, -[els, -[el, -; u -, 1, — 
— das Speerwerfen. 

Speirhe, die, unv.; -n, unv. — die Rad- 
ſpeiche. fpeichenartig. 

Speichel, der, -s, -, -; -,-, -,-. — 
der Speichelledier. der Mundfpeichet. 
Speider, der, -s, -, -; -, -, -1, 

der Speicherdoden. der Korufpeicher. 

fpeichern; fpeich[e]re, ſpeicherſt, fpeichert; 
fpeicherte, ft, -; gefpeichert, ſpeichre (ſpeich-re; 
od. fpeicher[e])! zu freichern. 

fpeien; fpeie, fpei[e]t (E. nur: fpeift), ſpeit; 
fpie, -ft, -, conj. ſpiee; gefviele]u (Bd. nur: 
gefpieen), fpei[e]! zu freien. — Er ſpeit 
Gift und Galle gegen dich, ihn, feinen 
Gläubiger. Er jpie mir, ihn, dem Ber: 
leumder ins Gefiht, vor die Füße. 


Fe 


Speife, die, unv.; -n, unv. — die Speife 
karte. die Lodifpeife. 

ſpeiſen; fpeife, fpeift (od. ſpeiſeſt — E. nur: 
rein), reift; fpeine (ſpei-ſte), -N, -; ge 
fpeift, fpeis (od. fpeife)! zu freifen. — Er 
jpeifte mich, ihn, den Unglücklichen mit 
bloßen Worten (ab). 

Spektakel (dev Lärm), der (od. dad — 
Ö.ÖK. nur: daB), 5, -,-; 1, 
-, — der Speklakelmacher. 

ſpektakeln; ſpeklakle]ſe, ſpeklakelſt, frek- 
takelt; ſpeklakelle, -N, -; ſpeklaßelt, fpek- 
lakle (ſpektal-le; od. ſpeklakelle))! zu freh- 
takeln. — Er ſpektakelt über dich, ihn, 
jeinen Meifter, die Etenern. 

Spek trala nalyſe (Beſtimmung der ches 
miſchen Stoffe einer Lichtquelle), die, 
umvd.; -1, unv. 

Spektrum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-; Spektra (od. Spekiren, und. — 
Ö.ÖK. nur: Speftra), -, Spektren, -. 

Spetulant (dev Unternehmer), der, -eit, 
-eit, -eN; ei, unv. ‚ 
Spekulation (Forſchung nad dem Übers 
finnlichen; die Unternehmung), die, 
unv.; en, unv. — der Spefulalionsgeift. 
ipekufativ (daS UÜberfinnliche betreffend; 
unternehmend), -er, -Jlen. 
ipekulieren (nachſinnen; denken; durch 
Unternehnmmgen zu verdienen fuchen); 
ſpekuliere, ſpekulierſt, ſpekuliert; ſpekulierle, 
-ft, -; ſpekulierl, fpehufier[e]! zu ſpekulieren. 
— Sch jpeluliere an der Börje. Er 
ipefuliert auf mich, ihn, großen Gewinn, 
meine Hilfe, fein Geld. . 

Spelt (eine Getreideart), der, -[e]s, -[e], -- 
Spelu’nte (die Höhle; Heiner, unjauberer 
MWohnranm), die, unv.; u, UND, 
Spelz (— Epelt), der, -es, -[e], -. 
Spelze (die Getreidehülje), die, unv.; -n, 
um. 

+Spencer, ſ. Spenzer. 


ſpenda'bel (freigebig), ſpendable]ſer, peu- 


dabelſten. 

Spende, die, unv.; -u, unv. — die Weih— 
nadjt[s]fpende. die Spende an (für) den 
Verein, die Armen. 

fpenden ; fpende, ſpendlejſt (E. nur: foendft), 
ſpendet; fpendete, ff, -; gefpendet, fpend[e]! 
zu fpenden. — Er fpendete mir, ihm, 


fpendieren 


dem Künftler, der Sängerin wegen des 
ihönen Gejanged großes Lob. Cr 
jpendete eine große Summe am den 
Verein, die Armen. 

fpendieren (freigebig ſpenden); fpendiere, 


[pendierft, fpendiert; fpendierte, -f, -; fpen- 
diert, fpendier[e]! zu ſpendieren. — die 
Spendierhofe. Er jpendierte mir, ihn, 


den Käufer, 
feinen Freunden Wein. 
Spengler (der Klempner), der, -s, -, -; 


a en 
Spenzer (kurzer Rod ohne Schöße), der, 
5,0, 
Sperber, der, 5,5, 
Sperling, der, -[e]s, 4d 
-. — das szperlingsneſt. 
Sperre, die, unv.; -n, und. — Sie ver: 
hängten die Sperre über mid, ihn, den 
Fabrifanten, die Fabrik, das Geſchäft. 
fperren; fperre, ſperrſt, fperrt; fperrte, ff, 

-; gefperet, fperr[e]! zu fperren. — fperr- 
we Man jperrte mich, ihn, den 
ieb ins Gefängnis. Ich fperrte mich 
gegen dich, ihn, den Verkauf, die An: 
ordnung, das Gejek. 

Sperr[r]ad(A.Bd.E.Ö.ÖR.P.nur: Sperrat 
— bei Trennung: Sperrsrad), das, -[e]s, 
-[e], -; Sperräder, -, -ı, -. 

Sperrfiß, der, -e5 (Sperrfit: jeö), -[e], -; 
A, -. 

Spefen (Mebrz-; die Unfoften), die, unv. 
— die Neifelpefen. 

Spezerei (die Gewürzware), 
-git, unv. 

fpezial (bejonders; genau), -er, -fien. — 
die Spezialkarte, 

ſpezialiſieren; fpezinfifiere, ſpezialiſierſt, fpe- 
ziafifiert; (ezialifierte, fl, -; ſpegialiſiert, 
Ipeziafifier[e]! zu ſpezialiſieren. 

Spezialiſt (Arzt für ein befonderes Fach), 
der, -en (Spezialisften), -en, -en; -en, unv. 

Spezialität, die, unv.; -en, und. — das 
Spezialitãtentheater. 

ſpeziell (= jpezial), -er, -ften. 

Spezied (befondere Art; Grundart im 
Rechnen; der Miſchungsſtoff), die, unv.; 
-, unv. — der Speziestafer. 

Spezififation (Angabe im einzelnen), die, 
unv.; -en, unv. — das Spezilikiations- 
verzeichnis. 

Spezifikum (dad Beſondere; das Son: 
— das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

; Spesifika, unv. 


die, unv.; 


der ganzen Gejellichait, 
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fpießen 


ſpezifiſch, -er, -[e]fen. 

ipezifizieren; —— fpesifizierft, ſpezi⸗ 
ſiziert; —* izierle, -R, -; ſpeziſiziert, ſpe— 
zifizierle)! zu an. 

Sphäre (die Kugel; die Weltkugel; der 
Wirkungstreis), Die, unv.; -n, und. — 
die Sphärenmufik die Amofphäre. Das 
liegt außerhalb meiner Sphäre, nicht 
in meiner Sphäre. 

ſphäriſch (auf eine Kugel bezüglich ; rund). 

Sphinx (ägyptifches Ungeheuer; das 
Nätjelhafte), die, unv.; -, -, -m, - 

Spickaal, der, -[els, -[el, -; -5 -,-m -. 

ſpicken (ſpit-ken); fpiche, fpihf, fpidit ; fpichte, 
-ft, -; gefpicht, fpick[e]! zu ſpicien. — die 
Spicinadel. Er ſpickte mir, ihn, feinem 
Neffen den Beutel mit Geld. Er jpidte 
dich, ihn, den Bedienten mit Geld. 

Spidgans, die, unv.; Spicigänfe, -, -ıı, -. 


die Spiegelfechterei.  fpiegelglatt. 
fpiegeln; fpieg[e]le, ſpiegelſt, friegelt ; friegefte, 
-fl, -; gelpiegelt, fpiegfe (ſpieg-le; od. 
frieget[e])! au ſpiegeln. — Ich ipiegle 
mich an dir, ihm, deinem Glanze, in 
der Flut, dem Waffer, deinen Augen. 
Spiegelung, die, unv.; -en, unv. — die 
Spiegelungserfcheinung. die Luftfriegelung. 
Spiel, das, -[e]s, -[e), -; -e, m -- — 
die Spielwul. das Safardfpiel Es ſieht 
viel auf dem Spiele. Er hat viel aufs 
Spiel geſetzt. 

ſpielen; ſpiele, ſpielſt, frielt; ſpielle, -ſt, - 
geſpielt, fpief[e]! zu ſpielen. — Sie spielten 
mir, ihn, ihr, dem Nachbar einen Poſſen. 
Ich Habe mich fait arm geipielt. Ich 
lafje mir nicht auf der Naje jpielen. 
Er jpielt auf der Flöte, dem Klavier. 
Das Kleid jpielt ins Grünliche. 


Tafchenfpieler. 

jpielle]rig, -er, -fen. 

jpielerifch, -er, -[e]ften. 

Spielregef, die, und.; -n, und. — Das 
iſt gegen die (alle) Spielregel. 

Spiere (die Segelftange), die,unv.; -n, unv. 


Spieß, der, -es -[e], -; -&, -, n, .—_ 
die Spießrufe. das Spießrufenfaufen. der 
Bratenfpieß. ſpießförmig. 


ſpießbürgerlich, -er, -Nien. 


ſpießen; ſpieße, ſpieht (od. ſpiebeſt — E. 


nur: fpießt), frießt; fpießte, fl, -; gefpiet, 
fpießle]! zu fpießen. Du ſpießt mir, 
ihm, ihr noch das Auge mit deiner Hut: 


Spieher 


nadel. Dir Ipießt mich, ihn, fie, das 

- Auge mit deiner Hutnadel. Der Dchje 
fpießte ihn auf die Hörner. 

Spieher (junger Hirjh), der, -s, -, -; -, 
en 

wießig -er, -fien. 

Spil De Yintertuumahge), da3, -[e]s, -[e], 


fpilten (Gevfpfittern); ſpiſſe, ſpilſſt, ſpillt, 
ſpillle, -ft, -; geſpillt, ſpillle)! zu ſpillen. 
ſpilllejrig (dünn; ſpibig) -er, ſlen. 
Spinat, der, -[e]s, -Ie], - 

Spind (der Shraud), das (Ö.ÖK. nur: 
der), -[eJs, -[e], TUE MS 
mn die, unv.; -n, und. — fpindel- 


& ine tt (altertümliches N lavier), das, 


— 


-[e)Js, -[e),,-; 4-1, 
Spinne, die, unv.; -n, und, — bie 
Spinnefeindfchaft. fpinnefeind. ſpinnenartig. 


fpinnen; fpinne, fpinuft, ſpinnt; ſpann, -[e]f, 
-, conj. fröune (Ö Ö.ÖK. auch: fpänne); 
gefvonnen, fpinnfe]! zu fpinnen. — das 
Spinnrod. Sie jpann an ihrer Aus: 
fteuer, am Rabe. 
Spinnengewebe (Bd. auch; Spinnweb, 
Ö.ÖK.: Spinnwebe), das, -[e]s, -e, -; 
—— die, * nen. 


= — u, - 
Spinner, der, 
nen (Epinnzokten), os -, 
7, m 

Shinuweh (Ö.ÖK. aud: Epinnnehe) 
das, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, - 
Cpinnwebe, die, unv.; -ır, und. 


® ipind’3 (ftachelig; fchwierig), fpinöfer, 
fpinöfeften. 

Spint (oder Splint; das Getreidemaß), 

daB, -[e]s, -[d, -; 4, — ©. 


Dugend. 

fpintifieren (grübeln); fpintifiere, fpintifierft, 
fpintifiert; fpintifierte, fl, -; fpintifiert, 
fpintifier[e]! zu fpintifieren. — Du fpin: 
tifierft zu viel über dich, ihn, den Uns 
fall, die Krankheit, das Unglüd. 

Spion (der Auskundfchafter), der, -[e]s, 
-[el, -5 4 -, 1, -. — die Spionriedjerei. 

Spionnge (fgpiona’gr), die, unv.; ⸗n, 
und. — das Spionagefuflen. 

fpionieren; fpioniere, fpionierft, fpioniert; 
fpionerte, fl, -; fpioniert, fpionier[e]! zu 
fpiomeren. 

fpiral (gewunden). 
fpırafförmig. 

Spira’fe, die, unv.; -ı, umv. 


— 


die Spirallinie, 
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ſpleißen 


Spiritismus (Glaube an den Verkehr 
mit Geiſtern), der, unv. 

Spiriti'ſt der, -en (Spiriti-ſten), -en, -en: 
-en, und. — der Spiritiffenkongreß. 

fpiritijtifch. 

Spiritualismms (Lehre, daß ed nur Geijt 
gibt), der, unv. 

Spirituatift, der, -en (Spiritualisiten), 
æen, ei; SZen, MD. 

ſpiritualiſtiſch. 

ſpirituell (geiftig). 

fpirituös (voll Spiritus; feurig), ſpiri- 
tuöfer, fpiritwöfeften. 

Spirituofen (Mehrz.; Alkohol enthaltende 
Getränke), die, um. 

Spiritus (der Geiſt; gegorener und 
deftillierter Alkohol), der, unv. 

Spital (- Hofpital; das Krankenhaus) 
das, le]js, -[e], -; Spitäler, -, -n, -. 
Spittel (= Spital), das, -5, -, -;-, 5, 
-1, -, 

Spit, der,-es (Spitzze3), -[e], -, -&, -, -n, - 
ſpitz, -er, -eften. — der Spitzbart. fpitbärtig. 
Er wird jpig gegen mid, ton, feinen Gaft. 
Spitsbube, der, -ı, -ı1, -ı;, -n, unv. — 
die Spitzbubeubande. 
Spitzbüberei, die, unv.; 

fpigbübifch, -er, -[ejRen. 

Spitze (Spitzze), Die, umv.; -ı, und. — 
der Spigenbefaß. Er bot mir, ihm, dem 
Gegner die Spitze. Er gab mir, ihm, 
dem Prahler eine gehörige Spike. Er 
ftand an der Spige des Unternehmens. 
Das war eine Spige gegen dich, ihn, 
fie, den Prahler. 

Spitzel — Beobachter), der, -s, 

-. — ber Polijzeiſpitzel. 

ſpitzen (pil⸗ en); ſpitze, fpigt (od. fpißeft 
— E. nur: fpikt), ſpitzt; fibte (ſpitz⸗ le) 
ft, =; gefpißt, fpigle]! zu rigen. — Ich 
ſpitzte mich auf dich, ihn, ſie, den Vor— 
trag, die Reiſe, das Eſſen 

ſpitzfindig, -er, -flen. 

ſpitzig (ipitszig), -er, -fien. 

Spitzkugel, die, unv.; -ı, und, 

Spitname, der, 15, =, 1, -; -11, und. 

ſpitznäſig, -er, len. 

iviswint[e]lig, -er, fen. 

Spieen (plin; die Grille; die Gries: 
grämigfeit; jonderbares Benehmen), der, 
-[s] (0.0K. nur: -s), -, -; -s, und. 

fpleenig (Epli'nig), -er, -fien. 

fpfeißen (jpalten); fpfeiße, fpleipt (oder 
fpfeipet — E. nur: fpfeißt), (pfeißt; ſpliß 


-et, unv. 





ſpleißig 


(od. fpfeißte — A.B. nur: fpfiß), ſpliſſeſt, 


-; gefofiffen, fpfeip[e]! zu ſpleiben. 
fpleißig, -er, -Nen. 


fplendid (glänzend; freigebig), -er, -[e]ffen. 


Splendidität, die, unv. 


Splint (weiches Holz unter der Rinde; 


ſplitlernacit. Ich habe mir einen Splitter 
in den Finger, die Hand, unter den 


Nagel geriſſen. 
ſplittle)rig, -er, -ften. 


fplittern; fpfitt[e]re, fofitterft, fpfittert; fpfit- 


terte, fl, -; geſplillert, fplittre (ſplitt-re; 
od. frfitterfe])! zu ſplillern. 


Sponde us (Versfuß aus zwei langen 


Silben), der, unv.; Spondeen, unv. 
fponta’n (aus einenem Antrieb), -er, fen. 
Sponutanelität, die, unv. 
ſporadiſch (zerftreut), -er, -[e]lten. 
Spore (der Pilzkeim), die, unv.; -n, un. 
Sporer, der, -5, -,-;-,-, 1, = 
porn, der, -[e]s, -[e], -; Sporen, unv. 

— das Sporufeder, der Heißfporn (Mehrz. 

-t). fporuflreihs, Ich Habe mir die 

eriten Sporen an dir, ihn, der Arbeit, 

dem Unternehmen verdient. Das follte 
für dich, fie, den Schüler ein Sporn fein, 
fpornen; fporne, fporuft, fporut; fpornte, -ff, 

-; gefpornt, fporn[e]! zu ſpornen. — Der 

Metteifer ſpornte mich, ihn, den trägen 

Schüler, die Rivalen zum Fleiße (an). 
Sport (die Leibesübung), der, -[e]s, -[e], 
-; -2 (od. -s, umvd.), -, 1, -. das 

Sportdend. der Nuderfporf. 

Sportel (die Nebeneinnahme, meift nur; 

Mehrz.), die, unv.; -ı, mv, 
ſportlich, -er, lei. 

Spott, der, -[r]s, I, -. — das Spolf- 
geld. fpottwohllert, Er ergoß jeinen Spott 
über mic, ihn, fie, den Unglüdlichen, 


Er wurde mir, ihm, der Sugend, den | 


fprengen 


mich nicht fpotten, Er fpottete über 
mich, ihn, den Gebrauch, die Leiſtung, 
das Gebet. (Er fpottete meiner, feiner, 
des Gebrauches, der Leiftung, des Gebetes) 
Spötter, der, —, —, —3 4, 1, -. 
der Spölterlohn, 


fpottfüchtig, -er, -Jien. 

Sprache, die, nv. ; -ı, unv. — der Sprad)- 
lehret. die Dofisfprahie fpradigeledrt. Er 
hat (führt) eine unangemefjene Sprache 
gegen mich, ihn, fie, feinen Vormund, 

. die Behörde, 

Sprachkenuntnis, die, unv.; Spradhkennt- 
niſſe, -, 1, -. 

ſprachlich. 


ſprachlos, ſprachloſer, ſprachloſeſſen. — Sch 


bin ganz ſprachlos über dich, ihn, deinen 
Vorſchlag, das Betragen. Ich bin vor 
großem Schmerz, innerer Erregung 
ſprachlos. 

Sprachloſigkeit, die, unv. 
Sprachſchnitzer (Sprachſchnit-zer), der, -s, 
757,7 71,0 

fprachwidrig, -er, -ften. 

ſprechen; fpredje, ſprichſt, ſpricht; ſprach, 
Ae)ſt, -, conj. ſpräche, geſprochen, ſprich! 
zu ſprechen. — die Sprechſtunde. ſreiſprechen 
Sch habe mich heiſer geſprochen. Ich 
hatte dich, ihn, deinen Lehrer (mit dir, 
ihm, deinem Lehrer) geſprochen. Er war 
ſchlecht auf mich, ihn, ſeinen Kollegen, 
die Schule zu ſprechen. Er ſprach mir, 
ganz aus der Seele, Sprich doch für 
mich, ihn, meinen Schügling, die Bes 
willigung! Das fpriht gegen did, 
fie, deine Behauptung, das Unternehmen, 
Er ſprach fchlecht über dich, ih, fie, 
den Bewerber, das Wert, Sch Tafie 
mich nit von dir, ihm, dem Beſuch 
Iprechen. Ich jprach nur vor mich hin. 


Nachbarn zum Spott. Sie machten dich, | fpreizen; preise, fpreist (od. ſpreizeſt —- 


ihn, den Betrunfenen zum Spott, 
fpottbillig, -er, ſten. 

Spöttelei, die, unv.; -en, und, 
fpötteln; ſpöllle)ſe, ſpöllelſt, fpötteft; fpöt- 
lelle, -f, -; gelpöltelt, fpöttfe (vd. fpöttel[e])! 
zu fpötleln. — Du fpöttelft über mich, 
ihn, meinen Plan, dieſe Sache. 
fpotten; fpotte, fpott[e]E (E. nur: fpottf), 
fpottet; fpoltete, fl, -; gefpotiet, fpott[e]! 
zu ſpollen. — Das jpottet jeder Bes 
ſchreibung, jedes Wortes. 





Ich laſſe 


PB. nur; ſpreigt), ſpreizt, fpreiste, JE, -; ge 


ſpreizt, ſpreizle)! zu ſpreizen — Spreize dich 
nicht ſo gegen mich, deine Bekaunten! 
Spreize (die Strebe, Stütze), die, und ; 
11, UND. 
fpreizig, -er, -ffen. 

Sprengel (der Weihwedel; der Vezirf), 


[prenger. 
fprengen; fprenge, fprengft, [prengt; [prengfe, 
fl, =; gefprengt, fpreng[e]! zu fprengen. — 


Sprenkel 


das Sprenggeſchoß. Ich Hatte mir die 
Feſſeln gejprengt. 

Spreufel (rundgebogened Reid zum 
Bogelfang; [onberö]farbiger Tüpfel), der, 


* = * = -1 


forentfejligt mit "farbigen Tüpfeln ver: 
ſehen), -er, -[e]ften. 

prenf[e]lig, -er, -Iten, 

prenkeln; ſprenklejle, forenkefft, fprenkeft; 


[prenkefte, -ft, -; gelprenkeft, fpreukfe (ſprenk— 


le; od. fprenfelfe])! zu fprenkefn, 
Spreu, die, unv. 

fpreuig, -er, -fien, 

Sprichwort, das, -[e]s, -[e], - 
wörter, -, -1, — 
fprichwörttich. 

fprießen; fprieße, fprießt (od. ſpriebeſt — 
E. nur: forießt), forießt ; fproß, fproffeft, 
-, conj. fpröfle; gefproffen, fprießle]! zu 
fprießen. 

Spriet (gabelförmige Stange), das, -[e]s, 
le), 5-4.» 1, =. — das Bugfpriek, 
ſpringen; foringe, fpringft, fpringt ; ſprang, 
-[e]f,-, conj. fpränge; gelprungen, foring(e]! 
zu fpringen, — der Springbrunnen. Sch 
habe mich müde geiprungen. Er jprang 
vor großem Vergnügen auf einem 
Beine. Ich habe mir ein Loch in den 
Kopf gejprungen. ES jprang mir, ihm, 
unjerm Gajt jofort in die Augen. Er 
ließ ihn, den Gefangenen über bie 

Klinge fpringen. 
Springflut, die, unv,; -en, unv. 
Springlinsfeld, der, -[e]s, -[el, -; -% -, 


1, -, 
Sprit (ftarker Spiritus), der, -[e]s, -[e], 
1, 

Sprite (Sprit- je), die, unv.; -n, u, 
— der Sprißenmeifler. die Seuerfpriße. 
fprigen (jpritzzen); fprike, ſpritzt (oder 
fprigeft — E. nur; fprigt), ſpritzt; fprißte 
(iprigete), fi; -; geſpritzt, fprigle]! zu 
rigen. — Sprige Wafjer auf ben 
Blumentopf, mir Ol ins Ohr! 
Sprissfahrt, die, unv.; -en, unv. 
Spritztuchen, der, -5, -, -; -, um. 
fpröde, -r, -[len. — Sie ift jpröde gegen 
mich, ihn, ihren Bewerber. 
Spröpdigfeit, die, unv. 

Sproß (der Spröfling; der Nachkomme), 
der, — Sproß (od. Sproſſe), Sproß, 


Sprofle, -, -1, -. 


*23 Sprich· 


443 


— ——— — ——— 


Spund 


ſproſſen; ſproſſe, foropt (od. ſproſſeſt — 


E. nur: fproßt), fproßt; ſproßle, -IE, — 
gefproßt, fproß (od. fprofle)! zu fproflen, 
Sprofjer (die Nadhtigall), der, -s. -, -; 


7, m 
Sprößling, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -ı, -. 


Sprotte, die, unv.; -n, unv. 

Sprud), der, -[e]ls, -Te], -; Sprüde, -, 
-1, =. — das Sprucbud. der Nıditer- 
ſpruch. ſpruchreif. Weißt du einen Spruch 
auf(über) mic, ihn, fie, den Geburt: 
tag, die Einweihung, das Brautpaar? 


Sprudel, der, —, -,-;-,-, 1, — 
der Sprudelkopf. forudelköpfig, 
fprupfellig, -er, Ten. 

ſprudeln; ſorudlejle, ſprudelſt, ſprudelt; 


ſprudelle, -f, -, geſprudelt, fprudfe (oder 
ſprudelle)! zu ſprudeln. — Es fprudelte 
über den Herd, mir über die Hand, 
ſprühen; fprühe, ſprühſt, ſprüht, fprüßte, -ſt, 
-, geſprüht, fprühle]! zu ſprühen. — der 
Sprüßregen, Die Funken jprühten mir, ih, 
dem Schmied ins Geficht, um die Ohren, 
Sprung, der, -[e]s, -[e], -; Sprünge, -, 
1, =. — der Sprungriemen. ſprungweiſe 
Ich ſtehe ha den Eprunge. Ach will 
dir, ihm, dem Trogfopf auf die Sprünge 
helfen. Ich will dic, ihn, den Trogfopf 
auf den Sprung bringen. Sch kam 
bald auf (Hinter) feine Sprünge. ein 
Sprung ins Leere, über den Graben. 
Spude (Spuk-ke), die, unv. 
ı Tpuden; Ipucie, ſpuckſt, ſpuckt; ſpuckle, -fE, 
geſpuckt, fpuch[e]! zu ſpucken. Er 
fpudkte mir, ihm, dem Lügner ing Ges 
ficht, vor die Füße, 
Spudnapf, der, -[e]s (Spudnap:fes), -[e], 
-; Spudinäpfe, -, -ı, -. 
Spuk (geilterhaite Erjcheinung), der, -[e]s, 
-[el, —; ⸗e, — 1, — die Spukgeſchichle. 
fpufen; es fpuht, fpufte, gefpukt. 
Spule (der Federkicl; Röhre zum Auf: 
wickeln der Spinnfäden), die, unv.; -n, 


unv. — das Spulrad. die Sederfpufe 
fpulförmig. 

ſpulen; [pufe, ſpuſſt, ſpult, ſpulte. fl, - 
geſpult, ſpulſe])! zu fpufen. 

ſpülen; ſpüle, ſpülſt, ſpült; ſpülte, -f, -; 


geſpült, fpülfe]! zu ſpülen. — der Spülemer. 

Spülicht, das, -[e]s, -[e], -; - -, -u, — 
Spulwurm, der, -[e]s, -[e]l, -;5 Spuk 
würmer, -, -11, — 


Sprofje (Querholz der Leiter), die unv.; | Spund (Loch od. Berichluß des Fafjes), der 
OK. 


-11, UND. 


-[e]s, -[e], - -e (od. Spünde — 0.0 





ſpünden 
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ftählen 


nur: Spünde), -, -n, - — das Spund- | Stachel, der, -s, -, -; -n, und. — das 


ſloch. ſpunddicht. 

ſpünden (od. ſpunden — Br.P.S.W, nur: 
ſpünden, Bd. nur: ſpunden); ſpünde, 
ſpündlejſt (B. nur: ſpündſt), ſpündet, 
ſpündele, -fi, -; geſpũndet, fpünd[e]! zu 
fpünden. 

Spur, die, unv.; -en, und. — Ich war 
dir, ihm, dem Hafen, der Sacde auf 
der Spur. Gh Fam dir, ihm, dem 
Halen, der Sache auf die Spur. Ich 
habe dich, ihn, den Beftohlenen auf die 
Spur gebracht. 

fpüren; fpüre, fpürft, ſpürt; fpürte, -fi, -; 
gefpürt, fpürfe]! zu fpüren. — der Spür- 
Hund. Du wirft mich, ihn, den Zwang, 
meine Anmwejenheit gar nicht jpüren. 
Sch ſpüre e8 an meinem Leibe, meiner 
Kaffe, den Ausgaben, 

ſpurlos, fpurlofer, fpurfofeften. 

fputen; fpute, fput[e]t (E. nur: fputft), 


Stacheſſchwein. ein Stachel in die Geele, 
ins Fleiſch. 

Stadjelbeere, die, unv.; -n, und. — der 
Stachelbeerwein. 

ſtacheln; fadj[e]fe, ſlachelſt, ſlachelt; ſtachelle, 
ſt, -; geſtachelt, ſtachle (od. fadel[e])! zu 
ſiacheln. — Die Habjucht ſtachelte nich, 
ihn, den Unternehmer. 

ſtachlicht (Bd. nur: ftachelicht), -er, -[e]Ren. 

jtachlig (Bd. nur: ftadelig, Ö.ÖK. auch: 
ftachelig), -er, -fien. 

Stader (Stak-ker; unbehülflicher, be: 
dauernäwerter Menfch), der, -5, -, -; -, 
a — 

fta[ejrig, -er, -fien. 

Stadel (kleiner Stall), der, -s, -, -; -, 
1, — — der Heufladel. 

Stadium (die Berlaufszeit; der Ent: 
widelungszuftand; die Rennbahn), das, 
-[s](Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Stadien, unv. 


fputet; ſputete, -ft, -; gefputet, fput[e]! zu | Stadt, die, unv.; Städte (Städ-te), -, -1. 


BR — Du mußt dich jputen. 
t 


-. — ber Stadiraf. die Broßftadt. 
Städtenamen, ſ. Berlin, Mainz. 


Staat, der, -[e]s, -[e], -; -en, uno. — | Städter, der, 3, -,-5 4, 1, - 
das Staniskleid. der Slaatenbund. der Hof- ſtädtiſch. 


flaat. ſtaatsklug. 
ftaatlid). 

Staatdanwaltichaft, die, unv.; -en, unv. 
— der Staatsanwaltfcjaftsraf. 

Staatsbeanite, der, -n, -n, 1; -n, und. 
— ein Staatsbeamter, Mehrz. Staats- 
Beamte. — ©. Abgeordnete. 

ftant3bürgerlic, -er, -Nen. 

Staatsminifter, der, -5, -,-;5 -, -, -11, -. 

Staatöpapier, das, -[e]s, -[e], 
1, 

Stantörat, der, -[e]s, -[e], -; Stantsräte, 
-, 1, -. — ©. Geheimrat. 

Staatsſchatz, der, -Aes (Staatsſchat-zes), 
-[e], -; Staalsſchätze, -, -n, -. 

Staatsſekretär, der, -[e]s, -[e], 
11, - 

ſtaatswirtſchaftlich, -er, -Ien. 

Staatöwirtjchnftsichre, die, unv.; - 
unv. 

Stab, der, -[e]s, -[e], -; Stäbe, -, -n, -. 
— das Stabeifen. der Stabsveterinär. der 
— Er ſchlich am Stabe ein— 

er. 
fie, den Angeklagten! 

ſtabi'l (ſtandfähig; feft, beftändig), -er, -ften. 

Stabilität, die, unv. 

Titaccnto, ſ. jtaffato. 


Staat maden. 


1; 


Brich nicht den Stab über mich, | Stahl, der, -[e]s, -[el, -; Stähle (od. -e 


Stadtteil, der, -[e]s, -[e], -; -u m — 
Stadttor, da3, -[e]s, -[e], -; 44 1, — 
Stadtverordnete, der, -ı, -1, 1; 1, 
und. — ein Stadtverordneter, Mehrz, 
Stadiverordnele. der Stadtverordnetenvorfleher. 
der Stadiverordnetenvorfteher - Stellvertreter. 
— ©. Abgeordnete. 

Stafette (= Eitafette; der Eilbote), die, 
und.; -ı1, UND. 

Staffa'ge (ihräfa’g; dad Zubehör; der 
Auspug), die, unv.; -m, unv. 

Staffel (die Stufe; — Gtaffelei), die, 
und.; -n, 1m, 

Staffelei (das Bildergeftell), die, unv.; 
-en, UND. 

ftaffierem (verzieren, ausputzen); flaffiere, 
faffierft, fRaffiert; faffierte, -R, -; ſtaffiert, 
ftaffier[e]! zu faffieren. 

Stagnation (die Stodung; die Ver— 
jumpfung), die, unv.; -en, unv. 
ftagnieren; flagniere, flaguierft, ſtagniert; 
fagnierte, -f, -; flagniert, flagnier[e]! zu 
ſtagnieren. 


0. OX. nur: ⸗e), A m — 
Stahlplalle. der Seuerſtahl. ſtahlhart. 
ſtählen; ſtähle, ſfählſt, ſtählt, ſtählle, -f, —3 
geſtählt, ſtählle)! zu ſtählen — Du mußt 


die 


ftählern — 
dich, deinen Mut, deine Nerven mehr 
gegen die Gefahren ſtählen. 

ftählern. 

ftahlhaltig, -er, -fien. 

Stahljtidh, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, — 

Staken (die Stange), der, -s, -, -; -, unv. 

Stake't (der Lattenzaun), das, -[e]s, -[e], 
u De Dr En "Bee 

ſtakkato (abgeftoßen). 

Stall, der, -[e]Js, -[e], -; Ställe, -, -n, -. 
— der Stallineht. der Schafftall. 

Stallfütterung, die, unv.; -en, unv. 

Stalt[{]aterne (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
Stallaterne — bei Trennung: Gtall- 
laterne), die, ıınd.; -n, unv. 

Stamm, der, -[e]s, -[e], -; Stämme, -, 
-11, =. — der Stammbaum. der Baumſtamm. 
ſtammverwandl. 

ſtammeln; ſtammle)ſle, fammelft,. ſtammeſt, 
ſtammelle, fi, -; geſtammell, ſtammle (od. 
ſtammelle)! zu ſtammeln. — Ich ſtam— 
melte vor großer Verlegenheit dir, ihm, 
meinem Retter meinen Dank. 

ſtammen; ſtamme, ſtammſt, ſtammt, ſtammte, 
-ft, -; geſtammt, fkamm[e]! zu ſtammen. 

Stammhalter, der, -s, -, -; -, -, 1, — 

ftämmig, -er, -fien. 

Stammler, der, -s, -, -;-,-, 1, - 

Stamm[m]utter (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
Stammutter — bei Trennung: Stamm: 
mutter), die, unv., Stanmmülter, -, -1, -. 

Stampife, die, unv.; -n, unv. 

ftampfen flampfe, ſtampſſt, ſtampſt; ſtampfte 
(ſttampf⸗te), -f, -; geſtampft, Rampf[e]! zu 
ſtampſen. — die Stampfmühle. Er ſtampfte 
vor innerer Wut mit dem Fuß auf 
den Boden, die Erde. 

Stand, der, -[els, -[e], -; Stände, -, -n, 
-. — das Slandbiſd. das Standesamt. das 
Ständehaus. die Landflände. ſtandfeſt. 
flandesgemäß. außer ftande (außerſtande 
— A.E.P.W. nur: außerftande, Bd. nur: 
außer ftande) fein. im ſtande (imſtande 
— A.E.P.W. nur: imſtande, Bd. nur: im 
ftande fein. in ftand (inftand — A.E.P.W. 
nur: inftand, Bd. nur: in ftand) ſetzen. 
zu ftande (zuftande — A.E.P.W. nur: 
zuftande, Bd. nur: zu flande) bringen, 
kommen. Sch bin defjen nicht imſtande. 
Es (er) ift gut im Stande. Cr ſetzte 
mich, ihn, feinen Sohn in den Stand 
(inftand), das Gefchäft zu vergrößern. 
Sch erkundigte mich nach dem Stande 
des Prozeſſes, feiner Geſundheit. 
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‚standhalten, f. 


—— 


Stapel 


Standa’rte (Fahne am Querholz; die 
Reiterfahne), die, unv.; -n, m, 
Ständen, das, -s, -, -; -, und. — 
Sie braten mir, ihm, dem Zubilar ein 
Ständchen. 
Ständer, der, -s,-,-;-,-, 1, 
Standgeld, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, — 
ftandhaft, -er, -[elten. — Er ilt ſtand⸗— 
haft gegen mich, ihn, allen Schmerz, die 
Berfuchung. 
anhalten. — Er hielt 
(vor) mir, ihm, ihr, dem Schmerze, der 
Verſuchung (gegen mich, ihn, fie, den 
Schmerz, die Verfuchung) ftand. 
jtändig (dauernd), -er, -fleı. 
ftändifch (Landſtände betreffend). 
Standpunkt, der, -[e]s, -[e], -; -u -, -1, 
-.— Er madte mir, ihm, feinem Wirt 
den Standpunkt Har. Du nimmſt mir, 
ihn, deinem Borgefegten, der Behörde 
gegenüber einen fatfchen Standpunft ein. 
Du ftehft auf einem falfchen Stand: 
punkt. Stelle dich nicht auf dieſen 
Standpunft! 
Standquartier, das, -[els, -Ie]l, -; -%, 


Äh, m 

ftandrechtlich. 

Standrede, die, unv.; -n, und. — Gie 
hielt mir, ihm, ihrem Manne, der Magd 
eine lange Standrede. 

Stange, die, unv.; -n, und. — das Sfan- 
gengerüft. die Bofnenflange. Gr hält dir, 
ihm, feinem Prinzipal die Stange. 

itangeln (jtrampeln); flang[e]fe, ftangefft, 
ſtangelt; flangelte, -f, -; geflangelt, ſtangle 
(ſtang-le; od. flangel[e])! zu langen. — 
Du ftangelft dich bloß. 

Stänfer[er] (Bd. nur: Stänfer), der, -s, 


7, 0m 
ftäntfejrig, er, -ften. 
ftänfern; ſtänklejre, ſtänkerſt, fänkert; 


fänkerte, fl, -;, geſtänkert, ſtänkre (jtänfsre; 
od. fänkerfe])! zu flänkern. 

Stanniol (das Blattzinn), das, -[e]s,-[e],-. 

Stanze (der Stahlitempel; Gedicht von 
acht Berjen mit drei Neimpaaren), bie, 
unv.; -n, und. 

ftanzen; flanze, fkanzt (od. flanzeft — E. 
nur: flauzt), ſtanzt; flanzte, -fE, -; geflausf, 
fanz[e]! zu ſlanzen. — die Stanzmafchine. 
Stapel (da3 Schiffsgerüſt; die Waren 
niederlage), der, -s, -,-;-,-, 1, — 
der Stapelfauf. Er ließ einen guten Wiß, 
eine lange Rede von (von) Stapel laufen. 


ſtapeln =, 4 Statthalter 


ftapeln; faple]fe, fapeift, fapelt; fapelte, | ftarrfinnig, -er, -Ien. 

-ft, -; geftapelt, ſtaple (ſtap-le; od. ſtapelle))! | Starrjudt, die, unv. 

zu ſtapeln. ſtarrſüchtig, -er, en. 
Stapj[e] (0.0K. = Stapfe), der, -ı, -n, | Start (der Abgangsort beim Wettrennen), 


11, 11, AD, der, -[e]s, -[el, -; -e. (OK. aud: -s, 
Stapfe, die, unv.; -n, und. — die Suß-| mv.), -, -1, - 
ftaple (0d. Sußtapfe). ſtarten (am Wettrennen teilnehmen; ab: 


Star (Augentranfpeit), der, -[e]s, -[e], -; | fahren); flarte, flart[e]k (E. nur: ſtartſl), 
4, —, 1, — die Slaroperation. Rar- | ftartet; flartete, -R, -; geflartet, flart[e]! zu 
bfind. Er hat mir, ihr, dem Käufer | flarten, 
den Star geftochen. — Star (Bogel), der, | ftatarifch (verweilend, langſam fort: 
-5 (od. -en, -en, -en), -[e], -; -e (0d. | jchreitend). 

-e, unv.), =, 11, — — der Starkaften. | ftätlig], ſ. ftetig. 

Stär (der Zuchtiwidder), der, -[e]s, -[e], | Stätigkeit, ſ. Stetigfeit. 
een | Sta'tif (Lehre vom Gleihgewicht), die, unv. 

ftarf, färker, flärkfien. — die Starkleibig- | Station (die Halteftelle; der Poſten, das 
keit. flarkleidig. ſtark machen. ſtärker Amt; Abteilung im Krankenhauſe; Tar: 
werden. Das war mir, ihm, feinem | ftellung von Ehrijti Leiden), die, unv.; 

Herren (für mich, ihn, feinen Herin) zu, -en, und. — der Stationsvorfleher. die 
ftarf. Du biſt ftart am Leibe und an | DVerpflegungsflation, 
der Seele. Das war für mich, ihn, fie, | ftationär (feititehend, beftändig). 
das Kind zu ſtark. Sei gegen (über) | ftationiert (ſich amtlich aufhaltend). 
dich, deinen Hang, die Begierde ftarf! ſtatiös (ſtattlich), flatiöfer, ſtatiöſeſten. 


Stärfe, die, unv.; -n, unv. — das ſtätiſch (ſtörriſch), er, -[e]lien. 
Stärkungsmiltel, die Waſchſtärke. Statift (ſtummer Schaujpieler), der, —en 


ftärfen; flärke, ſtärkſt, ſtärkt, Närkfe, -fl, -,| (Statisften), -en, -en, -en, unv. — die 
geſtärkt, lärk[e]! zu Närken. — Sie hat | Statiftenrolle. 

mir, ihm, dem Kunden die Wäſche zu Stati' ſtik (durch Zahlen belegte Staaten— 
jehr geſtärkt. Das war für mich, fie, und Bolfswirtjchaftsiehre, zahlengemäße 
den Kranken ſehr ftärfend. ch will! Nachweije), die, unv.; -en, unv. — die 
mich, ihn, den Ohnmächtigen mit einem | Statiſtik über den Verbrauch, die Aus: 
Glas Wein ftärfen. | wanderung, das Vieh, 

Stärkung, die, unv.; -en, unv. — das Statijtifer, der, -s, -,-;-,,, 1, - 
Sfärkungsniltel, ſiatiſtiſch. 
ſtarr, -er, ſten. — der Starrkrampf. Man Stati'v (das Untergeſtell), das, -[e]s, -[e], 
muß ftarr fein über dich, fie, deinen | -; -2, -, -1, - 

Put, das Wagnis. Ich bin ftarr vor | Statt, die, unv. — flattfinden. eine gute 
dir, ihr, großem Schred, innerer Er: | Statt finden. von ftatten (vonftatten 
regung. A.E.P.W. nur: vonftatten, Bd. nur: von 
Starre, die, unv. ftatten) achen. zu ftatten (suftatten — 
ftarren (mit unverwandten Augen an- A.E.P.W, nur: zuftatten, Bd. nur: zu 
ſehen; fteif fein); ſtarre, ſtarrſt, farrt; | ftatten) kommen. an Zahlungs Statt 
flarrte, ft, -; geftarrt, ſtarrſe)! zu larren. | (Ö.ÖK.: an Zablungsftatt). Er hat mich, 
— Warum ftarrit dur jo auf mic, ihn, ihn, fie, die Waije an Kindes Statt 
einen Punkt, die Wand, in das Licht? | angenommen. Es ging dir, ihm, Dem 
Du ftarrjt vor großem Schmug, ſtarker Schüler gut von ftatten. ES fam mir, 














Kälte. ihn, ihr, dem Erfinder fehr zu ftatten, 
Starrheit, die, unv. jtatt. — Nach ftatt fteht ftet3 der 2. Fall. 
Starrkopf, der, -[e]s (Starrkopsfes), -[e], | jtatt meiner, feiner, ihrer, des Schmuckes, 

-; Starrköpfe, -, -1, -. der Neile, des Geldes. 
ſtarrköp fig, -er, -Nen Stätte die, unv.; -n, unv. — das Ställe 
Starrframpf, der, -[e]s (Starrkramp-fes), ge. die Grabſtälte. 

-[e], -, Starrkrämpfe, -, -ı, -. ſtatthaft, -er, -[e]fen. 


Starrjinn, der, -[e]s, -[r), -. | Statthalter, der, -5, -, -,,, 4 1, —. 


ſtattlich 


ſtattlich, -er, fen. 

Sta'tuſe (die Bildfänle), die, unv.; -n, 
und. — der Sfafuenunterfaß. 

ſtatuieren (feſtſtellen; aufltellen); flafuiere, 
ſtaluterſt, ſtalutert; latwierte, -[t, -; ſtaluiert, 
Ratwier[e]! zu ſtaluieren. — Ich werde 
an dir, ihm, ihr, dem Betrüger ein 
Beiſpiel ftatuieren. 

Statw'r (die Leibesgeftalt; der Wuchs), 
die, unv.; -em, unv. 

Status (der Zuftand), der, unv. — der 
Stalusquo (der augenblickliche Zuſtand). 
Statu't (die Satzung), das, -[e]s, -[e], -; 
-en, und. — die Slatulenänderung. flalu- 

tenmäßig. 

ſtatuta'riſch. 

Staub, der, -Tels, -[e], -. — der Staub- 
befen. der Samenflaub. ſtaubgeboren. ch 
machte mich vor dir, ihm, dem Poliziſten 
aus dem Staube. Soll ich mich vor 
dir, ihm, ihr, einem Menjchen in den 
"Staub werfen? 

ftauben; es ſtaubt, ſtauble, geflaußf, 

ftäuben (Staub machen; Staubentfernen); 
Räube, ſläubſt, ſtäubl; fläubte, fl, -; ge 
ſtãubt, ſtäuble)! zu ſtãäuben. 

Stäuber, der, -5,-,-; -,,, -1, - 


— 


Stanbgefäf, das, -es, -[e], a tl, -. 


ftaubig, -er, -flen. 

ftauchen; ſlauche, ſtauchſt, flaucht; flauchte, 
-fi, -; geſtaucht, ſtauchle)! zu ſtauchen. 

Staude, die, unv.; -u, und, — dus Stau- 
dengewädjs. flaudenartig. 

ftauen; ſtaue, flaufe]ft (E. nur: flauft), lauf; 
ſtaule, -ft, -, geſtaut, flaufe]! zu flauen. 

ftaunen; flaune, ſtaunſt, ſtaunt; flaunte, -ff, 
-; geflaunt, flaunfe]! zu flauuen. — ſtauuens 
wert. Sch ſtaune über dich, ihn, deinen 
Mut, feine Leiftung, das Kunſtwerk. 

Staupbejen (Rute zum Stäupen), der, 
5,0, um. 

Staupe (die Rute; Züchtigung mit der 
Rute; eine Hundejeuche), die, unv.; -n, 
um, 

ftäupen (mit Nuten fchlagen); fläupe, 
ſtäupſt, fläupf; ſtäupte, -fE, -; gelläupf, 
fläupfe]! zu fläupen. — Man hat mid, 
ihn, den Neugierigen dabei fait geltäupt. 

Stauung, die, und; -en, mv. — bir 
Blulſtauung. 

Stearin (gereinigter Talg), das, -[els, 
-[e], ·. — dus Stearinlicht. 

ſtechen (mit einer Spitze hineindringen); 
ſteche, ſtichſt, Richt, ſtach, Te])ſt, -, con). 
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ſtehen 


ſtäche; geſtochen, ſtich! zu ſlechen — der 
Slechhebet Ich werde dir, ihm, dem 
Lügner den Star ſtechen. Der Mut— 
wille, die Sonne fticht mich. Die Fliege 
ftach mich (mir) in den Fuß, die Hand. 
Es fticht mich anf der Zunge, im Leibe, 
zwifchen den Rippen. Sc ftach mich 
nit der Nadel in den Finger, die Bade. 
Das Bild fticht mir in den Sinn, die 
Nase, die Augen. Die Farbe fticht ind 
Grünliche, 

Stedbrief, der, -Te]s, -Te], -; -% -, -11, = 
— 63 iſt ein Stedbrief Hinter ihn, fie, 
den Betrüger erlafjen. 

ſteckbrieflich. 

ſtecken (ſtel-ken; Hineindringen in eine 
bereitö vorhandene Ofinung und dort 
feitgehalten werden); fledie, flecift, ect; 
fleite ([iwar od. machte feit] od. ſtak 
[war fell] — B. nur: ſlak), -fl, -, conj. 
ſteckle (od. fläke) ; geſteckt, ſtecile)! zu ſtecken. 
— Stecke dir den Zopf, das Haar! Er 
ſteckte mir, ihm eine Obrfeige, die Nach: 
richt. Sch ſteckte mich hinter Dich, ih, 
den Beamten. Stecke dich, die Naje 
nicht in fremde Sachen! Mir, ihm, den 
Erzähler blieb dag Wort im Munde 
fteden. Er ftaf bis über die Ohren in 
großer Not, großem Elend, in Schulden. 
Der Richter ſteckte Dich, ihn, den Ans 
geflagten ind Gefängnis, Er ſteckte 
Geld ind Gejchäft, das Haus in Brand. 
Du mußt Dich nicht zwischen mich und 
fie, die Gejellichaft, andere Leute fteden. 

Steden, der, -s, -, -;5 -—, unv. 

Stedenpferd (Stek-fenpferd), das, -[e]s, 


-[el, -; 5 1, - 
Sterling, der, -[e]s, -[el, -; -&, -, -u, -. 
Stefnadel, die, unv.; -n, nv. 
Steeiplechafe (ßtl'bitſcheß; Prerdewettrennen 
mut Hindernifjen), Die, und.; -u, u. 
Steg, der, -[e]s, -[el, -; -, -, -1, -. — 
deröteg über den Abgrund, die Schlucht. 
Stegreif (fofortiges geiftiges Schaffen; 
der Steigbügel), der, -[e]s, -[e], -. — der 
Stegreifdicjter. 

ftch[e]n; ſtehe, ſtehſt, ſlehl; fand (od. dich: 
teriſch: ſtund), -[ejf, -, conj. fände (od. 
flünde); geftanden, fehle]! zu ſtehlejn. — 
die Stehleiler. die Slehbierhalle. ſtehendes 
(Ntehenden) Fußes. Das fteht mir, ihm, 
ihr, jedem frei, offen. Er fteht mir, 
ihm, meinem Herzen nah. Der Hut 
ſteht dir, ihr, ihrem niedlichen Gefichte 


. 


— 


ftehlen 


gut, Das fommt mir, dem Beleidiger 
teuer zu ftehen. Er ftand mir, ihm, 
dem Maler Model. Du mußt mir, 
ihm, ihr, deiner Herrin Rede und Ant: 
wort ftehen. Sch habe mir die Beine 
in den Leib geftanden. 

Sch habe mich krumm und lahm ge: 
fanden. Ich ſtehe mich ehr gut mit 
ihm, ihr, meinem PVorgejegten. Ich 
werde ſchon meinen Dann ftehen. 

Du mußt jegt auf eigenen Füßen 
ftehen. Sch ftehe mich monatlidh auf 
eine Einnahme von hundert Talerfı]. 
Auf den Fund, die Entdedung jteht 
eine hohe Belohnung Die Sache fteht 
gut für mich, ihn, den Bewerber. Wir 
ftehen alle für einen Mann. Das fteht 
mir, ihm, ihr, dem Unglüdlichen ſtets 
im Sinn, vor Augen. Du ftehft mir 
überall im Wege. Er fteht mir, ihm, 
feinem Miterben nach dem Leben. Sch 
fand neben dir, ihr, der Braut, Er 
fteht weit über mir. Er fteht unter 
mir, ihm, meiner Aufficht, meinem 
Regime. Es fteht dir, ihm, deinem 
Bejuh zur Verfügung. Er brachte das 
Blut, die Pferde fofort zum Stehen, 

ftehlen; ſlehle, ſtiehlſt, ſtiehlt, ſtahl, -f, Bi. 
conj. Nöffe (od. ſtähle), geſtohlen, ſtiehl! 
zu ſtehlen. — Du kannſt mir, ihm ge: 
ftohlen werden. Du haft dich heimlich 
aus der Gefellichaft, in mein Herz ge: 
ſtohlen. 
fteif, -er, -fien. — ſteiſbeinig. Sch habe 
nich fteif geſeſſen. Ich bin ganz fteif 
vor (der) Kälte. 
fteifen; feife, Neifft, ſteiſt, fleifte, fl, -; 
gefteift, Neiffe]! zu Reifen. — Du mußt 
dih nicht auf deinen Reichtum, deine 
Verwandtichaft, das Recht fteifen. 
Gteifheit, die, unv.; -eı, unv. 
Steifigkeit, die, unv.; -en, unv. 
Steig, der, -[e]ls, -[el, -; -# 
— der Richlſleig. 
Steige, die, unv.; -n, und, 
fteigen; fleige, ſteigſt, feigt; flieg, -[e]f, - 
geſtiegen, fleigle]! zu fleigen. — der Steig. 
Bügel, ch werde dir, ihm, dem Ver: 
leumder auf3 Dad fteigen. Mir ftieg 
dabei das Blut in den Kopf, ftiegen die 
Haare zu Berge. Er ftieg über den 
Zaun, die Mauer, dad Dad). 
Steiger (der Grubenaufieher), der, -s, -, 
77,70, — der Öberfleiger. 


— -1, — 
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ſtellen 


fteigern; ffeig[e]re, ffeigerft, ſleigert, ſteigerte, 
fl, =; gefleigert, fleigre (jteigsre; od. 
Neiger[e))! zu fleigern. — Er hat mir, 
ihm, dem Kuticher den Lohn, die Miete 
gefteigert. Er hat mich, ihn, feinen Mieter 
geftergert, 
Steigerung, die, unv,; -en, und, — die 
Steigerung[s Rufe. 
Steigung, die, unv.; -en, unv. 
Steigungsverhãllnis. 
ſteil, -er, ſten. 
Steile, die, unv.; -n, unv. 
Steilheit, die, unv.; -en, unv. 
Stein, der, -[e]s, -[e], -; u -, -,. — 
die Steinkoffe. der Bernftein. flermalt. Das 
ift mir, ihm, dem Verjchuldeten nur ein 
Tropfen auf einen heißen Stein. Ich 
werfe feinen Stein auf dich, ihn, fie, 
den Verbrecher. Ich lege dir, ihm, ihr 
feinen Stein in den Weg. 
Steinbutt, der, -[e]s, -[e], -; -4, -, -n, - 
Steinbutte, die, unv.; -n, und. 
Steindanm, der, -[e]s, -[el, -; 
dämme, -, -H, -— 
fteinern, 
Steingut, das, -[els, -[e], — 
fteinicht, -er, -[e]ften. 
fteinig, -er, -fien. 
fteinigen; [leinige, ſteinigſt, ſteinigt; feimigte, 
-ft, -; geftemigt, ftermig[e]! zu Reinigen. — Sie 
haben mich, ihn, den Dieb faft gefteinigt. 
Steinmetz, der, -en, -en, -en; -en, und, 
Stei'nreich, das, -[e]s, -[e], -; - -,-1, — 
ſteinreiſch, -er, -ffen, 
Steinfeser (Steinjetzzer), der, -s, -, -; 
7,1, =. — der Steinfeßmeifter. 
Sieiß, der, -es, -[e], -; e, -, -n, -. 
Stella’ge (Biäta'ge; das Geftell), die, unv.; 
-n, unv. 
Sielidichein, das, -[s], -, -, -[s], unv. 
Stelle, die, unv.; -ı, und, — die Stell 
verfrefung, das Stelfenvermitt[e]Tungscomptoir. 
Nellenweile.. an Stelle des Prinzipalg, 
der Quittung. Sch täte es an feiner 
Stelle. Ich trete an (in) feine Stelle. 
Tue es auf der Stelle! Du gehſt mir 
nicht von der Gtellel 
ftellen; ſtelle, ſlelſſt, fett! ſtellle, -ff, -; 
geſlelll, fefe]! zu ſtellen. — Er fteitt 
mir, ihm, ihr einen Bürgen, eine Falle, 
da3 Prognoſtikon. Sch ftelle es dir 
anheim, frei, Du ftellft dich nur frank, 
Sch werde mich dem Gericht fielen. 
Der Hund ftellte di, ihn, den Holz: 


— dus 


Stein. 


Stellmader 


frevfer. Er ftellte mich, ihn, den 
Kaffierer, die Magd auf die Probe, 
zur Rede. Ich ftelle es in dein Be: 
lieben. (Es fteht in deinem Belieben.) 
Sch kann mich mit dir, ihm, ihr nicht 
recht ftellen. Stelle did gut mit mir, 
ihm, dem Prinzipal! Willft du dich 
etwa gleich mit mir fielen? Er ftand 
mir, ihm, feinem Todfeind jogar nad 
den Leben. Stelle dich nicht zwischen 
mich und ihn (ſie), die beiden Freunde! 
Ich ſtelle es dir, ihm, unſerm Berein 
ganz zur beliebigen Verfügung. 
Stellmader, der, -5, -, -; -, -, 
— der Stellmachergefelle. 
ftellvertreten , ellvertrete, ſteſſvertrillſt, Nell- 
vertrilt; ftellvertrat, -[e]ft, -; fellversreten, 
Nellvertrist! zu fleiverfreten. — Sch werde 
dich, ihn, den Amtsvorfteher in feinem 
Amte jtellvertreten. 
Stelze, die, unv.; -ı, und. — das Stel; 
bein. der Stelzengang. (auf) Stelzen laufe. 
ftelzen; flefze, ftefzt, (od. Nefzeft — E. nur: 
ſtelzt), ſtelzt; ftefzte, -f, -; geſtelzt, Nelzfe]! 
zu ſtelzen. 
Stelzfuß, der, -es, -[e], -; Stelzfüße, -, -u, -. 
ſtelzfüßig, 
Stemmeiſen, —5, -, -; -, um. 
ſtemmen; ſtemme, ſtemmſt, ſtemmt; ſtemmfte, 
-ft, -; geſtemmt, Remm[e]! zu ſltemmen. — 
Stemme nicht die Arme auf den Tiich! 
Sch ſtemmte mich gegen dich, ihn, fie, 
die Forderung, das Anfinnen. 
Stempel, der, -s, -, -; -, 1. — 
die Sltempeſmarke. —— Dir, 
ihm, dem Prahler iſt der Stempel der 
Lächerlichkeit auf die Stirn gedrückt. 
ftempeln; ſtemple]ſe, ſtempelſt, ſtempell; 
ſtempelle, -fl, -; flempfe (ſtemp-le; od. 
fempel[e])! zu ſtempeln. — Du ſtempelſt 
dich damit zu einem albernen Menſchen. 
Stenge (bewegliche Verlängerung der 
Maſten), die, unv.; -ı, umv. 
Stengel, der, -s, 
der Glimmſtengel. 
Steno/gramm (dad in Kurzichrift Ge: 
jchriebene), das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, - 
Stenograph (der Kurzichreiber), der, -en, 


1, ⸗. 
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ftetig 


ſtenographiſch. 
han! ſ. Alwin. 


Stephanile, ſ. Marie. 

Steppe (baumloje Heide), die, unv.; -ı, 
und. — der Steppenbewohner. 

fteppen (mit Ziernaht nähen); fteppe, 
feppft, ſtepph; ſtepple, -[, —; gefleppt, 
Rtepp[e]! zu ſteppen. — die Sleppdecke. 
Stepper, der, -3, -, -; -, -, -11, -. — Step 


perin, die, Mehrz. nen. der ,Kurbelſtepper. 

Ster (das Holzmaß), der (od. das), -[e]s, 
fe], -; 9, 1, -. — ©. Dutzend. 

fterben; fterbe, flirbft, ſtirbt; farb, -ſt, -; 
conj. flürbe; geflorben, flirb! zu flerben. 
— die Sterbeflunde. das Slterbeuswort. 
ſterbenskrank. Er ftarb eines plöglichen 

Todes. Er ftarb an dem (am) Nerven: 
fieber, der Diphtheritis, den Folgen 
des Feldzuges. Auf dies Bekenntnis 
will ich fterben. Er ftarb über der 
Ausführung feines Planes, feinen Ars 
beiten. Sch fterbe noch vor großem 
Hunger, großer Neugierde. 

fterblidh. 

Stereomeitrie (die Körpermeffungslehre), 
die, mv, 

ſtereome triſch. 

Stereo ſtop (Sehvorrichtung, das die 
Gegenſtände körperlich wiedergibt), das, 
-[e]s, -[e], I Ya 7 le u, —. 

ſtereoſkopiſch. 

Stereotypie (der Plattendruck), die, unv. 

ſtereotypiert. 

ſtereoty'pliſch] (mit feſtſtehenden Lettern 
gedruckt; unabänderlich). 

ſteri'l (unfruchtbar), -er, -fien. 
ſteriliſiert (bakterienfrei). 

Sterilität, die, unv. 

Sterke (junge Kub), die, unv.; -n, unv. 


Sterfe’t der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), - 
-; 5, unv. (O. ök.. 4,0) 
Sterlett (= Sterlet —26. ÖR. nur: 


Sterlet), der, -[e]s, -[e],.- -, 1, —. 
"Sterling, der, -[es (Ö. ÖK. wur: 5), 
-le], -; 5-1, -. — S. ——— 
Stern, der, 


-[e]s, IL» m 
— die Sternſchnuppe. ve — 
ſternſörmig. Man erhebt dich, ihn, ſie, 


-en, -en; -en, und, den Komponiften bis in die Sterne. 
Stenographie, die, unv.; -[e]u, unv. | Sterz (der Schwanz; hinteres Ende), der, 
ftenographieren; flenographiere, ſtenogra. -es, -[e], -5 4, -, -u, — 

pierft, fenograpfiert; fenographierte, -f, -; | Sterze (= Sterz), die, unv.; -n, unv. 


_ fienographiert, flenographier[e]! zu ſteuogra— 


phieren. 


NM. Bogel, Nachſchlagebuch. 


— die Pilugfierze. ſetiap 
ſtetlig] (od. ftätfia] — A-E.P.W. nur: 
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— 


Stetigkeit 


Stetigkeit (od. Stätigkeit — A.E.P.W. Stichling, der, -Tejs, -[el, -; 


nur: Stetigkeit), die, unv. 

ftet3. 

Steuer (die Abgabe), die, unv.; -n, unv. 
— das Steueramt. der Sleuerkontrolleur. 
die Steuerveranfagungskommillion. fleuerfrei. 
— Steuer (Lenkvorrichtung des Schiffes), 
das, -5,-,.,,, N ⸗. 

Steuerbord (vechte Seite des Schiffes; 
f. Badbord), das, -[e]s, -[r], -; -#, -, -1, - 

Steuermann, der, -[e]s, -[e], -; Steuer- 
männer (0d. Steuerleule), -, -u, -. — die 
Steuermann[s Iſchule. 

Steuerrad, das, -[e]s, -[e], -; Steuerräder, 
-,-M, - 

Steuerrat, der, -[e]s, -[e], -; Steuerräte, 
-, 1, -. — ©. Geheimrat. 

ſteuern; ſteule)re, ſteuerſt, feuert, ſteuerle, 
t, -; gefteuert, ſieure (od. ſteuerle)! zu 
feuern. — Er ſteuerte (wehrte) mir, ihm, 
dem Frevel, der Ungezogenheit, dem 
Unglüd. Du mußt dich, ihn fie befier 
durch die Lebenswogen ftenern. Ich 
fteuerte auf die Brücke, gegen den Wind, 

Steu[ejrung, die, unv.; -en, um. 

Steven (ſtarkes Schiffsholz an den Kiel: 
enden), der, -$, -, -; -, unv. 

Steward (ken; der Schiffsaufivärter), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

ftibigen (ſtibit-zen); Nibige, Nibigt (od. 
Risigeft — E. nur: ſlibitzt), ſtibitzt; ſtibitzte 

(itibigete), -ft, -; ſtibitzt, ſtibitze]! zu ſtibitzen. 
— Er hat mir, ihm, den Kaufmann 
einen Apfel, eine Feder ftibigt. 

Stich, der, -[e]s, -[el, -; -& -» -1, - — 
das Stichwort. ſlichhallen (S.: Stich Halten). 
im Stich[e] laſſen. ein Stich ind Grüne. 
Du haft mich, ihn, deinen Partner im 
Stich gelaffen. Das gab mir, ihm, 
feinem PBater einen gewaltigen Stich 
ind Herz. Das foll ein Stih auf mic, 
fie, den Redner, die Behörde jein. 

Stichel, der, -s, -, -;5 1, — der 
Grabſlichel. 

Stichelei, die, unv.; Teju, unv. — Das 
war eine Stichelei auf (gegen) mich, 
ihn, ſie, ſeinen Konkurrenten. 

ſticheln; ſtichle]ſe, ſtichelſt, ſtichell; ſlichelle, 
Iſt, -; geflidhelt, ſtichlſe (od. ſtichelle))! zu 
ſticheln. — Er ftichelte auf (über) mich, 
ihn, fie, meinen Plan, die Rede, das Felt. 

ftichhaltig, -er, Ren. — Das ift nicht 
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ftieren; Niere, fierft, ſtiert; flierte, -f, -; 


— 


ſtiften 


u 
1, -. 
ſticken (ſtik-ken); fiche, flichft, Nicht; flichte, 
fl, =; gefticht, flichfe]! zu Nicken. — die 
Stickluſt. Sie hat mir, ihm, ihrem 
Bräutigam ein Kiffen geſtickt. Sie ſtickte 
an einer Dede, einem Monogramım. Er 
ift an einem Kirſchkern, einer Gräte ges 
ſtickt. Sie ftidte mir, ihr ein Mono: 
gramm auf (in) das Taſchentuch. 
Sticken, der, -s, -, -; -, m. 
Sticker, der, —, -, 5, 1 — 
Sticherin, die, Mehrz. nen. die Weißficherin. 
Stirferei, die, unv.; -en, unv. 
Stickfluß, der, Slickſſuſſes, Slickſſub (od. 
Stichfluffe), Stickfluß; Sticklülfe, -, -ı, -. 
Stiefhuften, der, -5, -, -. 
ſtickig (ſtik-kig), -er, -ſten. 
Stijtoff, der, -[els, —e], — — Nid- 
fiofflfirei (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: fik- 
ftoffrei — bei Trennung: ftiditoffsfrei). 
ftieben; fliebe, ſtiebſt, fließt; ſtob, -[e]N, -, 
conj. föbe; geftoben, ftieb[le]! zu Nieten. 
Stiefel, der, —, -, 5, 1, — der 
Stiefelknecht. der Wallerftiefer. 
Stiefelette, die, unv.; -m, unv. 
ftiefeln; fieffe]te, ſtieſelſt, liefert; ſtieſelle, 
-ft, -; gefliefelt, ftiefle (ſtief-le; od. Rieferfe])! 
zu ſtieſeln. 
Stiefeltern (Mehrz.), die, unv. 
Stiefelwidje, die, unv.; -ı, mv. 
ſtiefmütterlich, -er, -ften. 
Stiege (die Treppe; Anzahl von zwanzig), 
die, unv.; -n, unv. — die Hüßnerfliege. 
— 5. Dugend. 


Stieglis, der, -es, -[e], -; u — m — 
Stiel, der, -[els, -[e], -; u -, 1, - — 


der Beſenſtiel. 
ſtiellos. 
Stielloſigkeit, die, unv. 

Stier, der, -[e]s, -[e), u — 
— der Stiernadien. der Zudiftier. 

ftier, -er, -Rien. — ftieres (ftieren) Blickes. 


langftielig- 


geftiert, Nierfe]! zu ſtieren. — Warum 
jtierft du auf mich, ihn, einen Punkt, 
die Erde? Er ftiert in die Luft. 

Stift (nagelfürmiger Körper) der, -[e]s, 


-{e], -7-4,-7,.-0, -. — der Bleiſtiſt. — 
Stift (wohltätige Anftalt), das, -[e]s, 
-[e], -; -ew_ (od. 2), -, 1, — die 
Stifisdame. das Bürgerflift, 


ftihhaltig vor dem angeführten Grunde | ftiften; fifte, ſtiſtſejſſt (E. nur: ſtiſiſt), 


(gegen den angeführten Grund). 


ſtiſtet; ſtiſtete, -f, -; geſtiflet, ſtiſtle)! zu 


Stifter 


fliften. Stifte doc Frieden zwiſchen 
ihm und ihr, beiden! 

Stifter, der, Er Ye Sa ee er Was er 
Stiftung, Die, unv.; -en, unv. — das 
Sliſtungsſeſt. 

Stil — Ausdrucksweiſe), der, -[e)s, -[e], 


_— 


: -,1,-. — bie Slifarl. der Bauſtil. 

Site tt (feiner Dolch), das, -[e]ls, -[e], 
BF Re 

ftilifieren (in Worte faffen; in eine 


Kunſtform bringen); Aififiere, ſtiliſierſt, 
ſtiliſiert; fififierte, -R, -; Nilifiert, Rififierfe] ! 
zu  flififieren. — Stilifiere mir, ihm, 
ihr, dem Schüler die Zeichnung, das 
Schreiben! 

Stili ſtik, die, unv. 

ſtiliſtiſch. 

fill, -er, len. — ſlillvergnügt. 
ſtill fein. der Stille Dean. 
Stille, die, unv. — im Stillen. im der 
(alter) Stille. 

ftillen; ſtille, Mi, Aift; Alte, -R, -; ge 
fit, ſtillle)! zu llillen. 

Stillleben (A.Bd.E.0.ÖK.P. mur: 
Stilleben — bei Trennung: Stillzleben; 
ruhiges Leben; Darjtellung von Fruch 
ten), das, -5, -, -; unv. 

ſtill liegen (A.Bd.E.P. nur: ſtilliegen* — 
bei Trennung: ftillzliegen), j. anliegen. 
Stillſchweigen, das, -5, -,-; -, unv. 
— das Stilljchweigen auf meinen Brief, 
meine Rede, das Necontre; über den 
Vorfall, die Nachricht, das Unglüd. ö 

ſtillſchweigend (od. ſtiliſchweigends — Ö. 
ÖK. nur: ftillfchweigends). 

Stulftand, der, -[e]s, -[e], 


Nillhaften. 


-; Stllflände, 


— n, - 

Stillung, die, unve; -m, unv. — der 
Stiſſungsverſuch. die Bluiittung 
Stimme, die, unv.; —n, unv. — dns 
Stimmbaud. die Stimmenmehrheit. die Baß- 
ſtimme.  flimmberechligt. 

ſtimmen; ſtimme, ſtimmſt, ſtimmt; ſtimmle, 
fl, -; geflimmt, ſtimmſe)]! zu ſtimmen. — 


die Stimnigabeſl. ch will mir das Klavier 
ſtimmen laffen. Das hat mich, ihn, fie, 
den Kranken traurig geftimmt. Er ift 
gut auf (gegen) dich, ihn, deinen Schüg: 
ling geitimmt. Sch Habe ihn, den 
Patron Für (gegen) dich, ihn, den Be: 
— die Idee geſtimmt. 


* Ö.ÖK. ſchreiben hier infonfequentermeije: 
ftillliegen. 
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ftoden 


Stimmfm]ittel (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
Stimmittel — bei Trennung: Stimmt: 
mittel; Mehrz.), die, -, -1, - 

Stimmung, die, unv.; -en, unv. — das 
Stimmungsbild. die Herzensflimmung. ſtim . 
mungspoll. Die Stimmung gegen dich, 
ihn, den Vorſitzenden iſt ſchlecht. Er 
war in ſchlechter Stimmung wegen des 
Verluſtes. 

ſtinken; ſtinſie, ſtinkſt, ſtinkt; Nank, -[elk, 
-, conj. Nänke; geſtunken, —*5— zu 
ſtinken. — der Stinkkäfer. Du ſtinkſt faſt 
vor zu großer Faulheit. 
ſtinkig, -er, -Nen. 

Stint, der, -[r)s, -[el, -; -, -, -n, -. 
Stipendia't (derlinterftügungsempfänger), 
der, ⸗Aen, -en, -et; -en, unv. 

Stipendift ( Ö.ÖK. für: Etipendiat), der, 
-en Een, jten), -en, SZen; -en, unv. 
Stipendium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Slipendien, unv. 

Stippe (die Sauce; der Fleck), die, mv. ; 
-n, unv. 

ftippen (eintanchen; tippen, tupfen); ſtippe, 
Nippft, ſtippt; Nipple, fl, —; gellippt, 
fippfel! zu ſtippen. 

Stipulation (die Feltjegung), die, unv.; 
en, UND, 
jtipufiert. 


— 


Stirn (8. auch: Stirne), die, unv.; —en, 
unv. — das Stirnbein. breilſtirnig. Ich 


mußte mir erſt die Stirn reiben. Es 
iſt dir, ihm, dem Betrüger an der (die) 
Stirn gejchrieben, 

ftoben, }. ftoven. 

ſtöbern; ſtöble)re, ſtöberſt, ſtöbert; 
Al, =; geſlöbert, 
ber[e])! zu ſtöbern. 
Stocher (ſpitzes Inſtrument zum Serum: 
ſtechen, beſonders in den Zähnen), der, 
15,777 der Zahnſlocher. 
ſtochern; ſloch elre, locherſl, ſlochert; an 
-f, -;  geflodiert, Nodire (jtochere; 
Rodier[e])! zu flochern. — Stochere ei) 
nicht in den Zähnen! 

Stoff, der, -[e]s (Stof:tes), -[e], -; Stöcke 
(Stäbe, Stämme] od. -e [Stodwerfe]), 
0, =. — die Stodiprügel. der Sloci- 


föberte, 
Nöbre (ſtöb-re; od, Nö- 


gelehrte. der Roſenſtock. ſtockheiſer. — 
S. Dutzend. 

ſtocken (ſtok-ken; ſtillſtehen; modern); 
Roche, ſtockſt, ſtocit; flodite, -ſt, -; geflodit, 


Roci[e]! zu Moden. — Die Unternehmung, 
das Gejhäft geriet ins Stocken. Mir 
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itöderig -- 


ftocte der Atem, das Blut vor plöß: 
licher Furcht, grauſem Entjegen. 
ftörffe]rig (ſtockſteif), -er, Alen. 

Storfled (dev Moderfled), der, -[e]s 
(Stodflettes), -[e], -; -#, -, 1, — 

ſtockfleckig, -er, -Iten. 

ftorfig, -er, fen. 

ſtöckifch (eigenfinnig), -er, -[ejfien. 

Storjchnup fen (ſtiliſtehender Schnupfen), 
der, -5, -, -; -, um. 

Stodwert, das, -[e]s, -[el, -; 4 -" 
-. — ©. Dutzend. 

Stoff, der, -[els, -[el, -; -4 -, 1, -. 
die Stoffvergendung. der Zeugſtoff. Nofflich. 
Stoffel (ungeſchickter Menich), der, -5, -, 
-,-,-, 1, fofffellig. 

Stoff[f]ülte (A. Bd. E. Ö.ÖK.P. nur: 
Stoffülle — bei Trennung: Stoff: 
fülle), die, unv. 

jtöhnen; föfne, ſlöhnſt, Möhnt; föhnte, I, 
-; geſlöhnt, Mößnfe]! zu ſtöhnen. — Er 
ftöhnte vor großem Schmerze, heftiger 
Bellemmung. 

ſto iſch (gleichmütig, gelaffen), -er, -[ejften. 

Stoizismus, der, umv. 

Stola (Bd. auch: Stole — um den 
Hals gejchlagenes herabhangendes Band 
für fatholijche Priefter), die, unv.; Stolen, 
und. — die Priefterflofa. 

Stofgebühr (Gebühr für  priefterliche 
Handlungen), die, unv.; -en, unv. 

Stolfe (eine Kuchenart), die, unv.; -ıt, 
und. — die Weihnachisflofle. 

Stollen (— Stolle; horizontaler Berg: 
werfsgang; der Bettpfoften; Art Ge: 
dichtftrophe), der, -s, -, -; -, und. — 
der Stollenbau. 

jtofp[e]rig(uneben; oft anftoßend),-er, -flen. 

jtofpern; fiofp[elre, ſlolperſt, ſolpert; Nol- 
perte, ft, -; geflofpert, flofpre (ſtolpere; od. 
ftofperfe])! zu ſtolpern. — Er ftolperte 
über mich, ihn, den Stein, die Wurzel, 
feine eigenen Beine. 

Stolz, der, -es, -[e], -— — der Stolz 
auf (über) dich, ihn, den Erfolg. 

ſtolz, -er, -eften. — Er iſt ſtolz auf dich, 
ihn, fie, feinen Reichtum, die Abftam: 
mung, das Wappen. 

ſtolzieren; fofziere, ſtolzierſt, fofziert; Nol- 
zierte, -f, -; fofziert, Ntofzier[e]! zu ſtolzieren. 

ftop\fen, Mopfe, ſiopſſi, Ropft; fopfte (jtopf=te), 

-f, =; geffopft, Mopffe]! zu Nopfen. — die 
Stopfnadel. Ich werde dir, ihm, dem 
Schwäger den Mund ftopfen. 








Stößer 


Stopfer, der, +, -, -: 4 = — 
Stopferin, die, Mehrz. -nen. der Runftftopfer. 
itopp! 

Stoppel, die, unv.; -m, unv. — das 
Stoppeſſeſd. 

itoppfellicht, -er, -[elften. 

itoppeln; fiopp[elfe, Moppeift, Moppelt; fop- 
pelte, fl, -; geſtoppelt, ſtopple (ſtopp⸗le; 
od. floppef[e])! zu floppefi. 

jtoppen (anhalten) ; foppe, ſtoppſt, Aloppt; 
Noppte, -f, -; geftoppt, ſtopple]! zu ſtoppen. 
Stöpfel, der, -s, -, 5, 1, -. — 
der Slaſchenſtöpſel. 

jtöpfeln; Nöpffelfe, ſtöpſelſt, Möpfelt, Nöp- 
feite, -R, -; geföpfeft, ſtöpſſe (od. ſtöpſelle))! 
zu flöpfeln. 

Stör, der, -[els, -[e], -; u -, u, — 
der Slörrogen. 

Storch, der, -[e]s, -[e], -; Slörche, -, -1, 
— — Stördin, die, Mehrz. neu. das 
Slorchlen)neſt. forchbeinig. 

Store (för; der Fenftervorhang), der, 
-[s], -, -; -s, un. 


ftören; flöre, ftörft, Hört; flörte, —ſt, -; ar 


ftört, förfe]! zu flören. — Du haft mir, 
ihm, dem Tänzer dad Vergnügen ge: 
ftört. Das ift für mich, fie, die Arbeit 
vecht ftörend. Du haft mich, ihn, den 
Tänzer in jeinem Bergnügen geitört. 


Störenfried, der, -[e]s, -[e], -; 4 1 —- 


Störerei, die, unv.; -ei, unv. 


ftörrig, -er, -Nen. — halsflörrig. 


Störrigkeit, die, unv.; -en, unv. 

ſtörriſch, -er, -[ejften. 

Stoß, der, -es, -[e], -; Stöße, -, 1m, — 
— das Stoßgebet. ſtoßweiſe. Er verjete 
mir, ihm, dem Betrumnfenen, meiner 
Liebe einen Stoß. Das war ein Stoß 
an (auf, gegen) den Kopf, die Bruft, 
vor den Magen! 

jtoßen; floße, Nößt (od. Mößen — E. nur: 
Nößt), nöpt; Nieß, -ell, ; geftoßen, Nopfe]! 
zu floßen. — Sch habe mir den Fuß, 
ein Loch (in den Kopf) geitoßen. Ich 
habe mich, den Fuß (mir den Fuß) an 
einen Stein, eine Mauer (einem Gtein, 
einer Mauer) geftoßen. ch ftieß bei 
ihm auf einen Irrtum, eine große Un: 
wiſſenheit. Stoße dich nicht gegen den 
Tiſch, die Mauer, das Brett! Er ftiek 
mich (vd. mir) in die Geite, vor den 
Kopf, die Bruft, mich über den Haufen, 
zu Boden. 

Stößer, der, -5, -, "3% % 


ſtöhig 

ſtößig, -er, ſten. 
Stoßſeufzer, der, -s, -, -; 
Stotterer, der, -5; -, -; 
ftott[ejrig. -er, -Reı. 


Fa ⸗n, —. 
n, -. 


’ 


jtottern; ftott[e]re, ſtotlerſt, foftert; Not- | Strami’n 


tere, -ff, -; gellottert, flottre (ſtott-re; od. 
fotter[e])! zu foftern. 

Stogen (dev Baumſtumpf; ſtämmiges 
Bein), der, -5, -, -; -, mv, 

ftoßig, -er, Men. 

ftoven (od. jtoben; dämpfen, jchmoren); 
ftove, flovft, flovt; flonfe, fl, -; geftovi, 
Novfe]! zu foven. 

ſtracks. 

Strafe, die, unv.; -ı, unv. — das Straf. 
geſetz. die Geldftrafe. firaffrei. Er hat 
mir, ihm, dem Böjewicht die Strafe er: 
laſſen. Sie haben mich, ihn, den Uber: 
treter in Strafe genommen. 

ſtrafen; firafe, ſtraſſt, ſtraſt, frafte, -R, -; 
geftraft, firaffe]! zu Arafen. — Gott hat 
mich, ihn, fie, den Unglüdlichen ſchwer 
geitraft. Er ftrafte mich, ihn, den 
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ſträuben 


Strähn, der, -[e]s, -[e], -; —e, -, 1, - 
Strähne (= Strähn), die, und.; -n, unv. 
— die Haarflräßne. 
jträhnig, -er, -flen. 


(gitterartiger Zeugftoff zu 
Stidereien), der, -[e]s, -[e], -; -& -, -1, -. 
ftramm, -er, -[en. — ſtramm ftehen. 


Strammpeit, die, unv. 
jtrampf[ellig, -er, -Ien. 
ftrampeln; Nrampfe]ie, ſtrampelſt, frampelt; 
Rrampelle, -f, -;  geftrampelt, ſtrample 
(ſtramp-le; od. ſtrampelle]))! zu ſtrampeln. 
Er ſtrampelte vor (aus) großer 
Freude, bloßem Vergnügen. 
Strand, der, -[e]s, -[e], -e, -, -1, -. — 
der Strandfilcher. der Meer[es]frand. 
jtranden; firande, firand[elt (E. mur: 
firandft), ſtrandet; ſtrandele, -f, -; geffran- 
det, firandfe]! zu ſtranden. — Sie ftran: 
deten an einem Felſen, einer Klippe. 
Strang, der, -[els, -[e], -; Stränge, -, 
1, -. — Er zieht mit dir an demjelben 
Strange. Du ſchlägſt über die Stränge, 


Schüler Ligen. Er hat mich an meiner | jträngen; ſtränge, ſträngſt, ſträngt; ſträngle, 


Ehre, am Gelde geftraft. Sie ftraften 
mich, ihn, den Verurteilten um einen 
Taler, eine Mark. 

Straferlaß, der, Straferlalles, Straferfaß 
(0d. Straferfaffe), Straferfaß ; Straferfalle, -, 
11, - 

ftraff, -er, -Nen. — ſtraff ſpannen. 

jtraffällig, -er, -Ten. 

ftraffen; ſtraffe, ſtraffſt, ſtrafft; ſtraffte, -N, 
-; geſtrafft, ſtraffſe]! zu fraffen. 

Straffheit, die, unv. 

ſträflich, -er, Ten. — Du haft dich fträf: 


lich gegen mich, ihn, deinen Vorgeſetzten ab. 


vergangen. 


Sträfling, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -. | 


— der Juchthausfträffing. 

ſtraflos, firaffofer, fraffofeften. 
Straflofigkeit, die, mv. 

Strahl, der, -[e]s, -[e], -; -en, uno. — 


| Strate'gifer, der, -s, 


-ft, -; geflrängt, Aräng[e]! zu ſträngen. — 
Stränge das Pferd an den Wagen, in 
die Deichfel! 

Strapaze (harte Anftrengung), die, unv.; 
1, 1. 

jtrapazieren; firapaziere, ſtrapazierſt, fIrapa- 
ziert, flrapazierte, fi, -; Nrapaziert, fira- 
pazier[e]! zu firapazieren. — Ich Habe 
mich jehr ftrapaziert. 

ftrapaziög, Arapaziöfer, firapaziöfeften. 
Straße, die, unv.; -u, unv. — das 
Siraßenpflafter. ſtrabenweiſe. firaßauf, firaß- 
Er wohnt nur über die Straße 
(hinüber). . Breiteitraße. Leipziger 
Straße. Kaifer-Wilhem[s]itraße, 
Stratje'ge (der Kriegskundige, Feldherr), 
der, -11, -11, -11; 1, unv. 


ee -er, -[e]ften. 


das Sirahfenmeer. der Waſſerſtrahl. ſtrahlen. jtraub (vauh), -er, -Ien. 





hell. 
ſtrahlen; ſtrahle, ſtrahlſt, ſtrahll; Nrahfte, 


Straube (rauhe Fläche; zerfaſertes Ende; 
krauſes Backwerk), die, unv.; —An, unv. 


fl, -; geſtrahlt, fraßf[e]! zu ſtrahlen. — ſträuben; ſträube, ſträubſt, Nräußt ;. ſträuble, 


ftrahlendes (ftrahlenden) Blites, Auges. | -f, -; 


Er ftrahlte vor großer Freude, großen 
Vergnügen. 


ſtrählen (kämmen); ſträhle, ſtrählſt, * 


ſlrählle, A, —; geſtrählt, ſtrählle)! zu 
ſtrählen. — Du mußt dich ſtrählen. 
ſtrahlig, -er, ſlen. 


| 


geſträubt, ſträubſe)]! zu ſträuben. — 
Mir, ihm, dem Überfallenen ſträubte ſich 
das Haar. Ich ſträubte mich gegen 
(wider) dich, ihn, den Verkauf, die Be— 
ſtrafung, das Anſinnen (vor dir, ihm, 
dem Verkauf, der Beſtrafung, dem An— 
ſinnen). 


itraubig 


ftranbig (= ftraub), -er, -Ren. 
Strauch, der, -[e]s, -[e], -; Sträudje[r] 
(Ö.ÖK. mur: Sträudier), -, -1, -. — das 
Strauchwerk. der Himbeerſtrauch. frauchartig. 
jtraucheln; firauc[e]le, ſtrauchelſt, ſtrauchell; 
ſtrauchelle, fl, -; geſtrauchelt, Arauchle (od. 
firauchef[e])! zu rauchen. — Ich bin über 
einen Stein, die Wurzel gejtrauchelt. 
Strauß, der, -es (od. Ö.ÖK. [Vogel] auch: 
-en, et, -en), -[e], -; -e (Ö.ÖK. auch: -en, 
und. — [Vögel] od. Sträuße Büſchel 
von Blumen; Kämpfe]), -, -ı, -. — die 
Straußfeder. das Straußenei. der Blumenſtrauß. 
Strazze (die Kladde), die, unv.; -n, unv. 
Strebe, die, unv.;-n, und. — der Sirebepfeifer. 
ftreben; ſtrebe, ſtrebſt, firebi; ſtreble, N, -; 
geftredt, fireb[e]! zu ſtreben. — Er Itrebte 
nach eitlem Ruhm, hoher Ehre. 
Streben, das, -5, -, -. 
Streber, der, -5, -,-;-,-, IM, - 
Strecke (Strek-ke), die, unv.; -n, und. — 
Aredienweife. eine Strecke Weges. zur 
Strede bringen. 
ſtrecken; fireche, ſtrechſt, ſtreckt; rechte, -R, 
-; gefirecht, firech[e]! zu Aredien. — der 
Strecimuskeſ. Ich ſtreckte mich anf den 
Nafen, das Bett, ins Grad. Strecke 
dich ſtets nach der Dede! Er ftredte 
mich, ihn, den Angreifer zu Boden. 
Streich, der, -[els, -[e], -; -& -, -n, -. 
— der Handftreid. Er hat mir, ihm, 
feinem Meifter eine Streich geipielt, Der 
Baum fiel nicht auf den eriten Streich. 
ſtreicheln; Areih[e]le, ſtreichelſt, Areichelt; 
Nreichelte, -R, -; geſtreichelt, ſtreichſſe)! zu 
ſtreicheln. — Sch ftreichelte dir, ihn, ihr, 
meinem Liebling die Baden, den Rücken. 
Ich ftreichelte dich, ihn, fie, meinen Lieb— 
ling (dir, ihm, ihr, meinem Liebling) 
auf(über) die Baden, über den Rüden. 
ftreichen; ftreiche, ſtreichſt, ſtreicht; ſtrich, 
e)]ſt, -; geſtrichen, ſtreichſe)! zu ſtreichen. 
— dus Streichinſtrument. Sie ſtrich mir, 
ihm, dem Kinde ein Butterbrot. Er 
ſtrich mich, ihn, den Kranken (mir, ihm, 
dem Kranken) übers Geſicht. Er ftrich 
die Segel vor mir, ihm, ihr, jeinem 
Nebenbuhler, der Konkurrenz. 
Streichholz, das, -es, -[e], -; Streich. 
höfzer, -, -1, - 
Streif, der, -[e]s, -[el, -; u -, m - 
Streife, die, umv.; -n, unv. — der Streif- 
zug. die Streife auf den Einbrecher, 
das Wild, die Diebe. 
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ftreuen 


ftreifen; ffreife, fireifft, ſtreiſt; freifte, -R, 
-; geftreift, Areiffe]! zu fireifen. — Die 
Kugel hatte mich, ihn, den Wilddieb 
am Fuß, an der Schulter geitreift. 
Das ftreift an den Unglauben, die Lüge, 
das Wunderbare. 

Streifen (= Streif), der, -s, -, -; -, 
um. — der Landftreifen. 

jtreificht, -er, -[e]fien. 

jtreifig, -er, -Ieı. 

Streiflicht, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -1, 
-. — Das wirft ein jchlechtes Streit: 
licht auf (über) dich, ihn, Sie, den 
Schuldner, die Tat, das Geſchäft. 

Streiffchuß, der, Streiſſchuſſes, Streiffhuß 
(od. Streiſſchuſſe), Streiffhuß; Streiſſchüſſe, 
1, -. — der GStreifihuß an dem 
Fuß, der Bade. 

Streit ([mafjenhafte] Arbeitseinftellung, 
bejonders zur Erzielung höherer Löhne), 
der, -[e]s, -[e], -; -e (od. -s, unv.), -, 
1, -. 

ftreifen; freie, ſtreikſt, ſtreikl; ſtreißle, 
ft, -; geſtreikt, freikfe]! zu ſtreiken. 

Streit, der, -[eJs, -Ie], -; -& -, -m, -. 
— der Streithahn. reitlulig. der Streit um 
(über) den Beſitz, die Bezahlung, das Erbe. 

ftreiten; flreite, ſtreitſe)ſt (E. nur: ſtreilſt), 
reitet; Arit, -[e]R, -; geftritten, Areitle]! 
zu flreiten. — Ich habe fiir (um) dich, 
ihn, meinen Nuf, meine Ehre geftritten. 
Er ftritt gegen (wider) mich, ihn, meine 
Meinung. Er firitt mir, ihm, dem 

Zeugen ins Gefiht. Ich firitt über 
dich, ihn, fie, den PVerlauf, die Bes 
hauptung, das Datum. 

Streiterei, die, v.; -en, unv. 

ftreitig, -er, Ren. — Er machte mir, 
ihm, dem Mieter das Necht jtreitig. 
Streitigfeit, die, umv.; -em, unv. — 
die Streitigfeit unter den Brüdern, 
zwiichen mir und ihr, den Cheleuten. 
jtreitjüchtig, -er, -fien. 

jtremmen (zu ftramm fein, beengen); es 


firemmt, Nremmte, geftrenmt. — Der Nod 
ſtremmt mich. 
jtreng, -er, Men. — ſtrengſtens.  fireng- 


genommen. Sch verbiete ed dir aufs (auf 
das) ſtrengſte. Er iſt nicht ftreng gegen 
mich, ihn, feinen Lehrling, die Klaffe. 
Strenge, die, unv. 

Streu, die, unv.; -en, unv. 

jtreuen; fireue, fireu[e]t (E. nur: fireuft), 
ſtreut; fireute, -fE, -; geſtreut, fireu[e]! zu 


Streußelkuchen 


ſtreuen. — der Streuzucker. Er ſtreute 
mir Roſen auf den Weg, Sand in 
die Augen, Blumen vor mir her. Du 
ſtreuſt nur Zwietracht unter (zwiſchen) 
mich und ſie, die Geſchwiſter. 

Streußelkuchen, der, —5, -, -; -, unv. 

Strid, der, -[els, -Iel, -; -s -, -m - 
— der Striregen. ſtrichweiſe. Er hat 
did, ihn, fie auf dem Strich. Das 
machte mir, ihm, dem Verkäufer einen 
Strih durch die Rehuung. Das aing 
mir gegen (wider) den Strich. Mache 
einen Strih unter deine Vergangen: 
heit, das bisherige Leben! So ging 
es in einem Strich. — ©. Dutzend. 

ſtrichig, -er, -fen. 

Strid, der, -[e]s (Strik-kes), -[e], -; -e, 
-, 1, — —— die Stricileiter. der Balgen- 
Arik. Er hatte mir, ihm, dem Ahnungs— 
lojen einen Strid um den Hals gelegt. 

ftriden (ſtrik-ken); ſtricke, ſtrickſt, ſtrickt; 
richte, -ff, — geſlrickt, Rrich[e]! zu ſtricken. 
— die Strihnadel. Sie ſtrickt an einem 
Strumpfe, einer Dede. Stride mir, ihn, 
dem Armen (fiir mich, ihn, den Armen) 
ein Paar Strümpfe! 

Strider, der, -s, -, -; -, -, I, -. 
Sirickerin, Die, Mehrz. -neı. 

Striderei, die, umv.; -en, und. — die 
Handftricherei. 

Stridjtrumpf, der, -[e])s (Strickſtrump⸗ 
fes), -[e], -; Stricftrünpfe, -, -n, -. 

Striegel (eijerner Kamm zum Abfragen), 
der, -5, -, 5 -,.-,. 1, -. — der Pferde. 
ſtriegel. 

ſtriegeln; firieg[e]fe, ſtriegelſt, friegeft; ſtrie. 
gelte, -f, -; geſtriegelt, ſtriegle (ſtrieg-le; 
od. ſtriegelle]))]! zu friegen. — Sie haben 
dich, ihn, den Prahler tüchtig geitriegelt. 

Strieme, die, unv.; -ı, unv. — Er hatte 
Striemen an den Lenden, auf dem 
Nüden (über den Rüden). Er jchlug 
mir, ihm, dem Hunde blutige Striemen 
auf den Rücken. 

ftriemig, -er, fen. 

Striezel, der, -s, -,-; -, -,-1 - 
Striezel, die, unv.; -n, unv. — die Mofn- 
ſtriezel. 

ſtrikt (genau), -er, —eſten. 

ſtringe'nt (bündig), -er, -[e]len. 

Strippe(Ö.ÖK. auch: Strupfe od.Strüpfe), 
die, unv.; -ı, und, — Er hat dich, ihn, 
feinen Kollegen an der Strippe. 

ftrittig (= ftreitig), -er, -feı. 


_— 
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Strupfe 


Strobelkopf (Kopf mit wirrem Haar), 
der, -[e]s (Strobelfop:fes), -[e], -; Stro- 
befköpfe, -, -ı, -. 

Stroh, das, -[e]s, -[e], -- — der Sirof- 
witwer. ſtrohſarbig. 

ſtrohern, -er, fen. 

Strohhalm, der, -fels, -[e], -; -e (od. 
-en, amd. -[Ö.ÖK. nur: -e]), -, -ı, -. 

Strohhut, der, -[eJs, -[e]l, -; Slrohhüle, 
ll, - 

jtrohig, -er, -fien. 

Strolch, der, -[els, -[e], -; -& -, -n, -. 
ſtrolchen; frofche, ſtrolchſt, Arofdjt;; ſtrolchle, 
-ft, -; geſtrolcht, ſtroſchle])! zu ſtrolchen. 
Strom, der, -Te]s, -[e], -; Ströme, -, -1, 
- — die Stromfcinelle. firomab. firom- 

aufwärts. ſtromweiſe. 

ſtrömen; firöme, ſtrömſt, flrömt; ſtrömle, 
-fl, -; geſtrömt, Arömf[e]! zu ſtrömen. — 
unter jtrömendem Regen. Dir, ihm, 
dent Prediger ftrömte die Rede von den 
Lippen. 

Stromer (dev Landftreicher), der, -s, - 
ui a ae —. 
tromfchnelle, die, unv.; -ı, um, 

Strophe (Einheit von mehreren Berfen), 
die, unv.; -n, unv. — der Sirophenban. 

Strojje (Stufe eines Stollens), die, unv.; 
-11, unv. 

ftrogen (trotzen); firoße, ſtrotzt (od. ſtrotzeſt 
— E. nur: flroßt), iroßt;, firoßte (ſtrotz-ie), 
-fi, -; geſtrotzt, flroßfe]! zu ſtrotzen. — 
Er jtrogt vor (von) entjeglichen Hoch: 
mut, lächerlicher Eitelkeit. 

jtrubb[e]lig (= firuppig), -er, -ften. 

Strudel (Wirbel im Gewäſſer; Art Mehl: 
jpeife), der, -s, -, -;-, -, 1, - 
der Strudelliopf. firudelköpfig. 

ftrudeln; firud[e]le, ſtrudelſt, frudelt; firu- 
delle, ft, -; geſtrudell, firudfe (od. firu- 
dei[e])! zu ſtrudeln. 

Struktur (die Zufanmenfügung; das 
Gefüge), die, unv.; -en, mv. 

Strumpf, der, -[e]s (Strumpsfes), -[e], 
-; Strümpfe, -, -1, - — der Strumpf- 
wirker. der Blühflrumpf. Er geht nur 
auf Strümpfen. 

Strumpfftrifer (Strumpfſtrik-ker), der, 
5,7,757,7, 0-4, =. — Strumpffirickerin, 
die, Mehrz. -neı. 

Strunf (dickerer Pflanzenftengel), der, -[e]s, 
-[e], -; Strünke, -, =, -. — der Kohlſtrunß. 

ftrunfig, -er, -fleı. 

Strupife (od. Strüpfe), |. Strippe, 


’ 


ftruppig 


ftruppig, -er, -fen. 
rt ae (ſtarkes Pflanzengift), 
-[els, -[e], — 

Stubben (der Stumpf), der, -s, -, -; -, 
um. — der Baumſtubben. 

Stube, die, unv.; -u, un. — der Slu— 
bengenofle. die Slaalsſtube. 
Stubengelehrte, der, -u, -u, -ı1; -11, unv. 
— ein Stubengelehrter, Mehrz. Stuben- 
gelehrte. — S. Abgeordnete, 

Stüber (Schneller mit Daumen und 
Finger), der, -s, -, -; -,- -M 
der Nafenftüber. Er gab mir, ihm, dem 
Schläfer einen Najenftüber. 

+Stuccateur, j. Stukkateur. 

+Stuccatur, |. Stuffatur. 

+Stuceoo, j. Stukko. 

Stud (= Stuffo), der, -[e]s (Stuf-fes), 


das, 


-[e], — — der Stucardeiter. 

Stüd, das, -[e])s (Stük-kes), -[e], -; - 
A, — die — der Stüden. 
zucker. ſtückweiſe. Stüd für Stüd. Er 


hätte mich, ihn, den Spiegel fat in 
Stüde gehauen. — ©. Dutzend. 
ſtückeln (ſtük-keln); Müch[e]te, fückelſt, Mük- 


keit; ſtückelle, -f, -;  geftückeft, fückle 
(od. Rückeffe])! zu ſtückeln. 
ſtücken (ſtük-ken); ſtücke, ſtückſt, flücht; 


fückte -f, -; geſtückt, ſtückſe)! zu ſtücken. 
— das Slücwerk. 

ftudern (ſtuk-kern; ftoßen); fuck[e]re, Auk- 
kerft, ſtuckert; flucherte, -R, -; geſtuckert, 
Audire (od. ucier[e])! zu ſtuckern. 

Stürgieher, der, -s, -, -; MM — 

Student (der Hochichüler), der, -en, -en, 
-en; -en, unv. — die Sludentenlitte, 

jtudentifch, -er, -[ejften. 

Studie (der Kunftverfuch), die, unv.; -n, 

und. Er jchreibt eine Studie über 
den Alkohol, die Zurechnungsfähigkeit, 

das Luftichiff. 

ftndieren (ih den Wiſſenſchaften wid— 

men); fudiere, ſtudierſt, Audiert; fiudierte, 

-/f, -; fudiert, Audier[e]! zu fludieren. — 

die Sludierſtube. Ich ſtudiere an einer 
Schrift, einem Werk. 

Studio (— Student), -[s], - 

-5, unv. 

Studiojus (= Student), der, unv.; 
Studiofen, unv. (od. Studioſi, unv. 
Ö.ÖK. nur: Stwdioli). 

Studium (eingehende Beichäftigung), Das, 
-[s}(Ö.ÖK. nur: -s), Sludia, unv. (od. 
Studien, unv. — Ö.ÖK. nur: Studien). 


der, 
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Stunde 


Stufe, die, unv.; -n, und. — die Stufen- 
bahn. ſtuſenweiſe. Er fteht auf einer 
niedrigen Stufe der Bildung. von einer 
Stufe auf die andere. 

jtufen; ſtuſe, ſtuſſt, fuft; fufte, -ſt, -; ge 
ſtuſt, ſtuſſe)! zu fufen. 

Stuhl, der, -[e]ls, -[e], -; Stüffe, -, -n, 

der Seſdſtuhl. — 
jeinent alten Be: 


-. — der Stuhlflechler. 
Er hat mir, ihm, 
kannten den Stuhl vor die Tür geſetzt. 
Ich hatte mich zwiſchen zwei Stühle 
geſetzt. 

Stukkateur (fütatd’r; der Gipsverzierungs— 
arbeiter), der, -s, -, -; ⸗e, —, ⸗n, — 

Stuflatur, die, unv.; -en, unv. 

Stufto, der, -[s], -, -. 

Stulle ([bejchmierte] Brotſchnitte), die, 
umd.; -ı, unv. — die RButterftulfe. 

Stulpe (umgekrempter Teil; der Dedkel), 
die, unv.; -m, unv. — die Stufpnafe. die 
Stufp[en]Riefer. 

ftülpen (umkehren; aufjegen; bedecken); 
Rüfpe, Rüfpft, üfpt; flüfpte, -f, -; gefüfpt, 
füfpfe]! zu füfpen. — Er ftülpte mir, 
ihn, dem Kinde den Hut über den 
Kopf. Stülpe die Glocde über (auf) 
den Käſe, die Butter! 

ſtumm, -er, Men. — Ich werde ewig 
ſtumm ſein über dieſen Vorfall, die Tat, 
das Unglück. Ich war ftumm vor 
großen Schred, großer Vermunderung. 

Stummel (der Reſt), der, -s, -, 5, 
11, -— — der Figarrenflunmel. 

Stummpheit, die, unv. 

Stümper, der, -5, -, -5-, 

ftümpern; Nümplejre, fünperft, ſtümpert; 
ftümperte, -R, -;  geflümpert,  flümpre 
(ftümpsre; od. fümper[e])! zu ſtümpern. 

Stumpf, der, -[e]s (Stump=fes), -[e], -; 
Stümpfe, -, -1, - — der Baumſlumpf. 
mit Stumpf und Stiel. 

ftumpf, -er, -[elften. — die Stumpfnafe. 
Numpfnalig. Er ift ftumpf gegen allen 
Troit, jede Ermahnung, alles Lob. 

ſtumpf eckig (ſtumpfek-kig)h, -er, -ften. 

A redet ſtumpfe, ſtumpſſt, flunipft; ſtumpfle 


(ſtumpf⸗-te), -f, -; geſtumpft, ſtumpfle)]! 
zu ſtumpſen. 

Stumpffinn, der, -[e]s, -le], — 
ſtumpfſinnig, -er, -Iten. 

jtumpfwinf[e]lig, -er, -Iten. 

Stunde, Die, unv.; -m, unv. — der 
Stundenzeiger. die Todesflunde. Runden. 


fang (eine Stunde lang). eine Halbe 


ftunden 


Stunde. eine Viertelftunde, eine Stunde 
Wegle]s. auf die Stunde. über eine 
Stunde (die Stunde über). von Stund’ 
an. vor einer Stunde. 

ſtunden; Alunde, Aundfe]ft (E. nur: Mundft), 
Runder; ſtundele, ft, -; geffunder, Aundfe]! 
zu ſtunden. — Er hat mir, ih, feinem 
Schuldner das Geld geftundet. 
ftündig (eine Stunde dauernd). 
ftündfic (jede Stunde). — allſtündlich. 
jtupe'nd (Staunen erregend), -er, -[e]fien. 
ftupi’d (dumm), -er, -[e]ften. 
Stupidität, die, unv. 

Stups (der Stof), der, Stupfes, Slups 
(od. Stupfe), Stups; Stupfe, -, -n, -. 
Er gab mir, ihm, feinem Nachbar einen 
Stups in den Rüden, die Seite. 

ftupfen; flupfe, fupft (od. ſtupſeſt — E. 
nur: ſtupſt), ſtupſt; fupfte (ſtup⸗ſte), -It, -; 
geſtupſt, ſtups (od. fupfe)! zu flupfen. — 
Er hat mich, ihn, fie, den Betrunfenen 
geftupft. 

Sturm, der, -[e]s, -[e], -; Stürme, -, -1, 
- — die Sturmglode. Sturm Täuten. 
Sie Tiefen Sturm auf (gegem) mich, 
ihn, fie, den Eindringling. 

ftürmen; fürme, fürmft, ſtürmt; ſtürmle, 
-f, -; geſtürmt, fürmfe]! zu ſtürmen. — 
Sie ftürnten auf (gegen, wider) 
mich, ihn, ihren Galt. 
ftürmifch, -er, -[e]ten. — Es war mir, 
ihm, dem Schwächling zu ſtürmiſch. Er 
drang ſtürmiſch in mich, ihn, fie, den 
Befiger, die Witwe. 

Sturz, der, -es, -[e], -; Stürze, -, -m, -. 
— das Sturzbad. der Bergflurz. auf den 
Sturz. der Sturz auf den Hof, in 
die Tiefe, über den Balken. 

Stürze (dev Dedel; Ding zum Um: 
ftürzen), die, umv.; -m, md, 

Sturzel (od. Stürzel; der Baumfirunf), 
der, 5,7, m 

ftürzen; ſtürze, flürzt (od. ſtürzeſt — E. 
nur: flürze), ſtürzt; fürzte, -f, -; geſtürzt, 
ftürzfe]! zu flürzgen. — Er ſtürzte mich, 
ihn, den Badenden ins Waffer, von der 
Brüde. Ich ftürze mich nicht im Die 
Verlegenheit, ind Unglüd, in große 
Schulden. Sch ftürzte mich vor (aus) 
großer Freude auf den Aukömmling, 
das Geſchenk. 

Stuß (lächerlihe Narrheit), der, Stulles, 
Stuß (od. Stufle), Stuß; Stüffe, -, -1, — 

Stute, die, unv. ; -ır, und. — das Slulenfüſſen. 
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— Subordination 

Stuten (das Weißbrot, die Semmel), 
der, -5, -, -; -, unv. 

Stu (der Stoß; abgefürzted Ding), der, 
5 (Stut-zes), -[el, -; -& -, -1, 
die Stußußr. der Sederftuß. auf den Stuß. 

Stütze (Stützze), die, unv.; -n, unv. — 
die Hausflüße. Er hat an mir, ihm, ihr, 
feinem Kommis eine tüchtige Stütze. 

ſtutzen (ſſut-zen); ſtutze, ſtutzi (od. ſtutzeſl 

E. nur: Aust), ſtutzt; ſtutzle, -M, -; 
geftußt, uß[e]! zu ſtutzen. — Sch habe 
mir den Bart, die Nägel geftugt. Das 
machte mich, ihn, fie, den Hafen ftugen. 
Er ftußte über dich, ihn, deinen Vor: 
ſchlag, die Nachricht. Er ſtutzte vor 
großer VBerwunderung, großem Bedenken. 
Stuten (die Büchſe), der, -s, -, -; -, umv. 
ſtützen (ſtüt-zen); flüge, ſtützt (od. ſtützeſt — 
E. nur: füßt), ſtützt; ſtützle, fi, -; ge 
fügt, füßfe]! zu üben. — der Stüßpunkt. 
Stüge dich auf meinen Arm (meinem 
Arm)! Dur fügt Dich zu fehr auf much, 
ihn, fie, deinen Verwandten, die Pro: 
teftion, das Geld, deine Empfehlungen. 

Stußer, der, -5, -, 5, n 
die Slußermode. ſlutzerhaſt. 

ſtutzig (ſtut-zigh, -er, -fien. — Das machte 
mich, ihn, den Berfäufer ſtutzig. Er 
wurde ſtutzig über dich, ihn, fie, deinen 
Brief, die Mitteilung, das Angebot. 

Sunde (juni — Ö.ÖK.: Suada — das 
Mundwerk), die, unv.; -ı, unv. 

jublalte'rn (untergeordnet, abhängig). — 
der Subafternbeante (S. Abgeordnete). 

Subdinkon (zweiter Hilfsprediger), der, 
-eN, SZen, Ei; ⸗en, AD. 

Subdiakonat, der, -[e]s, -[e], -; -& -,-1, — 
Subdia'konus, der, umnv. ; Subdiakonen ; und. 
Subhaljtation (gerichtliche Verfteigerung), 
die, und.; -g, unv. 

fubhnitiert. 
Subjeft (Gegenftand der Rede; Die 
Berion), das, -[e]s, -[e], -; 4 1, - 
ſubjektiv (perjönlich; innerlich), -er, -flei. 
Subjektivität, die, unv. 
ſub liſm (erhaben, großartig), -er, -flen. 
fubmi'ß (untertänig) ſubmiſſer, ſubmiſſeſlen. 
Submiſſion (die Unterwürfigkeit; Ar— 
beitszuerteilung für das niedrigſte An— 
gebot), die, unv.; -en, unv. — die Sub- 
miſſionsbedingung. 
ſubmittiert. 

Sub ordination (die Unterordnung), die, 
unv. — das Subordinalionsvergehen. Die 


— — 


— — “ 


ſubordiniert 


Subordination unter mich, ihn, den 
Chef, das Geſetz. 

fubordiniert. — Du bijt mir, ihm, dem 
Profuriften jubordiniert. 

Subreftor (der Unterjchulleiter), 
-5,-,-; -en, UND. 

Subſe'lliſe (Bd.Ö.ÖK.S. nur Mehrz. — 
die Bank; Schulbank mit Tiich), die, unv.; 
-n, und. [gelver), die, unv.) 

Subfi’dilen (Mebrz.; die Unterftügungs:) 

Sul herrs (ver @ebenäunterpalt), Die, uno. 

Sub ſtribe ut (der VBorausbefteller), der, 
-eN, -en, ei; -en, unv. 

ſubſtribieren; ſubſkribiere, fubfhribierft, ſub. 
füridiert; ſubſkribierle, N, -; fubfkiribiert, 
fubfrißierfe]! zu fußfhrißieren. — Ich habe 
auf das Werf, die Lieferung jubjkribiert. 

Subffription, die, unv.; -eit, dd. — 
die Subfkriptionsfifle. 

ſub ſtantiell (wirklich; weſentlich; ſtofflich). 

Subjtantiv (das Hauptwort), das, -[e]s, 
-[e), u Ye. Die Mas. Man, 

ſubſtantiviſch. 

Suöſta'nz (das Weſentliche; die Maſſe; 
der Stoff), die, unv.; -eu, unv. 

ſub ſtituieren (an die Stelle eines anderen 
ſetzen); ſubſtituiere, fubftituierft, ſubſtiluiert; 
ſuͤſtituierle, -T, -; ſubſtituierſe]! zu fußfti- 
fuieren. — Er ſubſtituierte mich, ihn, einen 
anderen Gehilfen ftatt des bisherigen. 

Subftitut (der Stellvertreter), der, —en, 
en, -eiN; en, unv. 

Sub ſtra't (dev zu Grunde liegende Stoff), 
das, -[e]s, -[el, -; 9 -, ⸗u, — 

fubjumieren (mitbefafien; darunter 
ordnen); fußfumiere, ſubſumierſt, ſubſumiert; 
ſubſumierte, fl, -; fubfumiert, fubfumier[e]! 
zu fußfumieren. — Ich ſubſumiere ven 
bejonderen Fall unter die allgemeine 

Negel, das Geſetz. 

Subjumtion, die, unv.; -en, unv. 

fubtit (jart; jpigfindig), -er, -ften. 

Subitrahend (abzuziehende Zahl), der, 
fit, -EN, ⸗en; ⸗en, UND, 

fubtrahieren; fußtrahiere, fubtrahierft, fub- 
frahiert; ſublrahierte, -R, -; fubtrafiert, fub- 
traßier[e]! zu fudtradieren, 

Subtraftion, die, unv.; -en, unv. 

jubtropifc (an die Tropen grenzend). 

Subvention (die Unterftügung), Die, unv.; 
-ent, UND. 

jubventionieren; fußventioniere, fubventiv- 
wierft, fubventioniert; ubventionierte, -f, -; 


fußventioniert, fubventionier[e]! zu ſubveulio. 


der, 
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fühnen 


nieren. — Er hat nid, ihn, den Ans 
fänger jubventioniert. 

+iuccedieren, ſ. ſukzedieren. 

Succeſſion, ſ. Sutzeſſion. 

Fſucceſſiv, ſ. ſukzeſſiv. 

Succurs, ſ. Sukkurs 

Suche, die, unv. — Er iſt auf der Suche 
(ift auf die Suche gegangen) nach dir, 
ihm, dem Wilde. 

juchen; ſuche, ſuchſt, ſucht; ſuchte, -R, -; ge 
ſucht, fuch[e]! zu ſuchen. — Ich ſuche mir, 
ihn, meinem Belannten (für mich, ihn, 
meinen Bekannten) einen Lehrer. Ic 
habe dich, ihn, den Brief, die Feder 
geſucht. Du fuchft ſtets Fehler an mir, 
ihm, ihr, jedem Menſchen, den Deinen. 
Suche nicht Lift hinter (in) meinem 
Borichlage, meiner Nachgiebigteit. 

Sucht, die, unv. — die Schwindſucht. 

füchtig, -er, -fen. — mondfüchtig. 

Sud (dad Sieden; das auf einmal Ge: 
fottene), der, -[eJs, -le], -; 6 1, - 
— der Abſud. 

Süd, der, -[e]s, -[e], -. — der Südwef- 
wind (der Südwef). füdweft. fühwärts. 

Sudelei, die, unv.; -en, unv. 

fud[e]lig, -er, -fen. 

judeln; fud[e]ie, ſudelſt, fubelt; fubelte, -N, 
— gefudelt, fudfe (od. fuder[e])! zu fudeln. 

Süden (B.Br.P.S.W. nur: Süd), der, 


5, 

ſüdlich, -er, Men. — ſüdlich des Rheines 
vom Rhein). 

füffig (gut trinkbar), -er, -fien. 

Suffix (der Wortanhang, die Nachſilbe), 
das, -es, -[e], -; -4, -, =, -. — Heimat. 
Trübfal. felſicht. 

Suffraga'n (einem Erzbiſchof unterftellter 


Biſchof), der, -[e]s, -[e], 37e, We Tan 
— der Suffraganbifchof. 
fuggerieren (Empfindungen erwecken; 


überreden); fuggeriere, fuggerierfi, fugge- 
riert; fuggerierte, -ft, -; fuggeriert, fugge- 
rier[e]! zu fuggerieren. — Er juggerierte 
mich, ihn, fie, den Kranken. Er ſug— 
gerierte (im) mir, ihm, ihr, dem Kranken 
das Gefühl der Wonne. 
Suggelition, die, unv.; -en, unv. 
Suhle {vie Pfüge), die, unv.; -m, unv. 
Sühne, die, unv.; -n, und, — der Sühne- 
termin. die Sühne für den Betrug, das 
Vergehen, 
fühmen; fühne, fühnft, fühnt; fühnte, -ft, -; 
gefühnt, fühnfe]! zu fühnen. — Die Schuld 


Suite 


bat ſich an mir, ihm, dem Verbrecher 
gefühnt. 

Suite (sie; das Gefolge; die Neihe; 
der Streich), Die, unv.; -u, 1m. 

Suitier (Sale; Teichtfinniger Menſch), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, un. 

Suffur3 (die Beihilfe), der, Sufkurfes, 
Sulfkurs (od. Sufkurfe), Sufkurs; Suffurfe, 
1, -. 

fulzedieren (nachfolgen); fuhzediere, fuhze- 
dierft, fuhzediert; ſukzedierle, -ft, -; ſuſltze⸗ 
diert, fuhzedierfe]! zu ſukzedieren. — Er 
jufzedierte mir, ihm, feinem Vater im 
Geſchäft. 

Sukzeſſion, die, unv.; -en, unv. 

ſukzeſſiv (nach und nad). 

Sultan (türkiſcher Kaiſer), der, -[e]s, -[e], 
3-4, 1, — Su’ftanin, die, Mehrz. 
-nen. die Sullanrofinen. 

Sulze (od. Sülze; die Sole; gallertartige 
Speife), die,unv. ; -ır, und. — dieSufzivurft. 

ſummariſch (abgekürzt), -er, -[e]ften. 

Summe, die, unv.; -ı, unv. — die Auer 
ſumme. 

ſummen; ſumme, ſummſt, ſummt; ſummie, 
Iſt, -; geſummt, ſunmle)! zu ſummen. — 
Es ſummt mir, ihm, dem Kranken in 
dem Kopf, den Ohren. Er ſummte 
mich, ihn, ſie, das Kind in den Schlaf. 
Ich ſummte ſo vor mich hin. 

ſummieren (zuſammenzählen); ſummiere, 
ſummierſt, ſummiert; ſummierle, -f, -; ſum⸗ 
miert, fummierfe]! zu ſummieren. 

Sumpf, der, -[els (Sump-fes), -[e], -; 
Sümpfe, -, 1, - — das Sumpfhuhn. 

ſumpffen; fumpfe, ſumpſſt, ſumpſt; fumpfte 
ai ft, -; gefumpft, fumpfle]! zu 
umpfen. 

ſumpficht, -er, -eften. 

ſumpfig, -er, ſten. 

Sumis (das Geſchwätz), der, Sumſes, Sums 
(od. Sumſe), Sums. 

ſumſen (ſummen); es ſumſt, fünfte, geſumſt. 
— Es ſumſt mir im Kopfe, in den Ohren. 

Sünde, die, unv.; -ır, unv. — das Sün— 


denbekennlnis. die Todſünde. fündenfrei. Gott 


verzeih dir, ihm, dem Böjewicht die Sünde! 
die Sünde gegen (wider) Dich, fie, 
den hf. Geift, die Eltern. 

Sünder, der, -s, -, 5; -M, 
Sünderin, die, Mehrz. -nen. die Sünderniene. 

Sündflut (od. Sintflut — E. nur: Sünd— 
flut; große Flut), die, un, — der Sind. 
flutbericht. 
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— ſuspendieren 
fündig, -er, -fien. 
fündigen; fündige, fündigft, fündigk; fündigfe, 
-f, -; gefündigt, fündig[e]! zu fündigen. — 
Du haft an (vor) mir, ihm, dem Herrn 
(gegen mic, ihn, den Herrn) gejündigt. 
ſündlich, -er, -ſten. 

ſündlos, ſündloſer, ſündloſeſten. 
Sündloſigkeit, die, unv. 
fupe'rb (ßüpä'rb; prächtig; vortrefflich), 
-er, Ste. 

Superintendent (der [firchliche] Ober: 
aufjeher), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Superintendentur, die, unv.; -eıt, unv. 
Superiorität (die llberlegenheit), Die, 
unv. das Superioritätsgeſühſ. Die 
Superiorität überdic, ihn, das Perfonal, 

die Kollegen. 

fuperffug (überflug), fuperklüger, fuper- 
hfügften. 

Superlativ (höchſte Steigerungäftufe), 
der, -[e]s, -[e], u Re — der 
höchſte Berg. das Beſte. am tenerften. 

Supernumerar (überzähliger Amtsan- 
wärter), der, -[e]ls, -[el, -; -& -, -ı, - 
Superrevijion (nochmalige Prüfung), die, 
unv.; -en, unv. 

Supi'num (die Zweckform des Zeitworts), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Supina, 
um. — um zu bauen. 

Suppe, die, unv.; -ı, unv. — das Sup- 
penfkirauf. Du haft mir, ihn, Deinem 
Prinzipal eine ihöne Suppe eingebrodt. 
Er hat nichts in die Suppe zu broden. 

fuppicht, -er, -[e]ften. 

fuppig, -er, -fien. 

Supplement (die Ergänzung), das, 
-[e]s, -[e], —— der Sup- 
plementBand. 

Sup plika'nt (dev Bittiteller), der, -eıt, 
en, -EIL; ei, unv. 

Suipranaturalismus (Glaube an das 
Überfinnliche), der, unv. ’ 

Su premati'e (die Oberhoheit; die Uber: 
legenheit), die, und. — die Suprematie 
iiber mich, ihn, den Verein, die anderen, 
jurren (jchwirrend ſummen); furre, ſurrſt, 
ſurrt; furrte, -ft, -; gefurrt, furr[e]! zu furren. 
Surroga’t (das Erſatzmittel), das, -[e]s, 
-[e], -; ⸗e, -, 1, -. — das Raffeefurrogat. 

Sujanne, ſ. Marie. 
fus pendieren (od. jujlpendieren — Ö.P. 
W. nur: juspendieren, Bd.ÖK. nur: 
fujpendieren. — auf einige Zeit aus: 
fegen; aufheben); fuspendiere, fuspendierft, 


Suspenfion 


fuspendiert ; fuspendierle, -, -; fuspendiert, 
fuspendier[e]! zu fuspendieren. — Sie haben 
mich, ihn, den Beamten vom Amte fus: 
pendiert. = 
Suspenſion (od. Suipenfion — O.P.W. 
nur: Suspenfion, Bd.OK. nur: Suſpen— 
fion), die, unv.; -en, unv. 4 
Suspenfo'rium (od. Sujpenjorium — O. 
P.W. nur: Suspenforiun, Bd.ÖK. nur: 
Sujpenjorium. — das Bruchband), das, 
-[s] (OK. nur -s), -, -; Suspenforien, unv. 
Mi -er, -eften. — das SHüßholz. Die 
Speije ift mir, ihm, meinem Magen 
(für mich, ihn, meinen Magen) zu füß. 
füßen; füße, füßt (od. füßet — E. ur: 
ſubt), füpt; fFühte, ft, -; gefüßt, füpfe]! 
zu füßen. — Ich habe mir den Kaffee 
zu jehr gelüßt. 
Süßigkeit, die, unv.; -em, um. 
ſüßlich, -er, -flen. 
Suzerän (dev Oberlehnäherr), der, -[e]s 


-[e], = Ba ar Sir We, 
Suzeränität, die, unv. J 
Swenter (zweit; der Schweißſauger; 


wollenes Hemde ohne Bruftverichluß), 
der, -[s], -, -; -5, um. 

Sybari’t (dev Schwelger, MWollüftling), 
der, -en, -en, -en; -en, 1m. 
fybaritifd). 

Sykomo're, die, unv.; -ı, unv. 
ſyllabieren (ſilbenmäßig ſprechen); ſul— 
labiere, ſullabierſt, ſuſlabiert; fulfabierte, -R, 
-; ſullabiert, ſuſſabierſe])! zu ſyllabieren. 
Syllogismus (die Schlußfolge; 
Schluß), der, unv.; Syllogismen, unv. 
ſyllogi ſtiſch. 

Syl phe (der Luftgeiſt, Elf), der, -n, -n, -n; 


der 
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Syphilis 


Sympathie (das Mitgefühl; die Zu: 
neigung; Wunderfur durch Beiprechen), 
die, unv.; -[e]n, unv. — Ich habe feine 
Sympathie für dich, fie, den Bewerber. 

ſympa'thiſch (mitfühlend; von gleicher 
Neigung bejeelt), -er, -[e]ftien. — Er iſt 
mir, ihm, meinem ganzen Denken nicht 
ſympathiſch. 

ſympathiſieren; ſympathiſiere, ſumpalhiſierſt, 
ſgmpathiſiert; fympathifierte, -f, -; ſumpa. 
thiſiert, fympathifierfe]! zu ſympathifieren. 

Er ſympathiſiert (mit) mir, ihm, 
feinem Herrn nicht. 

Symphonie, j. Sinfonie, 

Sym pto'm (dad Krankheitäzeichen), das, 
-[e]s, -[e), ua Ya he: Wo. Mer 

ſymptoma'tiſch, -er, -[ejften. 

Synagoge (der Zudentempel), die, unv,; 
1, 10. — die Synagogengemeinde. 

Syn chronismus (die Gleichzeitigkeit), der, 
unv.; Syndironismen, nv. 

ſynchroni ſtiſch. 

Syndika't (Amt des ſſtädtiſchen] Rechts: 
beraters), das, -[e]s, -[e], -;_-&, -, -n, -. 

Sydifus, der, ınv.; Syndici (Ö.ÖK. and: 
Syndiken), unv. 

Syn e'kdoche (Vertaufhung von Ab: 
ftraftem und Konkretem, des Teiles mit 
dem Ganzen), die, unv.; -ı, un. — 
Alter jtatt Greis; Arm ftatt Held. 

Sy'nkope (Ausftoßung eines Vokals 
zwiſchen zwei Konfonanten), die, unv.; 
-n, und. — heil'ge Nacht. untadlig 
(untadelig). adlig (adelig). 

ſyn odall (Vereinigung der Geiftlichen 
eined Sprengel betreffend). — der Syn- 
odalbefhfuß. 


u, unv. — Sylphe (od. Sylphide), die, unv.; | Syno’de, die, unv.; -, um. 


1, 110. — der Sylphenreigen. fylphenhaft. 
TSylvefter, j. Silvefter. 

Symbo'l (das Sinnbild), das, -[e)s, -[e], 
ut Ye Pe Fi 

Symbo’lit, die, unv.; -eu, unv. 
ſymbo'liſch (ſinnbildlich; den firchlichen 
Lehrbegriff enthaltend). 

ſymboliſieren; ſumboliſiere, ſyntboliſierſt, 
Iymbolifiert; ſgunboliſierle, ſt, -; ſumboli. 
ſiert, Fumbofifierfe]! zu ſymbolifieren. — 
Man ſymboliſiert die Hoffnung unter 
einem Anker, der Geſtalt eines Ankers. 
Symmeltrie (das Ebenmaß), die, unv. 
ſymme'triſch. 

ſympathe'tiſch (mitfühlend; geheimkräf— 


tig), -er, le)ſten. 


Synonym (ſinnverwandtes Wort), das, 
-[e]s, -[e], -; Synonima, und. (0d. Syn. 
onyne, -, -11, Ö.ÖK. nur: Syn 
onyme). — Verdruß, Arger, Unannehms 
lichkeit. Wieje, Anger, Flur, Aue. 
Synonymif, die, unv.; -en, unv. 
Synonymiker, der, -s, -, 
fynony’mfisch]. 
ſyntaktiſch (Wort: und Sapfügung be 
treffend). 

Sy'ntag, die, ımv.; -en, und. 

Synthe ſe (die Begriffsverbindung; Zus 
ſammenſetzung der Teile zum Ganzen), 
Die, unv.; 1, und, 

ſynthe'tiſch. 

Syphilis (die Luſtſeuche), die, unv. 


— 


ſyphilitiſch 
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—— 


Zagelohu 


ſyphili'tiſch. | fyflematifiert, ſyſtematiſierle)! zu ſyſtemali. 
Syijtem (da3 zwedmäßig Zuſammen- ſieren. 

gefügte einer Art; wiffenjchaftliches | Szene (die Bühne; der Auftritt; der 
Lehrgebäude), das, -[e]s, -[e], -; -*, -,| Porfall), die, unv.; -n, um, — Er 
1, - ı machte mir, ihm, dem Wirte eine große 
Syſtema'tik, die, unv. Szene. 

Syitema’tifer, der -s, -, -; -, -, -1, -. | Szenerie, die, unv.; -[e]n, unv. 
ſyſtematiſch, -er, -[e]lten. ſzeniſch. 

ſyſtematiſieren; ſyſtemaliſiere, ſyſtemali. +Szepter, ſ. Zepter. 





ſierſt, ſuſtemaliſiert; ſyſtemaliſierle, -f, -; 


‚ Szylla, die, mw. — S. Charybdis. 


7 


Tabagie (tabaql'; die Schenke), die, unv. ; | 


-[e]n, unv. 

Ta'bak der, -[e]s, -[e], -; - -, -n, 
— der Labakshändler. der Schuupftabak. 
Tabatiere(Ö.ÖK.: Tabatiere; dieSchnupf: 


- 
J 





tabaksdoſe), die, unv.; -n, unv. 
tabellariſch (überſichtlich geordnet, in 
Fächer geteilt). 

tabellariſieren; labellariſiere, labellariſierſt, 
tabeſlariſterb; tabellarifierte, -R, -; tabellari— 
fiert, tabelarifier[e]! zu tabellarifieren. 
Tabelle, die, umv.; -u, unv. 

Ta bleau (tablo'; das Bild; überfichtliche 
Darftellung), das, -[s], -, -; -s (od. -x 
— A.Bd.E.ÖK.P.W. nur: -s), un. 

Table d'hote (tabt dit; die Wirtstafel), 
DIE, unv.; -5 -, um. 

a (das Präjentierbrett), das, -[e]s, 
[el -; -, -, -u, - 

Tablette (die Tafel; das Plätzchen; 
Tablett), die, unv.; -n, mv. 

Tabulett (der Krämerfaften), das, -[e]s, 
-[e], -; -&, -, =, -. — der Tabufettkrämer, 

Taburett (Sejjel ohne Lehne), das, -[e]s, 
-[e], -; -e (0.ÖK. auch: -s, unv.), -, -n, -. 

Tachtel, ſ. Dachtel. 

Tachy graphie (die Kurz: oder Schnell: 
jchrift), die, unv. 

Tadel, der, -s, -, -; -, -, —n, -. — die 
Cadelluſt. das Ladelsvolum. sadeffrei. Du 
findet ftet3 einen Tadel an mir, ihn, 
meinem Anzug, der Ausführung. Es 
famen (wurden laut) viele Tadel über 
dich, ihn, fie, den Bau, die Lieferung, 
da3 Berfahren. 

Tadelei, die, unv.; -en, unv. 

tadellos, ladelloſer, ladelloſeſten. 

tadeln; tadle)ſe, tadelſt, tadelt; ladelle, -N, 
-; geladell, tadfe (od. ladelle]]! zu ladeln. 
— tadelnswert. Er tadelte mich, ihn, 


L — 


meinen Umgang, die Arbeit. Du haft 


immer etwas an mir, ihm, ihr, meinem 


Benehmen zu tadeln. Er tadelte nich, 
ihn, fie, den Schüler wegen der Träg: 
heit, des unpafienden Benehmens. 
Tadelſucht, die, unv. 
tadelſüchtig, -er, -Ien. 
Tadler, der, -5, -, -; -, -, 1, - 
Tafel, die, unv.; -n, und. — der Tafel. 
aufſatz. während der Tafel (über der Tafel). 
tafeln (ſpeiſen); staffe]fe, tafelſt, tafelt; ta- 
fette, -R, -; getafelt, tafle (tafzle; od. fa- 
ferfel)! zu tafſeln. — Wir tafelten an 
einem langen Tijche. 
täfeln (mit Täfelchen befleiden); täffe]te, 
täſelſt, täfelt; täfelte, —ſt, -; geläfelt, täfle 
(täfzle; od. täfeffe])! zu läfeln. — dus 
Läfelwerk. 
Täfelung, die, unv.; -en, unv. 
zul (leichter, glänzender Seidenftoff), 
der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: Taffets, aber: 


Taftfe]s), -[el, -; -%, -, u, -. — dus 
Taffetkleid. 
taflfelten. 
Tag, der, -[els, -[el, -; -&, -, -u, -. — 
das Lugewerk. die Lagesmenigkeit. der 
Landtag. der Bundestag. fagein, fagaus. 


tagelang. zwei Tage lang. Tag werden. 
eines Tages. Tags (tags — E. ur: 
tags darauf, zuvor, Bd.: tags d[a]rauf). 
heutigen (heutiges) Tages. Tag für 
Tag. von Tag zu Tag. zu Tage (zus: 
tage — E. nur: zutage) fördern (treten). 
an den Tag kommen (bringen). auf 
denfelben Tag. In den Tag hinein 
leben. über einen Tag (deu Tag 
über). — ©. Dutzend. 

Tagelohn (O.ÖK.: Taglohn), der (od. 
da8 — Ö.ÖK. nur: der), -[r]s, -[e], -; 
Tagelöhne, -, -ı, -. 


Tagelöhner 
Tagelöhner (E.Ö.ÖK.: Taglöhner), der, 


.4, + 
tagen; fage, "fagf, fagt; tagfe, ft, -; gefagt, 
tagle]! zu tagen, — Er tagt (bei) mir jegt. 
täglich. — tagtäglich. 

tagsüber (Bd.: tagüber). 

Taille (tije, der Schnitt, Wuchs), die, 
unv.; -n, unv. — die Taillenarbeiterin. 
auf (meine) Taille! 

Takel (der Schiffsflaſchenzug; geputzter 
ober ungejchietter Menjch), das, -5, -, 
-,-1, -. — dus Takelwerk. 
Tateiage ar·ia Gr; das Schiffstauwerk), 

Die, umd.; -n, unv. 
tafeln; takfe]fe, lakelſt, takelt; lakelle, -R, 
— getahelt, lakle (tafele; 0d. takeffe])! zu 


taken. 

Takt, der, -[e]s, -[e], -; - -, m, -. — 
der Caßlſtrich. laklſeſt. akt halten. 
taftieren; laklier, taktierft, fakliert; faktierte, 
-ft, -; fahliert, taftierfe]! zu taklieren. — 
der Caßlierſtock. 

Ta'ktik (die Kriegskunſt), die, unv.; -en, unv. 

Ta'fktiker, der, —5, -, -;-- 1, — 

taktiſch, -er, -[elen. 

taktlos, taktlofer, Taftfofefien. — Er han: 
delt taktlos gegen mich, ihn, fie, feinen 
Saft (an mir, ihm, ihr, feinem Gaft). 

Taktlofigfeit, die, unv.; -m, unv. 
Das iſt eine Taktlofigkeit gegen mic, 
ihn, die Dame, das Publikum. 

Tat, das, -[e]s, -[e], -; Täler (od. -e — 
Ö.ÖK.S. mir: Täler), -, -n, -. — der 
Tafbewohner. das Zammertal. "(afaufwärts. 

Tala'r (Amtstracht der Geiftlichen), der, 
-[els, -[el, -; -, -, -u, -. 


Ähm 


— 


Talent (gute Naͤturanlagey, das, e)s, 
-[el, -; -%, -, -1, -. — kalenlvoll. 
talentiert, -er, -[e]fen. 

talentlos, talenllofer, lalenlloſeſten. 

Taler, der, -s, -, -; -, -, 1, -. — das 
Talerſtück. der Krönungslaler. talerweiſe. 


— S. Dutzend. 

Talfahrt, die, unv.; -en, und, 

Talg, der, -[e]s, -[el, -. — das Calglicht. 
der Hammellalg. 

talgen; es tafgt, tafgte, gelafgt. 

talgicht, -er, -[e]ften. 

talgig, -er, -Sien. 

Ta’ (isman (dad Zauberfchugmittel), der, 
-[e]s, -[eh -; © ur Bo Ye 

Tall, der, Ka -/e, — u, -1 - 
Talmigold mit Gold pfattierte Kupfer: 
miſchung), das, -[e]s, -[e], -. 
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Ta’ tan 


— 


tänzeln 


Ta luiud (jüdiſches Geſetbuch), der, -[e]s 


(Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -. 


Talo'n (tag; Erneuerungsſchein zu den 


Coupons bei Wertpapieren), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, m. 

Tamari’nde, die, unv.; -u, unv. — der 
Tamariudenbaum. 


Tambour ſid'mbũür; der Trommelſchläger), 


der, -[r]s, -[e], -; -e (od. -s, unv. — 
Ö.ÖK. nur: m), -, 1, - — der Cam- 
bourmajor. 


tamburieren (mit Häkchen ſticken); lam. 


buriere, famburierft, tamburiert; tamdnrierte, 
ff, -; lamburiert, famburier[e]! zu famBu- 
rieren. — die Tamburiernadel. 


Ta'mburin (Handtrommel mit Schellen ; 
der Stickrahmen), das, -[els, -[e], -; -e 
(od. -s, unv. — Ö.ÖK. nur: -e), -, -n, 

(Metallbe a Re Ktöppeln: 
die Darttitreiereif ; 5, unv. 

Tand (die eine), er, -[e]s, -[e), -. 
Tändelei, die, und.; -eu, unv. 
tänd[ejlig, -er, -Nen, 
tändeln; tänd[e]le, tändeffl, tändelt; fän- 
delle, Id -;  geländelt, tändle (0d. läu— 
del[e])! zu tändefn. — die Cändelſchürze. 
Tandem (fi 333 doppelſitziges Fahrrad), 
das, -[s] (Ö. ÖK. nur: -5) -,-; 5, UND. 
Tang, der, -[e]ls, -[e], -; Er m. 
— der Seetang. 

Tangente (die Berührungstinie [eines 
Kreifes]), Die, unv.; -n, unv. 
tangieren; fangiere, laugierſt, fangiert; tan- 
gierte, ff, -; fangiert, Sangier[e]! zu tan- 
gieren. — Das tangierte mid, ihn, den 
Leichtfinnigen nicht. 


Tanne, die, unv.; -n, un. — der Tan—. 
nenzapfen. 

tannen. 

Tannicht (das Tannenwäldchen), das, 
e)]s, -[el, -; u -, m, — 

Tanni'n, das, -[els, -[e], - 


Tante, die, unw,.; -n, unv. — ©. Mama. 
Tantieme (tatiim® -—— Ö.ÖK.: Tantieme 


— der Gewinnanteil), die, unv.; -n, unv. 
Tanz, der, -es, -[e], -; Tänze, -, -n, -., 
— der Tanzboden. fanzlufig. Der Tanz 


ums golvene Kalb. Ich werde * 
ihm, dem trägen Menſchen zum Tanze 
aufſpielen. Er forderte mich, ſie, meine 
Verwandte, das Mädchen zum Tanze auf. 
tänzelm; fänz[e]le, tänzelft, fünzelt; laͤnzelle, 


-R, -; getünzeft, läuzle (od. tängeffe]) ! zu 
tünzeln. 


tanzen 


tanzen; fanze, lanzt (od. tauzeſt — E. 
nur: fanzt), lanzt; tanzle, -fE, -; gekaugt, 
tanz[e]! zu tanzen. — Es tanzte mir, ihm, 
dem Obnmächtigen alles vor den Augen. 


Er tanzte vor großer Freude. 
Tänzer, der, -s, -, -; -, 
Tänzerin, die, Mehrz. nen. 
Tanzjtunde, die, unv.; -n, unv. 


Tape't (der Teppich), das, -[ejs, -[e], — 
— Er bradte dich, ihn, den Mord, die 
Verlobung, das Unglück aufs Tapet 


(zur Sprache). 


Tapete, die, unv.; -n und. — die Ta- 


petenborfe. 


Tapezier (nur Bd.E.: Tapezier), der, 


-[e]s, -[el, -; u Bau Ba u 
tapezieren; tupeziere, tapezierſt, fapeziert; 


fapezierle, fl, -; lapeziert, fapezierfe]! zu 


fapezieren. — der Eapesiernagel. | 

Tapezierer (od. Tapezier — Ö.ÖK. mur: 
Tapezierer), der, -5, -, -; 1 - 

Tapeziererei, die, umv.; -en, unv. 
tapfer, -er, -fien. — Ich habe mich 
tapfer gehalten (gewehrt) gegen dic, 
ihn, die Übermacht. 

Tapifjerie (die Stickerei), die, 
-[e]n, unv. — das Capiſſeriegeſchäft. 
tappen; fappe, fappff, fappf; fappte, fi, -; 
getappt, kapple]! zu fappen. — Sch habe 
mich im Dunkeln dur die Stube, über 
den Hof getappt. 

täppifch, -er, -[elten. — Tu benimmift 
dich recht täppiich gegen mich, ihn, fie, 
den Kunden, die Damen. 

Taps (ungefchieter Menſch), der, Tapfes, 
Taps (0d. Capſe), Caps; Capſe, -, -n, -. 

tapjen (ungejchieft tappen); tapfe, lapſt 
(od. lapſeſt — E. nur: fapft), lapft; tapſie 
(tapzjte), -fl, -; gelapſt, faps (vd. lapſe)! 
zu fapfen. 

tapfig, -er, -fen. 

Tara (Gewicht der Verpadung; Abzug 
des Verpadungsgewichtes), die, unv. — 
das Taragewict. 

Tara'ntel, die, unv.; -u, unv. — Dich, 
ihn, den Sonderling hat wohl die Ta: 
rantel gejtochen? 

Tarantella (wilder, italienijher Tanz), 
die, unv. 

Tarif (daS Preisverzeichnis; der Fracht: 
Tag), der, -[e]s, -[e], a ie Be 
— der Sradittarif. 

Ta'rlatau (leichter Kleiderftoff), der, -[e]s, 
-[e], -; -e (od. -s, mw.), -, -u, -. 


unv.; 


Tatze 


Ta'rock (ein Kartenſpiel), das, -[e]s (Tu: 
rot-kes — Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -r, 
= 

Tartiche (der Neiterjchild), die, unv.; 
1, unv. 

Tafche, die, umv.; -n, um. — das 
Caſchenmeſſer. Er ſteckt dich, ihn, uns 
alle in die Tajche. 

Taſchenſpielerei, die, unv.; -en, unv. 

Täfchner (Ö.ÖK.: Taſchner — der Taſchen— 
macher), der, -5, -, -; -, -, =-1, -. 

Taſſe, die, umv.; -m, unv. 

Tajtatur (Geſamtheit der Taften), die, 
unv.; -en, UND, 

Tafte (Fingerbrettchen an Inſtrumenten), 
die, unv.; -ı, unv. — das Taflenwerk. 

ta ſten; laſte, laſteſt, laſtet; laſtete, -fi, -; 
getaſtet, taſtle)! zu taſten. — Ich habe mich 
im Dunkeln nach der Haustür getaſtet. 

Taſter, der, -s, -, -;-,-, -1, - 

Tat, die, unv.; -enm, und. — die Tutfadie. 


der Taleudrang. die Mordiat.  talkräffig. 
fatenreih. im der Tat. Er ift auf 


frifcher Tat, iiber (bei) der Tat ertappt. 
tatenlos, fatenfofer, tatenlofeften. 
Tatenloſigkeit, die, unv. 

Täter, der, -s, -, -;-,-, 1... — de 
Miffetäter. 

tätig, -er, -fien. — tätig fein. 
Tätigkeit, die, umv.; -en, amd. — der 
Tätigkeifstrieb. 

tätlich, -er, -Nen. — Er wurde tütlich 
gegen mich, ihn, den Betrunfenen. 
Tätlichkeit, die, unv.; -en, un, — Es 
kam zu groben Tätlichkeiten. 
tätowieren (Figuren in die Haut Äßen); 
fätowiere, Sätowierft, tätowiert; tälowierte, 
-ft, -; lätowiert, lätowier[e]! zu fätowieren. 
— Ich habe mich tätowiert (tätomwieren 
laffen). 

tatſächlich. 

Tatſche (die Hand), die, unv.; -ı, um. 
tätfcheln (liebkoſen); tätfh[e]le, sätfhenm, 
tälſchell; lälſchelle, Rt, -; gelälſchelt, lälſchle 
ſtätſch-le; od. tälſchelle))— zu tätſcheln. — 
Er tätſchelte mich, ihn, ſeinen Spiel— 
genoſſen. 

Ta'tterich (das Händezittern), der, -[e]s, 


Tel - ,, 

Tatterſall (Ö.OK. auch: Tattefall — die 
Pferdebörſe), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-5-5, UND. 

Tage (Tatzze), die, unve; -m, um. — 
die Löwentabe. 


Tau 


Tan (die Feuchtigkeit), der, -[e]s, -[e], — 
— das Cauweller. — Lau (dev Strid), 
das, -[e]s, -[e], A, dis 
Tauende. das Scilfstan. 


taub, -er, -fien. — die Taubflummenanftaft. 


faubflumm. Er ift taub gegen mic, 
ihn, meinen Wunſch, die Bitte, alle 
meine Vorftellungen. 

Taube, die, unv.; -u, und. — der Tau— 
benſchlag. RR 

Tauber (od. Täuber — O.ÖK. nur: 


Tauber; = Täuberich), der, -s, -, -; -, 
N, — 

Täuberich (das nn 
-[e)s, [I =; 6 = m, 

tauden; fauche, äh, auch: tauchte, -N, 

; getaucht, lauchſe)! zu tauchen. — Sie 
tauchten mich, ihn, den Ängitlichen in 
(unter) das Wafler. 

Taucher, der, -s, -, -; -, 

tauen; es fauf, faule, gefaut. 

Taufe, die, unv.; sn, uno. — der Lauf- 
pate. Sch hielt das Kind über die Taufe. 

taufen; faufe, taufft, taufl; taufte, N, -; 
getauft, tauf[e]! zu lauſen. — Er hat mich, 
ihn, fie, feinen Sohn getauft. 

Täufling, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, 1, -- 

taugen; fauge, taugft, taugt; faugte, fl, -; 
gefaugt, taug[e]! zu fangen. — Es taugt 
Dir, ihm, dem Kinde (für di, ihn, 
das Kind) nicht. 

Taugenichts, der, Taugenichtfes, Taugenichts 
(0d. Taugenichtfe), Caugenichls; Taugenichtfe, 
1, 

tauglich, -er, -fien. — Das ift für Dich, 
ihn, den Kranken nicht tauglich. Er ilt 
zum Militärdienft, zu ſolcher Arbeit 
(für den Militärdienft, ſolche Arbeit) 
nicht tauglich. 

tauig, -er, Ten. 

Taumel, der, -5,-,-.— Er geriet faft 
in einen Taumel über den Gewinn, 
die Ausficht, das große Glüd. 

taumlellig, -er, ſten. 

taumeln; taum[e]le, laumelſt, taumelt; 
melte, A -; getaumelt, faumfe (od. fan- 
melfe])! zu taumeln. Er taumelte 
gegen en Pfoften, über die Straße. 

Tauſch, der, -es, -[e], -; -r, -, -u, - — 
der Tauſchhandel. 

tauſchen; taufche, lauſchle)ſt (E. nur: taufhn), 
tauſcht; tauſchte, -R, -; gelauſcht, tauſchle)]! 
zu tauſchen. — Ich tauſche dies Buch 
für (gegen, um) ein anderes. 


der, 


n, - 


tau· 
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technologiſch 


täufchen; läuſche, läuſchle)ſt ( P. nur: täuſchſt), 

täuſcht; käuſchle, -fl, -; geläuſcht, läuſchle)! 
zu fäufdien. — Er hat mich, ihn, ſie, 
ſeinen Lehrer getäuſcht. Ich täuſchte 
mich in dir, ihm, dem Gedanken, der 
Annahme, ſeinen Anlagen. Ich habe 
mich über dich, fie, deinen Charakter 
getäuscht. 


Täuſchung, die, unv.; -eu, unv. — der 
Cãuſchungsverſuch. 

tauſend. — tauſendſte. tauſendmal. zwei⸗ 
tauſend. potztauſend! tlauſendköpfig. viel 
tauſend Menſchen. zu tauſenden. 
Tauſend, das, -s, -, -; 1, -, IH, -. — 
(viele) Taufende von Leuten. ei der 


Taujend! — ©. Tugend. 
Taujender, der, -s, -, - 
tauſen derlei. 


Taufendimſtler, der, -5, -,-;-,-, -1 
Tauſendſaſa, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 2 


Äh, 


. 
’ ’ ’ 


-,-5 -5, UND. 
Taufendfcönden, das, -s, -, -; -, um. 
taufendftel. — ein taujendftel Teil von 


diejem Gift. 
Gift. 
Tautologie (unnötige ähnliche Wieder: 
holung des Gejagten), die, unv. ;-[eju, und. 
tautologiſch. 
Taxame'ter (Droſchke mit ſelbſttätigem 
Fahrpreisanzeiger), der, -s 


ein Taufendftel von diejem 


— — — - 


’ ’ ’ 1 ’ 
-11, - 
Taration (die Abjhägung), die, unv.; 
en, unv. 
Tarator, der, -5, -, -; -en, und. 
Tare, die, unv.; -m, un. — die Tax 
ordnung. 
tarieren; faxiere, faxierfl, faxiert; faxierte, 
-fl, -; laxiert, taxier[e]! zu faxieren. — 


Ich Habe dich, ihn, den Wert falſch 

tariert. Sch tarierte den Wert auf 

einen Taler, eine Mark. 

Taxus, der, unv.; -, und. — die Tarus- 

hecke. 

Technik (handwerksmäßige Kunſt; 

Kunftverfahren), die, und. 

Techniker, der, -s, -, 

Te Hnikum, das, -[s] (Ö.ÖK. n nur: — 
; Tehnika, unv. 

techniſch 

Technologie (die Gewerbekunde, Lehre 

von der künſtlichen Zubereitung der Ge— 

werbsgegenſtände), die, unv.; * und. 

technolo'giſch. 


das 


Teckel 


Teckel (Tek-kel), der, -s, -,-; -, -, 4n, 
Tede um (kirchlicher Zobgeiang), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Ceden (od. - 
— Ö.ÖK. mur; -s), unv. 

Tee, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, 
unv. (0d. 4, -, =, - — Ö.ÖR. nur: -s). 
— der Leeabend. der Tee danſanl (... daßa'; 
Tee mit Tanz; Mehr). -s -5). der 
Souchongtee (Bujchg'...). Du kaunſt dir Tee 
fochen laſſen. Sch jegte mich bei dir, 
ihm, den Lehrer in Tee. 

Tee in, j. Tein. 
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teınpeln 


-. | teilnehmen, 5. abnehmen. — Er nimmt 


teil (feinen Teil) an mir, ihm, ihr, am 
Gewinn, an meiner Freude. 

teils. — einesteils ...(,) anderneils. größten- 
teils. feils ..(,) feils ... 

Bor das zweite teils muB dann ein 
Komma gejegt werden, wenn vor ihm 
und nach ihm ein vollftändiger Gab 
fteht. Ich habe es teils teuer(,) teils billig 
gekauft. Teils habe ich meine Bücher 
verkauft, teil® habe ich fie behalten. 

Teilung, die, unv.; -en, unv. — der 


Teer, der, -Iels, -[el, -;5 -% -, m, - | Zeifungsvertrag. die Teilung zwifchen 
— die Ceerſchwelerei. teerbefchmiert. mir und ihm, ihr und ihrem Bruder. 
teeren; feere, teerſt, feert; teerle, -J, -; teilweife. 

geleert, teerfe]! zu teeren. Te in, das, -{e]s, -[e], - 

teericht, -er, -[e]ften. Teint (td; die Gefichtsfarbe), der -[s] (Ö. 
teerig, -er, -fien. ÖK. ur: -s), -, -; -s, uw. — der 
Teich (kleiner See), der, -[e]s, -[el, -;| Gefichtsteint. 

4,71, — die Teichfifcherei. Telelgramm — Drahtuachricht), das, 
Teig (weiche Maſſe), der, -[els, -Iel, -;| -Telss -Telı 5 6. 1, 

-f,.-, 1, m. — die Teigmalle. der Brot, Teleigraph (der Bernfchveiber), der, -eı, 
teig. el, ei; -en, UND. — das Teiegrapfenamt. 


teigicht, -er, -[e]fen. 

teigig, -er, -fien. 

Teil, der, -[eJs, -[e), e, —, ⸗n, — 
— das Teitsaßfungsgefgft. der Dorteil. 
das Erbleil. das Dritteil (Drittel). zum 
Teil. zu teil (zuteil — A.Bd.E.P.W. 
nur: zuteil) werden. ich für mein Teil 
(an meinem Teil. Du Haft dein Teil 
dahin. Mir, ihm, dem Zubilar, der 
Kompagnie wurde eine große Ehre zu 
teil. Ich habe feinen Teil an dir, ihm, 
dem Berlufte, der Fabrif. 

teilen; teile, seilft, teilt; teilte, fi, -; ge 
teilt, seilfe]! zu teifen. — Ich habe es in 
vier gleihe Teile geteilt. Teile es 
unter die beiden Brüder, zwischen mir 
amd ihm! 

teilhaben, |. anhaben. — Ich habe teil 
(feinen Teil) an dir, ihm, dem Ber: 
Iujte, der Fabrik. — ©. Teil. 

Teilhaber, der, -s, -, -; -, 
der Geldjäftsteilhaber. 

teilhaftig. — Du bift der Schuld, des 
Vergehens teilhaftig. 

Teilnahme, die, un. — die Teilnahme 
an dir, ibm, dem Gewinn, der Er: 
reichung, deinem Geſchick, den Einkünften. 
Er wurde unter allgemeiner Teilnahme 
begraben. 

teilnahmlos, feiſnahmloſer, keilnahmloſeſten. 

Teilnahmloſigkeit, die, unv. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch, 


1, — 


Telegraphie, "die, und. 

telegraphieren; telegraphiere, tefegraphierft, 
telegraphiert; fefegraphierte, -fl, -; telegra- 
phiert, telegraphier[e]! zu lelegraphieren. — 
Ih hatte dir, ihm, der Witwe (an dich), 
ihn, die Wilwwe) telegraphiert. 

telegraphiſch. 

Telegraphiſt, der, -en (Telegraphi⸗-ſten), 
en, ent; -en, und. — Lelegrapfiftin, Die, 
Mehrz. nen.  * 

Teleofogie (die Zwecklehre), die, unv. 


Telephon ( (dev Fernſprecher), das, -[e]s, 
-[e], u Be —n,- 
tefephonieren: ;  telepfoniere, telephonierſt, 


telephoniert; lelephonierle, -f, -; lelephoniert, 
tefephonier[e]! zu telephonieren. Ich 
telephonierte dir, ihm, meinem Wirte 
(an dich, ihn, meinen Wirt). 
telephoniſch. 
Teleljtop (das Fernglas), das, -[e]s -[e], 
ee Ba -—n, — 
teleſkopiſch. 
Teller, der, -s,-,-;-,- n, - 
Tellu'rium (Apparat zur Darftellung der 


Erdbewegung im feinen), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Telurien, un. 
Tempel, der, Ber Da a Eee Ta · — 


der Tempelſchatz. 

tempeln (ein Glücksſpiel machen); tempfe]le, 
fempefft, tempelt; lempelle, -fE, -; gelempell, 
tenple (temp=le; 0d. fempelfe])! zu lempeln. 


30 


Tempera 


Tempera (Malerfarbe mit Milch und 
Eigelb vermijcht), die, unv. dir 
Temperamalerei. 

Temperament (die Gemütsart; die Leb: 
haftigkeit), das, -[e)s, -[e], -; -& -, -1, 
- — {emperanentvoll. 

Temperängler {per ——— 
dur, -5, -, - 

Temperatur (dad Bärmemaf), die, unv.; 
fl, unv. 

temperieren (mäßigen); temperiere, Iempe- 
rierſt, lemperiert; lemperierle, -I, -; fem- 
periert, temperier[e]! zu femperieren. — Du 
mußt dich, Deinen Zorn, deine Nache 
temperieren. 

Tempo (das Zeitmaß), das, -[s] (Ö.ÖK. 
wur: 5), -, -; -s (od. Tempi — Ö.ÖK. 
nur: Tempi), unv. 

temporal (zeitlich). 

temporär (einitweilig). 

temporell (zeitlich; irdiſch). 

Tempus (die Zeitform), das, unv.; Cem. 
pora, UND. 

Tena'kel (der Handſchriftenhalter; das 
Filtriertuch), das, -5, -, -; -,,, 

Tendenz (die Abſicht; der Zivedt), "ie, 
unv.; 1, unv. 

tendenziö's, lendenziöſer, lendenziöſeſten. 

Tender (Kohlenwagen für die Lokomo— 
tive; das Begleitichiff), der, -s, -, -; -, 
Äh, > 

Tenne, die, 
Scheuuentenne. 

Teno’r (höhere Manusſtimme), der, -[e]s 
(Ö.ÖK. nur: -5), -[e], -; Eenöre (od. -e 
— ÖK. nur: =), -, 1, -. — die Tenor. 
ſtimme. — Ce'nor (der Zufanmendung; der 
Wortlaut), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 

Tenorijt, * -en (Tenori⸗ſten), -eı, =; 
ent, unv. 

Tenta'men (die Vorprüfung), das, -[s] 
(ÖÖK. nur: 5), -, -; Tenlamina, und. 

Teppid), ver, -[e]s, -[d), en 
— dus Teppichbeet. der Stubenteppid). 

Terebinthe, die, unv.; -u, m. 

Termin (teftgejegter Zeitpunkt), der, -[e]s, 


und; -1, unv. — die 


-[e], -; -& -, 1, -. — der Cerminhandel. 
die Lerminverläumnis. der Gerichtslermin. 
Terminologie, (die Kuuſtſprache), die, 
unv.; -[ejn, unv. 

Termi'te, die, unv.; -m, unv. 
Terpentin, der, -[ejs, Te]), -- — dus 


Zerpentinöl, 
+Terracotta, ſ. Terrafotta. 
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Teftator 


Terrain (täyg’; der Erdboden), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. — die 
Terrainvermeflung. 

Terrakotta (od. Terrafotte — Bd. nur: 
Terrafotte, Ö.ÖK. nur: Terrafotta — 
gebrannter Ton), die, unv.; -s (od. Eerra- 
Roften — K. nur: Terrakotten), unv. 

nt (ftufenförmige Erderhöhung; der 
Altan), die, und; -n, und. — terrallen- 
förnig. 

terre ſtriſch (irdiſch). 

terribel (ſchrecklich), terriß[e]fer, terribelſten 

— Make; beitimmite undeart), ber, 
-[s] (6.ÖK. nur; -s), -, -; -s, un. — 
der Soxterrier, 

Terriine (der Suppennapf), die, uno; 
-1, md. 

territorinf (dad Gebiet, den Boden be: 
treffend). — das Lerritorialredit. 

Territorium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

-; Lerrilorien, unv. 

terrorifieren (in Furcht ſetzen); ferrorifiere, 
terrorifierft, terrorifiert; ferrorifierte, -f, -; 
terroriliert, terrorifier[e]! zu terrorifieren. — 
Er terroriſiert mich, ihn, ſeinen Prin— 
zipal, ſeine Familie. 

Terrorismus, der, unv. — der Terros 
rismus gegen mich, ihn, den Anders: 
denlenden, die Umgebung. 

terrorijftifch, -er, -[elften. 

Te'rtia (die dritte Klaffe), die, mw. ; 


(od. Lertien), unv. — die Oberlerlia. 
=. ner (Schüler der dritten Klaffe), der, 
7, - 1, =. — die Terlianermüße. 


tertiär (drittformig, srangig). 

Terz (der dritte Ton nad dem Grund: 
ton; ein Hieb oder Stoß beim Fechten), 
Die, md.; -en, und. 

Terzero'l (die Tajchenpiftole), das, -[e]s, 
(el, -; 1, — 

Terzett (der Dreigefang; das muſikaliſche 
Dreiipiel), das, -[els, -[el, -; u 
N, = 

Terzine (dreiverfige Strophe), Die, unv.; 


11, 1m. 

Teiching vi ihluß; Das Zimmergewehr), 
das, -[s] ( Ö.ÖK. nur: -5), -, -; -, umv. 
Te a. (legter Wille), das, -[e]s, 
-/el, -; -,-n, - — der Teflaments- 
— Altes Teſtament. das Neue 
Teſlament. 

teſtamentariſch. 


Teſta tor (letztwilliger Verfüger), der, -5, 


i 


-en, unv. 


u) ’ 


tejtieren 


teljtieren (beicheinigen; legten Willen er: 
£lären); teftiere, teftierft, tefliert; teflierte, 
-f, -; leſtiert, teftier[e]! zu teftieren. — 
Sch werde dir, ihm, dem Schuldner die 
Bezahlung teitieren. . 

Te ſtimo'nium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-; Teſtimonia (od. Teftimonien), unv. 
Te'te (dev Kopf; die Spite), die, mv. 
— Ich jaß ihm, ihr tetesastete (gegen: 
über). Er jprach mit mir tetesastete 
(unter vier Augen). Ich fegte mich an 
die Tete (ſtand an der Tete) des Zuges, 

der Unternehmung. 

teuer, eurer, teuerfien. — Es war mir, 
ihm, dem Kunden, der Köchin zu teuer. 
Es kam mir, ihn, ihr, dem Beleidiger 
teuer zu Stehen. 

Teu[elrung (Bd. nur: Teuerung, E. nur: 
Teurung), die, unv. 

Teufe (Richtung eines Schachtes nad 
unten), Die, unv.; -ı, unv. 

Teufel, der, -5, -, -; -, -, -1, -. — der 
Teufelshierf. der Spielteufel. leuſelsmähig. 
Biſt dur des Teufels? Den Teufel auch! 
Hol dich, ihn, fie, den Scherz der 
Zeufel! Plagt dich, ihn, diefen Menschen 
der Teufel? Gh kümmre mich den 
Zeufel um dich, fie, feinen Wunfc, 
das Ichlechte Wetter. 

Teufelei, die, unv.; -en, unv. 

teufen (einen Schacht nach unten treiben); 
teufe, leuſſt, teuftz teufte, ff, -; gekeuft, 
teuffe]! zu leufen. 

teufjlifch, -er, -[e]ften. 

Text, der, -es, -[e], -; -e, -, -u, -. 
das Cextbuch. Sch werde dir, ihn, dent 
Schelm den Tert Iefen. — Text (ein 
Schriftgrad), die, unv. 

textil (zur Weberei gehörig). — die Eextil- 
induſtrie. 

Theater, das, -5, -, -; -, -, 1, -. — das 
Theaterbillet. thealermäßig. 

thea traliſch, -er, -[e]ften. 

Thee, ſ. Tee. 

Thein, j. Tein. 

Theismus (Olaube an einen perjönlichen 
Gott), der, mv. 

Theijt, der, -en (Theizften), -en, -en; —en, 
umv. 

theiftifch. 

Thekla, j. Maria. 

Thema (der Hauptjag; der Grumdge: 
danke), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
Chemala (0d. Themen), unv. — das 
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— Tick 
Thema über den Dichter, die Geſund— 
heit, das Trinken. 

Theobald (od. Teobald — A. Bd.OK. P. 
nur: Theobald), ſ. Alfred. 

Theoderich (od. Teoderich — A.ÖK.P. nur: 
Theoderich, Bd.: Theodorich), |. Dietrich. 

‚ Theodicee (Rechtfertigung Gottes wegen 
des Weltübels), die, unv.; -[e]n (A.B. 
EÖK. nur: -n), uno. 

Theodor, j. Arthur. 

Theofratie (fichtbare Gottesherrſchaft; 
das Gotteöreich), die, unv. 

Theolog (der Gotteögelehrte), der, -en, 
=, EN; EN, MD, 

Theologie, die, umv.; -[e]n, unv. 
theologiſch. 

Theore tiker (Kenner einer Wiſſenſchaft 
oder einer Kunft), der, -s, -, -; -, -, -1r -. 

theoretiſch (wiſſenſchaftlich). 

Theorie, die, üunve; -[eln, am. 

Therapeutif (die Heilfunde), die, unv. 

‚ Therapie (= Therapeutif), die, unv. 

Therefe (Bd.Ö.ÖK. auch: Therefia), 
ſ. Marie (Maria). 

Therme (heiße Quelle), die, unv.; -n, unv. 
Thermome'ter (der Wärmemeffer), das 
(od. der — A.E.ÖK.P.W. nur: das) 
I Fi Wal ‚Der Be Sic. Ton, 

Thefe (der Streitfag), die, und. ; -u, unv. 

Thejis (Senkung der Stimme; |. Arfis), 
die, unv.; Chefen, mv. 

Thespistarren (od. Thejlpisfarren; wan— 


’ 


delnde Schaubühne), der, -s, -, -; -, unv. 


Thomas, j. Alfons. 

Thora (jüdijches Gejegbuch), die, unv. 

Thron, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, -m, -. 

— der Thronfolger. 

thronen; ihrone, Ahronft, thront; Ahronte, 

-ft, -; gelhront, shronfe]! zu thronen. — 

Erhabene Ruhe thronte auf feiner Stirn, 

jeinem Antlitz. 

Thuja (dev Lebensbaun), 

Thujen, unv. 

Thunfisch, der, -es, -[el, -; -r, -, -u, -. 

Thüringen, ſ. Agypten. 

thüringifch. 

Thymian, der, -[e]s, -[e], -. 

Tia’ra (Bd. auch: Tiare — päpftliche 

Krone), die, unv.; Tiaren, unv. 

Tiber, der, -s, -, -. — ©. Rhein. 

Tibet (feines Wollenzeng), der, -[e]s, 

-[e], -; -e (od. -s, unv.), -, -n, -. 

Tief, der [der Hochmut; der Groll] od. 

das [Freiftätte beim Greifipiel], -[e]s 
30* 


die, unv.; 


tiden — 468 — Tod 
(Titzteö), -[e], -; 4 -, 1, -. — Er hat tiſchen; tilde, tifhle]t (E. nur: Sifcht), 
einen Tick auf (gegen) mich, ihn, feinen | üſcht, liſchte, -ft, -; getifcht, tifch[e]! zu liſchen. 
Untergebenen, Zitchler, der, -s, -, 7 nt m — 


tiefen (tifsfen); es fickt, Hichte, geticht. 

ticktack. 

tief, -er, -Ren. — lieſſchwarz. 
das) tiefite. 

Tieflinn, der, -[e]s, -[el, -- 

tieffinnig, -er, -Nen. 

Tiegel, der, 5,5, n, — 

Tiene (dad Maß), die, und.; -n, und. — 
S. Dutzend. 

Tier das, -[e)s, -[el, ; u 1 — 
der Tierarzt. das Lafltier. 

tierisch, -er, -[e]ften. 

Tierquäler, der, -5, 75% 

Tiger, der, », —, —; —, 4, -. 
Tigerdogge. kigerarlig. 

Tilbury (Mori; leichter, offener Gabel: 
(wagen), der, -[s], -, -; -5 (od, Lilburies 
— A.Bd.E.P.W. nur -s, Ö.ÖK. nur: 
Tifduries), und. 

tilgen; filge, Kifgft, tilgt; Kilgte, N, -; 
getifgt, fifgfe]! zu fifgen. 

Tilgung, die, unv.; -en, unv. — der 
Tifgungsplan. 

Timbre (tabr; die Klangfarbe), der, -[s], 


aufs (auf 


-,-; 5, unv. 
Tingeltangel (die Geſangkneipe), der, -s, 


ch 

Tinktur (der Kräuterauszug), die, unv.; 
-en, UND. 

Tinte (od. Dinte), die, unv.; -m, md. 


— der Tintenfleh. die Zrichentinte. Ich 
kam (geriet) in die Tinte. 

tintig, -er, -Nen. 

tipp ! 

Tippel (dad Pünktchen), der (0d. das), 


auf den Tiih, mir auf die Schultern. 
Tirade (der Wortſchwall; musikalischer 
Schnellauf), die, unv.; -ı, unv. 

Tirnilleur (trätjd’r; der Plänfler; der 


Scharfihüß), der, 5, -, 5 04,1, -. 
tirili! 
Tirol, das, -s, -, - — ©. Ägypten. 


tiroliſch. 

Tiſch, der, -es, Je], -; 6 —, —n,. — 
das Ciſchzeug. der Schreibtifh. über (wäh: 
rend) Tiſch. Ich Hatte mich zu Tiiche 
gefegt. Er hat mich, ihn, feinen Vor: 
gejegten zu Tijch geladen. 


‚| Tochter, die, unv.; Cöchter, -, 


der Lifchfermeifter. der Möbeltifchter. 
tiſchlern; liſchlere, liſchlerſt, liſchlert; Kifch- 
ferte, -R, -; geliſchlert, tifhler[e]! zu liſchlern. 
titanenhaft (viefig), -er, -[e]Ren. 

Titel, dev, —, — 57770, — die 
Tileſſucht. Nenne mich, ihn, deinen Vor: 
gefegten ſtets mit (bei) vollem Titel. 
Unter weldem Titel (Rechtsanſpruch) 
fordert er es? 

Titularrat, der, -[e]s, -[e], -; Zitularräte, 
ln 


Titulatur, die, unv.; -en, unv. 


titulieren; liluſiere, litulierſt, liluſiert; lilu⸗ 


lierle, -R, -; lituliert, tilulierlej! zu titm- 
fieren. — Er hat mid, ihn, feinen Kol- 
legen einen Dummkopf tituliert. 

Tituskopf (Kopf mit kurzgeſchnittenem 
Haar), der, -[e]s (Titusfop:fes), -[e], -; 
Titusköpfe, -, -1, -. 

Tivoli (öffentlicher Luftgarten; das Kugel— 
ipiel), das, -[s], -, -; -s, un. 

Toaſt (töpt; der Trinkſpruch), der, -rs 
(Toazites), -[e], cl *e, —n·. — Er 
brachte einen Toaſt auf mich, ihn, den 
Jubilar, die Braut, das Brautpaar aus. 

toa ſten (tö’pten); toaſte, toaſleſt, toaflel; 
toaftete, -R, -; toaſtet, loaſtle)! zu loaſten. 
— Er toaftete auf mich, ihn, fie, den 
Stammpalter, die jungen Chelente. 

toben; tobe, lobſt, tobt; fobte, -R, -; ge 
tobt, tob[e]! zu loben. — Er tobte gegen 
mich, ihn, feinen Wärter. Er tobte 
förmlich über dich, fie, die Betrüger 
vor großer Erregung. 

Tobſucht, die, unv. 

tobſüchtig, -er, ſten. 


1, m 


die Tochterkirche. die Töchterfchule. dir 
Schwiegerlochter. 

töchterlich, -er, Ten. 

Tod, der, -[e]s, -[e], -. — der Codſeind. 


die Todesflunde. todmüde. todesbunge (Bd. 
todbang). des Todes (jchuldig) fein. eines 
jauften Todes fterben. Sch habe mich des 
Todes (zu Tode) gewundert. Cr liegt 
auf den Tod. Ach bin auf den Tod 
verwundert. bis auf den Tod (bis zum 
Tode) betrübt. Er iſt mir in den Tod 
verhaßt. Sch habe mich falt zu Tode 
gearbeitet. Er hat mich, ihn, den Dieb 
fait zu Tode gejchlagen (gebeit). 


todbleich 


todbleich, ſ. totenbleich. 
todbringend. 
Todesangſt, die, unv.; Codesãugſle (Todes⸗ 
äng-ſte), -, -n, -. — Ich habe eine Todes: 
anglt vor dir, ihm, dem Examen, der 
Enticheidung. 

todesangft. — Mir wurde todesangft 
vor dir, ihr, den vielen Leuten, 
Todedanzeige, die, unv.; -n, um. 
die Todesanzeige an dich, ihn, 
feinen Vorgeſetzten, die Behörde. 
Todesbotſchaft, die, unv.; -en, unv. 
Todesnot, die, unv.; Lodesnöfe, -, -ıt, — 
Todesftunde, die, unv.; -n, und. — Mir, 
ihn, dem Kranken wird bald die Todes 
ftunde jchlagen. 

Todesftrafe, die, unv.; -ı, und. — Es 
wurde auf die Todesftrafe erkannt. 
Todesurteil, das, -[e]s, -[e], -; -%, -, -", 
-. — Eie haben über dich, ihn, den Mör: 
der das Todesurteil geſprochen (gefällt). 
todeswund (Ö.ÖK.:; todwund). 

todfranf, fodkränker, todkränkften. 

tödlich, -er, -fen. 

Todfünde, die, unv.; -n, unv. — Die 
Todfünde gegen mic, ihn, den Herrin. 
todwund, |. todeswund. 

Töffel (ungejchidter, DENE: Menich), 
der, -5, 
Toilette (toalf’ e; der Pibũſch; der Anzug, 
Anputz; der Abort), die, und.; -ı, unv. 
— der Coilellenſpiegel. 

Tolaier, der, -s, -, -. 

tolera'nt (duldfam), -er, -[eJften. — Er 
iſt jehr tolerant gegen mich, ihn, jeinen 
Nächſten, Andersdenkende (die Anders: 
denfenden). 

Toleranz, die, unv. 

toll, -er, -fien. — Du machſt (treibit) 
es mir, ihm, deinem Lehrer zu toll. 
Sie hat did, ihn, den jungen Mann 
toll gemadt. Er iſt toll auf mich, ihn, 
fie, das Mädchen (Hinter dir, ihm, ihr, 
dem Mädchen har). Er war ganz toll 
über den Verluft, das Urteil. 

Tolle (der Büfchel), die, unv.; -u, um, 

tollen; tolle, tolft, sollt; sollte, -fl, -; ge- 
tolft, tolfe]! zu tollen. 

Tolthäusler, der, -s, -, -; -,-,-1, - 

tollkühn, -er, -Ien. 

Tollkühnheit, die, umv.; 

Tollwut, die, unv. 

N (ungejchliffener Menſch), 


es, -[e], -; u, -n- 


fie, 


_ =. = ur” -| 


-F, unv. 


der, 
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Topp 


Tölpel, der, -s, -, -;-,-,, 1, —. 

Tölpelei, die, umv.; -en, und. — Das 
war eine Tölpelei gegen mich, ihn, 
feinen Gaft, die Gejellichaft, uns alle. 

tölpelhaft, -er, -[ejften. 

töfpeln; töfp[e]te, töfpelft, töfpelt; töfpefte, 
fl, -; geföfpelt, lölple (tölpsle; od. töl- 
pef[e])! zu lölpeln. 

tölpifch, -er, -[e]ften. 

Toma’'te, die, und.; -n, und. — die Lo- 
matenfuppe. 

Tombak, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 
-. — bie Tombakuhr. 

to'mbaten. 

Tombola (trommelartiged Glücksrad), die, 
unv.; -5, unv. 

Ton (der aut; die Klangfarbe; die Far⸗ 
bung; das Benehmen), der, -[e]s, -Ie], 
-; Töne, -, 1, -. — die Tomart. der 
Sarbenton. der Befellfchaftston. lonangebend. 
— Con (die Erdart), der, -[els, -[el, -; 
4, -, 1, =. — die Tonerde. der Töpfer 
ton.  fonartig. 

tönen; löne, töuft, tönt; lönle, -f, -; ge 
tönt, Könfe]! zu tönen. — Das tünte mir, 
ihn, dem Berunglüdtennohinden Ohren. 

tünern. 

tonicht, -er, -[e]ften. 

tonig. — erintönig. hochtonig (Hoditönig). 

To'nika (Grundton der Tonart), Die, 
unv.; -5, unv. 

Tonkunſt, die, unv.; Coukünſte, -, -ı1, -. 

Tonkünftler, der, -s, -, 5, 1, - 

Tonleiter, die, unv.; -ı, und. 

toulos, tonfofer, lonloſeſten. 

Tonne, die, und. ;-n, und. — ©. Dutzend. 

Tonſu'r (geichorene Platte der Fatholijchen 
Geiftlichen), die, unv.; -en, um. 

Tony, j. Betty. 

Top (ÖK. für Topp), der, -s, -, -; -s, 
um. 

Topa's, der, Topafes, Copas (0d. Copaſe), 
Topas; Topale, -, -n, -. 


Topf, der, -[e]s (Topzfes), -[e], -; Töpfe, 


-, 1, -. — der Topfgudier. der Kochlopf. 
Töpifer, der, -s, -, -; -,-, 1, -. — der 
Zöpfermeifter. 


Töpferei, die, unv.; -em, um. 

Topo graphie (die Drtsbefchreibung), die, 
unv.; -[ejn, unv. 

topp! ’ 

Topp (Bd. auch: Top, OK. nur: Top 
— die Maftbaunispige), der, -[e]s, -[e], 
74,71, — das Toppfegel. 


Tor — 
Tor (der Narr), der, -en, -en, -en; -ei, 
und. — Cörin, die, Mehrz. nen. — Tor 


(die Durchfahrtspforte; das Zugangs: 
gebäude), das, -[eJs, -[e], -; -& -, -ı, 
-. — der Torfdireiber. das Stadllor. 

Torf, der, -[e]s, -[e], u a a De 5 
die Torflireu. 

Torfgrus, der, Torfgrufes, Torfgrus (od. 
Torlgrufe), Corfgrus. 
torfig, -er, -fien. 

Torfmoor, das, -[els, -[el, -; -5 -, 
1, -. 

Torheit, die, unv.; -en, umv. 
töricht, -er, -[e]hen. — lörichterweiſe. Du 
handelſt töriht gegen mich, ihm, fie, 
den Nachbarn (an mir, ihm, ihr, dem 
Nachbarn. 

Torfel (dev Taumel; das Glüd), der, 
5 Fk Mita Mine: Yeher Akze — Corkel (die 
Kelter), die, unv.; -, unv. 
torkeln (taumeln); torkle)ſe, torkelſt, forkeft ; 
forkelte, -fl, -; getorkelt, torkle (tork-le; 
od. forkel[e])! zu lorkeln. — Er torfelte 
gegen den Pfoften, die Tür, über den 
Graben, die Straße. 

Tornijter (dev Ranzen), der, -s, -, -; -, 
1, - 

Torpe’do (unterjeeiihe Sprengmajchine), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s 
und. — das Lorpedoboot. 

Torfo (Rumpf einer verjtümmelten Bild: 
ſäule), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, 110. 

Tort (dev Verdruß; der Schaden), der, 
-[e]ls, -[el, -; 5 -, m, -. — Er tut 
mir, ihn, feinem Kollegen jeden Tort an. 
Er tat es mir zum Tort. 

Torte, die, und.; -n, unv. 

Tortur (die Folter), die, unv.; -en, unv. 
— Das ift eine Tortur für mich, ihn, 
jie, den Zuhörer. 

tojen; fofe, toft (od. fofet — E. nur: 
loſt), folt; tofte (to=ite), -f, -; getoft, los 
(vd. loſe)! zu tofen. 
tot. — mauſelot. totſchlagen (0d. tot Schlagen 
— A.Bd.E.P.W. nur: totihlagen). das 
Tote Meer. Sie haben dich, ihn, den 
Dieb fait totgeichlagen. ch ftellte mich 
tot. Man hat dich, ihn, den Verichollenen 
für tot erflärt. Ich war fait tot vor 
großem Schred, innerer Erregung. 

total (gänzlich). — die Totalſumme. 

Totalifatenr (totalijatd'r; O. OK. für: 
Totalifator), der, -s, -, -; -4, -, 1, — 
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— — — — — ç — — —— ——— — 


Touriſt 


Totaliſator (Wettſtelle auf dem Nenn: 
platz; Gangzähler bei Maſchinen), der, 


"a —— 


-5 -en, unv. 
Totalität (die Gejamtheit), die, unv; 
-en, unv. 


Tote, der (od. die), -n, -n, -n; -m, unv. 
töten; föle, tötfe]ft (E. nur: för), fötet; 
tötete, fi, -; getötet, fötfe]! zu töten. — 
Er tötete mich, ihn, jeinen Gegner fait. 

Totenader (Totenak-ker), der, -s, -, -; 
Totenädier, -, -11, -. 

Totenbahre, die, unv.; -ı, mv. 

Totenbett, das, -[e]s, -[e], -; en, unv. 

totenblaß, fotendlaffer (od. totenbfäffer), 
tolenblaſſeſten (od. totenbfäfleften). 

totenbleich (Ö.ÖK. auch: todbleich), -er, 
fen. 

Totengeläut (Ö.ÖK. auch: Totengelänte, 
Bd. nur: Totengeläute), das, -[e}s, -[e), 
un 

Totengeleit, das, -[e]s, -[e], -; -# -, -1, 

Wir gaben ihm, ihr, dem (der) 
Verjtorbenen das Totengeleit. 

Totengräber, der, -s, -, -; -,-, 1, — 

Totenjchein, ver, -[e]s, -[el, -; u - 
-1t, — Er ftellte mir, ihm, dem 
Erben einen Totenjchein über den Per: 
ftorbenen aus. 

totenſtill, -er, -fkeı. 

Totentanz, der, -es, -[e], -; TColenlanze, 
-, 1, -. 

totfachen, j. anlahen. — Ych habe mich 
über dich, ihn, fie, den Spaß, die Ein: 
falt, das Geficht faft totgelacht. 

Totlachen, das, -5, -,-. — Das ift zum 
Totlachen. 

Totſchlag, der, -[els, -Te], -; Colſchlage, 
-, 1, -. 

totjchlagen, ſ. abichlagen. — Er hat 
mich, ihn, den Dieb faft totgeichlagen. 

Totjchläger, der -s, -, 5, -N, - 

Tötung, die, unv.; -en, unv. 

Toupet (tupe’; gefräujeltes Stirnhaar), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mw. 

toupiert (tuwi'rt). 

Tour (tür; der Umgang; die Reife; die 
Nunde; die Tanzveränderung; Geflecht 
faljcher Haare), die, unv.; -en, unv. — 
die Haartour. Die Tour ift an dir, ihn, 
deinen Nachbar. Die Tour kommt an 
dich, ihn, deinen Nachbar. 

Tourijt ſturl'ßt; der Vergnügungsreiſende), 
der, Sen (Touri-ſten), -en, -en; -en, unv. 
— der Tonriflenanzug. 


. 


Tourne 


Tourne (time; Umfchlag beim Starten: 
jpiel), das, -[s], -, -; -s, um. 

Tournee (tüme; die Rundfahrt), die, 
unv.; -5, unv. 

tonrnieren (turnl'ren), ſ. turnieren. 

+Tournüre (turnll're), ſ. Turnüre. 

Trab, der, vie -[el, - — Du mußt 
dich in (den) Trab jegen. 

Traba'nt (der Leibwächter; der Begleiter), 
der, -en gi, it; -eit, unv. 

traben; irabe, trabſt, traßt; trable, fi, -; 
getraßt, Irab[e]! zu fraden. 

Zraber, der, -s, -, -; -,-,-1,- — der 
Schneſſtraber. 

Trace (wi — Ö. auch: Traſſe, Bd. 
ÖK. nur: Traſſe. — die Spur; der 
Umriß; das Geleije), die, unv.; -u, um. 

Tracht, die, unv.; -en, unv. 

trachten; irachle, fracht[e]fE (E. nur: trachtſt), 
fradjlet; tradjtele, ff, -; getrachlel, fracht[e]! 
zu fradiien. — Er trachtete mir, ih, 
dem Erben nach dem Leben. 
trächtig, -er, -flen. 
Tray't, der, -[els, -[e], 7e, a Ta 
Trademark (treſdmärt; eingetragenes 
Fabritzeichen), die, unv.; -en (vd. -$), 
und. 
tracieren, ſ. trajfieren. 

Tradition ([mindliche] Uberlieferung), 
die, und.; -en, mv. — die Tradition 
über den Heiland, die Sitte. 
traditionell. 

Trage, die, und.; -n, mv. 
träge, -r, -ftei. 
fragen; frage, frägft, krägt; Irma, -M, -, 
conj. früge; gelragen, fragle]! zu lragen. 
— der Tragfe]bafken. Er hat mir, ibm, 
ihr, der Köchin den Korb getragen. Er 
hat mich, ihn, fie, den Korb aetragen. 
Dur trägit Dich ftet3 modern. Du trägſt 
den Stempel des Genius, der Lüge an 
dir. Sch habe Schwer an dir, ihm, dem 
Verluſte, der Krankheit zu tragen. Sch 
trage mich mit der Abficht, mein Ge: 
ſchäft aufzugeben. 

Träger, der, —, -,-; 7,1, — ber 
Baftienträger. 

Trägheit, die, unv. 

Tra’gifer (dev Tranerjpieldichter oder 
edariteller), der, -s, -, 5, 1 - 
tragikomiſch (trauvigeluftig), -er, -[ejRen. 
tragifch, -er, -[ejen. 

Traglöde (= Tragifer), der, »n, -ı, 1, 
-n, und. — Tragödin, die, Mehrz. -neı. 
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| vorjchneiden); 


trandieren 


Tragödie die, unv.; -ı, und. 

Tragweite, die, unv.; -ı, mv. 

Train (tra; Gepäck des Heeres; der 
Wagenzug), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -$), 
-,-; 5, und. — der Lrainfoldat. 

trainieren (tränl'ren; [Pferd] zum Wett: 
lauf Schulen); Irainiere, frainierfk, frainiert; 
trainierte, -ft, -; Srainiert, Irainierfe]! zu 
trainieren, — Ich trainiere mich, das Pferd. 

Traitenr (tätd’r; der Speijewirt), der, 
a. Ay Mer Me ie Mi 

Traje’tt (die Fähre), der, -[e]ls, -[e), -; 
#40, — das Crajektfhilf, 

Trak tament (die Bewirtung; die Bejol: 
dung), das, -[els, -[el, -; u -, m, - 

Traftat (die Flugſchrift; der Vertrag), 
der, -[els, -[el, -; u -, —u, — — die 
Traffatverteilung. 

traktieren (behandeln; bewirten); fraftiere, 
fraktierff, traftiert; fraßtierte, fi, -; frak- 
tiert, fraktierfe]! zu fraktieren. — Er hat 
mich, ihn, jeinen Gaſt, die ganze Ge: 
jelichaft aut traftiert. 

Tralje (der Gitterftab), die, unv.; -, unv. 

traltalfa]! 

trällern; frälfe]re, trällerſt, träffert; träf. 
ferte, -1, -; geträlfert, träffre (od. trällerle))! 
zu fträllerı. 

Trambahn (die Schwellenbahn), die, unv; 
ent, AD, 

Trampel, der, -s, -, 5-7 il. — 
das Trampellier. 

trampeln; frample]le, trampelſt, trampelt; 
Iranmelle, ff, -;  gelrampelt, kranwple 
(trampzle; 0d. rampelfe])! zu lrampeln. 
Ahr trampelt alle auf mir, ihm, dem 
Diener herum, Trampelt nicht auf den 
Teppich, die Dede (dem Teppich, der 
Dede)! 

tramp jen (mit den Füßen aufftampfen): 
trampfe, frampft (od. trampſeſt — E. nur; 
trampſt), lrampſt; frampfle (tramp-ſte), -N, 
-; getrampſt, krampfle]! zu trampſen. 

Trammay ſträ'mwe; die Pferdes, Straßen— 
bahn), der, -[s],; -, -; -5, unv. — Tram- 
way, die (Ö.ÖK. nur: die), und.; -s, unv. 

Tran, der, -[e]s, -[r], - — die Zrau- 
fieverei. der Leberiran. 

Trauchee (tranihe'; der Laufgraben), die, 
unv.; -[elu (A. B.E.ÖK. nur; Trans 
cheen), unv. 2 

tranchieren (tranſchi'reu; — Ö.ÖK. nur: 
tranjchieren, B. beides. — zerlegen; 

frandjiere, tranchierſt, tran. 


Träne — 
chierl; tranchierle, fl, -; lranchiert, fran- 
ierfe]! zu lranchieren. — das Tranchier 
meſſer. 

Träne, die, unv.; n, unv. — die Tränen- 
drüſe. die Krokodilslräne. tränenbenetzt. 


Mir, ihm, dem Kinde traten die Tränen 
in die Augen. Er weinte Tränen um 
dich, ihn, fie, den Verftorbenen. unter 
vielen Tränen. | 
tränen; es fräuf, fränfe, gefränt. — Mir, 
ihn, ihr, dem reife tränte das Auge. 
trãnenlos, fränenlofer, tränenfofeften. 
tranicht, -er, -[e]ften. 

tranig, -er, -fien. 
Tran, der, -[els, -[e], -; Tränke, -, 
11, -. 
Tränte, die, unv.; -n, und. 

tränfen; tränke, tränkft, fränkt; lränkle, -ft, 
-; gelränkt, tränk[e]! zu tränken. — Eie 
hat mid, ihn, den Säugling getränft. 
transalpinijch (jenjeit3 der Alpen). 
transatlantiſch (jenjeit3 des Atlantifchen 
Ozeans; überjeeiich). 
rtran|jcendent[al)], j. tranſzendental. 
+zranfcendenz, ſ. Tranſzendenz. 
tranſchieren, ſ. tranchieren. 
Transformation (die Umformung), die 
unv.; -en, unv. 

Tra’nflit (dev Durchgang), der, -[e]s, -[e], 
7-4, 1, — der Eranfitzoll. 
tranflitiv (übergehend auf ein Objelt). 
Tranjitiv (Zeitwort mit Objekt), das, -[e]s, 
-[e]l, -; -& -, m, - — Ich jchreibe — 
einen Brief. Sie kaufte — eine Näh— 
majchine. Siehft du — das Haus? — 
©. Intranfitiv. 9. 
Tranfitivum, das, -[s] (00K. nur: ⸗8), 
-, -; Tranfitiva, -, Traufitiven, - | 
Tra’nfito (= Tranjit), der, -[s] (O.ÖK. 
nur: 5), -, -; -s (Ö.ÖK. auch: Eranfiti), 
und. — der Tranlitozoll. 
Tranjfripjtion (die Umschreibung), die, 
unvd,; -em, unv. 

+translocieren, ſ. translozieren. 
Translofation (die Drtsveränderung), 
Die, md.; -en, unv. 

translozieren; lransloziere, lrauslozierſt, 
ſranslozierl; translozierle, —Aſt, -; krans—⸗ 
foziert, kranslozierſe)! zu translozieren. 
Transmiſſion (die Ubertragung), die, 
UNDd.; -en, UND. 

Trans pare'nt (0d. Tranſparent — Bd. 
O.P.W. nur: Transparent, OK. nur: 
Traniparent das Leuchtbild, Die 


— 


472 


Trappe 
Leuchtſchrift), das, -[e]ls, -[e], -; ⸗e, -, 


1, - 

Tran|fpiration (die Ausbünftung), die, 
umd.; -en, und. 

tranfpirieren; franfpiriere, lranſpirierſt, 
franfpiriert; tranfpirierte, -ff, -; franfpiriert, 
franfpirier[e]! zu tranfpirieren. 

trans ponieren (od. tranjlponieren — 
B4.Ö.P.W.nur: transponieren, ÖK. nur: 
tranjponieren — ein Muſikſtück in eine 
andere Tonart überjegen); Iransponiere, 
fransponierft, fransponiert ; fransponierte, -fl, - ; 
fransponiert, fransponier[e]! zu fransponieren. 

Trans port (vd. Tranfiport — Bd.Ö.P.W. 
nur: Transport, ÖK. nur: Traniport — 
die Fortichaffung; die Übertragung), 
der, -[e]s, -[el, -; -& -, 1, -. — das 
Trausporimiktel 
transportabef (od. traniportabel — Bd.O. 
P.W.nur: transportabel, OK. nur: tranj= 
portabel — fortihaffungsfähig), Iranspor- 
tab[e]fer, fransportabelften. 

Transportation (od. Traniportation — 
Bd.Ö.P.W. nur: Transportation, ÖK. 
nur: Zranjportation), die, unv.; —en, 
und. — Iransportationsfäßig. 

Transporteur (tänßpörtd'r; 0d. Tranfpor: 
teur — Bd.Ö.P.W. nur: Transporteur, 
ÖK. nur: Tranſporteur — der Fort: 
ſchaffer; der Winfelmefjer), der, -s, -, -; 
4, > 
transportieren (od. tranjportieren  — 
Bq.Ö.P.W. nur: transportieren, ÖK. 
nur: tranſportieren fortichaffen); 
fransportiere, fransportierfl, Iransportiert; 
transporfierte, -R, -; frausportierf, fraus- 
portier[e]! zu transportieren. 

Trans poſition (od. Tranflpofition  — 
Bd.Ö.P.W. nur: Transpofition, OK. 
nur: Tranjpofition — Überjegung eines 
Muſikſtückes in eine andere Tonart), die, 
umDd.; -en, und, 

Transverfa’le (die Duerlinie), die, umv.; 
-n, unv. 

tran jzendent[al] (überfinnlich). 

Tranfzendenz, die, unv. 

Trape’z (ungleichjeitiges Vierer mit zwei 
parallelen Seiten; dad Hängereck), das, 


-es, -[e], -; -&, -, 1, -. 

trapp! 

Trappe (cine Vogelart), der, -n, -n, -n; 
1, und. — Lrappe (= der Trappe; Die 


Fußſpur; der Tritt), die, unv.; -n, und, 
— dir Roßtrappe. 


— 


trappeln 
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treiben 


trappeln; frapp[e]le, frappefft, frappelt; frap- | träumen ; träume, träumſt, fräumt; fräumte, 


pelte, fl, -; gelrappeft, trappfe (trappsle ; 
od. frappel[e])! zu trappefn. 
trappen (derb auftreten); frappe, frappfl, 
frappt; frapple, JE, -; gefrappt, frappfe]! 
zu frappen., 
trara! 
Traß (die Steinart), der, Erafles, Traß (od. 
Traffe), Traß; Craſſe, -, -n, -. 
Traffe, ſ. Trace. 
traffieren (Ö. auch: +tracieren — Wechſel 
sieben; abſtecken); trafliere, traffierft, traf- 
ſiert; traffierte, -ft, -; traſſiert, fraffier[e]! 
zu sraffieren. — Er hat auf mic, ihn, 
jeinen Kunden einen Wechjel traffiert. 
tratfchen (od. trätichen — Ö.ÖK. nur: 
tratihen — breit reden, ſchwatzen); 
tratfehe, tratſchlejyſt (E. nur: a 
iratſcht; fratfchte, ff, -; getratfcht, tratfchle]! 
zu traffchen. 
Tratte (gezogener Wechjel), die, unv.; 
-11, 110. 
Traube, die, und. ; -n, unv. — der Trauben: 
faft. die Weintraube.  fraubenförnig. 
trauen; fraue, fraufe]t (BE. nur: trauf), 
frauf; fraute, fl, -; gefrauf, fraufe]! zu 
trauen. — die Traurede. Ach traue dir, 
ihm, dem Prahler, der Familie nicht 
vecht. Der Prediger hat mich, ihn, fie, 
feinen Sohn, dad Paar getraut. Ich 
traue (e8) mich (mir) nicht, ihm das zu 
jagen. Ich trane div nicht über den Weg. 
Trauer, die, und. — die Trauerrede. frauervol, 
trauern; fraule]re, Irauerfi, trauert; frauerte, 
-f, -; gefrauert, traure (od. frauerfe])! zu 
trauern. — Ich trauere über (um) dich, 
ihn, Sie, den ſchweren Berluft, meine 
Mutter, das Unglüd (wegen des 
jchweren Verluſtes, meiner Mutter, des 
Unglüds, deinet-, ſeinet-, ihretwegen). 
Traufe, die, unv.; -n, und. — die Dad). 
fraufe. Ich Fam vom Regen in die 
Traufe. 
träufeln; träuffe]le, träufelſt, träufelt; träu- 
felte, -R, -; gefräufelt, träufle (träufsle; 
od. fräufelfe])! zu fräuſeln. — Ich will 
mir Ol ins Ohr träufeli. 
träufen (Ö.ÖK. auch: traufen — träu: 
feln; triefen); träuſe, träufſt, träuft; 
fräufte, -ft, -; gefräuft, träuffe]! zu träufen. 
Traugott, j. Helmut. 
traulich, -er, -Reı. 
Traum, der, -[e]s, -[e], -; Träume, -, -u, 
-. — die Eraumdenterei, traumhaft, 


-fl, -; geträumt, träum[e]! zu fräumen. — 
Das hatte mir, ihm, ihr, dem Gewinner 
geträumt. So etwas habe ich mir nicht 
träumen lafjen. Sch träumte mich glücklich. 

Träumerei, die, unv.; -en, unv. 

träumerifch, -er, -[ejfen. 

traun! 

traurig, -er, -fien. — Sch bin recht trau— 
rig über dich, ihn, fie, den Vorfall, die 
Nachricht (wegen des Borfalles, der 
Nachricht, deinet:, ſeinet-, ihretwegen). 

traut (vertraut; innig geliebt), -er, -eften. 

Trauung, die, und; -em, unv. — bie 
Trauungsfeierlichkeit. 

traverfieren (quer [durchlgehen; durch: 
kreuzen); traverfiere, fraverfierft, traverfiert; 
fraverfierte, -fl, -; fraverfiert, fraverfier[e] ! 
zu fraverfieren. 

Travelftie (ſcherzhafle Nahahmung eines 
[(ihon behandelten] ernſten Stoffes oder 
einer Perjon), die, unv.; -[ejn, und. — 
Er machte eine Traveftie auf (über) 
mich, ihn, den Soldatenftand, die Bibel, 
das Gedicht. 

traveftieren;; fraveftiere, fraveftierfk, fravefliert; 
fraveflierte, -f, -; fravefliert, traveflier[e]! 
zu fraveftieren. — Er hat mich, ihn, den 
Dichter traveftiert. 

Treber (Mehrz.; — Treſter; Rückſtände 
bei der Bierbereitung), die, -, -ı, -. — 
die Treberdarre. 

Treff (ÖK. nur: Trefle, Ö. beides; eine 
der vier Farben im SKartenfpiel), das, 
-fe]s, -[e], -; -& -, -m -. 

treffen; treffe, trifft, trifft; kraf, fell, -, 
conj. fräfe; getroffen, triff! zu treffen. — 
Es traf mich, ihn, den Unglücklichen 
hart. ch fühle mich getroffen. Ich 
traf unterwegs (auf) dich, ihn, unſern 
Wirt. Das traf den Nagel auf den 
Kopf. Das traf mich, ihn, fie, den 
Bater ins Herz, in die Bruft. Sch traf 
dich, ihn, den Arzt nicht zu Haufe. 


Treffen, das, -s, -, -; -, um. — bis 
Seetreffen. 

Treffer, der, -s, -, -; -,-, 11, — der 
Haupttreffer. 


trefflich, -er, -Ien. 
Tre fle (= Treff), das, -s, -, -; -s, um. 
Treibeis, das, Lreibeifes, Lreibeis (od. 
| Treibeiſe), Treibeis. 
treiben; treibe, lreibſt, treibt; red, -N, -; 
| getrieben, treiß[e]! zu treiben. — das Haber- 


Treiber — 44 — trichinös 
ſeldireiben. auf die Spitze treiben. Du| den Stall, die Wand, dad Haus! Er trat 
haft mich, ihn, den Schuldner aufs) mir, ihm, dem Wanderer plöglich in ven 
äußerte (zum äußerften) getrieben. Er) Weg. Die Tränen traten mir, ihm, 
treibt es (bi) ind Ungemeſſene. Er dem Unglüdlichen in die Augen. Gr 


trieb mich, ihn, den Lügner in die Enge. 
Du treibjt mich faſt zur Verzweiflung. 
Treiber, der, -s, -,-;,-, 1, - 
Treibhaus, das, Lreibhaufes, Treibhaus 
(od. Treibhauſe), Treibhaus; Treißhäufer, -, 
11, -. — die Treibhauspflanze. 
Treibjagd, die, uv.; -en, unv. die 
Treibjagd auf die Hafen. 
treidefn (Schiff ſtromaufwärts ziehen) ; 
freid[e]fe, treidefft, treidelt; freidelte, -f, -; 
gefreidelt, treidfe (od. freidel[e])! zu freideln. 
— der Creidelſteig. der Treid[e]fer. 
Trema (dev Trennungspunf, das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. — Deifl. 
Raffein. Po, 
Tremfe (die Kornblume), 
und. 
tremmlieren (mit der Singſtimme zittern); 
fremuſiere, tremuſierſt, tremuliert; tremuſierte, 
-ff, =; tremuſiert, tremulierle)]! zu fremufieren. 
trennen; freume, trenuſt, frennf; trennte, -ſt, 
-; gefrennt, frenn[e]! zu trennen. — trenn- 
bar. Ich werde mich von dir, ihm, 
ihr, meinem Sozius trennen, 
Trennung, die, unv.; -en, unv. 
Trennung[s]fhmer;. 
Trenfe (Art Pferdezaum), die, unv. ;-n, unv. 
Trepanation (die Schäveldurhbonrung), 
die, unv.; em, unv. 
Treppe, die, und.; -ı, unv. — der Trep⸗ 
penabfaß. freppenförmig. treppauf, Ireppab. 
Trefo'r (der Schag, die Schagfanmer), 
der, -[e]s, -[el, -; -& -, 1, -. — der 
Treforfchein. 
Treflpe, die, unv.; -n, unv. 
Trejie (die Borte), die, unv.; -n, unv. 
— der Trellenbefaß. 


die, und.; -1, 


— der 


Treſſter (Mehrz.; Nüdftände bei der 
Weinbereitung), die, -, 11, -. — der 
Treſterwein. 

treten; frefe, frittft, tritt; traf, -[ejft, -, conj. 


fräfe; gelreten, kritt! zu treten. nahelrelen. — 
die Creſmũhle. Er iſt mir, ihm, ihr, dem 
Kunden zu nahe getreten. Ach Habe 
mir den Fuß wind getreten. Er hat 
mich, ihn, fie, jeinen Nebenmann, das 
Kind getreten. Er hat mich, ihn, fie, 
jeinen Nebenmann, das Kind (mir, ihm, 
ihr, feinen Nebenmanne, dem Kinde) 
auf den Fuß getreten. Tritt hinter 


tritt mich, ihn, feinen Untergebenen mit 
Füßen. Der Fluß trat über das Ufer, 
die Wiefe. Mir, ihm, ihr, dem Ange: 


Hagten trat der Schweiß vor (auf) 
die Stirn. 
treu, -er, -[e]fien. — treu fein. Du bift 


mir, ihm, ihr, deinem Herrn, Deiner 
Herrihaft (gegen mid, ihn, fie, Deinen 
Herrn, deine Herrjchaft) nicht treu. Er 
war über wenigen treıt. 

Treubruch, der, -[e]s, -[e], -; Treußrüdhe, 
-,-Ä,- 

treubrüdjig, -er, -fien. — Er iſt (Handelt) 
treubrühig gegen mid, ihn, feinen 
Sejchäftsfreund, die Braut. 

Treue, die, um. — die Sreundestreue. 
meiner Treu! Er hat (an) mir, ihm, 
feinem Sozius (gegen mich, ihn, feinen 


Sozius) große Treue bewiejen. auf 
meine Treu! 
Treuhänder (Berwalter anvertrauter 


Gelder), der, -s, -, 5, 1, - 
treuherzig, -er, -fien. 

treulich, -er, fen. 

treufo8, freufofer, freufofeften. — Er han: 
delt treulos an mir, ihm, ihr, feinem 
Freund (gegen mich, ihn, fie, jenen 
Freund). 

Treufofigkeit, die, unv.; -en, unv. 

Tri’\angel (das Dreieck; dreiegiges Er 
inftrument), der, -s, -, -; 

Triangulation (Meffung duch Dreieite), 
die, unv.; -en, UND. 

tribulieren (quälen); tribufiere, tribulierſt, 
tribuliert; tribulierte, -fl, -; trißufiert, tribu- 
fierfe]! zu tribulieren. — Er tribuliert 
mich, ihn, feine Kameraden, die Seinen 
fortwährend. 

Tribunal Be Gerichtshof), das, -[e}s, 
-[el, -; -& -, 1, -. — das Obertribunal. 

Tribin (die "Rednerbühne), die, um.; 
-11, unv. 

Tribut (die Abgabe), der, -[e)s, -[e], -; 
4,1, — tributpflichtig. Er mußte 
mir, ihm, dem Tode jeinen Tribut zollen. 

tributär. — Er iſt mir, ihm, jeinem 
Herrn, der Gutsherrichaft tributär. 

Trichine, die, und; -u, unv. 
Trichinenſleiſch. 
trichinös, trihinöfer, krichinöſeſten. 


das 


Trichinoſe — 43 — trocken 


Trichino'ſe, die, unv. Trinität (die Dreieinigkeit), die, unv. 
Trichter, der, -s, -, —;3 — — 1, —) die Trinilälsſehre. 
frichterförmig. trinten; trinke, trinkft, trinkt; frank, -[ejft, 


trichtern; trichtlejre, trichterſt, trihtert; | -, conj. fränke; gelrunken, frink[e]! zu 
trichterte, -ff, -; getrichtert, trichtre (trichtsre; | frinken. — das Trinkgeld. Irinkfeft. Ich 
od. friditer[e])! zu trichtern. hatte mir einen Raujch getrunfen. Du 
Tri (der Kunſtgriff; der Kartenftich | Haft dich arm getrunfen. Ich trinfe 
[m Whift]), der, -[e]s (Trik-kes), -[e], | auf deine Gejundheit, dein Wohl. Er 


-; -2 (0d. -s, umd.), -, N, - trinft oft über den Durſt. Er hatte 
+Tricot, ſ. Trikot. mich, ihn, feinen Kumpan unter den 
Trieb, der, -[e]ls, -[el, -; 4 -, m, - — | Tiih getrunken. Du trinkſt dich noch 

die Triebfeder. zu Tode. 

Triebel (Werkzeug zum NAuftreiben der | Trinfer, der, -s, -, -; -,-, - N, - 


Böttcherreifen; Kurbel am Spinnrad), | Trio (Tonftüd für drei Inſtrumente), 
der, -3,-, 5, 4, -. das, -[s], -, -; -s, um. f 
triefen; triefe, frielft, frieft; troff (Bd.Ö.ÖK. | Triv’fe(derNotendreiling),die,unv.;-n, unv. 
auch: triefte), -fE, -, conj. fröffe (Bd.Ö.ÖR. | Tripelalliance (tfpriälgs; od. Tripel⸗ 
auch: triefte) ; getroffen (Bd.Ö.ÖK. audi: ge- | allianz — A.Bd.E.Ö.ÖK.P.W. nur: 
frieft), trieffe]! zu friefen. — das Triefauge. | Tripelafliang— der Dreibund), die, unv.; 
friefüngig. Er triefte förmlich vor großem | -n, unv. 

Neipekt, großer Liebensmwürdigfeit. Tripelallianz (od. Tripelalliance), die, 
triefig, -er, -Reı. und.; -em, unv. 
Trieinnium (Zeitraum von drei Jahren), | Trippelei, die, unv.; -en, unv. 

das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, — Trien- | trippeln; frippfe]le, trippelſt, trippell; frip- 
nie, AD. pelte, -f, -; gefrippelt, trippfe (trippele; 
triezen (hochziehen; quälen; mitjchleppen); | od. frippelfe])! zu frippefn. Er trippelte 
frieze, triezt (od. triezeſt — E. nur: friezt), | vor großer Ungeduld. 

friezt; friezte, fi, -; gefriezt, tries[e]! zu! Tripper, der, -s, -, -;-,-, N, *. 


kriegen. — Er triejte nich, ihn, feinen | trippfich, -er, -flen. 

Beſuch in die Kirche, das Konzert. triſt (traurig), -er (trisfter), -eften. 
Trifo'lium (dad Dreiblatt), das, -[s] (Ö. | Tritt, der, -[e]s, Te], 5-6 1 - 
ÖK. nur: -s), -, -; Trifofien, un. — das Trillbrett. der Sußtritt. Er ver: 
Trift, die, unv.; -en, unv. — die Trift- | ſetzte mir, ihm, dem Dieb einen Tritt. 
geredjtigkeit. die Diehtrift. Triumph, der, -[e]s (Trium-phes), -[e], 
triftig, -er, Men. -; 4,7, — das Triumphgeſchrei. 
Triiglotte (Werk in drei Sprachen); die, | der Triumph über mich, ihn, fie, feinen 
und. ; -n, und — die Triglottendißel. Gegner. 

Trigonomeitrie (die Dreiecksmeßlehre), Triumpha’tor, der, -5, -, -; -en, umv. 
die, unv. triumpbieren; triumphiere, kriumphierſt, 
trigonometriſch. triumphiert; trinmphierte, -R, - ; triumphiert, 


Tri'folett (das Kompottgemifch), das, friumphierfe]! zu triumphieren. — Er hat 
-[els, Te], +; u, m - über dich, ihn, fie, feinen Konkurrenten, 
Trikolo're (dreifarbige Fahne), die, unve; die Verfuchung triumphiert. 

-n, unv. trivial (alltäglich), -er, -Neı. 

Trikot, (ir; geftridte Kleidung), das | Trivialität, die, unv.; -en, um. 
(Bd.Ö.ÖK. auch: der), -[s] (Ö.ÖK. nur: Trochä'us (Versfuß aus einer Tangen 
-5), -,.-;5 5, um. und einer Furzen Silbe), der, unv.; 

Triller, der, -s, — 3-4 hm Tradjäen, unv. 

trilfern ; trilffe]re, trillerſt, trillert; trilferte, Rt, | troden ſtrok-ken), -er, -flen. — der Trodien- 
-; gelrilfert, trilfre (od. trilfer[e])! zu Iriffern. | Boden. trockenlegen. trocknen Auges. 

Trilfion (eine Billion millionmal), die,) Mir, ihm, dem Boten war die Kehle 
unve; -eit, unv. trocken. Auf dem trocklejnen ſitzen. Er 

Trilogie (zufanmengebörige Dreiheit von | iſt noch nicht hinter den Ohren trocken. 
Schaufpielen), die, unv.; -[ejn, unv. | ns trodene bringen. 


trodnen 


trodnen; frocdne, lrockneſt, frochnet; frochnefe, | Tropfen, der, -5, -, -; 


-f, -; gefrochnet, frochne! zu frocinen. — 
Er hat mir, ihm, dem Kinde die Tränen 
getrodnet. Ich habe mich, meinen Rod 


getrocknet. 
Troddel, die, unv.e; -u, unv. — bie 
Croddeſmũtze. 
Trödel, der, —, -, 5, 1, -. — der 
Trödelkran. 


Trödelei, die, unv.; -eı, unv. 

trödeln; trödfe]le, trödelſt trödelt; trödelte, 
-f, =; gefrödelt, frödfe! zu frödeht. 

Trödler, der, -s, -, -; 1, = 

Trog, der, -[e]s, -[e], -; Tröge, -, -1, - 

Troſglodyſt (der Höhlenbewohner), der, 
et, ei, ei; -ei, MD. 

trolfen (entfernen); trolle, trolfft, troflt; 
troffte, TE, -; gefrofft, trolfe]! zu froflen. 
— Trolle dich! 

Trommel, die, ıv.; -ıu, und. — ber 
Tronmelflock. die Ohrtrommeſ. frommelartig. 

Tronmmelei, die, unv.; -en, unv. 

trommeln; trommf[e]fe, frommelft, fronmelt; 
fronmelte, ff, -; gefrommelt, lrommle (vd. 
frommef[e])! zu trommeln. — Er trommelte 
an meine Tür, das Fenjter. Er trom— 
melt fortwährend auf dem Tiſch, dem 
Klavier (den Tiſch, das Klavier). 

Trommler, der, -5, -, 57,7, 1, = 

Trompete, die, umd.; -ı, MD. — der 
Trompefenfon. trompelenartig. auf der 
Trompete blafen. 
trompeten; frompefe, frompet[e]t (E. nur: 
frompefft), frommpetet;  frompelefe, -R, -; 
frompetet, frompet[e]! zu frompeten. 

Trope (Gebrauch des finnlichen Aus: 
druds Statt eines allgemeinen), die, 
unv.; -n, und. — Anker ftatt: Hoffnung. 
blühend ftatt: jugendlih. Seine Uhr 
ift abgelaufen ftatt: Er iſt geitorben. 

Tropen (Mehrz.; Länder der heißen Zone), 
die, und. — die Tropenländer. fropenmäßig. 

Tropf (einfältiger Menſch), der, -[e]s 
(Trop⸗fes), -[e], -; Tröpfe, -, 1, -. 
tröpfeln (tröpsfeln); tröpffe]le, tröpfelſt, 
tröpfelt ; tröpfelte, -R, -; getröpſelt, tröpfle 
(tröpf⸗le; od. tröpſelle))! zu tröpfeln. — 
Tröpfle dir die Medizin in den Löffel, 
das Glas, die Augen! 


tropfen; tropſe, tropiit, tropft;  fropfte 
(tropfzte), -N, -; getropſt, tropffe]! zu 
tropfen. — der Eropfflei. fropffteinartig. 


Es tropfte miv auf dem Kopf, die 
Schulter. 
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troß 


-, und. — der 
Walfertropfen. tropfenweife. tropfbar-flüſſig. 
Das ift ein Tropfen auf einen heißen 
Stein (einem heißen Steine). 

Trophä’e (das Siegeszeihen), Die, umv.; 
-1, UND. 

tropifch (in der heißen Zone befindlich; 
bildlich), -er, -[e]lten. 

Troß, der, Trolfes, Troß (od. Troffe), Troß; 
Troffe, -, -n, -. — der Troßfnecht. 

Troft, der, -es (Trosfted), -[e], -. — das 
Trofifchreiden. der Hinmelstrofl. troſtreich. 
Das gewährte (fpendete) mir, ihm, dem 
Betrübten reihen Troft. Sch Habe 
(finde) feinen Troft an (in) dir, ihm, 
der Kunft, dem Arbeiten. Das ift nur 
ein Troft auf die Zukunft. Du bift nicht 
recht bei Troft. Das ift für mich, ihn, 
fie, den Berluft, das Herz fein Troft. 
Es hat mich, ihn, den Unglüdlichen, die 
Kranke mit reichen Troft erfüllt. Es ge 
reichte mir, ihm, ihr zu großem Trofte. 

trö ſten; fröfte, tröſteſt, tröftek; sröftete, -R, 
-; gefröftet, tröftfe]! zu tröſten. — Er hat 
mich, ihn, fie, den Verzweifelten in 
jeinem Schmerz über feinen Verluil, die 
Tat (wegen feines Verluſtes, feiner 
Tat) getröftet. s 

tröftlich, -er, fen. — Das ift jehr tröſt⸗ 
lich für mich, fie, den Kranten. 

troſtlos, froftfofer, troftlofeften. — Ich bin 
troftlos über dich, ihn, den Unfall, die 
Blamage, das Unglüd. 

Troftlofigkeit, die, unv. 

Tröſſtung, die, unv.; -en, UND. 

Trott (Gangart des Pferdes), der, -[e]s, 


-[e], - 

Trotte (die Kelter), die, unv.; -m, unv. 

Trottel (einfältiger Menſch), der, -5, -, 
nn 

trotten (ichwerfällig traben); frotte, frot- 
tlejſt (E. nur: frottft), trottet; trottete, N, 
-; gefroftet, trottle]! zu trotlen. 

Troito ir (irbtoa'r; der Bürgerſteig; Fuß: 
weg mit breiten Steinen), das, -[e]s, 
re) -; 2 (od. -s, unv.), -, 1, =. 

Troß, der, -es (Trotzjes), -[e], -- — der 
Trobkopf. troßköpfig. Er bot mir, ihn, 
jeinem Lehrer Troy. Er tat e8 nicht 
aus Trog gegen mich, ihn, fie, feinen 
Meifter. Er tat ed mir, ihm, ihr, 
feinem Meifter zum Troß. 

troß. — froßden. trotz alledent. 

Nach trog fteht der 2. oder ber 


trotzen — 477 — Tuberoſe 


3. Fall. trotz des Regens, der War— 
nung, des Verbotes (trotz dem Regen, 
der Warnung, dem Verbote). Doc) 
nur der 3. Fall fieht in der Bedeu: 
tung eines Vergleiches: Er arbeitet, 
tanzt, lügt trog einem (er nimmt es 
mit jedem auf im Arbeiten, Tanzen, 
Ligen). 

troßen (trotzjen); troße, froßt (0d. troßen 
— E. nur: troßt), trotzt; froßte (trotz-te), 
fl, -; getroßt, troß[e]! zu froßen. — Er 
trogt mir, ihm, meinem Befehl, der 
Kälte, allen Gefahren (gegen mich, ih, 
meinen Befehl, die Kälte, alle Gefahren). 
Troge nicht auf deinen Stand, deine 
Gejundheit, das Geld! 

troßig, -er, fen. — Er ilt trogig gegen 
mich, ihn, fie, jeinen Vater. 
Troubadour (trubada’r; provenzalijcher 
Minnejänger), der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; -e (od. -s, unv.), -, 1, -. 
Trouffenu (trußö’; Mitgift an Hausrat 
und Kleidung), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-; 5 (od. -x — A.Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: -s, OÖ. nur: -x), unv. 

trüb (Ö.ÖK. aud: trübe, Bd. nur: 
trübe), -er, -effen. — im trüben fiichen. 
Trubel, der, -5,-, 3, - 
trüben; trüße, trüßft, trübt; trübte, A, -; 
getrüßt, trübfe]! zu trüben. — Du haft 
dir deinen Blid, die Freude, das Ver: 
gnügen felber getrübt. 


trügerijch, -er, -[elltei. 

trüglich, -er, Ren. 

Trugſchluß, der, Trugſchluſſes, CTrugſchluß 
(od. Trugſchluſſe), CTrugſchlub; Crugſchlüſſe, 
, n, ⸗. 

Truhe, die, unv.; -n, und. — die Bel- 
truhe. 

Trumegu (trüms'; hoher Spiegel), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; a * 
— A.Bd.E.ÖK.P.W. wur: -s, Ö. nur: 
-r), unv 

— (das Bruchſtũch, der (od. daß), 
-[rJs, -[e], -; Trünmer, -, -n, -. 
Trumpf, der, -[e]s (Trump: fes), -[e], - 
Trümpfe, -, -n, -. — Er jebte e8 (Ipielte 
ed aus) als ietzten Trumpf auf ſeinen 
Wunſch, ſeine Anordnung. 

trumpfen; trumpfe, trumpfſt, trumpft; 
trumpfte (trumpf-te), fl, —; gelrumpſt, 
trumpfle]! zu lrumpfen. 

Trunk, der, -ſe]js, -[e], -; Trüuke, -, -n, 
—. — der Sriedenstrunk. — ©. Dutzend. 
trunfen, -er, fen — der Trunkenbold. 
Er iſt trunfen von vielen (von vielem) 
Mein, vor großer Freude, großem Glüd. 
Trunkſucht, die, unv. 

trunkfüchtig, -er, -[en. 2 
Trupp, der, -[els, -[e], -; -5, unv. (0. 
OK. auch: -e, -, -u, -). — fruppweife. 
Truppe, die, unv.; -ı, unv. — die Trup- 
penſchau. truppenweiſe. 

Truſt (trößt; [Unternehmer:, Handels-)] 









Trübſal, die, unv.; —e, N - —| Ring), der, -ss, -[el, -; -& -, -u -. 
Trübfal, das, -[els, -[e], - -, -1, -. | Truftee (trößti; Verwalter eines Truftes; 
— ch vergehe faſt vor Bro Trübfal. der Treuhänder), der, -[s], - * -5, UND. 
trübfelig, -er, -fen. Truthahn, der, -[els, -[e], -; Trulthähue, 
Trübfinn, der, -[e]s, -[e], — n, - 

trübfinnig, -er, Ten. Er iſt trübfinnig | Truthenne, die, unv.; -ı, unv. 
geworden iiber den Verluft, Die Schinac | Trutz, der, -es (Trut-zes), -[e], - — die 


(wegen des Verluftes, der Schmach). 
Trucdjeh (Schüffelträger am Hofe), der, 
Truchfellen (0d. Trugfelles, Trugfeß [od. Erug- 
felfe], Crugſeß), Truchſeſſen, Eruchfelfen; 
Truchfeffen, unv. (od. Trugfeffe, 1, J 
trudeln (kollern); trudlejle, trudelſt, tru- 
delt; trudelte, -fk, -; getrudelt, trudle (od. 
trudeſſe])] zu trudeln. — Sch trudelte 
mich vor heftigem Lachen. 
Trüffel; die, unv.; -n, und. — die Trüf- 
feſwurſt. 
Trug, der, -[e]s, -[e], -. — das Crugbild. 
trügen; früge, trügft, frügt; frog, -[ellt, -, 
conj. fröge ; gefrogen, rügle]! zu frügen. — 
Der Schein trog mich, ihn, mein Auge. 


Trugwafle. zu Schuß und Trug. 
Tſchako (Hohe Kopfbedelung der Sol: 
daten), der, -[s] (Ö.ÖK. auch: -s), -, 
-;.-5, unv. 

Tſchibuk (türkifche Tabakspfeife), der, 
-[s] (0.0K. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Tuba (die Baßpoſgnne), die, unv.; -5 
(od. . — Ö.ÖK. nur: Tuben), unv. 
Tube (Zinnblechfläſchchen zum Drücken), 

die, unv.; -m, unv. 

Tube'rkel (krankhaftes Lungenknötchen), 
die, unv.; 3n, unv. 

tuberkulös, tuberkulöſer, tuberkulöfeflen. 
Tuberkuloſe, die, unv. 

Tuberoſe, die, unv.; -n, unv. 


Tubus 


Tubus (dad Fernrohr), der, unv.; 
buffe (0d. Euben, unv.), -, -n, -. 
Tuch, das, -[e]s, -[e], -; Cücher ([fevtige 
od. -e [Zeugftoffe]), -, -n, — 


Eu- 


Zeugftüde] 

— der Luchfabrikant. das Schnupſtuch. 
fucharlig. 

tuchen. 


tüchtig, -er, len. — etwas Tüchtiges. 

Er ift nicht tüchtig für diejen Beruf, 

das Gejchäft (zu dieſem Beruf, dem 
Geſchäft). 

Tuck, der, -[r]s (Tuk-kes), -[e], -; Cüche, 

—, 1, -. — Er tat mir, ihr, dem 

Nachbar einen Tud an, 

Türe (Tük-ke), die, unv.; -n, um. 

tückiſch, -er, -[ellten. — Er ift tückiſch 

gegen (auf) mich, ihn, jeinen Herr, 

andere Leute. 

Tuff, der, -[e]s, -[e), el Ge Ur ee Sana 

der Zuflftein. 

Tüftelei, die, unv.; -en, unv. 

tüfteln; tüftfe]fe, tüſtelſt, tüſtelt; tüſtelle, 

-fl, -; getüftelt, tüftle (od. tüſtelle]))! zu 

tüfteln, 

Tüftler, der, -s, -, -; -,,, -M. - 


Tugend, die, unv.; -em, 1m. — der 

Eugendheld. tugendſam. 

zu — Gase), der, -[e]s, -[e], 
-,-1, -. — das Cüůͤllkleid. 


Tiue "(kurze ‚Nöpre), die, unve; -ı, unv. 
Tulpe, die, unv.; -u, und. — der Tulpen- 
fopf. tulpenartig. 

tumm[e]lig, -er, fen. — Mir, ihm, ihr, 
dem Kranken war tummlig zu Mute. 
tummeln; fummLe]le, tummelft, tummelt; 
fummelte, fl, -; gefummelt, tummle (od. 
tummelfe])! zu tummeln. — Tummle dich! 
Tummelplaß, der, -es (Tmumelplatszes), 


-[e], -; Zunmtelpfäße, -, —u, -. — der 
Tummelplag für den Sport, die Zu: 
gend, das Spiel[en]. 

Tünpel (größere Pfüge), der, -s, -, -; 


ne en — 
Tumult (daS Getünmel; der Aufruhr), 
der, -[e]s, -[el, -; u, -, -n, -. 
Tumultuant, der, -eu, -en, -en; -en, unv. 
tumultua' riſch, -er, -[e]fen. 


tumultuieren; tumultuſere, lumultuierſt, 
tumulftuiert; fumultuierte, — lumulluiert, 
tumuftwierfe]! zu funtufinieren. — Gie tu: 


multuierten gegen (wider) mich, ihn, 
den Befehl, die Negierung. 

tun; fule], tu, tut; tat, -Te)ſt, -, conj. 
täte; getan, tufe]! zu fun, — leid (recht, 
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Turm 


webl[e] [Bd.E. nur: weh]) tun. Er tat 
es mir, ihm, feinem Kollegen zuliebe. 
Er tat mir, ih, feinem Mieter damit 
einen großen Gefallen, einen Schaber— 
nad. Sch tat es dir, ih, meinen 
Lieferanten zu wiffen. Er bat (an) 
mir, ihm, ihr, feinem Mündel, der Waife 
viel Gutes getan. Sch tat es auf 
jeinen Wunſch. Er hat viel für dich 
getan. Du tuft alles mögliche gegen 
mich, deinen Mitbewerber. Es war 
mir nur um dich, ihn, fie, den Gewinn, 
die Reife zu tun. 
Tünde, die, unv.; -ı, unv. 
tünchen; fündhe, tünchft, fündjt; fündhte, -ft, 
-; gelüncht, tündj[e]! zu tünchen. 
Tunichtgut, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, u, -. 
Tu'nika (Unterfleiv der alten Römer; 
kurzes Frauenkleid), die, unv.; -s, unv. 
Tunke (die Sauce), die, unv.; -u, mv. 
tunfen; funke, tunkft, funkt; lunkle, -N, -; 
gelunkt, funk[e]! zu tunken. 
tuln]fid) (Bd.E. nur: tunlich), -er, -fen. 
Tunnel (unterirdiicher Weg), der, -5, -, 
Ö.ÖK.: -s, und.), -, -1, -. — der 
Tunnel durch den Berg, unter der 
Brüde (die reg 


Zupf, der, -[e]s (Tup:fes), -[e), -; -% 
1, — der I-Tupf. 

Tüpffel, der (od. dad — Ö.ÖK. wur: 
das), 5, -, 75, 1 - 


tüpf[ellig. 

tüpfeln küp-fein); tüpffe]fe, tũpfelſt, tüp- 
felt; tüpfelte, -ft, -; getüpfeft, tüpfle (tüpfzle ; 
od. füpfel[e])! zu tüpfeh. 

tup fen; fupfe, tupfft, tupft; tupfte (tupfzte), 
-f, -; gelupft, tupf[e]! zu tupſen. 

Tür (B.Bd.Ö.ÖK. auch: Türe), die, unv.; 
-en, unv. — der Türflügel. die Ofentür. 
füraus, fürein. Er hat mir, ihm, dem 
Bettler die Tür gewiefen. Er jegte 
mich, ihn, fie, den Bettler vor die Tür. 
Tu'rban (türkijche Kopfbedeckung), der, 
-[eJs, -[e}, -; 4 -, -u, -. 

Turbine (das Wirbelrad; das Waſſer— 
rad), die, unv.; -u, ımv. 

turbule'nt (ungeftim), -er, -[e]ften. 


Turf (törf; Die Rennbahır; das Pierde: 
vennen), der, -[e]s, -[e], -; -e (od. - 
unv.), -, -N, -. 


Türki's, der, Türkifes, Türkis (od. Zür- 
kife), Türkıs; Türkife, -, -n, -. 
Turm, der, -[e]s, -[e], -; Zürme, -, -u, 
— — die Curmſpitze. lurmhoch. 


Turmalin 


Turmali'n (dev Aſchenzieher [Steinart)), 
der, -[e]s, -[e], -; -, -, -n, -. 
türmen; fürme, fürmft, lürmt; kürmle, -fl, 
-; gekürt, türmfe] ! zu türmen. — Es 
türmt ſich eine Schwierigkeit auf die 
andere. Große Schwierigkeiten türmten 
ſich gegen (wider) mich, ihn, den Er— 
finder. 

Türmer, der, -s, -, -;-,-, -I, - 
turnen; lurne, lurnſt, furut; furnte, JE, -; 
geturnt, turnſe)! zu furnen. — das urn 
gerät. das Beräfturnen. Er turnt an der 
Stange, dem Ned. 

Turner, der, —, -, -; 7 lm — 
die Curnerſchar. 


turnerifd). 
— (dad Ritterſpiel), das, -[e]s, 
e 11, — 


’ 
turnieren (in Nitterfpiel kämpfen; wenden 
[auch tournieren]); lurniere, turnierfl, tur- 
niert; Surnierte, -fk, -; turniert, turnierfe]! 
zu furnieren. 


Turnpiak, der, -es (Zurnplatzjes), -[e], 
; urupfäße, -, -ı, -. 
Turnüre (gewandtes Benehmen; die 


Kleiderwulft), die, unv.; -u, unv. 
Turnus (der Kreislauf; die Reihenfolge), 
der, unv.; Zuruufle, -, -ıt, -. 
Turnwart, der, -[e]s, -[e], -; -% -, -u, -. 
turteln (given); surtfe]le, turtelft, turtelt; 


furielk, -fl, -; gefurteft, lurtle (od. fur- 
teffe])! zu turtefn. — die — 
Tuſch, der, -[e]s, -[el, -; ·u, -. 


— das Cuſchblaſen. Tuſch — 
Tuſche, die, unv. ; -n, unv. — der Zufchkaften. 
tuſcheln (Heimlich flüftern); tufchfe]ie, 

tuſchelſt, luſchell; tufchelte, -R, -; getulcelt, 

tufchle (tujchele; od. tufcelfe])! zu tufchefn. 


— Gie tujcheln über dich, ste, den 
Standal, die Verlobung. 

Übel, das, -s, -, -; — - 1 -. — das 
fÜbelBefinden. üdelgefaunt. Das ift vom 
Übel. Ich Habe ein Übel an dem 
Fuße, der Zunge. — 
übel, -er, Aſlen. — übellaunig. Mir, ihm, 
dei Raucher wurde übel. E3 murde 


mir, ihr, den Dieben übel zugerichtet. 
Er tat mir viel Übles. 


ihn, den Fabrifanten). 


nich, 
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Es ſteht übel 
mit mir, ihm, dem Fabrikanten = libetjtand, der, -[e]s, -[e, 
ir -, 1, - 


Übelftand 


tuſchen; tufche, luſchlefſſt (EB. nur: tuſchſt), 
tuſcht; kuſchte, =, -; geluſcht, tufchle]! zu 
tufchen. 

tuſchieren (berühren; beleidigen); tufdhiere, 
luſchierſt, luſchierk; luſchierle, ft, -; luſchiert, 
tuſchierle)! zu ſuſchieren. — Du haft mich, 
ihn, fie, meinen Gaft tufchiert. 

Tute, die, unv.; -u, unv. 

Tüte, die, unv.; -n, un. — die Zucherfüfe. 
Tute'l (die Bormundichaft, Auflicht), Die, 
unve; -en, ud. — die Tutel über dich, 
ihn, den Knaben, die Waiſe. 

tuten; fufe, tutfe]t (E. nur: tutſt), tutet; 
tutete, -P, -; gelutet, tutfe]! zu futen. 
Tutor (dev Beſchützer, Aufjeher), der, -s, 
— ⸗en, unv. 

Tüttel, der (od. dad — Bd. nur: der), 
-5,.,737,.- — der J· cüttel. 
bcnuimmiolines Garn), der, —es 
-/f = an 
Typ (Ö.ÖK. = 
buchftabe), der, 


"xype — der Drud: 
-[e]s, -[e], -; -e (m. 


en, unv.), -, 4, — 


Type, die, umv.; -u, unv. 

typhös, tuphöfer, tuphöfelten. 
Typhus, der, unv. 

typifch (vorbildlich; regelmäßig wieder: 
fehrend), -er, -[ejften. 
Typographie (die Buchdruderkunft), Die, 
unv. 
Typus (das Gepräge; das Vorbild; die 
Grundform), der, unv.; Typen, unv. 
Tyrann (dev Zwingher, der Wiüterich), 
der, -eu, Pit, -en; -en, unv. — die Ch— 
rannenherrfdjaft. 
Tyrannei, die, unv.; -en, unv. 
tyrannijch, -er, -[e]ften. 

tyrannifieren; fyrannifiere, Iyrannifierf, ty: 
rannifiert; fyrannilierfe, -R, -; fyranniliert, 
tyrannifier[e]! zu fyrannifieren. 


wurde übel vor der Operation, dent 
Untier. 
übelgelinnt, -er, Te)ſten. — Er ift mir, 
ihr, feinem Nachbar (gegen mid, fie 
jeinen Nachbar) übelgefinnt. 
übelnehmen (Bd.: übel nehmen), |. ab» 
nehmen. — Er hat ed mir, ihm, ihr, 
‚Seinem Herrn übelgenommen. 

; Übelftände, 


übeltäter 


übeltäter, der, -s, -, -; > 1, - 
übelwollen (Bd.: übel wollen); will, 
willſt, will übel; wollte, -R, - übel; übel- 
gewollt, wolle übel! übelzuwollen. Er will 
mir, ihm, dem Bewerber übel. 

üben; übe, übſt, übt; übte, Fl, -; geudt, 
üble]! zw üben. — Er übt Rache an mir, 
ihn, feinem Beleidiger. Das übt einen 
großen Neiz auf mich, ihn, fie, den 
Zujchauer. Ich übe mich im Dichten. 
über. — Nach über jteht auf die Frage 
wo? der 3. Fall zur Bezeichnung der 


Ruhe. Das Bild hängt über dem 
Stuhl. Der Teppich hängt über der 
Zeine. Der Drachen Steht über dem 


Harfe. Wir Sprachen viel über ( wahrend) 
der Mahlzeit. Auf die Frage wohin? 
jteht dagegen der 4. Fall zur Bezeich: 
nung der Bewegung. Sch hänge das 
Bild über den Nagel. ch hänge den 
Teppich über die Leine. Dev Drachen fliegt 
über das Haus. Wir fprachen viel über 
die Mahlzeit (als Inhalt des Sprecheus). 

Kanı man weder wo? noch wohin? 
fragen, jo regiert über vielfah den 
4. Fall, jeltener den 3. Fall, — ©. an. 
überall. — überallhin. 
überanjtrengen ; üderanftrenge, überanftreugft, 
überanfirengt ; überanftrengte, -R, -; über- 
anfge]trengt, , überanftreng[e]! zu überen- 
firengen. — Überanftrenge dich nicht beim 
Turnen! 
überantworten, j. beantworten. — Ich 
überantwortete dir, ihm, dem Mieter 
den Schlüffel, die Wohnung. Sch über: 
antwortete dich, ihn, den Dieb dem Ge: 
richt, der Polizei. 
überarbeiten, j. erarbeiten, — ch habe 
mich überarbeitet. 
überaus. 
ü'berbieten (einen höheren Preis zahlen 

% wollen); Biete, bieleſt, Bietet über, Dot, 
-[elh, - über; — bietfe] über! 
überzubieten. — Sch bot einen Taler über 
über das legte Angebot. — überbie'ten 
(fich ſelber übertreffen; feine Kräfte zu 
ſehr anſtrengen); überbiete, überbieteft, 
überbietet; uͤberbot, überbotejſt, überbot; 
überboten, überbietfe]! zu überbiefen. — 
Du halt dich in zu großem Eifer, zarter 
Aufmerkſamkeit — 

überbleibſel, das, 
überblick, der, Ile überbut tes), Iej. 

1, - — Du haft feinen Über: 


- ll, - 


5% 
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— 


überefjen 


blid über den Verlauf, die ganze Sache, 
das Geſchäft. 

überbringen, ſ. binterbringen. 
hat mir, ihm, dem Redakteur 
„Brief, die Nachricht überbracht. 
überbrückung (Überbrüt: fung), Die, ımıv.; 
-en, und. — die Überbrüdung üt ber den 
Fluß, die Schlucht. 
überbürden; überbürde, überdürd[e]ft (E. 
nur: überbürdſt), überbürdet; überbürdete, 
ft, -; überbürdet, überbürd[e]! zu üder- 
bürden. — Man bat mich, ihn, den Be: 
amten mit Arbeiten überbürdet. 

überdas. 

überdent. 

überdenken, j. bedenken. — Sch habe es 
mir erjt überdacht. 

überdies. 

Überdruß, der, ÜBerdruffes, ÜGerdruß (vd. 
ÜBerdrufle), Überdruß. — Ich habe einen 
Uberdruß an dem Rauchen, den Spielen 
(gegen das Rauchen, die Spiele). 

überdräffig, -er, -flen. — Sch bin deiner, 
ihrer, des ungehorſams, deiner Träg: 
heit, des ewigen Klagens überdrüjfig. 

Ich bin deſſen (es) überdrüſſig. 

übereck. 

übereignen; übereig|e]ne, ũbereigneſt, über- 
eignet; übereignele, -fl, -; übereignet, übder- 
eiglejue! zu übereignen. — Ich habe dir, ihn, 
dem Finder die Belohnung übereignet. 

übereifen, j. beeilen. — Der Tod hat 
ihn, fie, den Reifenden übereilt. Ich 
babe mich mit (im, bei) dem Kauf, 
meiner Handlung übereilt. 

überein. 
übereinander. 

Übereinfonmen; das, -5, -, -; -, um. 
— das Ubereinftommen über den Preis, 
die Miete, das Verfahren; zwischen mir 
und ihm, dem Lieferanten und Der 
‚Kundin. a 

Übereinkunft, die, unv.; Ubereinkünfte, -, 
-1H, -. 
übereinftimmen; ſtimme, ſtimmſt, ſtinmit 
überein; ſtimmte, fl, — überein, überein- 
„geflinumt, Ninmfe] überein! übereinzuflimmten. 

Übereinjtinmung, die, unvd.;, en, unv. 
— 63 ijt (hevrfeht) volle Übereinftim- 
mung atmen mir und ihm, Den 
Eheleuten über die Erziehung, Das 
Teftament. 
ü'bereſſen (zuwidereſſen); elle, 
iſſeſt — E. nur: ipth, ipt über; 


Er 
einen 


iBt (od. 
ap, -efl, 


überfahren 
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überhängen 


- über, conj. äße über; übergegeflen, ip | Übergang, der, -[e]s, -[e], -; Übergänge, 


über! überzuellen. — Ich habe mir den 
Kuchen, die Speiſe übergegeſſen. 
übere'ſſen (mehr eſſen, als gut iſt); über— 
eſſe, überidt (od. überiſſſt — E. nur: 
überißt), übeript; überaß, -efl, -, conj. 
überäße, übereſſen, überiß! zu überellen. — 
Sch Habe mih an dem Salat, der 
Speife überefien. 
überfahren; fahre, fährft, fährt über; fuhr, 
-[e]ft, - über, con. führe über ; über[ge]fahren, 
faßrfe] über! überzufahren. — Sie haben 
nich, ihn, fie, einen reis faſt überfahren. 
Überfahrt, die, unv.; -en, unv. 
Überfall, der, -[eJs, -[e], -; Überfähe, -, 
1, -. — ein Überfall auf mich, ih, 
fie, den Briefträger, das Mädchen. 
überfallen, j. befallen. — Sie haben 
mich, ihn, den Wanderer überfallen. Es 
überfiel mich, ihn, fie, den Kranfen, die 
Sängerin eine Ohnmacht, 
ü'berfällig (bereits fällig geweſen, 
jpätet), -er, -flen. 
überfein, -er, ſten. 
überflügeln, j. beflügeln. — Er hat mid), 
ihn, jeinen Mitjchüler, alle feine Kane: 
raden überflügelt. 
Überftü elung, die, unv.; -en, unv. 
Überftuß, der, Überfiuffes, Überfup (od 
ÜberNufe), überſſuß; Überflüffe, -, -u, -. 
überflüffig, -er, -fen. 
Überfradjt, die, unv.; -en, unv. 
überführen (über etwas hinübergeleiten; 
überbrüden); führe, führt, führt über; 
führte, -f, - über; üdergeführt, führ[e] über! 
überzuführen. — Ich hatte dich, ihn, den 
Berirrten über den Bach, die Brücke 
übergeführt, — überführen (überzeugen); 
überführe, überführſt, überführt, üderführte, 
-ft, -; überführt, überführfe]! zu über 
führen. Sie wurde der Lüge, des Ver: 
brechens überführt. Er hat mich, ihn, 
feinen Gegner wicht überführt. 
überfüttern; überfütt[e]re, überfütterft, über- 
füttert; überfütterte, -, -; überfüttert, über- 
füttre (od. überfütter[e])! zu überfüttern. — 
Man hat mich, ihn, fie, den Kranken 
überfüttert. 
Übergabe, die, unve; -n, unv. — die 
Übergabe an dich, ihn, den Nachfolger. 
übergeben, j. begeben. — Er bat mir, 
ihm, jeinem Nachfolger das Geichäft 
übergeben. ch habe mich übergeben | 
vor großer Übelkeit. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


Ver: 





-, A, -. — be Übergang an die 
Erben, über den Paß, die Brücke. 
ü'bergehlejn (zur andern Partei über: 
treten; überfließen); gehe, gehſt, geht über; 
ging, N, - über; übergegangen, gehe] über! 
überzugehen. — Er it zum Gegner über: 
gegangen, Die Augen gingen mir, ih, 
ihr über. Das Geſchäft geht am mich, 
ihn, den Erben über, — überge'hen (vor: 
beigehen; nicht bemerken); übergehe, über- 
gehft, übergeht; überging, -R, -; übergangen, 
übergeh[e]! zu übergehen. — Er iſt beim 
Nvancement übergangen. Sch Habe den 
Vers, dieje Stelle abfichtlich übergangen. 
übergelehrt, -er, -[e]Nen. 

übergenug. 

Übergewicht, das, -[els, -[el, -; -u -, 
1, -. — das Übergewicht über Dich, 
ihn, fie, feinen Kompagnon. 
ivbergießen (übervoll machen); gieße, 
gießt (od. giebeſt — E. nur: gießt), gießt 
über; goß, gofleft, - über, conj. göſſe über; 
übergegoffen, gießle] über! überzugießen. — 
Ich habe den Wein, die Milch über: 
gegofjen. — übergie'Pen (die ganze Ober: 
fläche bedecken); übergieße, übergießt (od. 
übergießet — E. nur: übergießt), über- 
giebt; übergoß, übergoflelt, -, conj. über- 
göſſe; übergoflen, übergieß[e]! zu übergieben. 
— Es übergoß mich, ihn, den Lügner 
wie mit Blut, Die Torte war mit 
Zuder übergojien. 

überglücklich, -er, Ten. 

Übergriff, der, -[e]s,.-[el, -; -u -, 1, 
- — Das ift ein UÜbergriff in meinen 
Kreis, mein Necht, über deine Befug: 


niſſe. 

überguß, der, überguſſes, übergub (od 
Übergufle), übergub; Üübergüſſe, -, -u, -. 
— der Zuckerüßerguß. 

überhandnehmen, j. abnehmen. — Dag 


nimmt mit dir, ihm, deinem Stolz, DA 
Zrägheit überhand. Das nimmt im 
unfern Verein, in den höheren Kreijen 
überhand. 

überhangen (jich über etwas befinden; 
darüber hinausragen); hange, hänugſt (od. 
hangſt), Hänge über; Bing, -[ejf, - über; 
übergeljangen, huugfe] über! überzußangen. 
iberhängen (= überhangen); hänge, 
hängkt, Hänge über; hängle, -R, - über; 
übergehängt, Hängfe] über! überzuhäugen. — 
ı Ich habe meinen Roc über den deinen 
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überhaften 


übergehängt. — überhä’ngen (etwas ganz 
bedecken); überhänge, überhängſt, überhängt; 
—— ft, -; üderhängt, überhänge! 
zu üderhängen. — Ich habe den Tijch, 
das Bett überhängt. 

überhaljten; überhafte, überhafteft, überdaftet; 
überhaftele, -R, -; üderhaftet, überhaftfe]! zu 
ũberhaſten. — UÜberhafte dich nicht! 
überhäufen; überhäufe, überhäufft, über— 
Hänft; -überhäufte, -A, -; überhäuft, übder- 
häuffe]! zu üderhäufen. — Er überhäufte mich, 
ihn, den Unjchuldigen mit Vorwürfen. 
überhaupt. 

überheben, j. entheben. — Überhebe mich 
deſſen, des Gegenbeſuches, meiner Pflicht! 
Du überhebſt dich zu ſehr über mich, 
deinen Freund, die andern. 

überhin. 

überholen, ſ. erholen. — Du haſt mich, 
ihn, deinen Konkurrenten in der Leiſtung 
überholt. 

überhören, ſ. erhören. — Er hat mir, 
ihm, dem Schüler den Vers überhört. 
Er hat mich, ihn, den Schüler über: 
hört. Ach überhörte es über dem Ge— 
lärm (das Gelärm). 

überirdifch, -er, -[ejften. 

überfommen, ſ. befommen, — Es iſt 
mir, ihm, dem Beliger von den Vor: 
fahren überfommen. Es überfommt 
mich, ihn, den Verletzten heiß und kalt, 
eine Gänfehaut. 

überladen, j. entladen. — Ich habe N 
den Magen überladen. 
überlafjen, ſ. belafjen. — überlaſſe ihn, | 
fie, den Kranken mir, meinem Schube, 
meiner Pflege! 

Überlafjung, Die, unve; -em, UND, 
überlajten, ſ. belajten. — Man hat mich, 
ihn, den Beamten mit Arbeiten über: 


laſtet. 

üſberlaufen (überfließen; zum andern 
übergehen); laufe, läuſſt, Läuft über; fief, 
-[e]f, - über; übergefaufen, il über! 
überzufaufen. Die Milh it über 
den Tiih, die Dede übergelaufen. Er 
it zu feinem Gegner übergelaufen. — 
überfau’fen (oft heimfuchen; durchrieſeln; 
zu viel laufen); üderlaufe, überläuſſt, über- 
fäuft; überlief, Te)ſt, -; überlaufen, üßer- 
fauffe]! zu überfaufen, Er hat mich, ihn, 
jeinen Vorgeſetzten oft überlaufen. Es 
überlief mich, ihn, den Angegriffenen | 
kalt (e8 überlief mir, ihm, dem An | 
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übern 


Ich babe mich 
Er hat ihn, 


— 


gegriffenen die Hauth. 
überlaufen. 
überleben, ſ. beleben. 
ſie, ſeinen Sohn überlebt. 
ü'berlegen (über einen Gegenſtand legen) ; 
fege, legſt, legt über; legte, -R, — über; 
übergefegt, legle] über! überzufegen. — Ich 
werde dich, ihn, den Burjchen über den 
Tisch, die Bank überlegen. — überle'gen 
(nachdenken); überlege, überlegſt, überlegt; 
überlegte, -R, -; überlegt, üderfeg[le]! zu 
überlegen. — Ich habe es mir überlegt. 
überle'gen, -er, -flen. — Er ift mir, ihm, 
feinem Herrn, uns allen an praftifcher 
Umficht, feinem Benehmen überlegen. 
überlernen, j. ablernen. — Ich habe 
es mir noch einmal übergelernt. 
überliefern; überfieffe]re, überlieſerſt, über- 
liefert; überlieferte, -f, -; üderliefert, über- 
fiefre (überlief-re; od. überfiefer[e)! zu 
überfieferun. — Es iſt mir, ihm, dem 
Volke, der Nachwelt falſch überliefert. 
Sch werde dich, ihn, den Dieb der Po— 
lizei überliefern. 
Iberlieferung, die, unv.; -en, unv. 
überlijten, ſ. beliften. — Er hat mid, 
ihn, den Geizhals überliftet. 
überm (= über dem). 
ü'bermachen (überfließen lafjen; vorbei: 
ſchütten); mache, machſt, macht über; machte, 
-f, - über; übergemacht, [made] über! 
überzumahen. — Du haft etwas auf 
den Tiſch, die Serviette, über den 
Teller übergemadt. — überma’djen (über: 
geben; überjenden); übermache, übermachſt, 
übermacht; übermachte, -f, -; übermacht, 
| übermadife]! zu übermadhen. — Er bat es 
mir, ihn, ihr, feinem Erben bei jeinen 
‚Tode übermadt. 
Übermacht, die, unv. — die Übermadt 
über mich, ihn, feinen Gegner, die 
anderen. 
übermächtig, -er, -Nen. 
Übermanganfänre, die, unv. 
übermannen, ſ. bemannen. — Der Schlaf 
hat mich, ihn, fie, den Wächter über: 
‚mannt. 
Übermaß, das, -es, -[e], - 
übermäßig, -r, -ften. 
übermenſchlich, -er, -Neı. 
übermorgen. — übermorgen abend. 
Ubermut, der, -[e]s, -[e], — 
übermäütig, -er, -flen. 
übern (= über den). 


übernachten 


übernachten; übernachte, übernachſle)ſt (E 
nur: übernachtſt), übernachtel; übernachtele, 
-R, -; übernachlet, übernachte[e]! zu über- 
nachlen. — ch hatte dich, ihn, den 
Überfallenen bei mir übernachtet. ch 
babe (bin) unter dem freien Himmel 
übernachtet. 

übernädhtig, -er, -en. 

Übernahme, die, unw.; ; u, und. 
übernatürlid, -er, -ften. 

ivbernehmen (fich zudeden; eine Karte 
höher stechen); mehme, nimmſt, nimmil 
über; nahm, [JM - üder, conj. nähme 
über; übergenommen, nimm über! überzu- 
nehmen. — Ich habe mir einen Mantel 
übergenommen. — überne'hmen (von einem 
andern in Empfang nehmen; fich zus 
viel tun); übernehme, übernimmſt, über 
nimmt; übernahm, -[ejfl, -, conj. über- 
nähme; übernommen, übernimm! zu über- 
nehmen. — Er hat den Vorſitz, die Lei— 
tung, das Geſchäft übernommen. Du 
übernimmſt dich zu ſehr beim (im) Eſſen. 
Der Zorn hat mich, ihn, den Belei— 
digten übernommen. 

überquer. 

überragen; überrage, üderragft, überragl; 
überragle, —Aſt, -; überragt, überragle]! zu 
überragen. Er überragt dich, ihn, 
jeinen Zehrherrn, feine Klaſſe bedeutend 
im Wiſſen. 

überrafchen; überraſche, überrafh[e]t (E 
nur: überrafhft), überraſcht; überraſchle, -ft, 
-; überraſcht, üderrafh[e]! zu überrafchen. 
— Es war (fam) mir, ihm, ihr (für 
mich, ihn, fie) jehr überrafchend. Es 
hat mich, ihn, den Beförderten überrafcht. 
Er wurde auf (bei) friicher Tat überrajcht. 
iberrechnen (noch einmal vechnend durch: 
jehen); rechne, rechnelt, rechnet über; rech— 
nete, -fi, - We üdergerechnet, rechne über! 
üßerzurechnen. Ich rechne mir die 
Poſten noch einmal über. — üßerre'hnen 
(Überſchlag machen); überrechne, überred)- 
neft, überrechuet; überrechnete, ff, -; über- 
rechnet, überredine! zu überrechnen. — Sch 
überrechne mir noch einmal den Bau, 
die Anlage, die Koſten. 

überreden, j. bereden. — Cr hat mich, 
ihn, feinen Kumpan zu dem Verbrechen, 
der Tat überredet. 

überreidh, -er, -fen. — Das Buch iſt 
überreid an treffender Darftellung, 
ichlechtem Deutfch, guten Bemerkungen. 
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überſchlächtig 


überreichen, ſ. erreichen. — Er über— 
reichte mir, ihm, ihr, dem Geburtstags— 
kinde einen Strauß, eine Blume. 
überreichlich, -er, ſteu. 

überreif, -er, fen. 

überreiten; reite, reit[e]k (E. nur: reift), 
reitet über; ritt, -[e], - Fe übergeritten, 
reit[e] über! überzureiten. — Er ritt mic, 
ihn, den Hund falt über. 

überreizen; überreize, überreizt (od. über- 
reizeſt — E. nur: überreizl), überreizt; 
üßerreizte, ff, -; überreizt, überreizle)! zu 
überreizen. — Das hat mir, ihm, dem 
Unglüdlichen den Verftand, die Nerven 
überreizt. Das hat mich, ihn, den Un— 
glücklichen überreizt. 

iberrennen (über den Haufen venmen); 
renne, reunſt, rennt über; rannte, -fl, - 
über, conj. rennte über; übergeranmt, rennfe] 
über! überzurennen. — Er hat mich, ihn, 
den Neugierigen faft übergerannt. — 
überre'nnen (überlaufen); überrenne, über- 
rennt, überrennt; überrannfe, fl, -, conj- 
üderrennfe; überrannt, überrenn[e]! zu über- 
rennen. — Er hat mich, ihn, jeinen Vor: 
gejegten, alle Welt mit feiner Klage, 
jeinen Bitten überrannt. 

überriefeln; es überriefelt, überriefelte, über- 
riefelt. — Es überriejelt mich, ihn, den 
Beraubten (mir, ihm, den Beraubten 
die Haut) noch jest vor großem Schredt, 
ſtarker Erregung. 

überrock, der, -[e]ls (Überrofztes), -[e], 
-; UÜberrödie, -, -1, -. 

überrumpeln; überrumpfe]te, überrumpelſt, 
überrumpelt; überrumpelte, -f, -; überrum. 
pet, überrumpfe (überrump-le; od. üßer- 
rumpelfe])! zu überrumpeln. — Du haft 
mich, ihn, fie, deinen Vormund mit 
deinem Plan überrumpelt. 

übers (— über das). 

überjchatten; überfchatte, überfhattfelft (E 
nur: überſchattſt), ũüberſchatlet; überfchattete, 
ft, -; überſchattet, üderfhatt[e]! zu über- 
ſchallen. — Der Baum überjchattete mich, 


ihn, Sie, Die ganze Gejellichaft, uns 
alle. 

überfchäßen (überichätszen); überſchätze, 
überfhägt (od. überfhägeft — E, mur: 


überfhäßt), überſchätzt; überfhäßte (über: 
ichäßste), -N, -; überſchätzt, überfhäß[e]! 
zu üßerfhäßen. — Du baft mich, ihn, 
feinen Neichtum, die Höhe überjchätt. 
überſchlächtig, ſ. oberichlädhtig. 
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Überfchlag a BB überfteigen 


überſchlag, der, -[e)s, -[e], -; überſchläge, 
-, 1, -. — der Überichlag über den 
Bau, das Ganze, die often. 
iwberjchlagen (überhängen; überjpringen); 
ſchlage, ſchlägſt, ſchlägt über; ſchlug, -[ejl, 
- über, conj. ſchlüge über; übergeſchlagen, 
ſchlagle] über! überzuſchlagen. — Ich habe 
mir eine Dede, ein Tuch über den 
Kopf, die Füße übergeichlagen. Der Blik 
schlug auf das Haus über. — über- 
fchlagen (übergehen; prüfend überblicen; 
herabfollern); überſchlage, üßerfhlägf, über- 
ſchlägk; überſchlug, -[ejlt, -, conj. über- 
ſchlüge; ũberſchlagen, überſchlagle)! zu üßer- 
ſchlagen. — Ich habe den Zug, die Seite 
überſchlagen. Ich überſchlug noch ein— 
mal die Rechnung, die Koſten. Ich 
habe mich beim Fallen überſchlagen. 
ü'berſchreiben (oberhalb ſetzen; als Schrift: 
ſteller ſich überleben); ſchreibe, ſchreibſt, 
ſchteibl über, ſchrieb, -[e]k, - über; über— 
geſchrieben, Fhreißfe) über! überzufhreiben. 
— Ich habe die Nachricht noch über: 
geichrieben. Du halt dich ſchon über: 
gejchrieben, in deinen Büchern. — über- 
fhrei'ben (Überschrift machen; schriftlich 
übermachen) ; überſchreibe, überfchreidft, über: 
ſchreibt; überfhrieß, -[e]f, -; überfhrieben, 
üderfchreiß[fe]! zu überfhreißen. — Ich habe 
den Artifel, das Gedicht anders über: 
jchrieben. Er hat mir, ibm, feinem 
Erben feinen Befig jchon bei Lebzeiten 
„Äberjchrieben. 

Überfchrift, die, und. ; -en, unv. — Die 
Überjchrift über dem Liede, den Kapiteln. 
‚ein Kapitel unter der Überichrift. 
überſchuh, dev, -[e]s -Iel, -; -&, -, -n, -. 
überjchufdet, -er, -[r]Nen. 

überſchuß, der, überſchuſſes, Überſchuß (od. 
überſchuſſe), Überſchuß; Überſchüſſe, -, —n, 
— — der überſchuß über die Koſten. 
überſchüſſig, -er, -Ien. 

ü'berſchütten (vorbeigiehen); ſchülte, ſchül— 
ilejſt (P. nur: ſchüttſt), ſchüttet über; 
ſchuͤllele, -R, - über; übergeſchüllel, fchütt[e] 
über! überzufchütten. — Ich habe es über 
den Tiſch, die Dede übergefchüttet. — 
überfhirtten (veichlich zukommen laffen); 
überfhütte, überſchütthejſſt (E. nur: über— 
für), überſchüttel; überfhüttete, I, -; 
überfchüttet, überfhüttfe]! zu überſchütlen. 
— Er hat mich, ihn, feinen Liebling 
mit feiner Liebe, jeinen Gejchenfen 
förmlich überjchüttet. 


überſchwemmung, die, und.; -en, unv. 
— das Überſchwemmungsgebiet. die Über: 
ſchwemmung über die Stadt, das Ufer, 
die Wiejen. 
überfchwenglich, -er, -Iten. 
überſeeiſch. 
überſegeln; ſegle]ſe, ſegelſſt, ſegelt über; 
ſegelle, Aſt, - über; übergeſegelt, ſegle (ſeg-le; 
od. ſegelle)) über! überzuſegeſn. — Er hat 
mich, ihn, den Angler faſt übergeſegelt. 
überjehen, ſ. beſehen. — Ich habe Dich, 
ihn, fie, 2 Fehler ganz überjehen. 
Er überfieht mich, ihn, jeinen Mitſchüler 
an tieferer Einficht, idealem Streben. 
überjelig, -er, -fen. 
überjenden, j. entjenden. — Er über: 
jandte mir, ihm, dem Zubilar einen Kranz. 
ü'berſetzen (überjet:z3en; über etwas 
jpringen, fahren); ſetze, ſetzt (od. ſetzeſt 
— E. nur: fest), feßt über; fette (feste), 
-f, - über; übergeſetzt, feßle] über! über- 
zulegen. — Er jegte über mich, ihn, den 
Graben, die Mauer iiber. — überfe'gen (in 
eine andere Sprache übertragen); über- 
feige, überfeßt (od. überſetzeſt — E. nur: 
überfeßt), überfeßt; überfeßte, Aſt, -; über- 
ſetzt, überfeß[e]! zu überfegen. — Ich babe 
das Werf in die franzöfiiche Sprade, 
„das Franzöfiiche überjegt. 
Überficht, die, unv.; -em, mm. — die 
Ubderficht über den Blan, die Stadt, 
das Ganze. 
überſichtlich, -er, -Nen. 
Überjichtlichkeit, die, un. 
überfiedeln, j. anfieveln. — Er ijt nad 
„Amerika übergejiedelt. 
lberfiedle]lung, die, unv.; -en, unv. 
überjinnlich. 
überjpannt, -er, -[e]fen. 
ü'berſpringen (fich über etwas hinüber: 
Ihwingen); foringe, ſpringſt, fpringt über; 
lorang, -[eR, - über; übergefprungen, 
loring[e] über! überzufpringen. — Jh bin 
über den Graben, die Leine überge— 
ſprungen. — überfpri'ngen (an Rang höher 
kommen; zeitweilig aufhören) ; überfpringe, 
überfpringft, überfpringt; überfprang, -[e]R, 
-, eonj. überforänge; überfprungen, über- 
loring[e]! zu überfpringen. — Er hat mich, 
ihn, jeinen Kameraden, alle feine Alters: 
genoſſen im Avancement überjprungen. 
Das Fieber überfpringt immer einen Tag. 
ir berjteigen (mit Mühe hinüber kommen); 
fleige, ſteigſt, ſteigt über; flieg, -[elh, - 


überftimmen 


üßer; übergeſtiegen, fleig[e] über! überzu- 
Reigen. — Sch bin über den Zaun, Die 
Brüftung, das Gitter übergeftiegen. — 
üßerftei'gen (übertreffen); überfleige, über- 
ſteigſt, überfteigt; überftieg, -[ejft, -; über- 
Niegen, üderfteig[e]! zu überſteigen. 
Das übderfteigt allen Glauben, die Er: 
wartung. 
überjtinmen, j. beitimmen. — Sie haben 
nich, ihn, den Vorfigenden überjtimmt. 
überftrahlen; überſtrahle, überſtrahlſt, über- 
ſtrahll; überſtrahlle, -R, -; überſtrahlt, über- 
firafffe]! zu überſtrahlen. Er über: 
ftrahlt mich, ihn, feinen Kompagnon, 
alle jeine Altersgenofjen an der Energie, 
tiefem Wiffen, vieljeitigen Kenntniſſen. 
überftrömen; firöme, ſtrömſt, ſtrömt über; 
firömte, ft, - über; übergeftrömt, frömfe] 
über! überzuflrömen. — Er ftrömte vor 
unbegründetem Hochmut, großer Liebens: 
würdigfeit über. 
überftudieren, ſ. einſtudieren. — Ich 
habe es mir noch einmal überſtudiert. 
Ich habe mich faſt überftudiert. 
überftürzen (auf etwas tippen); ftürze, 
fürzt (od. flürzet — E. nur: fürs), 
fürzt über; ſtürzte, RR, - über; übergeflürst, 
Rürzfe] über! überzuſtützen. — Ich habe 
Waſſer iiber das Feuer übergeitürzt. — 
überflü’rzen (zu haſtig tun); überflürze, 
überftürgt (od. überſtürzeſt — E. nur: 
überflürzt), überſtürzt; überflürste, -f, -; 
überftürzt, überflürz[e]! zu überfürzen. — 
Sch habe mich überjtürzt bei dem Fall, 
dem Angebot. 
übertäuben, j. betäuben. — Das Ge: 
jchrei übertäubte mich, ihn, feine Nede, 
die Worte. 
überteuern, j. betenern. — Er hat mic, 
‚Ihn, den Kunden überteuert. 
Überteufe]rung, die, unv.; -en, unv. 
übertöfpefn, j. betölpeln. — Er hut 
mich, ihn, den Käufer beim Bertrage 
„übertölpelt. 
Übertölp[e]lung, die, unv.; -en, unv. 
übertragen, ſ. betragen. — Cr hat dir, 
ihm, jeinem Verwandten den Auftrag, 
das Amt übertragen. Er übertrug feine 
ganze Liebe auf mich, ihn, feinen Enkel. 
JH habe das Wert im die ruffiiche 
Sprache, das Ruſſiſche übertragen. 
übertrefien, f. betreffen. — Er übertraf 
mich, ihn, jeinen Kollegen an (in) Zähig— 
feit, am (im) Wiffen. 


485 


überwerfen 


ibertreten (jur andern Partei über: 
gehen; die Grenzen überichreiten); trete, 
trittſt, tritt über; trat, -[e]f, - über, conj. 
fräte über; übergefreten, tritt über! über- 
zutrelen. — Der Fluß it über jein Ufer 
übergetreten. Er ift zur Steuer, zum 
Ghrijtentum übergetreten. — übertre'ten 
(verrenfen; entgegenhandeln); überirete, 
üderfritift, übertritt; übertrat, -[ejh, -, 
conj. überträte; üderfreten, übertrilt! zu 
überfreten., — Ich habe mir den Fuß 
übertreten. Übertritt nicht meinen Be: 
fehl, das Gebot! 

übertrieben, -er, -ften. 

Übertritt, der, -[e]s, -[el, -; -&, -, -n, -. 
— der Übertritt in den Ruheſtand, mein 
neues Amt. 

übertrump fen; übertrunpfe, übertrumpſſt, 
üdertrumpft; üßerfrumpfte (übertrumpfste), 
-f, -; übertrumpft, üßertrumpf[e]! zu üder- 
Irumpfen. — Er hat mich, ihn, den 
Konkurrenten noch übertrumpft. 

übervölfert, -er, -[e]Iten. 

übervölkerung, die, unv.; 
übervoll, -er, -ften. 

übervorteilen; übervorteile,  übervorteilft, 
übervorleilt; übervorteifte, -fl, -; übervor- 
teilt, üßervorteiffe]! zu übervorteilen. — 
Du haft mich, ihn, den Käufer über: 


vorteilt. 
übertwachen, ſ. bewachen. — Sch habe 
dich, ihn, den Schüler forgfam über: 
wacht. 
überwallen; walle, wallſt, wallt über; wallte, 
-fl, - über; übergewallt, walle] über! über- 
zumallen. — Es wallte (in) mir, ihm, 
den Gereizten der Zorn endlich über. 
überwältigen, ſ. bemältigen. Der 
Edelmmt, das Stück hat mich, ihn, Sie, 
meinen Sinn, mein Herz überwältigt. 
überweg. — überweg geben. 
überweijen, ſ. beweilen. — Ich habe 
dir, ihm, dem Beamten den Wirkungs— 
freis, die Aufficht, das Geld überwieſen. 
Sch wurde dir, ihm, der Negierung, 
dem Landratsamte (am dich, ihn, die 
Regierung, das Landratsamt) überwieſen. 
überweißen, ſ. ausweißen. 
überweltlich. 
überwendlich (od. überwendlings). 
ivberwerfen (darüberlegen); werſe, wirſſt, 


en, UND, 


wirft über; warf, -[e]lt, - über, conj. 
würfe über; übergeworfen, wirf über! üßer- 
zumwerfen. — ch habe mir den Mantel, 


überwiegen 


das Tuch über den Rod, die Schulter 
übergeworfen. — überwe'rſen (entziweien); 


überwerfe, überwirfft, überwirft, überwarf, 
-[e]t, -, conj. überwürfe; überworfen, 
überwirf! zu überwerfen. — Sch hatte 


mich mit dir, ihm, meinem beiten Freunde 
überworfen. 

überwiegen; überwiege, überwiegſt, über- 
wiegt; ũberwog, -fl, -, conj. überwöge; über- 
wogen, überwieg[e]! zu überwiegen. — Diefer 
„Grund bat den meinigen aberwogen. 
überwind, der, -[rs], Je)], -e, -, -n, — 
überwinden, ſ. entwinden. — Sch habe 
mich, ihn, meinen Zorn, die Konkurrenz 
überwunden. 

überwindfich, -er, ſten. 

Ülberwindung, die, unv.; -en, und, — 
Es koſtete mich, ihn, fie, die Kranke 
eine große Überwindung. 
überwintern; überwint[e]re, überwintern, 
überwinfert; überwinterte, -A, -; überwin- 
lert, überwintre (überwintsre; od. üßer- 
‚winter[e]}! zu nen 

Ülberwurf, der, -[e]s 
⸗u, -. — Der 
Kopf, die Schulter, 
Überzahl, die, ww. 
überzählig, -er, -Nen. 

überzengen, ſ. bezeugen. — Deſſen (da: 
von) bin ich Felt überzeugt. Du halt 
mich, ihn, fie, den Zweifler nicht übers 
zeugt. 

überzeugung, die, unv.; -en, unv. — 
nach meiner unmaßgeblichen Überzeu: 
gung. Das iſt gegen meine ber: 
zeugung. 

irberziehen (etwas mit noch anderem 
beveden; einem eins verjegen); siehe, 
sieht, zieht über; zog, -[ejk, - über, conj. 
zöge über; übergezogen, ziehle] über! über- 
zuziehen. — ch habe mir noch einen 
Rock übergezogen. ch zog dir, ihm, 
dem Angreifer eins mit dem Stod über. 
— überziehen (zum Schuße bededen; ver- 
wüſtend bededen),; überziehe, überziehſt, 
üderzießt, überjog, —e)ſt, -, conj. über- 
zöge; überzogen, überzieh[e]! zu überziehen. 
— Ich habe das Kiffen überzogen. Die 
„Heufchreden überzogen das ganze Land. 
llberzieher, der, -s, -, 
der Winterüberzieher. 
überzuckern (überzuf:fern); überzuch[e]re, 
üderzuckerft, überzuckert; ũber zuckerle, -R, - 
üßerzuckert, überzudre (od. üßerzucer[e))! 


-; Überwürfe, 
An über den 
das Kleid, 


— | FE Fe 
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um 


zu üßerzuckern. — Ich habe dir, ihm, ihr, 
den Unglüdlihen den Berluft, Die 
Nachricht überzudert. J 
Überzug, der, -[e]s, -[e], -; Überzüge, 
-, ⸗u, -. — der Bettübersug. Der Über: 
zug über den Stuhl, das Bett. 

— — (überquer). 

üblich, -er, -Nen. 

übrig, -er, “len. — übrigdfeiden (Bd.Ö.ÖK.: 


übrig bleiben). im übrigen. das (alles) 
übrige. die (alle) übrigen. ein übriges 
tun. Es blieb mir, ihm, dem Ber: 
armten nichts übrig. 

übrigens. 

Übung, die, und.; -em, und. — der 
Übungspfaß. 

Ufer, das, -5, -, -; -,-, -1, -. — uferfos. 


Uhlane, |. Ian. 

Uhr, die, unv.; -en, und, — das lhrwerk. 
die Curmuhr. 

Uhrgehäuſe, das, 5, -, 5; -, -, 1, — 

Uhu, der, -[s], -, -; -s, unv. (od. -t, -, 
-n, -; Bd. nur: -2). 

Ukas (Verordiiung des Kaiſers von Ruß— 
land; unbedingter Befehl), der, Ukaſes, 
Ukas (od. Ukaſe), Ukas; Ukaſe, -, -n, -. 

Ukelei, der, -[e]s, -[e], -; -u -, -m — 

Ulan (VO. auch: Uhlane), der, -em, -eı, 
-eit; -en, unv. — die Ulanenkaferne. 

NE, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, m -. 

ulfen; ulke, umkft, weht; ufkte, -R, -; ae 
ufkt, ulkſe)! zu ulken. — Er bat mit 
mir, ih, feinem Kollegen geulkt. Er ulkt 
über (gegen) mic, ihn, feinen Lehrer. 


‚ Ulme, die, und. ; -u, und. — das Ulmenholz. 


Ulrich, ſ. Dietrich. 
Ulrike, j. Marie. 
Ultimatum (dev Endbeſcheid; die Schluß— 
aufforderung), das, -[s] (Ö. ÖK. nur: 
-5), -, 7 3, UND. 
w — (letzter Tag des Monats), der, 
7-5, mm, 
Utinms (der leble von mehreren), der, 
und.; Ullimi, unv. 
et oh (tiefblaue Farbe), das, -[e]s, 
— (jenfeit der Berge; ſtreng 
päpitlich gefinnt). 
Ultramontanismus, der, unv. 
um. — rechtsum, um jo mehr (umiomehr). 
Nach um fteht ftetö der 4. Hall. um 
mich, ihn, fie, den Preis, die Stadt, 
das Geld. — Nach um ... willen fteht 
der 2. Fall. um deinet-, ihreimillen, 


umändern 


deffentwillen, um deines Bruders, der 
Gerechtigkeit, des Anjehens willen. 
umändern, j. abändern. — Sch will mir 
den Rod, die Schürze umändern (laffen). 
Du mußt dich umändern im deinen 
Charakter, der Haltung, deinem ganzen 
Weſen. 

Umänderung, die, unv.; —en, unv. 
umarmen; umarme, umarmſt, umarmf; um⸗ 
arme, fl, -; umarmt, umarmfe]! zu unt- 
armen. — Er hat mich, ihn, fie, feinen 
Beſuch, feine Braut umarmt. 

Umbau, der, -[e]s, -[e], -; -e (od. Um— 
bauten, unv.), -, -1, - — der Haus- 
umbhau. 

umbetten; bette, bettleſſt (E. nur: beitſt), 
bettet um; bettete, fl, — um; umgebellet, 


bettfe] um! umzubetten. — Ich bettete 
dich, ihn, den Kranken am, 

umbinden, |. aufbinden. — Binde dir 
das Tuch um! 

umblafen, ſ. abblafen. — Der Sturm 
bat mich, ihn, den Wanderer faft um: 
geblajen. 


umbliden, ſ. anbliden. — Blide dich 
befjer um in der Welt! 
u'mbrechen (entzwei biegen; umpflügen); 
breche, brichſt, Bricht um; Brad, -f, - um; 
ungebrochen, brich um! umzubrechen. — Der 
Baum ift umgebrohen. — umbre'chen 
(unrichtig ftatt u'mbrechen; einen Teil 
der Lettern einer gejegten Zeile in die 
folgende jeken); umbreche, umbrichft, umbricht; 
umbrach, -f, -; umbrochen, umbrich! zu ume- 
bredien. — ch habe die Zeile umbrochen. 
umbringen, ſ. abbringen. — Er hätte 
mich, ihn, fie, feinen beiten Freund faft 
umgebracht. 
umdrehen, j. andrehen. — Das drehte 
mir, ihm, feinem alten Vater das Herz 
im Leibe um. Drehe dich um! 
umfahren, j. aufahren. Er bat 
mich, ihn, den Baum, die Laterne faft 
ungefahren. 
Umfahrt, die, unv.; -en, mw. — Die 
Umfahrt um den See, die Stadt. 
umfalfen, j. auffallen, — Ich fiel vor 
großem Schred, Tauter VBerwunderung 
faſt um. 
Umfang, der, -[e]s, -[e], -; Umfänge, -, 


-1, -. — der Umfang um den Leib, 
die Taille. 
umfangen; umfange, umfängft, unfängt; 


umfing, -ft, -; umfangen, umfangfe]! zu 


umgehen 


umfangen. — Er umfing mich, ihn, fie, 
den Bejuch mit feinen Armen. 
umfaffen (umfangen, umarmen; anders 
faffen), 5. abfaſſen. — Er fahte mich, 
ihn, fie, feinen Gegner, die Braut um. 
Ich habe den Edelftein umfaſſen laſſen. 
— umſa'ſſen (in fich enthalten); umfalle, 
umfaßt (od. umfaflet — E. nur: umfaßt), 
umfaßt; umfaßte, -R, -; umfaßt, umfaß (od. 
umfaffe)! zu umfallen. — Das Wort ums 
faßt alle meine Wünſche. 

Umfafjung, die, unv.; -en, und. — die 
Unfallungsmauer. 

umflattern; umflatt[e]re, umffatterft, um- 
flattert; umflatferte, -R, -; umflattert, um« 
flattre (umflattere; od. umflatterfe])! zu 
unflattern. — Er umflatterte. nich, ihn, 
fie, den Erbonfel, das Mädchen. 

umfluten; unflute, umfluteſt (E. nur: unt- 
flutſt), umfſutet; umflutete, -R, -; umflutet, 
umflutfe]! zu umflulen. — Das Unglüd 
umflutete mich, ihn, den Verkonmenen 
von allen Seiten. 

Umfrage, die, unv.; Nn, unv. — Er hielt 
Umfrage bei mir, ihm, allen Intereſſenten 
nach dem Bedarf, den München. 

Umgang, der, -[e]s -[e], -; Umgänge, -, 
-t, - — der Umgang mit dir, ihm, 
einem folchen Teichtfinnigen Menjchen. 

umgänglich, -er, -fien. 

umgarnen; umgarne, umgarnſt, umgarnt; 
umgarnle, ff, -; umgarnt, umgaruſe]! zu 
umgarnen. — Er hat dich, ihn, ſie, den 
jungen Menſchen, das Mädchen feſt um— 
garnt. 

umgaukeln; umgaukle)ſe, umgaukelſt, um— 
gaukelt; umgaukelte, Aſt, -; umgaukell, um— 
gaukle (umgauk-le; od. umgaukef[e])! zu 
umgaukelit. Schöne Träume um— 
gaufelten mich, ihn, fie, den Fieber: 
franfen. 

umgeben (umhängen); gebe, gibſt, 
um; gab, -M, - um, con). gäbe um; 
gegeben, gib um! umzugeben. 
hatte dir, ihm, ihr, dem Erfälteten 
Mantel, das Tuch umgegeben. — um. 
ge'ben (umſchließen); umgebe, umgibſt, um— 
gibt; umgab, -fl, -, conj. umgäbe; umgeben, 
umgib! zu umgeben. — Du halt dich ganz 
mit Schmarogern umgeben. 

Umgegend, die, unv.; -en, unv. 

u'ngeh[e)n (verfehren ;beabfichtigen ; Rich— 
tung ändern; Umweg machen; abs 
wechieln; im Umlauf fein; jpufen); gehe, 


gibt 
um · 
Ich 
den 
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gehſt, geht um; ging, -A, - mm; umge kleidete, -M, - uns; umgekleidet, kleidle] 
gangen, gehle] wm! umzugehen. — Ich um! umzukleiden. — ch habe mich erit 
bin früher mit ihm umgegangen. Sch | umgekleidet. — umklei’den (ganz um— 


gehe mit dem Plan, der Abficht um. 
Der Wind ift umgegangen. Ach bin 
mir eine große Strede umgegangen. 
Die Reihe geht um. Es gebt im 
Volke die Sage um. Es geht in 
unjerm Haufe mt. umgehen (ti 
Bogen herumgehen); umgehe, umgehſt, um- 
geht; umging, ff, -; umgangen, umgehle)! 
zu umgehen. — Ich umging die Stadt, 
das Geſetz. 

umgehend, -er, ſten. 

ungefehrt. 


u mgürten (um etwas herunlegen);, gürte, | 


gürs[fe]ft (E. nur: gürtft), gürfet um; gür- 
tete, fl, - um; umgegürtet, gürte um! um. 
zugürten. — Gürte dir, ihın, dem Sol: 
daten den Gübel um! umgi’rten 
(wappnen) ; umgürte, umgürtfejft (E. nur: 
wmgürtft), ungürtek; umgürfete, -ff, -; um. 
gürtet, umgürt[e]! zu umgürten. — Um: 
gürte dich mit Geduld! 
umhalſen; umfalfe, umhalſt (od. umhalſeſt 
— E. nur: umhalſt), umhalſt; umhalſte 
(umhal⸗ſte), -fl, -; umhalſt, umhals (od. 
umhalſe)y! zu umhalſen. — Er umhalſte 
mich, ihn, den Gefeierten. 

Umhang, der, -[e]s, -[e], -; Umhänge, -, 
1, - — der Umhang um (über) die 
Schultern. 

umhängen; hänge, Hängft, hängt um; hängle, 
fl, - um; umgehängt, Hängfe] um! umzu- 
Hängen. — die Umhängetaſche. Ich will dir, 
ihm, ihr, dem Kranken ein Tuch um (über) 
den Kopf, die Schultern umhängen. 

umher. — umbergehen. S. herum. 

unhertreiben, j. austreiben. — Wo haft 
du Dich umbergetrieben? 

umhin. — umbin können. 

umhüllen; umhülle, umhüllſt, umhüllt; un: 
hulſte, fi, -; umhüllt, umhüllſe)! zu amt 
hülfen. — Umbülle dich, ihn, den Schläfer 
mit einen Tuch! 

Umfehr, die, un. — die Umfehr ins 
Baterhaus, zum Guten. 

umklanmern; umklanım[e]re, umklammerſt, 
umklammert; umklanmerte, -[k, -; umklam— 
mert, unklammre (od. unklanmerfe])! zu 
umklammern. — Gr umklammerte mich, | 
ihn, feinen Gegner mit eiſerner Fauft. | 

u'nikleiden (anders anziehen); Kfeide, 
kleidle)ſt 3— nur: kleidſt), kleidet um; 


— 





umguartieren, ſ. auöquartieren. — 


geben), ſ. bekleiden. — Ich habe die 
Figur, das Geftell umkleidet. 
umkommen, |. abkommen. — ch komme 
vor großem Schmerze, großer Hitze 
faft um. 

Umkreis, der, Umkreiſes, Umkreis (od. Um— 
kreife), Umkreis; Umkreiſe, -, -n, -- 
umfreijen; umkreiſe, umkreiſt (0d. um- 
hreifen — E. nur: umkreifl), umkreift; um 
kreifte (umkrei-ſte), ff, -; umkreiſt, umkreis 
(od. umkreife)! zu umfreifen. — Er hat mich, 
ihn, den Hühnerhof, die Taube umfreift. 
Umlage (Verteilung des Beitrages; der 
Beitraa), Die, unv.; -m, und, — die 
Stenerumlage. 

u'mlagern (anders paden); fag[e]re, fagerfi, 
fagert um; fagerte, -fl, - um; umtgelagert, 
lagre liag?re od. fager[e]) um! umzulagern. 
— Ich habe die Waren umgelagert. — 
unfa'gern (rings umzingeln); umfag[e]re, 
undagerfi, untlagert; umlagerte, -fl, -; um- 
lagert, umlagre (untlagsre; od. umfager[e))! 
zu umfagern. — Die Kinder umlagerten 
mich, fie, unjern Beſuch fait. 

Umlauf, der, -[e]s, -Te], -; Umläuſe, -, -ı, 
-, — die Umfaulszeit. 
undanfen, ſ. ablaufen. — Gr hat mic, 
ihn, den Stuhl faſt umgelaufen. 
Unlant (Trübung der Stammvofale), der, 
-[e]s, -[e], -; -&, — 1, -. — bange — 
bänglich; not — nötig; Mutter — Mütter. 
umnachtet, -er, -[e]ften. 

ummmebelt, -er, -[e]fen. 

wmpflanzen (anderswohin pflanzen); 
pflanze, pflanzt (0d. pflanzeſt — E. nur: 
pflanzt), pflanzt um; pflanzte, -fi, - um; 
unigepflanzt, pflanz[le] um! umzupflanzen. — 
Ich habe den Kürbis, die Gurfe umge— 
pflanzt. — umpflo'nzen (mit Pflanzen 
umgeben); umpflanze, umpflanzt (0d. um- 
pllanzeft — E. nur: umpflanzt), unwflanzt; 
umpflauzte, -N, -; umpflanzt, umpflanz[e]! 
zu umpflanzen. Ah habe den Stall 
mit wilden Wein umpflanzt. 

Ich 


hatte mich, ihn, fie, den Soldaten um— 
quartiert. 

umründern; rändle)re, ränderſt, räudert um; 
ränderte, I, um; umränder, rändre 
(vändere; od. ränder[e]) um! umzurändern. 
— Ich habe das Bild umrändert. 


nmreißen 


umreißen, ſ. abreißen. — Cr hat mic, 
ihn, den Pfahl faſt umgeriijen. 


n'mreiten (über den Haufen reiten); reife, 


reitfe]t (E. nur: reift), reitet um; rilt, 
-[ejft, - um; umgeritten, reit[e] um! umzu— 
reiten. — Er bat mich, ihn, fie, das 


Kind umgeritten. — umrei’ten (zu Pferde 
umfveijen); umreile, umreitſejſt (BE. nur: 
umreitft), umreilet; umritt, -[ejft, -; um. 
ritten, umreit[e]! zu umreiten. — Ich habe 
die Stadt, das Lager umritten. 
umrennen, ]. einrennen. — Gr hat mich, 
ihn, den Stuhl umgeramnt. 
umringeln; umring[e]le, umringelſt, unt- 
ringelt; umringelle, TE, -; umringelt, um: 
ringfe (umringsle; 0d. umringef[e])! zu un. 
ringen. — Die Schlange hatte mich, ihn, 
den Fuß umringelt. 

umringen; unringe, umringff, umringl; um— 
ringte, ft, -; umringt, umringle])! zu um- 
ringen. — Sie umringten mich, ihn, fie, 
den Flüchtling. 

Umriß, der, Umriffes, Umriß (od. Umrilfe), 
Umriß; Umriffe, -, -ı, -. 

ums (= um das). 

Umfaß, der, -es (Umſat-zes), -[e], - 
fäße, -, -n, - — die Umfabfleuer. 
Umschau, die, unve; =, Al ⸗ — 
Ich hielt Umſchau über den Hafen, die 
Gegend. 

umſchauen, ſ. anſchauen. — Ich ſchaute 
mich nach dir, ihm um. 

umſchichtig. 

umſchiffen; umſchiſſe, umſchiſffſt, umſchifft 
umſchiſſte, -R, -; umſchifft, umfchifffe]! zu 
uniſchiffen. — Er hatte die Erde umſchifft. 

Umſchlag, der, -[e]s, -[e], -; Umfchräge, -, 
1, -. — der Welterumfchlag. der Um: 
ſchlag um den Kopf, die Zehe, das Buch. 
umſchlagen, ſ. abichlagen. 
ſchlageluch. Der Wind, die Kutſche, das 
Glück iſt — 

umſchleichen, ſ. erſchleichen. — Er um— 
ſchlich mich, ihn, den Garten, das Haus. 

uniſchließen, ſ. beſchließen. — Er um: 
ſchloß mich, ihn, den Zurückgekehrten 
mit ſeinen Armen. 

uniſchlingen; umſchlinge, umſchlingſt, um. 
fchlingt; umſchlang, -lejſt, -, conj. um- 
ſchlange; umſchlungen, umſchlingle)! zu um: 
ſchlingen. — Er umſchlang mic, ihn, 
ſeinen Gaſt mit den Armen. 

uniſchnallen; ſchnalle, ſchnallſt, ſchnalll um! 
ſchnallle, -f, - um; umgeſchnallt, ſchnallſe) 


Um— 
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umſichtig 


um! umzuſchnallen. — Ich ſchuallte mir 
mein Ränzel um. 

u'mſchreiben (ändern); ſchreibe, ſchreibſt, 
ſchreibt um; ſchrieb, -[eR, - um; umge— 
ſchrieben, ſchreibſe] um! umzuſchreiben. 
Ich habe den Kontrakt, die Hypothek 
umgeſchrieben. — umſchrei'ben (durch 
andere Worte ausdrücken); umſchreibe, 
uniſchreibſt, umſchreibl; umſchrieb, -[ejf, -; 
umſchrieben, umſchreibſe)! zu umſchreiben. — 
Ich habe den Ausdruck umſchrieben. 
Umſchrift, die, unv.; -en, unv. 
umſchütteln; ſchüttle)ſe, ſchüttelſt, ſchütlell 
um; ſchütlelle, —ſt, - um; umgeſchültelt, 
ſchüllle (ſchütt-le; od. ſchültelſle)]) um! um- 
zufchütteln. — Ich habe den Saft, die 
Medizin umgejchüttelt. 
Umſchüttle]lung, die, unv.; -en, unv. 
umfchütten, j. ausichütten. — Sch habe 
den Kaften, die Ajche, das Korn umge: 
Ichüttet. 

umfchwärmen; umſchwärme, umſchwärmſt, 
umſchwärmt; umſchwärmle, -ft, -; umſchwärmt, 
umfhwärn[e]! zu umſchwärmen. — Er hat 
mich, ihn, fie, den Dichter, die Dame 
umſchwärmt. 

umjchweben; umſchwebe, umſchwebſt, um 
ſchwebt; umſchwebn⸗ -ft, -; umſchwebt, um- 
ſchweble)! zu unſchweben. — Sein Geiſt 
hat mich, ihn, den Sterbenden um— 
ſchwebt. 

Umiſchweif, der, -[e]s, -[e], -; 
-. — ohne viele Umfchweife. 
umfchwirren; umſchwirre, umſchwirrſt, um— 
ſchwirrk; umſchwirrle, -fl, -; umſchwirrt, unt- 
fhwire[e]! zu umſchwirren. — Sie haben 
mich, ihn, den Leichtfinnigen umſchwirrt. 
Umfchwung, der, -[e]s -[e], -. 
wmfegeln (überjegeln); feglelte, ſegelſt, 
fegeft um; fegelte, -R, - um; umgeſegell, 
fegfe (ſeg-le; od. ſegelſe)) um! umzufegeln. 
— Er hat mid, ihn, mein Boot fait 
umgejegelt. umſe geln (jegelnd um 
etivas herumfahren); umfeg[e]fe, umſegelſt, 
umfegelt; umfegelte, J -; umfegeft, um · 
ſegle (od. umſegelſe))! zu umſegeln. — Er 
hat die Erde umſegelt. 

umſehen, ſ. abſehen. — Ich habe mich 
nach dir, ihm umgeſehen. 

nnfeßen, ſ. abſetzen. — Ich habe es in 
die Tat, in kleines Geld umgeſetzt. 
Umſicht, die, um. 
umfichtig, -er, -Ien. 
umfichtigite. 


A, 


— aufs (auf das) 


umſonſt — 
umſonſt. 
u'mſpannen (anderes anſpannen); ſpanne, 
ſpannſt, fpannt um; ſpannte, -fl, — um; un 
gefpanut, ſpannſe] um! umzufrannen. — Ich 
habe die Pferde umgeipannt. — um- 
ſpa'nnen (umfaffen); umlpanne, umfpanuft, 
umſpannt; umfpannie, fl, -; umfpannt, um- 
fpannfe]! zu umfpannen. — Ich hatte Dich, 
ihn, fie, den Baum, ihre Taille umipannt. 
Umftand, der, -[e]s, -[e], -; Umſlände, -, 
11, -. — der Umſtandskommiſſar. unftands- 
halber (Umftände halber). Du machſt 
mir, ihm, deinem Wirte feine Umſtände. 
unter diejen (dem obwaltenden) Um— 
ftänden. 
umftändlich, -er, Ten. — Das iſt mir, 
ihm, dem Kunden zu umſtändlich. 
umitehle)n, j. beitehen. — Sie umſtanden 
mich, ihn, den Betrunfenen. 
umftimmen, ſ. beiftimmen. — Sch hatte 
dich, ihn, den Zornigen nur mit Mühe 
umgeſtimmt. 
umftoßen, ſ. abſtoßen. — Er hat mich, 
ihn, den Tiich umgeſtoßen. 
umftößlich, -er, -fleı. 

Umfturz, der, -es, -[e], -; Umfürze, -, 
-n, - — die Umflurspartei. 
umtauschen, |. eintauchen. — Ich habe 
den Hut (die Jade) für (gegen) einen 
anderen (eine andere) umgetaujcht. 
nmtofen; umtofe, umtoſt (0d. umtoſeſt — 
E. nur: umtoft), umtoſt; umloſte (umto⸗ſte), 
-ff, -; umtoft, umtos (od. umtofe)! zu m 
fofen. — Mich, ihn, den Echiffer um: 
tolte der Sturm, die Gefahr. 

Umtrieb (geheime Anftiftung), der, -[e]s, 
-[e], -; -, -, -1, - — Die Umtriebe 
gegen mic, ihn, fie, den Vorfigenden, 
die Regierung. 

umtun, |. antun. — ch habe mir einen 
Pelz, ein Tuch umgetan. ch tat mich 
nach dir, ihm, den: Vermundeten um. 

umwallen; es ummallt, umwallle, umwalll. 
— Es ummallte mich, ihn, fie, den 
Süngling lodiges Haar. 

umwälzen, j. abwälzen. — Er wälzte mid 
auf den Strob, in dem Schmuße um. 

u'mwandeln (anders geftalten); wandleſle, 
wandelt, wandelt un; wandelte, -fi, - un; 
umgewandelt, wandle (od. wandel[e]) um! 
umzumandeln. — Du haft dich in deinem 
Betragen völlig umgewandelt. — um. 
wandeln (herumgehen); ummand[e]fe, un- 
wandelft, umwandeſt; ummandelte, -N, -; 
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umziehen 


umwandell, umwandſe (0d. umwandelſe))! 
zu umwandeln. — Ich habe die ganze 
Stadt umwandelt. 

umwechſeln, ſ. einwechſeln. — Wechſele 
mir einen Taler, die Mark in (gegen) 
kleines Geld um! 

Umwecji[e]lung, die, unv.; -en, unv. 
Umweg, ver, -[els, -[e], -; -e, -, -u, - 
u'mwehen (durch Wind fällen); es weht, 
wehte um, umgeweht. — Der Sturm hat 
nich, Ihn, den Bauın fait umgemeht. — 
umme'hen (ringöherummehen); es umwehl, 
umwehle, umweht. — Der Wind umwehte 
mir, ihm, dem Grmüdeten die Stirn. 
Der Wind ummehte mich, ihn, meine 
Stirn, dein lockiges Haupt. 


nmwenden, |. abwenden. — Sch hatte 
mich nach dir, ihm umgewandt. 
umwerfen, |. einwerfen. — Er hat mid, 


ihn, den Wagen umgeworfen. 
u'mmwideln (anders wideln; etwas um: 
geben); wic[e]fe, wickelſt, wicielt um; 
wickelle, fl, - um; umgewickell, wichfe (0d. 
wichelfe]) um! umzuwickeln. — Sch wide 
das Knäuel um. Widle mir ein Band 
um den Finger um! — umw' cheſn 
(ringö herumwickeln); umwickleſle, um 
wichelft, ummicelt; unwickelte, -f, -; an 
wickelt, umwickle (od. umwicheſſe)! zu 
umwickeln. — Umwickle mir, ihm, dem 
Verletzten den Finger, das Bein! 
Umwickſellung, die, unv.; -en, ww. 
wmwinden (anders winden; um etwas 
winden); winde, wind[e]ft (E. nur: windf), 
windel win; wand, wandefl, - um, con). 
wände um; unigewunden, wind[e] um! mm 
zuminden. — Sch hatte dir, ihm, dem 
Angefallenen ein Band um den Arın, 
die Hand umgemunden, — umwi'nden 
(rings herumlegen); umwinde, unmwind[e]ft 
(E. nur: ummindft), umwindet; umwand, 
-efl, -, conj. umwände; umwunden, 1m 
wind[e]! zu umminden. — Er hatte feinen 
Aım, die Hand mit einem Bande um: 
wunden. 
umwogen; umwoge, umwogſt, umwoght; um. 
wogle, -f, -; umwogt, ummog[e]! zu um. 
wogen. — Die Flut, das Unglüd um— 
wogte mich, ihn, fie, den Verzweifelten. 
Ummohner, der, -s, -, 
umwölkt, -er, -[e]ftei. 
Umzännung, die, unv.; -ei, unv. 
umziehen (andere Wohnung nehmen); 
siehe, ziehft, zieht um; zog, -[ejft, - um, 


-,- - il, - 


umzingeln 


conj. zöge um; a ziehle]) um! um- 
zuziehen. — Ich bin heute in meine | 
neue Wohnung umgezogen. — umziehen 
(umgeben); umziehe, unziehft, umzieht; um: 
309, -[ejlt, -, conj. umzöge; umzogen, um- 
ziehfe]! zu umziehen. — Sch habe den 
Garten mit einem Graben, einer Mauer 
umzogen. 

umzingeln; umzingle)ſe, umzingelſt, um. 
zingelt; umzingelle, -f, -; umzingell, um. 
zingle (umzing-le; od. umzingeffe])! zu um- 
zingeln. — Sie hatten mich, ihn, den 
Dieb umzingelt. 

Umzingfellung, die, unv.; -en, unv. 

Umzug, der, -[e]s, -[e], -; Umzüge, -, -n, 
— — die Umzug[s]zeit. umzugshalber. 

unabänderlich, -er, ſten. 

unabläjfig, -er, -fen. 

unabweislich, -er, -Iten. 


491 


unerforſchlich 


unbehülflich, ſ. unbehilflich. 
unbekannt, -er, -[ejften. — unbekannler— 
weiſe. Sie iſt mir, ihm, ihr, dem Bolt: 
boten völlig unbekannt. 

unbekümmert. — unbefümmert um mich, 
ihn, den Ruf, jeine Familie. 
unbenommen. — Gs bleibt dir, 
ihr, dem Käufer unbenommen. 
unbefchadet. — Nach unbejchadet jteht 
der 2. Fall. unbejchadet deiner, ihrer, 
ihres Nufes, deiner Ehre, des Anjehens. 

unbefcholten, -cr, -Iten. 

unbejchreiblich, -er, -Iten. 

unbefieglich, -er, -Ien. 

unbengfam, -er, -Iten. 

Unbill, die, unv.; Unbilden, unv. 

unbillig, -er, en. — Du biſt (handelſt) 
unbillig gegen nich, ihn, deinen eigenen 
Bruder, die Deinen, 


ihm, 


unartig, -er, -fien. — Sie war unartig | Flinciale, ſ. Unziale. 


gegen mic, fie, 
Lehrerin. 


unaufhörlich, -er, -Iten. 
unauflöslid. 


den Beſuch, Die 





unausbleiblid). 
unausgeſeizt. 
unauslöſchlich, -er, ſten. Der Ein: | 
druck war mir, ihm, jedem Zufchaner, | 
uns allen unauslöfchlic. | 
nuausſprechlich, -er, -fen. 
unausſte hlich, -er, fen. — Er ift mir, 
ihm, ihr, jedem unausitehlich. 
unausweichlich, -er, -Nen. 

-[e]s, -[el, - 


Unband (der Wildfang), 

4, ll, = 

unbändig, -er, -fien. — unbändig gegen 
mich, fie, die Wärterin, das Mädchen, 
unbeachtet, -er, -[ejien. — unbeachtet 
lafjen. 

unbeantwortlich, -er, -ften. 

unbedacht, -er, -[e]tien. — undedacht[ fam]er- 
weife. 

unbedeutend, -er, -Iien 

Unbedeutenpheit (od. Unbedeutenheit — 
A.P.W. nur: Unbedeutenheith, die, unv. 
unbefugterweije. 

unbegreiflicd), -er, -flen. — unbegreifliher- 
weife. Es ift mir, ihm, ihr, meinem 
Berftande (für mich, ihn, fie, meinen 
Verftand) unbegreiflic. 

unbehelligt, -er, -[e]ften. 





unbehilflich (od. unbehülflih — A.E.ÖK. unerforſchlich, 
| mir, 


| erforfchlich. 


P.W. nur: unbehilflich), -er, Ren. 
unbehofjen, -er, -Ien. 





und. — und fo fort (mweiter). 

Vor und fteht ein Komma nur dann, 
wenn vor ihm und nach ihm zwei 
verjchiedene Subjelte (Hauptwörter auf 
die Frage wer? oder was?) mit je 
mindeitend einem Zeitwort ftehen. Der 
Zäger (wer?) jchoß, und die Hafen (wer?) 
liefen davon. Dagegen: die Jäger und 
die Hafen vertragen fich jchlecht mit: 
einander (weil Zäger fein eigenes Zeit: 
wort hat). 

undenklich, -er, -fien. — Das war mir, 
ihm, ihr ganz undenklich. 

;  undiflzipfiniert (od. indiszipliniert [fiehe 
Diſziplin]; zuchtlos), -er, -[e]fen. 
uneben, -er, -flen. 

unecht, -er, -[e]ften. 

uneinbringlich, -er, -fien. 


uneins. 

unendlich. — bis ins unendliche. 
unentgeltlich. 

unentrinnbar, -er, -Nen. — Wir ſind 


dem Tode unentrinnbar. 

unentwegt, -er, -[ejlten. 

unerachtet (od. ungeadtet). — Nah un: 
erachtet jtcht der 2. Fall. unerachtet 
defjen, meines Wunſches, unjerer Freunde 
Ichaft, des Verbotes, aller Ermahnungen. 
unerbittlich, -er, -Iten. 


unerfindlich, -er, Ten. — Das ift mir, 
ihm, ihr, feinem Prinzipal unerfindlic. 


-er, en. — Das it 
ihm, allen feinen Belannten un: 
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unergründfich, -er, -Ren. — Das ıjt mir, | Ungelentigkeit, die, unv.; -en, unv. 


ihm, ihr, aller Welt unergründlich. Ungemad), das, -[e]s, -[el, -; -e, -, -n, -. 
unerhört, -er, -[elften. ungemein. 

umerläßlich, -er, -Nen. ungeniert (ungeni'rt; zwanglos),-er, -[e]ften. 
unermeßlicd), -er, -Reır. — Er benimmt fi recht ungeniert gegen 
unermüdlich, -er, -flen. nich, ihn, den Borgejegten, die Wirtin 
uuerquidlich, -er, -Iten. ungerade. 

unerfättlich, -er, -Iten. ungeraten, -er, -fien. 

unerjchöpflich, -er, Ren. ungereimt, -er, -[e]ften. 

unerſchütterlich, -er, -ften. ungerochen. 

unerſchwinglich, -er, -en. — Das tt | ungefäuert. 

mir, ihm, einem Armen (für mich, ihn, | ungeſäumt (fofort; ſaumlos). 

einen Armen) unerichwinglic. ungejchenert. 

unerjeßlich, -er, Men. — Das it mir, | ungefcheut -er, -[elften. 


ihm, dem Befiger (fir mid, ihn, den | Ungefchietheit, die, unv.; -en, unv. 
Beliger) unerjeglic. ungefchladjt, -er, -[e]ften. 


unerweislich, -er, -feı. ‚ungefchoren. — Laß mich, ihn, fie, den 


unerwibert. Aufgeregten ungeichoren! 

Unfalt, der, -[e]s, -[e], -; Anfäle, -, -n, | nngeftalt[et] (Bd. nur: ungeftalt), -er, 
-. — die Unſallverſicherung. -[e]ften. 

unfehlbar, -er, -fen. Ungeftüm, das (od. der — Bd. nur: 
unfern. — Nah unfern ſteht Ttet3 der | das), -[e]s, -[e], — 

2. Fall. unfern unjeres Gartens, der | ungeſtüm, -er, -fien. — aufs (auf das) 
Mauer, des Haufes. ungeſtümſte. 

Unflat, der, -[e]s, Je)], — Ungetüm, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 
Unfläterei, die, umv.; -en, unv. ungewiß, ungewiller, ungewifleften. — aufs 


unflätig. — Er war jehr unflätig gegen | ungemwiffe (Hin). im ungewiſſen fein 
mich, ihn, den Fremden, die Verkäuferin. | (laffen). Ich bin noch ungewiß über 
unfranfiert (nicht frei gemacht). ihn, meinen Entjchluß, die Ankunft, 
Unfug, der, -[e]ls, -[el, — das Schickſal. 

ungalant (unhöflich), -er, -[ejften. — Er | Ungewohnl[t)heit, die, unv. 

war ungalant gegen mich, fie, Die Dame. | Ungeziefer, das, -5, -, -;-, -, -M, -. 
ungeachtet, ſ. unerachtet. — dellenungeachtet. | ungezogen, -er, -ien. — Er war unges 
ungeahndet (ungelühnt). zogen gegen mich, ihn, fie, feinen Lehrer. 
ungeahnt (unvorbergejehen), -er, -[elften. | unglimpf lich, -er, en. — Er verfuhr 
ungebärdig, -er, -Nen. (handelte) unglimpflih gegen mich, ihn, 
ungebührend, -er, -Ilen. den Schuldner (mit mir, ihm, dent 
ungebührlich, -er, -Sien. — Er betrug | Schuldner). 

fih jehr ungebührlih gegen mich, ihn, |ungnädig, -er, -fien. — aufs (auf das) 
jeinen Kollegen, die Dante. ungnädigite. Er iſt jehr ungnädig auf 
Ungefähr, das, -s, -, -. (gegen) mich, ihn, fie, den Berein 


ungefähr. — von ungefähr. gejtinmt. 
ungefährdet (ohne Gefahr). Ungunjt, die, unv. — zu Ungunften (od. 
ungehalten, -er, -Ren. — ch bin fehr | zu ungunften od. zuungunften — E. nur: 


zuungunſten, A.Bd.P.W.: zu Ungunften 
od. zuungunften, Ö.ÖK.: zu Ungunften 
od. zu ungunften). 

ungut. — nichts für ungut. 


ungehalten auf (über) dich, Ihn, den 
Täter, die Verleumdung, das Betragen. 
ungeheißen (unbeauftragt). 

Ungeheuer, das, -5, -, -; -,-, 1, — 
ungehener, ungeheurer, ungeheuerften. Unhold, der, -[e]s, -[el, -; ⸗e, -, -m, -. 
ungehenerlich, -er, -Nen. uniert (vereinigt). 

ungehobelt, -er, -[e]fien. Dur biſt (beträgit | Uniform (der Waffenrod; die Dienit: 
dich) Sehr ungehobelt gegen mic, ſie, fleidung), die, unv.; -en, unv. 

die Dame. uniform (aleichförmig). 

ungelentl[ig], -er, -fleı. uniformiert (gleichgekleidet). 


L—— nn — — — — 


Unikum 


Wnifum (das Einzige), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; Unika, unv. 

Union (die Vereinigung), die, unv.;-en, unv. 
uni'ſono (einitimmig). 
univerfa’l (allgemein; alleinig). 
Univerfalerbe. 

univerjell (= univerfal). 
Univerjität (die Hochichule), die, unv.; 
en, und. — das Univerſilälsgebäude. der 
Univerfitätsprofellor. 

— OR AR), das, -[s](Ö.ÜK. 
nur: -s), -, 

Unfe, die, unv.; -n, und. — der Unkenruf, 

unklar, -er, -fien. — im unklaren jein. ch 
bin (mit) mir über dich, ihn, den Bau, 
die Idee, dad Wie? noch im unklaren. 

Unkoſten (Mebhrz.), die, uno. — die Un: 
fojten für den Transport, das Porto. 

unlängit. 

unlauter, -er, -fien. 

unleidlich, -er, -Nien. — Er war unleid: 
ih gegen mich, ihn, fie, feinen Gaft. 

unlengbar, -er, -Iten. 

unliebjam, -er, -Ten. 

unmaßgeblich, -er, -fen. 

unmotiviert (unbegründet), 

unnachahmlich, -er, -Ien. 

unnachſichtig, -er, -ften. 

unnachſichtlich, -er, -Nen. — Er verfuhr 
unnachfichtlid gegen mich, ihn, den 
Schuldner, feine Untergebenen. 

unnahbar, -er, -Iten. 

unnütz, -er (unnütszer), -eflen. — unnüßer- 
weife. Di machſt dich hier nur unnütz. 

unparteiifch (gevecht), -er, -[e]iten. — Er 
ift (verfährt) nicht unparteiiich gegen 
mich, ihn, fie, den Angeklagten. 

unpaß. 

unpaſſend, -er, ſen. 

unpaſſierbar (unbegehbar), -er, -Ien. 
unpäßlich, -er, Ken. — Mir, ihm, ihr 
war unpäßlich zu Mute. 

unqualifizierbar (od. +unqualificierbar; 
unerhört), -er, -Ren. 

Unrat, der, -[e]ls, Te], — 

unrätlich (= unratjam), -er, -fken. 
Unredt, das, -[e]s, -[e], - — zu Un: 
recht. Er begeht ein Unrecht an mir, ihm, 
ihr, dem Kranken, der Familie. Du bift 
im Unrecht (begehſt ein Unrecht) gegen 
mich, ihn, fie, den Mieter, die Klägerin. 
unrecht, -er, -[elfen. unrecht fein, 
haben, tun. Es geichieht mir, ihn, 
dem Angeklagten unrecht. 


_—— 


— der 


-er, -[e]lten. 
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unter 


unredlich, -er, -Sien. — Er ift (handelt) 
unredlich gegen mich, ihn, feinen Herrn, 
die Kunden. 


unrettbar. 

Unruhe, die, unv. — unter allgemeiner 
Unruhe. 

unruhig, -er, Ren. — Ich bin unruhig 


über ihn, fie, den Erfolg, die Nach: 
richt, das Schickſal (wegen des Er: 
folges, der Nachricht, des Schiejals, 
jeinet=, ihretiwegen). 

uns, ſ. wir. 

unſäglich (= unjagbar), -er, -Nien. 
Unfchlitt (dev Talg), das, -[e]s, -[e], -; 
4, - 

unfchlüflig, -er, Men. — Sch bin noch 
unjchlüffitg wegen des Termines, mei— 
ner Beteiligung (über den Termin, 
meine Beteiligung). 

unfelig, -er, -flen. 

unjer, unfle]re, unfer, ſ. ein, dein, wir. 
unjere, ſ. unſlehrige. unſereiner, 
unſereines, unſereinem, unſereinen. unſer— 
eine, unſereiner, unſereiner, unſereine. 
unſereins, unſereines, unſereinem, unſer— 
eins. 

Mit unſereinem macht man keine Um— 
ſtände. Für unſereinen iſt kein Geld 
vorhanden. 

unjlelresgleichen (od. unſersgleichen). 


unflejrige (od. unjere — Ö.ÖK. nur: 
unſrige), ſ. eurige. 

unſert halben. — unſertwegen. unſerl— 
willen. 


unſtät ſ. unſſet. 

unſtatthaft, -er, -[ellten. 

unjtet (od. unſtät — A.E.P.W. nur: un: 
ſtet), -er, -[e]ften. 

untad[e]lig (Bd. nur: untadelig), -er, -flen. 
unten. untenan. Dort unten. von 
untenauf. von untenber (Ö.ÖK.: von 
unten ber). 

unter. — das Unterbeinkfeid. unter anderem 
(0.OK.: unter anderfe]m). 

Nah unter Steht auf die Frage 
wo? der 3. Fall zur Bezeichnung der 
Ruhe. Er figt unter mir, ihr, dem 
Dache. Auf die Frage wohin? jteht 
dagegen der 4. Fall zur Bezeichnung 
der Bewegung. Gebe Dich unter 
mich, fie, das Dach! 

Kann man weder wo? noch wohin? 
fragen, jo fteht nach unter meiftens 
ver 3. Fall. unter diejem Umjtande 


Unterfiegelung 


— 


Unterfiegelung, die, umv.; -em, und. — 
die Unterfiegelung unter der Quittung, 


dem Schreiben (die Quittung, das 
Schreiben). 
unterjt. — zu umterft. das Unterfte zu 


oberit jtellen. 

u'nterftehle]n (unter einem Schuß jtehen) ; 
ſtehe, ſtehſt, ſteht unter; ſtand, -[e]lt, - unter, 
conj. fände unter; untergeftanden, Nehle] 
unter! unterzuftehen. — ch bin unter 
einem Dache untergeftanden. — unter- 
ſte'hleju (abhängen; unterliegen; er: 
dreiften); unterſtehe, mnterftehft, unterfteht ; 
unterfland, -Jejſt, -, conj. unterkände; 
unterflanden, unterftehle]! zu unterfiehen. — 
Er unterfteht mir, ihm, meinem Willen, 
der Behörde. Es unterſteht feinem 
Zweifel. Unterftehe dich nicht! 
unterjtellen (unter etwas ftellen); ſtelle, 
fett, ſtellt unter; ftellte, -fl, - unter; unter- 
geſtellt, elle] unter! unterzuftellen. — Ich 
habe mich, den Eimer unter das Dach 
untergeftellt. — unferfte' len (unterordnen;; 
besichtigen); unterftelle, unterſtellſt, unter- 
ſtelltz unterſtellte, -, -; unterftellt, unter- 
ſtellſe)! zu unterfiellen. — Ich bin dir, 
ihm, dent Leiter, der Behörde unteritellt. 
Du unterftellft mir, ihn, ihr, dem Wohl- 
täter einen faljchen Beweggrund, eine 
unedle Abficht. 

unterftreichen; unterfireiche, unlerſtreichſt, 
unterſtreicht; unterfirich, -[ejf, -; unter: 
Nrichen, unterftreih[e]! zu unterfreichen. — 
Ich habe dir, ihm, dem Schüler die 
Fehler unterjtrichen. 

unterjtüßen (unteritütsjen);  unferflüße, 
unlerſtützt (od. unterlübeft — E. nur: 
unterflüßt), unterſtützt; unterflüßfe (unters 
ftüßste), -f, -; unlerſtützt, unterNüßfe]! zu 
unterſtützen. — das Unterflüßungsgelud). 
unterffüßungsbedürftig.. Er hat mich, ihn, 
fie, den Armen unterſtützt. 
unterfuchen, ſ. bejuchen. — Er hat mir, 
ihm, dem Kranken den Magen, die 
Lunge unterfucht. Er hat mich, ihn, 
den Kranken auf den Krebs, die Schwind: 
ſucht, das Fieber (hin) unterjucht. 
Unterjuchung, die, unv.; -en, amd. — 
die Unterfuhungshaft. die Unterfuchung 
über den Sacwverhalt, die Krankheit, 
das Verbrechen. 

untertags. — 
Untertan, der, -en (od. -[els [O.OK. 
nur: -s], -[e], -), -en, -en; -en, unv. 
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— unvergeßlich 
untertan. — Ich bin dir, ihm, unſerm 
Fürſten, der Gottheit gern untertan. 
untertänig, -er, -flen. 

untertaucdjen, j. eintauchen. — Er hat 
mich, ihn, den Hund unter das Waſſer 
untergetaucht. 

unterwärts. 

unterwegs. 

unterweilen. 

unterweifen, ji. beweilen. — Er bat 
mich, ihn, fie, jeinen Enkel im Leſen 
unterwieſen. 

unterwerfen, ſ. bewerfen. — Sch muß 
mich dir, ihm, ſeinem Willen, der Ma— 
jorität ganz unterwerfen. 

unterwinden, ſ. entwinden. — Unter— 
winde dich deſſen nicht! Ich habe mich 
unterwunden, dir, ihm, dem Landes 
herrn meine Bitte vorzutragen. 
unterwürfig, -er, „ſten. Er ilt zu unter 
würfig gegen feinen Vorgejegten, die 
Eltern. 

unterzeichnen, ſ. bezeichnen. mit 
unterzeichnen. Unterzeichne mir doc den 
Zettel, die Beiheinigung! Ich habe mich, 
den Kontrakt, die Schrift ſchon unter— 
zeichnet. 

unterziehen, |. beziehen. — Ich unter: 
309 mich der großen Mühe, dem ſchwie— 
rigen Geſchäfte. 

Untiefe (geringe Tiefe), die, unv., N, 
unv. 

Untier, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, u, — 
untröftlich, -er, -fien. — Er iſt untröit: 
lich über dich, ihn, feinen Verluft, die 
Tat, das Unglüd. 

untu[n]lich(Bd.E. nur: untunlich), -er, -fien. 
unübertrefflich, -er, -Iten. 
unübertroffen, -er, -Ilen. 
unüberwindlich, -er, -feı. 
unumfchräntt, -er, -[e]ften. 

unumfjtößlich, -er, fen. 

unummwunden, -er, -Ien. 
unveräußerlich, -er, Ren. — Das iſt 
mir, ihm, dem Erben unveräußerlich. 
unverbeſſerlich, -er, -ften. 
unverbrüchlich, -er, -Ren. 

unverdient, -er, -[e]flien. — unverdienter- 
mapßen. 

unverdroſſen, -er, -flen. 

unverfroren, -er, -flen. 

unvergehlich, -er, en. — Der Ber: 
itorbene wird mir, ihn, ihr, dem Verein, 

meiner Familie unvergeßlich fein. 


unterlegen 


faufe, unterfäufft, unterläuſt; unterfief, Jeſſt, 
-; unterlaufen, unterlauffe]! zu unterlaufen. 


— Mir, ihm, ihr, dem Verlegten iſt 


die Haut mit Blut unterlaufen. 
unterlegen, ſ. auslegen. — Du halt mir, 
ihm, meinem Worte, der Rede einen 
falfchen Sinn untergelegt. 

unterliegen (darunter fein); fiege, liegſt, 
fiegt unter; Sag, -f, - unter, conj. läge 
unter; untergelegen, liegle] unter! unterzu- 
fiegen. — Sch habe unter dem Sofa 
untergelegen. — unterliegen (der Schwä— 
chere im Kampfe jein): unterfiege, unfer- 
fiegft, unterliegt; unterlag, -f, -, conj. 
unferfäge; unterfegen, unterfieg[e]! zu unter- 
fiegen. — Du biſt mir, ihm, deinem 
Konkurrenten (gegen mich, ihn, deinen 
Konkurrenten) unterlegen. 

unterm (= unter dem). 

unterminieren (untergraben); unterminiere, 
unferminierft, unterminierf; unlerminierte, -ff, 
-; unlerminiert, unterminierfe]! zu unter- 
minieren. — Er unterminierte meinen 
Auf, die Mauer. 

untern (= unter den). 

Unternehmer, ver, -s, -, -; -, -, -1, - 
Unternehmung, die, und. ; -en, und, — 
der Unternehmungsgeift. unternehmungsluftig. 
Unteroffizier, der, -[els, -I[e], -; -e, -, 
-1, =. — der Unteroflizierrang. 

unterordnen, j. abordnen. — Du mußt 
dich mir, ihm, deinen Vorgejegten, den 
Gejegen (unter mich, ihn, deinen Vor: 
gejegten, die Gejege) mehr unterordnen. 

Unterpfand, das, -[e]s, -[e], -; Unter: 
pfänder, -, -n, -. — ein Unterpfand für 
die Erfüllung, das Darlehen. 

unterreden, j. bereden. — Ach unter: 
redete mich mit ihm, deinem Lehrer 
über den Borfall, die Sadıe. 

unterrichten, |. berichten. — Er hat mich, 
ihn, den Prinzen umterrichtet. Unter: 
richte mich über den Stand, die Sad: 
lage, von der Ankunft, dem Ereignis! 

Unterrod, der, -[e]s (Unterrof:fes), -[e], -; 
Unterröde, -, -n, -. — die Unterrocknäferin. 

unters (= unter das). 

unterfagen, ſ. entſagen. — ch hatte es 
dir, ihm, ihr, dem Kinde unterjagt. 

Unterſatz, der, -es (Unterjatzzes), -[e], -; 
Unterfäße, -, -ı, -. 

unterjchägen, ſ. überihägen. — Du 
unterjchägt mich, ihn, fie, feinen Einfluß, 
meine Macht, das Kapital. 
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unterfiegeln 


unterjcheiden, j. beiheiden. — Du unter: 
ſcheideſt dich in nihts von ihm. Du 
unterjcheideft nicht genug zwiſchen mir 
und ihm (ihr), dem Wollen und den 
Fähigkeiten. 

unterſchieben; ſchiebe, ſchiebſt, ſchiebl unter; 
ſchob, -[ellt, - unter, conj. ſchöbe unter; 
untergefchoben, fchieb[e] unter! unterzufchieben. 
— Du jchiebft mir, ihm, ihr, dem 
Zeugen eine faliche Abſicht unter. 
Unterſchied, der, -Ie]s, -[e], -; -#, -, -1, 
-. — unlerſchiedslos. Es ift ein großer 
Unterſchied zwijchen ihm und ihr, 
deinem Willen und deiner Macht. 


unterſchiedlich. 


| 


unterſchlächtig (von unten getrieben). 
unterfchlagen, j. entichlagen. — Du halt 
es mir, ihm, deinem Herrn unterſchlagen. 

Unterfchleif, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -1, -. 

Unterjchlupf, der, -[els, -[el, -; 5 -, 
I, -. 

w'nterjchreiben (unter etwas jchreiben); 
ſchreibe, ſchreibſt, ſchreibt unter; ſchrieb, -[e]Rt, 
unter; untergeſchrieben, ſchreible] unter! 
unlerzuſchreiben. — Ich habe mich, meinen 
Namen, die Anmerkung unter den 
Brief ſchon untergeſchrieben. — unter- 
ſchreiſben (durch Unterſchrift bezeugen); 
unterfchreibe, unlerſchreibſt,  unterfchreibt; 
unterfchrieß, -[elft, -; unterſchrieben, unter- 
fAhreiöfe]! zu unlterſchreiben. — Halt du 
mir, ihm, dem Schüler das Zeugnis 
Ihon unterjchrieben ? 

Unterjchrift, die, unv.; -en, unv. — 
Das ijt nicht meine Unterfchrift unter 
dem Briefe. Seße deine Unterjchrift unter 
den Brief, die Quittung, das Zeugnis! 

unterjeeiich. 

unterjegen, j. abſetzen. — Sch habe 
den Eimer unter die Pumpe, das Rohr 
untergejeßt. 


unterjest (ſtämmig, gedrungen), -er, 
-[e]ften. 
w'nterfiegeln (unter etwas fiegeln); 


fieg[e]te, ſiegelſt, fiegelt unter; fiegelte, N, 
- unter; untergeliegelt, fiegle (Tiegsle; od. 
ſiegelle])) unter! unterzufiegeln. — Ich habe 
Ihon das Siegel unter das Schreiben 
untergeſiegelt. unlerſie'geln (durch 
Unterſiegelung bezeugen); unterfieg[e]te, 
unterfiegelft, unterfiegelt; unterfiegelte, -N, -; 
unterfiegelt, uuterliegle (0d. unterliegelle])! 
zu unferfiegeln. — Haft du mir, ihm, dem 
Mädchen den Schein fchon unterfiegelt? 


urkundlich — 48 — dariieren 
urkundlich. urweltlich. 

Urlaub, der, -[e]s, -[e], -- — das Urfaußs- | Urweſen, das, -s, -, -, 

gefuh. Ich habe auf einen Monat, | urwüchfig, -er, -fen. 

eine Woche Urlaub. Er blieb über Urzeit, die, unv.; -en, unv. 


den Urlaub fort. 
Urlauber, der, -s, -, -;-,-,-M, - 
Urne, die, unv.; -u, mv, 


Urfadhe, die, umv.; -n, unv. 
urſächlich. 

Urſchrift, die, unv.; -en, unv. 
urſchriftlich. 


Urſprung, der, -[e]s,-[e],- 
urjprünglich, -er, -ften. 
Urjula, j. Maria. 
Urteil, das, -[e]s, -[e] -; 6, -, m, -. — 
der Urleills ſpruch. Du fät ein hartes 
Urteil über (gegen) mic, ihn, deinen 
Gegner, die Witwe. 
urteilen; urteile, urteilt, urteilt; urteilte, 
-fl, -; geurteift, urteiffe]! zu urteifen. — 
Urteile gerecht über mich, ihn, fie, deinen 
Untergebenen, die Tat, das Verhalten! 
Du urteilft von dir auf mich, andere. 
Urwahl, die, umv.; -eu, und. 
Urwähler, ver, —, -, -;-,-, -1, - 


; Urfprünge,-,-n, -. 


Uſance (üfg’p; die Gewohnheit), die, unv.; 
1, unv. 
Ufurpation (widerrechtlihe Befignahnte), 
die, unvd.; -eu, unv. 
Ujurpa’tor, der, -s, -, -; -em, unv. 
uſurpieren; ufurpiere, ufurpierfi, ufurpiert; 
ufurpierte, fl, -; ufurpiert, ufurpierfe]! zu 
ufurpieren. — Du haft dir den Plag, die 
Zeitung, das Buch ufurpiert. 
Ufus (der Gebrauch), der, unv.; -, unv. 
Utenſi'liſen (Mehrz.; die Gerätjichaften), 
die, unv. 
uto’pifch (nur in der Einbildung beſte— 
hend; unerfüllbar), -er, -[e]ften. 
Utopie, die, ww. ; -[ejn, unv. (A 

-/e], - 


Uz (die Fopperet), der, —es, 

-, 1, — 

uzen; uze, uzt (od. uzeſt — E. nur: uzh, 
ujt; uzle, -fl, -; geuzt, uzle)! zu uzen. — 


Er hat mich, ihn, fie, den Betrunfenen, 
die Verkäuferin geugt. 


V 


+Baccination, ſ. Vakzination. 
+pacciniert ſ. vakziniert. 

Vacuum, ſ. Vakuum. 
Bademekum(od.+Bademecun;dasTafchen: 
buch), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-5, UND. 

vag (unitet), -er, fen. 
Bagabund (der Landftreicher), 
en, ßen; el, MD. 
vagabundieren; vagabundiere, vagabundierfl, 
vagadbundierf; vagabundierte, -N, -; vaga- 
bundiert, vagabundier[e]! zu vagabundieren. 
Vagheit, die, unv.; -en, um. 
vakant (erledigt; unbejegt). 
Vakanz, Die, unv.; -en, unv. 
vakat (es fehlt; unbejegt). 
Ba’kunm (luftleerer Raum), das, -[s] 
(Ö6.ÖK. mr: -s), -, - ei unv. 
Vakzination (die Schuͤtpoaenimpfung), 
Die, und.; —en, 
lion. 
vafziniert. 
Valentin, ſ. Alwin. 
Balentine, j. Marie, 
Bale'rie, j. Marie. 


’ ’ 


der, -eı, 


und, — die Revakzina- | 


Valeska, j. Maria. 


Vale't (das Lebewohl), das, 1 (0.ÖK 
nur: -5), -, -; -5, und. — Der Dalet- 
ſchmaus. Er fagte mir, ihm, dem 


Zrunfe, der Braut, den Seinen Balet. 

Valu'ta (der Münzfuß; der Wechjelwert), 

die, unv.; -s, unv. (0d. Dalufen, unv. 

— Ö.ÖK. nur: Dafuten). 

da’ ei (der Blutjauger), der, -[e]s, -[e], 
=, N, - 

Sander fe roher Zerſtörer), der, 

N; ⸗n, unv. 

vandaiiſch -er, -Ie)ſlen. 

Bandalismus, der, unv. 

Banille (wanl'tij), die, unv. 

varia’bel (veränderlich), variab[e]fer, varia- 

beiften, 

Bariante (verjchiedene Lesart), die, unv.; 

11, unv. 

Barintion (veränderte 

die, unv.; -en, mv. 

Varietät die Verſchiedenheith, Die, umv.; 

-fit, UND, 

variieren (verändern; verfchieden fein; 

| ihwanten); es variiert, variierle, variiert. 


u, — 
’ ’ 


Wiederholung), 


Barinad 


— 63 variiert in der Länge, zwijchen 
der roten und der braunen Farbe. 
Ba’rinad, der, umv.; -, um. — der Pa— 
rinaskanafler. 
Baja’ll (dev Lehnsmann), der, -en, 
-1; -en, unv. — das Dafalfentun. 


gt, 


Baje, die, unv.; -m, und. — der Dafen- 
Henkel. 

Bafeli'n (Ö.ÖK.: Vaſeline), das, -[e]s, 
-fe], -. — die Dafelinfeife. 


Bajeli’'ne, die, unv. 

Bater, der, -s, -, -; Däler, -, 
der Datername. der Pflegevaler. valerlos. 
Vaterland, das, -[e]s, -[el, -- — der 
Daterfandsfreund, vaterland[s fiedend (Ö.ÖK. 
nur: vaterlandsliebend). 

väterlich. — väterli r.. 

Baterunfer, das, 

— —S „palaſh, der, -[els, 
Je], -. 

vatikaniſch. 

Baudeville (wodewi'i) (dad Singſpiel in 
Poefie und Proja), dag, -[s], -, -; -s,unv. 
Bedette (die Reiterwache), die, unv.; -ır, 
und. 

Begetabi’fien (Mehrz.; 
ftoffe), Die, unv. 

vegetabilifh. 

— * Pflanzeneſſer), der, 


Begeintion (dev ' Rflangenwuchs; 
Pflanzenleben), die, unv.; -eun, und, 
vegetieren (als Pflanze ieben; untätig 
dahinleben); vegetiere, vegelierſt, vegeliert; 
vegetierle, -R, -; vegeliert, vegelierſe])! zu 
vegetieren. 

Beheme'nz (das Ungeſtüm), die, unv. 
Be A (Das Fahrzeug; das Anhängjel), 
das, ee 

Beilchen, das, 4 -,-;-, mo. — der 
Deiſchenduſt. 

Veit, ſ. Helmut. — der Veilstanz. 
Veli'n (welg’; das Pergament), das, -[s] 
(Ö.ÖK.: -[e]s), — —. — das DVelinpapier. 

+Belociped, |. Veloziped. 
+Belocipedift, ſ. Velozipediſt. 

Velours (welũ'r; der Sammet), der, unv. 


»N, — — 


die Pflanzen: 


das 


Velozipe'd (dad Fahrrad), das, -[e]S, 
-{e], -; tn, - 
Belozipedift, der, -en (Velozipedisften), 


-en, Zen; en, MD, 
Bene (die Bılutader), die, unv.; -n, unv. 
— die Denenentzündung. 


vene'rifch (mit der Luftfeuche behaftet). 


499 


— verändern 

venezianiſch. 

Ventil (die Luftklappe), das, -[e]s, 
ee Fe ee Fa 

Bentilation, die, unv.; -en, unv. 

ventilieren; venliliere, ventifi ierſt, ventiliert; 
venfilierfe, ff, -; ventifiert, ventifier[e]! zu 
venlilieren. 

verabfolgen, ſ. befolgen. — Er verab— 
folgte mir, ihm, dem Boten den Brief 
nur gegen die Quittung. 

verabreden, ſ. bereden. Ich hatte 
mich mit dir, ihm, ihr verabredet. 

verabredetermaſſen. — verabredelerweiſe. 

verabreichen, ſ. erreichen. — Er ver— 
abreichte mir, ihm, dem Armen einen 

Pfennig, eine Mark. 

verabſüumen; verabſäume, verabſäumſt, ver- 
abfäunıt; verabſäumte, -fE, —; verabſäumi, 
verabſãauml e)! zu verabſaumen. 

verabſcheuen; verabſcheue, verabſcheule)ſt (E. 
nur: verabſcheuſt), verabfcheut; verabſcheule, 
-ft, -; verabſcheut, verabſcheule)! zu verab- 
ſcheuen. — Ich verabjchene dich, ih, 
den Betrug, die Tat. 

verabjchieden; verabſchiede, verabfchied[e]ft 
(E. nur: verabſchiedſt), verabfchirdel; ver- 
abſchiedele, -ft, -; verabſchiedel, verabfehiedfe]! 
zu verabfchieden. — Sie haben mich, ihn, 
den Diener verabfchiedet. Ich verabs 
ichiedete mih unter herzlichem Dante, 
vielen Tränen. Sch verabichiedete mich 
von dir, ihm, dem Wirte, 
verachten, ſ. beachten. — Er verachtete 
dich, ihn, den Nat, die Warnung. 

verächtlich, -er, -flen. — Er ift mir, ihn, 
ihr, uns allen verächtlich. 

Berachtung, die, uno. — veradjtungswert. 
— Er ilt der allgemeinen Verachtung 
preiögegeben (wert). Ich hege eine große 
Verachtung gegen dich, fie, ein ſolches 
Verfahren, die Schmeicheleien. 

verallgemeinern; verallgemein[e]re, veraft- 
gemeinerft, verallgemeinert; verallgemeinerte, 
-ft, -; verallgemeinert, verallgemeinere (vd. 
veralfgemeiner[e])! zu verallgemeinern. 

Beraligemeinerung, die, unv.; -eı, unv. 

veraltet, -er, -[e]fien. 

Beranda (der [überdachte] Hausvorbau), 
die, unv.; -s (0d. Deranden), unv. 
veränderlich, -er, -Ien. 
verändern; veränd[e]re, veränderfl, verändert; 

veränderte, -fl, -; verändert, verändre (vers 

ändere; od. veränder[e])! zu verändern. — 

Du haft dich, deine Ausſprache, dein 


32% 


-[e], 


— 


Veränderung 


Weſen (in deiner Ausſprache, deinem 
Weſen) ſehr verändert. 
Veränderung, die, unv.; -eum, unv. — 
veränderung|s Jfüchlig. veränderungshalber. 
veranlagen; veranfage, veranfagfl, veran- 
lagt; veranfagte, -[E, -; veranlagt, veran 
lage]! zu veraufagen. — Man hat mich, 
ihn, den Beamten zu hoch veranlagt. 
veranlaffen; veranlalle, veranfaßt (od. ver- 
anfaffet — FE. nur: veranfaßt), veranfaßt; 
veranfaßte, -N, -; veranlaßt, veranloß (vd. 
veranfalfe)! zu veranlaſſen. — Du halt 
mich, ihn, fie, den Unerfahrenen zu dem 
Handel, der Übernahme veranlaßt. 
Beranlaffung, die, unv.; -en, unv. — Die 
Beranlaffung zu dem Streit, der Klage. 
veranſchaulichen; veraufhiaufiche, veranſchau⸗ 
lichſt, verauſchaulicht; verauſchaulichte, -ſt, -; 
veranſchauſicht, veraufdhanfichfe]! zu veran- 
ſchaulichen. — Ich will es dir, ihn, den 
Zuhörern veranjchaulichen. 
veranſchlagen; verauſchlage, veranſchlagſt, 
verauſchlagt; veranſchlagle, -fl, —; veran⸗ 
fAjlagt, veranſchlagle)! zu veranſchlagen. 
veranſtalten; veranſtalle, veranſtalt leſſt (E. 
nur: veranſtallſt), veranftallet; veranfiallele, 
-ft, -; verauſtallet, veranſtallſe]! zu veran- 
falten. — Sch werde dir, ihm, ihr, dem 
Berein, nieinen Freunden (Für dich, ihn, 
fie, den Verein, meine Freunde) ein 
Felt veranftalten. 
Beranftalter, der, —, -, 5,1 - 
verantworten, j. beantworten. — Du 
jollit dich wegen deiner Handlung, deines 
Berfahrens verantworten. 
verantwortlich, -er, -Nen. — Gh bin 
dir, ihm, ihr, niemanden verantwort: 
lih. Du bit für Dich, ihn, Die Tat, 
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verbeſſerlich 


außtlionierle, -Jl, —;  veraukfioniert, 
auktionier[e]! zu verauklionieren. 
veraudgaben; verausgabe, verausgabft, ver- 
ausgadt; verausgable, JE, -;  verausgabt, 
verausgab[e]! zu verausgaben. 

Veräußerung, die, unv.; -en, unv. 

Verb (dad Zeitwort), das, -5, -, -; 
Verben, unv. — achten. geben. jagen. 

verbal (wörtlih) — die Derbalinjurie (die 

Wortbeleidigung. S. Nealinjurie). 
verballhoruen (durch vermeintliche Ver: 
befjerungen verschlechtern); verballhorne, 
verballhoruft, verbalſhornt; verballhornte, -It, 
-; verbalſhornt, verballhornſe)! zu verball 
hornen. 

Berband, der, -[els, -[e], -; Verbände, -, 
N, -. das Derbandsorgan. der Rartell 
verband. Er bat mir, ihm, dem Ber 
wundeten einen Verband angelegt. 

verbannen; verbamne, verbanuft, verbannt; 
verbannte, -f, -; verbannt, verbannfe]! zu 
verbannen. — Er bat mich, ihn, den Uns 
danfbaren aus feinem Kreiſe, feiner 
Nähe verbannt. 

verbarrifadieren (verrammelit); verbarri- 
kudiere, verbarrikadierft, verbarrikadiert; ver- 
barrikadierte, -fi, -;  verdarriliadiert, ver- 
barrikadier[e]! zu verdarrikadieren. — Ich 
hatte mich gegen dich, ihn, den Ans 
greifer verbarrifadiert. 

verbauen, j. erbauen. — Du halt Did 
verbaut mit deinem Haufe. 

verbauern; verbau[e]re, verdauerfi, ver- 
bauert; verbuuerte, fl, -; verbauert, ver- 
baure (vd. vorbauer[e])! zu verbauern. 

verbeißen; verbeiße, verbeißt (0d. verbeißen 
— E. nur: verbeißt), verbeißt; verbiß, ver- 
biſſeſt, -; verdiffen, verbeißfe]! zu verbeißen. 


ver · 





— Ich mußte mir das Lachen verbeißen. 
Er iſt ganz verbiſſen auf den Blau, die 
dee, das Mädchen. Er tft ſehr ver: 
biffen gegen (auf) dich, ihn, Tie, Den 
ver- | Wirt, feine Verwandten. 

ver- | Verbe'ne, die, unv.; -m, unv. 

ihr, | verbergen; verberge, verbirgſt, verbirgt; 
verbarg, -/1, -, conj. verbärge; verborgen, 


dein Mündel verantwortlich. 
Berantwortung, die, unv.; -em, unv. — 
Dan hat mich, ihn, den Berwalter zur 
Verantwortung gezogen. 
berargen; verarge, verargfl, verargl; 
argle, -f, -; verargt, verargfe]! zu 
argen. — Er hat es mir, ihm, 
feinem Nachbar verargt, 


verärgert, -er, -[e]iten. verdirg! zu verbergen. — Verbirg mir, 
verarmen; verarme, verarmfl, verarmt; ver- | ihm, deinem Bormund nicht Deinen 
arnıte, fl, -; verarmt, verarm[e]! zu Schmerz! Ich will mid, ihn, Den Ver: 


folgten vor dir, ihn, dem Häſcher ver: 
bergen. 


armen. 
veräjtelt, -er, -[e]llen. | 
Berüftelung, Die, unv.; -en, unv. | Berbefjerer, der, -5,-,-57, >, 
verauftionieren (verfteigern); veraulitio- | — der Weltverbefferer. 
niere,  veranfitionierft, veranktioniert;  vor- verbeſſerlich, -er, -Neu. 


per⸗ | 


-u, 


verbeflern = 
verbeflern ; verbeßre (od. verdellere), ver- 
befferft, verbeffert; verbefferte, -N, -; ver- 
beffert, verbeßre (od. verdeffer[e])! au ver- 
befferu. — Verbeſſere mir, ihm, ihr den 
Brief! Du Haft did bedeutend ver: 
beffert im Gehalte, in deinen Manieren. 
Berbefferung (od. Verbekrung), die, un. ; 
-en, und. — der Derbefferungsvorfchfng. 
verbefferungsfähig. 

verbeugen; verbeuge, verbeugff, verbeugt; 
verbeugte, fl, -; verbeugt, verbeugfe]! zu 
verbeugen. — Du mußt dich tiefer vor 
mir, ihn, deinem Vorgejegten, deiner 
Tänzerin verbeugen. 

verbiegen; verbiege, verbiegſt, verbiegt; ver- 
bog, -fl, -, conj. verböge; verbogen, ver- 
Biegfe]! zu verbiegen. — Sch habe mir 
den Uhrzeiger, die Brille verbogen, 
verbieten, ſ. entbieten. — Sch hatte es 
dir, ihm, ihr, dem Schüler verboten. 
verbinden, j. entbinden. — eng verbin- 
den. Sch verband dir, ihm, dem Ber: 
legten die Wunde. Sch will dich, ihn, 
den Berlegten verbinden. Du halt mich 
dir jehr verbunden. Ich bin Dir für 
den Nat, die Aufmerkjankeit verbunden. 
Ich habe mich mit dir, ihm, ihr fürs 
Zeben verbunden. Er iſt mir zu großem 
Danke verbunden. 

verbindfich, -er, -fien. — Du machſt 
mich, ihn, den Beſchenkten dir verbindlich. 
Ich bin dir, ihm, ihr, meinem Nachbar für 
den Liebesdienft, die Hilfe verbindlich. 

Berbindung, die, unv.; -en, und, 
das Derbindungswelen. 

verbitten, ſ. erbitten. — Ich verbitte 
mir das von dir, ihm, diefem Menſchen. 

verbittern, j. erbittern. — Du verbitterft 
mir, ihr, deinem Bater das Leben, 
jede Freude. Du verbitterit dich gegen 
mich, ihn, deinen Kollegen, die ganze 
Melt. 

Berbitterung, die, unv.; 

verblafjen, j. erblafien. 

Verbleib, der -Ie]s, -[e], — 


-en, unv. 


verbleiben; verbleibe, verbleibſt, verbleibt, 
verblieb, -[e]lt, -; verblieben, verbleißfe]! 
zu verbleiben. — Es verbleibt mir, ihm, 


dem Schuldner noch ein erklecklicher 
Reſt, großes Vermögen. 
verbleichen, ſ. erbleichen. — Er iſt des 
Todes verblichen. 
verblüffen; verblüffe, 
verblüffte, -R, 


verblüfſſt, verblüfft; 
-; verblüfft, verblüfffe]! zu 
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Berbreunung 


verbfüffen. — Du haft mich, ihn, den 
Schüler verblüfft. 

verblümt, -er, -[e]ften. 

verbinten; verblute, verblutſejſt (E. nur: 
verdfutft), verbſutet; verbiutete, I, -; ver 
bfutet, verblutfe]! zu verbfuten. — ch 
babe mih an der Wunde faſt ver: 
blutet. 

verborgen; verborge, verborgff, verborgt; 
verborgte, -fl, -, verborgt, verborg[e]! zu 
verborgen. — Er hat es an mich, ihn, 
fie, feinen Kollegen verborgt. 

verborgen, -er, fen. — im verborgenen. 
Das ift (vor) mir, ihm, feinem Vater 
nicht verborgen geblieben. 

BVerborgenheit, die, wmv. 

Verbot, das, -[e]s, -[e], -; -u -, -, — 
— das Verbot gegen den Alkohol, die 
Einfuhr, das Tanzen. 

verbo'tenus (wörtlich). 

verbrämen; verbräme, verbrämſt, verbränf; 
verbrämfe, fl, -; verbränt, verbrämf[e]! zu 
verbränen. — Sch habe das Tuch mit 
einem Band, einer Borte verbränt. 

verbrechen, j. unterbrechen. 

Verbrechen, das, -s, -, -; -, unv. — 
das Verbrechen an ihm, ihr, den Sohne, 
der Mitwelt, gegen mich, ihn, fie, den 
Seldboten, die Sittlichfeit, daS Leben. 

verbrecjerifch, -er, -[elften. 

verbreiten; verbreite, verbreilſeſſt (E. nur: 
verbreilſt), verbreitet; verbreitete, -fl, -; ver- 
breitet, verbreitfe]! zu verbreiten. — weiter 
verbreiten, ES verbreitete fich Das Ge— 
rücht ſogleich in der (die) Stadt, unter 
den (das) Publikum. Sch will mich des 
weiteren über dich, ihn, diefen Fall, 
die Art und Weije, das Treiben nicht 
verbreiten. 

verbreitern; verbreitfejre, vertreiterft, ver- 
lireitert; verbreiterte, JR, -; verbreitert, ver- 
breitre (verbreitsre; od. verbreiter[e])! zu 
verdreitern. 

Verbreiterung, die, unv.; -en, unv. 

Verbreitung, die, unv.; -eıt, unv. — Die 
Verbreitung im (ins) Publikum, unter 
dem Publikum (das Publikum). 

verbrennen, ſ. entbrennen. — Ich habe 
mir hierbei den Mund, die Finger ver: 
brannt. Sch habe mich an dem Mund, 
der Zunge, den Fingern verbrannt. 

verbrennlicd, -er, -Reı, 

Berbrennung, Die, unve; Zen um: — 
der Verbrennungsprozeß. 


verbrieft 


verbrieft. — Mir, ihm, dem Käufer if 
das Necht verbrieft. 

verbrüdert. — Ich bin (mit) dir, ihm 
verbrüdert. 

Verbrüderung, die, mv.; -eit, unv. — 
die Verbrüderungsfeier. die VBerbrüderung 
unter (zwiſchen) den Völkern. 

verbrühen; verbrüße, verdrühft, verbrüft; 
verbrühte, N, -; verbrühl, verbrühle]! zu 
verbrühen. — Ich habe mir den Fuß, 
die Hand verbrüht. ch habe mich am 
Fuß, an der Hand verbrüht. .. 

Berbum (E. nur: Verb), das -[s] (Ö.ÖK. 
mir: 5), -, -; Derda, -, Verben, -. 
©. Verb. 

verbummmeln; verdunmmfelle, perbummelſt, 
verbunmelt; verbunmelte, -, -; vperbume- 
nelt, verBunmmfe (0d. verdummel[e])! zu ver- 
Bummeln. 

verbünden, verbinde, verbündleſſt (E. nur: 
verbündft), verbündel; verbündete, -JE, -; 
verbündet, verBünd[e]! zu verbünden. — 
Ich hatte mich mit ihm gegen Dich, 
fie, den Vorftand verbündet. 

verbürgen; verbürge, verbürgfl, verbürgf; 
verbürgte, -fl, -; verdürgt, verbürg[e]! zu 
verbürgen. — Sch verbürge dir, ihm, 
dem Kläger den Kaufpreis, die Wahr: 
heit, das Geld. Sch verbürge mich für 
den Kaufpreis, die Wahrheit, das Geld. 

Verdacht, der, -[e]s, -[e], -- — der Der- 
dachisgrund. der Verdacht gegen Dich, 
ihn, ſie, den Angeklagten. 

verdächtig, -er, -Men. — Er ift des Mein: 
eides, der Tat verdächtig. Das war 
mir, Ihm, dem Nichter verdächtig. 

verbächtigen; verdächlige, verdächtigft, ver- 
dädjligt; verdädtigle, -Tk, -; verdächligt, ver- 
dächtigle]! zu verdächligen. — Er bat 
mich, ihn, fie, jeinen Kollegen des Be: 
tunges, der Verleumdung verdächtigt. 

verdammen; verdamme, verdammſt, ver- 
danımf; verdammte, -fl, -; verdamml, ver- 
dantm[e]! zu verdammen. — perdammensiert. 

Sch will dich, ihn, den Täter nicht ver: 
dammen. 

verdämmern; verdänmfelre, verdämmerſt, 
verdämmerf; verdämmerte, -N, -; verdäm- 
tert, verdänmmre (0d. verdänmerfe])! zu 
verdänmerit. 

verdanmmlich, -er, en. 

Verdammnis, die, und. — die Verdamm— 
nis über den Mord, die Tat, die 
Menfchen. 
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verdeutichen 


Berdammung, die, und.; -em, unv. — 
das Derdammungsurfeil, verdammungswürdig. 
verdampfen; es verdampft, verdampfie (ver= 
danıpf:te), verdampft. 
verbanfen, |. bedanken. — Ach verbanfe 
dir, ihm, dem Verftorbenen alles. 
verbauen; verdaue, verdaufe]t (E. nur: 
verdauft), verdaut; verdaute, -N, -; verdaut, 
verdau[e], zu verdauen. 
verdaulich, -er, ſten. — Das ilt mir, 
ihm, dem Kranken (für mich, ihn, den 
Kranken) ſchwer verdaulich. 
Verdauung, die, unv. — die Derdauungs- 
beſchwerde. 
Verdeck, das, -[e)s (Verdel-kes), -[e], -; 
ad Fee Pa 
verdberten, ſ. bededen. — Der Baum 
verdeckte mich, ihn, den MWilddieb. 
verdenken, j. bedenken. — ch verdenfe 
e3 dir, ihm, dem Angellagten nicht. 
Berberb, der, -[e]s, -[e], -. 
verderben (zugrunde gehen); verderbe, ver- 
dirbſt, verdirbt; verdard, -fl, -, conj. ver- 
dürbe; verdorben, verdirb! zu verderben. —- 
An dir, ihm, dem Sonderling ift ein 
Schanipieler, Hopfen und Malz verdorben. 
ein verborbener Magen. — verderben 
(zugrunde richten); verderbe, verderdft (od. 
verdirbft), verderbt (od. werdirdt); verderble 
(0d. verdarb), -M, -, conj. verderhte (od. 
verdürße); verderbt (Od. verdorben), verdirb! 
zu verderben. — Verdirb mir, ihm, ihr 
die Freude an dieſem Vergnügen nicht! 
Du haft mich, ihn, deinen Zögling ver: 
derbt (verdorben). ein verderbtes Bolt. 
Verderben, das, -5, -, -. — Du halt 
mich, ihn, den unerfahrenen Züngling 
ins Verderben geftürjt. Das gereicht 
mir, ihm, ihr, dem Geichäftsinhaber, 
der Landwirtichaft zum Verderben. 
verderbfich, -er, Ten. — Das ift mir, 
ihn, dem Handel, der Jugend (für 
mich, ihn, den Handel, die Jugend) 
verderblich. 
Verderbnis, die, unv.; 
-1, - 
Verderbtheit, die, un». — ©. verderben. 
verdeutlichen; verdeutliche ; verdeutfichft, ver- 
deutlicht; verdeutfihte, -fl, -; verdeullicht, 
werdeuklich[e]! zu verdeutlichen. — Ich will 
es dir, ihm, dem Schüler verbeutlichen. 
verdeutjchen; verdeulſche, verdeutfhle]ft (E. 
nur: verdeuffhft), verdeutfcht; verdeutfchte, 
fl, -; verdeutſcht, verdeutfchle]! zu ver- 


Verderbnille, -, 


Verdichtung 


deutfchen. — Verdeutſche ed mir, 
dem Ausländer! 

Verdichtung, die, unv. 
Verdickung (Verdik-kung), die, unv.; -en, 
unv. 
verdienen, ſ. bedienen. — Ich verdiene 
an (bei) dieſer Arbeit, dem Geſchäfte 
faft nichts. Dur verdienft ed um mich, 
ihn, deinen MWohltäter nicht. Du ball 
dich um mich, ihn, fie, den Verein, die 
Menjchheit verdient gemacht. 

Berdienjt (der Lohn, das Gehalt), der, 
-25, -[e], -- — der Nebenverdienſt. — Der- 
dient (anerkennenswerte Tat), das, -es, 
-{el, -; -& -, -, -- — Dur bit über 
alles Verdienjt belohnt. Du haft ein 
großes Berdienft um mich, ihn, unjeren 
Stand, die Stadt. 

verdienſtlos, verdienftfofer, verbienftlofeflen. 

Berdienjtlofigfeit, die, unv. 

verdientermahen. 

Berdikt (der Wahrſpruch; die Entſcheidung), 
das, -[e]s, -[e], -; u -, m, - — Die 
Geſchwore nen verkündeten das Verdikt 
über mich, ihn, den Mörder, die Tat, 
das Verbrechen. 

Verding, der, -[els, -[e], -; -&, -, -m, — 

verdingen, ſ. bedingen. — Ich habe 
mich bei Dir, ihm verdungen. 

verdolmetſchen; verdolmetſche, verdol- 
melſchle)ſt (P. nur: verdolmelſchſt), verdol- 
melſcht; verdoſmelſchle, fl, -; verdolmelſcht, 
verdoſmeiſchle)! zu verdofmeifhen. — Ver: 
dolmetfhe mir, ihm, dem Aodreffaten 
den Brief in die dencſche Sprache (tn 
[auf] gutes — 

verdonnern; verdonnle)re, verdonnerſt, ver- 
donnert; verdonnerle, Ik, -; verdonnert, ver- 
donnre (od. verdonner[e])! zu verdonnern. — 
Das Gericht verdonnerte mich, ihn, den 
Angeklagten zu einer hohen Strafe, 

Berdonnerung, die, unv.; -en, unv. 

verdoppeln; verdopp[elle, verdoppeift, ver- 


ihm, 


doppelt; verdoppelte, -fk, -; verdoppelt, ver- 
dopple (verdopp:le,; od. verboppef[e])! zu 
verdoppeln. — Er hat mir, ihm, jenem 


Gehilfen, der Magd den Lohn, das 
Gehalt verdoppelt. Du halt dich an 
Leibesumfang faſt verdoppelt. 
Verdopple]jlung, die, unv.; -en, unv. 
Berdorbenheit, die, unv. S. ver— 
derben. 

verdorren; verdorre, verdorrſt, verdorrt; ver- 
dorrie, -fl, -; verdorrt, verdorr[e]! zu ver- 
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— verdutzen 
dorren. — Ich verdorre faſt vor großem 
Durfte, der hohen Hige. 

verdrehen; verdrehe, verdrehft, verdreht; ver- 
drehte, -f, -; verdreht, verdrehle]! zu ver- 
drehen. — Du haft mir, ihm, ihr, dem 
Mädchen den Kopf, die Worte im Munde 
verdreht. 

Berdrehtheit, die, unv.; -en, umv. 

verdriehen; es verdrießt, verdroß; conj. 
verdröffe, verdrollen. — Das verdroß mich, 
ihn, fie, den Meifter. Ich laſſe mich 
(mir) feinen Gang, feine Mühe ver: 
drießen. — Sch bin über dich, fie, den 
Undanf, die Antwort verdroffen. 

verdrießlich, -er, -fen. — Das ift mir, 

ihn, dem Beamten (für mich, ihn, den 
Beamten) fehr verdrießlih. Sch bin 
verdrießlich über dich, ihn, den Verluſt, 
die ganze Sache, 

Verdruß, der, DVerdruffes, Derdruß (od. 
Derdruffe), Derdruß; Verdrüſſe, -, -n, -. — 
Ich habe viel Verdruß an dir, ihm, ihr, 
dem Bau, der Arbeit (wegen des Baues, 
der Arbeit, deinet:, ſeinet-, ihretwegen). 
aus Verdruß über dich, fie, das Un— 
glüd, die Mißerfolge. 

Berduftung, die, und. — die Verduftung 
in dad ganze Zimmer, alle Winde. 


verdummten; verdumme, verdummſt, ver- 
dummt; verdummte, -f, -; verdummt, ver- 
dumm[e]! zu verdummen. — Das ver: 


dummte mich, ihn, fie, den Fragenden, 
die Schülerin ganz. 

verdumpfen, verdumpfe, verdumpfſt, ver- 
dumpft; verdumpfte (verdumpf-te), -fl, -; 
verdumpft, verdumpffe]! zu verdumpfen. 
verbunfeln; verdunklelſe, verdunkelft, ver- 
dunkell; verdunkelte, -fk, -; verdunkelt, ver- 
dunkle (verdunk-le; od. verdunkel[e])! zu 
verdunkeln. — Er verdunfelt dich, ihn, 
feinen Ruhm, alle anderen. 
Berdunflellung, die, uno; -en, unv. 
verdünnen; verdünne, verdünnft, verdünnt; 
verdünnfe, fl, -; verdünnt, verdünnfe]! zu 
verdünnen. 


Berdunftung, die, unv.; -en, unv. — 
der Derdunflungsprogeß. 

verdiljtern; verdüftfelre, verdüfterft, ver- 
düflert; verdüfterte, -fl, -; verdüllert, ver- 
düffre (verdüftsre; od. verdüfter[e])! zu ver- 
düſtern. 


Verdüſterung, die, unv. 
verdutzen (verdutszen); verdutze, verdußt 
(od. verdutzeſt — E. nur: verdußt), ver- 


veredeln 
dußst; verdußte (verdutz-te), -R, -; verdußt, 
verduß[e]! zu verdußen. — Du haft mid), 
ihn, fie, den Echüler ganz verdußt. 

veredeln; vered[e]lie, veredelſt, veredelt; ver- 
edelte, -fl, -; veredelt, veredfe (od. ver- 
edel[e])! zu veredeln. — Du haft dich in 
dem Gefichtsausdrud, der Sprache, 
deinem ganzen Weſen, deinen Manieren 

. veredelt. 

Beredfellung, die, unv. 

verchelichen; vereheliche, verehelichft, ver- 
ehelicht; verehefichte, fl, -; verehelicht, ver- 
eefich[e]! zu verehelichen. — Sch habe 
mich geftern verchelicht. 

verehren, ſ. beehren. — Er verehrte mir, 
ihm, dem Geburtstagsfinde ein Ge: 
ichent. Er verehrt dich, ihn, fie, feinen 
Lehrer fehr. 

Berehrer, der, -s, -, 5, -. 

verehrlich. 

Verehrung, die, unv. — verehrungswürdig 
Seine Verehrung für dich, ihn, ſie, den 
Dichter iſt groß. 

vereiden; vereide, vereidle)ſt (E. nur: ver— 
eidſt), vereidel; vereidele, -N, —; vereidel, 
vereidfe]! zu vereiden. — Sie haben mich, 
ihn, den Zeugen vereidet. 

bereidigen; vereidige, verridigfl, vereidigl; 
vereidigte, fl, -; vereidigt, vereidigfe]! zu 
vereidigen. — Das Gericht hat mich, ihn, 
fie, den Kläger vereidigt. Er wurde 
auf die Bibel, das Glaubensbekenntnis 
vereidigt. 

Bereidliglung, die, ımv.; -en, und. — 
die Dereidigungsformet. 

Berein, der, -[els, -[el, -; -&, -, 1, — 
— das Dereinslohal. der Geſangperein. 
der Verein gegen den Alkohol, die 
Bettelei, das Trinken. 

vereinbaren; vereinbare, vereinbarft, verein- 
Bart; vereinbarte, -f, -; vereinbart, verein- 
Bar[e]! zu vereinbaren. — Das ift zwiſchen 
mir md ihm, (unter) den ftreitenden 
Parteien vereinbart. 

vereinen; vereine, vereinfl, vereint; vereinte, 
ft, -; vereint, vereinfe]! zu vereinen. — 
Vereine dich mit mir! 

vereinfachen; vereinſache, vereinfachſt, ver- 
einfacht, vereinfachte, -R, -; vereinfacht, ver- 
einfach[e]! zu vereinfachen. 

vereinigen; vereinige, vereinigft, vereinigt; 
vereinigte, fl, -; vereinigt, vereinig[e]! zu 
vereinigen. — die Vereinigten Staaten. 
Vereinige dich mit mir, ihm, dem Kläger! 


504 


— — — —— — — —— — — — 
— — — — — — 





verfechten 


vereinnahmen; vereinnahme, vereinnahmſt, 
vereinnahmt; vereinnahmte, -fl, -; verein⸗ 
nahmt, vereinnaßmfe)! zu vereinnahmen. 
vereinſamt, -er, -[ejften. 
vereinzelt, -er, -[e]fen. 
Vereinzelung, die, unv.; -en, unv. 
vereift. 
vereiteln; vereitle]le, vereitelft, vereitelt; 
vereitelte, -ft, -; vereitelt, vereille (od. ver- 
eitel[e])! zu vereiteln. — Du vereitelft mir, 
ihm, dem Unternehmer den Plan, jede 
Hoffnung. 
Bereit[e]lung, die, unv.; -en, unv. 
verefeln; verehl[e]ie, verekefft, verekelt; ver- 
ehelte, -fl, -; verekelt, verehle (verek-le; 
od. verehel[e])! zu verekeln. — Du ver: 
efelft mir, ihm, dem Schüler das Lernen. 
Berek[e]lung, die, unv.; -en, unv. 
verengen, ſ. beengen. 
verengern; vereng[e]re, verengerft, verengert; 
verengerie, -fl, -; verengerl, verengre (ver: 
engere; od. verenger[e])! zu verengern. 
Verengerung, die, ımv.; -en, umv. 
vererben, j. beerben. — Er hat es mir, 
ihm, ihr, dem Sohne vererbt. Es hat ſich 
auf dich, ihn, fie, den Sohn vererbt. 
verewigen; verewige, verewigt, verewigt; 
verewigle, fl, -; verewigt, verewigfe]! zu 
verewigen. — Du haft dich durd deine 
Gedichte, in dem Fremdenbuche verewigt. 
verfahren, ſ. entfahren. — Er verfuhr 
auf das rüdfichtölojefte gegen mich, fie, 
den Schuldner, die Berwandten. Du 
haft di mit dem Kauf verfahren. 
Berfahren, das, -s, -, -. — das Ver: 
fahren gegen mich, ihn, fie, den Gläu— 
biger, die Klägerin. 
Berfalt, der, -[e]s, -[e], -. — die Verfallzeit. 
verfallen, ſ. befallen. — Dein Bermögen 
ift mir, ihm, dem GStaate, der Kom: 
mune verfallen. Wie verfielft du auf 
mich, ihn, fie, diejen Plan, die Idee? 
verfänglich, -er, -Nen. — Das war (jchien) 
mir, ihm, dem Fuchſe verfänglic. 
verfärben, j. entfärben. — Sch verfärbte 
mich vor (bei) dem plöglihen Schred. 
Berfaffung, die, umv.; -en, unv. — der 
Derfallungsftreit. verfaſſungswidrig. 
verfaulen; verfaule, verfaufft, verfauft; ver- 
fanfte, -R, -; verfauft, verfauffe]! zu ver- 
faufen. — Mir, ihm, dem Händler find 
die Apfel verfault. 
verfechten; verfechte, verſichtſt, verſicht; ver- 
focht, -[e]ft, -; verfochten, verficht! zu ver- 


verjehlen 


ſechten. — ch habe meine Meinung | 


gegen dich, ihn, meinen Gegner, alle 
Welt verfochten. 
verfehlen ; verſehle, verfehift, verfehlt; ver- 
fehlte, I, -; verfehlt, verfehffe]! zu ver- 
fehten. — Ich hatte dich, ihn, ie, den 
richtigen Weg verfehlt. 
verfeinden, ſ. befeinden. — Ich habe 
mich mit dir, ihn, ihr verfeindet. 
verfeinern ; verfein[e]re, verfeinerft, verfeinert; 
verfeinerte, ft, -; verfeinert, verfeinre (od. 
verfeiner[e])! zu verfeinern. — Du mußt 
dich in deiner Sprache, deinem Beueh— 
men verfeinern. 
Verfeinerung, die, unv.; -en, unv. 
verfemen (ächten); verfeme, verfemft, ver- 
ſemt; werfente, -ff, -; verfent, verfemfe]! 
zu verfemen. — Sie haben mich, ihn, 
den Dieb aus ihrem Kreife verfemt. 
verfilzt, -ex, -[e]lien. 
verfin ſt ern; verlinftfejre, verfinfterft, ver- 
ſinſterl; verfinfterte, -R, -; verfinftert, ver- 
finfire (verfinftsre; od. verfinfterfe])! zu 
verfinftern. 
Berfinfterung, die, unv.; -em, unv. — 
die Derfinflerungszeit. die Sonnenverfinfterung. 
verflachen; verfladie, verſlachſt, verſlacht; 
verſſachte, -M, -; verflacht, verflah[e]! zu 
verflachen. — Du verflachjt dich, deinen 
Geift immer mehr. 
verfliegen ; es verfliegt, verflog, conj. ver- 
fföge, verflogen. — Mir, ihn, ihr, dem 
Zuhörer verflog die Zeit rajch. 
verfließen; es verfliept, verfloß, conj. ver- 
fröffe, verfloffen. — Mir, ihm, ihr, dem 
Schüler find die Ferien ſchnell verflofjen. 
verflixt (verflucht), -er, -[eften. 
verfluchen; verfludie, verſluchſt, verſlucht; 
verfluchte, -R, -; verflucht, verfiuchle]! zu 
verfluchen. — Er verfluchte mich, ihn, 
fie, feinen Verführer. 
verflüchtigen; verflüchtige, verflüchtigft, ver- 
ffühjtigt; verflüchtigle, N, -; verflüchtigt, 
verffüchtig[e]! zu verflüchtigen. 
Berfolg, der, -[e]s, -[e], -. — tm Ver: 
folg des Prozeffes, der Sache. 
verfolgen, |. befolgen. — Er verfolgte 
mich, ihn, fie, jeinen Zwed, die Abficht, 
jein Necht. 
Verfolgung, die, unv.; -em, unv. — der 
Derfolgungswahn. verfolgung[s]füchtig. 
verfrüht, -er, -[ejlei. 
verfügen; verfüge, verfügft, verfügt; ver- 


fügte, -R, -; verfügt, verfügfe]! zu ver- 
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vergehen 


fügen. — Ich verfügte mich an die 
Arbeit. Du kaunſt über mich, ihn, 
meine Zeit, das Geld verfügen. 

Verfügung, die, unv.; -eu, m. — Die 
Verfügung an dich, den Magiftrat, Die 
Negierung. eine Verfügung über die 
Sonntagsruhe, das Tanzen. 

verführen; verführe, verführft, verfüßrt; 
verführte, fl, -; verführt, verführfe]! zu 
verführen. — Er hat mich, ihn, ſie, den 
jungen Menichen, das Mädchen zur 
Sünde verführt. 

verführerifch, -er, -[ejten. — Das ilt 
für dich, fie, die Jugend, Dies Alter 
zu verführerijch. 

vergaffen, j. begaffen. — Ich habe mid) 
in dich, ihn, fie, den Mann, die Blon: 
dine, das Mädchen vergafft. 

vergällen; vergälfe, vergällſt, vergällt ; ver- 
gällte, -f, -; vergälft, vergälfe]! zu ver- 
gällen. — Du vergällft mir, ihn, deinem 
Kinde alle Freude, das Leben. 

vergaloppieren; vergaloppiere, vergaloppierft, 
vergafoppiert; vergafoppierle, -N, -; ver- 
gafoppiert, vergaloppierfe]! zu vergaloppieren. 

— Ich habe mich bei dem Kauf, gegen 
dich vergaloppiert. 

Vergangenheit, die, unv. 

vergänglich, -er, -ften. 

Bergantung (die Verfteigerung), die, unv.; 
el, unv. 

vergattern, ſ. ergattern. 

vergeben, |. begeben. — Vergib mir, 
ihm, dem Kinde das Unrecht! Ich habe 
mich vergeben (beim Kartenjpiel),. Er 
hat den Bau an mich, ihn, den Meiſt— 
bietenden vergeben. Ich werde mir von 
meinem Anfehen, meiner Würde nichts 
vergeben. 

vergeben?. 

vergeblich, -er, -fen. 

Vergebung, die, uno. — Ich bitte Dich, 
ihn, den Toten um Vergebung für die 
Kränktung, das Unrecht (wegen der 
Kränkung, des Unrechtes). 

vergegenwärtigen; vergegenwärlige, ver— 
gegenwärligſt, vergegenwärligt;  vergegen- 


waͤrtigle, -f, -; vergegenwärtigt, vergegen- 
wärtigfe], zu vergegenmwärtigen. — Ber: 
gegenwärtige dir dies Bild! 

vergehleln, ſ. entgehen. — Mir, ihm, 
dein PVerurteilten iſt aller Appetit ver: 
Laß dir die Luft zum (am) 
Sch habe mih an 


gangen. 
Trinken vergehen! 





Vergehen — 
dir, ihm, meinem Prinzipal (gegen dich, 
ihn, meinen Prinzipal) vergangen. Es 
verging ein Tag auf den anderen (nadı 
dem anderen). Ich vergehe vor großem 
Durſt, aufrichtiger Neue. 


Vergehen, das, -s, -, -; -, um. — | 


Das ift ein Vergehen an mir, ihr, der 
Herrichait (gegen, wider) mic, fie, 
die Herrichaft. 

Bergeiftigung, die, unv.; -en, un. 
vergelten, ſ. entgelten. — Gott möge 
ed (an) dir, ihm, dem Wohltäter, der 
Pflegerin vergelten! 
vergeſellſchaften; vergefelfchafte, vergefelt- 
fhaftfe]k (E. nur: vergeſellſchaſtſt), ver- 
geſellſchaftet; vergefellfchaftete, -R, -; ver- 
geſellſchaftet, vergeſellſchafiſe)! zu vergelelt- 
ſchaſten. — Ich habe mich mit ihm ver: 
gejellichaftet. 

vergeſſen; vergelle, vergißt (od. vergiſſeſt — 
E. nur: vergißt), vergißt; vergaß, -eft, -, 
conj. vergäße;, vergellen, vergiß! zu ver- 
geffen. — Vergiß nie meinfer], deines 
Freundes, einer Wohltat, des Almofens 
(mich, deinen Freund, eine Mohltat, 
das Almofen)! ch werde es dir, ıhm, 
ihr, meinem Netter niemald vergeflen. 
Du haft dich, ihn, den Brief vergeflen. 


Ich vergaß das Eifen iiber der Arbeit, 


den Spiel (die Arbeit, das Spiel). 
Vergefjenheit, die, um. 

vergeßlich, -er, -feı. 
Bergehlichkeit, die, unv. 


vergeuden; vergeude, vergeudlejſt (E. nur; 


vergeudfl), vergeudel; vergeudele, -ſt, -; ver- 
geudet, vergeud[e]! zu vergeuden. Er ver: 
geudet jein Geld an dir, ihm, ame 
würdigen Schmeichlern (dich, ihn, un: 
würdige Schmeichler). Vergeude dein 
Geld nicht für ihn, fie, den Unwürdi— 
gen, unnötige Kleinigkeiten ! 
vergewaltigen; vergemaltige, vergemaltigft, 
vergewaltigt; vergewaltigte, -R, -; verge- 
walligt, vergewaltig[e]! zu vergewaltigen. — 
Er Hat mich, fie, die Magd ver: 
gewaltigt. 

vergewiſſern; vergewißre (od. vergewillere), 
vergewillerft, vergewillert; vergewillerte, -ft, 
-; vergewillert, vergewißre (od. vergewiller[e])' 
zu vergewillern. — ch werde mich (wegen) 
des Erfolges, der Tat (von dem Er: 
folge, der Tat, über den Erfolg, die 
Tat) vergewiffern. 

Vergewifferung, die, tınv.; -en, unv. 
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— vergraben 
vergiften; vergiſte, vergifife)E (E. mur: 
vergiftft), vergiftet; vergiftete, -fi, -; ver 
giftet, vergiftfe]! zu vergiften. — Du halt 
mir, ihm, ihr, dem Weibe das Leben 
vergiftet. Ich hätte mih faft am der 
Speiſe, dem Eſſen, den Pilzen vergiftet. 
Du vergifteft mich, ihn, fie, einen Un: 
ichuldigen mit deinem Hafle. 

vergilbt, -er, -[e]ften. 

Vergißmeinnicht, das, -[els, -[e], -; 
-e (Ö.ÖK. aud: -, unv.), -, -n, -. 
verglaft, -er (vergla=fter), -eften. 
Bergleich, der, -[els, -Ie], -e, -, -n, -. 
— vergleihsweife. Er hat mit mir, ihm, 
dem Kläger einen Bergleich gefchloffen. 
über allen Vergleich. 

vergleichen, j. begleichen. — Er ift (mit) 
dir, ihm, dem bekannten Maler nicht 
zu vergleichen. Er hat mich, ihn, fie 
mit einem Fuchs, einer Schlange ver: 
glichen. Bergleihe dich (gehe einen 
Vergleich ein) mit ihm, ihr über den 
Verluft, die Beleidigung (wegen des 
Verluſtes, der Beleidigung)! 
Vergleichung, die, unv.; -en, unv. — 


der Dergleihungspunkt. vergleichungsweiſe 
(vergfeichsweife). 
vergnügen, j. begnügen. — Ah ver: 


gnügte mich an (mit) dem Tanze, der 
Muſik. Sch bin jehr über dich, fie, die 
Berlobung, das Geſchenk vergnügt. 
Vergnügen, das, -5, -, -; -,-, -1, = 
— Es machte mir, ihm, dem Kinde viel 
Vergnügen. Ich wünſchte dir, ihm, dem 
Abreifenden,den Zuhörern vielBergnügen. 
Vergnügung, die, unv.; -en, unv. — 
die Dergnügung[s]fucht. vergnügungshalber. 
Bergolder, der, -5, -, -;-,-,-1, - 
vergoldet. 
vergönnt. — Es mar mir, ihm, ihr, 
dem Verftorbenen nicht mehr vergönnt. 
vergöttern; vergöff[e]re, vergöfterft, ver- 
göftert; vergöfterte, -fl, -; vergöfferf, ver- 
götire (vergättsre; od. wvergötterfe])! zu 
vergöffern. — Gr vergöttert did, ihn, 
ſie, den Dichter. 
Vergötterung, die, unv. 
vergraben; vergrabe, vergräßft, vergräßt; 
vergruß, -ejſt, -, conj. vergrübe; ver- 
graben, vergrab[e]! zu vergraben. — Ich 
| war völlig in der Arbeit, in den Akten 
' vergraben. ch vergrub mich in mich 
| jelber, die Arbeit, die Akten. Er war 
ı unter feinen Büchern faft vergraben, 
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vergrämt, -er, -[e]ften. — Gr ift über dich, | -, -ı, -. — das Vermögensverhälfnis. ver- 
ihn, den Mißerfolg, das Unglüd vergrämt. | Hältnismäßig., Das fteht außer allem 
vergreifen, f. begreifen. — Du halt dich | Verhältnis. unter diefem Verhältnis. 
an mir, ihm, einem jchwachen Kinde | das Verhältnis unter den beiden Che: 
vergriffen. leuten. das Verhältnis zwiſchen mir und 
vergröbern; vergrößfe]re, vergröberſt, ver. ihm, meinem Bruder und jeiner Braut. 
größert; vergrößerte, -f, -; vergrößert, ver.  Berhaltung, die, unv. — die Derfaltungs- 
größre (vergröbsre; od. vergrößer[e])! zu | maßregef. 

vergrößern. verhandeln, j. behandeln. — Ich habe 
vergrößern; vergrößfelre, vergrößerft, ver- | die Sadhen an einen Trödler, das 
größert; vergrößerte, -f, -, vergrößert, ver- | Leihamt verhandelt. Ich habe mit ihm 


größre (od. vergrößer[e])! zu vergrößern. | über den Kauf, die Übernahme, das 
Vergrößerung, die, wıv.; -en, und. — | Haus (wegen des Kaufes, der Über— 
das Dergrößerungsglas. nahme, des Haujes) verhandelt. Es 


vergucken (vergufsfen); vergucie, vergucift, | wurde vor dem Nichter, der Öffentlich 
vergucht; vergucte, -fi, -; verguct, ver- | keit verhandelt, 

guck[e]! zu vergucien. — Sch habe mich | Verhandlung, die, unv.; -en, unv. — 
in dich, ihn, fie, das Mädchen vergudt. | die Verhandlung über dich, ihn, fie, 
Bergunjt, die, uno. — mit Vergunit. den Plan, die Lieferung. 





Bergüniitigung, die, unv.; -en, unv. verhängen; verhänge, verhängft, verhängt; 
vergüten; vergüfe, vergüt[e]t (E. nur: | verhängte, -f, -; verhängt, verhäng[e]! zu 
vergütft), vergüfet; vergütete, -fl, -; ver- | verhängen. — Er verhängte eine Strafe 


gütet, vergütle)! zu vergüten. — ch habe | über mic, ihn, den Böſewicht, die Täterin. 
es dir, ihm, dem Überſender vergütet. | Verhängnis, das, Derhängnilfes, Verhängnis 
Vergütung, die, unv.; -en, und. — die | (od. Derhängniffe), Verhängnis; Verfäng- 
Vergütung für den Gefallen, die Über: | nifle, -, -n, -. — Dich, ihn, den Miffe: 
laffung, das Geſchenk. Ich kann es | täter hat endlich das Verhängnis er: 
nur gegen eine entiprechende Wer: | reicht. 


gitung tum. verhängnisvoll, -er, -Jien. -—— Es wurde 
Verhack, der -[e]s (Verhak-kes), -[e], -;| mir, ihm, dem Unternehmer (für mich, 
FE u, —. ihn, den Unternehmer) verhängnisvoll. 
verhaften; verhafte, verhaſtſejſſt (B. nur: verharren, ſ. beharren. — Er verharrt 
verhaſtſt), verhaftet; verhaftele, -f, -; ver- | bei (auf) ſeinem Willen, feiner Mei— 
Baftet, verhaftfe])! zu verfaften. — der | mung, feinen Anfichten, 


Derhaftfungs befehl. Sie wollen dich, ihn, | verharfchen (vernarben); es verharſchl, ver- 
fie, den Angeklagten wegen einer Be: | harſchle, verharfct. 


leidigung, eines Meineids verhaften. verhärten; verhärte, verhärtlejſſt (E. nur: 
verhageln; verhagle]le, verhagelft, verhagell; verhärtſt), verhärtet; verhärtete, -N, -; ver- 
verhagelte, I, -; verhagelt, verfagle (ver: | Härter, verhärt[e]! zu verhärten. — Du 
hag-le; od. verhagelfe])! zu verhageln. verhärteft dDih gegen deinen Nächiten, 


verhallen; verhalle, verhallſt, verhallt; ver- | die Armut, das Unglück anderer. 

halle, fl, -; verhallt, verhalfe]! zu ver- |verhajipeln (verwirren); verhafpfelle, ver- 
halfen. — Der Gejang verhallte janft | haſpelſt, verhafpelt; verhafpelte, -R, -; ver- 
in dem Walde, der Ferne (den Wald, haſpelt, verhaſple (verhaſp-le; od. verhafpel[e])! 
die Ferne). zu verhafpeln. — Du verhafpelft dich jo oft. 
verhalten, j. behalten. — Ich will dir, | verhaßt, -er, -eften. — Er iſt mir, 
ihn, dem Kranken nicht die Nachricht | ihm, ihr, (bei) feinem Vorgejegten, allen 
verhalten. Du mußt dich ruhiger, befjer | Kollegen verhaßt. Du haſt Dich bei 
gegen jolche Angriffe, in einer ſolchen ihm verhaßt gemacht. 

Lage verhalten. verhätſcheln; verhätfhlelte, verhätſchelſt, 
Verhalten, das, —, -, - — das Ver: | verhätfhelt; verhälſchelte, -R, -; verhätſchelt, 
halten gegen mich, ihn, fie, jeinen Vater. | verhätfchle (verhätich:le ; od. verhätſchelle))! 
Verhältnis, das, Verhältniſſes, Derhältnis | zu verhälſcheln. — Er hat mich, ihn, fie, 
(od. Verhäftniffe), Verhältnis; DVerhäftniffe, | jeinen Liebling verhätjchelt, 


Berhätichelung 


Berhätjchlellung, die, unv.; -en, unv. 
Berhau, der, -[e]s, -[e], -; - -, -M, - 
verhauen; verhaue, verhaufejft (E. nur: 
verhauft), verfauf; verhaule, -R, -; verhauen 
(od. verhaut), verhaufe]! zu verhauen. — 
Sie haben mich, ihn, den Lügner verhauen. 
verheben, j. entheben. — Ich habe mir 
die Sehne verhoben. Ach habe mich 
verhoben. 
verheeren; verheere, verheerft, verheert; ver- 
heerte, -R, - ; verheert, verheer[e]! zu verheeren. 
Berheerung, die, unv.; -eu, und. — Der 
Sturm richtete eine große Verheerung 
unter dem Obſte, den Weinftöden an. 
verhehfen ; verhehle, verhehfft, verfehlt; ver- 
hehlte, -R, -; verhehlt (od. verhoffen), ver- 
hehll e)! zu verhehlen. — Er hat es (vor) mir, 
ihm, ihr, feinem Vorgejegten verheblt. 
verheimlichen; verheimliche, verheimlichſt, 
verheimficht; verheimlichte, fl, -; verbeim- 
licht, verheimfich[e]! zu verheimfihen. — 
Verheimliche es (vor) mir, ihm, dem 
Nichter, deinen Eltern nicht! 
verheiraten, ſ. erheiraten. — Ich habe 
mich neulich an einen Fabrikanten, eine 
Nusmacherin (mit einem Fabrifanten, 
einer Putzmacherin) verheiratet. Du 
haft dich unter dem Stande verheiratet. 
verheißen; verheiße, verfeißt (od. verheißen 
. nur: verheißt), verheißt; verhieß, 
-eft, -; verheißen, verheißfe]! zu verheißen. — 
Tas verhieß mir, ihm, ihr nichts Gutes. 
Berheifung, die, unv.; -en, und. — Er 
bat mir, ihr, dem Bewerber große Ber: 
heißungen gemacht. die Verheifung auf 
einen großen Gewinn, die Erbichaft, das 
große Los. 
verhelfen, ſ. bebelfen. — Er hat mir, 
ihm, jeinem Verwandten zu einer quten 
Stellung, einem hoben Gehalt verholfen. 
verherrlichen ; verherrliche, verherrlichſt, ver- 
herrſicht; verherrlicite, -R, -;  verberrlict, 
verherrſlichſe)! zu verherrlichen. — Du ver: 
herrlichit mich, ihn, ſie, den Dichter zu jehr. 
verhetzen (verhet-zen); verheße, verheht (od. 
verheßet — E. nur: verhebt), verhebt; 
verheßte (verhetz-te), -N, -; verheßt, ver- 
hele]! zu verhegen. — Er verhegt mich, 
ihn, den Untergebenen gegen dich, ihn, 
den Herrn, die Behörde. 
verhexren, ſ. beberen. — Er hat dich, 
ihn, fie, uns alle verhert. 
verhimmeln; verdimmlejle, verhimmelſt, ver- 
himmelt; verhimmelte, -f, -;  verhinmelt, 
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Verkauf 


verhinmſe (0d. verhimmeſſe])! zu  werhim- 
wein. — Du verhimmelſt mich, ihn, fie, 
deinen Freund, die Frau. 

verhindern, j. behindern. — Du haft 
mich, ihn, den Leichtiinnigen am 2er: 
faufe, an der Tat verhindert. 
Berhinderung, die, unv.; -en, unv. — 
der Derdinderungsgrund. 

verhohlen (heimlich). 

verhöhnen; verhößne, verhöhnft, verhöhnt; 
verhöhnte, -f, -; verhöhnt, verhößnfe]! zu 
verhößnen. — Er hat mich, ihn, den 
Krüppel wegen des Fehlers verhöhnt. 
verhofzen (holzig werden; durchhauen); 
verhofze, verhofzt (od. verhofzeft — E. nur: 
verhofzt), verhofzt; verhofzte, -R, -; ver 
Bofzt, verhofzle]! zu verholzen. — Sie 
haben mich, ihn, den Störenfried tüchtig 
verholzt. 
Verhör, das, -[els, -[e], -; -&, -, -n, - 
verhören, j. erhören. — ch habe mich 
verhört. Er verhörte mich, ihn, den 
Böjewicht wegen des Diebftahls, der 
Schlägerei (über den Diebjtahl, die 
Schlägerei). 

verhülfen; verhülle, verhüllſt, verhülll, ver- 
hüllle, ft, -; verhüllt, verhüffe]! zu per- 
hülfen. — Ich verhüllte mich im meinen 
Mantel, das weite Gewand, die Falten 
meines Kleides (meinem Mantel, dem 
weiten Gewand, den Falten meines 
Kleides). Ach verhüllte mich mit einem 
großen Tuche vor ihn, ihr, großer Scham. 
verhunzen; verhunze, verhunzt (od. ver- 
funzet — E. nur: verhunzt), verhungt; 
verhunzle, fl, -; verhunzt, verhunz[e]! zu 
verfungen. — Er hat mir, ihm, dem Be: 
fiter den Garten, das Gemälde verhunit. 


verirren, ſ. beirren. — Ich hatte mich 
in den Park, der Stadt verirrt. 
verjagen, j. erjagen. — Berjage mir, 


ibm, von dem Kranken, der Suppe die 
‚liegen! Sie verjagten mich, ihn, den 
Dieb. 
verjähren; es verjährt, verjährte, verjährt. 
verjüngen; verjünge, verjüngft, verjüngt; 
verjüngte, -fl, -; verfüngt, verfüng[e]! zu 
verjüngen. — Das Glück hat mich, ihn, 
den Verlobten verjüngt. Du haft dic 
wieder verjüngt. 
Verkalkung, die, unv.; -en, unv. 
verfappt (verhüllt, heimlich). 
Berfauf, der, -[e]s, -[e], -; Verkäufe, -, 
-n, — — dieDerkauf[s]fielle. der Hausverkauf. 


verlaufen — 
verkaufen; ſ. erkaufen. — Verkaufe mir, 
ihm, ihr deinen Garten, das Buch! Ver— 
kaufe dich niemals dem Teufel, der 
Wolluſt (an den Teufel, die Wolluſt) 
für (um) alles Geld! Er hat es über 
den Wert verkauft. Sch verkaufe es 
unterm (unter dem) Werte. 
Berkänfer, der, -5, -, 5, 1, = 
verfäuflich, -er, -fen. — Es ift mir, 
ihm, dem Beſitzer nicht verfäuflich. 
Verkehr, der, -[e]s, -[e], - — der Der- 
kehrsweg. der Verkehr unter (zwiſchen) 
dir und ihr, wahren Freunden. 
verkehrt, -er, -[e]iten. — verfiehrterweile. 
Verkehrtheit, die, unv.; -en, unv. 
verfennen, ſ. befennen. — Du verkennft 
mich, ihn, den eigentlichen Grund. 
Berfettung, die, unv.; -en, unv. 
verketzern (verket-zern); perketzleſre, ver- 
ketzerſt, verketzert; verkeßerte, —ſt, —;  ver- 
ketzert, verketzte (verketz-re; od. verkeßerfe])! 
zu verketzern. — Man hat mich, ihn, ſie, 
den Andersgläubigen verketzert. 
Verketzerung, die, unv.; -en, unv. 
verklagen, ſ. beklagen. — Er hat mich, 
ihn, ſeinen Schuldner beim Gericht wegen 
der Forderung, des Geldes verklagt. 
Berfläger, der, -s, -, 5, -1, —. 
verflammern, |. umklammeru. 
Berflammerung, die, unv.; -eu, unv. 
verklammt (od. verflommen; vor Kälte 
erftarrt), -er, -[e]fien. — Mir, ihn, den 
Bettler ift der Fuß, die Hand ver: 
klammt. 
verklatſchen; verklafſche, verklalſchſe)ſt (E. 
nur: verklatſchſt), verklalſcht; verklatfchte, 
-R, -; verklatſcht, verklatfhle]! zu ver— 
klatſchen. — Sie hat mich, ihn, ſie, ihren 
Herrn, die Herrſchaft verklatſcht. 
verklauſelt (= verklaufuliert). — Ich habe 
mich im Bertrage verklaufelt. 
verflaufuliert (vorbehalten, mit Bes 
dingungen verſehen). — Ach habe mir 
den Mitgebrauh, das Recht verklan: 
fuliert. Ich habe mich ſehr verflaufuliert. 
verkleiden, ſ. bekleiden. — ch hatte 
mich als ein[en] Bettler, eine Zigenmerin 
(in einen Bettler, eine Zigeunerin) ver: 
fleidet. 
verkleinern; verkleinfejre, verkleinerft, ver- 
Kleinert; verkleinerte, N, -; verkleinert, 
verkleinre (od. verkleiner[e])! zu verkleinern. 
— Du ſuchſt mich, ihn, deinen Kon: 
furrenten, alle Welt ſtets zu verkleinern, 
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— 


derfuppeln 


Berfleinerung, die, unv.; -eu, unv. — 
die Derkleinerung|s ]lilbe. 

verklingen; verklinge, verklingft, verklingt; 
verklang, -f, -; verklungen, verkling[e]! zu 
verhlingen. — Der Gejang verflang leiſe 
in dem Walde, der Ferne (den Wald, 
die Ferne). 

verflommen (= verflammt), -er, -Tien. 

verknöchern; verfnöchle]re, verknöcherſt, ver- 
knöchert; verknöcherle, fl, -; verknöchert, 
verknöchre (od. verknöcherle])); zn verknöchern. 

Verknöcherung, die, unve; -en, unv. 

verknorpelt, -er, -[ellten. 

Berfnorpfellung, die, ımw.; -en, unv. 

verknüpft. 

Berfnüpfung, die, unv.; -en, unv. 

verfohlt, -er, -[e]iten. 

Berfohlung, die, unv.; -en, mv. 

verfoppelt. 

Berfopp[ellung, die, unv.; -en, unv. 

verforft. 

verkörpert. 

VBerfürperung, die, unv.; -eu, unv. 

verfriechen; verkrieche, verkriedifl, verkriecht; 
verkrodi, -fl, -, conj. verkröche; verkrodien, 
verkrieh[e]! zu verkriehen. — ch hatte 
mich in den (dem) Stall, hinter den 
Dfen, unter die Bank, das Sofa ver: 
frochen. Er bat fi vor dir, ihr, dem 
Hund, großer Angit verfrochen. 
verfrümelt. 

Berkriümle]lung, die, unv.; -eun, unv. 
verkrümmt, -er, -[e]ften. 

Berfrümmung, die, ımv.; -en, und. — 
die Rückgratſs verkrümmung. 

verfrüppelt, -er, -[ejften. 
Berfrüpplellung, die, unv.; -eı, unv. 
verkümmern, ſ. befümmern. 
Verkümmerung, die, unv.; -em, unv. 
verkünden; verkünde, verkünden (E. mur: 
verkündft), verkündet; verkündele, -I, -; 
verkündet, verkünd[e]! zu verkünden. — Er 
hat es mir, ihm, den Verurteilten, der 
Familie verkündet. 

verfündigen; verkündige, verkündigfl, ver- 
kündigt; verkündigte, fl, -; verkündigt, ver- 
kindig[e]! zu verkümdigen. — Sch ver: 
fündigte, dir, ihm, ihr, den Gewinner 
die Nachricht. 

verfupiert. 

verfuppeln; verkupp[e]le, verkuppelſt, ver— 
kuppelt; verkuppelte, -R, -; verkuppelt, ver- 
kuppfe (verkupp-le; 0d. verkuppefle]}! zu 
verkuppeln. — Sie verfuppelte nur, ihm, 


verkürzen 


dem MWüftling (an mic, ihn, den Wüſt— 
ling) die Dirne, das Mädchen. 
verfürzen; verkürze, verkürzt (od. verkür- 
jet — E. nur: verkürzt), verkürzi; ver- 
kürzte, -R, -; verkürzt, verkürz[e]! zu ver- 
kürzen. — Er verkürzte mir, ihm, ihr, 
dem Kranken die Zeit. 
verlachen, ſ. belachen. — Er verlachte 
mich, ihn, den Vorſchlag, meine Furcht. 
Berlag, der, -[els, -[e]l, -; DVerfäge, -, 
-1, -. — der Verlagsbuchhändſer. Das 
Buch iſt in feinem Verlage erichienen. 
Er nahm das Buch in feinen Verlag. 
verlangen, j. belangen. — Es verlangt 
mich, ihn, den Bettler zu eſſen (nad) 
dem Efjen). 
Berlangen, das, —, -, -; -, unv. — 
auf mein, allgemeines Verlangen. 
verlängern; verläng[e]re, verlängerfi, ver- 
fängert; verlängerte, -fl, -; verlängert, ver- 
fängre (verläng:re; od. verfänger[e])! zu 
verlängern. — Ich will e8 dir auf einen 
Monat, ein Zahr verlängern. 
Verlängerung, die, uno.; -en, unv. — 
die Urlaubsverlängerung. 
verlangtermahen. 
verläppern; verläpplejre, verläpperſt, ver- 
fänpert; verläpperie, -fl, -; verläppert, ver- 
fäppre (verläppsre; od. verfäpper[e])! zu 
verläppern. — Du verläpperfi dein Geld 
in (mit) unnötigen Dingen, 
Verlaß, der, Derlaffes, Derfaß (od. Ver— 
laſſe), Derfad. — Es ift kein Berlak auf 
dich, ihn, die Ausfage, das Veriprechen. 
verfaffen, ſ. belafien. — Er bat mic, 
ihn, feinen urſprünglichen Plan, die 
Seinen verlaffen. Ich kann mich auf 
dich, ihn, fie, fein Wort nicht verlaffen. 
Berlafienichaft (der Nachlak), die, unv.; 
-eit, UND, 
verläßlich, -er, -Men. 
verlä jtern, verläft[e]re, verläſterſt, verläftert; 
verfäfterte, -R, -; verläflert, verläflre (ver: 
läſt-re; 0d. verfäfter[e])! zu verfäflern. — 
Er verläftert mich, ihn, die Religion. 
Berläfterung, die, unv.; -en, unv. 
Berlaub, der, -[r]s, -[e], -- — mit Berlaub. 
Berlauf, der, -[e]s, -[e], -. 
verlaufen, ſ. entlauſen. — Mir, ihm, 
ihr, unſerm Beſuch ift die Woche jchnell 
verlaufen. ch hatte mich verlaufen. 
Das verlief im Sande (in den Sad). 
verlautbaren; es verlautbart, verfautbarte, 
verlaufbart, 








verlieben 


verlauten; es verlautet, verlautete, verlautel 
verlebt, -er, -[e]ften. 
verlegen, S. belegen. — Er verlegte mir, 


ihm, dem Wanderer den Weg. Sc 
verlegte meine Abreife auf einen andern 
Tag, die nächſte Woche, 


verlegen, -er, Ren. — Gh war über 


jeinen Antrag, die Frage (wegen feines 
Antrages, der Frage) verlegen. 
Berlegenheit, die, unve; -em, unv. — 
Ich war im großer (geriet int große) 
Berlegenheit über dich, ihn, Die Frage, 
dad Geld (wegen der Frage, des 
Geldes, deinet:, feinetwegen). vor 
großer Verlegenbeit. 
verleiden; verfeide, verleid[e]t (E. nur: 
verleidſt), verleidet, verleidete, -fi, -; ver- 
leidet, verfeid[e]! zu verfeiden. — Du halt 
mir, ihm, ihr, dem Kinde das Lernen 
verleidet. 
verleihen, 5. entleihen. — E3 ift mir, 
ihn, dem Zubilar der Königliche Kronen: 
Orden verlichen. Ich babe das Buch 
an Did, ihn, fie, meinen Landsmann 
verliehen. Er verlieh) das Geld auf 
(für) hohe Zinfen. 
verleiten; verleite, verleit[e] (E. nur: ver- 
leitſt), verleitet; verleitele, -fl, -; werfeitel, 
verfeitfe]! zu verleiten. — Er hat mid, 
ihn, jeinen Mitjchüler zur Unehrlichteit, 
zum Lügen verleitet. 
verfegen (verletsjen); verfeße, verlegt (od. 
verletzef — E nur: verlegt), verleßt; 
verfeßle (verletz-te), -fl, -; verlegt, ver- 
fetsfe]! zu verlegen. — Sch habe mir den 
Finger, die Hand (mich an dem Finger, 
der Hand) verlegt. Das hat mich, ihn, 
meinen Stolz, feine Ehre aufs äußerfte 
verlegt. Das war fir mich, fie, die 
Familie jehr verlekend. 
verleugnen; verleugne, verleugneft, verfeuguet , 
verleugnete, fl, -; verleugnel, verleugne! zu 
verleugnen. — Er verleugnete mich, ihn, 
den Umgang, feine Herkunft. Ich hatte 
mich vor dir, ihm, dem Beſuch ver: 
leugnen laffen. 


verleumben; verſeumde, verleumdle)ſt (E. 


nur: verfeumdfl), verleumdel; verleumdele, 
-fl, -; verfeumdet, verleumdle]! zu ver- 
leumden. — Er hat mich, ihn, fie, feinen 
guten Bekannten verleumdet. 


verleumderiſch, -er, -[ejften. 
verlieben; verliebe, verliebſt, verliebt; ver- 


liebte, -R, -; verliebt, verlieble)! zu ver- 


verlieren 


fieben. — Ich babe mich im Dich, ihn, 
jie, den Dichter, das Mädchen verliebt. 
verlieren; verliere, verlierft, verliert, ver- 
for, -R, -, conj. verlöre; verloren, ver- 
fierfe]! zu verlieren. — Er hatte mic, 
ihn, fie, jeinen Pflegling verloren. An 
dir, ihn, dem Verſtorbenen ift mir ein 
guter Freund verloren gegangen. An 
dir, ihm, dem Leichtfertigen ijt Hopfen 
und Malz verloren. Ach habe an dich, 
ihn, den Spieler mein Geld verloren. 
Auf den BZentner, dad Pfund verliere 
ich eine Mark. Sch verlor dich, ihn, fie 
nicht aus dem Geficht, den Augen. Ich 
hatte mich ganz in Gedanfen an dich, fir, 
in der Menge, im Gemwühl (im die 
Menge, das Gewühl), unter der Menge, 
dem Gewühl (die Menge, das Gewühl) 
verloren. Das verlor ſich in den Wolfen 
(die Wolken). Man fann den Berftand 
über dich, ihn, den Verluſt, die Bla— 
mage verlieren. Über diejes (ein folches) 
Benehmen verliere ich Fein Wort. 

Berlies (unterirdifcher Kerfer), das, Der- 
lieſes, Derlies (od. Verlieſe), Derlies; Ver- 
fiefe, -, -n, -. — dus Burgverfies. 

Berlieh (A.Bd.E.ÖK.P.W. nur: Berlies), 
das, -es, -[e], u en Dez Ya Ba 

verloben, j. beloben. — Ich babe mich 
mit ihm, meinem Better verlobt. 

Berlöbnis, das, Verlöbniſſes, Derlößnis (od. 
Verlößnifle), Derfößnis; Derföbnille, -, -n, -. 

Berlobung, die, unv.; -en, und. — die 
Derlobungsanzeige. 

verloren, ſ. eıtloden. — Er hat mic, 
ihn, feinen Mitjchüler zum Diebftahl, 
zur Lüge verlodt. Das war für mich, 
fie, den Prahler, die Unternehmer jehr 
verlockend. 

verloddern; verloddle)te, verlodderſt, ver— 
ſoddert; verſodderte, fl, -; verlodderl, ver- 
loddre (verloddere; od. verlodder[e])! zu 
verfoddern. 

veriogen, -er, ſten. 

verlohnen; es verlohnt, verlofnte, verfoßnt. 
— Es verlohnt die Mühe (ed verlohnt 
[jich] der Mühe) nicht. 

verlöichen (etwas ausmachen); verlöſche, 
verföfhle]t (E. nur: verföfhnt), verlöfdt; 
verföfchte, -, -; verlöfcht, verlöſchſe)! zu 
verfölhen. — Er verlöfchte die Schrift, 
das Licht. — verlöfcien (jelber zu Ende 
gehen); verlöſche, verliſchleſſt (E. nur: ver- 
fifhn), verlifht; verloſch, -le)ſt, -, con). 
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vermeidlich 


verlöſche; verloſchen, verſiſch! zu verlöſchen. 
— Die Lampe verloſch. 
verloſen; verſoſe, verloſt (od. verloſeſt — 
E. nur: vperlſoſt), verloſt; verloſte (ver: 
lo⸗ſte), -fl, -; verloſt, verſos (od. verloſe)! 
zu verſoſen. — Wir wollen es unter den 
Verein, die Gefellichaft, die Kinder ver: 
lojen. 
verlötet. 
verlottern; verloitfe]re, verfotterft, verlottert; 
verlotierte, N, -; verloltert, verfotire (vers 
lottzve; od. verlosterfe])! zu verlottern. 
Berluft, der, -[r]s (Berlusftes), -[e], -; 
-t,.-, 1, -. — der Verluft an der Ge- 
jundheit, am Vermögen. mit (unter) 
großen Berluft. 
veriuftig. — Gr ift des Gewinnes, der 
Ehre verluftig gegangen. 
vermacen; vermade, vermachfl, vermacht; 
vermachte, -f, -; vermacht, vermachle]! zu 
vermachen. — Er hat mir, ihm, jeinem 
Pfleger, der Wirtichafterin (an mich, 
fie, jeinen Pfleger, die Wirtjchafterin) 
jein Vermögen vermacht. 
Vermächtnis, das, Vermächtniſſes, Der- 
mädinis (od. Vermächtniſſe), Vermächtnis; 
Dermäditniffe, -, -n, -. — ſein letztes 
Bermächtnis an mid, fie, den Sohn, 
die Slinder. 
vermählen; vermähle, vermählſt, vermäßlt; 
vermäßfte, -fl, -; vermäßft, vermählfe]! zu 
vermäßfen. — Ich habe gejtern mich, 
meinen Sohn unferer Nachbarin (an 
unfere [mit unferer] Nachbarin) ver: 
mählt. 
Bermählung, die, unve; -pm, md. — 
der Dermäßlungstag. 
vermahnen, j. ermahnen. — ch babe 
dich, ihn, den Leichtfinnigen ſtets zur 
MWahrheitstiebe, zum Guten vernahnt, 
vermaledeit. 
vermauern; vermaufelre, vermauerſt, ver— 
manert, vermauerte, -fl, =; vermanerl, Mer. 
mare (0d. vermaner[e])! zu vermanern. — 
Er hat mir, ihm, feinem Nachbar den 
Zugang, die Ausficht, das Fenfter vers 
mauert. 
Vermehrung, die, unv.; -en, unv. 
vermeiden; vermeide, vermeidfe]t (E. nur: 
vermeidft), vermeider; vermied, -[ejl, -; 
vermieden, vermeidfe]! zu vermeiden. — Ich 
werde fortan dich, ihn, fie, den Streit, 
die Auseinanderfegung vermeiden. 
vermeidlich, -er, -Nen. 


vermeintlich 


vermeintlich. 

vermelden; vermeſde, vermelfejft (E. nur: 
vermeldft), vermeldet; vernieldete, -fl, -; ver- 
meldet, vermeld[e]! zu vermelden. — Er 
vermeldete mir, ihm, ihr einen Gruß, 
feine Ankunft. 

vermengen; vermenge, vermengſt, vermengl; 
vermengle, -Rl, -; vermengt, vermeng[e]! zu 
vermengen. — Sch vermenge mich mit 
folcher Art, ſolchen Leuten nicht. Du 
vermengftalles,alleBegriffe durcheinander. 
Bermenihlichung, die, unv.; -en, um. 
Bermerf, der, -[e)s, -[e], -; -&, -, -1, - 
— Er jegte einen Vermerk unter (auf) 
meinen Brief, Die Eingabe, das Schreiben. 
vermerken, j. bemerken. — Er hat es 
dir, ihm, dem Bittjteller übel vermerkt. 
Sch habe e8 unter den Brief, das Ge: 
juch (dem Brief, dem Gefuche) vermerkt. 
vermeflen, ſ. ermeſſen. — Ich habe mich 
um einen Meter vermejjen. Vermiß 
dich nicht zu einem folchen Hochmut, 
einer jo großen Anmaßung! 

vermeflen (fühn), -er, fen. — Das ijt 
vermefjen gegen mic, ihn, den lieben 
Gott, die Behörde. 

vermejlentlich, -er, ſten. 

vermieten; vermiete, vermiet[e]t (E. nur: 
permietft), vermietet; vermietete, fl, -; ver- 
mietet, vermiet[fe]! zu vermieten. — Sch 
habe mich bei dir, ihm, ihr, der Herr: 
ſchaft (an dich, ihn, fie, die Herrichaft) 
vermietet. 

Bermietung, die, unv.; -en, und. — das 
Dermielungscomptoir, 

vermiflen; vermille, vermißt (od. vermiflen 
— E. nur: vermißt), vermißt;  vermißte, 
-fl, -; vermißt, vermiß (0d. vermifle)! zu 
vermillen. — Ich Habe dich, ihn, fie, 
deinen Bejuch, feine Anweſenheit jehr 
vermißt. Ich vermiffe manches an (bei) 
dir, ihm, meinem Lehrling. 
vermitteln, ſ. ermitteln. — Er vermit: 
telte die Berjöhnung zwischen mir und 
ihm, dem Beſitzer und den Arbeitern. 
vermittels (od. vermitteli. — E.P.W. 
nur: vermittels). 

Nah vermittels fteht ftetSder2. Fall. 
vermitteld deiner, ihrer, des Anwaltes, 
der Füriprache, des Geldes. 

Bermitt[e]lung, die, unv.; -eu, unv. — 
der Dermittelungsvorfchlag. 

vermöbeln (verkaufen); vermöblelle, ver- 
möbel], vermöbelt; vermöbelle, -R, -; ver- 
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vernehmen 


mößelt, vermöbfe (vermöb-le; od. vermö- 
beife])! zu vermöbeln. 

vermodert, -er, -[ejlten. 

vermöge. — Nach vermöge Steht jtets 
der 2. Fall. vermöge deiner, ihrer, meines 
Einfluffes, der Konnerion, des Zuredens. 

vermögen; vermag, vermagfl, vermag; ver- 
mochte, -fl, -, conj. vermödte, vermocht, 
vermag! zu vermögen. — Du vermagit 
viel bei mir, ihm, ihr, deinem Bor: 
gejegten, der Behörde, dem Publikum 
(über mich, ihn, fie, deinen Vorgejegten, 
die Behörde, das Publikum). 

Bermögen, das, -s, -, -; -, und. — dus 
Sehvermögen. die Dermögenslofigkeit. über 
mein, alles Bermögen. 

vermögend, -er, ſten. 

Bermöglichkeit (die Wohlhabenheit), die, 
unv. 

vermorſcht, -er, -[ejfien. 

vermummen; vermunme, vermummfl, ver— 
mumnit; vermunmie, -fl, -; vermummt, ver- 
mumm[e]! zu vermunmen. — ch babe 
mich auf dem Maskenball als Türkin 
vermummt. Sch vermunmmte mich im 
einer Dede, einem großen Tuche (eine 
Dede, ein großes Tuch). 

vermuten; vermute, vermutlejſt (E. nur: 
vermufft), vermutet; vermutete, -R, -; ver 
mutet, vernmife]! zu vermuten. — Deijen, 
feines Augriffes, einer folchen Nieder: 
trächtigfeit war ich nicht vermutet. Das 
konnte ich (mir) nicht vermuten. Sch 
babe dich, ihn, deinen Bejuch, die Nach: 
richt nicht vermutet. 

vermutlich, -er, fen. 

Bermutung, die, unv. — gegen (über, 
wider) alle Vermutung. meine Wer: 
mutung iiber dich, fie, den Erfolg, die 
Zukunft. 

vernachläſſigen; vernachläſſige, vernachläſſigſt, 
vernachläſſigtz vernachläſſigle, -fl, -; ver- 
nachlãſſigt, vernachläflig[e]! zu vernachläfligen. 
— Du Haft mich, ihn, fie, deinen Gaſt 
über deinen Freund, deine Arbeiten 
vernachläſſigt. 

vernarbt, -er, -[e]jften. 

vernarrt, -er, -[ejften. — Er iſt ganz 
vernarrt in mich, Ihn, fie, feinen Lehrer, 
das Mädchen. 

vernehmen, j. benchmen. Er bat 
mich, ihn, den Angeklagten wegen der 
Angelegenheit (über die Angelegenheit) 
vernommen. 


vernehmlich 


vernehmlich, -er, ſſen. 

verneigen; verneige, verneigſt, verneigf; ver- 
neigle, -ft, -; verneigt, verneig[e]! zu ver- 
neigen. — Dur mußt dich tiefer vor mir, 
ihm, einem älteren Danne, der Dame 
verneigen. 

verneinen; verneine, verneinff, verneinf; ver- 
neinfe, ff, -; verneint, vernein[e]! zu ver- 
neinen, 

vernichten; vernichte, vernicht[e]ft (E. nur: 
vernichlſt), vernichtet; vernichtete, -f, -; ver- 
nichtek, vernicht[e]! zu vernichten. — Du 
haft dir, ihm, deiner Familie jede Aus— 
ficht vernichtet. Du haft dich, ihn, 
deinen Kredit vernichtet. 

vernidelt (vernif-Eelt). 

vernietet. 

Bernunft, die, unv. — der Dernunfiglaube. 
vernunflwidrig. Das ift doch gegen die, 
alle Vernunft. 

vernünfteln (ſpitzfindige Vernunftichlüffe 
machen); vernünftfe]fe, vernünftelft, ver- 
nünflelt; vernünftelte, ff, -;  vernünftelt, 
vernünftfe (od. vernünftel[e])! zu vernünfteln. 

vernünftig, -er, -ffen. — vernünftigerweife. 

vernunftlo8, vernunftlofer, vernunfilofeften. 

Bernunftlofigfeit, die, unv. 

veröbet, -er, -[ejffen. 

veröffentlichen; veröffentliche, veröffentlichft, 
veröffentlicht; veröffentlichte, fl, -; ver 
öffensficht, veröffentfichle]! au veröffentfichen. 
— Sch werde e3 in dem Blatte, der 
Zeitung veröffentlichen. 

verofmt, -er, -[elften. 

Bero’nifa, j. Maria. 

verordnen; verordne, verordneſt, verordnef; 
verordnete, -fl, -; verordnet, verordne! zu 
verordnen. — Der Arzt hat mir, ihn, 
ihr, dem Kranken Medizin verordnet. 

Berordnete, der, -ır, -ı, -11; -1, um. 
— ein Verordneter, Mehrz. Derordnete. 
— ber Sladtverordnele, die Stadfverordneten- 
Derfanmlung. der Stadfverordnelenvorfieher- 
Stellvertreter. — ©. Abgeordnete, 

Verordnung, die, unv.; -en, und, — 
Tas ift gegen die Verordnung. die 
Verordnung über den Berfehr, Die 
Sountagsruhe, das Schließen der 
Läden. 

verpachten; verpachte, vernacht[e]ft (E. nur: 
verpachtſt), verpachtet; verpachtele, -fi, -; 
verpadhtet, verpachtlſe)! zu verpachten. — 
Er hat mir, ihm, dem Gärtner (an mich, 
ihn, den Gärtner) feinen Garten ver 
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pachtet. Es ift nur auf einen Sommer, 
ein Sahr verpachtet. 

Berparfung (Verpak-kung), die, unv.; 
en, unv. — die Derpadiungskoflen. Die 
Verpackung der Sachen in einen Karton, 
eine Kifte (einem Karton, einer Kifte). 

verpafjen; verpafle, verpaßf (od. verpaffeft 
— E. nur: verpaßt), verpaßf; verpaßfe, 
ft, -; verpaßf, verpaß (od. verpaffe)! zu 
verpaſſen. 

verpe ſtet, -er, -[e]ften. 

verpfänden; verpfände, verpfänd[e]t (E. 
nur: verpfändft), verpfändet; verpfändete, 
ff, -; verpfändel, verpfänd[e]! zu verpfänden. 
— Er hat mir, ihm, ihr, feinem Gläu— 
biger (an mich, ihn, fie, feinen Gläu- 
biger) jeine Ehre verpfändet. 

verpflegen; verpflege, verpflegft, verpflegt; 
verpflegte, ff, -; verpflegt, verpfleg[e]! zu 
verpflegen. — Sch werde dich, ihn, meinen 
Gaſt gut verpflegen. 

Verpflegung, die, unv.; -en, und. — die 
Derpflegungskoften. 

verpflichten; verpflichte, verpfliht[e]ft (E. 
nur: verpflihtft), verpflichtet; verpflichtete, 
fl, =; verpflichtet, verpflicht[e]! zu ver— 
pfliditen. — Du mußt di auf den Pa— 
ragraphen, die Statuten verpflichten. 
Ich bin ihm, ihr, deinem Vater für den 
Beiltand, die Unterftügung ſehr vers 
pflichtet. Ich verpflichte mich (fühle 
mich verpflichtet) zum Erſatz, zur Bei: 
fteuer. 

Verpflichtung, die, unv.; -eın, und. — Ich 
habe feine Verpflichtung gegen dich, 
fie, den Verein, die Behörde (dir, ihr, 
dem Berein, der Behörde gegenüber) 

verpfujchen; verpſuſche, verpfufhle]ft (E, 
nur: verpſuſchſt), verpfufcht; verpfufdite, N, 
-; verpfufcht, verpfufhle]! zu verpfufchen. 

Er hat mir, ihm, jeinem Kunden 
den Anzug, die Weſte verpfufcht. 

verplaudern; verplaud[e]re, verpfanderff, ver- 
plaudert; verplauderte, fl, -; verplauderf, 
verpfaudre (verplaudsre; od. verpfauder[e])! 
zu verpfandern. — Sch habe mich ver: 
plaudert. 

verpfempern (verſchwenden; verſchütten; 
unbedacht verloben); verpfempfe]re, ver- 
plemperſt, verpfempert; verpfemperte, -fE, -; 
verpfempert, verpfempre (verplempsre; od, 
verpfemper[e])! zu verpfempern. — Sch 
habe mich mit dir, ihr, dem Mädchen 
verplempert. 
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verpönt — 514 — verſauen 
verrennen (verſperren); verrenne, ver— 
rennſt, verrennt; verrannle, -fi, -, conj. 
verrennte; verranut, verrenn[e]! zu ver— 
rennen. — Er hatte mir, ihm, dem Aus— 
reißer den Weg verrannt. 

verringern; verring[ejre, verringerſt, ver— 


verpönt, -er, -[ejften. 

verproviantieren (mit Lebensmitteln ver: 
fehen); verproviantiere, verproviantierfl, ver- 
provianfiert; verprovianfierte, I, -; ver- 
proviantiert, verproviantier[e]! zu  verpro- 
viantieren. — Sch habe mich, ihn, den 


Knaben tüchtiq für den Marjch, die| ringert; verringerte, -fl, -; verringert, ver- 
Reiſe (zu dem Diarjche, der Reije) ver: | ringer[e]! zu verringern. 

proviantiert. Verringerung, die, unv.; -en, und. — 
verpuppt. die Berringerung um den dritten Teil, 
verpurren (verjperren, verlegen); ver. | die Hälfte. 

purre, verpurrſt, verpurrt; verpurrte, fi, -; | verroht, -er, Tre 

verpurrt, verpurr[e]! zu verpurren. — Sch | verrolftet, -er, -[ellten. 

habe es dir, ihm, dem Dieb gründlich | verrottet, -er, -[e]ften. 

verpurrt. verrucht, -er, -[e]ften. 
verpu jten (verfchnaufen); verpuſte, ver- | verrüdt, -er, Jejſten. — Das machte 
pufleft, verpuſtel; verpuftele, fl, -; ver. mir, ihm, dem Unglüdlichen den Kopf 
puſtet, verpuffe]! zu verpuften. — Sch) verrüdt. Das kann mic, ihn, den Un: 
mußte mich erſt verpuften. glüdlichen verrüdt machen. 

Berpußg, der, -s (Verput-zes), -[e], -; | Berruf, der, -[e]s, -[e], -. — Sie haben 
1,4. nich, ihn, den Verein, die Berbindung 
verquicken (verquifsfen), f. erquiden. — | in Berruf getan (erklärt). 

Verquicke nich, ihn, fie nicht mit folcher | verrufen, -er, -fien. — Gie ilt wegen 
GSejellichaft, ſolchen Leuten! des Geizes, ihrer Putzſucht verrufen. 
verquient (zurückgeblieben, verfümmert), | Vers, der, Derfes, Ders (od. Derfe), Ders; 
-er, -[e]fien. Derfe, -, 1, — — der Dersfuß. Ich 
verrammtelt. kann mir aus dir, ihn, dem Ganzen, 
verrannt, -er, -[e]ffen. — Er ift ganz in | deiner Nede feinen Bers machen 
diejen Gedanken, diefe Anficht verrannt. | verjagen, ſ. entjagen. — Sch mußte mir 
Berrat, der, -[els, -[e], -— — Er übt] mancdes verfagen. Die Füße veriagten 
Berrat an mir, ihm, ihr, feinem Wohl: | mir, ihm, dem Kranken den Dienſi. SH 
tüter, der Braut (gegem mich, ihn, fie, | habe mich für (auf) diefen Tag, die 
feinen Wohltäter, die Braut). ganze Woche fchon veriagt. 

verraten, ſ. beraten. — Ich darf dir, Verſa'lie (großer Anfangsbuchitabe), die, 
ibn, dem Geburtstagsfinde das Ge: | unv.; -n, unv. 

heimnis nicht verraten. Du halt mich, | verfalzen; verfalze, verfalzt (od. verfatzeft 
ihn, deinen beften Freund an ihn, den] — E. nur: verfafzt), verfalzt; verfafzte, 
Gegner verraten. -f, -; verfalzt (od. verfalzen), verfalzfe]! 
Berräter, der, -5, -, -;-,-, =, — zu verſalzen. — Du haft ed mir, ihm, 
verräterifch, -er, -[e]Nen. deinem Nebenbuhler grümdlich verjalzen. 
verrechnen, 5. berechnen, — Ich will Berfammlung, die, umd.; -eı, m. — 
dir, ihn, dem Lieferanten meine Schuld | der Derfanmfungsor. auf (im) der 
gleich (mit) verrechnen. Du haft dich | Oeneralverjammlung. Er fagte es vor 
beim Bujammenzählen verrechnet. Sch | der ganzen Berjanmtlung. 

babe mich im dir, ihm, meinem Buch: | Berfand, der,-[e]s,-[e],-. — das Derfandsier. 
halter, der Annahme verrechnet. veriandet, -er, -[ejften. 

verreckt (verendet, geſtorben). verſandt (O. OK. auch: verſendet). — 
verregnet. — Der Ausflug iſt mir, ihm, | Sch habe es an dich, ihn, fie, einen 
ihr, der Gejellichaft gründlich verregnet.| Kunden, die Behörden verjandt. 
verrenfen; verrenke, verrenkſt, verrenkt; | verjauen; verfaug, verfaufelft (E. nur: ver- 
verrenkle, N, =; verrenkt, verrenk[e]! zu | fauft), verfaut; verfaute, -ft, -; verfauf, ver- 
verreuken. — Ich habe mir den Arm, | fau[e]! zu verfauen. — Du verfaueft mir, 
die en verrenkt. Ich Habe mich | ihm, deinem Herrn, in deinem Haus: 
verrenft. 


halte, der Wirtjchaft alles. 


verjauern — 
verſauern; verſaule)re, verſauerſt, verſauert; 
verfauerte, -fi, -; verſauert, verſaure (od. 
verfauer[e])! zu verſauern. 
verfäumen; verfäume, verfäumft, verfäumf; 
verfäumte, -fk, -; verfäunt, verfäumf[e]! zu 
verfäumen. — Er verjäumte die Verab— 
vedung über der Arbeit, dem Lernen 
(die Arbeit, das. Lernen). 
Berfüunmig, die, unv.; Derfäummifle, -, 
1, - — Derfäunms, das, Derfäumnilles, 
Derfäunmis (0d. Derfäunmniffe), Derfäumnis, 
Derfäunmille, -, -n, -. 
verſchachern; verfdjach[e]re, verſchacherſt, 
verfchachert ; verfchacherte, -f, -; verfhadert, 
verſchachre (0d. verfhaherfe])! zu ver- 
ſchachern. — Er hat ed mir, ihm, dem 
zrödler (an mid, ihn, den Trödler) 
verichachert. 
verichaffen, ſ. beichaffen. — Sch werde 
dir, ihm, deinem Verwandten einen 
Platz, ein Billett verjchaffen. 
verjchallen; es verfhallt, verſchallle (od. 
verſcholl), verſchallt ([ausgeklungen] vd. 
verſchollen lverſchwunden])). — Der Ruf 
verihallte in den Walde, der Ferne (den 
Wald, die Ferne), Er ift im fernen 
Lande verſchollen. 
verſchalt (mit einer Bretterverkleidung 
verſehen). 
Verſchalung, die, unv.; -en, unv. 
verichämt, -er, -[e]ften. 
verſchanzen; verſchanze, 
verſchanzeſt — E. nur: 
ſchanzt; verſchanzte, -fi, -; verſchanzt, ver- 
—*88 zu vperſchanzen. Ich ver— 
ſchanzte mich gegen dich, ihn, den Au: 
greifer, hinter dich, ihn, den Vorwand, 
die Mutter, vor dir, ihm, dem Angriff, 


der Notte. 

verfcharren; verſcharre, verſcharrſt, ver- 
fharst; verfdarrte, -fi, -; verſcharrt, ver- 
fharr[e]! zu verfharren. — Er verjcharrte 
da3 gejtohlene Geld auf dem Hofe, in 
die (der) Erde, unter den (dem) Baum. 
verfchenfen, ſ. beſchenken. — Er ver: 
ihenfte mir Bier und Schnaps. Ach 
habe das Buch an dich, ihn, einen 
fleißigen Schüler verfchentt. 
verſcheuche; verſcheuche, verfcheuchft, ver- 
ſcheucht; verſcheuchte, -f, -; verſcheucht, ver- 
ſcheuchſe)) zu verfheuhen. — Ich hatte 
dich, ihn, fie, den Hund verfcheucht. 
verfchieben; perſchiebe, verſchiebſt, verfciebt; 
verſchob, -[ejt, -, conj. verfdöße; ver- 


verfhanzt (od. 
verſchanzl), ver- 
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ſchoben, verſchieble)! zu verfhießen — Ach 
will meine Neije auf einen andern Tag, 
die nächte Woche verichieben. 
verfchieden. — Er ilt in der Nacht, 
unter großen Schmerzen verfchieden. 
verſchieden, -er -fien. — verjchieden fein. 
Sie find an der Größe und am Ge: 
müt ganz verſchieden. — ©. einiger. 
verſchiede nerlei (Bd. auch: verjchienner: 
lei). — verfdiedenes (manches). etwas 
Verſchiedenes. 

verſchiedentlich. 
verſchießen (blaſſer werden; verlieben), 
ſ. erſchießen. — Ich habe mich in dich, 
ihn, ſie, den Tänzer, die Blondine ver— 
ſchoſſen. 
verſchilft, -er, -[e]ften. 
Verſchlag, der, -[els, -[e], 

Äh, - 
verfchlagen, ſ. entichlagen. — Du haft 
dir mich, ihn, deinen beften Kunden, 
alle deine Freunde verichlagen. Das 
Boot wurde au den Strand, die Küjte 
verjchlagen. Das verichlägt (bei) mir, 
ihm, dem Sünder nichts. 
verfchlagen (liſtig; abgekühlt), -er, -ffen. 
verjchlammt (jchlammig fein), -er, -eften. 
— Der Bad ift völlig verjchlammt, 
verfchlämmet(ichlanmig machen), -er, -efen. 
— Der Sand hat die Röhren ver: 
ihlämmt. 

verschlechtern; verſchlechlle)re, verſchlechlerſt, 
verſchlechtert; verſchlechterle, fi, -; ver⸗ 
ſchlechlert, verſchlechtre (verſchlecht-re; od. 
verſchlechterle)])] zu verſchlechlern. — Du 
haſt dich gegen früher verſchlechtert. 
Verſchlechterung, die, und ; -eu, und. 
verfcjleiern, j. entjchleiern. — Sch ver: 
ſchleierte mich tiefv or dir, ihm, allenLeuten. 
Verſchleierung, die, mv. ; -en, um, 
verſchleimt, -er, [elle — Der Hals 
war mir, ihm, dem Berftorbenen völlig 
verichleimt. 

Verſchleiß (ver Vertrieb), der, le)s, -[e], 

A, der Enbafsverfche, 

verfchleifen (serfafern; vertreiben, ver: 
faufen); verſchleibe, verfhleßt (od. ver— 
ſchleißeſt — E. nur: verfhlaßt), ver- 
fAhleißt; verſchleipte (od. verfhliß), -JE (od 
verſchliſſeſt), -; verſchleiht (od. perſchliſſen), 
verſchleible)! zu verſchleiben. 
verſchlemmen; verſchlemme, verſchlemmſt, 
verſchlemmt; verſchlemmte, -ft, -, verfchlenmt, 
verſchlemmle)]! zu verfählenmen. 
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=; Derfhläge, 


verſchleppen 


verſchleppen; verſchleppe, verſchleppſt, ver- 
ſchlepptz verſchlepple, -fl, -; verſchleppt, ver- 
ſchlepple])] zu verſchleppen. — Sie ver: 
ſchleppten mich, ihn, den Betrunkenen 
von einer Kneipe in die andere. 

verſchlickern (verſchlik-kern; verſchlucken); 
verſchlickl ejre, verſchlickerſt, verfchliciert; ver- 
ſchlicierle, RE, —; verſchlickerl, verſchlickte 
(od. verſchlickerle)) ! zu verſchlickern. — Ich 
habe mich verſchlickert. 

verſchließen, ſ. beſchließen. — Verſchließe 
dich, dein Herz nicht vor mir, ihm, ihr, 
dem Troſte, aller Welt ( (gegen mich, ihn, 
fie, den Troft, alle Welt)! 

verjchlimmern; — —— verfchlin- 
merft, verfchlimmert; verfchlimmerte, -R, -; 
verfchlinnmert, verſchlimmre (od. verfchlim- 
vol zu verſchlimmern. — Du halt dich 
verichlimmert. Es hat fih mit dir, ihm 
verjchlimmert. 

Berjchlimmerung, die, unv.; -en, unv. 

Berichlingung, die, unv.;, -em, und, — 
die Darnwerſchlingung. 

verſchloſſen, -er, -fien. — Er iſt ver: 
ſchloſſen gegen mid, ihn, einen Fremden. 

verſchlucken (verichlufsten); perſchſucke, 
verſchluckſt, verſchluckt; verſchluckle, -fE -; 
verſchluckt, verſchluck e)! zu verſchlucien. — 
Sch habe mich verſchluckt. 

Verſchluß, der, Verſchluſſes, Verſchluß (od. 
Verſchluſſe), Verſchluß; Verſchlüſſe, -, -n, -. 
— der Palentverſchluß. Ich Halte es 
unter ſicherem (einem ſicheren) Verſchluß. 

verſchmachten; verfhmachte, verſchmachtleſſt, 
(E. nur: verſchmachtſt), verfhmachtet; ver- 
ſchmachlele, -ft, - ; verſchmachtet, verſchmachtle)]! 
zu verſchmachten. — Sch verichmacte vor 
großem Durft, großer (der großen) Hige. 

verjchmähen; verfhmähe, verfhmähft, ver- 

ſchmähl; verfhmähte, ft, -; verfhmäßt, ver- 
Ihmähle]! zu verfhmähen. — Sie hat 
mich, ihn, meinen Arm, meine Liebe 
verſchmäht. 

verſchmitzt, -er, -[e]fien. 

verjchnappen; verſchnappe, verſchnappſt, ver» 
ſchnappt; verfchnappte, fl, -; verſchnappt, 
verfdinappfe]! zu verfdinappen. — Ich hätte 
mich beinahe verſchnappt. 

verſchnauben; verſchnaube, verſchnaubſt, ver- 
ſchnaubt; verfhnaubte, -R, -; verſchnaubt, 
verſchnauble]! zu verſchnauben. — Sch ver: 
ſchnaubte mich erit. 

verſchnaufen; verſchnauſe, verſchnauſſt, ver- 
ſchnauft; verihnaulte, -R, -; verſchnauſt, 
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verſchüchtern 
verfhmauffe]! zu verſchnauſen. — Sch 
mußte mich erſt verſchnaufen. 

verſchneiden; verſchneide, verſchneidſe)ſt (E. 
nur: verſchneidſt), verſchneidet; verſchnitt, 
e)ſt, -; verſchnitlen, vefhnenlel zu ver⸗ 
ſchneiden. — Er hat mir, ihm, dem 
Knaben die Haare verichnitten. Ber: 
Schneide dich nicht beim Scheren! 

Berichnittene, der, -ı, -n, -1; -n, unv. 
— ein Verjchnittener, Mehrz. Verſchnillene. 
— 6. Abgeordnete. 

verjchnupft, -er, -[ejften. — Das hat 
mich, ihn, den Wirt gegen dich, fie, den 
Mieter, die Firma verfchnupft. 

verjchollen. 

verjchonen; verſchone, verfchonft, verſchont; 
verſchonle, -fl, -; verfhont, verfhonfe]! zu 
verfhonen. — Berichone meiner, ihrer, 
des Unglüdlichen (mich, ihn, den Uns 
glüflihen)! Verſchone mich, ihn, die 
Deinen mit deinen ewigen Klagen! 

verfehönern; verfhönfelre, verfhönerft, ver- 
[diönert; verfhönerte, ft, -;  verfchönert, 
verfhönre (od. verfhöner[e])! zu verfchönern. 
— Du mußt dich noch exit verfchönern. 

Berfchönerung, die, unv.; -en, um. — 
der Derfhönerungsverein. 

verſchränkt. 

verſchreiben, ſ. beſchreiben. — Der Arzt 
hat mir, ihm, ihr, dem Verunglückten 
Arzenei verſchrieben. Ich verſchreibe 
mich oft. Du haſt dich wohl dem Teufel 
verſchrieben? 

Verſchreibung, die, unv.; -en, unv. — 
die Schuldverfcireibung. die Berfchreibung 
auf (über) den Bejig, die Hypothek, das 
Hand, 

verjchreien; verfchreie, verfhrei[e]ft (E. nur: 
verſchreiſt), verfchreit; verſchtie, Te)ſt, -, conj. 
verſchriee; verfÄrie[e]n (Bd. nur: verfchrieen), 
verfäjreife]! zu verſchreien. Er hat mich, ihn, 
den Verein verjchrien. Er iſt bei den 
andern, unter feinen Kollegen verichrien. 

verjchroben, -er, -fien. — Er hat ver: 
ſchrobene Anfichten. (Der Schlüffel ift 
verjchraubt [verjchroben)). 

verjchrumpelt, -er, -[ejfen. 

verjchrumpft, -er, -[ejften. 

verfchüchtern; verfhüchtfe)re, verfchüchterft, 
verfhjüchtert; verfhüchterte, -ft, -; verſchũch⸗ 
tert, verſchüchtre (verjchlichtsre; 0d. ver. 
Khücter[e))! )! zu verfchüchter.. — Du ver: 
— ——— mich, ihn, den Schüler, das 
Kind. 


Verſchüchterung == BIT = verſichern 


Verſchüchterung, die, unv.; -en, unv. 
verſchuldet, -er, -[e]ften. — Er hat viel 
an mir, ihm, feinem Mündel (gegen 
mich, ihn, feinfen] Mündel) verjchuldet. 
verjchtwägert. — Ich bin (mit) dir, ihm, 
ihr, meinem Gozius verjchwägert. 
verfchwärzen; verſchwärze, verſchwärzt (od. 
verſchwãtzeſt — E. nur: verfhwärzt), ver- 
ſchwärzt; verfhmärzte, fi, -; verſchwärzt, 
verfhwärz[e]! zu verſchwärzen. — Er hat 
mich, ihn, meinen Kollegen bei dir ver: 
ſchwärzt. 

verſchwatzen, ſ. beſchwatzen. — Er hat 
mich, ihn, ſie, ſeinen Mitſchüler beim 
Lehrer verſchwatzt. Verſchwatze dich nicht! 

verjchweigen; verſchweige, verfdiweigft, ver- 
ſchweigt; verfhwieg, -Ie)ſt, -; verſchwiegen, 
verſchweigle])! zu verſchweigen. — Sch habe 
dir, ihm, dem Richter, der Herrſchaft 
nichts verſchwiegen. 

verſchwenden; verſchwende, verfhwendfe]ft 
(E. nur: verſchwendſt), verſchwendet; ver- 
ſchwendele, ft, -; verſchwendet, verſchwendle), 
zu verſchwenden. — Ich verſchwende 
meine Liebe, all mein Geld an dir, ihm, 
ihr, dem Taugenichts (dich, ihn, ſie, den 
Taugenichts). 

verſchwenderiſch, -er, -[e]fien. — Du biſt 
gegen mich, ihn, deinen Sohn, die Fa— 
milie verſchwenderiſch. 

Verſchwendung, die, unv.; -en, und. — 
die Derfchwendung[s]fuct. 

Berfchwiegenheit, die, unv. — die Ber: 
Ichwiegenheit gegen mic, fie, feinen 
beften Freund, die Familie. 

verſchwimmen; es verſchwimmt, verſchwomm, 
conj. verſchwomme; verſchwommen. — Es 
verſchwimmt mir, ihm, dem alten Manne 
alles durcheinander. 

verſchwinden, ſ. entſchwinden. — Er 
verſchwindet gegen dich, ihn, ſie, die 
Größe, dad Talent (neben [vor] dir, 
ihm, ihr, der Größe, dem Talent). Er 
verſchwand foeben Hinter der Mauer, 
dem Haufe. Der Räuber verschwand 
in dem Walde, den Büſchen (dem 
Wald, die Büſche). Es verſchwindet in 
fein Nichts, ind Weſenloſe. Du ver: 
ſchwindeſt vor mir, ihm, einem ſolchen 
Manne. 

verjchwilitert. 

verjchwören, |. beichwören. — Sch ver: 
ſchwor mich mit ihm gegen dich, ihn, 
den Aufjeher. 


Verſchworle)ne, der, -n, 1, -n; -ı, und, 
— ein Berfchworfelner, Mehrz. Der- 
ſchworl e)jne. — S. Abgeordnete. 

verſehen, ſ. beſehen. — Ehe ich es mir 
verſah (ich mir [mich] deſſen verjah). 
Sch Hatte mich des Angriffes, einer 
ſolchen Behandlung nicht verfehen. Du 
haft did wohl an dem Krüppel ver: 
jehen? Haft du dich genug mit Eſſen 
und Trinken verfehen? Ich habe mich 
in Dir, ihm, meinem GSchüßling, der 
Abfchrift verjehen. Das hätte ich mir 
vondir,ihr, einem Freunde nicht verjehen, 

Berjehen, das, -s, -, -; -, unv. 

verjehentlid. 

verfehrt, -er, -[elften. — Haft dur Dich 
am Fuße, an der Hand verjehrt? 

verfenden, ſ. entjenden. — Ich habe die 
Waren bereit3? an dich, ihn, meinen 
Kunden, die Abnehmer verfandt. 

verjengen; verfenge, verfengft, verfengf; ver- 
fengte, -R, -; verfengt, verfeng[e]! zu ver- 
fengen. — Du haft dir das Haar ver: 
fengt. Du Haft dich veriengt. Dein 

Haar ift an der Lampe, dem Lichte ver: 
jengt. 

verſenken; verſenke, verfenkft, verfenht; ver- 
fenkte, -f, -; verſenkt, verſenkle)! zu ver- 
fenken. — Sch hatte mich im Gedanken 
ganz in meinen Plan, die Jugend, das 
Glück verjenft. 

verfeflen, -er, -Nen. — Er iſt auf dic, 
ihn, fie, diefen Gedanken, das Mädchen 
wie verſeſſen. 

verjeßen, f. befegen. — Er verfeßte mir, 
ihm, dem Angreifer einen Schlag. Er 
wurde an die Regierung, in eine andere 
Stadt verjegt. Du haft mich, ihn, den 
Unglüdlichen in diefe Lage verjekt. 

verfeucht, -er, -[e]ften. 

verſichern; verlici[e]re, verlicherft, verfidert; 
verfidierte, JE, -; verfichert, verſichre (vers 
ſich-re; od. verficherfe])! au verlichern. — 
Ich bedarf jet deines Beiltandes (deiner 
Hilfe), dejien (deren) dur mich ftet3 ver: 
fihert haft. Er verficherte mir, ihm 
(mich, ihn), daß er kommen werde. Ich 
versichere es dich, ihn, fie auf mein 
Ehrenwort. Er verficherte mich, ihn, 
den Verwaiſten feines Beiltandes, feiner 
Liebe (mir, ihm, dem Verwailten feinen 
Beiltand, feine Liebe). Ich habe mid) 
aegen jeden Unfall, jede Gefahr, in der 
Lebensverſicherung verfichert. 


Berfiherung 
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Berfted 


Berficherung, die, unv.; -em, und, — | verfpotten; verfpofte, verſpotlſeſſt (E. nur: 


der Derliderungsbeamte (S. Abgeordnete). 
die Cebensverficherung. die Lebensverficdierungs- 
geſellſchaſt. Er gab mir, ihm, ihr, feinem 
Herrn die PVerfiherung. unter der 
Verficherung. 
Berjieglellung, die, unv.; -en, und. 
verjiegt. 
verjilbern; verliföfe]re, verlifderft, verfit- 
Bert, verlilßerte, fl, -; verliibert, verlifbre 
(verfilbsre; od. verfilberfe])! zu verſilbern. 
Berfilberung, die, unv.; -en, unv. 
verfimpelt, -er, -[e]Nen. 
verfinfen, . entfinfen. — Er verfanf in 
einer tiefen Grube, einem Moore (eine 
tiefe Grube, ein Moor). Er verſank in 
tiefe Schwermut, ein entjeßliches Elend. 
Er war ganz in feinem Schmerze, feinen 
Gedanken (feinen Schmerz, feine Ge: 
danfen) verſunken. 
verfinnbildfichen; verfinnbildfiche, verfinn- 
biſdſichſt, verfinnbildficht; verfinnbildfichte, fl, 
-; verfinnbildficht, verſinnbiſdſichle)! zu ver- 
finnBifdfichen. — Ich will es Dir, ihm, 
dem Kinde verfinnbildlichen. 
Berfinnlichung,, die unv.; -en, unv. 
Verſion (die Überfegung; die Lesart), 
die, unv.; -en, md. 
verfojfen, -er, -Nen. 
verjohlen, f. bejohlen. — Er hat mir, 
ihın, feinem Kunden die Stiefel verjohlt. 
verfühnen; verföhne, verföhnft, verſöhnt; 
verföhnte, -R, -; verföhnt, verföhnle]! zu 
verfößnen. — Er hat mich, ihn, den 
Beleidigten wieder verföhnt. Ich will 
nich wieder mit Dir, ihm, meinem 
Gegner verjöhnen. 
verſöhnlich, -er, -Iten. 
verjorgen, j. bejorgen. — Ich habe dich, 
ihn, meinen Sohn für die Zukunft ver: 
forgt. Berforge dich mit Lebensmitteln! 
Berforgung, die, unv.; -en, unv. — die 
Derforgungsanftalt, die Altersverforgung. 
verfparen, j. eriparen. — Sch will es 
mir auf (für) die Zukunft, bejjere Zeiten 
veriparen. 
veripäten; verſpäle, verfpätfe]ft (E. nur: 
verfpätft), verfpätet; verſpätele, -fi, -; ver- 
fpätet, verfpät[e]! zu verfpäten. — Ich ver: 
fpätete mich um eine Minute. 
berfperren; verfperre, verfperrft, verfperrt; 
verſperrle, -fl, -; verfverrt, verfperr[e]! zu 
verfperren. — Er veriperrie mir, ihm, 
den Neifenden den Weg, die Ausficht. 


verfpotift), verfpotiet; verfpottete, fi, -; ver- 
fpotet, verfpottfe]! zu verfpotten. — Er 
verjpottete dich, ihn, fie, den Krüppel. 
verjprechen, j. beiprehen. — Ich habe 
eö Dir, ihr, meinem Belannten ver: 
ſprochen. ch verjpreche mir nicht viel 
Erfolg. Sch habe mich (mit) dir, ihm, 
ihr, dem Mädchen verfproden. Du ver: 
ſprichſt Dich oft. Ich hatte mir vielvon 
dir, ihm, dem Schüler verjprocden. 
Verſprechen, das, -5, -, -; -, um. 
Berjpredjung, die, umv.; -en, und. — 
Er machte (gab) mir, ihm, feinem Gläu— 
biger große Berjprehungen. 
verjprengt, -er, -[e]lten. 
verjpringen, ſ. entipringen. — Ich habe 
mir den Fuß, die Sehne veriprungen. 
Ich habe mih am Fuß, an der Sehne 
veriprungen. 
verfprisen, ſ. beiprigen. — Er hat für 
dich, ihn, das Vaterland, die Seinen 
das Blut veriprigt. 


verjprochenermaßen. 
Beritand, der, -[e]s, -[e], -- — der ver— 
ſtandesmenſch.  verflandesmäßig. Das ift 


(geht) gegen (über) meinen BVerftand. 
verjtändig, -er, -fien. — verfländigermeife. 
verjtändigen; verftändige, verſtändigſt, ver- 

ſtändigk; verfländigte, fi, -;  verfländigt, 

verftändig[e]! zu verfländigen. — Ich kann 

mich mit dir, ihm nicht über den Plan, 

die Ausführung, dad Geld verftän- 
digen. 
verjtändfich, -er, -fien. — Das ift mir, 

ihm, dem Kinde (für mich, ihn, Das 

Kind) nur ſchwer verftändlich. 
Berjtändnis, das, Derfländniffes, Derfländ- 

nis (od. Derftändnifle), Derfländnis, Der- 

Rändniffe, -, -n, — — verfländnisvoll. Er 
hat Berftändnis für mich, fie, die Mufik, 

das Theater, ſolche Sachen. Das geht 

iiber mein Berftändnis. 

verjtatten, ſ. beftatten. — Er verftattete 
es mir, ihm, feinem Diener. 

verjtaubt, -er, -[e]ften. 

verjtauchen;; verflaudje, verſtauchſt, verſtaucht; 
verflauchte, fi, -; verſtaucht, verfiauch[e]! 
zu verflauchen. — Ich habe mir den Fuß, 
die Hand verftaucht. 

verftechen, j. beitechen. — Du verftichft 
dich, deine Trümpfe. 

Verſteck, das, -[e]s (Verſtek-kes), -[e], -; 


A, ⸗·n, —. 


verſtecken 


verſtecken (verſtek-ken); verſtecke, verſleckſt, 
verſtecit; verſtekte, fi, -; verſleckt, ver- 
fiech[e]! zu verſtecken. — Ich verſteckte 
mich vor dir, ihm, ſeinem Zorn auf 
dem (den) Boden, hinter der (die) 
Mauer, in dem (das) Zimmer, unter 
dem (das) Sofa. 
en ſ. beftehen. — Er gab es mir, 
ihm, jeinem Gajle zu verftehen. Halt 
du mich, ihn, den Redner verjtanden? 
Ich verjtehe mich auf ſolchen Betrug, 
die Lüge, das Stehlen, folhe Sachen 
nicht. Sch verftehe unter dem Aus— 
drud, diejer Borausjegung etwas anderes. 
Ich kann mich zu dem Verfahren, diejer 
Anficht nicht verftehen. 
verfteifen; verfteife, verfteifft, verfteift; ver- 
feifte, -, -; verfteift, verfteiffe]! zu ver- 
fleifen. — Du mußt dich nicht zu Fehr 
auf deinen Berftand, deine Meinung, 
das Recht verlteifen. 
berjteigen; -verfleige, verfteigft, verſteigt; ver- 
Nieg, -[e]t, -; verfliegen, verfteig[e]! zu 
verfleigen. — Sch verfteige mich nicht zu 
folder Torheit, folhem Beginnen. 
verjteigern; verfteig[e]re, verfteigerft, ver: 
Reigert; verfteigerte, fl, -; verfteigert, ver: 
Neigre (verfteigere; od. verfleiger[e])! zu 
verſteigern. 
verſteinert, -er, -[e]ften. 
Verſteinerung, die, um. -en, und. - 
verjtellen, ſ. beitellen. — Sch verftellte 
nich, meinen Gang, die Stimme, Warum 
veritellft du Dich gegen mich, fie, Den 
Arzt, deine Eltern (vor mir, ihr, dem 
Arzt, deinen Eltern)? 
verſtimmt, -er, -[e]ften. — Das hat mid), 
ihn, deinen Prinzipal fehr verftinmt. 
Er ift auf (gegen) dich, fie, feinen 
Kollegen, die ganze Gejelljchaft ver: 
ftinmt. 
Berjtimmung, die, unv.; -en, und, — 
Es herrſcht eine große Verſtimmung 
unter den Kollegen, zwiſchen mir und 
ihm, unſerer Familie und der deinigen. 
verſtocken (verſtok-ken); verflodie, verſtockſt, 
verfiocht; verſtockte, -fl, -; verſtockl, ver- 
Roci[e]! zu verfioden. — Er ift gegen 
mich, ihn, den Lehrer, jede Strafe, das 
ftete Ermahnen ſchon ganz verftodt. Du 
verftodft mich, fie, den Schüler mit 
deiner zu großen Härte, dem ewigen 
Tadeln, 
Verſtocktheit, die, unv. 


— 
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verſunken 


verſtohlen, -er, -fien. — verſtohlenerweiſe. 
verjtop fen; verſtopſe, verſlopfſt, verſtopft; 
verſtopfle (verſtopf-te), -R, -; verſtopft, 
verftopf[e]! zu verſtopſen. — Ich habe mir 
die Ohren verftopft. 
Berjtopfung, die, unv.; -en, und. 
verjtorben. 
verjtört, -er, -[e]ften. 
Berftoß, der, -es, -[e], -; Derföße, -, -n, -. 
verjtoßen; verfioße, verftößt (od. verftößeft 
— E. nur: verfößt), perſtöpt; verftieß, 
ft, -; verftoßen, verftoßfe]! zu verfioßen. 
— Berftoße mich, ihn, fie, den Reuigen 
nicht! Du verftößt gegen den Anftand, 
die Regel, das Recht. 
verjtreichen, ſ. unterſtreichen. — Mir, 
ihm, dem Soldaten, den Schülern ver: 
ftrich der Urlaub ſchnell. 
verftrieft, -er, -[e]fien. — Ih bin in 
einen Prozeß, eine heikle Sache (einem 
Prozeß, einer heiklen Sache) verjtrickt. 
verjtümmeln; verſtümmle)ſe, verſtümmelſt, 
verſtümmelt; verſtümmelle, ff, -; verſtüm⸗ 
melt, verſtümmſe (od. verftümmelfe])! zu 
verftümmeln. — Sch habe mir den Fuß, 
die Hand verſtümmelt. Haft du Dich 
am Fuße, an der Hand verftünmelt? 
Berftimmelung, die, unv.; -eı, „UND. 
verjtummen; verſtumme, verſtummſt, ver- 
Runmt; verſtummte, -fl, -; verſtummt, ver- 
funmfe]! zu verftummen. — Er ver: 
ftummte vor mir, ihm, großem Schred, 
großer Beftürzung. 
Verſuch, der, -[e]s, -[e], -; -& -, 1, - 
— verfudisweife. das Verſuchsobjekt. der 
Verſuch an mir, ihn, dem Kranken. 
verfucjen, j. bejuchen. — Sch habe mir 
ſchon etwas in der Welt verjucht. "Du 
willſt mich, ihn, den Lehrling nur verfuchen. 
Berfurhung, die, unv.; -en, unv. — Ich 
will dich, ihn, jie, ven Lehrling nicht in 
eine große Verſuchung führen. 
verfump fen; verfumpfe, verfumpfft, ver- 
ſumpft; verſumpfle (verfumpfete), fl, -; 
verfunpft, verfumpffe]! zu verfumpfen. 
verjündigen; verfündige, verfündigfk, ver- 
fündig; verfündigte, fl, -; verfündigt, ver- 
fündig[e]! zu verfündigen. — Du verjün: 
digft dich an mir, ihm, der Menschheit, 
dem Kinde (gegen mid, ihn, die Menjch- 
heit, das Kind). 
verjunfen. — verſunken fein. Er it in 
einen großen Kummer, eine tiefe Schwer: 
mut, eitle Träume verjunfen. 


verfühen 


verfühen; verfüße, verfüßt (od. verſübeſt — 
E. nur: verfüßt), verfüßt; verfüßte, -fl, -; 


verfüßt, verfüßfe]! zu verfüßen. — Du 
haft mir, ihm, dem Greife, deinen 
Eltern den Lebensabend verjüht. 

vertagen; verfage, vertagft, verlag; ver: 


fagte, -f, -; verlagt, vertag[e]! zu verfagen. 
— Die Sigung it auf einen fpäteren 
Tag, die nächte Woche vertagt. 
vertaufchen; verlaufdie, verlauſchle)ſt (E. 
nur: vertaufhft), verlauſcht; verlauſchle, -fE, 
-; verlauſcht, verlauſchſe]! au verlauſchen. 
— Ich habe meinen Hut gegen (für) 
einen andern vertauſcht. 

verte (wende um)! 

verteidigen; verleidige, verfeidigff,  ver- 
feidigl; verteidigte, -fl, -; verleidigt, ver- 
feidigle]! zu verteidigen. — Ich habe mich 
tapfer gegen dich, ihn, den Bormurf, 
die Anmaßung verteidigt. Berteidige 


mich vor ihm, ihr, der Welt, dem 
Gerichte, den Leuten] 
Berteidiger, der, -s, -, - ll, - 


verteilen, ſ. erteilen. — Cr verteilte ed 
an mich und ihn, fie und andere Arme, 
alte Leute. Es wurde auf die ver: 
fchiedenen Höfe verteilt. Ich will es 
unser das Volk, die Armen (dem Volke, 
den Armen) verteilen. Berteile es 
zwifchen (unter) die Schüler! 
verteuern, f. beteuern. — Die Steuer 
hat mir, ihm, dem Publitum, den Ab: 
nehmern die Maren jehr verteuert. 
Berteu[e]rung, die, unv.; -en, unv. 
verteufelt, -er, -[e]fei. 

vertiefen; vertiefe, vertieft, vertieft; ver- 
lieſte, -fl, -; vertieft, vertiefle]! zu vertiefen. 
— ch habe mich in den Gedanken, die 
Sache, das Problem vertieft. 

vertikal (ſenkrecht). 

Be’rtito[w] (Zierſchrank mit Aufſatz), der, 
-[s], -, -; -s, unv. 

vertradt (verichroben, verzertt), -er, -[e]ften. 
Bertrag, der, -[r]s, -[e], - ; Verträge, -, 
A, — de Dertragsdrud). verirags- 
widrig. der Vertrag über den Verkauf, 
die Lieferung, das Erbe. der Vertrag 
zwifhen mir und ber Firma, den 
beiden Parteien. 

vertragen, j. betragen. — Ich vertrage 
nich gut mit dir, ihn, jeden Menfchen. 
verträglich, -er, -feı. 

vertrauen, ſ. betrauen. — Er vertraut 
mir, ihm, feinem Freunde, Sch Habe 
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— verübeln 
mich ihm, dem Arzte vertraut. Ich ver— 
traue feſt auf dich, ihn, deinen Bei— 
ſtand, ſeine Güte, die Verſprechungen. 

Vertrauen, das, —, -, - — der Der- 
franenspoflen. verirauensfelig.. Das ſchien 
nir, ihm, dem Näufer nicht gerade Ber: 
trauen erwedend zu fein. Sch ſetze 
volled Vertrauen auf (in) dich, ih, 
meinen Kaffierer. Sch habe Vertrauen 
zu dir, ihn, meinem Kaſſierer. 

vertraulich, -er, -fien. — Ich ftehe mit 
ihm auf einem vertraulichen Fuße. 

Bertraulichkeit, die, unv.; -eıu, uno. — 
Es herrſcht eine große Vertraulichkeit 
zwiſchen mir amd ihr, dem Herru und 
feinem Diener, (unter) den Kameraden. 
vertraut, -er, -[e]fien. — Die Sache ift 
mir, ibm, dem Bewerber vertraut. 

vertreiben; verfreibe, verfreißft, vertreibt, 
vertrieb, -f, -; vertrieben, verfreißfe]! zu 
verfreiben. — Er hat mir, ihm, unſerm 
Bejuch die Zeit vertrieben. Du ver: 
treibft mich, ihn, fie, den Mieter damit 
aus dem Hauſe. 

vertreten; verirele, verfrififf, verfriff; ver- 
rat, Tejſt, -, conj. verträte; vertreten, 
verfritt! zu verfreien. — Ich habe mir 
den Fuß vertreten. Bertritt mich, ihn, 
den Kollegen während der Abwejenheit! 
Bertritt mich, meinen Prozeb, weine 
Sache bei (vor) dem Gericht! 

Vertretung, die, unv.; -en, und. — die 
Dertretungskoflen. vertrelungsweiſe. 

Bertrieb, der, -[e]s, -[e], -; -& -,-m -. 
— der Vertrieb der Schrift, des Werfes 
unter die Menge, dad Bublitum (der 
Menge, dem Publikum). 

vertrinfen, ſ. betrinfen. — Ich will mir 
meine Sorgen vertrinken. 

vertröften, ſ. getröften. — Ich vertröfte 
mich feines Beiftandes, deiner Macht. 
Er vertröftete mich, ihn, den Unglück— 
lichen auf den Herrn, die Zukunft, das 
Benjeitö, beſſere Zeiten (mit dem Herrn, 
der Zukunft, dem Jenſeits, befjeren - 
Zeiten). 

vertufchen; verfufche, vertufhle]ft (E. nur: 
vertuſchſt), vertufcht; verluſchle, -fl, -; ver- 
fufcht, vertufchle]! zu verluſchen. — Bers 
tufche es mir, ihm, deinem Vater nicht! 
Er verjuhte ed vor mir, ihr, feinem 
Vater, feinen Kameraden zu vertujchent. 

verübeln; verübfelle, verübelſt, verübelt; 

verübelte, -R, -; verübelt, verübfe (verübsle; 


veruneinigen 


od. verüdel[e])! zu verübeſln. — Er hat 
es mir, ihm, feinem Nachbar verübelt. 
veruneinigen; veruneinige, veruneinigſt, ver- 
uneinigf; verumeinigle, fl, -; veruneinigt, 
veruneinig[e]! zu veruneinigen. — Ich hatte 
mich mit dir, ihm über eine nichtige 
Sade, ein Wort (wegen einer nichtigen 
Sade, eined Wortes) verumeinigt. 
verunglimplfen ; verunglinpfe, verunglimpfft, 
verunglimpft; verunglimpfte (verunglimpfste), 
-fi, -; verunglimpft, verungfimpfle]! zu ver- 
ungfinpfen. — Er hat mich, ihn, feinen 
eigenen Bruder verunglimpft. 
verunglüden (verunglüfsfen); verunglüce, 
verunglückt, verunglückt; verungfücte, -ft, 
-; verunglüct, verungfüch[e]! zu verunglücken. 
— Er it auf der Jagd, beim Turnen 
verunglüdt. 
Berunreinigung, Die, unv.; -en, unv. 
verunftalten; verunftalte, verunftalt[e]ft (E. 
nur: verunflafift), verunſtallet; verunftaftele, 
-ff, -; verunflaftet, verunftalfe]! zu ver- 
unflalten. — Das verunjtaltet dich, ihn, 
fie, deine Figur. 
veruntreuen; verunfreue, verunfreufe]lt (B. 
nur; veruntreuſt), verunfreut, veruntreufe, 
-fi, -; veruntreut, verunfreu[e]! zu verun- 
freuen. — Er hat mir, ihm, feinem Herrn 
die Summe veruntrent, 
Beruntreuung, die, unv.; -en, unv. 
verunzieren; verunziere, verunzierſt, verun—⸗ 
äiert; verungierte, -fl, -; verunzierl, verun- 
äier[e]! zu verungieren. — Das verunziert 
dich, ihn, fie, den Hut, das Gejicht. 
verurſachen; verurfache, verurſachſt, verur- 
fact; verurfadite, ft, -; verurfacht, verur- 
fac[e]! zu verurfahen. — Das verur: 
ſachte mir, ihm, dem Beliger großen 
Schaden, viele Koften. 
verurteilen, f. beurteilen. — Er ijt 
wegen des Diebjtahl3, der Verun— 
treuung verurteilt. Sie haben mich, ihn, 
den Angeklagten auf die Ausjage, das 
Zeugnis hin zu den (in die) Kojten, 
zum) Gefängnis verurteilt. 
Berve (wärme; der Schwung; das Feuer), 
die, unv. 
Vervielfältigung, die, unv.; -sn, unv. 
vervollfonmmen; vervolliommme, vervoll 
konmift (od. vervollkommmeft — E. nur: 
vervollkommft), vervollkommt (od. vervoll- 
Ronmmel); vervollkommmele, ff, -; vpervoll- 
Konmt (od. vervollkonmmel), vervollſſommn 
(od. vervofkommme)! zu vervollkommmen, — 
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Berwegenheit 
Du mußt dich in der Mufif, im Deut: 
ſchen noch vervollfommnen. 

Bervollfommmung, die, unv.; -en, unv. 
— vervollkonmmungsfähig. 

Bervoltitändigung, die, unv.; -eu, und. 

verwachſen, -er, ſten. 

verwahren, ſ. bewahren. — Ich habe 
dir, ihm, dem Abweſenden das Geld 
verwahrt. Ich verwahre mich gegen 
den Verdacht, die Behandlung, das Bes 
tragen. Verwahre das Geld vor den 
Dieben! 

verwahrfofen; verwaßrfofe, verwaßrfoft (od. 
verwaßrlofet — E. nur: verwaßrloft), ver- 
waßrloft; verwaßrlofte, -f, -; verwahrloſt, 
verwaßrlos (od. verwaßrfofe)! zu verwaßrlofen. 

verwaiſt. 

Berwalter, der, —, -, —; -,-, 1, — 
der Hausverwalter. 

Verwaltung, die, unv.; -em, unv. — der 
Derwaltungsbeamte. — ©. Abgeordnete, 
verwandeln; verwand[e]le, verwandelft, ver- 
wandelt; verwandelte, -fk, -; verwandelt, ver. 
wandfe (0d. verwandel[e])! zu verwandeln. 
— Ich verwandelte mich in einen Berg: 

manı, eine Königin. 

Berwandlung, die, unv.; -en, und. 
verwandt. — flammwerwandt. Ach bin 
(mit) dir, ihm, ihr, dem befannten 
Künstler verwandt. 

Berwandite, der (od. Die), -n, -1, 11; -1, 
ung. — ein Verwandter, Mehrz. Der- 
wandte. — S. Abgeordnete. 

Berwandtiichaft, die, unv.; —en, unv. 
verwandtſchaftlich, -er, -fien. — Das iſt 
(heißt) gegen mich, ihn, ſie, ſeinen Vetter 
verwandtichaftlih gehandelt. 
verwarnen; verwarne, verwarnſt, verwarnf; 
verwarnte, -fl, -; verwarnt, verwarnle]! zu 
verwarnen. Sch habe dich, ihn, fie, 
den Leichtfinnigen oft genug verwarnt. 
verwäjjert, -er, -[e]Ren. 
verwebt. — Er war (mit) in dieſen 
Prozeß, Die Sache, das Komplott verwebt. 
verwechſeln; verwechſle]ſe, verwechfelft, ver- 
wechfelt; verwechfelte, -fk, -; verwechfelt, ver- 
wechſſle (od. verwechfel[e])! zu verwechfeln. 
Das ift dir zum Berwechjeln ähnlich. 
Sch Habe dich mit ihm, feinen Namen 
mit dem deinigen verwechſelt. 
Verwechſſejlung (Verwechslung), die, 
unv.; ⸗en, UND. 
verwegen (od. verwogen), -er, -Iten. 
Verwegenheit, die, unv.; -en, unv. 


— 


verwehren 


verwehren, ſ. bewehren. — Er verwehrte 
es mir, ihm, dem Zudringlichen. 
verweichlichen; verweichliche, verweichlichſt, 
verweichlicht; verweichlichle, -fk, -; verweich⸗ 
licht, verweichlichle)) zu verweichlihen. — 
Du verweichlichft dich, ihn, fie. 
verweigern; verweigle]re, verweigerft, ver- 
weigert; verweigerle, fl, -; verweigert, ver- 
weigre (verweigerte; od. verweigerfe])! zu 
verweigern. — Er hat mir, ihm, feinem 
Vorgejegten den jchuldigen Gehorjam 
verweigert. 
Berweigerung, die, unv.; -en, und. 
Berweis, der, Derweifes, Verweis (od. Der- 
weile), Verweis, Derweife, -, -n, -. 
verweifen, ſ. beweiſen. — Er hat dir, 
ihm, dem Knaben die Unart verwiejen. 
Er verwies mich, ihn, den Verräter des 
Landes. Die Bittjchrift ift an mich, ihn, 
den Dezernenten verwieſen. Er verwies 
mich, ihn, fie auf die Folge, das Geſetz, 
feine früheren Worte. Der Mord wurde 
vor das Schwurgericht verwiejen. Sch 
verwies Dich, ihn, den Gchreier, die 
Klafje zur Nude. 
verwelklich, -er, ſten. 
verweltlicht, -er, -[ejfeı. 
Berweltlichung, die, unv.; -en, un. 
verwenden, j. bewenden. — Sch Habe 


viele Mühe auf dich, ihn, den Brief, das 


Erlernen verwandt. Berwende dich für 
mich, ihn, den Krüppel, die Wittwe! 
Berwendung, die, unv.; -en, unv. — 
auf deine Verwendung. Sch habe Feine 
Berwendung für dich, ihn, den Schutt, 

das Papier, die Flafchen. 

verwerflic, -er, -flen. 

Berwerfung die, unv.; -ei, unv. 
Berwertung, die, unv.; -en, unv. — 
Sch Habe Feine Verwertung für dich, 
ihn, das Leinen, die Flicken. 

verwejen ([vorübergehend] verwalten; 
zerfallen); verwefe, verweſt (od. verweſeſt 
E. nur: verweſt), verweſt; verweſte 
(verwe⸗ſte), -ff, -; verweſt, verwes (od. 
verweſe)! zu verweſen. — Verweſe mein 
Amt in meiner Abweſenheit! Das Fleiſch 
verweſt ſchon. 

Verweſer, der, -5, —. -:-,.-, IM, m. — 
der Anıtsperwefer. 

verweslich, -er, ſlen. 

Verweſung, die, unv. 

verwettert, -er, -[ejfien. 

verwichen. 
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Verwünjchung 


| verwireln, ſ. bewiceln. — Ich war nicht 
in den Betrug, die Affäre, das Komplott 
verwidelt. 

Berwir[e]lung (Verwik-kelung), die, unv.; 
-git, und. 

verwildert, -er, -[e]ften. 

Berwilderung, die, unv.; -en, unv. 

Berwirklichung, die, unv.; -en, unv. 

verwirren; verwirre, verwirrſt, verwirrt; 
verwirrte, -fi, -; verwirrt (0d. verworren), 
verwirr[e]! zu verwirren. verwirrt 
machen. Du verwirrft mich, ihn, den 
Angeflagten mit ſolchen Fragen., Ich 
war völlig verwirrt vor heftigem Ärger, 
großer Überraſchung. 

Berwirrung, die, unv.; -en, und. — Du 
richteft Verwirrung unter dem Bublikum, 
den Mitſpielern an. Es kam Verwirrung 
unter (in) das Publikum, die Mitjpieler. 

verwittert, -er, -[e]fen. 

verwitiwet. 

verwoben (dichterifch für vermwebt). 

verwogen (od. verwegen), -er, -fien. 

Verwogenheit, die, unv.; -eı, unv. 

verwöhnen, j. entwöhnen. — Ich habe 
dich, ihn, fie, meinen Liebling verwöhnt, 

Berwöhntheit, die, unv. 

Verwöhnung, die, unv.; -en, und. 

verworfen, -er, -flen. 

Verworrenheit, die, unv.; -en, um. 

verwunden ; verwunde, veriwund[e]R (E- nur: 
verwundfl), verwundek; verwundele, -R, =; 
verwundet, verwund[e]! zu verwunden. — 
Du haft mir, ihm, dem Rowdy dad 
Arge, das Geficht verwundet. Du haft 
nich, ihn, den Rowdy am Auge, im 
Geſicht verwundet. 

verivundern, |. bewundern. — Das ver: 
wunderte nich, ihn, fie, die Zuſchauer 
fehr. Sch habe mich über dich, ihn, 
den Preis, die Rede verwundert. 

VBerwunderung, die, unv.; -en, ud. — 
verwunderungsvoll. 

Verwundung, die, unv.; —-en, um. 

verwunjcen (verzaubert). 

verwünfcen; verwünfche, verwünſchleſſt (E- 
nur; verwünfhft), verwünfdit; verwünfdte, 
-ft, -; verwünſcht, verwünfch[e]! zu ver- 
wünfden. — Er verwünfchte mic, ihn, 
den Beſuch über alle Berge. 

Berwünfchung, die, unv.; -en, unv. — 
Gr ftich laute Verwünſchungen gegen 
mich, fie, feinen Verführer, das Gericht 
aus, 








Verwüftung — 
Berwiäljtung, die, unv.; -en, unv. 
berzagen; verzage, verzagſt, verzagt; ver- 
äagfe, -fl, -; verzagt, verzagle]! zu ver- 
jagen. — Sch verjage an dir, ihm, 
jeinem guten Willen, meiner Gefund: 
heit, am Leben. 

Berzagtheit, die, unv. 

verzählen, . erzählen. — Sch habe mid 
verzählt. 

Verzap fung, die, unv.; -en, unv. 

verzärteln; verzärt[e]fe, verzärtelſt, ver- 
zärtelß; verzärtelle, fl, -; verzärtelt, ver- 
äärtfe (od. verzärtel[e])! zu verzärtefn. — Er 
verzärtelt mich, ihn, fie, feinen Enkel. 

Berzärt[e]lung, die, unv.; -en, unv. 

Verzauberung, die, unv. ; -eu, unv. 

Berzäunung, die, unv.; -en, mv. 

verzehren; verzehre, verzehrft, verzehrt; ver- 
äehrte, -ff, -; verzehrt, verzehr[e]! au ver- 
ehren. — Der Kummer verzehrt mir 
allen Lebensmut. Der Kummer verzehrt 
mich, ihn, allen Lebensmut. Sch ver: 
zehre mich noch im Kummer über dich, 
ihn, den mißratenen Sohn, in meiner 
großen Augit. 

verzeichnen, ſ. bezeichnen. — Ich habe 
ich verzeichnet. 

Berzeichnis, das, Derzeichnilfes, Verzeichnis 
(od. Derzeichuille), Verzeichnis; Verzeichniſſe, 
— n, - Ich habe ein Verzeichnis 
über den Inhalt, das Inventar, die 
Aufträge (von dem Inhalt, dem In— 
ventar, den Aufträgen) angelegt. 

verzeihen; verzeihe, verzeihſt, verzeiht; ver- 
zieh, -[e]ft, -; verziehen, verzeißfe]! zu ver- 
zeihen. — Berzeih mir, ihn, dem Kinde 
den Streich, das Wort! 

verzeihlich, -er, -fen. 

Berzeihung, die, unv.; -en, unv. — Ge— 
währe mir Verzeihung wegen der Un— 
aufmerkjamfeit, meines unpafjenden Be: 
nehmens| 

verzerrt, -er, -[ellten. — Sein Gefidt 
war vor großem Schmerz, innerer Wut 
ganz verzerrt. 

verzetteln; verzeftfe]le, verzeitefft, verzeftelt; 
verzettelte, -fi, -; verzeltelt, verzettfe (od. 


verzeftef[e])! zu verzetleln. — Du ver: 
zettelft alles Geld für unnötige 
Saden. 


Berzicht, der, -[els, -[e], -; -4 -, -1, - 
— die Verzichtleiſtung. ch leiſte auf Dich, 
ihn, deinen Beiftand, die Unterftügung, 
das Geld Berzicht. 
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Veſtibule 


verzichten; verzichte, verzichlleſſt (E. nur: 
verzicjtft), verzichtet; verzichlele, fl, -; ver- 
zichlet, verzicht[e]! zu verzichten. — ch ver: 
zichte auf dich, ihn, fie, deinen Beſuch. 

verziehen (verzärteln; den Wohnort 
wechſeln; falihe Form annehmen), |. bes 
ziehen. — Sch habe dich, ihn, den 
Schüler verzogen. Er ift aufs Land, 
in die Stadt verzogen. 

Verzierung, die, unv.; -en, unv. 

verzinkt. 

verzinnt. 

verzinfen; verzinfe, verzinft (od. verzinſeſt 
— E. nur: verzinſt), verzinſt; verzinfte 
(verzinzfte), fl, -; verzinff, verzins (od. 
verzinfe)! zu verzinfen. — Ich will dir, 
ihm, den Darleiher die Summe, das 
Geld verzinfen. 

verzinslich. 

Verzinſung, die, unv.; -en, unv. 

Verzögerung, die, unv.; -en, unv. 

verzollt. 

verzückt, -er, -[e]len. — Er iſt über 
dich, ihn, fie, den Sänger verzüdt. 

Berzürtheit, die, unv. 

Verzückung, die, unv.; -en, und. — die 
Verzückung bis in den fiebenten Himmel. 
Er geriet in eine große Verzüdung. 

Berzug, der, -[e]s, -[e], -. — ohne jeden 
Verzug (ſogleich). 

verzwadt, -er, -[e]ffen. 

verzweifeln; verzweilfe]le, verzweifelft, ver- 
zweifelt; verzweifelte, -fi, -; verzweifelt, ver- 
zweifle (verzweifsle; od. verzweifel[e])! zu 
verzweifeln. — Sch verzweifle an dir, ihn, 
dem Kinde (über dich, ihn, das Kind). 

Verzweifle]lung, die, unv. — die Der- 
zweiflungstat. Mich padt die Verzweif— 
lung über did, ihn, fie, den Mißerfolg, 
die Zukunft, das Unglüd, 

verzweigt, -er, -[ejfien. — Das ilt in 
viele Stämme, über viele Familien ver- 
zweigt. 

verzwickt, -er, -[e]fen. 

Befper (ſpätes Nachmittagsbrot; der 
Nachmittagsgottesdienft), Die, unv.; -n, 
und. — das Defperbrot. die Defperpredigt. 

veipern; velp[elre, veſperſt, vefpert; vefperte, 
-fl, -5  gevefpert, vefpre (vejpsre; od. 
vefperfe])! zu vefpern. 

Veſſtibül (der Vorſaal; die Borhalle), 
das, -[e]s, -[el, >; u. 1 - 
Veſtibule waßtibu't; — Veſtibül — nurBd.: 
Veſtibule), das, -[s], ,-; "1, . 


Beteran 


Beteran (alter Krieger), der, -en, -en, -en; 
el, unv. 

Beterinä’r (der Tierarzt), der, -[e]s, -[e], 

4,1, - — die Deterinärfchufe. 
Beto (die Verwahrung, der Einfpruc), 

das, -[s], -, -; -5, uno. — Sch lege 
gegen den” Beſchluß, die Ausführung 
ein Veto ein. 

Bettel (altes gemeined Weib), die, unv.; 
-11, unv. 

Better, der, -s (Ö.ÖK. auch: -n, 1, -n), 
-,-; -n, und. — die Deitermwirtfhaft. — 
©. Couſin. 
vetterlich, -er, -fien. 
verieren (quälen, neden); vexiere, vexierff, 
vexiert; vexierte, ff, -; vexiert, vexier[e]! 
zu vexieren. — das Dexierdild. Gr bat mich, 
ihn, feinen Kleinen Bruder wieder veriert. 

Bezier (od. Wefir— A.Bd.ÖK.P.W. nur: 
Weſir — türkijcher Minifter) der, -[e]s, 


-[e], u Fra. Mars Ar. Bes 
es (die Wegüberführung), der, -[e]s, 
e], 5-1, - 
Bibration (die Schwingung; ; das Zittern), 
die, unv.; -ei, unv. 
vibrieren; vidriere, vibrierſt, vibriert; wißrierfe, 
-fl, -; vißrierf, pißrier[e]! zu pißrieren, — 
Er vibriert beim Singen mit der Stimme. 
+Bicefeldwebel, ſ. Bizefelowebel. 
+Bicewirt, ſ. Vizewirt. 
vidimiert (beglaubigt). 
Vieh, das, -[e]s, -[e], -. — der Diefhändfer. 
vrehmäßig. 
Biehhof, der, -[els, -[e], - 


N, * 


22 


biehhöſe, . 


viehiſch, -er, -[ejften. 
viel, mehr, meiſten. — vielverſprechend. 
fovi’et (jo’ viel). in vielem. um vieles. 


viel Gutes; viel mehr Gutes, mit 
vielſem] Glück. viel[e] treue Freunde. 
Biel und wenig fünnen vor artifel: 

lofen Hauptwörtern ungebeugt bleiben. 
— 6. mancher, allerhand, einiger. 
viclartig, -er, -Neı. 
vieldeutig, -er, ſten. 

Bieleck, das, -[els (Vielek-kes), 
4, - 
vielferfei, ſ. allerhand. 
vielfad), ſ. allerhaud. 
vielfültig, -er, fen. 
Bielfrafi, der, -es, -[e] - 
Vielgötterei, die, unv. 
viellöp/fig, -er, Alen. 
vielleicht. | 


) [el - 


- hm 
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— vigilieren 
BVielliebchen, das, —, -, -; -, unv. 
vielmalig. 

vielmal[3]. 

Bielmännerei, die, unv. 

vielmehr. — viel mehr ala id. 

Bielweiberei, die, unv. 

vier, ſ. acht. — auf allın vieren gehen. 
mit vieren fahren. alle viere von ſich 
ſtrecken. zu vieren. 

vierblätt[elrig 

Biere, das, dl (Bieref:fes), -[r], 
A, - 

viererfig (vieret-fig). 

vielrerfei. 

vierfach. 

vierfältig. 

vierfüßig. 

Vierfüßlljer, der, —8, -, 5, 1 — 

Viergeſpann, das, -[r]s, fe, - in, 
N, -, 

vierhändig. 

vierhundert, 

viermal. 

vierräd[elrig. 

vierfchrötig, -er, -fen. 

vierjeitig. 

vierſitzig (vierfitzjig). 

vierfpännig. 

vierftinmig. 

viertanjend. 

vierte, ſ. act. 

viertchalb. 

vierteilig. 

Biertel, das, -s, -, -; -,-,-1, - drei 
Viertel (auf) acht. fünf Minuten vor drei 
Viertel acht. drei Viertel (von) der Summe, 

viertel. — ein Diertel, die Dreivierfelflunde, 
ein viertel Pfund (ein Viertelpfund — 
Ö.ÖK. nur: ein Viertelpfund). 

vierteljährig, ſ. jährig. 

vierteljährlich, ſ. jährlich. 

viertens, 

vierter. — der Bierte. 

Biervierteltakt, der, -[e]s, -[e],-;-8,-,-n, - 

vierzehn. 

; | vierzchnteng. 

vierzig. 

Bierziger, der, -s, -, 5, 1, - 

vierzigitel. 

vierzigjtens, 

Vigiſlie (die Nachtwache; die Seelen: 
mefje), die, unv.; -n, und. 

vigifieren (fahnden); vigifiere, vigilierfk, 

vigiliert; vigilierte, -ff, -; vigiliert, vigifier[e] \ 


; — 


— 


Vignette 
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Vließ 


zu vigilieren. — Sch habe auf dich, ihn, Viſage (wiſa'qe; das Geficht), die, unv.; 


den Dieb ſchon lange vigiliert. 

Big nette (winjä’r; der Drudzierat), Die, 
unv.; -n, und, 

Bigognewolle (wigd'nf...; Wolle vom 
Schaffamel), die, unv. 

Vika'r (der Hilfögeiftliche), der, -[e]s, 
(el 5, — u, - 

Bifariat, das, -[e]s, -[e], -; -%, -, 1, — 

vifarfilieren (Bd.S. nur: vilarieren — 
eine Stelle vertreten); vikarfiliere, vifa- 
rlijierſt, vißasfiliert; vißarfilierte, -f, -; 
vikarfiliert, vikar[ilierfe]! zu vikarfiieren. 
— Cr hat für mich, ihn, den Er— 
krankten vifariiert. 

Viktor, —s, -, -. Der Viktor, unv.; — 
(0d. -5, unv.), -, -1, -. — 6. Adalbert. 

Viktoria, |, Maria. 

Biktualilen (Mehrz.; Die Lebensmittel), 
die, und. — die Dikfnafienhandlung. 

Billa (dad Landhaus), die, unv.; Villen, 
und. — die Dillenkofonie. 

Billeglgialtur (wilädqatü'r; der Sommers 
aufenthalt), Die, unv.; -en, unv. 

+Bincenz, ſ. Vinzenz. 

vindizieren (od. Fuindicieren; ſich anmaßen; 
zuſprechen); pindiziere, vindizierfk, vindizierk; 
vindizierle, fi, -; vindiziert, vindizier|e]! 
zu vindizieren. — Du vindizierft mir, ihm, 
dem Briefichreiber diejen Gedanken, die 
Abſicht mit Unrecht. 

Binzenz (Ö. auch: Vincenz), ſ. Franz. 

Bio'la (Bd. auch: Viole, 8. nur: Viole 
— die Altgeige), die, unv.; -s, unv. 
(od. Diofen, un. — Ö.ÖK. nur: Diofen). 

violett, -er, -[ejften. 

Violine, die, unv.; -u, unv. — ber 
Vioſinbogen. 

Violiniſt, der, -en (Violinisften), -en, -en; 
en, UND, 

Violoncell (wlolontſchä't), das, -[e]s, -[e], 
u ee 

Violoncelliſt (miolintigän’gt), der, -en 
(Bioloncellisften), -en, -en; -en, tv, 

Bioloncello (wiotintgä'to) das,-[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; -s (Ö.ÖK. auch: Diofon- 
coli), und. 

Biper, die, umv.; -n, und. 

Birtuns (Bd. Ö. ÖK. auch: Virtuoſe — 
hervorragender Künfiler) der, Dirtuofen, 
Dirtuofen, Dirtuofen; Dirtuofen, und. — das 
Virluoſeulum. Er iſt ein Birtuos auf dem 
Klavier, der Geige, allen Zuftrumenten, 

Birtuofität, die, unv. 


-1, UND, 
vis⸗a⸗vis (mifin!’; gegenüber). — mir, 
ihn, ihr vis-a-vis; vis-a-vis meinen 
Nachbar, der Kirche, den legten Häufern. 
Bifier (Gitter am Helm; Augenpunkt 
beim Meſſen; Korn am Gewehr), das, 
-[e]s, [el], -; ⸗e, —, 1, =. — der Difier- 
ſtab. das Difierkorn. Sch Habe dich, ihn, 
den Kajfierer aufs Viſier genommen. 

vijieren (zielen; eichen; beglaubigen); 
viſiere, viſterſt, vifieri; wifierte, fi, -; vie 
fiert, viſierle)! zu vifieren. 

Bijion (die Erſcheinung), die, unv.; -en, 
unv. 

Biſitation (die Beſichtigung, Unterſuchung), 
die, unv.; -en, unv. — die Dilitations- 
reife. die Leibeswifitation. 

Bilitator, der, -s, -, -; -tıt, und. 

Bifitte (dev Beſuch), Die, unv.; -n, unv. 
— die viſitenkarle. Er hat (bei) mir, 
ihn, feinem Borgefegten, den Kollegen 
Viſite gemacht. 

vifitieren (beſichtigen; unterſuchen); vifi- 
tiere, vifitierft, viſiliert; viſitierle, fi, -; 
pifitierf, wifitierfe]! zu viſitieren. — Gie 
vifitierten mir, ihm, dem Diebe dei 
Korb, die Tafchen, Er vifitierte mich, 
ihn, den Dieb, die Schule, das Negiment. 

Viſta (die Sicht), die, un. — a Bilta 
(jogleich bei Anficht ſdes Wechjels]). 
prima Bilta (vom Blatt) fpielen. 

Bifum (die Befcheinigung, Beglaubigung), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Difa 
(0d. -5), und. — das Pabviſum. 

vita’ (daS Leben betreffend). 

Viſtrio'l, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: 
das), -[e]s, -[els -5 -& 1, -. — die 
Ditrioffäure. vitrioſhallig. 

viv (lebhaft), -er, -[ejiten. 

vivat (e3 lebe)! 

Bivat, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -[e]s), -, 
2; *8, UND. 

Biviſektion (Zergliederung 
Tiere), die, unv.; -en unv. 
Bizefeldwebel (Stellvertreter des Feld: 

webelö), der, -5, -, -,,, 1, - 

Bizewirt, der, -[e]s, -[el, -; -& — 1, - 
Blies (od. Vließ — A.Bı.ÖK.P.W. nur: 
Vlies. — das Widderfell), Das, Dliefes, 
Dies (od. Diiefe), Dfies; Diele, -, -1, -. 
— dus Goldene Dies, 

Bließß (= Blies), das, -es, -[e], -; -%, 


- 1, - 


lebender 


dociert 


+vociert, ſ. voziert. 

Bogel, der, —s, -, -; Dögel, -, -1, - — 
die Dogelperfpektive. — 

Vogelbauer, der (od. das — Ö.ÖK. nur: 
den), 9, -, 5 0 0, © 
Bogeljcheuche, die, unv.; -m, u. 

Bogler, der, -5,-, -;-,-,- - 

Bogt, der, -[e]s, -[e], -; Dögte, -, -n, -. 
— das Vogtland. der Landvogt. 

Bogltei, die, unv.; -en, unv. — die Htudf- 
vogfei. 

Vokabel (fremdſprachliches Wort zum 
Ausmwendiglernen), die, unv.; -n, unv. 
— ——— (dad Wörterbuch), das, -[e]s, 
-/el, 5-4, -1, - 

Bokabula’rium (= Vokabular), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Vokabularien, ww. 

Vokal (dev Selbftlaut), der, -[e]s, -[e], -; 
4,7, 1, — — die Dokalmufik (Gejang). 
der Halbvokaf (I, m, n, r). 
Bofalijation, die, unv.; -en, unv. 
vofalifieren (Bofale zu den Konfonanten 
jegen); pokaliſiere, vokalifierfi, vohaliliert; 
vokafifierg, -ft, -; vokafifiert, vokafifier[e]! 
zu vokafilieren. 

Bokation (Berufung in ein Ant), Die, 
unv.; -en, unv. 

Vokativ (der Ruffall), der, -[e]s, -[e], -; 
4,1, - — Franz! Gott! Bater! 
Bolant (wolg’; lofer Bejag auf Kleidern), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, um. 

— der Serpenlinvolanf. 

Volapük (erdachte Weltiprade), das, -[s] 
(0.ÖK. nur: -s), -, -. 

Bulk, das, -[e]s, -[e], -; Döfker, -, -n, -. 
— die Dolisverfammlung. die Völkerkunde. 
voſſtreich. volkstümlih. võolkerrechllich. — 
S. Dutzend. 

Völkernamen, ſ. deutſch. 

Volkstum, das, -le]js (Ö.ÖK. nur: -s), 


-[e], -. 
volkstümlich, -er, -TIen. 

voll, -er, -flen. — vollblütig. anmulsvolſſ. 
ein Mundvoll. eine Handvoll. aus dem 
vollen (Ö.ÖK. auch: Wollen). im vollen 
(Ö.ÖK. auch: Bollen). ins volle (Ö.ÖK. 
auch: Volle). voll Waller. voll Zob[es]. 
voll des größten Lobes, der innigiten 
Teilnahme. ein Glas voll von ftartem 
Wein (voll Starten Weinfes)). ein Leben 
voller] Sorge. ein Baum vollfer] 
Apfel. Der Baum hängt vol Früdte[n]. 
vollauf. 

Vollblut, das, -[e]s, -[r], -- 
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— Volumen 

vollblütig, -er, -Nen. 

vollbringen, j. hinterbringen. 

vollbürtig, -er, -fien. 

vollbuſig, -er, -ften. 

voll\endet, -er, -[ejfien. 

vollends. 

Böllerei, die, unv. 

völlig, -er, -flen. 

volljährig. 

vollkleckern (vollklek⸗kern), Aredh[e]re, kleckerſt, 
kleckert voll; kleckerle, fl, — voll; vollge- 
kleckert, klecire (od. kleckerſe)) vol! vollzu- 
klechern. — Du haft dich, deinen Rock 
vollgefledert. 

vollkommen, volkonm[e]ner, volkommenften. 

voll|(Jaden (A.Bd.E.Ö.ÖK.P.nur: volladen 
— bei Trennung: vollzladen), f. ein 
laden. — Ich habe mir den Magen zu 
jehr vollgeladen. 

vollmachen, ſ. aufmahen. — Du haft 
dir den Nod, die Weite vollgemadt. 
Mache dich nicht voll! 

Vollmacht, die, unv.; -en, unv. — die 
Vollmacht über dich, ihn, den Verkauf, 
die Waiſe, das Geld. 

voll pfrop fen (vollefjen); pfropfe, pfropſſt, 
pfropft voll; pfropfte (pfropf⸗te), -JE, - voll; 
volfgepfropft, pfropf[e] vol! vollzupfropfen. — 
Ich habe mich tüchtig vollgepfropft. 

volljaftig, -er, -fien. 

vollichlagen, ſ. abjchlagen. — Ich habe 
mir den Leib vollgejchlagen. 

volljtändig, -er, -flen. 

vollſtimmig, -er, -Tlen. 

Vollſtreckung (Vollftref:fung), die, unv.; 
-en, und. — der Dollfirediungsbeamte (S. 
Abgeordnete). 

vollzählig, -er, -fien. 

Bollzieher, der, -s, -,-5;-,-,,-1, - 

Bolontär (der Freiwillige; Gebilfe ohne 
Gehalt), der, -[e]s, -Iel, -; -e, —, -u, - 

Bolt (Maß fürelektromotoriſche Kraft), das, 
-[e]s, -[e], -; -&, -, -1, -. — ©. Dußend. 

Volte (der Kreisritt; der Kartenunter— 
ichlag), die, unv.; -un, uw. — die Volte 
Ichlagen. 

Boltigeur (wöttigd'r; der Kunſtſpringer), 
der, -s (Ö.ÖK.: -[e]s), -,-; -&, -, u, - 

voltigieren (wöttigi'rn); volligiere, voffi- 
gierft, vofligiert; voltigierte, -f, -; voltigiert, 
voftigier[e]! zu voltigieren. 

Bolumen (der Bücherband; der Umfang; 

die Mafle), das, -s, -, -; - (od. Dofn- 

mina, und. — Ö.ÖK.nur: Dofumina), unv, 


voluminds 


voluminös (umfangreich), 
voluminöfeften. 

dom (= von dem). — vom beiten. vom 
allerbeiten. 

Bomitiv (das Brechmittel), das, -[e]s, 
-[e], 7e, Ver. Se, 

von. — von Amts (Rechts) wegen. 

Nah von fteht flets der 3. Fall. 
von mir, ihın, ihr, dem Schlächter, der 
Volt, dem Zeuge, den Häufern. 

Die Werte Wolframs von Eichenbach. 
Dito von Bismards Reden. 

Bei echten Adeldnamen, die ftet3 hinter 
„von“ den Namen eines Drted oder 
Stammfiges haben, wird der Name vor 
der Ortsbeſtimmung gebeugt; bei un— 
echten Adeldnamen dagegen, bei denen 
nach „von“ einbeliebiger Familienname ge: 
fegtift, wird verNamenach,von“gebeugt. 

voneinander. 

bonndten. 

vonjtatten (od. von ſtatten — A.E.P.W. 
nur: vonftatten, Bd. nur: von ftatten). 
— vonjtatten (od. von ftatten) gehen. 
vor. — Nah vor fteht auf die Frage 
wo? der 3. Fall zur Bezeichnung der 
Nude. Ich ſtand vor dir, ihm, ihr, 
dem Stuhl. Er fit vor der Tür. Er 
geht vor dem Haufe fpazieren. Auf die 
Frage wohin? ſteht dagegen der 4. Fall 
zur Bezeihnung der Bewegung. Ach 
ftellte mich vor dich, ihn, fie, den Stuhl. 
Sch jege mich vor die Tür. Gehe vor 
das Haus! 

Kann man weder wo? noch wohin? 
fragen, jo regiert vor vielfah ven 
3. Fall. — ©. an. 

vor ab. 

voran. 

vorangehleln, f. angehen. — Du mußt 
mir, ih, deinem Prinzipal nicht vor— 
angehen. 

vorarbeiten, ſ. abarbeiten. — Du haft 
mir, ihm, meinem Plane, der Sache 
tüchtig vorgearbeitet. Sch Habe ſchon 
für den nächſten Tag, die andere Woche 
vorgearbeitet. 

vorlauf — Gehe mir voraufl 

vor aus — vorausfagen. im (zum) voraus. 
Er ift mir, ihm, ihr, jeinem Kameraden 
voraus (vorausgegegangen). 

vorausgehend. — im vorausgehenden. 
Vorausſetzung, die, umv.; Aen, unv. — 
vorausſetzungslos. die Vorausſetzung für 


voſuminöſer, 
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Vorderteil 
Gehalt. 


die Gewährung, das hohe 
unter dieſer Vorausſetzung. 
vorausſichtlich. 

vorbauen; baue, Baufelft (E. nur: bauſl), 
baut vor; baute, fi, - vor; vorgebaut, baule)] 
vor! vorzubauen. — Ich habe dem An— 
griffe, der Berleumdung, dem Gerede 
vorgebaut. Er hat mir vor mein Haus 
(meinen Haufe) eine Scheune vorgebaut. 

vorbedächtig, -er, -Iken. 

Borbehalt, der, -[e]s, -[e], -; -u -, 1, - 
— Ich habe mir den Vorbehalt gemacht. 
ohne irgendeinen (jeden) Borbehalt. 
unter dem Borbehalt. 

vorbehaltlich (od. vorbehältlich). — vorbes 
haltlich feines Willens, der Genehmigung. 

vorbei. — vorbeifahren. an (bei, neben, 
vor) der Kirche, dem Haufe vorbei. 

Borbeimarjc, der, -es, -[e], -; Dorbei- 
märſche, -, —u, — — der Borbeimarich 
vor dem Fürften, der Fahne, 

vorbereiten; bereite, Gereit[e]ft (E. nur: 
bereitft), Bereitet vor; bereitete, -[E, - vor; 
vorbereitet, bereit[e] vor! vorzußereiten. — 
Ich Habe mich auf (für) den Vortrag, 
die Reife (zum Bortrage, zur Reife) 
vorbereitet. 

vorbeten, ſ. anbeten. — Sc bete Dir, 
ihm, dem Kinde, dem Kleinen morgend 
ſtets ein Gebet vor. 

vorbeugen, ſ. niederbeugen. — Sch werde 
dem Angriffe, ver Konkurrenz vorbeugen, 

Borbeugung, die, unv.; -en, und. — die 
Dorbeugungsmaßregef. 

vorbilden, |. abbilden. — Sch habe mich 
privatim, auf der Schule, für die Prüs 
fung, dad Gymnaſium vorgebildet. 

vorbildlich, -er, Men. — Das it mir, 
ihm, dem Gohne (für mich, ihn, dei 
Sohn) vorbildlich. 

vorbinden, f. aufbinden. — Binde dir 
eine Serviette vor! 

vorbringen, f. abbringen. — Was Haft 
du genen mic, fie, den Kläger, Die 
Beichuldigung vorzubringen? 

vordem (vormals). 

vordere, vorderften. 

Bo’rderhand, die, unv.; Vorderhände, -, 
-1, - 

vorderha'nd (zunächli). 

Vorderrad, das, -[e]s, -[r], -; Dorderräder, 
ll - 

Borderjtube, die, unv.; -en, unv. 

Borderteil, das, -[els, -[e], -; -6 -, 1, - 


dordrängen — 

vordrängen, ſ. andrängen. — Du mußt 
dich nicht ſo vor das Publikum, die 
Leute vordrängen. 

vorent halten; enlhalle, enthältft, enthält 
vor; enthielt, -Ie)ſt, - vor; vorenlhalien, 
entHaftfe] vor! vorzuenthaften. — Sch will 
es dir, ihm, ihr, dem Erben nicht vor: 
enthalten. 

vor erſt. 

vorerwãhntermaffen. 

Vorfahr, der, -en (Ö.ÖK. auch: -5, -, -), 
EIN, =; -en, UND, 

vorfahren, j. anfahren, — Der Wagen 
ilt vor die Tür, das Haus (der Tür, 
dem Haufe) vorgefahren. 

vorfallen, ſ. auffallen. — Sit etwas 
zwifchen dir und ihr, den Gejchwiftern 
vorgefallen ? 

vorfinden, ſ. abfinden. — Ich fand Dich, 
ihn, fie, den Brief bereits vor. 

vorfordern, |. auffordern. — Der Nichter 
forderte mich, ihn, den Zeugen vor das 
Gericht, die Geſchworenen vor, 

vorführen, |. anführen, — Er führte 
mir, ihm, dem Gelehrten das Wunder: 
find vor. Er führte mich, ihn, den 
Gefangenen, feine Schüler vor. 

Borgang, der,-[e]s,-[e],-; Vorgänge, -,-n,-. 

Borgänger, der, -5, -,-;-,-, 1, —. 

vorgaufeln; gaukle]le, gaukelft, gaukelt vor; 
gankelte, -Fl, — vor; vorgegaukelt, gaukle 
(gauf:le; od. gaufielfe]) vor! vorzugankieln. 
— Du hajt mir, ihm, deinem Lehrer, 
den Zuſchauern etwas vorgegaufelt. 
Borgeben, das, -s, -, -. — unter dem 
Vorgeben. 

vorgeblich. 

vorgehlejn, ſ. angehen. — Ich werde 
gegen dich, ihn, ſie, den Verleumder 
gerichtlich vorgehen. 

Vorlge ſchmack (Bd. nur: Vorgeſchmack), 
der, -[e]s (Vorgeſchmackes), -[e], -. 

Borgejeste (Vorgeſetz-te), der, -n, -u, -1; 
"1, und, — ein Borgeiehter, Mehrz. 
Vorgeſetzte. — ©. Abgeorpnete. 
vorgeljtern. — vorgejtern abend. 
vorgeitirig. 

vorgreifen, |. angreifen. — Ich will 
dir, ihm, dem Erzähler nicht vorgreifen. 
vorhalten, j. anhalten. — Ich hielt dir, 
ihr, dem Lügner dad Unrecht vor. 
Vorhand, die, unv. 

vorhanden. — vorhanden ſein. das Vor— 
handenſein. Es iſt au weißer Wäſche 
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Vorlage 


und an Strümpfen nicht mehr viel 
vorhanden. 

Borhang, der, -[r]s, -[r], -; Vorhänge, 
lm 

Vorhängeſchloß, das, Vorhängeſchloſſes, Dor- 
Hängefhloß (od. Vorhängeſchloſſe), Dorhänge- 
ſchlob; Dordängefchlöffer, -, -u, - 

vorher. — vorherbeſtimmen. 

vorhergehend. — vorheraehended. im 
vorhergehenden. Das Borhergehende. 
vorherig. — im vorherigen. in (nach) 
den Vorherigen. 

vorherfagen, ſ. gutſagen. — Sch habe 
es dir, ihm, dem Unternehmer vorher: . 
gejagt (aber: vorher, nicht nachher gejagt). 
vorheucheln; heuchle]le, heuchelſt, heuchelt 
vor; heuchelle, -fl, — vor; vorgeheuchelt, 
heuchſe (od. heuchelle])]) vor! vorzuheucheln. 
— Du haft mir, ihm, ihr, deinem Arzte 
etwas vorgeheuchelt. 

vorhin. 

vorhinjein. — im vorhinein, 

Borhut, die, unv.; -en, unv, 


der Vorkämpfer für die Freiheit, das 
Recht. [-t, -. — das — 

Vorkauf, der, -[e]s, -[e], -; Vorkäuſe, -, 
Vorkehrung, die, unv.; -en, unv. — Ich 
babe Vorkehrungen für die Aufführung, 
das Felt (zur Aufführung, zum Feſſe) 
getroffen. 
vorflagen, ſ. anklagen. — Er hat mir, 
ihn, ihr, feinem Herrn viel wegen feiner 
Armut, des Eſſens (über feine Armut, 
das Eſſen) vorgellagt. 
vorkommen, j. abtommen. — So etwas 
ift mir, ihm, feinem Menſchen je vor: 
gefommen,. Ach Fam div, ihm, meinem 
Nachbar einen Schluf vor. Es (er) fam 
mir, ihr, feinem Begleiter jonderbar vor. 
Borkonmen, das, -5, -, -. 
vorfommendenfall3 (od. vorlommenden 
Falfe]5s — Bd.: Falld, E. nur: vor— 
kommendenfalls). 

Vorkommnis, das, Dorkonmmiffes, Dor- 
konmmmis (od. Dorkommuille), Dorkommnis; 
Dorkonmmilfe, -, -H, -. 

Vorkoſt, die, und. — die Vorkoſthandſung. 

vorladen, j. einladen. — Tas Gericht 
Ind mich, ihn, fie, ven Angeklagten vor. 

Borlage, die, unv.; -n, mw. — Gr 
machte dem Magiltrat, der Behörde, 
dem Minijterium (an den Magijtrat, 


borlängft 


die Behörde, dad Minifterium) über 
den Bau, die Unterftügung (wegen des 
Baues, der Unterftügung) eine Vorlage. 
vorlängſt. 

vorlaſſen, ſ. ablaſſen. — Er ließ mich, 
ihn, ſie, den Beſuch nicht bei ſich vor. 
Vorläufer, der, —, -,-5-, -, -1, - 
vorläufig. 
vorlaut, -er, -[e]fien. 
vorlegen, j. auslegen. — das LDorfege- 
meffer. Er Iegte mir, ihm, ſeinem 
Kunden die Rechnung vor. 
vorlejen, ſ. einlejen. — Er hat mir, ihm, 
ihr, dem Kranken über den Unfall, 
das Ereignis etwas vorgelefen. 
vorletzt. 
vorlieb (od. fürlieb). 

Vorliebe, die, unv. — Ich habe eine 
Vorliebe für dich, ihn, ſie, den Maler, 
dieſe Farbe, das Rudern. 
vorliebnehmen (od. fürliebnehmen), ſ. ab— 
nehmen. — Ich nehme mit dir, ihm, dei— 
nem guten Willen, der Kleinigkeit vorlieb. 
vorlügen, ſ. anlügen. — Er hat mir, 
ihr, dem Käufer etwas vorgelogen. 
borm (= vor dent), 
bormachen, j. aufmachen. — Du kannſt 
mir, ihm, dem Schlaufopf feinen Hum—⸗ 
bug vormachen, 
bormalig. 
vormals. 
vormeſſen, ſ. anmeſſen. — Er maß es 
mir, ihm, dem Kunden vor. 
Vormittag, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -u, -. 
— vormittags (vd. Dormiltags — A.E.O. 
OK.P. nur: vormittags). des Vormittags. 
heute vormittag. 

vormittügig (am Bormittage). 

vormittäglich (jeden Vormittag). 

Vormund, der, -[e]s, -[e], -; Vormünder 
(od. -&e — B.Bd. nur: Dormünder), -, 
u, -. — Ich bin Bormund für (über) 
dich, ihn, Die Waije geworden. — Dor- 
münderin, Die, Mehrz. -neı. 
Bormundjchaft, die, unv.; -en, und. — 
das Dormmndfchaftsgerict. 

Vornahme, die, unv. 

Borname (Ö.ÖK. auch: Vornamen), der, 
15, =, 1; 1, und. — S. Adalbert, 
Adelheid. 

born[e] (Bd.E. nur: vorn.) — von vorn[e] 
(E. nur: von vorn). von vornherein. 
von vornhin. 

vornehm, -er, -[ien. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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— 


vorſchießen 


vornehmen, ſ. abnehmen. — Ich habe 
mir es feſt vorgenommen. Nimm ihn, 
ſie, den Lügner einmal tüchtig vor! 

vornehmlich. 

vornweg. 

Vorort, der, -[els, -[el, -; u -, 1, - 
— der Dorort[s]äug. 

vorplaudern; plaud[e]re, plauderft, plaudert 
vor; plauderle, ff, — vor; vorgeplauderf, 
pfaudre (plaud-re; od. plauder[e]) vor! 
vorzupfaudern. — Er plauderte mir, ihm, 
feinem Gaſt, der ganzen Geſellſchaft 
fortwährend etwas vor. 

Borpoliten, der, -s, -, -; -, umv. 

vorpredigen; predige, predigft, predigt vor; 
predigle, ff, — vor; vorgepredigt, predig[e] 
vor! vorzupredigen. — Ich habe es dir, ihm, 
dem Mädchen hundertmal vorgepredigt. 

Borrang, der, -[e]s, -[e], - — Er hat 
mir, ihm, feinem Konkurrenten den Bors 
rang abgelaufen. Er hat den Vorrang 
vor dir, ihm, ihr, allen anderen. 

Borrat, der, -[e]s, -[e], -; Vorräte, -, -n, -. 
— die Dorratskanmer. der Vorrat an 
diefer Ware, barem Oelde, Kartoffeln. 
der Vorrat auf (für) einen ganzen Tag, 
viele Wochen. 

vorrätig. 

vorrernen, |. abrechnen. — Ich kann 
e3 dir, ihn, dem Unternehmer an den 
Fingern vorrechnen. 

vorreden, j. abreden. — Er hat mir, 
ihr, dem Käufer, der Kundin etwas 
vorgeredet. 

Borreiter, der, —, -.,-; 4,4, . 
Vorrichtung, die, unv.; -en, und. — die 
Vorrihtung für die Spülung, das 
Falzen, (zur Spülung, zum Falzen). 

vors (= vor das). 

vorjagen, ſ. gutiagen. — Du haft mir, 
ihn, deinem Meifter etivas vorgejagt. 

Vorſatz, der, -rs (Borjatzzes), -[e], -; 
Vorſätze, -, -ı1, — 

vorſätzlich. 

vorſchieben, ſ. unterſchieben. — Ich werde 
dir, dem Betrüger einen Riegel vor— 
ſchieben. Er hat mich, ihn, den Bieter 
nur als Käufer vorgeſchoben. Die Be— 
hörde ſchob ihn mir, dem alten Beamten 
im Avancement vor. Ich ſchob einen 
Riegel vor die Tür vor. 

vorſchießen; ſchieße, ſchießt (od. ſchiebeſt — 
P. nur: ſchießt), ſchießt vor; ſchoß, ſchoſſeſt, 
[hoß vor; vorgeſchoſſen; fhieß[e] vor! vor- 
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Vorſchlag — 80, — vorſtellen 


zuſchiehben. — Ich will dir, ihm, den | vorfingen, ſ. anſingen. — Sie fang mir, 


Beliger, der Firma Geld vorjchieken. 
Vorſchlag, der, -[e]s, -[e], -; Vorſchläge, 
-,-1, -. — Er machte mir, ihm, jeinem 
Sozius einen praftiichen Borichlag. Das 
geichah auf meinen Vorjchlag. 
vorſchlagen, ſ. abjchlagen. — Er hat 
mir, ihm, feinem Sozius, der Braut 
etwas Praktiſches vorgejchlagen. 

Vorſchmack, ſ. Vorgeſchmack. 

Borjchrift, die, unv.; -n, unv. — vor- 
fAriftsmäßig.. Die Vorſchrift für den 
Dienit, die Prüfung, das Fahren. Das 
it gegen (wider) alle Borjchrift. 
die Borjchrift über die Diät, das 
Rauchen. 

Borfchub, der, -[els, -[el, - — 9 


werde dir, ihm, deinem Vorhaben, der 


Verlobung Borjchub leiften. 
vorſchuhen; ſchuhe, ſchuhſt, ſchuht vor; 
ſchuhle, -fl, - vor; vorgeſchuht, ſchuhle] vor! 
vorzuſchuhen. — Schuhe mir, ihm, ihr, 
meinem Sohne die Stiefel vor! 
Borjchuß, der, Vorſchuſſes, Vorſchuß (od. 
Vorſchuſſe), Dorfhuß; Vorſchũſſe, -, -ı, -. 
— der Dorfdjußverein. vorſchupweiſe. Gib 
mir, ihn, den Gehilfen für (auf) einen 
Monat, eine Woche Vorſchuß! 
vorſchwatzen, |. abſchwatzen. — Was Halt 
du mir, ihm, ihr, dem Kinde, der 
Kundin wieder vorgeichwagt! 
vorfchweben; ſchwebe, feiwebft, ſchwebt vor; 
ſchweble, fi, - vor; vorgeſchwebt, ſchwebfe 


vor! vorzuſchweben. — Es ſchwebte mir 
in meinem Geiſte, vor meinen Augen 
ſo vor. 


vorſchwindeln, ſ. abſchwindeln. — Du haft 
mir, ihm, deinem Vater, der Lehrerin, 
deinen Eltern etwas vorgeſchwindelt. 
vorſehen, ſ. abſehen. — Sieh dich vor 
mir, ihm, dieſem Menſchen vor! 
Vorſehung, die, unv. 
vorſetzen, ſ. abſetzen. — Er ſetzte mir, 
ihm, ſeinem Gaſte Bier vor. Man ſetzte 
mich, ihn, den Streber dem früher 
Vorgeſetzten vor. 
Vorſetzer, der, -5,-, —; -, 1m — 
der Oſenvorſetzet. 


Vorficht, die, unv. — die Vorſichlsmaß 
regel.  vorlichishalber. 
vorjichtig, -er, fen. — vorſichtigerweiſe. 


Gr ift nicht vorfichtig genug gegen ihn, 
fie, fremde Leute, in (mit) feiner Rede, 
feinen Worten. 


ihm, der Gejellihaft, dem Publikum 
etwas vor. 

vorſintflutlich, |. vorjündflutlic. 

Vorſitz, der, -es (Vorfitzzes), -[e], -; -2, 
-, 1, -. — unter feinem Borjiß. 

Borjigende, der, -ı1, -ı, -1; -n, und. — 
S. Abgeordnete. 

Vorſorge, die, un. — Ich Habe Vor: 
forge für dich, ihn, fie, den Fall, die 
Unterkunft getroffen. 

vorjorglich, -er, fen. — Er ift fehr 
vorjorglich für mich, ihn, fie, feine Zus 
funft, die Seinen. 

Vorſpaun, der, -[e]s, -[e], -; -8, -, -n, -. — 
der Dorfpannwagen (OK.: Dorfpannswagen). 
vorfpiegeln ; frieg[e]le, fpiegelft, fpiegelt vor; 
ſpiegelle, -ft, - vor; vorgefpiegelt, fpiegfe 
(ſpieg-le; od. fpiegelfe]) vor! vorzufpiegeln. 
— Er hat mir, ihm, dem Kunden, der 
Käuferin falſche Tatſachen vorgejpiegelt. 

Borjpiegelung, die, und.; -eu, um. — 
unter einer falſchen Vorjpiegelung. 

vorjprechen, j. abſprechen. — Sch will 
es dir voriprechen. Soll ich bei ihm, 
ihr vorſprechen? 

Borfprung, bi der, -[e]s, -[e], -; Dorfprünge, 
1, - Ich gab dir, ihm, dem 
Mitipieler einen Borjprung. Er bat 
vor mir, ihm, feinem Konkurrenten 
einen großen Vorſprung. 

Borjtadt, die, unv.; DorNädte (Vorſtäd-te), 
— 7n, nm 

vorſtͤdtiſch. 

Vorſtand, der, -[r]s, -[e], -; Porkände, 
— 1, -, 

vorſtecken, ſ. abſtecken. — Ich habe mir 
einen Strauß an dem Rocke, vor die 
Bruſt, ein hohes Ziel vorgeſteckt. 

vorſtehlejn, ſ. anſtehen. — Dir, ihm, ihr, 
dem Manne ſteht das Kinn vor. Er 
ſteht der Schule, feinem Amte gut vor. 
Dieſer Balken ſteht über einen Fuß 
über die anderen vor. 

Vorſtehende, das, -u, —n, -. — vorſlehen⸗ 
des. im vorftchenden (Bd.: in vor: 
ftehendem). nad dem Borjtehenden. 
Borjteher, der, -s, -,-; 4-1, — 
der Anıtsvorfteher. 

Vorſtehhund, der, -[e]s, -[el, -; -&, -, 
1, m 
vorſteilen, ſ. anſtellen. — Ich kann mir 
das nicht vorſtellen. Ich muß mich dir, 
ihm, meinem Vorgeſetzten bald vorſtellen. 


voritellig — 
Sch Habe mir unter dem Dome, der 
Eüngerin, folhen Leuten etwas ganz 
anderes vorgejtellt. 

vorjtellig. — Ich war bei dir, ihm, dem 
Vagiftrat, der Behörde gegen dich, fie, 
den fortwährenden Lärın, die Verfügung, 
das Berbot voritellig geworden. 

Borftellung, die, unv.; -en, und. — das 
Dorftellungsvermögen. Er machte mir, ihm, 
dem Gehilfenwegen der fchlechten Arbeit, 
des Berjehens (über die jchlechte Arbeit, 
das Verſehen) Borjtellungen. 

Borjtoß, der, -es, -[e], -; Dorftöße, -, -n, 
-. — der Vorſtoß gegen den Feind, 
das Publikum. 

vorjtreden (vorſtrek-ken), ſ. ausſtrecken. 
— Er ſtreckte mir, ihm, ſeinem Schuldner, 
der Firma eine Summe vor. 

vorſündflutlich (od. vorſintflutlich — E. 
nur: vorſündflutlich), -er, Rei. 

Borteil, der, -[eJs, -[el, -; -u -, -n, -. 
— Das bringt mir, ihm, dem Lieferanten 
feinen Vorteil. Dur verftehft dich (ſiehſt) 
auf deinen Vorteil. Du bijt im Vorteil 
vor mir, ihm, deinem Konkurrenten. 

vorteilhaft, -er, -[elften. — aufs (auf 
das) vorteilhaftefte. Das ift nicht vor: 
teilhaft für dich, ihn, fie, den Handel, 
die Sache, das Geichäft. 

Bortrab, der, -[els, -[el, >; 
1, - 

Bortrag, der, -[els, -[e], -; Vorträge, -, 
-1, - — der Dorlragsabend. Er hielt 
mir einen langen Vortrag über Dich, 
ihn, den Anftand, die Elektrizität. Sch 
hielt den Bortrag vor einem großen 
Publikum, vielen hohen Herrichaften. 

vortragen, j. abtragen. — Er trug mir, 
ihm, feinem Gönner, der Behörde die 

Bitte vor. 

vortrefflich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
vortrefflichite. 

vortrinfen; frinke, frinkff, frinkt vor; frank, 
-[e]ft, - vor, conj. fränke vor; vorgelrunken, 


u Fe 


frink[e] vor! vorzutrinken. — Er trank 


mir, ihm, feinem Nachbar einen Schlud 


vor. 

Bortritt, der, -[e]s, -[e], - — Er hatte 
den Vortritt vor mir, ihm, ihr, feinem 
Kollegen, allen anderen. 

vorlüber. 

vorübergehleln, f. angehen. — Er aing 
an mir, ihr, feinem Vorgeſetzten, feiner 
Nachbarin ohne Gruß vorüber. 
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— 


vorzeichnen 


Vorurteil, das, -[e]s, Te], -; -& -, -1, -. 
— Er hat ein Vorurteil gegen dich, ihn, 
fie, den Stand, das Tanzen. 

vorurteil3fo8, vorurleilsloſer, 
fofeften. 

Borurteilsfofigfeit, die, unv. 

vorborgeljtern. 

Borwand, der, -[e]s, -[e], -; Vorwände, 
1, — unter dem Vorwand. Er 
nahm e3 nur zum Vorwand für den 
Beſuch, die Kündigung. 

vorwärts. — vporwärtshommen. vOor= und 
rüchvärtg, 

borweg. — die Vorwegnahme. 

vorwegnehmen; nehme, nimmſt, nimmt vor · 
weg; nahm, -[e]ft, - vorweg, conj. nähme 
vorweg; vorweggenommen, nimm vorweg! 
vorweggunehmen. — Du haft mir, ihm, 
dem Redner das Wort vorweggenommien. 

vorweinen, j. ausweinen. — Er hat mir, 
ihm, dem Prediger etwas vorgeweint. 

vorweltlich. 

vorwerfen, ſ. einwerfen. — Er hat es mir, 
ihm, ſeinem Kompagnon vorgeworfen. 

vorwiegen; wiege, wiegſt, wiegt vor; wog, 
-fl, - vor, conj. möge vor; vorgewogen, 
wieg[e] vor! vorzumiegen. — Ich habe es 
dir, ihm, ihr, dem Kunden, der Magd 
vorgewogen. 

Borwifjen, das, -s, -, -. — ohne Bor: 
wijjen feines Prinzipald, der Eltern, 
Borwig (od. Fürwig), der, -#s (Borwit: 

zes), in e), ae 

vorwitig (od. fürwitzig), -er, -fien. 

Borwort, das, -[e]s, -[e], -;_Dorwörter 
([einzelne Wörter] od. -e [Borreden)), 
ll, = 

Borwurf, der, -[e]s, -[e], -; Vorwürſe, -, 
1, -. — vorwurfsvoll. Er richtete gegen 
mich, ihn, den Beamten, die Firma den 
Vorwurf. Ich machte dir, ihr, deinem 
Freunde über den Brief, das Bench: 
nıen (wegen des Briefe, des Beneh— 
mens) Vorwürfe, 

vorzähfen, j. binzählen. — Sch habe dir, 
ihm, dem Boten das Geld vorgezählt. 

vorzaubern; zauß[e]re, zauberſt, zaubert vor; 
zauberte, -fE, - vor; vorgezaubert, zaubre 

(zaubsre; od. zauder[e]) vor! vorzuzaubern, 
— Er zauberte mir, ihm, dem Publikum, 
der Gejellichaft etwas vor. 

vorzeichnen, ſ. auszeichnen. — Er bat 
mir, ihm, ihr, dem Schüler, der Klajje 
etwas vorgezeichnet. 


vorurfeils- 
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vorzeigen == 

vorzeigen, f. anzeigen. — Er zeigte mir, 
ihn, dem Kontrolleur das Billett vor. 

vorzeiten (ehemals, vor langer Zeit). 
vorzeitig (zu früh, voreilig). 

vorzeitlich en" uralter Zeit). 
vorziehen, j. abziehen. — Ich ziehe dich, 
ihn, fie, den fleißigen Schüler ihm, ihr, 
dem trägen Schüler vor. 

Vorzug, der, -[e]s, -[e], -; Dorzüge, -, 
-1, - — der Dorzugspreis. vorzugsweife. 
Du haft einen großen Vorzug vor mir, 
ihm, deinem Mitbewerber. 

vorzüglich, -er, -fien. 

botieren (jtimmen);votiere,vofierft,votierf; no» 
tierte, -ff, -; votiert, votier[e]! zu notieren. — 
Sch habefürdich, ihn, ven Beichlußvotiert. 
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Waffel 


Votivtafel (die Gelübde-, Dankestafel), 
die, unv.; -n, unv. 

Botum (die Wahlftinme; das Gelübde), 
das, -[s] (O.ÖK. nur: -s), -, -; Dota 
(0d. Voten), unv. 

Voy ageur (wonjagd’r; der Reifende), der, 
— ber Commis 

Doyageur) Mehrz. 


I Mar 577n, — 
Doyageur (Bd.: Rommis 
- 5, 

voziert (berufen). — Gr ift für die Stelle, 
das Amt voziert. 

vulgär (gewöhnlich, gemein), -er, -fien. 

Bulkan (feueripeiender Berg), der, -[e]s, 
-[e], =; -4, -, 1,  — der Dulkanaus- 


rud). 
vulka'niſch, -er, -[elften. 


W 


wabbleſ)lig (weichlich; übel), -er, -fien. — | nur: wacht), wachſt; wachſte (wach-ſte), -ff, 


Mir, ihm, ihr, meinem Magen ift jo 
wabbelig. 

Wabe (Zellenſcheibe im Bienenkorb), die, 
unv.; -n, und. — die Honigwabe. 

wach. — wachhadend. wachrufen. wach werden 
(bleiben). 

Wache, die, unv.; -n, uno. — wadj[e]- 
habend. Wache halten. (auf) Wache jtehen. 

wachen; wade, wacht, wacht; wacte, ſt, 
-; gewacht, wach[e]! zu wachen. — Ich 
muß über dich, ihn, feinen Fleiß, Die 
Eicherheit, das Ganze wachen. Ich war 
die ganze Nacht vor fchwerem Kummer, 
großer Angſt wach. 

Wach older, der, —, -, —3 , - n, - 
— der Wocholderſchnaps. 

Wachs, das, Wachſes, Wachs (od. Wachſe), 
Wachs; Wadife, -, —n, - — die Wad)s- 
feinwand. das Bienenwadhs. 

wachjan, -er, -fien. — wachſam fein, 
wachen, (größer werden); wachſe, wächſt 
(od. wächſeſt — E. nur: wählt), wählt; 
wuchs, wuchſeſt, -, conj. wũchſe; gewachſen, 
wacs (0d. mwacfe)! zu wachſen. — Dir, 
ihm, dem Anfänger wächſt der Kamm. 
Er ijt mir, ihm, feinem Vater, den El: 
tern ans Herz, über den Kopf gewachlen. 
Es wählt nur auf gutem Boden, 
feuchten Wieſen. Es wöächſt fat (bis) 
in den Himmel, ins Unglaubliche. Das 
wuchs mir unter den Händen. — 
wachen (od. wählen; mit Wachs über: 
ziehen); wachſe, wachſt (od. wachſeſt — E. 


-; gewachſt, wachs (od. wachſe)! zu wachen 
wächjern, -er, -flei. 
Wachsſtock, der, -[e]s, (Wachsſtol-kes) 
-[e], -; Wachs ſlöcke, -, ae, Pi 
Ben, das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -. 

Wacht, die, unv.; -en, und. — die Sahne. 
wacht. die Wacht am Rhein. 
Wachtel, die, unv. ; -n, und. — der Waditel- 

f 


ruf. 

Wächter, der, -s, -,-;-, 1, -. — 
der Wächterruf. 

Wachtmeijter, der, -s, -, -5-, -, -1, -. 

Wachtparade, die, unv.; -n, unv. 

Wachtpoſten, der, -s, -, -; -, unv. 

Wachtftube (ÖK.: Wachſtube), die, un. ; 
1, unv. 

Wachtturm, der, -[els, -[e], 
fürme, -, 1, -. 

wad[ellig (Bd. nur: wadelig), -er, -fien. 

wackeln (malzteln); wad[e]ie, wachelſt, 
wackelt; wadielte, -[t, -; gewachell, wackle (od. 
wachef[e])! zu wackeln. — Es wadelt mir, 
ihm, dem alten Manne ſchon der Kopf. 

warer (wak-ker), -er, -flen. 

Waddick (die Molke) die, unv. 

Wade, die, unv.; *n, unv. — der Waden- 
ſltrumpf. 

Waffe, die, unv.; -n, unv. — der Waffen- 
ſchmied. waſſenſähig. Er führt eine fcharfe 
Maffe gegen mic, ihn, feinen Gegner. 

Waffel, die, unv.; -u, und. — die Waffel- 
form. 


-; Wadit- 


— 


Waffenſtillſtand 


Waffenſtillſtand, der, -[e]s, -[e, -; 
Waffenſlillſtände, -, -n, - 

waffnen; waflne, waffneft, waffnet; waffnele, 
-ft, -; gewaffnet, waffne! zu waffnen. — 
Sch bin gegen dich, ihn, fie, den Anz 
griff, die Verleumdung gemwaffnet. 

Wage, die, unv.; -n, und. — der Wage- 
Balken. die Stadfwage. Er hält dir, ihm, 
dem Gegner die Wage. 

Waglelhals, der, Wagehalfes, Wagehals 
(0d. Wagehaffe), Wagehals; Wagehälſe, -, 
1, - 

wagl[ejhaffig, -er, fen. 

wagen; wage, wagſt, wagt; wagte, -fH, -; 
gewagt, wagfe]! zu wagen. — Ich wage 
mich nicht an einen folchen Gegner, das 
Merk, in fein Haus, unter die Menge, 
vor die Nampe, das Haus. 

Wagen, der, -s, -, -; - (Bd. aud: 
Wägen), und. — die Wagendeichfel. der 
Srachlwagen. Er fuhr mir, ihn, jeinem 
Kollegen an den Wagen. Sch laſſe mir 
von niemandfem) an den Wagen fahren. 

wägen (= wiegen, bejonders im geho: 
bener Sprache); wäge, wägft, wägk; wog 
(A. auch: wägle), -fl, -, conj. möge; ge- 
wogen (A. auch: gewägt), wäg[e]! zu wägen. 

Waglelner (der Stellmacher), der, -s, -, 
ee Si er Pr, Sag, 

Wagengeleiſe, das, -5, -,-; -, -,-1, -. 

Wagenremife (der Wagenjchuppen), die, 
und.; -ı, und. 

waglejrecht (Bd.S. nur: wageredt). 

Waglelitüd, das, -[e]s (Wagejtüf-tes), 
-[e], -; Wageſlücke, -, -n, -. 

Waggon(wägg'); der Eijenbahnmwagen), der, 
-[s] (Ö.ÖK.: -[e]s), -, -; -s, uno. (Ö. 
OK. aud: -e, -, -n, -). — die Waggon- 
für. der Eiſeubahnwaggon. 

waglich, -er, -flen. 

Wagnis, das, Wagnilfes, Wagnis (od. 
Wagniffe), Wagnis; Wagnifle, -, -n, -. 

Wagſchale, die, unv.; -u, unv. 

Wahl, die, unv.; -en, und. — die Wahl: 
periode. die Landfagswahl. Sch wurde 
vor die Wahl zwijchen dir und ihm, 
den beiden Rivalen geftellt. 

wählen; wähle, wählft, wählt; wählte, -If, 
-; gewählt, wählfe]! zu wählen. — Ich 
habe dich, ihn, den Bewerber für die 
Stelle gewählt. Ich habe unter den 
Bewerbern jchon gewählt. Wähle 
zwischen mir und ihm, dem Guten und 
dem Böjen! 
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wahrnehmen 


Wähler, der, -s,-,-5;,,-,-M, 
die Wählerverfammfung. der Urwähler. 
wähleriſch, -er, -[ejften. 
wahlfähig. 
Wahlmann, der, -[els, -[e], -; Wapt- 
männer, -, -1, —. 
— — Die, unv.; -en, unv. 
Wahn, der, -le]s, Te]), - — das Wafn- 
biſd. wahnſchaffen (mißgeftaltet). 
wähnen; wähne, wähnſt, wähnt; wähnte, 
ft, -; gewähnt, wähn[e]! zu wähnen. — 
Du wähnft dich Hug. 
Wahnfinn, der, -[e]s, -[e], -- 
wahnjinnig, -er, -feı. 
Wahnwis, der, -es (Wahnwit-zes), -[e], -- 
wahnwitßig, -er, -fien. 
wahr, -er, -fien. — nicht wahr? ala 
wahr erweijen. Es ilt nichts Wahres 
an der Sache, dem Gerede. Du biit 
nicht wahr gegen mid, ihn, deinen 
Vater (vor mir, ihm, deinem Bater). 
Sei wahr in allem! 
wahren; wahre, wahrft, wahrt; wahrle, -ff, 
-; gewahrt, waßrfe]! zu wahren. — Wahre 
deiner Pflicht, deines Amtes! Sch muß 
mich gegen dich, ihn, deinen Angriff, 
die Gerahr (vor dir, ihm, deinem Ans 
griffe, der Gefahr) wahren. 
währen; es währt, währte, gewährt. — 
Es währte mir, ihm, dem Bejucher zu 
lange. 
während. — mährenddellen. währenddem. 
Nah während fteht meijtend der 
2. Fall, feltener der 3. Fall. während 
des Gottesdienftes, der Mahlzeit, des 
Feſtes (dem Gottesdienfte, der Mahl: 
zeit, dem Feſte). 
wahrhaft. 
wahrhaftig, -er, -fien. — Cr ift nicht 
wahrhaftig gegen mich, ihn, den Lehrer. 
Wahrheit, die, unv.; -en, unv. — die 
Wahrheitsfieße. mahrheitsgemäß. Das iſt 
der Wahrheit gemäß. Du haft mir, 
ihm, (vor) dem Nichter, dem Gericht 
nicht die Wahrheit gejagt. 
wahrlid. 
wahrnehmen, f. abnehmen. — Nimm 
deines Vorteild, der günftigen Gelegen: 
heit (deinen Vorteil, die günftige Ge» 
legenheit) wahr! Ach habe dich, ihn, 
fie, den Verlauf, die Erjcheinung wahre 
genommen ch nahm am dir, ihm, 
ihr, dem Kranken nichts Aufjälliges 
wahr. 


Wahrnehmung 
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wälzen 


Wahrnehmung, die, unv.; -en, unv. — | Wall, der, -[e]s, -[e], -; Wälte, -, -ı, -. 


das Wahrnehmungspermögen. 

wahrfagen; füge, ſagſt, fagt wahr (od. 
wahrfage, wahrfagft, wahrfagt — Ö.ÖK. nur: 
mwahrfage); fagte, -, - wahr (od. wahr- 
fagte, -ft, -; — Ö. ÖK. nur: wahrfagte); 
wahrgefagt (od. gewahrſagt — Ö.ÖK. nur: ge- 
wahrfagt), fag[e] wahr (od. wahrfagle] — Ö. 
ÖK. nur: wahrſaghe)! wahrzufagen (od. 
zu waßrfagn — 0. OL. nur: zu wahr. 
fagen).. — Sie hat mir, ihn, ihr, dem 
Soldaten, der Braut über die Zukunft 
wahrgejagt. 

Wahrfager, der, -s, -, -; -, 
— Wahrfagerin, Die, Mehrz. -nen. 
Wahrſagelr ]kunſt. 

wahrſcheinlich, -er, -fen. — höchſlwahr—- 
ſcheinlich — Das iſt mir, ihm, dem 
Arzte nicht wahrſcheinlich. 

Wahrſpruch, der, -[e]s, -[e], -; Waßr- 
fprüche, -, -u, —. — Die Gejchworenen 
gaben ihren Wahrjpruch über mich, ihn, 
den Angeklagten, das Verbrechen ab. 

Wahrung, die, unv. 

Währung (der Münzfuß), die, unv.; -en, 
und. — die Währungsfrage. die Gol- 
währung. 

Wahrzeichen, da3, -s, -, -; -, umv. 

Waid (Farbpflanze), der, -[e]ls, -[el, -; 
e, — ⸗—Nn, —. 

Waiſe, die, unv.; -ı, unv. — das Waifen- 
haus. 

Wake (dad Eisloch), die, unv.; -n, unv. 
Wal, der, -[els, -[el, —; u m - 
Wald, der, -[e]s, -[e], -; Wäher, -, -1, 
-. — der Waldweg. das Waldesdunkel. 
der Urwald. waldbedeckt. waldaus, waldein. 
Waldemar, ſ. Arthur. 
waldicht, -er, -[e)lten. 
waldig, -er, -fien. 

Waldmeifter, der, -s, -, - — die Wal- 
meiſterbowſe. 

Waldung, die, unv.; -eı, unv. 
Walfeld (das Schlachtfeld), das, -[e]s, 
-[e], -; er, — u, -. 

Walfifch, der, -es, -[e], -; -& -, 
Walhalla (heidniſches Paradies; 
Ruhmeshalle), Die, unv. 
walken (kneten; ſchlagen); walke, walkſt, 
walkt; walkte, fl, -; gewalkt, walkle]! zu 
malen. — der Walkmüller, Er hat mich, 
ihn, den Dieb gemalt. 
Walkü're (die Echlachtengöttin), 
und.; -n, unv. 


1, - 
die 


11, - 
Die 


Die, 


— der Wallgraben. der Seftungswall. — 
Wal, der (80 Heringe), -[e]s, -[e], -; 
4,4, - ©. Dutzend. 

Wallach, der, -[e]s (od. -en, -en, -eu), 
-[e], =; -€ (od. en, uw. — Ö.ÖK. nur: 
-en), -, N, — 

walten; walle, wallſt, wallt; wallle, -f, -; 
gewaltt, walfe]! zu wallen. — Das Blut 
wallte mir, ihm, dem Zornigen in den 
Adern. 

wallfahren; wallfadre, walfahrft, wallſahrt; 
wallſahrte, ff, -; gewallſahrt, wallfagr[e] ! 
zu wallfaßren. 

Wallfahrt, die, unv.; -en, uno. — der 
Wallfahrtsort. 

wallfahrten (= wallfahren); wallſahrte, 
wallagri[e]ft (E. nur: wallſahrtſt), wall- 
fahrt; , wallfahrtete, -f, -; gewallfahrtet, 
walfaßrtfe]! zu wallfaßrten. 

Wallung, die, unv.; -en, und. — die Blul- 
wallung. 

Wally, ſ. Betty. 

Walnuf, die, unv.; Walnũſſe, —, -n, - 

Walplak (dev Kampfplag), der -es (Wal: 
platzjes), -[e], -; Wafpfäge, -, -n, -. 

Walrat, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: 
der), -[e]s, -[e], -. 

Walroß, das, Walroffes, Wafroß (od. Wal- 
rolfe), Walroß; MWafrofle, -, -u, -. 

Warljtatt (der Kampfplag), die, unv.; 
Wahlllätten, unv. 

walten; walte, walt[e]ft (E. nur: wallſt), 
wallet; waltele, ft, -; gemaltet, walıfe]! 
zu walten. — Walte deines Amtes! Ein 
Gott waltet über dich, ihn, fie, die 
Menſchheit, dein Geſchick, uns alle (dir, 
ihm, ihr, der Menschheit, deinem Ge— 
ſchicke, und allen). 

Watlt[h]er (A.Bd.ÖK.P. nur: Walter), 
j. Günther. 

Walze, die, und.; -n, unv. — malen- 
ſormig. 

walzen; walze, walzt (od. walzeft — E. 
nur: walzt), walzt; walzte, -fl, -; ge 
walzt, walz[e]! zu walzen. 
wälzen; mälje, wälzt (od. wälzeft — E. 
nur: mwälzt), wälzt, wälzte, -fl, -; gewälst, 
wälzfe]! zu wälzen. — Du wälzt Die 
Schuld auf mich, ihn, einen Unfchuldis 
gen. Sch wülzte mich auf der Erde 
im Graje. Du haft mir, ihm, Deinem 
Prinzipal, uns allen einen Stein vom 
Herzen, von der Geele gewälzt. Sch 


Walzer se: BE MWartegeld 
mußte mich vor großem Gchmerze, wanke nicht vor dir, ihm, dem ftärfjten 
Lachen wälzen. Wälze den Stein vor| Menjcen. 
den Wagen, die Slarre! wann. 

Walzer, der, -s,-,-;,,, -1- Wanne, Die, unv.; -n, und. — dus 

Wamme (der Bauch; herabhangende | Wunnendad. die Badewanne, 


Haut am Halje des Rindviehs), Die, 
umd.; -ıt, 1m, 
Wampe (Ö.ÖK. — Wanne), die, unv.; 
-11, UND. 
Wans, das (Bd. auch: der), Wanfes, 
Dans (0d. Wanfe), Wanıs; Wanıfe (od. 
Wämfer — Ö.ÖK. nur: Wänfer), -, 
-H, -. 
wanfen (prügeln); wamſe, wamſt (od. 
wanfeft — E. nur: wamſt), wamſt; wanıle 
(wanızjte), fl, -; gewanft, waus (od. 
wanıfe)! zu wamſen. — Wir haben Dich, 
ihn, den Dich tüchtig gewamſt. 
Wand, Die, unv.; Wände, -, -1, - — 
der Wandieller. 
Wanda, |. Maria. 
Wandel, der, -s, -, -. 
bahn. der Lebeuswandel. 
wandeln; wand[e]le, wandelft, wandelt; 
wandelte, -fE, -; gewandelt, wandle (vd. 
wandel[e])! zu wandeln. — Er wundelte 
froh feines Weges (jeinen Weg). Du 
wandelft auf einem jchlechten Wege, 
falicher Bahn. Du mwandeljt ftet3 vor 
dem allıwifjenden Gott. 
Wand[e]lung, die, umv,; -eu, unv. 
Wanderburſche, der, -ı, -u, -1; -ı, unv. 
Wandlejrer (OK. nur; Wanderer), der, 
5,7575 — DWanderin, die, 
Mehrz. -uen. 
wanderluftig, -er, ſten. 
wandern; mwand[elre, manderfi, wandert; 
wanderle, ff, -; gewandert, wandre (wand— 


— die Wandel- 


re; od. mwanderfe])! zu wandern, — Ich 


habe mich müde gewandert. Er ift 
über das Gebirge, alle Berge ge— 
wandert. 

Wanderfchaft, die, un. — Sch mar 
auf der Wanderichaft. Sch gehe auf die 
MWanderichaft, 

Wandersmann, der, -[e]s, -[e], -; Wan- 
dersienle, -, 1, - 

Wand[ejrung, die, unv.;-en, und. — Auf 
meiner Wanderung erlebte ich vieles, 
Wange, die, unv.; -u, unv. 
Wunfelmut, der, -[e]s, -[e], — 
wanfelmütig, -er, -[ten. 
wanfen; wanke, wankft, wankt; wanfte, -T, 
-;, gewankt, wanf[e]! zu wauken. — Ich 


wannen. — vom wannen. 

Wanſt (der Baud), der, -es (Wanzites), 
-[e], -; Wäufte, -, -n, - 

Want (Tau zum feitlichen Feſthalten der 
Maiten), Die, unv.; -en, und. 

Wanze, Die, md. ; -n, und. — der Wanzen- 
Nid. die Baumwanze. 

Wappen, das, -5, -, -; -, um. — das 
Wappeuſchild. wappenkundig. 

wappnen ; wappıe, wappneft, mappnef; wapp⸗ 
uele, -/t, =; gewappnet, wappne! zu wapp— 
ven. — Ich Habe mich gegen Dich, 
ihn, den Angriff, die Verleumdung ges 
wappnet, 

Wardein (der Wertprüfer), der, -[e]s, 
-[e], -5 4, -, -u, -. — der Münzwardein. 

Ware, die, unv.; -ı, und. — das Waren- 
haus. die Rauchware. 

warm, wärmer, wärmſten. — das Warm- 
bier. warmbfütig. aufs (auf das) wärmſte. 
Mir, ihm, dem Arbeiter ift warın. Du 
machlt mir, ihm, deinem Lehrer de 
Kopf warm. Ich halte mir den Magen, 
die Füße warm. Das macht mich zu 
warın. Sch Habe mich warın gegangen 
(gelaufen). Ich bin warın am ganzen 
Leibe, an den Füßen. 

Wärme, Die, um. — der Wärmegrad. 
wmärmeerzeugend, 

wärmen; wärme, wärmſt, wärmt; wärmfe, 
fl, -; gewärnt, wärm[e]! zu wärmen. — 
die Wärmflofdie. Sch habe mir den Fuß, 
die Hand gewärnt. Ich will mid an dir, 
ihm, dem Ofen, der Maſchine wärmen. 
warnen; warıe, warufl, wart; warnte, -fE, 
-; gewarnt, waru[e]! zu warnen. — ch 
habe dich, ihn, den Bankier vor dir, ihm, 
dem Schwindler, der PBrellerei gewarnt. 
Warnung, die, unv.; -en, unv. — bie 
Warnungsiafel. Das dient mir, ihm, dem 
Schiffer zur Warnung. Meine Wars 
nung an dich, fie, den Öläubiger, die 
Firma war vergeblich. 

Warte, die, unv.; -n, und. — die Stern 
warle. 

Wartegeld, das, -[els, -[el, -; en - 
1, -. — Man hat mich, ihn, den In— 
validen auf ein geringes Wartegeld 
gejegt. 


warten 


warten; warte, warl[e]ft (E. nur: warifi), 
wartet; wartete, -fl, -; gewartet, wartfe]! 
zu warfen. — die Wartefrau. Warte des 
Leibes, deiner Pflicht, deines Amtes! 
Sie hat mich, ihn, den Kranken ge: 
wartet. Sch warte auf dich, ihn, deinen 
Beſuch, die Nachricht. 
Wärter, der, —, -,-5-,-, 
Wärterin, die, Mehrz. -nen. 
Hans. die Rrankenwärterin. 
Wartefaal, der, -[e]s, -[e], 
Äh, - 
Wartturm, der, -[e]s, -[e], -; Warttürme, 
hl, - 
warum (= aus weldhem Grunde). — Sch 
weiß nicht, warum er e3 getan hat, 


1, -. 
das Wärler- 


-; Wartefäle, 


warum er mir böfe if. — ©. worum. 
Warze, die, unv.; -n, und. — die Brufl- 
warze. warzenförmig. 


was. — irgendwas (Bd. auch: irgend was, 
.ÖK. nur: irgend was). (etwas) was 
Gutes. Statt au, bei, für, mit, von 
uſw. was jegt man woran, wobei, wofür, 
wonuf, wovon uſw. 
was für ein (darf nicht getrennt wer: 
den). Ich fehe, was für ein Verſchwen— 
der du bift (nicht: was du für ein Ver: 
fchwender bift). 
Waſchanſtalt, die, unv.; -en, unv. 
Wäſche, die, unv. — die Wäſchenäherin. 
waſchen; waſche, wälh[e]t (E.nur: wäſchſt), 
wäſcht; wuſch, -efl, -, conj. wüſche; ge- 
waſqhen, waſchle]] zu waſchen. — wald)- 
eht. — Sch will mir den Kopf, die 
Hand waſchen. Sch will mich, ihn, das 
Kind Hinter den Ohren, im Geficht, 
unter den Armen waſchen. 
Wäſcher, der, -5, - 
Wälderin, Die, Mehrz. -nen. "der Wäfdjerfoßn. 
Wäſcherei, die, unv.; ; -en, und. 
Waſchfaß, das, Wafchfafles, Wafchfaß (od. 
Waſchfaſſe), Wafdfaß; Waſchfäſſer, -, -ı, -. 
Waſchfrau, die, unv.; -en, un. 
Wafchkeſſel, der, -s, -, 5, -, 1, - 
wajchledern. 
Waſchmaſchine, Die, unv.; -n, unv. 
Waſchnapf, der, -[e]s Waſchnap⸗ fes), 
-[e], -; Waſchnäpfe, -, -n, -. 
Wäjfchlelichrant, der, -[els, -[e, >; 
Wäldielhränke, -, -n, -. 
Waſchſchüſſel, die, unv.; -n, unv. 
Waſen (der Schindanger; der Raſen), 
der, —, -, 5, ww. — der Wafen- 


meiſter (der Abdecker). 


-; * = -t, — 
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— Watte 
Waſſer, dad, —, -, -; - (od. Wäfler 
[Mineralwäffer]), -, -n, -. — die Waffer- 


not (Mangel an Waſſer; |. Waffersuot). 
das Mineralwaſſer. wallerdiht. das eölniſche 
Waffer. ein Glas frijches Waſſer (friichen 
Wafjerd oder frijhes Waſſers). Mir, 
ihm, dem Zuhörer lief das Wafjer im 
Munde zujammen. Er reicht dir, ihn, 
feinem Kollegen nicht da3 Waffer. Das 
ift Waffer auf feine Mühle. 

wäjjericht, |. wäßricht. 

wäfjerig, |. wäßrig. 

Waſſerkaraffe, die, unv.; -n, unv. 

Waſſerkloſett, das, -[e]s, -[e], -; -&, -,-t, -. 

Waffermühle, die, unv.; -n, unv. 


Wafjermüller, der, -5, -, -; >, - 
wäjlern; mwäßre (od. wäflere), wär, 
wäãſſert; wäflerte -fi, -; gewällert, mwäßre 


(od. wäffer[e))! zu wällern. — Mir, ihm, 
dem Slinde wäſſerte der Mund. 

Wafjerrad, das, -[e]s, -[e], -; Waffer- 
räder, -, 1, — 

Wafjerratte, die, unv.; -n, unv. 

Waſſerſcheide, die, unv.; -n, u. 

waſſerſcheu, -er, -eften. 

Wafjersnot (die — —— — 
Waſſer), die, unv.; Waffersnöte, -, -n, 

wajlerfüchtig, -er, "fen. 

Wäſſerung, die, unv.; -en, uno. 

Waſſerwage, die, unv.; -n, um. 

währicht (od. wäffericht), -er, -[e]ften. 

währig (od. wäfjerig); -er, fen. — Du 
halt mir, ihm, dem "Rinde den Mund 
wäßrig gemacht. 

Wate (Zugneg zum Filchen), die, unv.; 
-11, unv. 

waten; wale, mwat[e]& (E. nur: malft), 
watet; watete, -fi, -; gemwatet, watfe]! zu 
malen. — ch watete bis an die Knie 
im Schmutz. 

Watſchell] (Ö.ÖK. nur: Watfche — die 
Obrfeige), die, unv.; -n, unv. 

watjch[e]lig (mactelnd), -er, -fien. 

watſcheln; walſchlejle, walſchelſt, watfchelt ; 
wat ſchelle, fl, -; gewalſchelt, watſchle 

(watſch-le; od. mwalfdelfe])! zu walſcheln 
— der Watldielgang. 

Watt (die Untiefe), das, -[e]s, -[e], - 
4,7, 1, -. — Watt (elektriſches —* 
maß). das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, - 
-5, unv. — ©. Dutzend. 

Watte (die Untiefe; mit Leim präparierte 
Baumwolle), die, unv.; -n, unv. — der 
Wattenfahrer. die Waltenfabrik. 


wattiert —* 
wattiert. 

weben; webe, webſt, webt; weble (od. wob), 
-fl, -, conj. weble (od. wöbe); gewebt (od. 


gewoben), web[e]! zu weben. — der Webr- 
baum. 
Weber, der, —, -,-;-, . — 


der Webermeifler. der Ceinfeweber. 
Weberei, die, unv.; -en, unv. 
Weble)ſtuhl, der, -[e]s, -[e], -; Webe- 
fühle, -, -ı, 3 iſt auf dem 
Webeftuhl gemwebt. 

Wechſel, der, -5, -, 5, 1, — 
das Wechfefgefpräd;. die Wechfelzahfung, der 
Wortwechfel. der Solawechfel (einziger 
Wechſel). Er Hat einen Wechſel auf 
mich, ihn, den Bankier gezogen (aus— 
gejtellt). der Wechjel über den ganzen 
Betrag, eine hohe Summe. 
Wechſelbalg (ein von Heren ausgetaufchtes 
Kind), Der, -[e]5, -[e], -, Wechſelbälge, 
ku a. 

Wechfelfieber, das, -5, -, —3 -, 1, = 
wechſeln; wechfle]le, wechſelſt, wechſelt 
wechſelle, fi, -; gewechſell, wechſle (od. 
wechfelfe])! zu wechſeln. — Wechſle mir, 
ihm, dem Kunden einen Taler gegen 
kleines Geld (Kleingeld)! 


wechſelſeitig. 
wechſelweiſe. [der — 
Wedjiller, der, -s, -, -; -, -, 1, — 


Wer (Bd. aud: Weden, J auch: Wecken 
od. die Wecke, Ö.ÖK. nur: Wecken — 
hehe 3 Gebäck), der, -[e]s (Wek-kes), 
a —. 

Werte (Welke), die, unv.; -n, und, 
werfen (wek-ken); werde, weft, wet; 
weckte, ff, -; geweckt, werk[e]! zu medien, 
— Wecke mich, ihn, den Langſchläfer! 

Werten (= Wed), der, -5, -, -; -, um, 

Wecker, der, 5,5, m 
die Wedh[erjußr. 

Wedel, der, -5,-, -;-,.-, -1, =. — ber 
Weihwedel. 

wedeln; wedleſſe, wedelſt, wedelt; wedelte, ſt, 
-; gewedelt, wedle (od. wedelle])! zu wedelu. 

weder. — weder ... noch ... weder Ehre 
noch Reichtum. Weder habe ich ihn 
gejehen, noch will ich ihn jehen. 

Weg, der, -[els, -[e], -; 


-t, . -1, - 


— der Wegle]auffeher. der Sußiweg, wegle]. 


Breit. geradeswegs (Ö.ÖK. auch: gerade- 
wegs). Hafbwegs. keineswegs. unferwegs. 
allewege (Ö.ÖK. auch: afferwegelu], aller- 
wegs). Häfftewegs. zuwege fein (bringen), 
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Zeige mir, ihm, dem Verirrten den Weg! 
Ich war auf dem Wege zu dir, ihm. 
ch machte mich auf den Weg. der Weg 
auf (über) die Berge. Geh mir aus 
dem Wege! Du ftehlt mir, ihm, dem 
Arbeiter im Wege. alles, was mir in 
den Weg kommt (tritt). Ich traue dir, 
ih, dem Spigbuben, der ganzen Geſell— 
Ihaft nicht über den Weg. 
weg. — durdiweg. ſriſchweg. ſchlankweg. 
wegbegeben; begede, begibſt, begibt weg; 
begab, -fi, — weg, conj. begäbe weg; weg. 
begeben, Begid weg! wegzubegeben. — Ich 
begab mich weg von dir, ihm. 
wegbringen, f. abbringen. 
wegdrängen, ſ. andrängen, — Er drängte 
mich, ihn, feinen ae — 
Wegelagerer, der, —, 
wegen. — Nach wegen fteht mei ver 
2. Fall, feltener der 3. Fall. meinetz, 
feinet:, ihret-, unjertwegen, deffent: 
wegen, wegen des Negens, der Krank— 
heit, des Gelded (des Regens, der 
Krankheit, de3 Geldes wegen; wegen 
den Regen, der Krankheit, dem Gelde). 
von Aınts (Rechts, Staat?) wegen, 
Wegerich, der, -[e]s, -[e], -; u -, 1, - 
wegeſſen; elle, ißt (od. iffefk — E. nur: 
ißt), ipt weg; aß, -efl, - weg, conj. äße 
weg, weggegeffen, iB weg! wegzueflen. — 
Sie haben mich, ihn, den Beamten 
beim (zum) Abjchied weggegeffen. 
wegfifchen; filde, ſiſchlejſt (E. nur: ſiſchſ), 
ſiſcht weg; ſiſchle, -fE, - weg; weggefifcht, 
fiſchle]! weg, wegzufiſchen. — Er hat mir, 
ihn, feinem Tijchnachbar das Beite 
weggefifcht. 
Weggang, der, -[e]s, -[e], — 
wegjagen, ſ. abjagen. 
wegfommen, j. abfommen, — Es ilt 
mir, ihn, ihr, dem Kinde weggefommen, 
weglaufen, j. ablaufen. 
Wegräumung, die, unv.; -en, UND. 
wegjcheren, j. abicheren, 
wegſchicken, j. anſchicken. 
wegſchnappen; ſchnappe, ſchuappſt, ſchnappt 
weg; ſchuapple, fi, — weg; weggeſchnappt, 
ſchnapple)] weg! wegzufchnappen, 
haft es mir, ihm, deinem Konfurrenten 
weggeichnappt, 
wegfehnen, j. heimfehnen. 
wegjtoßen, |. abſtoßen. 
wegweijen, ſ. anweiſen. 
Wegweiſer, der, -5, -, -; 


— Du 


wegwenden — 

wegwenden, ſ. abwenden. — Ich mußte 
mich von dir, ihm, dem Verwundeten 
wegwenden. 

wegwerfen, ſ. einwerfen. — Du darfſt 
dich nicht wegwerfen an eine ſolche 
Geſellſchaft, das Mädchen. 

wegwünſchen; wünfde, wünfh[e]ft (E. nur: 
wünfhft), wünſcht weg; wünſchle, -f, - weg; 
weggewünfcht, wünfd[e] weg! wegzuwünſchen. 

— Sch habe mic and meiner Stellung, 

. von dir, ihm weggewünjcht. 

Weh (Ö.ÖK. auch: Wehe), das, -[e]s, -[e],-. 
— das Wehegefcdrei. das Zahnweh. 

Wehe, die, unv.; -n und. — die Schneewehe. 

wehle] (Ö.ÖK. nur: wehe) weher, -[ien. 

— o weh! weh[e] (Bd.E. nur: weh) 
fein, tun. Es ijt mir wehl[e] (Bd. nur: 
wehe). E3 tut mir, ihm, dem Lehrer 
in der innerften Seele (bis in die innerfte 
Seele) wehe. Er rief ach und weh über 
dich, ih, fie, den Betrüger. 

wehen; wehe, wehlt, weht; wehle, -fE, -; 
geweht, wehle]! zu wehen. — Der Wind 
wehte mir, ihm, dem Wanderer ins 
Geſicht, um die Ohren. 

chen (Mehrz.), die, und. — die Beburfs- 
wehen. 

wehklagen; wehſilage, wehklagſt, wehklagt, 
wehſilagle, JE, -; gewehklagt, wehklagle)]! 
zu wehklagen. — Er wehklagte über (um) 
dich, ihn, ſie, den Toten, das verlorene 
Glück, die Schmerzen. 

Wehl (vom Waſſer ausgewühlte Ver— 
tiefung am Meeresſtrande), das, -[e]s, 
-[el, -; - -, 1, - 

Wehle (— Wehl), die, unv.; -n, und. 

Wehmut, die, und, — das Wehmulſs]geſühl. 
wehnut[s]vol. Mir, ihm, dem Scheiden— 
den, der Braut ſchlich Wehmut ins Herz. 
die Wehmut über den Toten, das Ge: 
ſchehene. 

wehmütig, -er, fen. — Mir, ihm, ihr, 
dem Kranfen wurde (es) wehmütig im 
Herzen (ums Herz). 

Wehne (die Beule, Gefhmwulft), die, unv.; 
-11, UND. 

Wehr (die Schußwaffe), die, unv.; -en, 
und. — das Wehrgehänge (Wehrgehenk). 
die Notwehr. Sch Habe mich gegen dich, 
ihn, den Rowdy zur Wehr gejett. — 
Mehr (dev Schugdamm), das, -[e]s, -[e], 
7, das Mühlenwehr, 

wehren; wehre, wehrft, wehrt; wehrte, -ff, 

-; gewehrt, wehrfe]! zu wehren. Ich wehrte 
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mich meiner Haut, meines Lebens. Er 
wehrte mir, ihm, dem Bettler den Ein— 
tritt. Ich wehrte mich gegen dich, ihn, 
deinen Spott, die Anmaßung. 

wehrlos, wehrlofer, wehrloſeſten. — Ich 
bin wehrlos gegen dich, ihn, ſolchen 
Angriff, die Verleumdung, das Geſchwätz. 

Wehrmann, der, -[els, -[el, -; Wehr— 
männer (0d. Wehrlente), -, -n, -— — der 
Landwehrmann. 

Wehrſtand, der, -[els, -Te], -. 

Weib, das, -[e]s, -[e], -; —er, -, m, -. 
— das Weibsbid. das Weibergefhwäß. 
das Hölenweid. mit Weib und Kind. 

Weibel, der, -s, -, -;-, 1, —. 

weibijch, -er, -[e]ften. 

weiblich, -er, -Ren. 

weich, -er,-fien. — weichherzig. weich werden 
(machen). 

Weihbild, das, -[els, -[el, -; -en, -, 
1, - 

Weiche, die, unv.; -n, und. — der Weiden 
ſteller. 

weichen (weich werden); weiche, weichſt, 
weicht; welchte, ff, -; geweicht, weiche]! 
zu meiden. 

weichen (einem Druck nachgeben); meide, 
weichſt, weicht, wich, -[ejl, —; gewichen, 
weich[e]! zu weichen. — Er mußte mir, 
ihm, jeinem Mitjchüler an emſigem 
Fleiß, an zäher Energie weichen. Ich 
wich (vor) dir, ihm, dem ftarfen Anz 
drang, der rohen Kraft. 
weichlich, -er, -feıt. 

Weichling, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -u, -. 

Weichmut, die, und. 
weichmütig, -er, ſten. 

Weichſelrohr, das, -[els, -[e], -; -e, -, 
-1, — 

Weichjelzopf (die Haarfrankheit), der, 
-[e]s (Weichjelzopsfes), -[e], -; Weichſel. 
zöpfe, -, -1, -. 

Weichteile (Mehrz.), die, -, -n, - 

Weide (eine Baumart; begrafter Futter- 
plaß) Die, ınv.; -u, und. — der Weide- 
plab. das Weidengebüfh. die Augenweide. 

weiden; weide, weid[e]ft (E. nur: weidft), 
weidet; weidele, -fL, -; geweidet, weid[e]! 
zu weiden. — Sch weide mich an dem 
Anblid, der Schönheit. 

Weiderid), der, -[e]s, -[e], -; -& -, 1, — 

weidlich, -er, -fen. 

Weidinann, der, -[els, -[e], -; Weid- 
männer, -, -H, = 


_—— 


weidmãnniſch 


weidmännifch, -er, -ſeſſten. 

Weidwerf, das, -[e]s, ul -. — Ich lag 
dem edlen Weidwerf ob 

Weife (die Garnwinde), Die, und.; -n, 
un. 

weigern; weigfe]re, weigerff, weigert; wei- 
gerie, -, -; ‚geweigert, weigre (weig-re; 
od. weiger[e])! zu weigern. — Er weigerte 
mir, ihm, feinem Borgefegten den Ge: 
horfam. Sch weigere mich defjen, des 
Dienftes, der Strafe. 

Weigerung, die, unv.; -en, 
auf die Meigerung (hin). 
rungsfalle. 

Weihbifchof, der, -[e]s, -[el, -; Weah- 
bifhöfe, -, -N, -. 

Weih (der Vogel), der, -[els, -[e], 
AA, = 

Weihe a Meih), der, -n, -n, -n; -m, 
und. — Weihe (heilige Handlung), die, 
und.; -n, und. — die Priefterweihe, 

Weihel (Kopftuch der Nonnen; das Flor: 
tuch), der (vd. das), -s,-,-5 -,-, -1, - 

weihen; weihe, weihſt, "wait; weite, ſt, 
-; geweißt, weihle]! zu weihen. — das 
Weißwafler. Sch habe mich der Kunft, 
dem Studium geweiht. Er hat mich, ihn, 
den Kandidaten zum Briejter geweiht. 

Weiher (Lleinerer Teich), der, -s, -, -; 
* 1, -, 

Weihnachten (zumeift Mehrz.; doch auch: 
das [od. der]), die, unv. 

weihnachtfich, -er, -ffen. 

Weihnachtsfeſt, das, -es, -[el, -; - -, 
-1, - 

Weihrauch, der, Teſs, Je]l, . — Man 
hat mir, ihm, ihr, dem Dichter, der 
Sängerin Weihrauch geſtreut. 
Weihwedel, der, -s,-.,-;-,-, -1, - 
weil. — dieweil. alledieweil. 

weiland (vor Zeiten, früher). 

Weilchen, das, -5, -, -. — Warte ein 
Weichen (B.: weilchen) auf mic! 
Weile, die, und, — die Rurzweil. milffer- 
weile. nãchllicherweile (Ö.ÖK. : nächtlichen 
Weile). nach einer Furzen Weile. über 
eine furze Weile. 

weilen; weile, weilſt, weilt; weilte, ff, -, 
geweilt, weıl[e]! zu weiten. — ch weilte 
lange unter ihnen, dem Volke, den 
Leuten. 

Weiler (dad Einzelgehöftz zerfireut lie— 
gendes Fleined Dorf), der, -s, -, -; -, 


ze —4 


und. 
im Weiges 


539 


weijen 


Weimarer, der, -5, -,-;-,-, 1, - 

weimarijc 

Weimutöfiefer, die, unv.; -ı, und. 

Wein, der, -[els, -[e], -;-%, -, 1, .— 
der Weinfpiritus. der Nheinwein. weinſelig. 
ein Glas alten Weines (alted Weines). 

Weinbauer, der, -s (od. -n, -11, -n), -, 
-, -11, unv. 

Weinbeere, die, unv.; -n, und. 

weinen; weine, weinſt, meint; weinfe, ſt, 

-, ‚geweint, wein[e]! zu weinen. — Sch 
weine mir die Augen aus dem Kopfe. 
Sch muß über (um) dich, ihn, feinen 
Tod, die Nachricht, das Unglüd (wegen 
ſeines Todes, der Nachricht, des Uns 
glückes deinetz, feinetwegen), weinen. Sch 
weine vor großem Kummer, lauter 
Freude. Das ift zum Weinen. 

Weinen, das, —, -, - — unter (vor) 
heitigem Weinen. 

weinerlich, -er, -fien. — Mir ift meiner: 
lich zu Mute. in einem weinerlichen 
Tone, 

Weineffig, der, -s, -, 5-4, 1, — 

Weinglad, das, Weinglafes, Weinglas (od. 
Weinglaſe), Weinglas; Weingfäfer, -, -1, -. 

Weinhändfer, der, —, -, -; —, — 1, —. 

Weinhefe, Die, unv.; -u, unv. 

weinicht, -er, -[e]ften. 

weinig, -er, -flen. 

Weinküfer, der, s, -,-; -,-, -1, - 

Weinlefe, die, unv.; -ır, unv. 

Weinmoft, der, -es, -[e], -; -%, -, -1, -. 

Weinrebe, die, unv.; -ı, unv. 

Weinſchank, der, -[els, -[el, -; -u -, 
11, - — das Weinfdankredt. 

Weinfchenk, der, -en, -en, -en; -eu, unv. 

Weinſchenke, die, unv.; -1, unv. 

Weinſtein, der, -[r]s, -[e], -. — die Wein- 
fleinfäure. 

Weife (der Kluge), der, -n, -ı1, -1; -1, 
und, — der Weltweife. ein Weijer, Mehrz. 
Weiſe. — S. Abgeordnete. — Weife (die 
Artz Die Melodie), die, unv.; -n, unv. 
— gfeiherweife (in gleicher Weife). bei- 
ſpielsweiſe. auf jede Weiſe. 

weife, -r, fen. — nafeweis. 

Weifel (die Bienenkönigin), der, -5, -, 

-H, — 

weifen; "weile, weißt (od. weifeft — E. nur: 
weiß), weit; wies, wieſeſt, —; gewieſen, 
weis (od. weife)! zu weiſen. — Cr hat 
mir, ihm, dem Boten den Weg, die 
Tür gewiefen. Er hat mich an dich, 


Weiſer 


ihn, den Prinzipal, die richtige Quelle 
gewieſen. Ich werde dich, ihn, den 

Leichtſinnigen auf den rechten Weg, die 
richtige Bahn weiſen. 

Weiſer, der, —, 5-4, 1 - 
der Uhrweiſer. 

Weisheit, die, und. — der Weisheilszahn. 
weisheitsvoll. 

weislich. — mohlweislid). 

weismachen, ſ. aufmachen. — Er hat mir, 
ihm, dem Kinde etwas weisgemacht. 

weiß, -er, -eflen. — die Weißnäßerin. weiß- 
glühend. ſich weiß machen, in Weiß ge: 
fleidet. Gib es mir ſchwarz auf weiß! 

weisfagen; weisfage, weisfagft, weisſagh; 
weisfagle, fl, -; gewersfagt, weisfag[e]! zu 
weisfagen, — Sie hat mir, ihm, ihr, 
dem Matrojen, der Braut geweisfagt. 

Weißbrer, das, -[e]s, -[r], -; u, -, -1, -- 

Weihbrot, das, -[e]s, a ee Be 

Weißbuche, die, umd,; -ı, ud, 

Weißdorn, der, -[e]s, -[e], -; u, 1, - 

Weiße, der, -ı, -ı, -1; -u, und. — ein 
Weiber, Mehrz. Weiße — S. Abgeord: 
nete. — Weiße, die, unv.; -ı1, Und. — 
die Berliner Weiße. 

weißen; weiße, weißt (od. weiße — P. 
nurz weißt), weißt; weißte, -fk, -; geweißt, 
weißfe]! zu weißen. 

Weißkohl, der, -[e]s, -[e], -- 

weißlich, -er, -flen. 

Weißling, der, -[e)s, -[e], -; -u -, -1, 
-. — der Rohlweipling. 

Weifung, die, unv.; -en, und. — Er 
hat mir, ihn, dem Boten die Weifung 
erteilt. Es erging eine Weifung an 
mich, ihn, fie, den Vorftand, die Kom: 
pagnie. Es geſchah auf meine Weifung. 
weit, -er, -[ellten. — weilberühmt. meilen— 
weit (viele Meilen weit). weitergehen. 
weiter ge’hen (nicht fahren). bei weis 
tem. bis auf weiteres. im weiteren. 
ohne weiteres (Ö.ÖK. auch: ohneweite— 


reö). das (alles) Weitere. Des wei: 
teren erzählen. Das Weite juchen. 
weit ab. 

weit aus. 


Weite, die, unv.; -ı, und. — Du ſchweifſt 
zu jehr in die Weite. 

weiten; weile, mweitfe]t (E. nur: meitft), 
weilet; weitete, ff, -; geweitel, weitfe]! zu 
weiten. — Du mußt Dich, deinen Geift 
weiten. 

weiterhin, 
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Weiterung, die, unv.; -en, unv. 
weitgeheud, weilergehend, weileſtgehend. 
weither. Er iſt nicht weit her. 
weithin. 

weitläuf[t]ig, -er, -fien. 

weitſchichtig, -er, -fen. 

weitſchweifig, -er, -fen. 

weitjichtig, -er, -Iten. 

weitipurig, -er, -flen. 

wei'tverbreitet. — wei't verbrei'tet. 
Weizen, der, -5, -, -. — der Weizenadier. 
Dir, ihm, dem UÜbermütigen blüht zu 
jehr der Weizen. 

welch. — welch ein Mut! welch eine Ent: 
jagung! welch ein Gebäude! Welch anderen 
Volke ijt dies beſchieden! — ©. mandır. 
welche, weldjer, welcher, welche, welche, welcher, 
weldien, welche. — ©. Diele. 

welcher, weldjes, welhem, welden; weldt, 
welcher, welchen, welche. — ©. diejer. 
welchergeſtalt. 

welcherlei. 

welches, welches, welchem, welches; welche, 
welcher, welchen, welche. — ©. dies. 
Welf (Junges von Hunden oder wilden 
Tieren), der (od. das), -[e]s (od. -en, -eı, 
-en), -[el, -; -e (od. -er, -, u, -; 0. 
-en, unv.), -, N, =. 

welt, -er, -ften. 

welfen; welke, welkft, welt; welkt, I, 
-; gewelkt, welk[e]! zu weiten. 
Wellbaum (Walze des Mühlrades), der, 
-[e]s, -[e], -; Wellbäume, -, -n. — 
Welle, die, unv.; -n, und. — das Well. 
blech. die Wellenbewegung. wellenfornig. 

Weltfteifch (fettes Schweinebauchfleiih), 
das, -es, -[e], -. 

wellig, -er, Jen. 

Wels, der, Welfes, Wels (vd. Welfe), Wels; 
Welſe, -, -1, -- 

welſch (ausländiich; bejonders franzöſiſch 
oder italienisch). 

Welfchland, das, -[e]s, -[e], -- 

Welt, die, unv.; -en, und. — der Well 
teil. der Weltenraum.  weltdekannt. 
weltlich, -er, -fien, 

Weltmann, der, -[e]s, -[e], - ; Weltmänuer, 
Äh, 

weltmännifch, -er, -[ejlten. 

Wende, die, unv.; -n, unv. — der Wendr- 
punkt. die FJuhreswende, 

Wendefreis, der, Wendehreifes, Wendekreis 
(0d. Wendekreiſe), Wendekreis, Wendekreilt, 


. -H, . 


Wendeltreppe 


Wendeltreppe, die, unv.; -u, unv. 
wenden; wende, wend[e]ft (E. nur: wendſt), 
wendet ‚wandte (BA.Ö.ÖK. aud) : wendete),-ft, 
-, conj. wendete, gewandt (Bd.Ö.ÖK. aud): 
gewendet), wend[e]! zu wenden. — Er wandte 
mir, ihn, dem Redner den Rücken. Ich 
wandte mich (viel Geld) an dich, ihn, 
fie, den Undanfbaren. Er hat großen 
Fleiß, ein Auge auf mich, ihn, den 
Garten, das Grundſtück gewandt. Ich 
wandte mich gegen dich, ihn, den Ein: 
dringling, die Sonne. Warum mei: 
deit du dich von mir, ihm, deinen 
Shügling? 

Wendung, die, umv.; -eu, un. — Das 
gab mir, ihm, dem Prozeß, der Sache 
eine Wendung zum beſſeren. 

wenig, -er, -fen (od. minder, mindeffen), 
nihtsdeffomweniger. als dag wenigite (min 
deite). Das (died, einiges) wenige. um 
fo weniger (umfoweniger). am (zum) 
wenigften. wenig Nenes. ein wenig. 
Ein Weniges hätte mir genügt. ein 
Hein wenig. auf ein wenig Geld. bei 
ein wenig Vorſicht. mit ein wenig 
Verltand. — ©. allerhand, einiger, viel. 

Wenn ein wenig als unbejtimmtes 

Bahlwort gebraucht wird, bleibt es ganz 

ungebeugt. 


wenigjtens. 
wenn. — wenngleidh. wenn auch. wenn 
Ion. die Wenn und Aber. 


Wenzel (Bube im Kartenipiel), der, -s, 
73,77, — S. Malbert. 
wer, wellen (wes), wen, wen, — irgend 
wer. wer (auch) immer. 
werben; werbe, wirbſt, wirbt; ward, -ff, -, 
conj. würde; geworben, wird! zu werben. 
— das Werbegeld. Er wirbt für feinen 
Plan, das Unternehmen. Er hat um 
mich, fie, ihre Liebe, das Mädchen ge: 
worben. Gie haben mich, ihn, den 
Flüctling zum Soldaten geworben. 
werden; werde, wirft, wird; wurde (od. 
ward), -ff, -, conj. würde, geworden, werde! 
zu werden. 
Werder (die Flußinſel), der, -s, -, -; 
u 1, — 
werfen; werſe, wirſſt, wirft; warf, -ſeſſt, -, 
conj. würfe; geworfen, wirf! zu werfen. — 
Er hat mich, ihn, den Knaben fajt tot 
geworfen. Er warf mir, ihm, dem 
Schuymann einen Stein an den Kopf 
(Er warf mich, ihn, den Schugmann 
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mit einem Stein an den Kopf). Wirf 
dich ihm, ihr, einem ſolchen Maune 
nicht an den Hals! Ich warf mich auf 
den Handel, die Kunft, das Studium. 
Er warf mich aus dem Haufe, gegen 
die Wand. Er warf mir, ihm, dem 
Wegelagerer ein Loch in den Kopf. Sch 
warf mich ind Zeug für dich, ihn, in 
meine neuen Kleider. Sch warf mir 
ſchnell ein Tuch über den Kopf, die 
Schultern. Er warf mich vor die Tür 
(aus der Tür). Sch warf mich ihm, 
ihr, dem Fürften zu Füßen. 

Werft, der (die Gewebetette), -[e]s, -[e], 
7, 1, m. — Werft (die Schiffs— 
bauanftalt), die, umv.; -en, unv. — 
Werft (- die Werft), das, -[e]s, -[el, 
ur Fe ⸗. 

Werft[e] (A.Bd.P. nur: die Werft, Ö. 
ÖK.: die Werft od. das Werft, W.: 
die Werft[e], B.Br.S.: die Werft[e] od. 
das Werft —; — die Werft), die, unv.; 
1, unv. — die Scilfswerfte. 

Werg, das, -[e]s, -[r], -. — das Werggarn. 

Wergeld, (da3 Bußgeld), das, -[e]s, -[e], 
ae Een 

Werk, das, -[e]ls, -[e], -; -e, -, 1 - 
— der MWerkführer. das Bergwerk. werk 
tätig. and Werk (zu Werke) gehen. 

Werf[elltag (Ö.ÖK. nur: Werktag), der, 
-[e]s, -[e], -; -%, -, -1, =. — werk[ef]tags. 
werf[efltägig (jeven Werfeltag). 

Werkjtatt (od. Werkſtätte), die, unv.; 
Werkftätten, unv. 

Werkſtelle, die, unv.; -m, um, 

Werfzeng, das, -[e]s, -[e], -; -u -, 1, — 

Wermut, der, -[e]s, -[e], -- — der Wer 
mutwein. 

Werner, ſ. Günther. 

Wert, der, -[els, -[e], -; ⸗e, — m - 
— die Wertangade. Ich lege großen 
Mert auf dich, ihn, feinen Beſuch, die 
Erlaubnis, das Geld. Das it über 
(unter) dem Werte bezahlt. 
wert, -er, -eflen. — loßenswert. wert fein, 
Er iſt deijen, der Ehre, des Lobes wert. 
Er ift mir, ihm, dem Verein jehr 
wert. 
werten; werle, wert[e]t (E. nur: wertft), 
wertet; wertete, fl, -; gewertet, wert[e]! 
zu werten, 
wertſchätzen, ſ. einihäten. — Ich habe 
dich, ihn, fie, den Verſtorbenen ft 
wertgejchägt. FE 


Werwolf 


Werwolf (der in einen Wolf verwan— 
delte — der, -[els, -[el, -; Wer- 
wölfe, -, -1, -. 

wes (- weifen). — mes Brot ih eff’, 
des Lied ich fing’, 

Wefen, dad, -5, -, -; -, unv. — viel 
Weſens machen. 

wejentlich, -er, -fien. — im mwejentlichen. 
wejentlich Neues. das Wefentlihe an 
dem Beſcheide, der Sache. 

weshalb, 

Weſir (od. Vezier; türkischer Minifter), 
der, -[els, -[el, -;5 -e, 1, -. — der 
Großweſir. — ©. Vezier. 

ei die, unv.; -n, und. — das Weſpen⸗ 
neſt. 

Weſt, der, -#s (We⸗ſtes), -[e], 
Südweflwind.  wellwärts. 
Welite, die, unv.; -u, unv. — das Wellen. 
futter, - 

Weiten, der, -s, -, -. 

Weltfafen, -s, -, -. — S. Ügypten. 
weſtfäliſch. 

weſtlich. — weſtlich des Rheines (vom 
Rhein). 

weswegen. 

wett, -er, -effen. — wellmachen (Bd.: wett 
machen — wetigemadt). wett ſein. 


-. — der 


Wettbewerb, der, -[els, -[el, -; -% -, 
11, -. 
Wette, die, unv.; -u, und. — um (in) 


die Wette laufen. die Wette um (auf) 
einen Taler, eine Flaſche Wein, ein 
Geſchenk. 

wetteifern; welteiſſejre, welleiſerſt, welt. 
eifert; welteiſerle, —ſt, -; gewelleiſert, well⸗ 
eifre (wetteif-re; od. welleiſerle))! zu wett- 
eifern. — Er wetteiferte ſtets mit mir, 
ihm im Fleiße, um den Preis. 
wetten; weile, weit[e]f (E, nur: weiif), 
weitet; weltete, -fl, -; geweltel, weitfe]! zu 
weiten. — ch wettete mit dir, ihm um 
(auf) einen Taler, eine Mark, 
Wetter, das, 4,4, 1 ⸗. — 
die Wetterfahne. das Hundewekter. wellerſeſt. 
wetterlauniſch, -er, -Jeſlen. 
wetterleuchten; es wellerleuchlet, 
leuchlele, gewellerleuchlet. 
wettern; welt[elre, wellerſt, wellert; wet— 
terle, —Aſt, -; gewellert, weltse (wein re; od. 
weiter[e]! zu weiten, — Er wetterte 
gegen mich, ihn, den Undankbaren, die 
Spielwut, das Tanzen, 

Wetterfcheide, die, unv.; -n, unv. 


weller- 
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wetterwendifch, -er, -[e]ften. 

Wettfahrt, die, unv.; -en, unv, 

Wettlauf, der, -[e]s, -[e], -; Weltläufe, 

= N, - 

Wettrennen, das, -5,.-,.-;5.-, UND, 

Wettitjurnen (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 

Wetturnen — bei Trennung: Wett— 

turen), das, -s, -, -; -, unD. 

weten (wet⸗zen); webe, wet (od. wetzeſt — 

E. nur: wet), weßt, weßle (wetz-te), -fE, 

-; geweßt, wetzle)! zu weßen. — der Web: 

fein. 

Whistky (ſbwißti; irländiſcher Brannt— 

wein; offener Hochwagen), der, -[s] (Ö. 
K. nur: 5), -, -; -s (od. Whiskies — 


A.Bd.E.P.W. nur: -s), unv. 
Whiſt ([p]wist; das SKartenjpiel), das, 
5 (VWhiſtes), -[e], -. — das Whiſtſpiel. 


Wichs (die Staatstoilette), der, gr 
Widis (od. Widfe), Wichs. — Sch will 
mich in Wichs werfen. 

Wichſe, die, unv.; -ı, und. 

wichſen; wichſe, wichſt (od. wichſeſt — 
nur: wichſt), wichſt; wichſte (wich-ſte), J 
gewichſt, wichs (od. wichſe)! zu wichſen. 
— die Wichsbürſte. 

Wicht, der, -[e]s, -[e], rn ben 

wichtig, -er, fen. — Das war mir, ihn, 
dem Käufer (für mich, ihn, den Käufer) 
jehr wichtig (etwas Wichtiges). 

Wichtigtuerei, die, unv.; -n, und, 

— ſ. abtun. — Tue dich nicht 
ſo wichtig! 

Wicke (Wik-ke), Die, unv.; -ı, 
das Diceufed, 


ud, — 


- — das Wicefiind. Er faßte nich, 
ihn, den Krafeeler an den Widel (beim 
Widel), 
wickeln; wickleſſe, wickelft, wichelt ; wickelle, 
ft, -; gewickelt, wickle (0d. wikkel[e])! zu 
wickeln. — Man hat mic, ihn, das Kind 
noch gewickelt. Sch habe die Baumwolle 
auf die Rolle, das Knäuel gewidelt. 
Man kann dich, ihn, den Streber um 
den Finger wideln. 
Wickler, der, —*, —, 74, 4 — 
der Zigarrenwichler, 
Widder, der, -,-,-;-,-,-1, — 
das Widderhorn. 

Widem (das Wittum), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, =, -5, UND, 
wider (gegen). — der Widerchriſt (f. Anti— 
chriſt). Nah wider jteht ftetS der 


— 


widerjahren 


4. Fall. wider mich, ihn, den Strom, 
die Pflicht, das Geſetz, die Gebote, 
widerfahren, ſ. entfahren. — Mir, ihn, 
ihr, dem Angeklagten ijt großes Unrecht 
widerfahren. 
widergeſetzlich, -er, ſten. 
widerhaarig, -er, -fen. Er iſt ſehr wi— 
derhaarig gegen mich, ihn, ſie, den 
Meiſter, ſeine Mutter. 
Widerhaken, der, -s, -, -; -, unv. 
Widerhall, der, fe)s, h -,-t, 
Widerflage, die, unv.; -n, u, 
widerlegen, ſ. belegen, — Ich habe dir, 
ihm, meinem Gegner den Vorwurf wider— 
legt. Er konnte mich, ihn, fie, feinen 
Gegner nicht widerlegen. 
widerlich, -er, Jen. — Das ift mir, ihm, 
jedem Menjchen (für mich, ihn, jeven 
Menſchen) widerlic. 
widern; es wider, widerte, gewidert. — 
Mir, ihm, dem Kinde (mich, ihn, das 
Kind) widert vor dir, ihm, dem Wurm, 
der Kröte. ES widerte mir (mich) vor Dir, 
widernatürlich, -er, -fien. — widernalür- 
fiherweife, 
Widerpart (der Gegner; das Gegenteil), 
der, -[e]s, # ET Bee Pe 
widerraten, ſ. beraten. — Sch hatte e3 
dir, ihm, dem Spekulanten widerraten, 
widerrechtlich, -er, -[en. 
Widerrede, die, und.; -n, unv. 
Widerrift (vorderfter Teil des Pferde: 
rüdens), der, -es, -[e], -; -e, 1, -- 
widerruflich. 
Widerſacher, der, -s, -, -;-,,, 1, - 
Widerſchall, der, -[e]s, -[e], -- 
widerfchallen; es [halt, fihallte wider, 
widergefchallt. 
Widerfchein, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -- 
widerjegen, j. bejegen. — Ich widerſetzte 
mich dir, ihm, dem Schutzmann, der 
Verordnung. 
widerjeglich, -er, -fen. Er betrug 
ſich (war) widerjeglih gegen mich, ihn, 
fie, den Lehrer, die Behörde. 
widerjinnig, -er, -flen. 


widerjpenjjtig, -er, fen. — Er war 
widerjpenftig gegen — ihn, den 
Lehrer, ſeine Mutter, das Gebot. 


Widerſpiegelung, die, unv.; -en, unv. 

Widerſpiel, das, -[e]s, -[e], —3-e, -,-1, - 
widerjprechen, ſ. beſprechen. — Das 
widerjpricht mir, ibm, aller Vernunft, 
meinem Gefühl. G3 wurde dir, ihm, 
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n, =, 


Wiede 


dem Redner, der Behauptung von mir 
widerſprochen. Du widerſprichſt dir 
ſelber. 

widerſprechend, -er, ſten. 
Widerſpruch, der, -[els, -[el, 
ſprüche, -, -n, -. — Er erhob gegen 
mich, ihn, fie, den Verkauf, die Auf: 
nahme, das Urteil Widerſpruch. Es iſt 
fein MWiderfpruch zwischen meiner und 


=, Wider- 


deiner Behauptung. 
Widerjtand, der, -[e]s, -[e], -. — mwider- 
ſtaudsſähig. Er leiſtete (jegte entgegen) 


mir, ihm, dem Beamten, der Auffordes 
rung Widerftand. der Widerftand gegen 
mich, den Befehl, die Volizei, 
widerftehleln, j. beftehen. — Er wider: 
ftand mir, ihm, dem Angriff, der Ver: 
ſuchung tapfer. 

widerjtreben, ſ. beftreben. — Es wider: 
ftrebt mir, ihm, meiner Ehre, meinen 
Gefühl, allen Gefegeit. 

widerjtreiten, f. bejtreiten. — Er wider: 
ftritt mir, ihm, dem Nachbar das Recht. 

widerwärtig, -er, -flen. — Es iſt mir, 
ihm, einem anftändigen Menjcen (für 
mich, ihn, einen anftändigen Menfchen) 
widerwärtig. , 

Widerwille (Ö.ÖK. auch: Widermillen), 
der, -115, -, -. — der Widerwille gegen 
dich, ihn, feinen Beruf, die Pflicht, das 
Arbeiten. Ich habe einen Widerwillen 
vor dir, ihr, dem Stand, der Schlange, 
widerwillig, -er, -flen. 
widmen; widme, widmeſt, widmel; widmete, 
ff, -; gewidmet, widmel zu widmen. 
Er hat mir, ihm, feinem Vater das 
Merk gewidmet. Ich habe mich ganz 
dir, ihm, dem Kranfen, der Kunft, dem 
Studium gewidmet. 
wid rig, -er, fen. — widrigenſalls. 
wie. — wie lange. wie oft. wie (auch) 
immer. 

Er duldet wie ein Engel. Sie blüht 
wie eine Noje. Er ift vor Zorn grün 
wie Gras, i 

Wie ftieht bei der Ähnlichkeit zweier 
Begriffe in der 1. Stufe (dem Poſitiv) 
während in der 2. Stufe (dem Kom— 
parativ) meiftend als gebraucht wird. 

©. als. 

Wiebel (der Kornmwurm), der, 
1, m 

Wiede (a3 Meidenzweigen geflochtenes 
Band), Die, unv.; -ı, unv. 


u Bug 


— 


Wiedehopf 


Wiedehopf, der, -[e]s (Wiedehop-fes), 
Je), = 8, m | 
wieder (wiederum, nochmals). — wieder- 
erhalten. ſchon wieder tun. 
wicederbringen, ſ. abbringen. — Er hat 
ed mir, ihm, dem Verleiher, der Ber: 
liererin wiedergebradt. 
wiedererfennen, j. aberfennen. — Sch 
babe dich, ihn, fie, den Zurückgekehrten 
kaum wiedererfannt. 
wiedererjeßen (twiedererjetzzen), erſetze, 
erfet (od. erfeßet — E. nur: erfeßt), er- 
fest wieder, erfete (erſetz-te), -fl, - wieder; 
wiedererfeßt, erfe[e] wieder ! wiederzuerfeßen. 
habe es dir, ihm, dem Verun— 
glüdten, der Verliererin wiedererjegt. 
wiedererjtatten; erflalte, erflatt[e]t (E. 
nur: erfiatifi), erflattet wieder; erflaftete, 
-f, — wieder; wiedererflattet, erfiatt[e] 
wieder! wiederzuerflatten. — Sch habe es 
dir, ihm, ihr, meinem Gläubiger wieder: 
erſtattet. 
wiedererzãhlen; erzähle, erzählſt, erzählt 
wieder; erzählte, -fl, — wieder; wieder- 
erzählt, erzählfe] wieder! wiederzuerzäßfen. 
— Er hat es mir, ihm, feinem Herrn 
fofort wiedererzählt. 
Wiedergabe, die, um. 
wiedergeben, j. angeben. — Ich habe 
e3 dir, ihm, ihr, dem Verein, der Kaffe 
wiedergegeben. 
Wiedergeburt, die, unv. 
wiedergrüßen; grüße, grüßf (od. grüßen 
— E. nur: grüßt), grüßt wieder; grüßte, 
-ff, — wieder; wiedergegrüßf, grüß[e] wieder! 
wiederzugrüßen. — Er hat mich, ihn, ie, 
jeden wiedergegrüßt. 
wieberherjtellen; flelle, ſtelſſt, ſtellt wieder 
her; ſtellle, -fl, — wieder Her; wiederher- 
geftelt, ſtellſe]) wieder Her! miederherzuftellen. 
— Er hat mid, ihn, fie, den Kranken 
wiederhergeftellt. 
wiederholen (zurückholen); Hofe, holſt, 
Holt wieder; Holle, fl, — wieder; wieder- 
geholt, Hoffe] wieder! wiederzuhofen. — Ich 
habe es mir wiedergeholt. Sie holten 
mich, ihn, den Arzt Doch wieder. — 
wiederho'len (öfter jagen, tun); wieder- 
Hole, wiederholſt, wiederhoft; wiederholte, -fl, 
-; wiederholt, wiederholfe]! zu mwiederhofen. 
— Sch habe es dir, ihn, dem Boten, 
der Magd oft genug wiederholt. 
wiederholentlich. 
Wiederkäuer, der, —, -,-; — — u, - 


— Ich 
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— wieſehr 
Wiederkehr, die, unv. 

Wiederkunft, die, unv. 

wiederſagen, ſ. gutſagen. — Er hat es 
mir, ihm, ihr, dem Nachbar wieder— 
geſagt. 

wiederſchaffen, ſ. anſchaffen. — Du mußt 
es mir, ihm, dem Eigentümer, der 
Herrſchaft wiederſchaffen. 

wiederſchicken, ſ. anſchicken. — Ich habe 
es dir, ihm, dem Buchhändler, der Ab— 
ſenderin wiedergeſchickt. 

wiederſchlagen, ſ. abſchlagen. — Er hat 
mich, ihn, fie, den Angreifer wieder: 
geichlagen. 

wiederjchreiben, ſ. aufichreiben. — Ich 
habe dir, ihm, feinem Freunde (an dich, 
ihn, feinen Freund) wiedergeichrieben. 
wiederfehen, ſ. abjehen. — Sch Habe 
dich, ihn, fie, einen Zugendbefannten, 
die Heimat wiedergejehen. 
Wiedertäufer, der, -s, -,-; -,-, -1, - 
wieder um. 

wiedervergelten; vergelte, vergiliff, vergilt 
wieder; vergalt, -[e]ft, - wieder, conj. ver- 
gälte (od. vergölle) wieder; wiedervergollen, 
vergilt wieder! wiederzuvergelten. — Er hat 
e3 mir, ihm, feinem Verleumder wieder: 
vergolten. 

wiefern. — inwiefern. 

Wiege, die, unv.; -n, und. — das Wie 
genpferd. 

wiegen (Ichaufeln); wiege, wiegſt, wiegt; 
wiegte, fl, -5 gewiegt, wieg[e]! zu wiegen. 
— das Wiegemefler. Ich habe Dich, ihn, 
den jungen Mann noch auf den Anieen 
gewiegt. Sch wiegte mich im fchöne 
Träume, — wiegen (ein Gewicht haben, 
bejtimmen); wiege, wiegfl, wiegt; wog, -fl, 
-, conj. wöge; gewogen, wieg[e]! zu wiegen. 
— €3 wog einen Bentner. Ich habe 
die Butter gewogen. 

wichern; wiehere, wieherſt, wiehert, wie— 
herte, -fl, -; gewiehert, wieher[e]! zu wiehern. 
Wiem (Lattengeftel zum Aufhängen 
des Rauchfleiſches), der, -[e]s, -[e], -; 
4, ⸗u, —. 

Wieme (— Wiem), die, unv.; -n, unv. 

Wiemen (= Wien), der, -s, -, -; -, unv. 

Wiepe (die Hambutte, der Strohwiſch), 
die, unv.; -ı, unv. 

Wiesbaum (Stange über dem Heufuder), 
der, -[e]s, -[e], -; Wiesbäume, -, -ı, -. 

Wieſe, Die, unv.; -n, und. — der Wiefenkler. 
wiejehr (od. wie jehr). 


Wieſel 


Wieſel, das, -5, -, -; -, -, 
das Wieſelſell. 

wiejo ? 

wieten (jähten); wiefe, wietfe]t (E. nur: 
wietft), wielet; wietele, -f, -; gemietet, 
wietfe]! au mieten. 

wieviel (od. mie viel). — der wievielle, 
wievielfte (BA.Ö.ÖK. nur: wievielte). wies 
viel (wie viele) Perſonen? 

wiewohl (obgleich). — Wenn wiewohl 
einen Nachjag einleitet, jo jteht davor 
ein Komma. Ich will eS dir kaufen, 
wiewohl es jehr teuer iſt. — S. wohl. 
Wild, das, -[ejs, -[e], -. — der Wilddieb. 
wild, -er, -eflen. — die Wildkatze. wild- 
frenid. wild wachen. 

Wildbret, das, -s, -, -. 

wilddieben; wilddiebe, wilddiehft, wilddießt; 
wiſddieble, -R, -; gewilddiebt, mwilddieb[e]! 
zu wilddieben. 

Wilde, der, -n, -n, 1; -n, ud. — ein 
Wilder, Mehrz. Wilde. — S. Abgeordnete. 

Wilderer, der, —, -,-; 45 -, 

wildern; wild[fe]re, wilderfi, wildert; wil- 
derte, fi, -; gemwildert, wildre (wild-re; 
od. wilder[e])! zu mildern. 

Wildfang, der, -[e]s, -[e], -; Wildfänge, 
ll, m 

Wildling, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, 1, -. 
Wildnis, die, uno.; Wildniſſe, -, -n, -. 
Wildſchur (Wolfspelz mit rauher Außen: 
jeite), Die, unv.; -en, unv. 
Wildfchwein, das, -[e]s, -Iel, -; -u -, 


11, - 


"1, —. 
Wilhelm, —, -, - — der Wilhelm, 
unv.; ⸗e, ⸗, ⸗», —*. — S. Malbert, 


Auguſt, Friedrich. 

Wilhelmine, ſ. Marie. 

Wilibald, ſ. Alfred. 

Witte (Ö.ÖK. auch: Willen), der, -ns, -n, 
-1. — die Willenskraft. der Eigenwille. 
willens fein. aus freiem Willen. gegen 
(wider) meinen Willen. nach meinem 
Willen. Er iſt mir, ihn, jedem Menichen 
gern zu Willen. 

willen. — (um) deinet- ſeinet-, ihvetz, 
unfert:, euretwillen, derentivillen. um 
Gottes willen. 
willenlos, willenfofer, willenfofeften. 
willfahren; willfaßre, willſahrſt, willſahrt; 
willfaßrte, -R, -; gewillfahrt (od. willſahrth, 
willfaßrfe)! zu willſahren. — Er hat mir, 
ihm, unferm Wunſche, der Bitte gemill: 
fahrt. 


N. Bogel, Nachſchlagebuch. 
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1, -. — |willführig, -er, -flen. — 


Windel 


St war mir, 
Ihn, ihr, feinem Freunde (gegen mich, 
Ihn, fie, jeinen Frennd) ftets willfährig. 

willig, -er, fin. — Er mar immer 
gegen mich, ihn, jeden willig. 

willigen; willige, willigſt, willigt; willigle, 
A, -; gewilligt, willig[e]! zu willigen. — 
Ich kann nicht in den Vertrag, deine 
Bitte, das Angebot willigen. 

Willkomm, der, -s, -, -. 

Willtommf[en] (Bd. nur: Willtomm), das 
(od. der — A.Ö.ÖK. nur: der), -s, -, 
5, um. — der Willkonmen[s]arup. 
Ich rief dir, ihm, dem Zurückgekehrten 
ein herzliches Willkommen zu. 

willfommen, -er, -Men. — Du bift mir, 
ihm, unferm Verein, den Meinen will 
fommen, Er hieß mich willkommen. 

Willfür, die, um. — Das ift die reine 
Willkür gegen mich, ihn, fie, den Anz 
geflagten, das Publikum. 

willkürlich, -er, -ften. 

wimmeln; winml[ejle, winmelft, winmelt; 
wimmelte, -ff, -; gewimmelt, winmfe (od. 
winmel[e])! zu winmeln. 

Wimmer (dev Knorren), die, unv.; -u, unv. 

winmml[ejrig (unter Klagen ftöhnend), 
-er, -Ilen. 

wimmern; winml[ejre, wimmerſt, winmert; 
winmerfe, fl, -; gemimmert, wimmre (Od. 
winmerfe])! zu wimmern. — Er wimmerte 
über den Verluſt, das Unwohlfein, die 
großen Schmerzen. Er winmerte vor 
großer Übelfeit, heftigen Schmerzen, 

Wimpel (ichmale Schiffsfahne), der, -s, 


-, 757, — Wimpel (= der 
Wimpel), die, unv.; -n, und. 
Wimper, die, unv.; -m, unv. — die 


Augenwimper. 

Wind, der, -[els, -[el, -; u -, 11, -. — 
die Windfaßne. die Windeseile. die Winds- 
braut. windfchief. des jchlechten Wind 
und Metters wegen. Er machte mir, 
ihn, ihr, feinem Meifter Wind vor. 

Windbeutel, der, —, -, -; -,-, 1, - 

windbeuteln; windbeut[e]le, windbeuleſſt, 
windBeutelt; windbeutelte, —At, -; gemwind- 
beulelt, winddentfe (od. windbeutelfe])! zu 
windbeufeln. 

Windbüchſe, die, unv.; -ır, unv. 

Winde, die, unv.; -n, und. — die Barıt- 
winde. 

Windel, die, unv.; -n, und. — das Win- 
delband. windelweich. 


3) 


windeln 


— 


windeln; windle)le, windelſt, windell; win- 
-; gewindelt, windle (od. win- 


delle, -R, 
deſſe))! zu windeln. 
winden; winde, wind[ejft (EB. nur: windft), 


windel; wand, -efl, -, conj. wände; ge- 
munden, awind[e]! zu winden. — Wir 
wanden dir, ihm, dem Zubilar, der 


Braut einen Kranz. 
ihm, ihr, dem Dieb aus den Händen. 


Ich mußte mich vor ſtarkem Zahnweh, 


großen Schmerzen winden. 
Windhund, der, -[e]s, -[e), 
windig, -er, -fien. 
Windmühle, die, unv.; -ı, unv. 
Windmiüller, der, -s, -, -; — 
Windſpiel, das, -[e]s, -[e], -; -%, -, m -. 
Wink, der, -[e]s, -[e], -; Er -, 1, — 
auf feinen — Er gab mir, ihn, 
feinem Kommis, der Köchin einen Winf. 
Wintel, der, —, -, -; -,-, 1, -. — der 
Minkelzug. der Schlupfwinkel. 
winf[e]lig, -er, -Nen. — reditwink[e]lig. 


3 5 Fe 


-1, - 


Winkelmaß, das, -es, -[rl, -; - -, 
1, - 

winfen; winke, winkft, winkt; winkte, -f, 
=; gewinkt, wink[e]! zu winken, — Er 


winfte mir, ihm, dem Vorübergehenden 
mit dem Finger, der Hand. Er winfte 
mich, ihn, den Borübergehenden zu ſich 
heran, herbei, beijeite. 
Winjelei, die, unv.; -en, unv. 
winfeln; mwinffe]le, winfelft, winfelt; win- 
fette, -R, -; gewinfelt, winffe (od. winferfe]) ! 
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Gr wand e3 mir, 


— 


wiriſchaften 

wir treueln] Freunde. Gedenke umnſer! 
Wir waren unſer neun. 

Wirbel, der, -s, -, - 1, — 
das Wirbeltier. der Cuftwirder, 
wirb[ellicht, -er, -[e]ften. 
wirb[ejlig, -er, fen. — Mir, ihm, ihr it 
wirbiig im Kopfe. 
wirbeln; wirbleſle, wirbelſt, wirbeft; wir 
beite, -l, -; gewirbelt, wirble (wirb:le; 
od. wirdelfe])! zu wirbeln. — Mir, ih, 
ihr, dem Kranken, der Tänzerin wirbelte 
es im Kopfe. 
wirken; wirke, wirkft, wirkt; wirkte, -I, -; 
gewirkt, wirk[e]! zu wirken. — Ich wirkte 
lange Zeit am dem Gymnaſium, der 
Schule. Das hat auf mich, ihn, den 
Charakter, die Gejundheit, fein Betragen 
günftig gewirkt. 
Wirker, der, -s, 
der Sirumpfwirker. 
wirklich. — Wirklicher Geheimrat; der 
Wirkliche Geheimrat. — S. Geheimrat. 
wirkſam, -er, -flen. — Das Mittel ill 
wirkſam gegen ven Froft, die Gicht, 
das Fieber. 

Wirkung, die, unv.; -eu, und. — di 
Wirkungskreis., wirkungsvoll. Das hat 
feine Wirfung auf mich, ihn, den Troy 
fopf verfehlt. 

wirr, -er, -ften. Mir, ihm, dem 
Schüler war ganz wirr im Sopfe. 

wirren; wirre, wirrft, wirrt; wirrle, -fl, -; 
gewirrt, wirr[e]! zu wirren. 


— 


— 


u Br Ber HE: Bir Kor 


zu winſeln. — Sch habe vor heftigen | Wirren (Mehrz.), die, unv. 


Erbrechen, ſtarken Schmerzen gemwinjelt. 
Winter, der, —, — -; 11 - 
der Winterabend. winlers (od. Winters — 
Bd.Ö.ÖK. mur: Winters), des Winters, 
winterlicd), -er, -flen. 
wintern; es winlert, winferte, gewinterf. 
Winzer, der, -5,-,-;-,-,-1, -. 
winzig, -er, -flen. 
Wipifel, der, -s, -, -; -, 
der Baumwipfel. Hodwipffe]lig. 
wipfeln; wipffe]le, wipſelſt, wipſell; wipſelle, 
fl, —; gewipfell, wipfle (wipf-le; od. 
wipfelle))! zu wipfeln. 
wipp! — wippwapp! 
Wippe, die, unv.; -n, unv. 
wippen; wippe, wippſt, wippl; -ft, 
— gewippf, wipp[e]! zu wippen. 
wir, unfer (nicht unfjejrer), uns, uns. — 
Man fpottet unjer (unffelver Mutter 
[2. Fall von unf[e]re]). wir Deutjche[n]. 


N, =. 


wipple, 


wirrig, -er, ſten. 

Wirrnis, die, unv.; Wirniffe, Ei - 

Wirrfal, das, -[e]s, -[e], -; 

Wirrwarr, der, -[els (0. ÖK. nur: * 
-[el, -; u 1, - 

wir, er, -[e]hen. — Er war jehr wirſch 

gegen nich, ihn, fie, den Beſuch, die 

Kundſchaft. 

Wirſing, der, -[e]Js, -[e], -- — der Wir 

ſingkohl. 

Wirt, der, -[e]s, -[e], 

Wirtin, Die, Mehrz. nen. 

der Baflwirt, 

Wirtel (der Spindelring; der Quirl), Der, 

= Min ee Wr Bas Bis. Mar 


wirtlich, -er, Ten. 


4, 


—* 


die Wirtsflube. 


Wirtjchaft, die, unv.; -en, um. — das 
Wirtfchaftsyebände. 
wirtfchaften; wirtfdafte, wirtfhaflfe]t (E. 


nur: wirtfchaftft), wirtſchaftet; wirlſchaftete, 


Wirtſchafter — 
-ft, -; gewirtſchaftet, wirtſchaſile])! zu wirt- 
ſchaſten. — Sie hat (bei) mir, ihm, mei— 
nem Bater gewirtichaftet. Du halt dich, 
ihn, deine Gejundheit, das Gut zu 
Grunde gewirtichaftet. Du wirtichafteft 
auf deinen Körper, die Gejundheit (1o8). 


— Wirtfcafterin, die, Mehrz. -neı. 
wirtichaftlich, -er, -flen. 

Wirtshand, das, Wirtshaufes, Wirtshaus 
(vd. Wirtshaufe), Wirtshaus; Wirlshäuſer, 
A, -. 

Wirtsleute (Mehrz.), die, -, -ı, -. 
Wiſch, der, -es, -[e], -; -e, -, -1, - — 
das Wiſchtuch. der Strohwiſch. 

wiſchen; wifche, wiſchle)ſt (E. nur: wiſchſt), 
wiſcht; wifchte, fl, -; gewifcht, wiſchle]! zu 
wiſchen. — Wiſche dir den Mund, die 
Naje! Ich wilchte mich, ihn, den Kopf, 
die Hand vom Blute rein. 

Wiſcher (dev Verweis; der Reinigungs: 
lappen), der, -5, -, 5, Mh, - 
der Sederwiſcher. Er erteilte mir, ibm, 
jeinem Schreiber, der Magd einen derben 
Wiſcher. 

Wiſchlappen, der, -s, -, -; -, m. 

Wiſchwaſch (ſinnloſes Geſchwätz), der, 
es, -[e], -; ⸗e, -, 1, - 

Wijent (der Auerochs), der, -[e]s, -[e], -; 
4,1, - 

Wismut, das (od. der), -[e]s, -[e], -- 

Wiſ pel, der, ⸗, —, 2; n· — 
S. Dutzend. 

wiſpern; wifp[e]re, wiſperſt, wiſpert; wiſperle, 
Aſt, -; gewiſpert, wiſpre (wiſp-re; od. 
wifper[e])! zu wiſpern. 

Wißbegier (Ö.ÖK. auch, Bd. nur: Wiß— 
benierde) die, unv. 

wißbegierig, -er, -Iten. 

willen; weiß, weißt, weiß; wußte, -f, -, 
eonj. wüßte; gewußt, wiſſe! zu willen. — 
ch weiß dir, ihm, meinem Wohltäter 
Dank. Sch weiß mich ficher, glücklich, 
unschuldig, frei von Neid. ch werde 
es Dich, ihn, fie, deinen Bruder, Die 
Wäſcherin wiſſen lafjen. Sch weiß man 
ches über ihn, fie, die Verlobung, das 
Ereignis. Er weiß um die Sache, das 
Geheimnis. 

Wiffen, Das, -s, -, -. — der Willens- 
drang. wiſſenswert. meines Wijjens. nach 
beftem Willen. wider befjeres Wiffen. 

Wiſſenſchaft, die, unv.; -en, um. 

wiſſenſchaftlich, -er, -fen. 
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_ Woge 
wiſſentlich. 

Witfrau, die, unv.; -en, unv. 

Witib (BA.Ö.ÖK.: Wittib), die, unv.; -4, 
A, - 

Witmann, der, -[e]s, -[e], -; Witmänner, 


1, - 


. | wittern; witt[e]re, witlerſt, wittert; wit- 


lerte, -R, -; gewittert, willre (wittve; od. 
witter[e])! zu wittern. 

Witterung, die, unv.; -en, und. — das 
Wilterungsverhälfnis. 

Wittib, j. Witib. 


I Wittum (das der Witwe ausgeſetzte Ver: 


mögen), das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 

-; Wittümer (Ö.ÖK. auch: I), ,, 1, - 

Witwe, die, unv.; -n, unv. — die Wit- 
wenkafle. 

Witwer, der, -5, -, 5,1, - 

Wit, der, -es (Wit-zes), -[el, -; u -, 
1, =. — das Wibwort.  wibreid). 

Witbold, der, -[e]ls, -[e], -; -&, -, -n, -. 

Witselei (Witszelei), Die, unv.; -en, unv. 

witzeln; wißl[e]le, witzelſt, wißelt; witzelle, 
-R, -; gewitzelt, witzle (od. wißelfe])! zu 
wien. — Er wißelte über mich, ihn, 
den Strüppel, das Verjehen, die Gaben. 

witzig, -er, -fien. 

witzlos, wiblofer, wißlofeften. 

Wißreißer, der, —, -, 5,4 1, 

wo. — wo nicht. 

woa'nders. — woandersher.. 
follte es ſonſt wohl jein? 
wobei, ſ. dabei. 

Woche, die, unv.; -n, unv. — das Wochen 
beit. wochenweiſe. wochenlang (eine Woche 
lang). auf eine Woche. über eine Woche. 
vor einer Woche. 

Wochenmarkt, -[e]s, -[e], -; Wocenmärkte, 


Mh, - 

Wochentag, der, -[e]s, -[e], -; -#, -, 
— — wodienlags. 

wochentägign. 

wochentäglich. 

wöchentlich. 

Wöchner, der, —, -, -; -,-, n, -. 
Wöchnerin, Die, unv.; -men, m. — 
Wödnerinnenhein. 

Wocken (Motten, — Noden); der, -s, 
-,.-5-, mm. 

wodurch, ſ. dabei. 

wofern. 

wofür, ſ. dabei. 

Woge, die, unv.; -n, und. — das Wogen- 
gelöfe. die Meereswoge. 


Wo’ anders 


35* 


wogegen — 
wogegen. 
wogen, es wogl, wogte, gewogl. Es wogte mir, 
ihn, den Beleidigten gewaltig im Buſen. 
Wogenſturz, der, -es, -[e], -; Wogen- 
flürje, -, -ı1, -. 
wogig, -er, -Sien. 
woher, j. dabei. 
wohin, ſ. dabei. 
wohinaus, j. dabei. 
wohingegen, ſ. dabei. 
wohinnmter, j. dabei. 

Wohl, das, -[e]s, -[e], -. — auf dein 
Wohl! 
wohl, -er, Aten. — wohlriediend. wohl 
Bekannt. gleichwohl. wohl ſein (tum). 
Wohl dir, ihm, dem Geftorbenen! Mir, 
ihn, dem Kranken ift jo wohl. Wie 
wohl ijt mir! 
wohlan! 
wohlauf! 
wohlbedadjt, -er, -[e]ften. 
wohlbedädjtig, -er, -Iten. 
Wohlbefinden, das, -s, -, -. 
Wohlbehagen, das, -s, -, -. — das 
MWohldehagen über den Erfolg, das um: 
erwartete Glück, die Ferien. 

wohlbehalten, -er, -ften. 

wohlbelommen; es bekommt, Gekam wohl, 
wohlbekonmen. — Es ijt mir, ihm, ihr, 
dem Kranfen, uns allen wohlbefommen. 

Wohlergehlejn, das, -s, -, -. 

Wohlfahrt, die, um. — die Wohlfafiris- 
einrichtung. 

wohlfeil, -er, -fien. 

Wohlgeboren. 

wohlgefalten; gefalle, geſällſt, gefällt wohl; 
gefiel, fl, - wohl; wohlgefallen, geſallſe)] 
wohl! wohlzugefallen. — Es gefällt mir, 
ihn, dem Befuch wohl. Ich gefalle mir 
bier wohl. 

Wohlgefallen, das, -s, -, -. — Er hat 
an mir, ihm, am Garten, an der Arbeit 
Wohlgefallen. 

wohlgefältig, -er, -Iten. 

wohlgehle)n, j. angehen. — Es geht 
mir, ihm, dem Berunglüdten wohl. 

wohlgelaunt, -er, -[e]lien. 

wohlgemeint, -er, -[ejften. 

wohlgemut, -er, -[e]lten 

wohlgeraten, -er, -flen, 

Wohlgeruch, der, -[els, -[e], -; Woht- 
gerüche, -, -1, -. 

der, -[els 


Wohlgeſchmack, (Wohlge: 
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wohnlich 


-. — Ich babe (finde) an dem Weine, 
der Melone feinen Wohlgeſchmack. 
wohlgejinnt, -er, -[e]ften. — Ich bin dir, 
ihm, dem Manne (gegen dich, ihn, den 
Mann) wohlgefinnt. 

wohlgeitalt[et] (Ö.ÖK. nur: wohlgeitalt), 
-er, -[e]ften. 

wohlgewogen, -er, -fien. — Er ijt dir, 
ihm, ihr, dem Bewerber wohlgewogen. 
wohlhabend, -er, -Iten. 

Wohlhabenheit, die, unv. 

wohlig, -er, -ien. — Mir, ihm, ihr, dem 
Genejenden ift jo mohlig (zu Mute). 
Wohlflang, der, -[els, -[e], -; Wohl: 
kläãuge, -, -N, -. 

wohlflingend, -er, -fleı. 

Wohllaut, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -1, - 
Wohlfeben, das, -s, -, -. 

Wohllöblich. 

wohlmeinend, -er, ſten. — Er iſt wohl: 
meinend gegen mich, ihn, ſie, jeden. 
wohlriechend, -er, -Nen. 

wohlichmedend (wohlſchmek-kend), -er, 
-ften. 


Wohljein, das, -s, -, -. — auf dein 
Wohlſein! 

Wohlſtand, der, -[e]s, -[e], — 
Wohltat, die, umv.; -en, 1m. — Er et: 


wies mir, ihm, ihr, dem Armen, der 
Witwe eine große Wohltat. Er hat 
viele Wohltaten an mir, ihr, dem 
Verfiorbenen, der Witwe, feinen Ber: 
wandten getan. 

Wohltäter, der, -s, -, -; -, -, it, —. 
wohltätig, -er, -Nen. — Er ift gegen 
nich, ihn, fie, den Bedürftigen, die 
Armen jehr wohltätig. 

wohltun, j. antun. — Er hat mir, ihm, 


feinem Kollegen oft wohlgetan. Das 
wird dir wohl tun. 

wohlverdient, -er, -[e]ften. 

wohlweistich. 

wohlwollen, j. übelwollen, — Er will 


mir, ihm, dem Beamten, der ganzen 
Menschheit, allen Leuten wohl. 
Wohlwollen, das, -s, -, -. — Er hat 
(hegt) großes Wohlwollen gegen dich, 
ihn, fie, feinen Diener, die Fantilie. 
wohnen; wohne, wohnſt, wohnt; wohnte, -fi, 
-; gewohnt, wohnfe]! zu wohnen. 
Wohnhaus, das, Wohnfaufes; Wohnhaus 
(od. Wohuhaufe), Wohnhaus; MWohnhäufer, 


-, 1, - 


ſchmak⸗kes), -[e], -; Wohlgeſchmäcke, -, -n, wohnlich, -er, -fien. 


Wohnſitz 
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— 


wribbeln 


Wohnſitz, der, -es (Wohnfit:zes), -[r], -; | wornad, ſ. wonach. 


an Fu un Pa 

Wohnung, die, unv.; -em, unv. — die 
Woßnungseinrihtung. die Amtswohnung. 
wölben; wölbe, wölbſt, wölbt; wölbte, ſt, 
-; gewölbt, wölß[e]! zu wölben. — Der 
Himmel wölbt fih über mir, ihm, 
unjerm Haupte (mich, ihn, unfer Haupt). 

Woldemar, ſ. Arthur. 

Wolf, der, -[e]ls, -[e], -; Wölfe, -, -ı, -. 
— Wölfin, die, Mehrz. -nen. der Wolfs- 
Hund. die Wolflsſſchlucht. 

Wolfgang, |. Georg. 

Wolfe, die, unv.; -n, uno. — der Wolken: 
bruch. wolſenhoch. 

wölken; es wölkt, wölkte, gewölkl. 

wolkenlos, wolßenloſer, wolßenloſeſten. 

wolkicht, -ex, Je)ſten. 

wolkig, -er, -Iten. 

Wolle, Die, uno. — der Wollhändler. 
Wollenzeug. wollähnlich. 

wollen; will, willſt, will; wollle, -fl, -; ge⸗ 
wollt, wolle! zu wollen. — Tas will mir, 
ihm, dem Unglüdlichen nicht ans dem 
Kopfe (in den Kopf). 

wollen. — ein woll[ejnes Kleid. 

wollicht, -er, -[e]lten. 

wollig, -er, -Iten. 

Wollmarkt, der, Jejs, -fe], -; Wol- 
märkfe, -, -1, -. 

Wollſchur, die, unv.; -en, unv. 

Wolluſt, die, unv.; Wollüſte (Wollü—-ſte), 
A, — 

wollüſtig, -er, -flen. 

Woltüftling, der, -[els, -[el, -; u -, 
11, -. 

womit, j. dabei. 

wonach (Ö.ÖK. auch: wornach), ſ. dabei. 

woneben, j. dabei. 


dus 


Wonne, die, unv.; -ı, um. — der 
Wonnerauſch. wonnetrunken. 
wonnig, -er, -[en. — Mir war wonnig 


zu Mute. 

wonniglich, -er, ſten. 

woran, ſ. dabei. 

woriauf, j. dabei. 

woraus, j. dabei. 

worein, j. darein, dabei, 

worfeln; worffe]le, worfeift, worfelt; wor- 
felte, -ft, -; geworfelt, worfle (worfzle; od. 
worfelfe])! zu worſeln. 

Worfſchaufel, die, unv.; -ı, unv. 
Worftenme, die, unv.; -n, unv. 

wor in, j. darin, dabei. 


Wort, das, -[e]s, -[e], -; Wörter (fein: 
zelne] od. Worte [Säge)), -, -n, - — 
das Wortgefeht. das Wörlerbuch. das 
Haupfwort. wortreid. wortfalten (Ö. ÖK.: 
Wort halten). beim Worte halten. 
Mort haben. Ych gab dir, ihm, dem 
Käufer das Wort. Mir, ihm, ihr, dem 
Zornigen entfuhr das harte Wort. Ich 
habe dir, ihm, dem Bewerber das Wort 
geredet. auf mein Wort. Er ges 
horchte mir aufs Wort. Er hat mich, 
ihn, den Prahler beim Wort genonts 
men. Wicderhole e8 Wort für Wort! 
Er fiel mir, ihm, den Redner ins Wort. 
Ich will fein Wort über dich, fie, die 
Zummtung, ein jolches Berlangen ver: 
lieren. Er ließ much, ihn, den Gegner 
nicht zul) Worte fommen. 

Wortbrud, der, -[els, -[e]l, -; Wort- 
Brüdie, -, -1, - 

wortbrüdig, -er, -flen. 

wortfarg, -er, ſten. 

Wortllauberei, die, unv.; -en, unv. 

wörtlich, -er, -Neı. 

wortlos, wortlofer, worlloſeſten. 

Wortloſigkeit, die, unv. 

Wortſchwall, der, Je]js, -[el, -; -& -, 
11, -. 

Wortipiel, das, -[els, -[el, -; -u -, 
1, —. 

Wortwechfel, der, -5, -,-; —, n, - 
— ein Wortwechjel zwischen mir und 
ihm, den Eheleuten. 

worüber, ſ. dabei. 

worum (= um was). — Worum hat er 
dich gebeten? Ich weik nicht, worum 
es fich handelt. — ©. warum. 

worlunter, j. dabei. 

wojelbjt. 

wovon, j. dabei. 

wovor, j. dabei. 

wozu, j. dabei. 

wozwijchen, j. dabei. 

Wrad, der, -[e)s (Wrak-kes), -[e], -; -e, 
=, U, -. — wrad werden. 

wrangen (tigen); wrauge, wraugft, wraugf; 
wrangte, fl, -; gewrangt, wraugle]! zu 
wrangen. — Sch Hatte mich mit dir, 
ihm, dem Raufbold gewrangt. 

Wraſen (dev Brodem), der, -s, -, -; -, 
unv. 

wribbeln (mit den Fingern wirbelud 
drehen); wribble]jſe, wridbelft, wribbell; 


wriden 
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würfelicht 


wrißbelte, -ft, - ; gewribbelt, wribble (wribb-le; Wundergfaube[n] (Bd.8. nur: Wunder 


od. wrißbeffe])! zu wribbeln. 


wriden (wrifsfen; mit nur einem Ruder 


hinten fortbewegen); wricke, wridift, wrickt; 
wrichte, -f, -; gewricht, wrich[e]! zu wrichen. 
wringen (windend drehen); wringe, wringft, 
wringt; wrang, -[ejft, -, conj. wränge; ge- 
wrungen, *6 zu wringen. 
Wringmaſchine, die, unv., -ı, unv. 
Wrufe (die Kohlrübe), die, unv.; ; 1, und. 


Wucher, der, -s, -, - — dus Wudcjer- 
geſchäſt. 

Wucherer, der, —*, -, 5, "1, — 
Wucherin, die, Mehrz. -nen. 

wucheriſch, -er, -[e]lten. 

wuchern; wichlete wucherſt, wudert; 


wucherle, -ff, -; gewuchert, wuchre (wuch⸗re; Wundertier, das, -[eJs, -[e], - 


od. wucerfe])! zu wuchern. 

Wuchs, der, Wuchfes, Wuchs (od. Wuchfe), 
Wuchs. — urwüdjlig. 

Wucht, die, und. — Er unterlag (unter) 
der Wucht des Schickſals. 
wuchten , wuchte, wuchte)ſt (E. nur: wuchtft), 
wuchtet; wuchlele, -fk, -; gewuchtet, wucht[e]! 
zu wuchlen. 
wuchtig, -er, -flen. 
wühlen; wühle, wühlft, wühlt; wühlte, —ſt, 
-; gewühlt, wühlfe]! zu wühlen. — Es 
wühlt mir im Magen. 

Wühlcrei, die, unv.; -en, unv. — die 
Wühlerei gegen mich, ihn, feinen 
Herrn, unter dem Volk, den Arbeitern. 

wählerijch, -er, -[e]en. 

Wuhne (das Eisloch), die, unv.; -u, unv. 

Wulſt, der, -es (Wulsftes), -[e], -; Würfe, 
—, 1, —. — Wulf, die, unv.; Wülfte, -, 
1, -. 

wulſtig, -er, -flen. 

wund, -er, -[e]ften. — lodwund. wund fein, 
liegen. Sch habe mir die Füße wund ges 
laufen. Sch Habe mich wund gelaufen. 

Wunde, die, unv.; -u, und. — der Wund- 
arzt. die Herzensiwunde. wundenvoll. Er 
hat mir, ihm, feinem Gegner eine 
Wunde beigebracht. Das ſchlug mir, 
meinem Herzen eine tiefe Wunde. ch 
babe eine Wunde am Fuße, 
Hand. 

Wunder, das, -s, -, -5 7,” 
das Wunderwerk. wunderhübſch. was (kein) 
Munde, Wunder tun. Es muß nich, 
ihn, den Ungebildeten, die Herrichaft 
wundernehnen. Du wirft dein Wunder 
an mir, ihm, dem Erfolge erleben. 


Würfel, der, —— Felt We ee u, =. 


glaube), der, -s, -, -. 

| wunbergläubig, -er, -ftei. 

wunderlid), -er, -len. — Er ijt wunder: 
ih gegen mid, ihn, feine Familie die 
Eeinen. 

Wunderling, der, -[e]s, -[e], -; 
1, - 

wundern; wund[elre, wunderft, wundert; 
wunderle, -[l, -; ‚gewundert, wundre (wund⸗re; 
od. wunder[e])! zu wundern. — Sch wun: 
derte mich über dich, ihn, fie, den Preis, 
die Größe, das Anerbieten. 

wunderſchön, -er, ſlen. 

Wundertäter, der, —, -, —; —, — - 

wundertätig, -er, ſten. 


t, y 


— 
— — 

wundervoll, -er, ſten. 
Wundfieber, das, —, -,-; -, -, 1, - 
Wundmal, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, - 
Wuunſch, der, -es, -[e], -; Wünfde, -, -u, 
-. — Ich will dir, ihm, dem Kinde 
gern den Wunſch gewähren. Er fieht 
mir, ihr, feinem Vater, den Eltern 
jeden Wunjch an den Augen ab. auf 
(gegen) deinen Wunſch. 

Wünſchelrute, die, unv.; -u, und. 
wünfcen; wünſche, wünfhfe]lt (EB. nur: 
wünfhn), wünfht; wünfdte, -fl, -; gt 
wũnſcht, wünfd[e]! zu wünſchen. — wi 
ſcheuswerl. ch wünjche dir, ihm, ihr, 
jedem Menjchen einen guten Erfolg, 
alles Gute. Ich wünſche dich, ihn, fie, 
deine Tochter glüdlich. 


wupp! 
Würde, die, unv.z -u, md. — der Wür- 
denträger. die Anıtswürde. mürdevoll. Das 


ift unter meiner (aller) Würde. 

würdig, -er, ſten. — Das iſt Deiner, 
ihrer (für dich, fie) nicht wiirdig. Cr 
ift defjen, der Auszeihnung, des Anıtes 
nicht würdig. 

würdigen; würdige, würdigft, würdigh; wür · 
digte, fl, -; gewürdigt, würdig[e]! zu wür- 
digen. — Er hat mich, ihn, den Eprecher 


an der| feines Blickes, der Ehre gewürdigt. 
Wurf, der, -[r]s, -[e], - 


; Würfe, -, -n, — 
— das Wurfgeldioß. der Diskuswurf. 
auf einen Wurf. Er kam mir, ihm, 
dem Schugmann gerade in den Wurf. 


das Würfelfpiel.  würfelförnig. 


| würfle]lidjt (od. würf[e]lig). 


würfeln 


würfeln; würffe]le, würfefft, würfelt; wür- 
ſelle, -R, -; gewürfelt, würfle (würf-le; od. 
würfetfe])! zu würfeln. — Ich wirfelte 
niit ihm um einen Taler, eine Mark. 
würgen; würge, würgſt, würgf; wiürgle; 
-fl, -; gewürgt, würg[e]! zu würgen. — 
der Würgengel. Er hätte mich, ihn, den 
Died fait gewürgt. 

Wurm, der, -[e]s, -[e], -; Würmer, -, -ı, 
- — der Wurmfraß. der’ Seidenmurn. 
wurnarlig. 

wurmen; es wurmt, wurmle, gewurmt. — 
Es wurmte mich, ihn, ſie, den Diener, 
die Hausfrau (mir, ihm, ihr, dem Die— 
ner, der Hausfrau). 

wurmig, -er, -Nen. , 

Burmijtich, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -ı, -- 

wurmjtidjig, -er, ſten. 

Wurjt, die, unv.; Würfte (Würsfte) -, -u, 
-. — die Wurftfuppe. die S„chlackwurſt. 
Württemberg, -s, -, - — ©. Agypten. 

württembergijch. 

Wurz, die, unv.; -eıt, unv. 

Würze, die, unv.;-ı, und. — die Suppenwürze. 

Wurzel, die, unv.; -ı, mv. — dus Wur- 
zelwort. die Suppenwurzel. wurzelechl. 

wurzeln; wurz[e]fe, wurzelſt, wurzelt; wur: 
jefte, ff, -; gewurgelt, wurzle (od. wur: 
zeffe])! zu wurzelu. — Das mwurzelt in 
dem Wahn, der falichen Borjtellung, 
feinen ewigen Todesgedunfen. 

würzen; würze, würzt (0d. würzeft — E. 


nur: würzt) würzt; würsle, Rt, -; ge 
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= Yiop 
würzt, würz[fe]! zu würzen. — Du haft 
mir, ihm, deinem Gafte das Mahl mit 
Geiſt und Wig gewürzt, 

würzig, -er, -Ien. 

Wuſt (ver Unrat; Haufe von Kramſachen), 
der, -es (Wu⸗ſtes), -[e], -; -&, -, m, -- 
wiüjt, -er (wisfter), -eflen. — Mir, ihm, 
den Schlemmer war am anderen Tage 
der Kopf wüſt. 

Willjte, die, unv.;-n, und. — der Wüllenfand. 
wüſten; wüßte, wüfteft, wüfler; wüflete, -fl, 
-; gewültet, wüftfe]! zu wüſlen. 

Wñ ſtenei, die, unv.; -en, unv. 

wu ſtig, -er, ſteu. 

Wüftling, der, -[e), el, -; 6, u 
Wut, die, unv. — der Wutausbrud). _ die 
Tollwut. wutentbranunt. Laß deine Wut 
nicht an mir, ihr, einem Unſchuldigen 
aus! Er geriet in Wut gegen mid, 
ihn, den Spötter. vor großer Wut. 
wüten; wüle, wütfe]ft (E. mer: wülſt), 
wület; wütele, ff, -; gewütel, wiütfe]! zu 
willen. — Sch war wütend auf (über) 
dich, fie, das Kind. Er wütete förmlich 
gegen mich, ihn, feinen Diener, die 

Familie. 

wuterfüllt, -er, -le]ſten. 

Wüteric), ver, -[els, -le]. -; 6 - n, - 
wiitig, -er, -fien. — Er ift wütig auf 
(genen) mich, ihn, feinen Konkurrenten. 
wutſch! 

wutſchäumend, -er, ſten. 
wutſchnaubend, -er, ſten. 


X, das, unv. — der Z-Strahl. das X Bein. Xe'niou (= Xenie), das, -[s] (Ö.ÖK. 


xmal, x.beliebig. Er machte mir, ihn, 
dent Kumden ein X für ein U. 
Kanthi'ppe (zanffüchtige Frau), Die, 
und.; -1, MD. 

Xaver, j. Alexander. 


nur: 5), -, -; Fenien, um, 

Xylo graph (der Holzſchneider), der, -eu, 
ent, Sen; -en, unv. 

Xylographie, die, unv. 

xylographiſch. 


Xe'niſe (ſatyriſches kurzes Sinngedicht), Xylophon (Muſikinſtrument aus hölzernen 


Die, unve; -ı, UND. 


Yankee (jü’neri, Spottnante für den Nord: 
amerifaner), der,-[s] (Ö-ÖK. nur:s), -, -; 
-5, unv. — der Dankee-Doo|dfe (jä’ndti-bi’dL; 
früheres Nationallied der Amerikaner). 

Yard (englifche Elle), das, -[s](Ö.ÖK. nur: 
5), -,-; 5, um. — ©. Dugend. 


J 23 7*, 


Klögchen), das, -[r]s, -[e], -; 9-1, -- 


9 


Ya'tagan (od. Jatagan — Bd.Ö.ÖR. mr: 
Patagan — das Hanbajonett, die Hieb⸗ 
waffe), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, WD, BER Ä 

Yſop, der, -[e)s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 


Äh, = 


Zacharias — EEE zappeln 


Zacharias, ſ. Zulius. U re der, -[e]s, -[e], -; Zähne, -, -n, - 
Bade (Zak-ke; die Spige), die, unv.; -n, | — der Zafntedniker. der Augenzafn. Cr 
um. bat mir, ihm, dem Bettler die Zähne 
Zaren (= Zade), der, -5, -, -; -, unv. gezeigt (ausgeſchlagen). Mir tut der 
— der Bergzadien. Zahn weh. Cr hat mir, ihn, ihr, dem 
zadig, -er, -ften. Kinde einen Zahn ausgezogen. Sch 
zag, -er, -fien. — zagherzig. babe ihm auf den Zahn gefühlt. Er 


zagen; zuge, zagſt, zagt; zagte, fl, -; ge. murmelte etwas zwijchen den Zähnen. 
z0gt; zug[e]! zu zagen. — Er zagt vor) Zähnellappern, das, -s, -, -. 

dir, ihn, den Bejcheide, der Zukunft. | Zähnefnirfchen, das, -s, -, - 

Zagen, das, -s, -,-. — mit (vielem) Zagen. | zahnen; zahne, zahnft, zahnt; zahnte, -f, - 
zähle], zäher, zäheſten. — Er hängt zähe | gezaähnt, zahnle)! zu zahnen. 

an mir, ihm, ihr, der Gewohnheit, am zahnlos, zafnfofer, zahnloſeſten. 


alten. Zahnlücke (Zahnlük-ke), die, unv.; -n, unv. 
Zäheit, die, unv. zahnlückig. 

Zähigkeit, die, unv. Zahnſchmerz, der, -[e]s, 1 -, -eit, UND, 
Zahl, die, unv,; -en, unv. — das Zahl | Zahnftocher, der, -5, -, 4 - 
wort. das Zahlenſuſtem. zahlſreich. Zahnweh, das, -[e]s, Id, - 

zahlen, zahle, zahlſt, zahlt; zahlte, -R, -; | Zähre, die,unv.; -n, unv. AIch weine dir, 
gezahlt, zahlfe]! zu zahlen. — der 3a ihn, jeinem Andenken feine Zähre nad). 


Kellner. zahlfaͤhig. Ach will dir, ihm, | Zain (der Metallftab; die Weidengerte zum 
dem Schneider die Schuld zahlen. Ich Flechten), der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -m, -. 
zahlte an dich, ihn felber das Geld. | Zaine (das Flechtwerk), die, unv.; -u, unv. 
Sch zahle dir für den Becher, die Über: | Zander, der, -s, -, -. 
laffung, das Buch einen hoben Preis Zange, die, unv.; -n, unv. 
zählen; zähle, zählft, zählt, zählte, -N, -; Zank, der, -{e)s, -[e], -. — der Zankapfel. 
gezählt, zählfe]! zu zählen. — die Zäfl. der Zank zwiſchen mir und ihr, dem 
Karte. Dur zählft noch an den Fingern. | Manne und der Frau, beiden. 
Sch zähle auf dich, ihn, fie, deinen Beiz | zanken; zanke, zaukſt, zankt; zaufkte, -i, -; 
ftand. Er zählt mich, ihn, den Dichter gezankt, zank[e]! zu zanken. — Sch zante 
unter jeine beiten Freunde (zu ſeinen nich mit ihm Aber (um) dich, ihn, den 
beiten Freunden). Brief, die Erbichaft (wegen des Briefes, 
u 


Zahler, ver, -5, -, 5,1, -. — | der Erbichaft, deinet=, jeinetwegen). 
der Steuerzahler, Zünferei, die, unve; -en, unv. 

Zähler (dev Zählende, obere Zahl eines zänkiſch, -er, -[efien. — Er ift zänkiſch 
Bruches), der, -s, -, -;-,-,-1, - gegen mich, ihn, jeden, die ganze Welt. 
zahllos, zahllofer, zahlloſeſten. zankluſtig, -er, -ſleñ. 

Zahlmei ſter, der, -5, —, —; -, -, -1, -. | Zantjudht, die, unv. 

Zahlung, die, umd.; -en, unv. — der zankſüchtig, -er, -Ien. 


Sahlungsbefeht. zaffungsunfähig. an Zah— 
lungs Statt (Ö.ÖK.: an Zahlungs: 
ftatt). die Zahlung an den — 
die Fabrik, für die Ware, das Haus. 
Zählung, die, unv.; -en, unv. 

Zahlwort, das, -[eJs, -[e], -; Sahfwörter, 


Zapf * Sick Bd. = Zapfen), der, 
-[e]s (Zap:fes), -[e], ur Fan —. 
Br "zanfe, zapli, — zapfte (japf: te), 

— =; gezapft, zapffe] ! zu zapſen. 
Zapfen, der, —, -, -; -, um. — der 
Zapſenſtreich. der Eiszapfen. zapfenſörmig. 


ll, - ‚zapplellicht, -er, -[e]ften. 

zahm, -er, Ne. zapplejlig (B. nur: zappelig), -er, -fien. 
zühmen; zäßne, zähmſt, zähmt; zähmle, -fE, | zapheln; zapp[e] le, zappelft, zappelt; zuppelte, 
=; gezäßmt, zähm[e]! zu zähmen. — Di) -f, -; gezappelt, zappfe (zappele; od. zap. 


mußt dich, deinen Born, die Leiden: pel[e])! zu zappeln. — Er hat mic, ihr, 
ſchaft zähmen. fie, we Bittenden lange zappeln lafjen. 


Bar 
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Zehrpfennig 


Er zappelte vor großer Erregung bin | zaufen; zauſe, zauſt (od. zauſeſt — E. nur: 


und ber. 
Zar (ruſſiſcher Kaiſer), der, -en, -en, -en; 
-en, und. — Zarin, Mehrz. -nen. 


Zarewitſch (Sohn des Zaren), der, -es, 


el, -; -, -, 1, - 

Barge (einfchließender Rand), die, unv.; 
-11, und. 

zart, -er, -[elften. 

Zärtelei, die, und. ; -em, unv. 

zärtlich, -er, en. — Er ift zärtlich 
gegen mich, ihn, fie, feine Mutter, die 
Seinen. 

Zajer (die Fajer), die, unv.; -u, unv. 
zajerig, -er, -fien. 

zajern; es zafert, zaferte, gesafert. 

Zafpel (beitimmte Menge gehajpelten 
Geipinftes), die, unv.; -ı, und. 
Zäſur, ſ. Cäſur. 

Zauber, der, —, — —23 — — 1, - 
der Zauberſtock. Er übte auf mic, fie, 
die Schüler, und alle einen großen 
Zauber — — 
nublejrer nur: Zauberer), der, -s, 
— — Zauberin (Ö. OK. 
auch: Zaubrerin), "die, Mehrz. -uen. 
zauberijch, -er, -[e]Nen. 

zaubern; zaußfe]re, zauberft, zaubert; zauberte, 
-f, -;  gezaubert, zaubre (zaub⸗re; od. 
zauber[e])! zu zaubern. 


Zaudlelrer (Bd. nur: Zauderer), der, 
-5,-,-37,7 4, — Zauberin, Die, 
Mehr;, nen. 


Bauderei, die, ımv.; 
zaudlelrig, -er, fen. 
zaubern; zaudfe]re, zauderfi, zaudert; zau- 


-en, unv. 


derte, -fi, -; gejaudert, zaudre (zaud-re; 
od. zauder[e])! zu zaudern. 
Zaum, der, -[els, -[e], -; Zäume, -, -ı, 


-. — das Zaumzeng. Du mußt dich, ihn, 

den Lehrling, deine Zunge bejjer im 

Zaume halten. 

zünmen; züume, zäumſt, zäumf; zäunfe, -fE, 
-; gezäumt, zäum[e]! zu zäumen. — Du 
mußt dich, ihn, deinen Neid, die Inge: 
duld befjer zäumen. 

zaumlos, zaumloſer, zaumlofelten. 

Zaun, der, -[e]s, -[e], -; Zäune, -, -ı, -. 
— ber Saunkönig. zauuhoch. 

zäunen: zäune, zäunſt, zäunk; zäunle, ſt, 
-; gezãunt, zäunfe]! zu zäunen. 

Baunpfahl, der, -[e]s, -[e], -; Zaunpfähte, 
A, - Er gab mir, ihm, dem 
Kellner einen Wink mit dem Zaunpfapl. 


zauft), zauſt; zauſte rag fl, -; ge 
zauft, zaus (od. zaufe)! zu zauſen. — 
bat mich, ihn, fie, jeinen Bruder am 
Kopfe, an (in) den Haaren gezauit. 
Zebaoth (himmlische Heericharen), -s, 
-,-. — Zehovah Zebaoth. der Herr 


Zebaoth. 

Belbra, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, - 
-5, UND, 

Zeche, die, unv.; -u, und. — das Fed) 
gelage. das Zechenhaus. Er hat für mid, 
ihn, jeinen Gaft, die ganze Gejellichaft 
die Zeche bezahlt. 

zechen; zeche, zechſt, zecht; zechle, -fk, -; ge 
zecht, zechle]! zu zechen. 

Zecherei, die, umv.; -en, unv. 

Zeder (od. +Ceder), die, unv.; -n, unv. 

zedern (od. +cedern). 

zedieren (od. +cedieren; abtreten); zediere, 
zedierſt, zediert; zedierle, -fl, -; zediert, 
zedier[e]! zu zedieren. — ch will dir, 
ihm, dem Käufer die Forderung zedieren. 
Beh, der, -[els, -[e), -; -& -, -u, -. 

Zehe (= Zeh — Bd.Ö.ÖK. mur: Zehe), 
die, unv.; -n, unv. — Er ſtand auf 
den Zehen, flelite ſich auf die Zehen. 


DALE, das, -[els, -[e], -; -, -, -u, -. 
— das Zahrzehfelnt. 
zehn. — "©. ad. 


Sehnen, das, In (Zehnek-kes), -[e], -; 
I, - 

Zehner, det, 3,5, n, - 

zeh nerlei. 

zehnfach. 

zehnfältig. 

zehnmal. 

Zehnte, der, -1, -u, -11; -11, und. — das 
Sehntengeld. zeßutenpflictig. Ich gebe dir, 
ihm, dem Befiser, den Armen (an dich, 
ihn, den Beliger, [für] die Arınen) den 
Zehnten. — ©. acht. 

zehntehalb. 

zehntel. — das Zehntel. 

zehntens. 

zehnter. — der Zehute. 

zehren; zehre, zehrſt, zehrt; zehrte, fl, -; 
gezehrt, zehr[e]! zu zehren. — Das zehrt 
an mir, ihm, ihr, meinem Leben, meiner 
Geſundheit. 

Zehrpfennig, der, -[e]s, -Te], -; -#, -, n, 
- — Sb will div, ihn, dem Boten 
einen Zehrpfennig auf den Weg, die 
Reiſe geben, 


Zeichen 


Zeichen, das, -s, -, -; -, unv. — das 
Zeichenbuch. das Rreuzesjeihen. Er ilt 
feines Zeichens ein Maler, Er gab mir, 
ihn, dem Mädchen ein Zeichen. ch 
mwill mir an dem Bann, der Mauer ein 
Zeichen machen. auf das verabredete 
Zeichen. unter dem Zeichen des Kreuzes. 

Beichenfehrer, der, -s, -, -; —, — 1, - 

Zeichenjtift, der, -[e]s, Jel, -; -r, -, 1, -- 

Zeichenſtunde, die, umv.; -n, mv. 

Zeichenunterricht, der, -[e]s, -[e], -. 

Zeirhenvorlage, die, unv.; -u, unv. 

zeichnen; zeichne, zeichneſt, zeichnet; zeichnele, 
-ft, -; gezeidinet, zeichn[e]! zu zeichnen. — 
Ich Habe dich, ihn, den Baum, die Ge: 
gend gezeichnet. Ich zeichne mich als 
deinen ergebenjten Diener (dein erges 
benjter Diener), Er hat das Bild auf 
grober Leinwand, ftarfem Papier (grobe 
Leinwand, ſtarkes Papier) gezeichnet. 
Zeichne dich, deinen Namen unter den 
Brief, die Bittichrift, das Dokument! 

Zeichner, der, -s, -, -; -,,, 1, -. 

zeideln (Honigſcheiben aus den Bienen: 
ftöcen ausjchneiden); zeidlejle, zeidelſt, 
zeidelt; zeidelte, fl, -; gezeidell, zeidle (vd. 
zeidel[e])! zu zeidehn. 

Zeidler (dev Bienenzüchter), der, -5, -, 


—— 


u) Maar ee kan" Fit 

zeigen; zeige, zeigſt, zeigt; zeigte, -R, -; 
gezeigt, zeigle]! zu zeigen. — der Beige 
finger. Zeige mir, ihn, dem Berirrten 


den Weg! Du mußt dich tapfer zeigen. 
Du zeigteft dich als meinen wahren 
Freund (mein wahrer Freund). Beine 
es mir an einer Maichine, einem Bei— 
ipiel! Man zeigt mit Fingern auf dich, 
ihn, fie, den Betrüger. Sie zeigte vor 
mir, ihrem Bater, den Leuten Gleich: 
gültigkeit. 


Zeiger, der, —, -,-; -,.-, 1, — — der 
Uhrzeiger. 

zeihen; zeihe, zeihſt, zeiht; zieh, -le)ſt, -; 
geziehen, zeihlej! zu zeihen. — Er zieh 


mich, ihn, feinen Kollegen des Dieb: 
ſtahls, der Untreue, 
Zeile, die, unv.; -m, und. — zeilenmweife. 
Zwiſchen den Beilen_ lejen. 
Beifig, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 
74,7, 0, — zeiliggrün. 
Zeit, die, unv.; -en, unv. — zeilweiſe. 
Bei-, vor-, zuzeilen. derzeit. jederzeit, (zu 
jeder Zeit). feinerzeit (zu feiner Zeit). 
zurzeit (jet). zur (vechten) Zeit. eine Zeit: 
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Zenfit 
lang. (auf) zeitlebens; zeit meines Lebens. 
Mir, ihm, dem Beſuch wurde die Zeit 
lang. ch will dir, ihm, ihr die Zeit 
vertreiben. Du mußt mir, ihm, dem 
Schuldner Zeit laſſen. Es ift an der 
Zeit. auf (für) eine kurze Zeit. Schicke 
dich in die Zeit! unter (während) 
diejer Zeit. vor umferer Zeit. zur 
Zeit Karls des Großen, unſerer Väter, 
Zeitaufwand, der, -[e]s, -[e), -- 

zeitgemäß. 

zeitgenöflifch. 

zeither. 

zeitherig. 

zeitig, -er, -flen. — derzeitig. 

zeitigen; zeilige, zeitigft, zeitigt; zeitigte, -fE, 
-; gezeitigt, zeitig[e]! zu zeitigen. 

Beitlauf, der, -[e]s, -[e], -; Zeitfäufft)e, 
hl, > 

zeitlich. 

Zeitung, die, umd.; -em, unv. — die 
Seitungsredahtion. die Berliner Zeitung. 

Zeitverluſt, der, -es (Zeitverlusftes), -[e], 


3.78, 11, — ohne großen Zeitverluft. 
Zeitvertreib, der, -[e]s, -[e], -. 
zeitweilig. 


BZeitwort, das, -[e]s, -[e], -; 3eitwörter, 
--h,- 

Zele brität, j. Gelebrität. 

Zelle, die, umv.; -n, und. — das ellen- 
gefänguis. die Bienenzelle. zellenmähig. 
Zellulo i'd (hornähnliche Maſſe), das, -[e]s, 


-[e], -. 

Zellulo'fe (die Holzfajer), die, un. 
Zelo't (der Olaubenseiferer), der, -en, 
-en, kZen; en, und. — das Zelokentum. 
zelo'tifch, -er, -[ellten. 
Zelotismus, der, um. 
3elt, das, -[e]s, -[r], -; -, 
das Brltfager. der Zellenbewohner. das 
Himmelszelt. zellarlig. 

Zelter (dad Damenpferd), der, -s, -, -; 


- +1, - — 
’ —— 


ee ⸗. 

Zement, der (od. das), -[e]s, -[el, -- — 
das Zementpulver, 

Zenith (od. Renit — A.Bd.E.P.W. nur: 
Zenit, B.Ö.ÖK. nur: Benith. — Scheitel- 
punkt [am Himmel]), der, -[e]s, -[e], -. 

zenjieren (beurteilen); zenfiere, zenſierſt, 
zenſiert; zenfierte, -f, -; zenfiert, zeufier[e]! 
zu zenſieren. — Sch zenſiere dich, ihn, 
fie, jein Alter auf fünfzig Zahre. 

Zenji't (dev Zinspflichtige), der, -en, -en, 
en; -en, unv. 


Zenſor 


Ze nſor (dev Abſchätzer), der, -s, -- 


-en, unv. 
Zeuſu'r (die Beurteilung; das Zeugnis), 
die, md.; -en, unv. — die Zenfuren- 
verfeilung. 

Ze'nſus (die Abſchätzung, Steuer), der, 
und, 

zentefimal (Hundertteilig). — die Zente- 
ſimalwage. 

Zentifo'liſe, die, unv.; -n, unv. 





Zentigramm (ein hundertſtel Gramm), 
das, -[e]s, -[e], u ze, Wr Wis Bis 

entifiter (ein hundertſiel Liter), das 
(od. der — A.E.ÖK.P.W. nur: das), 

a Pe u Sue Pe 

Zentimeter (ein hundertfiel Meter), das 
(0d. der — A.E.ÖK.P.W. nur: das), 
a ul ig Dir a ⸗. 

Zentner, der, 5,755, 4. 
das Zentnergewicht. zentnerweiſe. Es ijt 
noch über einen Zentner (unter einem 
Zentner) vorhanden. — S. Dutzend, 
Pfund. 

zenſtral (im Mittelpunkte befindlich; nach 
dem Mittelpunkte ſtrebend; von einem 
Mittelpunkte ausgehend). — die Zentral— 
heizung. 

Zentralijation, die, unv.; -eı, unv. 
zentralifieren; zeulraliſiere, zeutralifterft, 
zentraliſtert; zentrafifterte, -f, -;  zentrali- 
ſiert, zentrafifier[e]! zu zentralifieren. — Du 
mußt dich mehr zentralifieren. 
zentrifugaf (vom Mittelpunfte flichend). 
— das 5entrifugalpendel. 

Zentrifuge (die Schwungmajcine), die, 
und.; -ı, um, 

zentripetal (zum Mittelpunkte ftrebend) 
— die Zentripelalkraft. 

Zentrum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Zentren, und. — der Zentrum[s]führer. 

Zephir (od. Zephyr; janfter Weftwind; 
feines Baummollengewebe), der, -[e]s 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -, -, -n, -. 

zephirifch (od. Fzepbyriich). 

Zepter (od. j Scepter od. Szepter), das 
(od. der), u. Wis Se Dar Mic 1, * Sie 
ſchwiugt das Zepter über dich, ihn, ihren 
Mann, die ganze Familie. 

zerbrechen, ſ. unterbrechen. — Ich zer⸗ 
breche mir den Kopf über dich, ſie, 
dieſen Fall, die Sache. 

zerbrechlich, -er, -Reı. 

zerdrücken, BR h 

mir eine Träne, das Kleid zerdrüdt. 


»5 — — — 


555 










Zeremoniell, das, -[e]s, 


j. bedrücken. — Ich babe 


zermalmen 


Zerealien, ſ. Cerealien. 
zere bral, ſ. cerebral. 
Zeremonie (die Feierlichkeit, der Höflich— 


feitsbrauch), Die, umv.; Er unv. 
9 e], 3*. . 


-11, - 


zeremoniell, -er, fen, 

zeremonids, zeremoniöfer, zeremomiöfeften. 
Zerevis, j. Cerevis. 

zerfahren, -er, -fien. 

zerfallen, j. befallen. — E3 zerfällt in 


zwei aleiche Teile, 


zerfetzen (zerfet-zen); zerfeße, zerſetzt (vd. 


zerſetzeſt — E. nur: zerfeßt), zerfeßt; zer- 
leiste (zerfetz-te), fl, -; zerfeßt, zerfeßfe]! 
zu zerfegen. — Er hat mir, ihm, dem 
Bettler den Rock, die Hoſe zerfegt. 


zerfleiſchen; zerfleifche, zerfleifi[e)n (E. nur: 


zerfleifäin), zerſleiſchl; zerfleifäite, -f, -; 
zerfleifäht, zerfleifh[e]! zu zerfleiſchen. — 
Der Hund hätte mich, ihn, fie, den 
Fremden faft zerfleijcht. 


zerflichen, j. verfließen. — Er zerflieit 


in Tränen, vor großem Schmerze, auf: 
richtiger Neue. 


zerfreſſen; zerfreffe, zerfrißt (od. zerfriffeft 


— E. nur: zerfrißt), zerfrißt; zerfraß, -eft, 
-, conj. zerfräße; zerfreſſen, zerfriß! zu 
zerfreffen. — Die Viotten haben mir, - 
ihr, meiner Schweiter den Muff, die 
Boa zerfveffen. 


zergehen, ſ. entgehen. — Der Braten 


zergeht einem auf der Zunge. 


Bergliederung, die, unv.; -en, und. — 


die Zeraliederung in viele Teile. 


zerfniricht, -er, -[e]ften. — zerknirſcht fein. 
zerfnittern; zerknilllejre, zerknitterſt, zer- 


kuitterl; zerkuikterte, -fl, -; zerknillert, zer- 
Auittre (zerknitt-re; od. zerkwitterfe])! zu 
zerkuiltern. Du haft mir, ihm, ihr, der 
Herrin die Nobe, das Kleid zerfnittert, 


zerfragen (zerkrat-zen); zerkratze, zerkraßt 


(od. zerkraßeft — E. nur: zerkraßt), zer- 
kratzt; zerfiraßte (zerkratz-te), -fl, -; zer- 
kraßt, zerkraß[e]! zu zerkratzen. — Die 
Kage hat mir, ihm, dem Kinde den 
Kopf, die Hand zerkragt. Die Hape 
hat mich, ihn, das Kind am Kopfe, an 
der Hand zerfrasgt. 


zerlegen, j. belegen. — Zerlege es in 
mehrere Stüde! 
zerlumpt, -er, -[e]fien. — zerlumpt jein. 


zermalmen; zermalne, zermalmft, zermalmt, 
zermalmte, fl, -; zermalnt, zermalmle)! 


; 


f 


zermartern 


zermalmen. — Der Feld hätte mich, ihn, 
den Führer falt zermalmt. 
zermartern; zermart[ejre, zermarterft, zer- 
marlert; zermarlerle, fl, -; zermartert, zer- 
martre (jevmartsre; 0d. zermarter[e])! zu 
zermartern. — Sch habe mir jchon den 
Kopf, das Gehirn zermartert. 
zernagen; zernage, zernagſt, zernagt; zer— 
nagte, fl, -; zernagt, zernagle]! zu zer- 
nagen. — Die Mäufe haben mir, ihn, 
ihr, dem Schuhmacher alles Leder, die 
Stiefel zernagt. 

zernieren (einjchließen, umgeben); zerniere, 
zernierft, zerniert; zernierte, -fR, -; zerniert, 
zernier[e]! zu zernieren. 

Zero (jevö’; die Null), die, unv.; -s, und. 
zerquetichen; zerquetfche, zergueifhlelt (E. 
nur: zerquelſchſt), zerquelſcht; zerquetfcte, 
fl, —; zerquelſcht, zerguetfchle]! zu zer- 
quelſchen. — ch habe mir den Finger 
zwijchen der Tür zerquetſcht. _ 
Berrbild, das, -[els, -[e], -; -er (OK. 
auch: -e), -, -ı, -, 
zerreißen; zerreiße, zerreißt (0d. serreißel 
— E. nur: zerreißt), zerreißt; zerriß, zer- 
riſſeſt, -; zerriffen, zerreipfe]! zu zerreipen. 
— Ich babe mir, ihm, dem Flüchtling 
den Rod zerriffen. Es zerreißt mir, 
ihn, deinem alten Bater das Herz. ch 
babe mir den Nod an dem Dorn, der 
Iharfen Spige, den Nägeln zerriffen. 
Du zerreißt dich faft um mich, ihn, fie, 
den Künftler, die Sängerin. 
zerren; zerre, zersft, zerrt; zerrie, I, -; 
gezerrt, zerr[e]! zu zerren. — Zerre mich, 
ihn, den Mann nicht am Rode, an der 
Jacke! 

zerrinnen, ſ. entrinnen. — Es zerrann 
wie Butter an der Sonne, am Feuer. 
Das zerrinnt bald in blauen Dunft, 
eitles Nichts, grane Nebel. Es zerrinut 
einem unter der Hand (den Händen). 
Es zerranı wie Nebel vor meinem 
Geiite, meinen Augen. 

Berrifjenheit, die, und. — die Zerrifjen: 
heit in (unter) dem Verein, in (unter, 
zwijchen der Familie, unter (zwiſchen) 
den Brüdern. 

zerrütten; zerrüffe, zerrütfe]t (E. nur: 
zerrüllſt), zerrültet; zerrüttete, -R, -; jer- 
rültet, zerrüttfe]! zu zerrütten. — Du halt 
dir die Gejundheit zerrüttet. Du haft 
dich, deinen Veritand, deine Gejundheit, 
deine Nerven zerrüttet. 





| 
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jertrümmern 


zerichellen; zerſchelle, zerſchelſſt, zerſchellt; 
zerſchellte, ft, -; zerfchellt, zerſchellſe)! zu 
zerfchellen. — Das Schiff zerjchellte am 
Felien, an der Klippe. 
zerjchlagen, j. entichlagen. — Ich hätte 
mir fait die Naſe, das Geficht zer: 
Ichlagen. Ich bin am ganzen Körper, 
an allen Gliedern zerichlagen. 
zerfchmettern; zerſchmeltle)re, zerfehmetterft, 


zerfhmettert; zerſchmetlerte, fl, -;  jer- 
ſchmeltert, zerſchmetire (zevichmeitsve, od. 
zerfimetter[e])! zu zerſchmellern. — Der 


Balken hätte mir, ihm, dem Arbeiter 
faft den Kopf, die Hand zerjchmettert. 
Der Balken hätte mich, ihn, meinen 
Kopf, meine Hand fait zerichmettert. 
Ich zerichmetterte e8 an dem Felſen, 
der Mauer (den Felfen, die Mauer). 
zerſpellt (zevipaltet). 
zerſtieben; zerſtiebe, zerſtiebſt, zerftiebt; zer- 
Rob (od. zerfliebte), -fl, -, conj. zerſtöbe; 
zerſtoben (od. zerftiebt), zerftieb[e]! zu zer- 
Rieben. — Die Tropfen zerjtoben in 
fleine Bläschen. Die Schüler zerftoben 
vor mir, ihm, dem Lehrer in alle Winde, 
zerſtreuen; zerfireue, zerfireu[e]ft (E. nur: 
zerfireuft), zerfirent; zerfireute, -A, -; zer 
freut, zerfireufe]! zu zerſtreuen. — Du 
darfit dich nicht jo zeritreuen. Sie zer: 
ftreuten fich in die Straßen, unter 
die Menge, das Volk, die Zujchauer. 
Zerjtreutheit, die, unv.; “en, unv. 
Zerjtreuung, Die, und.; -em, unv. 
Zerſtückle lung (Zevitüfstelung), die, unv.; 
eu, unv. — die Berjtüdelung in viele 
fleine Teile. 
zertieren (um einen höheren Echulplag 
wetteifern [laffen]); zertiere, zerlierſt, 
zertiert; zertierte, fl, -; zertiert, zertier[e]! 
zu zerlieren. 
Zertifikat (das Zeugnis), das, -[e]s, -[e], 
u Mh Fa Fe | Pa 
zertrenulid). 
zertreten, j. vertreten. — Zertritt mir, 
ihm, dem Gärtner nicht den Kohl, dag 
Beet, die Pflanzen! 
zertrümmern; zertrümmle)re, zerlrümmerſt, 
zerkrümmert; zertrünmerte, —Aſt, -; zertrünt- 
mert, zertrümmme (od. zertrümmerfe])! zu 
zertrünmern, — Der Stein hätte mir, 
ihm, den Pafjanten faft den Schädel 
zertrünmmert. Ich zertrümmerte es an 
dem Feljen, der Mauer (den Felfen, die 
Maner). 


Zertrümmerung — 
Zertrümmerung, die, unv.; -en, unv. 
Zervelatwurſt (die Hiruwurſt), die, unv.; 
Zewwelalwürſte, -, ·n, -. 

Zerwürfnis, das, Zerwürfniſſes, Zerwürfnis 
(od. Zerwürſniſſe), Zerwürſnis; Zerwürſniſſe, 
-, 1, -. — Das Zerwürfnis zwiſchen 
mie und ihm, dem Vorgejegten und 
jeinen Untergebenen, den Eheleuten. 
zerzaufen; zerzaufe, zerzauft (od. zerzauſeſt 
— E. nur: zerzauft), zerzauſt; zerzaufle 
(jerzanzfte), -fl, -; zerzauft, zerzaus (od. 
zerzaufe)! zu zerzaufen. — Du halt mir, 
ihm, dem Mädchen die Haare zerzauft. 
Zeſſion (die Abtretung), die, unv.; -en, 
um. — die Zeſſion an mich, ihn, den 
Nachfolger, die Erben. 
Zeter, das, -5, -, -. — das Zelergeſchrei. 
jelermordio (Zeter und Mordio) jchreien. 
Er jchrie Zeter über dich, ihn, fie, den 
Betrug, die Behandlung. 
zetern; zet[e]re, zelerſt, zefert; zelerle, fl, 
-; gezelert, zetre (zet-re; od. zeterfe])! zu 
zelern. — Du zeterit fortwährend über 
mich, ihn, den Dienftboten, die ganze 
Welt (mit mir, ihm, dem Dienftboten, 
der ganzen Welt). 
Bettel, der, -s, -, -; -,.-, -1, =. — der 
Seltelverteiler. der Sleuerzellel. ch habe 
es auf einen Zettel gefchrieben. 
zetteln; zeitfe]le, zeitenft, zeltelſt; zellelle, 
-ft, — gezellelt, zellle (od. zetlelle]]! zu zetlelu. 
Zeug, das, -ſejs, -[el, -; -& -, u, -. 
— der Zeugſtieſel. das Wollenzeung. Er 
will mir, ihm, feinem Untergebenen 
nur etwas am Zeuge fliden. 

Zeuge, der, -1, -1, 1; -1, unv. — 

Zeugin, die, Mehrz. -nen. die Zeugenausfage. 

engen; zeuge, zeugſt, zeugt; zeugte, fl, -; 
gezeugt, zeugle]! zu zeugen. — Er hat 
nich, fie, einen Sohn gezeugt. Er 
zeugte für (gegen, wider) mic, ihn, 
feinen Prinzipal, die Herrichaft. Das 
zeugt von keinem guten Charakter, großer 
Selbftliebe. 

Zeughaus, das, Zeughaufes, Zeughaus (od. 

Seughaufe), Zeughaus; Zeughäufer, -, -ı, -. 
Zeugnis, das, Zeuguifles, Zeugnis (vd. 
Zeuguiſſe), Zeugnis; Zeugniſſe, -, -ı1, -. — 
Er ftellte mir, ihm, ihr, feinen Gehilfen 
ein gutes Zeugnis aus. auf jein Zeug: 
nis (Hin). Gib mir ein Zeugnis über 
mich, fie, den Befund, die Prüfung, das 
Betragen! Ich bat dich, ihn, meinen 
Herrn um ein Zeugnis, 
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ziehen 


Zeugſchmied (dev Waffenichmied), der, 
-[e]s, -Te], -; - -, u — 

Zengung, die, ud. ; -en, unv. — zeugungs- 
fähig. 

Zeus (oberfter Gott der Griechen), der, 
um. 

Zibe'be (eine Nofinenart), die, unv.; -ı, 
unv. 

Zicho'riſe, die, unv.; -u, unv. 

Zicke (Zik-ke; junge Ziege), die, unv.; -ı, 
ud. — die Rehzicke. 

Zickzack, der, -[e)s (Zickzak-kes), -[e], -; 
-, —, —N, —. — im Zickzack laufen; 
zickzack laufen. 

zickzackig, -er, -flen. 

Zider (dev Obfiwein), der, -s, -, — 

Zieche (derBettüberzug), die, und.; -ı, unv. 


Ziege, die, unv.; -u, unv. — der Ziegen 
bart.  ziegenfüßig. 

Ziegel, der, -s,-, -; —, —, 1, -. — die 
Siegeldrennerei. ziegelrot. 

Ziegelei, die, unve; -en, unv. — der 
Siegefeiarbeiter. 


Ziegenhainer (fnotiger Stod), der, -s, -, 
-, 77 rl m 

Ziegenpeter (Entzündung der Obripeichel= 
drüfen), der, -s, -, -. 

Zieger (dev Duarkfäfe), der, -s, -, -; -, 
A, — der Hchadzieger (grüner 
Kräuterkäſe). 
ziehen; ziehe, ziehſt (od. zeuchſt), zieht (od. 
zeucht), 309, -[ejkt, -, conj. zöge; gesogen, 
ziehfe]! (od. zeuch!) zu ziehen. — der 3ieh- 
Brunnen. den kürzeren zichen. 

Er zog mich, ihn, den Schüler am 
Ohr, an den Haaren. Du zoglt mic, 
ihn, fie ſtets an did. Er zog mic 
auf feine Seite. Du ziehft die Auf: 
merkſamkeit aller auf did. Er hat 
einen Wechjel auf mic, ihn, feinen 
Bater gezogen. Du haft mir, ihm, 
deinem Nachbar, der Dame das Porte: 
monnaie ans der Taiche gezogen. Er 
zog mich, ihn, jeinen Geſchäftsfreund 
aus der Klemme. Du weißt dich jtets 
aus der Schlinge zu ziehen. Er zog 
das Mefjer gegen mic, ihn, den Strolch. 
Er hat mich ins Vertrauen gezogen. Er 
zog mir, ihm, dem Kinde die Mütze 
übers Geficht, über die Ohren. Er 
zog den Hut vor mir, ihr, feiner Prins 
zipalin. Er hat mich, ihn, den Ber: 
walter zur Rechenjchaft aezogen. Zieh 
es div nicht zu ſehr zu Gemüte! 


F 


Ziehung — 388 — Zinsfuß 
Ziehung, die, unv.; -en, unv. — die Zika'de (große Heuſchrecke), die, unv.; -n, 
Ziehungsliſte unv. — das Zikadengezirp. 


Ziel, das, -[e]s, -[e], ed Be Al Bes. Ki 

Ich habe mir einmal das Ziel geitedt 
(gejegt). am Ziele fein, antommen. ans 
Ziel fommen. Er jchoß weit übers Ziel 
(binans). 

zielbewußt, -er, -[e]ffen. 

zielen; ziele, zielft, zielt; zielte, -f, -; ge- 
zielt, zielfe]! zu zielen. — Das zielt auf 
mich, ihn, fie, deinen Geiz, das Geſpräch. 

ziellos, zieffofer, zielloſeſten. 

BZielfcheibe, die, unv.; -n, und. — Di 
dienteft mir, ihm, dem Spötter zur 
Zielfcheibe. Er machte mich, ihn, den 
Prahlhans zur Zielicheibe jeines Spottes. 
ziemen; es ziemt, ziemte, geziemt. — Es 
ziemt dir, ihm, ihr, einem Manne (ziemt 
ſich für dich, ihn, fie, einen Mann) nicht. 
Ziemer (Hirfch: oder Rehrücken), ver, -s, 
- 7,0, -. — der Nehziemer. 
ziemlid). 

ziepen (zupfend ziehen); ziepe, ziepſt, ziept; 
zieple, ft, -; gesiept, ziepfe]! zu zieren. — 
Er ziepte mich, ihn, fie, das Mädchen 
(mir, ihm, ihr, dem Mädchen) an den 
Haaren. 

Bier, die, unv. — die Zierpuppe. 

Bielrat, der, -[eJs, -[el, -; -u -, u - 
— 3ierat (Bd. nur: der Fierat), die, 
unv.; -en, unv. 

Zierde, die, unv.; -ı, unv. — Es ge: 
reicht dir, ihm, jedem Menſchen, ſeiner 
Geſinnung zur Zierde. 
zieren; ziere, zierſt, ziert; zierte, -I, -; ge» 
ziert, zierfe]! zu zieren. — Biere Dich 
nicht jo! Sch will mich, ihn, fie, den 
Tiſch, die Braut mit Blumen zieren. 
Er ziert ſich vor dir, übermäßiger Ber: 
legenheit. 

Ziererei, die, unv.; -en, unv. 


zierlich, -er, -Ien. 

Ziffer, die, unv.; -n, und. — das Zilfer- 
blatt.  ziffer[n mäßig. 

Zigarette (kleine Zigarre aus loſem 


Tabak in einer Bapierhülfe), die, unv.; 


-11, 11110. — das Zigarellenelui. 
Zigarillo (Heine Zigarre), ver, -[s], -, 
-;.-5, UND. 

Zigarre, die, und.; -m, unv. — der 


Zigarrenfabrikant. das Sigarrenallortiment. 
Zigeuner, der, -s, -, 5; 7 1, m. — 
dus Zigennervolk. 

zigeuneriſch. 


Zimbel, die, unv.; -n, unv. 

Zimmer, das, -5, -, 5, 1, -.— 
die Simmervermielerin. der Zimmermeiſter. 
das Srauenzimmer. — ©. Dutzend. 

Zimmerflucht, die, unv.; -en, unv. 

Zimmermann, der, -[e]s, -[e], -; Zimmer - 
leule, -, -n, -. 

zimmern; zinm[e]re, zinmierſt, zimmert; 
zimmerle, —Aſt, -; gezimmert, zimmre (OD. 
zimmer[e])! zu zimmern. 

Zimmerplag, der, -#5 (Zimmerplatzjes), 
-[e], -; 3immerpfäße, -, -n, -. 

Zim[me]t (E. nur: Zimt), der, -[e]s, -[e], 
-. — die Zimmelrinde. zimmelſarbig. 

zimperlich (Bd.: zimpferlich), -er, -fken. 

Zimperling, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -ı, -. 

zimpern; zimpfelre, zimperft, zimpert; zum 
perte, -f, -; gesimpert, zimpre (zimp-re; 
od. zimmper[e])! zu zimpern. 

zimpferlich, ſ. zimperlich. 

Zindel (dev Futtertaft) der, -5, -, -; -, 
-.-Äl,- 

Zingel (die Umfaffuhgsmaner; breite 
Straße um die Stadt), der, -s, -, -; 
er Dr Die Ber 

Binf, der (od. das), -[els, -[el, - — 
die Zinkware. 

Zinke (das Blasinftrument), die, unv.; 


-1, nd. — der Zinkenblüfer. 

Zinken (= Zinke; die Bade), ver, -s, -, 
-; -, um. 

zinken. 


Zinkeniſt, der, -cu (Zinkenisjten), -en, -en; 
-eN, UND, 
zinkig. — fünfzinkig. 


Zinn, das, -[e]s, -[e]), - — die 3inn- 
gießerei. 

Zinne, die, unv.; -n, unv. 

zinnern. 

Zinno’ber, der, -s, -, -. — zinnoßerrof. 


Zins, der, Binfes, Zins (od. Finfe), Zins; 
Zinfen, unv. (Ö.ÖK. auch: Zinſe, -, -n, -.) 
— der Binfeszins. die Zinfenberehnung. 
der Grundzius. zinſenſrei (od. zinsfrei). 
Zins auf Zins. Ich habe es auf hohe 
Zinſen angelegt. 

zinſen; zinſe, zinſt (od. zinſeſt — E. nur: 
zinſt), zinſt; zinſte (zin-ſte), fl, — gegiuſt, 
zins (od. zinfe)! zu zinſen. — Ich zinſe 
dir, ihm, der Kaffe, dem Stifte eine 
hohe Summe. 

Zinsfuß, der, -es, -[e], -; 3insfüße, -, -n, -. 


gipfel — 660 — Zoll 
Zipfel der, -s, -, —; — -, 1, — — bie| die heilige Feme, dad Gericht, die Ge: 
Zipſelmũtze. ſchworenen. 


zipflellig. -er, Aen. 
Zipolle, die, unv.; -n, unv. 


zipp! 
Zipperlein (die Fußgicht), das, -s, -, -. 


Zirbelbaum, der, -[eJs, -Ie], -; Zirbel. 
bäume, —, -1, -. 
zirka (ungefähr). 
Zirkel, der, —, -, -; 1, — die 


Sirkelfinie. zirkelrund. 

zirkeln; zirkle]ſe, zirkelſt, zirkelt; zirhelte, 

-f, -; gezirkelt, zirkle (zirk-le; od. zirkelle))! 

zu zirkeln. 

Zirkula'r (dad Nundfchreiben), das, -[e]s, 
el, 5 5-1 - — das Birkular- 

ſchreiben. Er erließ ein Zirkular an den 

Borftand, das Kuratorium, die Mit: 

glieder. 

Zirkulation (der SKreislauf), die, unv.; 

en, UND. 

zirfulieren (im Umlauf fein); zirkufiere, 

äirkulierfk, zirkufiert; zirkufierle, IE, -; zir 

kuliert, zirkufierfe]! zu zirkulieren. — Der 

Brief Hat bei mir, ihm, unter dem 

Freundeskreis, den Berwandten zirkuliert. 

Zirkum flex (prachuches — 

der, es, -[e], -; €, -, 

Zirkus (ein — Schauplag; 

Rennbahn), der, unv.; Zirkuſſe, -, -ı, -. 

— die Sirkusreiterin. 

zirpen; zirpe, zirpft, zirpf; zirpte, fi, -; 

gezirpt, zirp[e]! zu zirpen. 

BZirperei, die, umd.; -em, unv. 

Zirrus, ſ. Eirrus, 

Ziſchelei, die, unv.; -en, unv. 

ziſcheln; zifch[e]te, sifcherft, zifchelt; zifchelte, 

-R, -; geziſcheli, ziſchle (od. ziſchelle))! zu 

sifchefn. — Er zijchelte mir, ihm, dem 

Diener etwas ins Ohr. 


ziſchen; ziſche, ziſchleſſt (EB. nur: ziſchſt), 
ziſcht; ziſchte, -ſt, -; geziſcht, ziſchle])! zu 
ziſchen. 


Ziſeleur, der, -s, -, -; -, -, —n, - 
zifelieren; zifefiere, ziſelierſt, ziſeliert; ziſe— 
lierle, ft, -; ziſeliert, zifefierfe]! zu ziſelieren. 
Zifterrne (die Wafjergrube), die, unv.; 
-1, unv. 

Zitade’te (die Stadtfefte; die Burg), Die, 
und.; -n, unv. 

Zitat (angeführte Schriftitelle), das, -[e]s, 
-[el, -; ⸗e, 1, -. — der 3itutenfchab. 
Zitation (die Vorladung), die, unv.; -eı, 
unv. — die Zitation vor den Richter, 


Zither, die, unv.; -m, unv. — der Zither- 
unferridt. Er jpielt die Zither (auf der 
Zither). 

zitieren; ziliere, zilierſt, zitierk; zitierte, fi, 

-; zitiert, zitiere] ! zu zitieren. — Er hatte 
mich, ihn, den Verbrecher zitiert. Ich 
bin vor dich, ihn, meinen Vorgeſetzten, 
das Gericht zitiert. 

zito (jchnell), (Kompar. fehlt), zitiffime, 

Zitrona't, das, -[e]s, -[e], -; u -, -n, -. 

Zitrone, die, unve; -ı, unv. — bie 
Sitronenfpeife.  zitronengeld. 

zitt[ejrig, -er, -fien. 

zittern, zittle]re, zitterft, zittert; zikterte, -ſt, 

-;  gegillert, zittre (zittere; od. äilter[e])! 
zu ziltern. — die Zilterpappel, Er zitterte 
am ganzen Leibe, an allen Glievern. 
Ich zittre für dich, ihn, den Kranken, 
dein Leben. Ich zitterte vor dir, ihm, 
großem Schmerze, der Entjcheidung. 

Zitz (buntfarbiger Kattun), der, -es (Zit- 
zes), -[el, -; -&, -, m, -. 

Zitze (Zitzze), die, unv.; -ır, und. 

Zivil (der Bürgerftand), das, -5, -, -. 
— in Zivil (in bürgerlicher Kleidung). 

zivil (bürgerlich; höflich, mäßig), -er, 
Shen. — die Sivilehe. 

Zivilifation (die Gefittung), die, unv.; 
-en, unv. — die Zivilifalionsbeflrebung. 
zivilifieren; zivilifiere, zivififierft, zivififtert; 
zivilifierte, -J, -; zivilifiert, zivilifter[e]! zu 
zivififieren. — Du mußt dich mehr zivis 

lijieren. 

Ziviliſt, der, -en (Zivilisften), -en, -en; 
-ent, AD. 

Ziviflifte, die, umv.; -n, unv. 

Zobel, der, —, -, -5 -,.-, 1, -. — der 
Sobelpelz. } 

Zober (vd. Zuber Bqd.ÖK. nur: 
Zuber — zweihenfeliges Holzgefüß), der, 


Bofe, die, ud. 5-1, und. — die Rammerzoſe. 
zögern; sögle]re, zögerft, zögert; zögerte, -R, 
-; gezögert, zögre (zög-re; od. zöger[e])! 
zu zögern. 

Zögerung, die, unv.; -en, um, 
Zögling, der, -[r]s, -[el, -; -& -, -1, -- 

Zölibat (die Ehelofigfeit), der (vd. das), 
-[e]s, -[e), 7 

Zoll, der, -[e]s, -[e], -; -e (Längenmaßeſ); 
od. Zölle Abgaben]), -, -n, - — der 
Zollſtock. der Zollbeamle. zolfrei. Zoll für 


zolllang 
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Zuckerkand 


Zoll. der Zoll auf den Tabak, die zubilligen; billige, billigſt, billigt zu; billigle, 


Seide, dad Salz. — ©. Dutzend. 
zolt[fJang (A.Bd E.Ö.ÖK.P. nur: zollana 
— bei Trennung: zollelang). — einfen] 
Boll lang. 
zollen; zolle, zollſt, zofft; zollle, fl, -; ge 
zollt, zollſe)! zu zollen. — Ich zolle dir, 
ihm, meinem Lehrer große Verehrung. 
Boftff]inie (A.Bd.E.Ö.ÖR.P. nur: Zollinie 
— bei Trennung: Zollzlinie), die, ww. ; 
1, unv. 


Zöllner, der, -5, -, 757% 1, —. 

Zone, die, unv.; -ı, unv. — der Zonen 
tarif. 

Zo olog (der Tierkundige), der, -em, -en, 
-en; -en, und. — der Zoologenkongreß. 
Zoologie, die, unv. 

zoologiſch. 

BZopf, der, -[e]s (Zop-fes), -[e], -; Zöpſe, 
-,.-1, -. — dus Zopfband. der Haarzopf. 
zopfig, -er, -Ten. 

Born, der, -[e]s, -[el, -. — der Sornaus- 
bruch. zornenibraunt. Er it in Zorn 


gegen mic, ihn, den Betrüger ent: 
braunt. 

zornig, -er, fen. — Er iſt zornig auf 
(gegen, über) mich, ihn, ſie, ſeinen 
Lieferanten. 

Bote, die, unv.; -m, unv. — der Sofen- 
reißer. 

zotig, -er, -Ilen. 

Zotte[f] (nievderhängender Flauſch), die, 
umd.; -ı, und. — der Zotteldär. 
zott[e]lig, -er, Ren. 

zotteln (trotten); zollle]ſe, zollelſt, zottelt; 
zoftelte, Aſt, -; gezottelt, zottle (od. zottel[e])! 
zu zofteln. 

zottig, -er, Ren. 

Zötus, ſ. Cötus. 

zu. — Nach zu ſteht ſtets der 3. Fall. 
zu mir, ihm, ihr, zum Arzt, zur Poſt, 
zu dem Feſte. Ich war zu Hauſe (aber: 
Ich ging nach Haufe). 

zuallererft (Ö.ÖK.: zu allererft). 
zuallerleizt (Ö.ÖK.: zu allerlegt). 
Zunve (tiua’we; franzöfifcher Soldat in 
mauriſcher Tracht), der, -u, -u, -11; -1, UND. 
zubauen, ſ. vorbauen. — Er hat mir, 
ihm, feinem Nachbar die Ausficht zu: 
gebaut. 
Zubehör (Ö.ÖK. aud: Zugehör), das, 
-[e]s, -[e], x 
zubenannt. 

Zuber, j. Zober. 


| zublinzeln; blinzle]le, blinzelſt, blinzell 


-ff, - zu; zugebilligt, billigle] zu! zuzubil. 
figen. — Er hat mir, ihm, jeinem Kuns 

den, der Anftalt andere Preife zugebilligt. 

öl, 
blinzefte, -ft, - zu; zugeblinzelt, Blinzle (od. 
bfinzelfe]) zu! zuzublinzeln. — Er blinzelte 
mir, ihm, ihr, feinem Commis, jeiner 
Braut zu. 

zubringen, |. abbringen. — Sie hat mir, 
ihm, ihrem Manne eine große Mitgift 
zugebracht. 

Zubuße, die, unv.; -n, unv. 

Zucht, die, mw. — der Zuchlſlier. die 
Bienenzucht. Sch muß dich, ihn, den 
Burfchen in ſtramme Zucht nehmen. 
die Zucht unter den Soldaten. Er 
steht unter einer ſtrengen Zucht. 
züchten; züchte, zuchtle)ſt (E. nur: züchlſt. 
züchlet; züchleie, -R, -; gezüchtet, zücht[e]! 
zu züchlen. 

Zuchthaus, das, Zuchthauſes, Zuchlhaus (vd. 
Zuchthauſe), Zuchthaus; Zuchlhäuſer, -, -n, - 
Zuchthäusler, der, 5, -, 5, 1, — 
züchtig, -er, -fen. 

züchtigen; züchtige, züchtigft, züchligh; züd- 
tigte, —ſt, -; gezüchtigt, züchtigle]! zu züch— 
tigen. — Er hat mich, ihn, den Schüler 
für den Streich gezüchtigt. 

Züchtigung, die, unv.; -en, und. — dus 
Zůchligungsrecht. 

Züchtling, der, -[e]s, -[el, -; *e, + 4 — 
— das Züdjtfingskleid. 

zuchtlos, zuchlloſer, zuchtlofeften. 
Zuchtloſigkeit, die, unv. 

Zuchtrute, die, unv.; -u, unv. 
Zuchttier, das, -[e]s, -[el, -; u 1, — 
Züchtung; die, unv.; -ru, unv. 

zuckeln (zutsfeln; mit kurzen Schritten 
traben); zuc[ejle, zuckelſt, zuchelt; zuckelle, 
-ft, -; gezudielt, zuckle (od. zuckelle])]! zu 
zudieln. — der Zuckellrab. 

zucken (zuk-ken); zucke, zuckſt, zuct;, zuchte, 
Iſt, -; gezuckt, zuck[e]! zu zuckien. — Es 
zuckt mir im (am) ganzen Körper, in 
(an) allen Fingern. 

zücken; zücke, zückſt, zücht; zückte, fl, -; 

gezücht, zück[e]! zu zücken. — Er zückte 

den Sübel gegen (auf) mid, ihn, den 

Angreifer, feine Kameraden. 


Zuder (Zufsfer), der, -s, -, -. — der 
Zuckerbäcker. der Kandelzucker. zuckerſüß. 


Zuckerkand, der, -[e]s, -[e], kat He 


Zuckerkandis 


Zuckerkandis (= Zuckerkand — Bd. nur: 
Zuckerkandis. ÖK.S. nur: Zuckerkand), 
der, unv. 

zuckern; zucklejre, zuckerſt, zuckert; zucherte, -ff, 
-; gezuckerf, zuckre (od. zuckerſe])! zu zuckern. 

zubeden, j. abveden. — Dede dich, ihı, 
den Schläfer zu! 

zudem (überdies). 

zudenken, j. ausdenken. — Er hatte mir, 
ihn, dem Finder eine Belohnung, ein 
Geſchenk zugedaht. Das übrige mußt 
du dir zudenfen. 

zudrehen, j. andrehen. — Er drehte mir, 
ihm, ihr, dem Publikum, der Dame den 
Rüden zu. 

zubringlich, -er, -fien. — Du biſt (be: 
nimmſt) Dich zudringlich gegen mich, ihn, 
fie, die Kellnerin. 

zubrüden, ſ. ausprüden. — Sch drüdte 
ihm, ihr, meinem toten Vater, meiner 
Frau die Augen zu. 

zueignen, j. aneignen. — Er hat mir, 
ihm, feinem “Lehrer das Buch zu: 
geeignet. 

zueifen, j. nadeilen. — Er eilte jeiner 
Heimat, den Vaterhauſe zu. Er eilte 
auf mich, fie, feine Braut zu. 

zuerfennen, j. aberfennen. — Man er: 
fannte mir, ihm, dem Erfinder den 
ersten Preis zu. 

zuerit. 

Zufall, der, -[e]s, -[e], -; Zufäle, -, n, -. 

zufallen, j. auffallen. — Mir, ihın, ihr, 
denn Arbeiter ilt ein Xotteriegewinn, 
eine große Erbjchaft zugefallen. Mir 
fielen die Augen zu vor großer Mü— 
digkeit. 

zufällig, -er, -fien. — zufälligerweife. 

zufertigen, ſ. abfertigen. — Er hat mir, 
ihn, dem Angeklagten den Bejcheid, die 

Anklage, das Urteil zugefertigt. 

zuflirfen, j. ausflicken. — Flide mir, ihn, 
ihr, dem Kinde das Loch im Rode zu! 

zufliegen, ſ. fortfliegen. — Mir, ihm, 
meinem Nachbar find ein Paar Tauben 
jugeflogen. 

zufließen; fließe, Mießt (od. ſſiebeſt — E. 
nur: fMießt), fließt zu; ſloß, flofleft, - zu, 
conj. flöſſe zu; zugefloffen, ſlieble] zu! zu- 
zufließen. — Mir, ihm, ihr, dem Unter: 


nehmer, der Gejellichaft fließen reichliche | 


Hilfsmittel zu. 
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— zugehörig 
Dieben als Zufluht. Jh nahm meine 
Zuflucht zu ihm, einer Lift. 

Zufluß, der, Zuffuffes, Zufluß (od. Zufluffe), 
Zuſſuß; Zuflüffe, -, -n, -. 

zufolge. — demzufolge. Nach zufolge 
fteht der 2. (od. 3.) Fall; wird es hinter 
fein Hauptwort gejegt, jo fteht diejes im 
3. Fall. zufolge deines Briefes, der Ein: 
ladung, des Gejeßes (deinem Briefe, der 
Einladung, dem Geſetze); deinem Briefe, 
der Einladung, dem Geſetze zufolge. 

zufrieden, -er, -fien. — Sch gebe mich 
damit zufrieden, Laß mich, ihn, fie, 
den Geizhald damit zufrieden! 
zufügen, j. beifügen. — Du halt mir, 
ihm, deinem Vater, deinen Eltern einen 
großen Kummer zugefügt. 

Zufuhr, die, unv.; -en, und. 
zuführen, j. anführen. — Ich habe dir, 
ihm, dem Kaufmann Kunden zugeführt. 
Du haft mich, ihn, den Züngling, das 
Mädchen dem Berderben zugeführt. 
Bug, der, -[e]s, -[e], -; Züge, -, -u, -. der 
3ugführer (ÖK.: der Zugsführer). der Eifen- 
bahnzug. der Geſichlszug. auf einen Zug 
(in, mit einem Zuge). ch muß dich, 
ihn, den Lehrling in Zug (auf den Zug) 
bringen. — ©. Dutzend. 

Zugabe, die, unv.; -n, und. — Er hat mir, 

ihm, dem Kunden feine Zugabe ge: 


geben. 
Zugang, der, -[e]s, -[e], -; Zugänge, -. 
1, - — Mir, ihm, ihr, dem Publi— 


fum waren alle Zugänge verjperrt. 
zugängig (Zutritt gewährend), -er, -flen, 
zugänglich (umgänglich; empfänglich), -er, 
-fien. Er ift einem guten Worte, ver: 
nünftigen Vorſtellungen ſtets zugänglich. 
zugeben, j. angeben. — Der Kaufmann 
hat es mir, ihm, ihr, dem Kinde zus 
gegeben. Ich will dir, ihm, dem Richter 
die Behauptung zugeben. Er gab mir 
auf einen Zentner, ein Pfund etwas zu. 
zugegen. — zugegen fein. 

zugehleln, ſ. angehen. Es ift mir, ihm, 
ihr, dem Gewinner foeben die Nach— 
richt zugegangen. Er ging auf mic, 
ihn, den Dieb zu. 


Zugehör, das, -[e]s, -[e], - — ©. Zus 
behör. 
zugehören, j. angehören. — Es gehört 


mir, ihm, dem Nachbar, den Mietern zu. 


Zuflucht, die, un. — die Zufluht[s]Hätte. | zugehörig. — Das ift mir, ihm, ihr, 


Es dient mir, ihm, dem Gefindel, den 
A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


dem Nachbar, der Gemeinde zugehörig. 
36 


Bügel 


Zügel, der, -s, -, -; 1, ..— Du 
läßt dir, ihm, dem Zorn, der Rachjucht, 
deinen Leidenschaften zu jehr die Zügel 
ihießen. Ach führte das Pferd am 
Zügel. Ich fiel dem Pferde in den 
Zügel (die Zügel). 

zügellos, zügelfofer, zügeffofeften. 
Zügellofigkeit, die, unv.; -en, unv. 
zügeln; zügle]le, zügelſt, zügelt; zügelte, -R, 
-; gezügelt, zügfe (züg-le; od. zügel[e])! 
zu zügeln. — Zügle dich, ihn, deinen 
Haß, deine Leidenfchaften beſſer! 
zugejellen; geſelle, geſellſt, gefellt zu; ge- 
feitte, -f, - zu; zugefeltt, geſellle) zu! zu 
zugefellen. — Er gefellte fih mir, ihm, 
ihr, unſerem Verein, den Turnern zu, 
Zugejtändnis, das, Zugefländnilles, Zuge- 
Nändnis (0d. Zugefläypnille), Zugeſtändnis; 
Zugefländnifle, -, -u, -. — Er machte 
mir, ihm, feinem Mieter dad Zuges 
ſtändnis. 
zugetan, -er, fin. — Er iſt mir, ihm, 
ihr, jeinem Lehrer, feinen Verwandten 
zugetan. 
zugig, -er, fen. 
zugleich. 
zugrunde, j. Grund. 
zugute, ſ. qut. 

Zugvogel, der, -5, -, -; Sugvögel, -, -n, =. 
zuhaken; hake, Hakft, Hakt zu; Hakte, —ſt, 
- zu; zugehakt, Hakle] zu! zuzuhaßen. — 
Hafe mir, ihm, ihr, deiner Schwelter, 
dem Mädchen das Kleid zu! 
zuhalten, j. anhalten. — Er hielt mir, 
ihm, dem Uberfallenen den Mund, die 
Augen zu. 

Zuhälter, der, —, -, -; -,-, 1, — 
Sußälterin, die, Mehrz. -nen. 
zuhanden, j. Hand. 

zuhauf (Ö.ÖK. auch: zu Hauflen)). 

zuhefteln; Heftfe]ie, Hefteift, Heflelt zu; heſ. 
telte, -R, - zu;  zugeheftelt, heſtle (od. 
heftetfe]) zu! zuzuheſteln. — Heftle mir, ihr, 
der Herrin, dem Mädchen das Kleid zu! 


zuhinterjt. . 
zuhöchſt. — zum höchiten. 
zuhorchen, ſ. aushorchen. — Ich habe 


dir, ihm, dem Erzähler zugehorcht. 
zuhören, ſ. abhören. — Ich habe dir, 
ihm, ihr, dem Nedner, der Erzählung 
angehört. 

Zuhörerfchaft, die, unv. 

zujauchzen; jauchze, jauchzt (od. jauchzeft — 
E. nur: jauchzt), jauchzt zu; jauchzle, -R, 


zumauern 


- zu; zugeſauchzt, jauchzle] zu! zuzujauchzen. 
— Wir jauchzten dir, ihm, dem Sänger, 
der Schauſpielerin zu. 

zufehren, j. abfehren. — Er fehrte mir, 
ihm, dem Beleidiger, der Sonne den 
Rüden zu. 

zuffatichen, ſ. abtlatichen. — Das Publi— 
kum Elatjchte mir, ihm, ihr, dem Redner, 
der Sängerin Beifall zu. 

zufnöpifen; knöpſe, knöpſſt, Rnöpft zu ; knöpſle 
(fnöpfzte), -, - zu; zugeknöpft, Knöpfe] 
zu! zuzuinöpfen. — Knöpfe dir, ihr, 
deiner Schweiter das Kleid zu! Er ilt 
gegen mich, ihn, den Reporter, die 
Untergebenen zugefnöpft. 

zukommen, j. abkommen. — Es kommt 
mir, ihm, einem Diener, der Herrichaft 
nicht zu. Er ließ mir, ihr, dent Netter, 
der Witwe eine größere Summe Geldes 
zufommen. Er fam auf mich, fie, 
feinen Beſuch zu. 

Zukoſt, die, uw. 

Zufunft, die, mw. — für die Zukunft. 
zukünftig. 

zulächeln; lächle]ſe, lächelſt, Tächeft zu; 
lächelle, fl, - zu; zugelächell, lächle (od. 
fächel[e]) zu! zuzufäheln, — Sie lächelte 

| mir, ihm, ihrem Liebling zu. 

Zulage, die, ıumv.; -n, unv. — ©ie 
werden mir, ihm, dem Beanıten, der 
Buchhalterin Zulage geben. 

zulänglid). 

zulaſſen, j. ablaſſen. — Sie wollten 
mich, ihn, fie, den Bewerber nicht zur 
Prüfung zulaſſen. 


zuläflig. 
Zulafjung, die, unv.; en, unv. 
zulaufen, ſ. ablaufen. — Mir, ihm, 


unjerm Wirt ift ein Hund zugelaufen. 
Das Kind lief auf mich, fie, den Hund, 
die Wärterin zu. 

zulegen, j. auslegen. — Er legte mir, 
ihm, den Gehilfen, allen jeinen Leuten 
zum Lohne zu. 

zuleide, j. Leid. 

zuletzt. — zu guter Lest. 

zuliebe, j. Liebe. 

Zulp (dev Lutichbeutel), der, -[e]s, -[e), 


ur Fe Fe 
zum (= zu dem). 
zumal. 


zumauern; waulelre, mauerſt, mauert zu; 
mauerle, fl, - zu; zugemauert, maure (OD. 
mauerfe]) zu! zuzumauern. — Er hat mir, 


zumeiſt 


ihm, ſeinem Mieter die Ausſicht, das 


Fenſter zugemauert. 
zumeiſt. 


zumeſſen, ſ. aumeſſen. — Er maß mir, 


ihm, meinem Bruder die Schuld, das 
Eſſen zu. 
zumute, ſ. Mut. 
zumuten, ſ. anmuten. — Das habe ich 
dir, ihm, ihr, einem Kollegen nicht zu— 
gemutet. 
zunächſt. — Bei zunächſt fteht der 
3. Fall; es ſteht entweder vor oder nach 
dem abhängigen Wort. 
zunächſt; zunächſt dem Direktor, der 
Straße, dem Tore (dem Direktor, der 
Straße, dem Tore zunächſt). 
Zunahme, Die, unv.; -n, unv. — Die 
Zunahme am Verftande (an Berltand), 
an (der) Größe, am (an) Wiffen. 
Zuname (Ö.ÖK. auch: AZunamen), der, 
15, 1, 0; it, UND, 
zünden; zünde, zünd[e]ft (E. nur: zündft), 
zündet; zündele, -fl, -; gezündet, zünd[e] ! 
zu zünden. — das Zündholſz. 
Zunder, der, -s, -, -;,-, hl. — 
der Zunderſchwamm. 
Zünder, der, —, -,-,-,-, -u, .— 
der Rohlenanzünder. 
zunehmen, 5. abnehmen. — Er nimmt 
zu am Berftande (an Berftand), an (der) 
Länge, am (an) Selbftvertrauen. 


Zunft, die, unv.; Zünfte, un. — der 
Sunftgenoffe. die Belehrtenzunft. zunftmäßig. 
zünftig. 

Zünftler, der, —, -, -; -,-, -1 -. 
Zunge, die, unv.; n, und. — der Zungen 
drefher. die Ochſenzunge.  zungenförmig. 


Er zeigte mir, ihm, ihr, dem Arzte die 
Zunge, Der Name lag (jchwebte) mir, 
ihm, dem Erzähler auf der Zunge. Ich 
mußte mich (od. mir) auf (in) die Zunge 
beißen. Er firedte die Zunge gegen 
mich, ihn, fie, den Beſuch heraus. 
züngeln; züngfe]le, züngelſt, züngelt; zün- 
gelte, fl, -; gezüngelt, züngle (züng-le; 
0d. züngel[e])! zu zungen. 
zunichte, ſ. nicht. 
zuniden (zunik-ken); niche, wicht, nicht zu; 
nichle, -fE - zu; zugenickt, mich[e] zu! zu 
zunichen. — Er nickte miv, ihm, ihr, feiner 
Braut, dem Mädchen freundlich zu. 
zunutze, j. nutze. 
zup fen; zupfe, zupffl, zupfl; zupſle (zupf-te), 
fl, =; gezupft, zupf[e]! zu zupfen. — Er 
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'zurechtfinden (od. zurecht 
| Ö.ÖK. beides), f. abfinden. — Ich 


— zurückführen 
hat mich, ihn, den Greis am Barte, an 
den Haaren gezupft. 

zur (= zu der). 

Zurnten, das, -5, -, -. — anf dein, ihr 
Zuraten; auf das Zuraten von ihn, ihr. 

zuraunen; raune, raunfl, raunf zu; ranıte, 
fl, - zu; zugeraunt, rauuſe] zu! zuzu— 
raunen. — Er raunte es mir, ihm, 
ſeinem Nachbar, der Verkäuferin zu. 

zurechnen, ſ. abrechnen. — Du fannit 
es mir, ihm, den Kinde, ſeiner Dumm— 
heit nicht zurechnen. 


mir, ihm, ihr | Zurechnung, die, und. — zurehnungsfähig. 


zurecht. 
finden — 


kann mich in dieſem Wirrwarr, der 
Stadt, den krummen Straßen nicht zu— 
rechtfinden. 

zurechtmacen (od. zurecht machen — 
Ö.ÖK. beides), j. aufmachen. — Ich 
will mich zurechtmachen. 

zurechtweiſen, ſ. anweiſen. — Er hat 
mich, ihn, fie, den Fremden, das u: 
gezogene Mädchen zurechtgewieien. 


zureden, ſ. abreden. — Er hat mir, 
ihn, dem Käufer, der Kundin zugeredet. 
Bureden, das, -s, -, -. — auf fein, ihr 


Zureden; auf das Aureden von ihm, 
ihr. 
zureichend, -er, -Jleı. 
zurichten, ſ. aufrichten. — Nichte mir, 
ihm, unſerm Gaft ein ſchönes Mahl zu! 
Sie haben mich, ihn, den Raufbold übel 
jugerichtet. 

zürmen; zürne, züruft, zürnt; zürnte, -f, -; 
gezürnt, zürn[e]! zu zürmen. — Ich zürne 
dir, ihm, ihr, dem Lügner, der Ver: 
leumderin (anf Dich, ihn, ſie, den 
Lügner, die Verleumderin). Zürne nicht 
über mic, fie, meinen Troß, meine 
Lüge! Sch zürne dir wegen deines 
Leichtfinines, der Verleumbdung. 

zurück. 

zurückbleiben; bleibe, bleibſt, bleibl zurück, 
bließ, Te)ſt, — zurück; zurückgeblieben, bleible) 
zurück! zurückzubleiben. Er blieb 
gegen dich, ſie, den talentvollen Schü— 
lev, die Rivalin zurück. Du bleibſt 
hinter mir, ihm, ihr, dem Reiter, 
deinen Mitſchülern zurück. 
zurückführen, ſ. anführen. — Ich führe 
es auf dich, ihn, dieſen Grund, die 
Krankheit zurück. 
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zurüdbaltend 
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— 


zufchreiben 


zurüdhaltend, -er, Men. — Cr mar | zufagen, j. gutiagen. — ch werde cs 


gegen mich, ihn, den Bewerber, die 
Dame fehr zurüdhaltend. 
zurüdflommen, |. ablommen. — Er fam 
auf dich, fie, den Vorſchlag, die Bitte, 
das Anerbieten zurück. 

Zurüdkunft, die, unv. 

zurüdlaflen, |. ablafjen. — Er hat mir, 
ihm, feinem Sozius, der Familie die 
Nachricht, das Geld zurüdgelafien. Er 
bat mich, ihn, fie, den Betrag, die 
Quittung zurücgelaffen. 

zurürlegen, . auslegen. — Ich habe 
mir den Brief, die Miete, das Geld 
zurückgelegt. 

zurüdlehnen, |. ablehnen. — Lehne dich 
in die Kiffen zurück! 

Zurüdnahme, die, mv. 

zurüdprallen, j. abprallen. — Er prallte 
vor mir, ihm, großem Schred, der Ge: 
ſtalt zurück. 

zurückſchrecken, ſ. abſchrecken, ſchrecken. 
— Er ſchreckte mich, ihn, den Hund 
zurück. Er ſchrak vor mir, ihm, der 
Geſtalt, dem großen Riſiko zurück. 
zurückſetzen, ſ. abſetzen. — Du haſt 
mich, ihn, deinen Gaſt hinter ihn, die 
andern zurückgeſetzt. 

zurüdjtehleln; ſtehe, ſtehſt, ſleht zurück; 
fand, -Tejſt, — zurück; zurückgeſtanden, 
ſtehle] zurück! zurückzuſtehen. — Ich mußte 
gegen dich, ihn, ſie, meinen Unter— 
gebenen, die anderen (hinter Dir, 
ihm, ihr, meinem Untergebenen, den 
anderen) zurückſtehen. 

zurückweiſen, ſ. anmweijen. — Er hat 
mich, ihn, fie, den Verſöhnungsverſuch, 
die Witwe jchroff zurücgemieien. 

zurüdziehen, j. abziehen. — Er 309 
mich, fie am Rode, an der Hand zurüd., 
Ich habe mich aus (von) meinem Ge: 
ichäfte ins Privatleben zurüdgezogen. 

Zuruf, der, -[els, -[el, -; -u -, -m, -. 
— auf feinen Zuruf. unter lebhaften 
Zuruf (lebhaften Zurufen). 

zurufen, j. anrufen. — Er rief mir, 
Ihm, dem Kuticher, der Wade zu. 
Zurü ftung, die, unv.; -en, und. — die 
Zurüftung zum Markt, zur Hochzeit, zum 
Felt (Für den Markt, die Hochzeit, das Felt). 

zurzeit, ſ. Zeit. 

BZufage, die, unv.; -n, unv. — Er hat 
mir, ihm, dem Unternehmer, der Firma 
die Zuſage erteilt (gegeben). 


dir, ihn, ihr, dem Bewerber zujagen. 
Es jagt mir nicht zu. 

zufammen. — eng (aufd engfte) zu: 
jammen. 

zufammenfaffen, ſ. abfaſſen. — Ich 
will alles in einen Satz, ein Wort 
(einem Saße, einem Worte) zuſammen— 
faſſen. Sch will e8 unter einen Ge: 
fihtspuntt, eine allgemeine Regel zu: 
fammenfafjen. 

Zufanımenhang, der, -[els, -[e], -; 3u- 
fanımenhänge, -, -n, -. — der Zulammen: 
bang zwischen dir, ihm und ihr, zwiſchen 
dem Erben und der Berftorbenen. 

zufammenhangend (od. zuſammen— 
bängend), -er, -fleı. 

Zuſammenkunft, die, unv.; Sufanmmen- 
künfle, -, -1, - 

zufammennehmen, ſ. abnehmen. — Du 
mußt dich mehr zufammennehmen. 

zufammenschlagen, ſ. abihlagen. — Ich 
muß die Hände über dem Kopfe (den 
Kopf) zuſammenſchlagen. 

Zuſammenſetzung (Zufammenjetszung), 
die, unv.; -en, und. 

Zuſammenſtoß, der, -es, -[el, -; 
fanmenftöße, -, -u, -. 

zuſammentun, ſ. antun. — Sch tat mich 
mit ihm, meinem Bruder zujammen. 

zufamt. — Nah zuſamt fteht ver 
3. Fall. er zufanıt feinem Bruder, der 
Tochter, den anderen. 

Zufaß, der, -#s (Zufatzzes), -[e], -; Su 
ſatze, u. De 

zuſchanden, j. Schande. 

zujchauen, j. anfchauen. — ch jchaute 
dir, ihm, dem Andrange, der Szene zu. 

Zufchauer, der, -5, -, —2; — -1, = 

zufchieben, j. unterjchieben. — Er jchob 
mir, ihm, dem Kläger, der Gegenpartei 
den Eid zu. 

zuſchießen, ſ. vorſchießen. — Er ſchoß 
mir, ihm, ihr, ſeinem Neffen Geld zum 
Unterhalte zu. 

Zuſchlag, der, -[els, -[e], -; Zuſchläge, -, 
11, -. — Es wurde mir, ihm, dem Unter: 
bieter, unſerer Firma der Zufchlag erteilt. 

zujchlagen, j. abichlagen. — Der Bau 
wurde mir, ihm, unferm Meijter zuge: 
ſchlagen. Er jchlug auf mich, ihn, den 

Angreifer wader zu. R 

zufchreiben, ſ. auffchreiben. — Das halt 
du mir, ihr, meinem Einfluffe, jeiner 
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Zuſchuß — 565 — zuwenden 
Verwendung, feinen Bitten zuzu- zutrauen, ſ. antrauen. — Ich traue es 
ſchreiben. dir, ihm, einem Freunde, unſerer Magd, 


Zuſchuß, der, Zuſchuſſes, Zuſchuß (od. Zu⸗ 
ſchuſſe), Zuſchub; Zuſchüſſe, -, —n, -. — 
Er gibt mir, ihm, ſeinem Sohne, der 
Familie Zuſchuß zum Gehalt. 

zuſehen, ſ. abſehen. — Ich habe dir, ihm, 
ihr, dem Auflauf, der Aufführung, dem 
Treiben, den Vorbereitungen zugeſehen. 
zuſehends. 

zuſetzen, ſ. abſetzen. — Sie haben mir, 
ihm, ihr, dem Betrunkenen viel zugeſetzt. 
zuſprechen, ſ. abſprechen. — Die Aus— 
führung wurde mir, ihm, einem ande— 
ren, meiner Firma zugeſprochen. 
Zuſpruch, der, -[eJs, Je), -; Zuſprüche, 
— 1, m — Ich erfreute mich eines 
reichen Zuſpruches. 

zuſtande, ſ. Stand. 

zuſtändig. — Ich erkläre mich für dieſen 
Fall, die Tat nicht zuſtändig. 

zuſtatten, ſ. Statt. 

zujtehle]n, ſ. anſtehen. — Dir, ihm, 
deinem Nachbar, der Gemeinde Tteht 
das Recht nicht zu. 

zujtellen, ſ. anftellen. — Ich habe dir, 
ihm, dem Lieferanten, der Fabrik die 
Order zugeltellt. 

zuſteuern; feufelre, ſteuerſt, feuert zu; 
fleuerte, ff, - zu; zugeſteuert, fleure (od. 
Neuerfe]) zu! zuzuſteuern. — Das Schiff 
itenerte der Brüde, dem Lande (auf 
die Brüde, das Land) zu. Er ftenerte 
auf mich, ihn, fie zu. 

zujtimmen, ſ. beiſtimmen. — Ich ftimme 
dir, ihm, deinem Plan, der Anficht, den 
Beihlüffen zu. 

zujtoßen, j. abitoßen. — Es ilt mir, 
ihm, dem Führer ein Unglüd zugeltoßen. 

zuftrömen, j. überjtrömen. — Mir, ihn, 
dem Redner, der Sängerin ftrömte von 
allen Seiten Beifall zu. 

zutage, ſ. Tag. 

Zutat, die, unv.; -en, und. 

zuteil, j. Teil. 

zuteilen, ſ. austeilen. — Ich teilte dir, 
ihm, jedem, den Kindern das Eſſen zu. 

zutragen, j. abtragen. — Er hat mir, 
ihm, ihr, dem Reporter, der Zeitung die 
Neuigkeit zugetragen. 

zuträglich, -er, Men. — Das ift mir, 
ihm, ihr, einem Kranfen, der Pflanze 
(für mich, ihn, fie, einen Kranken, die 
Vflanze) nicht zuträglich. 


den anderen nicht zu. 

Zutrauen, das, -5, -, -. — Ich jehe ” 
mein ganzed Zutrauen auf dich, ihn, 
den Rechtsanwalt, die gerechte Sache. 

zutraulich, -er, fen. — Er ift zutrau— 
lich zu mir, ihm, jedem Menjchen (gegen 
mich, ihn, jeden Menjchen). 

zutreffend, -er, -Nen. 

zutrinfen, j. vortrinfen. — Er trant 
mir, ihm, ihr, dem Vorſitzenden, feiner 
Nachbarin zu. 

Zutritt, -[e]s, -[e], -- 

Zutun, das, -s, -, -. — ohne mein Zutun. 

zutu[n]lich (Bd.E. nur: zutunlich), -er, -Ten. 
— Er iſt zutunlih zu mir, ihm, dem 
Fremden (gegen mich, ihn, den Fremden). 

zuungunjten, ſ. Ungunft. 

zuverläflig, -er, -flen. 

zuverläßlich, -er, -Nen. 

Zuverficht, die, unv. — Ich jege auf 
dich, ihn, meinen Namen, die Konnerion, 
dad Glüc meine ganze Zuverjicht. 

zuverjichtlich, -er, -fen. 

zuvor. 

zuvörderſt. 

zuvorkommen, |. abkommen. — Er kam 
mir, ihm, ſeinem Konkurrenten, der 
Aufforderung zuvor. Er iſt ſtets gegen 
mich, ihn, jeden Menſchen, die Kollegen 
zuvorkommend. 

Zuvorkommenheit, die, ımd.; —en, um, 
zuvortun, j. antun. — Du haft es mir, 
ihn, ihr, deinem Mitſchüler, der Klaſſe, 
deinen Genoſſen zuvorgetan. 

Zuwachs, der, Zuwachſes, Zuwachs (vd. 
Zuwachſe), Zuwachs. — der Zuwahs am 
Gelde, an Kindern. Das ijt auf einen 
baldigen Zuwachs berechnet. 
zuwege. — zuwege bringen. 
wege jein. 
zumwehen; wehe, wehlt, weht zu; wehte, -fl, 
- zu; zugeweht, wehle] zu! zuzuwehen. — 
Ach wehte mir, ihm, dem Kinde, meiner 
Tänzerin Kühlung zu. 
zuweilen. 
zuweifen, j. anweiſen. — Er wies mir, 
ihm, jeden den Platz, die Portion zu. 
zuwenden, j. abwenden. — Er hat mir, 
ihm, ihr, dem Bettler, der Witwe eine 
Unterftügung zugewandt. Wende dich 
mehr mir, ihr, dem Guten, beſſeren 
Freunden zu! 


gut zus 


—— 


zuwerfen 


zuwerfen, ſ. einwerfen. — Sie warf mir, 
ihm, ihr, dem Redner, ihrer Gegnerin 
einen böſen Blick zu. 
zuwider. — zumwiderlaufen.. zuwider fein. 
Nah zumider fteht ſtets der 3. Fall, 
und es folgt immer dem abhängigen 
Worte. Es ijt mir, ihm, ihr, jedem 
redlihen Menſchen, der Vorſchrift, meinem 
Gewiſſen, den Gejegen zuwider. Es ill 
mir in der innerjten Seele (bi$ in die 
innerfte Seele) zuwider. 
Zuwiderhandlung, die, umv.; -en, unv. 
— die Zumwiderhandlungen gegen den 
Erlaß, das Verbot, die Statuten. 
zuwinken; winke, winkſt, winkt zu; winkte, 
-R, - zu; zugewinkt, wink[e] zu! zuju- 
winken. — Er winfte mir, ihm, dem 
Abreifenden, der Bemannung, den Zus 
rückbleibenden zu. 

Zuwuchs, der, Zuwuchſes, Zuwuchs (od. 
Zuwuchſe), Zuwuchs; Zuwüchſe, -, —u, -. 
zuzahlen, ſ. abzahlen. — Du mußt mir, 
ihm, dem Berkäufer noch etwas zuzahlen. 
zuzählen, ſ. hinzählen. — Er zählte 
mir, ihm, dem Boten, der Kundin die 

Summe, das Geld zu. 

zuzeiten, |. Zeit. 

zuziehen, j. abziehen. — Ich habe mir 
vielen Arger zugezogen. Er 309 mich, 
ihn, fie, den Arzt, die Familie zu der 
Beratung zu. 

zuzüglich. — zuzüglich des Neites, der 
Schuld, der Stüdzinjen. 

zwaden (zwafsfen; mit der Zange knei— 
pen; fortwährend ärgern); zwache, zwachft, 
zwacit; zwackte, fl, -; gezwackt, zwack[e]! 


zu zwaden. — Er bat mid, ihn, den 
Schuldner, feine Untergebenen gezwadt. 
Zwang, der, -[e]s, -[e], -- — die Swangs- 


vollſtreciung. zwangsweiſe. Er fteht unter 
einem harten Ziwange. 

zwängen; zwänge, zwängff, zwängl; zwängte, 
-R, -; gezwängt, zwäng[e]! zu zwängen. 
zwanglos, zwanglofer, zwangfofeften. 
Zwangloſigkeit, die, und. 

zwanzig, ſ. dreißig. 

Zwanziger, der, -5, -, -;-,.-, 1, - 
zwanzigſte. 

zwanzigſtel. — das Swanzigfiel. 
zwanzigſtens. 


zivar. | 
Bwed, der, -[e]s (Zwek-kes), -[e], -; -%, 
-, 1, — — das Zwecheſſen. der Endzweck. 
zwedimäßig. 
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— zweiteilig 
zweckdienlich, -er, -Ilen. 

Zwede (Zwef:fe; fleiner Nagel mit Kopf; 
das Holzpflödckhen), die, unv.; -n, umv. 
zweckentſprechend, -er, -Iten. 

zwecklos, zweckloſer, zweckloſeſten. 
Zweckloſigkeit, die, unv.; -en, unv. 
zwecks. — zwecks (einer) Ausiprache mit 
ihm, (des) Einſammelns von Beiträgen. 
zwerwidrig, -er, -Iken. 

Zwehle (= Quehle; das Handtuch), Die, 


umd.; -ı, und. — die Handzwehle. 

zwei, j. acht. — zu zweien. — ©. Drei, 
acht. 

zweidentig, -er, ſten. 

zweierlei. 


zweifad) (od. zwiefach). 

zweifältig (od. zwiefältia). 

Zweifel, der, -5, -,-5 Al, — — 
die Zweiſelſucht. zweifelfüchtig. der Zweifel 
an dir, ihm, deinem Wort, der Wahr: 
heit, deinen Berfprehungen. ch habe 
über dich, fie, den Erfolg, das Ber: 
Iprechen einen leifen Zmeifel. 
zweifellos, zweifelfofer, zweifeflofeften. 
zweifeln; zweilfe]fe, zweifelt, zweifelt; zwei- 
fette, -R, -; gezweifelt, zweille (zweif:le; 
od. zweifelfe])! zu zweifeln. — Er zwei: 
felt an dir, ihm, ihr, dem Erfolg, deiner 
Aufrichtigfeit, 

zweifelSohne. 

Zweifler, der, —, -, -; -,-, 1, - 
Zweig, der, -[els, Je]), -; -4 1, -- 
— die Zweigbahn. der Baumzweig. Du 
fommft nie auf einen grünen Zweig. 
zweigen; zweige, zweigſt, zweigt; zweigle 
-fl, -; gejweigt, zweig[e]! zu zweigen. — 
Es zweigt fich hoch in die Lüfte. 
zweihändig. 

zweijährig. 

zweimal. 

zweimalig. 

Bweimaljter, der, -5, -, 3 —, —, 1, — 
zweiräd[ejrig- 

zweireihig. 

zweifchläfrig. 

zweifchneidig. 

zweiſchürig. 

zweiſeitig. 

zweiſitzig (zweifitssig). 

Zweiſpänner, der, —, -, —, — — 1, — 
zweiſpännig. 

zweiſtimmig. 

zweitehalb. 

zweiteilig. 


zweitend 


zweitens. 

zweizüngig, -er, -Nen. 

zwerd) (quer). — überzwerd). 

Zwerchfell, das, -[e]s, -[e], -; -©, -, -n, 
— — Er erjchütterte mir, ihm, dem 
— — den Zuhörern das Zwerchfell. 


Zwerg, der, Jele -[el, -; 6 7-1, -. 
— Zwergin, die, Mehrz. -nen. das Zwerg. 
ob. zwerghafl. 


zwergicht, -er, -[e]ften. 
zwergig, -er, ſten. 
Dwetihlole ( Bd.E. nur: Zwetjchge), die, 
und.; 1, unv. — der Zwelſchgenbaum. 
Zwetich[f]e (= Zwetichge — nur Ö.ÖR.: 
Zwetich[k]e). 
Zwirel (Zwik-kel; keilfürmiger Teil), der, 
-5,.-,-37. 4, =. — der Z3wickelbart. 
zwiden (— zwadten); zwiche, zwichft, zwicht; 
zwichte, ff, -; geswicht, zwich[e]! zu zwicken. 
— die Swichmühle. Er zwidte mich am 
Ohr (an den Ohren). Es zwickt mich, ihn, 
den Kranken, im Magen, in allen®liedern. 
Bwider, der, -s, -, -; ,-, n, - 
der Augenzwichker. 
Zwiebad, der, -[e]s (Zwiebat-kes), 
-; e (od. Zwiebäde — O.OK. 


-[e], 


nur; 


Zwiebacke), -, -n, -. 
Zwiebel, die, unv.; -ı, unv. — das | 
Swiebelbeet. zwiebelſörmig. 


Zwiebeln; swieb[e]le, zwiebelſt, zwiebelt, 
zwiebelte, fl, -; gezwiebelt, zwiebfe (zwieb-le; 
od. zwießefe])! zu zwiebeln. — Er hat 
mich, ihn, fie, den Schüler, die Klaſſe 
gezwiebelt. 

zwiefach (od. zweifach). 

zwiefältig (od. zweifältig). 
Zwiegejpräd), das, -[e]s, -[e], -; -2, - 
11, -. — ein Zwiegeſpräch über dich, 
ſie, deine Zukunft. 

Zwielicht, das, -[e]s, -[e], - 

Zwieſel (gabelfürmig Seteiltes), die, mv. ; 
nn, unv. — die Zwieſelbeere. 

ziwiefelig, -er, Sen. 

Zwieſpalt, der, -[e]s, -[e], - — der 
Zwiejpalt zwiihen mir und ihm, 
meinen Brüdern. 

zwieſpältig, -er, -Ilen. 

3 mwietradit, die, unv. — die Ziwietracht 
sr unferer Familie, unter den Kollegen. 

Zwieträdhtig, -er, -ſten. 

zwwilden. 

3willilh (E. nur: Zwilch — dopvel: | 
fäDdiges gemuſtertes Leinengewebe), der, 
-Leb, -[e), ee a — 
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Zwinge, die, unv.; 





Zwitter 


Zwilling, der, -[els, -[el, -;-, -, 1 -. 


— die Zwilliugls Iſchweſter. 
-n1, unv. — die Slod- 
zwinge. 


zwingen; zwinge, zwingſt, zwingl; zwang, 


-e)jſt, -, conj. zwänge; gezwungen, zwing[e]! 
zu zwingen. — die Zwingherrſchaſt. Du 
mußt mich, ihn, fie, deinen Gegner da= 
zu zwingen. 

Zwinger (das Behältnis, Gefängnis), der, 
-5,.-,757,, 1, -.— die Fwingerlür. 
der Bärenzwinger. 

zwinken (raſch hin und ber bewegen); 


zwinke, zwinkft, zwinkt; zwinkte, fl, -; 
gezwinkt, zwink[e]! zu zwinken, 
zwinfern (= zwinfen); zwink[e]re, zwin— 


kerft, zwinkert; zwinkerte, -fl, -; gezwin⸗ 
kert, zwinkre (zwinkre; od. zwinker[e])! 
zu zwinkern. — Warum zwinkerſt Du 
mit den Augen? 

zwirbein (mwirbelnd drehen); zwirb[e]ie, 
zwirbeift, zwirbelt; zwirbelte, fl, -; geswir- 
belt, zwirdle (zwirbsle; od. zwirbeffe])! zu 


swirbefn. 
Zwirn, der, -[els, -[el, -; , 
der Swiru[s]faden 


— das Zwirnknäuel. 


(S. num: Swirnfaden). 
zwirnen. 
zwifchen. — die Zwiſchenbemerkung. 


Nach zwiichen Steht auf die Frage 
wo? der 3. Fall zur Bezeichnung der 
Nuhe, der 4. Fall dagegen auf die 
Frage wohin? zur Bezeichnung der 
Bewegung Er ſaß zwilchen mir 
und ihm, meinem Bruder und feiner 
Frau. Er jegte jich zwijchen mich und 
ihn, meinen Bruder und jeine Frau. 
Kann man weder wo? noch wohin? 


fragen, jo regiert zwijchen vielfach 
den 3. Fall. — ©. an. 

zwifchendurd). 

zwifchenein. 

zwiſcheninne. 


Zwiſt, der, -es (Zwi⸗-ſtes), -[e], -; -e, -, 
11, -. — der Zwilt zwijchen (unter) 
mir, ihm und ihr, unſerm Nachbar 
und meiner Mutter, guten Freunden. 
zwi ſtig, -er, -Ilen, 

ken: zwitfchle]re, zwilſcherſt, zwit- 
ſcherl; zwilſcherle, -R, -; gezwilſchert, zwit- 
ſchre (zwitſch-re; od. zwilſcherle))! zu 
zwilſchern. 

Zwitter, der, -s, -, 
das Swiltergefchäft. 


u a —. 
zwillerarlig. 


zwölf 


zwölf, ſ. acht. 

zwölffad). 

zwölfmal. 

zwölfmalig. 

zwölfte. 

zwölftehalb. 

zwölftel. — das Zwölſtel. 
zwölftens. 

zwölfltjerlei. 


568 — Zypreſſe 


Zyklus (der Kreis; zuſammenhangende 
Folge), der, unv.; Zyklen, unv. 

Zylinder, der, -s, -, -; -, — 1, —. 

zylindriſch. 

Zyniker (od. Cyniker — OGKk. nur: Cyniker, 
Bd. nur: Zyniker — unmäßiger, ſinn— 
licher Menſch), der, -s, -, -;-,-,, -1, - 

zyniſch (od. cynifch — ÖK. nur: cyniſch, 
Bd. nur: zyniſch) -er, -[e]lten. 


Zyflo'n(der®irbelfturm),der,-[e]s(Ö.ÖK. | Zypreffe, die, unv., -n, un. — der 3y- 


nur: -s), -[e], -; -t, -, -1, -. 


preſſeuhain. 
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Original-Unterrichtsbriefe, 


Methode Toussaint-Langenscheidt. 


Brieflicher Sprach- und Sprechunterricht für das 
Selbststudium Erwachsener. 


Englisch für Deutsche von den Professoren van Dalen, 
Lloyd und Langenscheidt. 


Französisch für Deutsche von den Professoren Tous- 
saint und Langenscheidt. 


Italienisch für Deutsche von Dr. H. Sabersky und 
Professor G. Sacerdote. 


Niederländisch für Deutsche von ©. J. Vierhout und 
Lektor Ch. Altena. 


Rumänisch für Deutsche von Prof. Dr. Ghitä Pop 
und Prof. Dr. G. Weigand. 


Russisch für Deutsche von A. Garbell, K. Blattner, 
Prof. Dr. Körner, L. von Marnitz und Prof. 
P. Perwow. 


Schwedisch für Deutsche von E. Jonas, Prof. Dr. 
Ebbe Tuneld und ©. G. Moren. 


Spanisch für Deutsche von Dr. S. Gräfenberg und 
Don Antonio Paz y Melia. 


Polnisch für Deutsche von Öberlehrer Dr. Kras- 
nowolski und Dr. Fr. E. Jakob. 


Ungarisch für Deutsche von Prof. Dr. Balassa und 
Prof. L. Palöczy. 


Altgriechisch für Deutsche von Prof. Dr. A. Tegge. 
Lateinisch für Deutsche von Prof. Dr. ©. Willing. 


Bezugsbedingungen. 


Jede Sprache umfaßt ca. 750 bis 1000 Seiten im Gr.-8%-Format 
und ist eingeteilt in 36 Briefe mit wertvollen Gratisheilagen. Jede 
Sprache kostet auf einmal bezogen in Karton nnd Decke 27 M., bei 
Einzelbezug jeder Brief 1 M. oder 12 sechswöchentliche Raten &3 M. 
Brief 1 jeder Sprache zur Probe & I M, 

Ausführliche Prospekte umsonst und portofrei! 









Haupteigentümlichkeiten dieses 
Unterrichts. 


1.Einteilung. Es wird dem Schüler keine jener 


großen trockenen Grammatiken gegeben, deren 
Anblick allein entmutigt, sondern der Lehrstoff 
wird ihm in kleinen Quantitäten, aber stets 
in großer Mannigfaltigkeit geboten. 


2. Stoff. Musterstücke der fremdländischen Literatur 


(entweder ein spannender Roman oder kürzere 
Novellen) dienen dem Unterricht zur Grundlage 
und machen das ganze Studium spannend und 
anregend. 


5. Aussprache. Der Schwerpunkt liegt in der An- 


gabe der Aussprache nach dem Toussaint-Langen- 
scheidtschen System, das für die Sprache das ist, 
was die Notenschrift für die Musik. Jeder, der 
Deutsch lesen und schreiben kann, vermag danach 
auch die fremde Sprache zu erlernen. 


4. Darstellung. Der Vortrag ist bei strengster Wissen- 


schaftlichkeit allgemein verständlich und stellt 
durchaus keine Ansprüche an höhere Schul- oder 
‚sonstige Vorbildung. 


5. Sprechen, Lesen und Schreiben wird gleichzeitig 


von der ersten Stunde an geübt. 


6. Fehlerverbesserung. Jeder Brief bringt die 





Lösungen der Aufgaben des voraufgehenden. 
Hiernach verbessert der Schüler seine Über- 
setzungen selbst. Wo für einen Gedanken mehrere 
gleich gute (ebenfalls richtige) Ausdrucksweisen 
zulässig sind, werden auch diese in der gedruckten 
Lösung fast immer angegeben. Mehr kann auch 
der sorgfältigste Lehrer nicht tun; be- 
herrscht er aber die Sprache nicht vollständig, 
so vermag er das überhaupt nicht. Die Selbst- 
verbesserung nach der gedruckten Lösung ist 
daher in vielen Fällen der des Lehrers vorzu- 
ziehen. 





7. Vervollkommnung auch in der Muttersprache. 


8. Die Sitten und Gebräuche des betreffenden 
Landes werden für den Unterrichtsstoff ganz be- 
sonders berücksichtigt. 


9. Ein ausführliches Sachregister gestaltet die 
Briefe zu einem zuverlässigen Ratgeber für das 
ganze Leben.* 


10. Prüfungsauigaben. Am Schlusse des Unter- 
richts steht es dem Schüler frei, nach Anleitung 
des letzten Briefes eine Übersetzung aus dem 
Deutschen in die fremde Sprache anzufertigen und 
an die Verlagsbuchhandlung zur Beurteilung ein- 
zusenden. 


11. Zeugnis. Die Arbeit wird von Fachmännern 
gewissenhaft revidiert, und der Schüler erhält 
von der Verlagshandlung ein Zeugnis über seine 
Leistungen. Kann das Prädikat „gut“ oder „ge- 
nügend“ erteilt werden, so hat der Schüler außer- 
dem Anrecht auf ein von Künstlerhand geschaf- 
fenes, mehrfarbiges Diplom. Auf Grund dieses 
Zeugnisses allein ist schon in mehreren Fällen 
die Erlaubnis zur Eröffnung von Unterrichts- 
schulen für fremde Sprachen erteilt worden. 


Zur Beachtung! 


Die Methode Toussaint-Langenscheidt vermittelte 
bisher nur die Kenntnis des Schreibens, Lesens, 
Sprechens und Verstehens einer fremden Sprache, 
nicht aber die Gewöhnung des Ohres an den eigen- 
artigen Tonfall der Aussprache der Ausländer. Jetzt 
ist aber auch diese Schwierigkeit durch eine sinn- 
reiche Anwendung von Sprechapparaten gehoben. 
' Spezialprospekte hierüber gratis. 


* Ein besonderer Vorzug ist es, daß dieser Methode 
Wörterbücher und andere Hilfsmittel, mit gleicher Aussprache und 
nach gleichen Prinzipien bearbeitet, zur Seite stehen. 





Wie die Vertreter verschiedener 
Berufe über die Methode T.-L. 


urteilen. 


Herr Prof. Dr. S... an der Uni- 

Ein Gelehrter. | yersität Halle: Ich habe die ersten 

italienischen Unterrichts-Briefe 

durchgesehen und mich davon überzeugt, daß sie 

ebenso zuverlässig nach ihrem Inhalte sind, als prak- 

tisch angelegt in ihrer Form. Die Aussprache ist mit 

großer Genauigkeit angegeben und dabei sehr gut 

durch Anknüpfung an die deutsche Aussprache ver- 

ständlich gemacht. Durch ihre vorzügliche pädago- 

gische Methode ersetzen die Briefe einen Lehrer voll- 
ständig. 

Herr Dr. med. Z/... in Wolfenbüttel 

Ein Arzt. | schreibt am 16. März 1906: Nachdem ich 

nunmehr die sämtlichen Unterrichts- 

briefe Ihres spanischen Werkes durchgearbeitet habe, 


drängt es mich, Ihnen meinen Dank auszusprechen 
für das wirklich einzig dastehende und vorzüg- 
liche Werk. Ich verdanke Ihrem Werke ganz allein 
meine sämtlichen spanischen Sprachkenntnisse, die es 
mir ermöglicht haben, schon nach etwa sechs bis zehn 
Wochen ernsten Studiums der Briefe mich in Chile 
mit den dortigen Spaniern zu verständigen. 


3 j Herr Major W..., Jüterbog: Ich bin 
Ein Offizier. jetzt an der Bewältigung des fünften 
italienischen Briefes angelangt und 

kann nur sagen, daß das Werk ein ganz vortreff- 
liches ist, und daß Ihre Methode zweifellos die richtige 


ist, um eine Sprache zu erlernen. 


Das Studium Ihrer vorzüglichen 

Ein Kaufmann. | Unterrichtsbriefe ist ebenso inter- 
essant wie unterhaltend, und ich 

kann dieselben jedem jungen Kaufmann, dem es daran 
gelegen ist, gründlich Französisch zu lernen, 


auf das Beste empfehlen. Konrad K. in F... 





: Freudig geselle ich mich zu der zahl- 
Ein Jurist. | josen Reihe der Dankbaren, die zu der 
Toussaint-Langenscheidtschen Methode 

und Lexikographie mit Bewunderung und Liebe zurück- 
blicken und sich stolz rühmen (besonders jetzt, wo die 
Koukurrenzmethoden auf den Büchermarkt geworfen 
werden), einst auch Schüler Prof. G. Langenscheidts 
gewesen zu sein. Dr. J. Z. vom Landger. zu P... 


Ich habe Ihre Unterrichtsbriefe auf 

meinem einsamen Dorfe in aller 
Stille studiert. Ohne auch nur eine 

englische Unterrichtsstunde genommen, ja ohne auch 
nur einmal aus einem andern Munde englische Worte 
gehört zu haben, unterwarf ich mich der Mittel- 
schullehrer-Prüfung in beiden Sprachen. Etwas ängst- 
lich hinsichtlich meiner englischen Aussprache, betrat 
ich den Prüfungssaal. Doch mich fest an die gelernte 
Aussprache haltend, las ich etwa eine halbe Seite des 
mir vorgelegten Stückes. Wie erfreut war ich, als 
der Examinierende, Herr Professor F..., meine Aus- 
sprache für „gut“ erklärte. B., Lehrer, G. bei C. 


x z Herr Techniker R. W. in Nürn- 
Ein Techniker. | jere: Nach 18wöchigem Studium 
der französischen Briefe — ohne 


vorherigen Unterricht — habe soeben die Berechtigung 
zum Einjährig-Freiwilligen Dienst erhalten. Meine 
mündlichen Leistungen in der Aussprache etc. setzten 
alle in Erstaunen. 


- Osw.P..., S. beiV.: Es ist mir 
Ein Handwerker. | yermöge Ihrer leichtfaßlichen 
Methode ermöglicht worden, 
schon jetzt, wo ich erst den 22. englischen Unter- 
richtsbrief in Arbeit habe, fachliche Artikel, die mein 
Gewerbe (Müllerei) betreffen, aus englischen und ameri- 
kanischen Fachzeitschriften zu übersetzen. Die in 
Buffalo erscheinende Fachzeitung „The R. M.“ bezeich- 
nete eine Übersetzung mit dem Worte „admirably“, ein 
Beweis, daß Ihre Methode Früchte trägt. 





Praktische Eriolge 


der 


Methode Toussaint-Langenscheidt. 


iniährie-Freiw.- „Hierdurch teile ich Ihnen 
Ein} Essen | mit, daß ich die Hälfte der eng- 
lischen und Zweidrittel der fran- 


zösischen Unterrichtsbriefe nach Ihrer Methode durch- 
gearbeitet habe und hierauf das Einjährig-Freiwilligen- 
Examen bei der Regierung glänzend bestand.“ 

Carl Z., Buchhalter in S. 


„Dank Ihrer Methode be- 
Famose Stellung | nerrschte ich die französische 


Sprache nach verhältnismäßig 
kurzer Zeit und erhielt infolgedessen eine famose 
Stellung. Ende 1898 studierte ich den ersten Teil 
Ihrer englischen Briefe, und als ich 1899 in New-York 
landete, kam es mir vor, als hätte ich bereits jahrelang 
im Lande selbst gelebt, so geläufig beherrschte ich 
die Sprache. Ich fand ohne Schwierigkeit Anstellung 
in einem Bankhause.“ M. M. ın G. 


= „Teile Ihnen mit, daß ich 
Reallehrerprüfung | IhreSprachbriefe, französisch, 


englisch und deutsch, zu 
meiner Fortbildung und Vorbereitung zur Reallehrer- 
prüfung benutzt und letztere mit der Note „gut“ be- 
standen habe. Ihren Briefen allein verdanke ich 
dieses Resultat.“ H. R. ın IV. 


Postsekretär- „Meine englischen und fran- 
prüfung zösischen Sprachkenntnisse zum 
größten Teil Ihren Unterrichts- 


briefen verdankend, erlaube ich mir, Ihnen nebenbei 
mitzuteilen, daß ich bei meiner kürzlichen Prüfung 
zum Postsekretär für meine Kenntnisse in beiden 
Sprachen das Prädikat „gut“ erhielt.“ R. A. ın G. 





= Bei Einsendung meiner 
Sp — — Prüfungsaufgabe sprach ich 
Ihnen von meiner Absicht, 


mich dem englischen Sprachlehrerinnenexamen zu unter- 
ziehen und Ihnen erst dann den Bericht über meinen 
Studiengang mitzuteilen. Ich komme nun dieser Dankes- 
pflicht um so lieber nach, als ich Ihnen die Genug- 
tuung bieten kann, anzuzeigen, daß ich das Examen mit 
Note I bestanden habe, ein Erfolg, der allein genügt, 
die Vorzüglichkeit Ihrer Unterrichtsbriefe zu bezeugen.“ 
Marie G. ın E. 


Anbei teile ich mit, daß 

Abiturienten-Examen | ch es Ihrer Methode ver- 

danke, mein Abiturienten- 

examen in Englisch, das nach neuen Bestimmungen 

Französisch jetzt gleichgesetzt wird, mit „I“ = sehr gut 
bestanden zu haben.“ H. G. v. R. in 


„... daß ich durch dieselben sehr 

onpiohehet schöne Erfolge erzielt habe. Ich trete 
Ende dieses Monats eine Stellung als 

Comptoirchef in einer Fabrik in Toloza in Nordspanien 
an, und diese habe ich nur wegen meiner Kenntnisse 


im Spanischen bekommen können.“ A. E. in C. 


„... Toussaint-Langen- 

scheidt verdanke ich es, 

: daß sich mein Einkommen 

verdoppelt hat. ... Besonders mein Französisch wurde 
jederzeit sehr gerühmt, und man glaubte bei meiner An- 
kunft in Paris allgemein, daß ich schon lange Zeit in 


Frankreich gelebt haben müsse.“ O. B. in L. b. D. 


Derartige Anerkennungen gehen täglich bei uns ein. 
Ihre Zahl beläuft sich auf Tausende. 









Deutsch für Deutsche. 


Deutsche Sprachbriefe von Prof. Dr. Daniel 
Sanders. Mit Berücksichtigung der neuesten 
Rechtschreibung vollständig neu bearbeitet von 
Dr. J. Dumcke. 


Ein Kursus von 20 Briefen nebst Geschichte der 
deutschen Sprache und Literatur bis zur Gegenwart, 
Schema der vollständigen Konjugation, Wörterbuch 
der Zeitwörter und Register. Ca. 700 S. Gr.-8°. 
Komplett in Mappe 20 M. 

Die Einteilung und Darstellung des Stoffes ent- 
spricht unseren fremdsprachlichen Unterrichtsbriefen 
nach dem System Toussaint-Langenscheidt. 

Einzelne Briefe werden, ausgenommen Brief 1 zur 
Probe & 1 Mk., nicht abgegeben. 


j — — Ein ganz ausgezeichnetes 
Ausgezeichnet. | Werk, das wir namentlich Semi- 


naristen und Lehrern angelegent- 
lichst empfehlen können. Dyursche Schu Ineitung, Berlin, 


Empfehlen sich auch Ausländern, die 

sich im Gebrauch des Deutschen zu ver- 
vollkommnen und zu befestigen wünschen. 

Berliner Tageblatt. 


d Für Tausende und Tausende ein 
e e —— ar wertvoller Ersatz des Unterrichts. 
z ’ Der Bund, Bern. 


— — Die Sprachbriefe verdienen 

Empfehlung und Verbreitung wie 
kein zweites deutschesSprachwerk. 

Westfälische Zeitung, Dortmund. 





































Moderne Wörterbücher. 
Größere Ausgaben. 


Sachs-Villatte. Enzykl. Wörterbuch der französischen 
und deutschen Sprache mit Angabe der Aussprache 
nach der Methode Toussaint-Langenscheidt. 


A. Große Ausgabe. 


Teil I (Französisch-deutsch) nebst Supplement, 
XXIV, XVI, 1960 geb. 42 M. 

Teil II (Deutsch-französischh XXXI, 2132 S. 
geb. 42 M. 


B. Hand- und Schulausgabe. 


Teil I (Französisch-deutsch) XXXIV, XVI, XX, 
856 S. geb. 8 M. 

Teil II (Deutsch-französisch) VIIT, 14, 1160 S. 
geb. 8M. Beide Teile in einen Band geb. 15 M. 


Muret-Sanders. Enzykl. Wörterbuch der englischen 
und deutschen Sprache mit Angabe der Aussprache 
nach dem phonetischen System der Methode 
Toussaint-Langenscheidt. 


A. Große Ausgabe. 


Teil I (Englisch-deutsch) XX XII, 2460 S. in zwei 
Bände gebunden (A—K und L—Z) a 21 M. 
Teil I (Deutsch-englisch) XXIV, 10, 2368 S. in 

zwei Bände gebunden (A—J und K—-Z) a 21 M. 


B. Hand- und Schulausgabe. 


Teil I(Englisch-deutsch) XX XI, 11008. geb. 8M. 
Teil II (Deutsch-englisch) XL, 1224 S. geb. 8 M. 
Beide Teile in einen Band geb. 15 M. 


Diese Wörterbücher sind unter allen ähnlichen Werken 
die neuesten, reichhaltigsten und vollständigsten. Sie sind die 
einzigen, welche bei jedem Wort angelen: 1. Aussprache, 
2. Groß- und Kleinschreibung, 3. Konjugation und Deklination, 
4. Stellung der Adjektive, 5. Etymulogie etc, 





Be, |, Be 






Hand- und Schulwörterbücher 
für alte Sprachen, 
mit besonderer Berücksichtigung der Etymologie. 







Menge-Güthling. Wörterbuch der griechischen und 
deutschen Sprache. 
Teil I (Griechisch-deutsch) XII, 636 S., eleg. 
geb. 8 M. 
Teil II (Deutsch-griechisch) 550 S., geb. 8 M. 
Beide Teile in einen Band geb. 15 M. 


Menge. Wörterbuch der lateinischen und deutschen 
Sprache. | 

Teil I (Lateinisch-deutsch) XVI, 8148. Lexikon- 

format, eleg. geb. 8M. 

Teil II (Deutsch-lateinisch) befindet sich in 

Vorbereitung. 

Vorzüge: 1. Angabe der Etymologie, 2. Nene Recht- 
schreibung, 3. Gute typographische Ausstattung, 4. Übersicht- 
liche Anordnung der längeren Artikel, insbesondere sorgfältige 
Unterscheidung der Bedeutung, 5. Angabe der alweichenden 
Nominal- und Verbalfurmen, 6. Ersatz für alle Spezialwörter- 
bücher, 7. Nur ein Alphabet, 8. Bemerkungen über das Vor- 
kommen der Wörter. 

Ausführliche Prospekte und Probeseiten 
für alle obigen Werke senden wir jedem Inter- 
essenten umsonst und portofrei. 
























Urteil. 


Herr Prof. Dr. L. Freitag schreibt in Herrigs Archiv (Braun- 
schweig) über Menge, Griechisch-deutsches Wörterbuch: 

Das Werk soll ein Schulwörterbuch sein, ist aber nicht bloß 
für Schüler bestimmt und wird schon wegen seiner bedeutsamen 
Betonung der Etymologie namentlich den sprachvergleichenden Neu- 
philologen und der akademisch gebildeten Lehrerwelt im allgemeinen 
vorzügliche Dienste leisten. Die Anlage des Werkes ist derjenigen 
des „Sachs-Villatte“ und des „Muret-Sanders“ entsprechend, die sich 
durchaus bewährt hat; deshalb ist die Übersicht eine so einfache 
und klare. Ich habe diesen Vorzug durch den Vergleich durch Stich- 
proben mit meinem alten dreibändigen dicken Passow besunders fert- 
gestellt. Die Gymnasiasten werden das Werk auch deshalb bevor- 
zugen, weil die wirklich oft recht schwierigen unregelmäßigen 
Formen mit besonderem Hinweise angegeben sind. Jedenfalls ist 
die Arbeit eine vorzügliche. 
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Fonolexika Langenscheidt 
(Langenscheidts Taschenwörterbücher) 


mit Angabe der Aussprache nach dem phonetischen System 
der Methode Toussaint- Langenscheidt. 


We für die Reise, für die Konversation, in der 
Schule oder im täglichen Leben ein gutes Wörter- 


’ buch braucht, kann nichts geeigneteres wählen als 


Langenscheidts Taschenwörterbücher „Fonolexika Lan- 
genscheidt*. Diese Sammlung unserer weltberühmten 
Taschenwörterbücherbietet in jeder Beziehung dasBeste, 
was in dieser Preislage an Wörterbüchern existiert. Der 
Hauptvorzug der kleinen handlichen Bändchen ist die 
Toussaint-Langenscheidtsche Aussprachebezeichnung, 
die infolge ihrer Einfachheit und leicht verständlichen 
Darstellung an Zuverlässigkeit, Klarheit und Deutlich- 
keit nicht übertroffen worden ist. Mit der Gründlich- 
keit vereinigen die Fonolexikabände eine erstaunliche 
Reichhaltigkeit. Sie enthalten auf je zirka 1000 Seiten 
einen Schatz von etwa 50000 Stichwörtern und be- 
rücksichtigen neben den allgemeinen Ausdrücken der 
Schrift nach Maßgabe des Raumes alle die Ausdrücke 
aus dem Gebiete des Handels, der Technik und des 
Sports, die für das praktische Leben in Frage kommen, 
ferner die hauptsächlichsten mundartlichen Eigentüm- 
lichkeiten und Redensarten sowie die wichtigsten Eigen- 
namen, wenn diese in der Aussprache irgendwelche 
Schwierigkeiten bieten. Die Übersichtlichkeit des rein 
alphabetisch angeordneten Wortschatzes wird durch 
verschiedene Schriftarten, bildliche Zeichen und leicht- 
verständliche Abkürzungen bedeutend erhöht. 

Bei jedem deklinierbaren oder konjugierbaren Wort 
wird auf eine umfangreiche, dem Werke beigegebene 
Tabelle verwiesen, in der der Benutzer des Wörter- 
buches in allen Zweifelfällen zuverlässige Auskunft 
findet. 

Durch die zum Satz verwendete klare deutliche 
Schrift eignen sich die Fonolexikabände auch für 
weniger gute Äugen. 





— BRZZ 








Die mit * versehenen Bände weisen Aussprachebezeichnung nach 
der Methode Toussaint-Langenscheidt auf. 


Für Deutsche. 


Böhmisch von Prof. VavrouSek. 
Teil I* (Böhmisch-deutsch) \ : k 
Teil II* (Deutsch- böhmiseh) } in Vorbereitung, 
Bulgarisch von Dr. Ath. Dimitrow. 
Teil I* (Bulgarisch -deutsch) 
Teil II* (Deutsch-bulgarisch) 


Dänisch-Norwegisch von F. A. Mohr. 
Teil I* (Dänisch-Norwegisch-deutsch) XVI, 646 Seiten. 
Teil II (Deutsch-dänisch) VIII, 474 und 40 Seiten. 


Deutsch. 
Etymologisches Lehn- und Fremdwörterbuch von Prof. Dr. 
Körting. LXX, 222 Seiten. 
klopädisches Wörterbuch für den deutschen Sprach- und 
hreibgebrauch von Prof. Wilh. Kohler. Doppelband. 
LXIX, 1175 Seiten. | 


Englisch von Dr. H. Lindemann. 
Teil I* (Englisch-deutsch) XLIV, 564 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-englisch) XLVIII, 506 Seiten. 


Französisch von Prof. Dr. J. Schellens. 
Teil I* (Französisch-deutsch) XLVIIL, 512 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-französisch) XLVIII, 552 Seiten. 


Griechisch von Prof. Dr. Herm. Menge und 
Prof. Dr. ©. Güthling. 
Teil I (Altgriechisch-deutsch) VIII, 540 Seiten. 
Teil II (Deutsch-altgriechisch) VIII, 547 Seiten. 


Hebräisch von Prof. Dr. Karl Feyerabend. 
(Hebräisch-deutsch) VIII, 308 Seiten. 


Italienisch von Prof. Gustavo Sacerdote. 
Teil I* (Italienisch-deutsch) XXXVI, 470 Seiten, 
Teil II* (Deutsch-italienisch) XII, 480 und 40 Seiten. 


Japanisch von Rennosuke Fujisawa. 
Teil I* (Japanisch-deutsch) XVI, 408 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-japanisch) erscheint 1913. 


Katalanisch von Prof. Dr. E. Vogel. 
Teil I* (Katalanisch-deutsch) LII, 586 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-katalanisch) in Vorbereitung. 


Lateinisch von Prof. Dr. Hermann Menge. 
Teil I (Lateinisch-deutsch) VIII, 390 Seiten. 
Teil II (Deutsch-lateinisch), IV, 548 Seiten. 





) in Vorbereitung. 
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Neugriechisch von Prof. Joh. K. Mitsotakis und 
Prof. Dr. K. Dieterich. 

Teil I* (Neugriechisch-deutsch) XVT, 996 S., Doppelband. 

Teil II* (Deutsch-neugriechisch) XXVI,768u.408.,Doppelband. 
Niederländisch (Holländisch) von Dr. F. Leviticus. 

Teil I* (Niederländisch-deutsch) \ . — 

Teil II* (Deutsch-niederländisch) iu Vorbereitung. 
Polnisch von Prof. D. Zipper. 

Teil I* (Polnisch-deutsch) \ ; — 

Teil II* (Deutsch- lese) in Vorbereitung. 
Portugiesisch von L. Ey. 

Teil I* (Portugiesisch-dentsch) XLIV, 623 Seiten. 

Teil II (Deutsch - portugiesisch) XVI, 456 Seiten. 
Rumänisch von Prof. Dr. Ghitä Pop. 

Teil I* (Rumänisch-deutsch) XVI, 80 und 508 Seiten. 

Teil II* (Deutsch-rumänisch) in Vorbereitung. 
Russisch von K. Blattner. 

Teil I* (Russisch-deutsch) XLVIII, 972 Seiten, Doppelband. 

Teil II* (Deutsch-russisch|) LX, 1065 Seiten, Doppelband. 
Schwedisch von Ernst Wrede. 

Teil I* (Schwedisch-deutsch) XVI, 646 Seiten. 

Teil II (Deutsch-schwedisch) X, 434 und 40 Seiten. 
Spanisch von Don Antonio Paz y Melia. 

Teil I* (Spanisch-deutsch) XIII, 525 Seiten. 

Teil II (Deutsch-spanisch) XI, 486 Seiten. 
Ungarisch von Prof. Dr. Balassa. 

Teil I* (Ungarisch-deutsch) erscheint 1918. 

Teil II* (Deutsch-ungarisch) in Vorbereitung. 


Für Dänen. 


Tysk af F. A. Mohr. 
Del I* (Dansk-Norsk-Tvsk) XVI, 646 Sider. 
Del II (Tysk-Dansk) VIII, 474 og 40 Sider. 


Für Engländer. 


German by Prof. Dr. H. Lindemann. 
Part I* (English-German) XLIV, 564 pages. 
Part II* (Gerinan-Englislı) XLVIII, 506 pages. 

Greek by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Part I (Ancient-Greek-Englislı) XI, 419 pages. 

Hebrew by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Hebrew- English. 392 pages. 

Latin by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Latin-English. XVI, 407 pages. 















Für Franzosen. 


Allemand par Prof. Dr. Jacob Schellens. 
Partie I* (Frangais-Allemand) XLVIII, 512 pages. 
Partie II* (Allemand-Francais) XLVIIl, 552 pages. 

Italien par Prof. Gaston Le Bonucher. 
Partie I* (Frangnis-Italien) LXIV, 556 pages. 
Partie II* (Italien-Frangais) en preparation. 

Espagnol par Prof. Gaston Le Boucher. 
Partie 1* (Frangais-Espagnol) 
Partie 11* (Espagnol-Frangais) 


Für Griechen. 


Teppovexa and I. Mirootaxıg xal K. Attepıy. 
Mepnz A, (NzosAAnvo-Teppnavınöv*) XVI, 996 oeridss (dımiög 
töpng). 
M&po; B’ (Tepnavo-Neosiinvnöv*) XXVI, 768 aut 40 oeildeg 
(:n7ö5 Tinog). 


Für Italiener. 


Tedesco dal Prof. Gustavo Sacerdote. 
Parte I* (Italiano-Tedesco) XXXVI, 470 pag. 
Parte II* (Tedesco-Italiano) XII, 480 e 40 pag. 

Francese dal Prof. Gaston Le Boncher. 
Parte I* (Francese-Italiano) LXIV, 556 pag. 
Parte II* (Italiano-Francese) in preparazione. 


Für Japaner. 


Nihon no Rennosuke Fujisawa arawasu. 
I. Wadoknjiten* XVI, 408 peiji. 
U. Dokuwajiten*, Miönen (1913) shuppan su. 


Für Katalanen. 


Alemany del prof. dr. Eberat Vogel. 
Vol. 1* (Catalä-alemany) LII, 586 pls. 
Vol. 11* (Alemany-cataläa), unes 600 pl., en preparaciö. 


Für Portugiesen. 


Alemäo por Luiza Ey. 
Tömo I* (Portugu&s-Alemäo) XLIV, 624 pag. 
Tömo II (Alemäo-Portuguds) XVI, 456 pag. 


Für Rumänen. 


German de Prof. Dr. Ghitä Pop. 
Partea I* (Romän-german) XVI, 80 si 508 pag. 
Partea II* (German-romän) in preparatie. 


h en pr6&paration. 


—— 





Für Russen. 


Htmenkiä assımp Kapıa Baarruepa. 
MYacre I* (pyceko-ubMmeukas) XLVII, 972 crp., ABoAHoA 


TOMT. 
MYacrp II* (wBmenko-pycckas) LX, 1065 crp., NBOAToA TOM. 


Für Schweden. 


Tysk af Ernst Wrede. 
Del I* (Svensk-Tysk) XVI, 646 sidor. 
Del II (Tysk-Svensk) X, 434 och 40 sidor. 


Für Spanier. 


Alemän de Don Antonio Paz y Me&lia. 
Parte I* (Espanol-alemän) XVI, 526 päg. 
Parte II (Alemän-espaüol) XII, 486 päg. 


Frances de Prof. Gaston Le Boucher. 
= ck 
Kae I (Era SEÄO) ca propanei 
Preise: Jeder Teil in handlichem Taschenformat kostet 
einzeln gebunden 2 M., ausgenommen Neugriechisch, 
Russisch und Deutsches enzyklopädisches Wörterbuch 
33.50 M. Teil Iund IH der übrigen Sprachen in einen 
Band gebunden 3.50 M. 


Ferner ist erschienen: 
Ruthenisch-deutsches Wörterbuch von Prof. Dr. 
Popowicz. 319 S. Lexikonformat. Geb. 6 M. 


Spezialwörterbücher. 


Londinismen. Wörterbuch der Londoner Volks- 
sprache sowie der üblichsten Gauner-, Matrosen-, 
Sport- und Zunft-Ausdrücke. Von Dr. H. Bau- 
mann. 430 Seiten. 8°. 5 M., geb. 5.60 M. 


Parisismen. Alphabetisch geordnete Sammlung der 
eigenartigen Ausdrücke des Pariser Argot mit 
deutscher Übersetzung von Prof. Dr. C. Villatte. 
Neubearbeitet von Dr. phil. Rud. Meyer-Rief- 
stahl und Marcel Flandin. Achte vermehrte 
und verbesserte Auflage. 1912. XVI, 404 8. 8°. 
Geh. 5 M., geb. 5.60 M. 
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Langenscheidts Sprachführer. 


Der kleine Toussaint-Langenscheidt. 
Zur schnellsten Aneignung der Umgangssprache 
durch Selbstunterricht. Reisesprachführer, Kon- 
versationsbuch, Grammatik und Wörterbuch. (Ge- 
spräche, auch zur Anwendung für Sprechmaschinen. 
Spezialprospekte kostenfrei.) 


Englisch von Dr. Heinr. Baumann. LXXX, 484 S. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 

Französisch von A. Gornay. 824 Seiten. Taschen- 
format. Eleg. geb. 3 M. 


Italienisch von A. Sacerdote. XVI, 560 Seiten. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 


Japanisch von Rennosuke Fujisawa. VIII, 496 S. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 














Weitere Sprachen befinden sich in Vorbereitung. 






Die hier dargebotenen Werke dienen in erster 
Linie zum Erlernen der Umgangssprache und zur An- 
eignung von Reise-, Hotel- und Tischgesprächen. Eine 
kurzgefaßte, aber vollständige Grammatik vermittelt 
dem Lernenden die nötigsten grammatikalischen Kennt- 
nisse, und ein fremdsprachlich-deutsches und deutsch- 
fremdsprachliches Wörterbuch enthält alle die Wörter, 
die auf Reisen und bei leichterer Konversation ge- 
braucht werden. Die Aussprache der Wörter ist mit 
ganz besonderer Sorgfalt nach dem Toussaint-Langen- 
scheidtschen System behandelt worden. 

Das Ganze ist so zusammengestellt und inein- 
andergefügt, daß es nicht nur dem Anfänger als Sprach- 
führer dienen, sondern auch dem, der die Welt aus 
eigener Anschauung kennen lernen will, als nützlicher 
Wegweiser und Reisebegleiter auf Schritt und Tritt 
Hilfe gewähren kann. 
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Langenscheidts Sachwörterbücher 
gelten als beste Ratgeber im fremden Lande. 


Amerika: Land und Leute in Amerika. Von Gehein- 
rat ©. Naubert und H. Kuerschner. Vermehrt 
durch einen Anhang: engl.-deutsches Ergänzungs- 
wörterbuch von Felix Baumann. XIV, 512 und 
VII, 64 S. Taschenformat. Geb. 3 M. 


England: Land und Leute in England. Von Ge- 
heimrat ©. Naubert. Völlig neu bearbeitet von 
Dr. Eugen Oswald. XXII, 616 Seiten. Taschen- 
format. Geb. 3 M. 


Frankreich: Land und Leute in Frankreich. Von 
Prof. Dr. C. Villatte. Völlig neu bearbeitet von 
Prof. Dr. R. Scherffig. XX, 440 S. und 94 S. 
Taschenformat. Geb. 3 M. 


Italien: Land und Leute in Italien. Von A. Sacerdote. 
X VI, 454 und 44 Seiten. Taschenformat. Geb. 3M. 


Spanien: Land und Leute in Spanien. Von Franzisco 
Fronner. XVI, 480 S. Taschenformat. Geb. 3M. 


Rußland: Land und Leute in Rußland. Von Dr. jur. 
Schlesinger. 480 S. Taschenformat. Geb. 3M. 


Der Zweck dieser Sachwörterbücher ist, den ins 
Ausland reisenden Deutschen über Sitten, Gebräuche 
und Eigenarten des betreffenden Landes und Volkes 
so zu orientieren, daß er sich im fremden Lande ohne 
ständige Fragerei vom ersten Tage an frank und frei 
wie zu Hause bewegen kann. Die Sachwörterbücher 
beleuchten in knapper, allgemein verständlicher Weise 
alles, was dem Reisenden irgendwie wissenswert er- 
scheinen kann, und machen ihn mit öffentlichen und 
privaten Einrichtungen, Behörden, Handel usw. ver- 
traut; insbesonderere warnen sie vor solchen Aus- 
sprüchen und Handlungen, durch die sich der Deutsche 
in den Augen des fremden Volkes lächerlich machen 
würde. 





Langenscheidts Konversationsbücher. 
Für Angehörige beider Nationen gleich geeignet. 


Langenscheidts Konversationsbücher sind für Vor- 
geschrittene und für solche, die gute Kenntnisse der 
fremden Sprache haben, bestimmt. Sie weisen, mit 
Ausnahme des russischen Werkes, keine Aussprache 
auf. Auch ist die Grammatik nur kurz behandelt, 
dafür geben sie aber eine Fülle von Gesprächen und 
Redewendungen, die für alle nur denkbaren Lebens- 
lagen erschöpfende Auskunft und Belehrung bieten. 


Erschienen für 


Englisch — Französisch — Italienisch — Russisch 
Spanisch — Französisch -Russisch. 


Kl1.-Oktav. Umfang jedes Bandes ungefähr 600 Seiten. 
In Leinen gebunden je 3 Mark. 


Langenscheidts Brieisteller. 


Die fremdsprachlichen Bände sind für Angehörige beider Nationen 
gleich geeignet. 


Diese Briefsteller werden allen denen: sehr gute 
Dienste leisten, die in einer der betreffenden Sprachen 
korrespondieren; auch ermöglichen sie es dem Anfänger, 
einen korrekten Brief zu schreiben. Eine große An- 
zahl Formularvordrucke für den Privat- und Geschäfts- 
verkehr erhöhen die praktische Brauchbarkeit dieser 
Werke ganz besonders. Mit Ausnahme von Deutsch 
enthält jeder Band zwei Teile. Teil I: Familienbrief- 
steller, Teil II: Handelsbriefsteller. 


Erschienen für: 


Deutsch — Englisch -— Französisch — Italienisch 
Spanisch — Russisch. 
Kl.-Oktav. Umfang jedes Werkes ungefähr 400 Seiten. 
Jeder Band 3 Mark. 
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Moderne Wörterbücher. 
Größere Ausgaben. 


Sachs-Villatte. Enzykl. Wörterbuch der französischen 
und deutschen Sprache mit Angabe der Aussprache 
nach der Methode Toussaint-Langenscheidt. 


A. Große Ausgabe. 


Teil I (Französisch-deutsch) nebst Supplement, 
XXIV, XVI, 1960 geb. 42 M. 

Teil II (Deutsch-französisch XXXI, 2132 S. 
geb. 42 M. 


B. Hand- und Schulausgabe. 


Teil I (Französisch-deutsch) XXXIV, XVI XX, 
856 S. geb. 8 M. 

Teil IH (Deutsch-französisch\) VIII, 14, 1160 S. 
geb. 8M. Beide Teile in einen Band geb. 15 M. 


Muret-Sanders. Enzykl. Wörterbuch der englischen 
und deutschen Sprache mit Angabe der Aussprache 
nach dem phonetischen System der Methode 
Toussaint-Langenscheidt. 


A. Große Ausgabe. 


Teil I (Englisch-deutsch) XXXII, 2460 S. in zwei 
Bände gebunden (A—K und L—Z) a 21 M. 
Teil II (Deutsch-englisch) XXIV, 10, 2368 S. ın 

zwei Bände gebunden (A—J und K—Z2) a 21 M. 


B. Hand- und Schulausgabe. 


Teil I (Englisch-deutsch\) XX XII, 1100 S. geb. 8M. 
Teil II (Deutsch-englisch) XL, 1224 S. geb. 8 M. 
Beide Teile in einen Band geb. 15 M. 


Diese Wörterbücher sind unter allen ähnlichen Werken 
die neuesten, reichhaltigsten und vollständigsten. Sie sind die 
einzigen, welche bei jedem Wort angeben: 1. Aussprache, 
2. Groß- und Kleinschreibung, 3. Konjugation und Deklination, 
4. Stellung der Adjektive, 5. Etymologie etc. 
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Hand- und Schulwörterbücher 
für alte Sprachen, 
mit besonderer Berücksichtigung der Etymologie. 







Menge-Güthling. Wörterbuch der griechischen und 
deutschen Sprache. 
Teil I (Griechisch-deutsch) XII, 636 S., eleg. 
geb. 8 M. | 
Teil II (Deutsch-griechisch) 550 S., geb. 8 M. 
Beide Teile in einen Band geb. 15 M. 


Menge. Wörterbuch der lateinischen und deutschen 
Sprache. | 
Teil I (Lateinisch-deutsch) X VI, 814 S. Lexikon- 
format, eleg. geb. 8 M. 
Teil II (Deutsch-lateinisch) befindet sich in 
Vorbereitung. 

Vorzüge: 1. Angabe der Etymologie, 2. Nene Recht- 
schreibung, 3. Gute typographische Ausstattung, 4. Übersicht- 
liche Anordnung der längeren Artikel, insbesundere sorgfältige 
Uuterscheidung der Bedeutung, 5. Angabe der abweichenden 
Nominal- und Verbalfurmen, 6. Ersatz für alle Spezialwörter- 
bücher, 7. Nur ein Alphabet, 8. Bemerkungen über das Vor- 
kommen der Wörter. 

Ausführliche Prospekte und Probeseiten 
für alle obigen Werke senden wir jedem Inter- 
essenten umsonst und portofrei. 

























Urteil. 


Herr Prof. Dr. L. Freitag schreibt in Herrigs Archiv (Braun- 
schweig) über Menge, Griechisch-deutsches Wörterbuch: 

Das Werk soll ein Schulwörterbuch sein, ist aber nicht bloß 
für Schüler bestimmt und wird schon wegen seiner bedeutsamen 
Betonung der Etymologie namentlich den sprachvergleichenden Neu- 
philologen und der akademisch gebildeten Lehrerwelt im allgemeinen 
vorzügliche Dienste leisten. Die Anlage des Werkes ist derjenigen 
des „Sachs-Villatte* und des „Muret-Sanders* entsprechend, die sich 
durchaus bewälırt hat; deshalb ist die Übersicht eine so einfache 
und klare. Ich habe diesen Vorzug durch den Vergleich durch Stich- 
proben mit meinem alten dreibändigen dicken Passow besunders fest- 
gestellt. Die Gymnasiasten werden das Werk auch deshalb bevor- 
zugen, weil die wirklich oft recht schwierigen unregelmäßigen 
Formen mit besonderem Hinweise angegeben sind. Jedenfalls ist 
die Arbeit eine vorzügliche. 
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Fonolexika Langenscheidt 
(Langenscheidts Taschenwörterbücher) 


mit Angabe der Aussprache nach dem phonetischen System 
der Methode Toussaint- Langenscheidt. 


We für die Reise, für die Konversation, in der 
Schule oder im täglichen Leben ein gutes Wörter- 
buch braucht, kann nichts geeigneteres wählen als 
Langenscheidts Taschenwörterbücher „Fonolexika Lan- 
genscheidt“. Diese Sammlung unserer weltberühmten 
Taschenwörterbücherbietet in jeder Beziehung das Beste, 
was in dieser Preislage an Wörterbüchern existiert. Der 
Hauptvorzug der kleinen handlichen Bändchen ist die 
Toussaint-Langenscheidtsche Aussprachebezeichnung, 
die infolge ihrer Einfachheit und leicht verständlichen 
Darstellung an Zuverlässigkeit, Klarheit und Deutlich- 
keit nicht übertroffen worden ist. Mit der Gründlich- 
keit vereinigen die Fonolexikabände eine erstaunliche 
Reichhaltigkeit. Sie enthalten auf je zirka 1000 Seiten 
einen Schatz von etwa 50000 Stichwörtern und be- 
rücksichtigen neben den allgemeinen Ausdrücken der 
Schrift nach Maßgabe des Raumes alle die Ausdrücke 
aus dem Gebiete des Handels, der Technik und des 
Sports, die für das praktische Leben in Frage kommen, 
ferner die hauptsächlichsten mundartlichen Eigentüm- 
lichkeiten und Redensarten sowie die wichtigsten Eigen- 
namen, wenn diese in der Aussprache irgendwelche 
Schwierigkeiten bieten. Die Übersichtlichkeit des rein 
alphabetisch angeordneten Wortschatzes wird durch 
verschiedene Schriftarten, bildliche Zeichen und leicht- 
verständliche Abkürzungen bedeutend erhöht. 

Bei jedem deklinierbaren oder konjugierbaren Wort 
wird auf eine umfangreiche, dem Werke beigegebene 
Tabelle verwiesen, in der der Benutzer des Wörter- 
buches in allen Zweifelfällen zuverlässige Auskunft 
findet. 

Durch die zum Satz verwendete klare deutliche 
Schrift eignen sich die Fonolexikabände auch für 
weniger gute Augen. 
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Die mit * versehenen Bände weisen Aussprachebezeichnung nach 
der Methode Toussaint-Langenscheidt auf. 


Für Deutsche. 


Böhmisch von Prof. VavrouSek. 
Teil I* (Böhmisch-deutsch) \ . f 
Teil II* (Deutsch-böhmiseh) | in Vorbereitung. 


Bulgarisch von Dr. Ath. Dimitrow. 
Teil I* (Bulgarisch -deutsch) 
Teil II* (Deutsch-bulgarisch) 


Dänisch-Norwegisch von F. A. Mohr. 
Teil I* (Dänisch-Norwegisch-deutsch) XVI, 646 Seiten. 
Teil II (Deutsch-dänisch) VIII, 474 und 40 Seiten. 


Deutsch. 
Etymologisches Lehn- und Fremdwörterbuch von Prof. Dr. 
Körting. LXX, 222 Seiten. 
Enzyklopädisches Wörterbuch für den deutschen Sprach- und 
Schreibgebrauch von Prof. Wilh. Kohler. Doppelband. 
LXIX, 1175 Seiten. 


Englisch von Dr. H. Lindemann. 
Teil I* (Englisch-deutsch) XLIV, 564 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-englisch) XLVIIL, 506 Seiten. 


Französisch von Prof. Dr. J. Schellens. 
Teil I* (Französisch-deutsch) XLVIII, 512 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-französisch) XLVIII, 552 Seiten. 


Griechisch von Prof. Dr. Herm. Menge und 
Prof. Dr. O. Güthling. 
Teil I (Altgriechisch-deutsch) VTIL, 540 Seiten. 
Teil II (Deutsch-altgriechisch) VILI, 547 Seiten. 


Hebräisch von Prof. Dr. Karl Feyerabend. 
(Hebräisch-deutsch) VIII, 308 Seiten. 


Italienisch von Prof. Gustavo Sacerdote. 
Teil I* (Italienisch-deutsch) XXXVI, 470 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-italienisch) XI], 480 und 40 Seiten. 


Japanisch von Rennosuke Fujisawa. 
Teil I* (Japanisch-deutsch) XVI, 408 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-japauisch) erscheiut 1913. 


Katalanisch von Prof. Dr. E. Vogel. 
Teil I* (Katalanisch-deutsch) LII, 586 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-katalanisch) in Vorbereitung. 


Lateinisch von Prof. Dr. Hermann Menge. 
Teil I (Lateinisch-deutsch) VIII, 390 Seiten. 
Teil II (Deutsch-lateinisch), IV, 548 Seiten. 








} in Vorbereitung. 



































Neugriechisch von Prof. Joh. K. Mitsotakis und 
Prof. Dr. K. Dieterich. 

Teil I* (Neugriechisch-deutsch) XVT, 996 S., Doppelband. 

Teil II* (Deutsch-neugriechisch) XXV1,768u.40S.,Doppelband. 
Niederländisch (Holländisch) von Dr. F. Leviticus. 

Teil I* (Niederländisch-deutsch) \ in Yorbereitune 

Teil 1I* (Deutsch-niederländisch) j vorbereituns. 
Polnisch von Prof. D. Zipper. 

Teil I* (Polnisch-deutsch) \ : — 

Teil II* (Deutsch- polnisch) } in Vorbereitung, 
Portugiesisch von L. Ey. 

Teil I* (Portugiesisch-deutsch) XLTV, 623 Seiten. 

Teil II (Deutsch-portugiesisch) XVI, 456 Seiten. 
Rumänisch von Prof. Dr. Ghitä Pop. 

Teil I* (Rumänisch-deutsch) XVI, 80 und 508 Seiten. 

-Teil II* (Deutsch-rumänisch) in Vorbereitung. 
Russisch von K. Blattner. 

Teil I* (Russisch-deutsch) XLVIII, 972 Seiten, Doppelband. 

Teil II* (Deutsch-russisch) LX, 1065 Seiten, Doppelband. 
Schwedisch von Ernst Wrede. 

Teil I* (Schwedisch-deutsch) XVI, 646 Seiten. 

Teil II (Deutsch-schwedisch) X, 434 und 40 Seiten. 


Spanisch von Don Antonio Paz y Melia. 
Teil I* (Spanisch-deutsch) XIII, 525 Seiten. 
Teil II (Deutsch-spanisch) XI, 486 Seiten. 


Ungarisch von Prof. Dr. Balassa. 
Teil I* (Ungarisch-deutsch) erscheint 1913. 
Teil II* (Deutsch-ungarisch) in Vorbereitung. 


Für Dänen. 


Tysk af F. A. Mohr. 
Del I* (Dansk-Norsk-Tysk) XVI, 646 Sider. 
Del II (Tysk-Dansk) VIII, 474 og 40 Sider. 


Für Engländer. 


German by Prof. Dr. H. Lindemann. 
Part I* (Euglish-German) XLIV, 564 pages. 
Part II* (German-English) XLVIII, 506 pages. 
Greek by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Part I (Ancient- Greek-Englislı) XI, 419 pages. 
Hebrew by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Hebrew- English. 392 pages. 
Latin by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Latin-English. XVI, 407 pages. 
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Für Franzosen. 


Allemand par Prof. Dr. Jacob Schellens. 
Partie I* (Francais-Allemand) XLVIII. 512 pages. 
Partie II* (Allemand-Francais) XLVIII. 552 pages. 

Italien par Prof. Gaston Le Boncher. 
Partie I* (Francais-Italien) LXIV, 556 pages. 
Partie 1I* (Italien-Frangais) en pröparation. 

Espagnol par Prof. Gaston Le Boucher. 
Partie IJ# (Franeais-Espagnol) | 
Partie 11* (Espagmul-Frangais) } 


Für Griechen. 
Tepnavıxa ard 1. Mirooräxıg xal K. Attepıy. 


Meroz A’ (NecedAnvo-Teppavizöv*) XVI, 996 ceiidss (Biriög 
tönng). 
Miz; B’ (Tesnavo-Neoeiinvniv*) XXVI, 768 xat 40 ositteg 


(3:2405 Töne). 
Für Italiener. 


Tedesco dal Prof. Gustavo Sacerdote. 
Parte I* (Italiano-Tedesco) XXXVI, 470 page. 
Parte II* (Tedesco-Italiano) XII, 480 e 40 pag. 


Francese dal Prof. Gaston Le Boncher. 
Parte I* (Francese-Italiano) LXIV, 556 page. 
Parte II* (Italiano-Francese) in preparazione, 


Für Japaner. 


Nihon no Rennosuke Fujisawa arawasu. 
I. Wadoknjiten* XVI, 408 peiji. 
II. Dokuwajiten*, Miönen (1913) shuppan su. 


Für Katalanen. 


Alemany del prof. dr. Eberat Vogel. 
Vol. 1* (Catalä-alemany) LII, 586 pls. 
Vol. II* (Alemany-catalä), unes 600 pl., en preparaciö. 


Für Portugiesen. 


Alemäo por Luiza Ey. 
Tömo I* (Portugnes-Alemfo) XLIV, 624 pag. 
Tömo II (Alemäo-Porturuds) XVI, 456 pag. 


Für Rumänen. 


German de Prof. Dr. Ghitä Pop. 
Partea I* (Romän-german) XVI, 80 si 508 pag. 
Partea II* (German-romän) in preparatie. 


en preparation. 


er 





Für Russen. 


Htmeukiä assıep Kapıa Baarrnepa. 
Yacre I* (pyccko-ubMmeukas) XLVII, 972 crp., ABoAHoA 
TOMT 


OMTL. 
MYacrs Il* (ubmenko-pycckas) LX, 1065 CTp., ABOATOA TOM. 


Für Schweden. 


Tysk af Ernst Wrede. 
Del I* (Svensk-Tysk) XVI, 646 sidor. 
Del II (Tysk-Svensk) X, 434 och 40 sidor. 


Für Spanier. 


Alemän de Don Antonio Paz y Melia. 

Parte I* (Espaiiol-alemän) XVI, 526 päg. 
Parte II (Alemän-espanol) XII, 486 päg. 
Frances de Prof. Gaston Le Boucher. 

Parte I* (Franc6s-espanol ie 

Parte II* ——— ———— 
Preise: Jeder Teil in handlichem Taschenformat kostet 
einzeln gebunden 2 M., ausgenommen Neugriechisch, 
Russisch und Deutsches enzyklopädisches Wörterbuch 
à 3.50 M. Teil I und II der übrigen Sprachen in einen 

Band gebunden 3.50 M. 


Ferner ist erschienen: 
Ruthenisch-deutsches Wörterbuch von Prof. Dr. 
Popowicz. 319 S. Lexikonformat. Geb. 6 M. 


Spezialwörterbücher. 


Londinismen. Wörterbuch der Londoner Volks- 
sprache sowie der üblichsten Gauner-, Matrosen-, 
Sport- und Zunft-Ausdrücke. Von Dr. H. Bau- 
mann. 430 Seiten. 8°. 5 M., geb. 5.60 M. 


Parisismen. Alphabetisch geordnete Sammlung der 
eigenartigen Ausdrücke des Pariser Argot mit 
deutscher Übersetzung von Prof. Dr. C. Villatte. 
Neubearbeitet von Dr. phil. Rud. Meyer-Rief- 
stahl und Marcel Flandin. Achte vermehrte 
und verbesserte Auflage. 1912. XVI, 4048. 8°. 
Geh. 5 M., geb. 5.60 M. 
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Langenscheidts Sprachführer. 


Der kleine Toussaint-Langenscheidt. 
Zur schnellsten Aneignung der Umgangssprache 
durch Selbstunterricht. Reisesprachführer, Kon- 
versationsbuch, Grammatik und Wörterbuch. (Ge- 
spräche, auch zur Anwendung für Sprechmaschinen. 
Spezialprospekte kostenfrei.) 


Englisch von Dr. Heinr. Baumann. LXXX, 484 S. 
Taschenformat. Eieg. geb. 3 M. 


Französisch von A. Gornay. 824 Seiten. Taschen- 
format. Eleg. geb. 3 M. 


Italienisch von A. Sacerdote. XVI, 560 Seiten. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 


Japanisch von Rennosuke Fujisawa. VIII, 496 S. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 


Weitere Sprachen befinden sich in Vorbereitung. 


Die hier dargebotenen Werke dienen in erster 
Linie zum Erlernen der Umgangssprache und zur An- 
eignung von Reise-, Hotel- und Tischgesprächen. Eine 
kurzgefaßte, aber vollständige Grammatik vermittelt 
dem Lernenden die nötigsten grammatikalischen Kennt- 
nisse, und ein fremdsprachlich-deutsches und deutsch- 
fremdsprachliches Wörterbuch enthält alle die Wörter, 
die auf Reisen und bei leichterer Konversation ge- 
braucht werden. Die Aussprache der Wörter ist mit 
ganz besonderer Sorgfalt nach dem Toussaint-Langen- 
scheidtschen System behandelt worden. 

Das Ganze ist so zusammengestellt und inein- 
andergefügt, daß es nicht nur dem Anfänger als Sprach- 
führer dienen, sondern auch dem, der die Welt aus 
eigener Anschauung kennen lernen will, als nützlicher 
Wegweiser und Reisebegleiter auf Schritt und Tritt 
Hilfe gewähren kann. 
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Langenscheidts Sachwörterbücher 
gelten als beste Ratgeber im fremden Lande. 


Amerika: Land und Leute in Amerika. Von Geheim- 
rat ©. Naubert und H. Kuerschner. Vermehrt 
durch einen Anhang: engl.-deutsches Ergänzungs- 
wörterbuch von Felix Baumann. XIV, 512 und 
VIII, 64 S. Taschenformat. Geb. 3 M. 


England: Land und Leute in England. Von Ge- 
heimrat C. Naubert. Völlig neu bearbeitet von 
Dr. Eugen Oswald. XXI, 616 Seiten. Taschen- 
format. Geb. 3 M. 


Frankreich: Land und Leute in Frankreich. Von 
Prof. Dr. C. Villatte. Völlig neu bearbeitet von 
Prof. Dr. R. Scherffig. XX, 440 S. und 94 8. 
Taschenformat. Geb. 3 M. 


Italien: Land und Leute in Italien. Von A. Sacerdote. 
X VI, 454 und 44 Seiten. Taschenformat. Geb. 3M. 


Spanien: Land und Leute in Spanien. Von Franzisco 
Fronner. XVI, 480 S. Taschenformat. Geb. 3M. 


Rußland: Land und Leute in Rußland. Von Dr. jur. 
Schlesinger. 480 S. Taschenformat. Geb. 3M. 


Der Zweck dieser Sachwörterbücher ist, den ins 
Ausland reisenden Deutschen über Sitten, Gebräuche 
und Eigenarten des betreffenden Landes und Volkes 
so zu orientieren, daß er sich im fremden Lande ohne 
ständige Fragerei vom ersten Tage an frank und frei 
wie zu Hause bewegen kann. Die Sachwörterbücher 
beleuchten in knapper, allgemein verständlicher Weise 
alles, was dem Reisenden irgendwie wissenswert er- 
scheinen kann, und machen ihn mit öffentlichen und 
privaten Einrichtungen, Behörden, Handel usw. ver- 
traut; insbesonderere warnen sie vor solchen Aus- 
sprüchen und Handlungen, durch die sich der Deutsche 
in den Augen des fremden Volkes lächerlich machen 
würde. 
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einen korr DE n \ 
zahl Farm arsirirn.ie für 3er Privat- uni ) 
verkehr e&i::er lie rraklacte Brauskharkeit een 
Werke garz bescı . M: sch 
enthält jeder Bari zwei Tele. Teil !: Famvierdset 
steiler, Tei! II: Hardelsbriefsteler. 


Deutsch — Englisch — Französisch — Italienisch 
Spanisch — Russisch. 


Kl.-Oktav. Umfang jedes Werkes ungetähr 400 Sotto 
Jeder Band 3 Mark. 
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Nachschlagebücher 
für die deutsche Rechtschreibung. 


Dr. A. Vogel. Deutsches Nachschlagebuch. 
Ausführliches grammatisch-orthographisches Nach- 
schlagebuch der deutschen Sprache. 8. revidierte 
Auflage. 86.—100. Tausend. 608 Seiten. 8°. Eleg. 
geb. 2.80 M. 

Dr. Hubert Jansen. Rechtschreibung der natur- 
wissenschaftlichen und technischen Fremdwörter. 
Herausgegeben vom Verein der Deutschen. In- 
genieure, bearbeitet von Dr. Hubert Jansen. 
Gr.-8°. XXXII, 122 S. Geh. 1.25M., geb. 1.75 M. 

Sanders, Prof. Dr. Daniel. Wörterbuch der 
Hauptschwierigkeiten in der deutschen Sprache. 
Vollständig neu bearbeitete von Dr. Julius 
Dumcke. 8°. VII, 462 S. Geh. 4M., eleg.geb.5M. 


Grammatiken. 


Lehrbuch der französischen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Toussaint und Prof. Langenscheidt 
mit Aussprachebezeichnung nach der Methode 
Toussaint-Langenscheidt. In 3 Abteilungen. 8°. 
Kursus I: XVI, 224S. Geh. 1.50 M., geb. 1.30M. 
Kursus II: XI, 274 S. Geh. 2 M., geb. 2.30 M. 
Kursus III: XXXII, 392 S. Geh. 3 M., geb. 3.40 M. 


Lehrbuch der englischen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Dr. A. Hoppe. Mit Aussprache- 
bezeichnung nach der Methode Toussaint-Langen- 
scheidt. 316 S. 8°. Geb. 2.90 M. 

Lehrbuch der deutschen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Dr. D. Sanders. In 3 Stufen. Kl.-8°. 
Kart. 1. Stufe 50 S. 40 Pf. 2. Stufe IV, 76, 
XX S. 80 Pf. 3. Stufe IV, 688. 50 Pf. 


Neuevollständige, theoretisch-prakt.Grammatik 
der spanischen Sprache. Von J.S.S.Rothwell 
und N. Montaüa. 8° XVI, 4068. Geb. 450M. 

Italienische Konversations - Grammatik. Von 


Gustavo Sacerdote. Teil I geb. 2.50 M. Teil II 
geb. 3 M. 
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Phraseologien 
zur Aneignung nicht wörtlich wiederzugebender Redewendungen. 
Phraseologie der iranzösischen Sprache. Nebst 
Vocabulaire systematique von Prof. Dr. Bernh. 
Schmitz. Unter Mitwirkung von A. Gornay 
neubearbeitet von Prof. Dr. Karl Schmidt. 1912. 
80, IX, 272 S. Geh. 2.50 M., geb. 3M. 
PhraseologiederenglischenSprache. Nebst Syste- 
matical Vocabulary von Dr. H. Löwe. (Seitenstück 
zu obigem.) 8°, XVI, 198S. Geh.2.50M., geb. 3M. 
Phraseologie der italienischen Sprache. Nebst 
Vocabolario sistematico von G.Sacerdote. Geb.3M. 
Causeries parisiennes. Gespräche über französische 
Zustände zur Übung in der französischen Um- 
gangssprache und als Vorbereitung zu Reisen nach 
Frankreich. Mit deutscher Übersetzung sämtlicher 
Phrasen. Von Dr. A. Peschier. Geb. 1.25 M. 
English Vocabulary. By Prof. Dr. Charles van 
Dalen, 360 S. Taschenformat. Geb. 1.50 M. 
Petit Vocabulaire frangais. Par G. van Muyden, 
docteur &s-lettres. Taschenformat. 2 Teile geb.jelM. 


Fremdsprachliche 
Gedichtsammlungen und Lesebücher. 


Recueil de Po&sies Frangaises. Für den Schul- 
gebrauch zusammengestellt von M. Scheibe. 8°. 
Unterstufe VIII, 448. Geb.75 Pf. Mittelstufe VIII, 
608. Geb.75 Pf. Oberstufe VIII, 152S. Geb.1.50M. 

Album Poetique Illustre. Von Bellot d’Oradour. 
8°. 3908. Luxuseinb. mit Goldschn. 6 M. 

Illustrated Poetical Album. Von J. S. S. Roth- 
well. 8°. 3848. Luxuseinb. mit Goldschn. 6 M. 

English Poetry for German Schools. In three Parts. 
Von J. Bube. 8°. I: 52 S., geb. 75 Pf.; I: 88 S., 
geb. 75 P£.; III: 206 S., geb. 1.50 M. 

Lesebuch der italienischen Sprache von Gustavo 
Sacerdote. Teil I geb. 2.50 M. Teil II geb. 3 M. 

Quellenlesebuch zur klassischen Geschichte, 
Philosophie und Dichtung. Von E. Rupke 
und H. Kuhlendahl. Teil I: Griechische Prosai- 
ker und Dichter. XI, 306 S. Geb. 2.50 M. 
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Literaturgeschichten, 


Geschichte der deutschen Literatur. Von Prof. 
Dr. D. Sanders. Neu bearbeitet, revidiert und 
von Goethes Tode bis zur Gegenwart fortgeführt 
von Dr. Julius Dumcke. 1768. Gr.-8°%. Geh.2M. 
Geb. 2.50 M. 


Abriß der Geschichte der antiken Literatur. 
Mit besonderer Berücksichtigung der Langen- 
scheidtschen Bibliothek sämtlicher griechischen 
und römischen Klassiker in neueren deutschen 
Musterübersetzungen. Von Dr. Erwin Rex. 
122 S. K1.-8°. Geh. 40 Pf., geb. 65 Pf. 

Vue d’ensemble sur le developpement de la langue 
et de la littrature frangaises. 16 S. Gr.-8°. 75 Pf. 


Grundriß derGeschichte der englischen Sprache 
und Literatur. Von Prof. Dr. ©. van Dalen. 
32 8. Gr.-8°. 75 Pf. 


Leitfaden der Geschichte der englischen Lite- 
ratur. Von A. Brooke, M.A.; Deutsch von 
Dr. A. Matthias. Neu bearbeitet von J. Bube. 
140 S. Gr.-8°. Geh. 1.50 M., geb. 2 M. 


Spezialwerke für Kaufleute, 


Englisch für Kaufleute. Von Prof. Dr. C. van 
Dalen. 106 S. Gr.-8°. Geh. 2M., geb. 2.50 M. 


Französisch für Kaufleute. Von Toussaint und 
Langenscheidt. 908. Gr.-8°. Geh. 2M., geb. 
2.50 M. 

Italienisch für Kaufleute. Von G. Sacerdote. 
108 S. Gr.-8%. Geh. 2 M., geb. 2.50 M. 


Russisch für Kaufleute (Russische Handels- 
korrespondenz) von Prof. P. Alexejew, Dr. B. Hoff- 
mann und B. Manassewitsch. 5 M. 

Neue französische Handels-Korrespondenz mit 
grammatischen Erläuterungen. Zum Gebrauche 
an Handelsschulen, kaufmännischen und gewerb- 
lichen Fortbildungsanstalten, zum Selbstunter- 
richt sowie für den geschäftlichen Verkehr von 

Otto Haupt. Kl.-8°. XVI, 284 Seiten. In Leinen 

geb.3M. | 
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Langenscheidtsche Bibliothek 
sämtlicher griechischen u. römischen Klassiker. 
Ins Deutsche übertragen von den Pro- 
fessoren DDr. Bähr, Bender, Don- 
ner, Gerlach, Kühner, Minck- 
witz, Mörike, Prantl, Sommer- 
brodt und etwa vierzig anderen 
Meistern deutscher Übersetzungs- 
kunst. Diese neueste und beste 
aller ähnlichen Übersetzungs- 
bibliotheken bietet nicht nur die 
' gesamte schöne Literatur des klas- 
sischen Altertums in meisterhaft voll- 
endeter Übertragung, sondern gibt 
auch jedem, der in der Jugend keine Gelegenheit hatte, 
sich die unermeßlichen Geistesschätze Hellas’ und Roms 
anzueignen, das Mittel in die Hand, dieses nachzuholen, 
um seiner Bildung und seinem Wissen jene wahre Tiefe 
und Vollkommenheit zu geben, die in der heutigen Zeit 
jeder wirklich Gebildete haben muß. 

Diese Bibliothek ist eins der größten Sammel- 
werke und umfaßt mehr als 40000 Seiten. An Über- 
setzungshonorar wurde über 170000 Mark gezahlt! 
Jeder Band umfaßt den Inhalt von etwa 10 bis 15 
Lieferungen. 

Für Generationen ein Erb- und Familienschatz, 
der nie veraltet oder wertlos wird. 
Bandausgabe: 110 Halbfranzbände zu je 4 M. 
Diese Ausgabe ist ganz besonders zu Geschenkzwecken geeignet. 
Lieferungsausgabe: 1166 Lieferungen zu je 35 Pf. 


Ausführliche Kataloge (enthaltend Angaben 
über den Inhalt jedes einzelnen Bandes oder Heftes, 
sowie über die Vorteile bei größeren Bezügen auf 
einmal) auf Wunsch gratis! 


Herodot 


In einer Sonderausgabe sind erschienen: 

Die Oden und Epoden des Horaz. Bearbeitet 
von Prof. Dr. Hermann Menge. Vierte durch 
erklärende Anmerkungen vermehrte Auflage. 
X, 505 und 74 S. 8°. Eleg. geb. 9 M. 





Neugriechisch von Prof. Joh. K. Mitsotakis und 
Prof. Dr. K. Dieterich. 
Teil I* (Neugriechisch-deutsch) XVI, 996 S., Doppelband. 
Teil II* (Deutsch-neugriechisch) XXVI,768u.408.,Doppelband. 
Niederländisch (Holländisch) von Dr. F. Leviticus. 
Teil I* (Niederländisch-deutsch) \ : J————— 
Teil II* (Deutsch-niederländisch) J in Vorbereitung 


Polnisch von Prof. D. Zipper. 
Teil I* (Polnisch-deutsch) Yuan 
Teil II* (Deutsch-polnise 1) } nz 
Portugiesisch von L. Ey. 
Teil I* (Portugiesisch-dentsch) XLIV, 623 Seiten. 
Teil II (Deutsch - portugiesisch) XVI, 456 Seiten. 


Rumänisch von Prof. Dr. Ghitä Pop. 
Teil I* (Rumänisch-deutsch) XVL, 80 und 508 Seiten. 
-Teil II* (Deutsch-rumänisch) in Vorbereitung. 
Russisch von K. Blattner. 
Teil I* (Russisch-deutsch) XLVIII, 972 Seiten, Doppelband. 
Teil II* (Deutsch-russisch) LX, 1065 Seiten, Doppelband. 
Schwedisch von Ernst Wrede. 
Teil I* (Schwedisch -dentsch) XVI, 646 Seiten. 
Teil II (Deutsch-schwedisch) X, 434 und 40 Seiten. 


Spanisch von Don Antonio Paz y Melia. 
Teil I* (Spanisch-deutsch) XIII, 525 Seiten, 
Teil II (Deutsch-spanisch) XI, 486 Seiten. 


Ungarisch von Prof. Dr. Balassa. Ä 
Teil I* (Ungarisch-deutsch) erscheint 1913. 
Teil II* (Deutsch-ungarisch) in Vorbereitung. 


Für Dänen. 


Tysk af F. A. Mohr. 
Del I* (Dansk-Norsk-Tvsk) XVI, 646 Sider. 
Del II (Tysk-Dansk) VIII, 474 og 40 Sider. 


Für Engländer. 


German by Prof. Dr. H. Lindemann. 
Part I* (English-German) XLIV, 564 pages. 
Part II* (German-English) XLVIII, 506 pages. 

Greek by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Part I (Ancient-Greek-Englislı) XI, 419 pages. 

Hebrew by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Hebrew- English. 392 pages. 

Latin by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Latin-English. XVI, 407 pages. 
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Für Franzosen. 


Allemand par Prof. Dr. Jacob Schellens. 
Partie I* (Francais-Allemand) XLVII, 512 pages. 
Partie II* (Allemand-Francais) XLVIIL, 552 pages. 

Italien par Prof. Gaston Le Boucher. 
Partie I* (Frangais-Italien) LXIV, 556 pages. 
Partie Il* (Italien-Frangais) en pröparation. 

Espagnol par Prof. Gaston Le Boucher. 
Partie 1* (Frangais-Espagnol) 
Partie 11* (Espagnol-Frangais) 


Für Griechen. 


Teppavxa ard I. Mirooraxıg Xal K. Altepıy. 
Mepnr == (NeosAAnvo-Tepnavınöv*) XVI, 996 oerideg (diniög 
tTönng). 
Mepng B’ (Terpavo-Neoedinvınöv*) XXVI, 768 “ul 40 oeAldeg 
(E:nKö5 Tinog). 


Für Italiener. 


Tedesco dal Prof. Gustavo Sacerdote. 
Parte I* (Italiano-Tedesco) XXXVI, 470 pag. 
Parte II* (Tedesco-Italiano) XII, 480 e 40 pag. 

Francese dal Prof. Gaston Le Boncher. 
Parte IF (Francese-Italiano) LXIV, 556 par. 
Parte II* (Italiano-Francese) in preparazione, 


Für Japaner. 


Nihon no Rennosuke Fujisawa arawasu. 
Il. Wadokujiten* XVI, 408 peiji. 
II. Dokuwajiten*, Miönen (1913) shuppan su. 


Für Katalanen. 


Alemany del prof. dr. Eberat Vogel. 
Vol. I* (Catalä-alemany) LII, 586 pls. 
Vol. 1I* (Alemany-catalä), unes 600 pl., en preparaciö. 


Für Portugiesen. 


Alemäo por Luiza Ey. 
Tömo I* (Portugnes-Alemäo) XLIV, 624 pag. 
Töomo II (Alemäo-Portuguds) XVI, 456 pag. 


Für Rumänen. 


German de Prof. Dr. Ghitä Pop. 
Partea I* (Romän-german) XVI, 80 si 508 pag. 
Partea II* (German-romän) in preparatie. 


en preparation. 
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Für Russen. 


H&meukiä assıep Kapıa Baarrnepa. 
 Macrp I* (pyccko-ubMmeuras) XLVII, 972 crp., ABOoAHoA 


TOM". 
Macıp Il* (ubmeuko-pycckaa) LX, 1065 cTp., ABOAToA TOMP. 


Für Schweden. 


Tysk af Ernst Wrede. 
Del I* (Svensk-Tysk) XVI, 646 sidor. 
Del II (Tysk-Svensk) X, 434 och 40 sidor. 


Für Spanier. 


Alemän de Don Antonio Paz y Melia. 
Parte I* (Espanol-alemän) XVI, 526 päg. 
Parte II (Alemän-espaüol) XII, 486 päg. 


Frances de Prof. Gaston Le Boucher. 
* .espani E 
Parte 1I* (Eapaßol-Krangol)) €” Preparaciön. 
Preise: Jeder Teil in handlichem Taschenformat kostet 
einzeln gebunden 2 M., ausgenommen Neugriechisch, 
Russisch und Deutsches enzyklopädisches Wörterbuch 
3.50 M. Teil Iund II der übrigen Sprachen in einen 
Band gebunden 3.50 M. 


Ferner ist erschienen: 
Ruthenisch-deutsches Wörterbuch von Prof. Dr. 
Popowicz. 319 8. Lexikonformat. Geb. 6 M. 


Spezialwörterbücher. 


Londinismen. Wörterbuch der Londoner Volks- 
sprache sowie der üblichsten Gauner-, Matrosen-, 
Sport- und Zunft-Ausdrücke. Von Dr. H. Bau- 
mann. 430 Seiten. 8°. 5 M., geb. 5.60 M. 


Parisismen. Alphabetisch geordnete Sammlung der 
eigenartigen Ausdrücke des Pariser Argot mit 
deutscher Übersetzung von Prof. Dr. ©. Villatte. 
Neubearbeitet von Dr. phil. Rud. Meyer-Rief- 
stahl und Marcel Flandin. Achte vermehrte 
und verbesserte Auflage. 1912. XVI, 4048. 8°. 
Geh. 5 M., geb. 5.60 M. 
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Langenscheidts Sprachführer. 


Der kleine Toussaint-Langenscheidt. 
Zur schnellsten Aneignung der Umgangssprache 
durch Selbstunterricht. Reisesprachführer, Kon- 
versationsbuch, Grammatik und Wörterbuch. (Ge- 
spräche, auch zur Anwendung für Sprechmaschinen. 
Spezialprospekte kostenfrei.) 


Englisch von Dr. Heinr. Baumann. LXXX, 484 S. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 


Französisch von A. Gornay. 824 Seiten. Taschen- 
format. Eleg. geb. 3 M. 


Italienisch von A. Sacerdote. XVI, 560 Seiten. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 


Japanisch von Rennosuke Fujisawa. VIII, 496 S. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 


Weitere Sprachen befinden sich in Vorbereitung. 


Die hier dargebotenen Werke dienen in erster 
Linie zum Erlernen der Umgangssprache und zur An- 
eignung von Reise-, Hotel- und Tischgesprächen. Eine 
kurzgefaßte, aber vollständige Grammatik vermittelt 
dem Lernenden die nötigsten grammatikalischen Kennt- 
nisse, und ein fremdsprachlich-deutsches und deutsch- 
fremdsprachliches Wörterbuch enthält alle die Wörter, 
die auf Reisen und bei leichterer Konversation ge- 
braucht werden. Die Aussprache der Wörter ist mit 
ganz besonderer Sorgfalt nach dem Toussaint-Langen- 
scheidtschen System behandelt worden. 

Das Ganze ist so zusammengestellt und inein- 
andergefügt, daß es nicht nur dem Anfänger als Sprach- 
führer dienen, sondern auch dem, der die Welt aus 
eigener Anschauung kennen lernen will, als nützlicher 
Wegweiser und Reisebegleiter auf Schritt und Tritt 
Hilfe gewähren kann. 
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Langenscheidts Sachwörterbücher 
gelten als beste Ratgeber im fremden Lande. 


Amerika: Land und Leute in Amerika. Von Geheim- 
rat ©. Naubert und H. Kuerschner. Vermehrt 
durch einen Anhang: engl.-deutsches Ergänzungs- 
wörterbuch von Felix Baumann. XIV, 512 und 
VIII, 64 S. Taschenformat. Geb. 3 M. 


England: Land und Leute in England. Von Ge- 
heimrat C. Naubert. Völlig neu bearbeitet von 
Dr. Eugen Oswald. XXII, 616 Seiten. Taschen- 
format. Geb. 3 M. 


Frankreich: Land und Leute in Frankreich. Von 
Prof. Dr. C. Villatte. Völlig neu bearbeitet von 
Prof. Dr. R. Scherffig. XX, 440 S. und 94 S. 
Taschenformat. Geb. 3 M. 


Italien: Land und Leute in Italien. Von A. Sacerdote, 
X VI, 454 und 44 Seiten. Taschenformat. Geb.3M. 


Spanien: Land und Leute in Spanien. Von Franzisco 
Fronner. XVI, 480 S. Taschenformat. Geb. 3M. 


Rußland: Land und Leute in Rußland. Von Dr. jur. 
Schlesinger. 480 S. Taschenformat. Geb. 3 M. 


Der Zweck dieser Sachwörterbücher ist, den ins 
Ausland reisenden Deutschen über Sitten, Gebräuche 
und Eigenarten des betreffenden Landes und Volkes 
so zu orientieren, daß er sich im fremden Lande ohne 
ständige Fragerei vom ersten Tage an frank und frei 
wie zu Hause bewegen kann. Die Sachwörterbücher 
beleuchten in knapper, allgemein verständlicher Weise 
alles, was dem Reisenden irgendwie wissenswert er- 
scheinen kann, und machen ihn mit öffentlichen und 
privaten Einrichtungen, Behörden, Handel usw. ver- 
traut; imsbesonderere warnen sie vor solchen Aus- 
sprüchen und Handlungen, durch die sich der Deutsche 
in den Augen des fremden Volkes lächerlich machen 
würde. 





Langenscheidts Konversationsbücher. 
Für Angehörige beider Nationen gleich geeignet. 


Langenscheidts Konversationsbücher sind für Vor- 
geschrittene und für solche, die gute Kenntnisse der 
fremden Sprache haben, bestimmt. Sie weisen, mit 
Ausnahme des russischen Werkes, keine Aussprache 
auf. Auch ist die Grammatik nur kurz behandelt, 
dafür geben sie aber eine Fülle von Gesprächen und 
Redewendungen, die für alle nur denkbaren Lebens- 
lagen erschöpfende Auskunft und Belehrung bieten. 

Erschienen für 


Englisch — Französisch — Italienisch — Russisch 
Spanisch — Französisch -Russisch. 


Kl.-Oktav. Umfang jedes Bandes ungefähr 600 Seiten. 
In Leinen gebunden je 3 Mark. 


Langenscheidts Brieisteller. 
Die fremdsprachlichen Bände sind für Angehörige beider Nationen 
gleich geeignet. 

Diese Briefsteller werden allen denen: sehr gute 
Dienste leisten, die in einer der betreffenden Sprachen 
korrespondieren; auch ermöglichen sie es dem Anfänger, 
einen korrekten Brief zu schreiben. Eine große An- 
zahl Formularvordrucke für den Privat- und Geschäfts- 
verkehr erhöhen die praktische Brauchbarkeit dieser 
Werke ganz besonders. Mit Ausnahme von Deutsch 
enthält jeder Band zwei Teile. Teil I: Familienbrief- 
steller, Teil II: Handelsbriefsteller. 

Erschienen für: 


Deutsch — Englisch — Französisch — Italienisch 
Spanisch — Russisch. 


Kl.-Oktav. Umfang jedes Werkes ungefähr 400 Seiten. 
Jeder Band 3 Mark. 
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Nachschlagebücher 
für die deutsche Rechtschreibung. 


Dr. A. Vogel. Deutsches Nachschlagebuch. 
Ausführliches grammatisch-orthographisches Nach- 
schlagebuch der deutschen Sprache. 8. revidierte 
Auflage. 86.—100. Tausend. 608 Seiten. 8°. Eleg. 
geb. 2.80 M. 

Dr. Hubert Jansen. Rechtschreibung der natur- 
wissenschaftlichen und technischen Fremdwörter. 
Herausgegeben vom Verein der Deutschen. In- 
genieure, bearbeitet von Dr. Hubert Jansen. 
Gr.-8°. XXXII, 122 S. Geh. 1.25 M., geb. 1.75M. 

Sanders, Prof. Dr. Daniele Wörterbuch der 

| Hauptschwierigkeiten in der deutschen Sprache. 
Vollständig neu bearbeitet von Dr. Julius 
Dumcke. 8°. VII, 462 S. Geh. 4M., eleg.geb. 5M. 





Grammatiken. 


Lehrbuch der französischen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Toussaint und Prof. Langenscheidt 
mit Aussprachebezeichnung nach der Methode 
Toussaint-Langenscheidt. In 3 Abteilungen. 8°. 
Kursus I: X VI, 224 S. Geh. 1.50M., geb. 1.80 M. 
Kursus II: XII, 274 S. Geh. 2 M., geb. 2.30 M. 
Kursus III: XXXI, 392 S. Geh. 3M., geb. 3.40 M. 


Lehrbuch der englischen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Dr. A. Hoppe. Mit Aussprache- 
bezeichnung nach der Methode Toussaint-Langen- 
scheidt. 316 S. 8°. Geb. 2.90 M. 

Lehrbuch der deutschen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Dr. D. Sanders. In 3 Stufen. K1.-8°. 
Kart. 1. Stufe 50 S. 40 Pf. 2. Stufe IV, 76, 
XX S. 80 Pf. 3. Stufe IV, 68 S. 50 Pf. 


Neuevollständige, theoretisch-prakt.Grammatik 
der spanischen Sprache. Von J.S.S.Rothwell 
und N. Montaüa. 8°. XVI, 4068. Geb. 450 M. 
Italienische Konversations - Grammatik. Von 


Gustavo Sacerdote. Teil I geb. 250 M. Teil II 
geb. 3M. 
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 Phraseologien 
zur Aneignung nicht wörtlich wiederzugebender Redewendungen. 
Phraseologie der französischen Sprache. Nebst 
Vocabulaire systematique von Prof. Dr. Bernh. 
Schmitz. Unter Mitwirkung von A. Gornay 
neubearbeitet von Prof. Dr. Karl Schmidt. 1912. 
.. 8°, IX, 27258. Geh. 2.50 M., geb. 3M. 
Phraseologiederenglischen Sprache. Nebst Syste- 
matical Vocabulary von Dr. H. Löwe. (Seitenstück 
zu obigem.) 8°, X VI, 198 S. Geh. 2.50M., geb. 3M. 
Phraseologie der italienischen Sprache. Nebst 
Vocabolario sistematico von G.Sacerdote. Geb.3M. 
Causeries parisiennes. Gespräche über französische 
Zustände zur Übung in der französischen Um- 
gangssprache und als Vorbereitung zu Reisen nach 
Frankreich. Mit deutscher Übersetzung sämtlicher 
Phrasen. Von Dr. A. Peschier. Geb. 1.25 M. 
English Vocabulary. By Prof. Dr. Charles van 
Dalen, 360 S. Taschenformat. Geb. 1.50 M. 
Petit Vocabulaire irangais. Par G. van Muyden, 
docteur &s-lettres. Taschenformat. 2 Teile geb. je IM. 


Fremdsprachliche 
Gedichtsammlungen und Lesebücher. 


Recueil de Po&sies Frangaises. Für den Schul- 
gebrauch zusammengestellt von M. Scheibe. 8°. 
Unterstufe VIIL, 44 S. Geb.75 Pf. Mittelstufe VIII, 
608. Geb.75 Pf. Oberstufe VIII, 152S. Geb.1.50M. 

Album Poetique Illustre. Von Bellot d’Oradour. 
8°. 3908. Luxuseinb. mit Goldschn. 6 M. 

Illustrated Poetical Album. Von J. S. S. Roth- 
well. 8°. 3848. Luxuseinb. mit Goldschn. 6 M. 

English Poetry for German Schools. In three Parts. 
Von J. Bube. 8°. I: 52 S., geb. 75 Pf.; II: 88 S,, 
geb. 75 Pf.; III: 206 S., geb. 1.50 M. 

Lesebuch der italienischen Sprache von Gustavo 
Sacerdote. TeilI geb. 2.50 M. Teil II geb. 3 M. 

Quellenlesebuch zur klassischen Geschichte, 
Philosophie und Dichtung. Von E. Rupke 
und H. Kuhlendahl. Teil I: Griechische Prosai- 
ker und Dichter. XI, 306 S. Geb. 2.50 M. 
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Literaturgeschichten, 


Geschichte der deutschen Literatur. Von Prof. 
Dr. D. Sanders. Neu bearbeitet, revidiert und 
von Goethes Tode bis zur Gegenwart fortgeführt 
von Dr. Julius Dumcke. 1768. Gr.-8°%. Geh.2M. 
Geb. 2.50 M. 


Abriß der Geschichte der antiken Literatur. 
Mit besonderer Berücksichtigung der Langen- 
scheidtschen Bibliothek sämtlicher griechischen 
und römischen Klassiker in neueren deutschen 


Musterübersetzungen. Von Dr. Erwin Rex. 
122 S. K1.-8°. Geh. 40 Pf., geb. 65 Pf. 

Vue d’ensemble sur le d&veloppement de la langue 
et de la litterature frangaises. 16 S. Gr.-8°. 75 Pf. 

Grundriß derGeschichte der englischen Sprache 
und Literatur. Von Prof. Dr. C. van Dalen. 
32 S. Gr.-8°. 75 Pf. 

Leitfaden der Geschichte der englischen Lite- 
ratur. Von A. Brooke, M.A.; Deutsch von 
Dr. A. Matthias. Neu bearbeitet von J. Bube. 


140 S. Gr.-8°. Geh. 1.50 M., geb. 2M. 


Spezialwerke für Kaufleute, 


Englisch für Kaufleute. Von Prof. Dr. C. van 
Dalen. 106 S. Gr.-8°. Geh. 2M., geb. 2.50 M. 


Französisch für Kaufleute. Von Toussaint und 
Langenscheidt. 908. Gr.-8°. Geh. 2 M., geb. 
2.50 M. 

Italienisch für Kaufleute. Von G. Sacerdote. 
108 S. Gr.-80. Geh. 2 M., geb. 2.50 M. 


Russisch für Kaufleute (Russische Handels- 
korrespondenz) von Prof. P. Alexejew, Dr. B. Hoff- 
mann und B. Manassewitsch. 5 M. 


Neue französische Handels-Korrespondenz mit 
grammatischen Erläuterungen. Zum Gebrauche 
an Handelsschulen, kaufmännischen und gewerb- 
liehen Fortbildungsanstalten, zum Selbstunter- 
richt sowie für den geschäftlichen Verkehr von 
Otto Haupt. Kl.-8°. XVI, 284 Seiten. In Leinen 
geb. 3 M. | 
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Langenscheidtsche Bibliothek 
sämtlicher griechischen u. römischen Klassiker. 


Ins Deutsche übertragen von den Pro- 
fessoren DDr. Bähr, Bender, Don- 
ner, Gerlach, Kühner, Minck- 
witz, Mörike, Prantl, Sommer- 
brodt und etwa vierzig anderen 
Meistern deutscher Übersetzungs- 
kunst, Diese neueste und beste 
aller ähnlichen Übersetzungs- 
bibliotheken bietet nicht nur die 
| gesamte schöne Literatur des klas- 
sischen Altertums in meisterhaft voll- 
endeter Übertragung, sondern gibt 
auch jedem, der in der Jugend keine Gelegenheit hatte, 
sich die unermeßlichen Geistesschätze Hellas’ und Roms 
anzueignen, das Mittel in die Hand, dieses nachzuholen, 
um seiner Bildung und seinem Wissen jene wahre Tiefe 
und Vollkommenheit zu geben, die in der heutigen Zeit 
jeder wirklich Gebildete haben muß. 


Diese Bibliothek ist eins der größten Sammel- 
werke und umfaßt mehr als 40000 Seiten. An Über- 
setzungshonorar wurde über 170000 Mark gezahlt! 
Jeder Band umfaßt den Inhalt von etwa 10 bis 15 
Lieferungen. 


Für Generationen ein Erb- und Familienschatz, 
der nie veraltet oder wertlos wird. 
Bandausgabe: 110 Halbfranzbände zu je 4M. 
Diese Ausgabe ist ganz besonders zu Geschenkzwecken geeignet. 
Lieferungsausgabe: 1166 Lieferungen zu je 35 Pf. 


Ausführliche Kataloge (enthaltend Angaben 
über den Inhalt jedes einzelnen Bandes oder Heftes, 
sowie über die Vorteile bei größeren Bezügen auf 
einmal) auf Wunsch gratis! 


Herodot 


In einer Sonderausgabe sind erschienen: 
Die Oden und Epoden des Horaz. Bearbeitet 
von Prof. Dr. Hermann Menge. Vierte durch 
erklärende Anmerkungen vermehrte Auflage. 


X, 505 und 74 S. 8°. Eleg. geb. 9 M. 





Das neueste Werk nach der Methode 
Toussaint- Langenscheidt: 


Metoula-Sprachführer 


Eine verkürzte Methode Touwssaint-Langenscheidt. 


Dänisch, Englisch, Französisch, Italienisch, Nieder- 
ländisch, Russisch, Schwedisch, Spanisch. 


In Vorbereitung: Arabisch (Agyptisch und Syrisch), 
Böhmisch, Chinesisch (Nord- u. Süd-), Japanisch, 
Neugriechisch, Norwegisch, Polnisch, Portu- 
giesischh Rumänisch, Türkisch, Ungarisch. 
Ewe (Togo), Ful (Nordkamerun), Haussa 
(Togu u. Kamerun), Herero (Südwestafrika), 
Jaunde (Südkamerun), Suaheli (Ostafrika). 


Jeder Band elegant in 80 Die Sammlung wird auch 
Lederimitation gebunden « für Ausländer bearbeitet. 


Dieser Sprachführer gibt für alle auf der Reise vorkommenden 
Gelegenheiten erschöpfende Auskunft. Der Inhalt des Führers ist so 
reichhaltig, daß der Benutzer sich im Restaurant, am Billettschalter, 
im Theater, auf der Eisenbahn, auf dem Dampfer usw. frei und un- 
abhängig verständigen kann. 

Die alphabetische Anordnung der einzelnen Artikel ermöglicht 
das sofortige Auffinden jedes Ausdruckes. 


Besondere Vorzüge. 
Peinlich genaue Angabe der Aus- chische undSchweizerWährung 
sprache nach dem phonetischen auf. 
System der Methode Toussaint- | Individuelle Behandlung jeder _ 


Langenscheidt. Sprache. 
Reichhaltiges farbiges Karten- Jede Sprache ist unter Berück- 
material, Münzenabbildungen sichtigung ihrer Eigentümlich- 
und Tabellen. keiten von einer Autorität auf 


Jeder Metoula-Sprachführer ihrem Gebiete bearbeitet. 
weist als wertvolle Ergänzung | Yornehmer imitierter Lederband. 


eine mehrseitige, in dreifarbi- Der Metoula-Sprachführer 
gem Druck ausgeführte Karten- macht den Eindruck eines ele- 
beilage, sowie ein Verzeichnis ganten Taschenbuches; alles 
und Abbildungen der in Umlauf Aufiallende im Äußeren des 
befindlichen Münzen mit Um- Buches ist vermieden. 


rechnung in deutsche, österrei- | 


Bequemes Format für die Westentasche. 
Klare, lesbare Schrift. 
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